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Vorwort 

Dem im Jahr iB74 ornrJtifnenen gweitm Bande der dnttsrJten Reichstaffsahttn 
fdfft hirwit fh-r drifft: Ich habe mich für tceiferhin dem in der hvttorisrhm Kommim'on 
nufiirtdni hti r) Gi ihinhrn (infftSfhloXsi n . ilir ]'> fnff* tiflirhu))ii di\< UV/Ao ihnhirrh m 
bcschlmniym, äuji man jetzt schon, so^^weii thuiilich, auch ßämk aus s^nitirn Jicgie- 
nmffot €r»ckmm laste. So hat denn bereits der Dndk des erste» Bandes aus der 
K Siguumds hegesme» und säurtäel rüstig voneärts. Es kt dsißr gesorgt^ daß die 
durchlaufende Zählung der Bände des OwttimHmis dadttrch ni'dÜ gestört teird. 

L Bearbetteng des TorUegendea Bandes. 

Jn der Leitung des üidem^meHS, wdtJie in der'Hand H. von SgheVs Uegt^ 

ist keine Veränderung eing^reten. Äudt was die verschiedenen Miiarheiter und den 
Un f I r:: il rhn rfr n seihst ht trifft, so ist ihr und srin Vn-hnlfnis zu der Snrhr IhI d'fsmi 
Band im iccscntUcfien dusselbf wie bei den zwei ersten liaiukn. Ich tcidcrhol-e dalter 
nur dieNßmen Mensel Kerler Sehäffler Sieiel Kriegh. Burek Kerler smd 

DO» ihm gans sdbsländig gelieferten NänAerger Sfadlreeknuttgen auch dießmal • 
tcider dl* Äugs^rgerhearMteL Äudt Kriegks Äuseüge ans dm Fraiil furtrr Jlrrhinnu/s- 
burhrni linhtii wie hishf^r zur VerfTujiitifi ijrstondrn. Ni<Iit filhs h<tlic ifji stlhst unrh- 
koUatiunivren können. Dr. IJ riu r i < h ]\'itti «»/s Lar iuit das alfabciisi In linjisti-r 
der Orts- und Personen-Nomen angifi rlujt. Der Druck des liatuks ist in der Dnukerd 
von Budolph Oldenbourg in JUSndbc», der tugleidt der Verleger ist, vor iieft 
gegangen^ und es hat sich diese Anstedt der ungemein sehtclrrigen Aufgabe vullhommen 
geivnrhsrn ffe.:r{(ft. und sieh snireil dureh die SDnjfidtitje IWknnektur wie duTCh die SthSne 
Ausführung ein ii<is<ii :i i( hneli s l'erdi' iist um dieseu Band erunrhen. 

Die Beschreibung der studtiseinm Jieehnungsbiicher^ hatte ich im Vor u orte des 
nsaten Bandes für ^esen dritten Band verheifien. Die Sodie ist jedoch sehr umständli^ 
da sie nicht von Anfang a» ins Auge gefe^ wurde md neue Btiisen m tUe Artkive 
vwaussetst , teenn sie gründlich und umfassend getnachl icerdi ,i soll. Nun wird aber 
mit h'irlit fluf rusrhr Fortsetzung des 'Druekes gedrungen, und <nuli mir srheiut das die 
tciehtiyere Anyelegeulteil zu sein, ich muß tüno vorläufig die Ausfidtrung jenes Vor- 
hahens bei Seite 'legen , und kann es um so mdw thttn «ds dabei sHuverlieh von Vitien 
ehoas grt^ vennisst isird. 

" Ich hritirrl'f tiirr nttrh rirteiffntlich. ihiß irli ijir \,i 'hl' ts l'n- f- n I» i Ijcniiirr Frinwkf flir ?, /. .'VT* 
„item 13 UmrntMfi'^ und ,Item 11 guidtn" tu Aitfauj/ tUs .luhrts t4(tU uHpaniiend ftiule , um/ tu 
äa» Mr 140t gbnAe emetten m mimen. JSbtme ib. 1. 88' den /Mm ,8i Ib. 14 «ft. 4 M, wmfr 

ei« fiidrr tm»-.". — .IWr-i (jedi ifkt RTA. JH. 

Ocat»cli« K»i<k«t»c*»kt«a UL , I 
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UVrtH hiinfiui OH Htihedi nfi tuhrrn Stiu h'H m> h mehr wird yckiuzt mnlrn tniissi u. 
so ixt (las doch auch jrUi uchon in vrltMicltem Maße möglich gewesen; GdeUsbriefe, 
Gdeitsgegenbriefe. ÖUMbriffe gAen dam dU bette OdegeMt, 

& igt der Wmgeh uiis;i<s{iro<hrH icordeii. im Sf iftn-Rubrum mdditm küitfligkinf 
um die Auffinduiuj x» n-UichUm. auch die Stimrrn der Stiirh- angcf/ffirn tcerdm. 
D'ieß sfchim in dir Thut ztvnkiitößiij . und ich habe deshalb in der IVeise^ in der es 
Üntnltdi aar, diixer Jiriumrung Folge yegcUcn, 

^«dk jätt i»t das eiffenOidie Akten^Makrial neth niehl in sein ooOes Recht ein^ 
tfekr^, es stdit xurüdf hinter ürbutden tutd Briefen. Wir haben aber doch einige 
Absf^iede oder licsrhfiissf (nr. Hl. Ifil Thrd 153 ad. 11-13). ProtobMe oder Protololl- 
urtlftra (nr. lio. 1ll7. :>i:!' .'!7 i. ProitoHiliimrn Ih nksrhriftm fiidachfni (nr. H. 3'!. 
31. ?!fj, (jc.siindtschafhuHivci.suinjiu (nr. 30. 'MK Iii. 153 art. 1-10. 103. i/Ö nodt tn 
Form eines Briefs), Vortrage eou (iesandtsehaften oder Boten auf Venarnmimgen oder 
ehne sokhe (139. 142. ^3. äi4. 250), eine gmjße Piräsendide (nr. 138, umfiassatder ab 
nr. 373 in Bund 3, indnn sir sirli iiirht hluß auf die ^&dtr be.srhrünkt soiuhrn auch 
die llcrrin inifuiiifusst. sirlorlirli t)l}'iii,ll ). J)a:ii kommen nehm dem Crkundm-Matcnal 
H.a. auch die liiitiifliilnii <iis(iiidtsf)ui(lsltritf'i- (nr. Hi. Uk). 313. 334). son^^iijc Berichte 
Über Vcrsumndungiu (nr. 33. Ul. Ü3. 97. 98. lOl. 117. IIS. 154. 157. 15S. 100. 
225S29. ÜSl), Enreapondensen Überhaiga in hedaOender ZM (danmter die A/U' 
sehreiben mh den VersamHUungen)^ Oknd»' und VtßmeMbriefe, lleihergs- nnd Qeleitt- 
Angelegenh eilen. 

r»tcr Avt 350 Still kni iliisis Hinidrs irnrni ftishrr. iccint nh recht zähle. / ,'' '////ü; 
Hidtekannt. 50 warm uugcüruvkt utul nnr durch liegest oder Auszug otler Erwähnung 
hdtamti 9 tiwiltoeise gednuM, lOi vdUständig gedrudet und hier aus den Handsdurifien 
neu wdergegdten, 6, die handidurißid^ ni«ht wider oufy^unden wurden, sind aus tObrren 
Drueken «idrrhnU (nr. 11. 33. 28. 160. 184. 2H. 210. 317). Also im ;ionz,n sind 129 
Ximiern iiifiii ili'i'lt iinr>rii-n. 131 ifiu- oder finiliriisr ijrdruil.l. J!ii ilnsrr Außtdduntf 
ist ki iii l'iiiersrhiid gemtuht zwischen tuAchen i>iuckrn, deren lutkn Teut wtr gehen, und 
denjenigen, die wir Uoß als Regest mittheUen und deren es nur wenige tänd. 



U. Einige ErgebnisM den voiUegenden Bandea 

Ich h(d>e hei dm zwei erstm Bänden, die umfangreiclier waren, eine l'hersifld 
iäter die Ergebnisse in das Vorwort aufgenommen. Bei diesem gegenwärtigen schmaltren 
Bande Jeömein die Ehdeihmgen tu den ämduen Versamndungeu das meidhin ersetsm. 
Audi handdt es sieh hier iccniger um eine nach Unhriken ahscheidende und das gleich' 
artige zttsamniensfrllendc riierftlcht idier die ven^eliiidinstm [Uniie, teie sie mif soleJicn 
Zusammenkünften mrzukommen itfhgvti, sondern, mit rn hiilfnism<ißi(i in nii/i » .litsudhmcK, 
um die eine große Fraj/e der Thronverändeniny; es sind im wesentliehin die acta depositionis, 
wie de im Vorirorte tum sweUen Bande png. II angekündigt wurden^ um wie sdien 
Obredit (s. l e.) eine sddw Samnäung von bedeatend geringerem IJn^ange gditferl hat, 
Idi will nur inniges besonders hcrvorhehen, der Reihenfolge dir Nuntern nach. 

Zu nr. !l. — Wir theilen hier zum i rstenom! dir tii> rkidirdigen Klagortikcl der 
Kurpirsten mit, welclte auf dem Frankfuetir Ikiehstag ron 1397jiS gegen den König 
vorgebracht wurden. Spuren davon hatte man bidwr, der Anfang der Sadte geht nodt 
hinter diesen Tag mtrüek, es ist dam die Grundlage für die hä der Abseisung gdtend 
genuu hli II Gründe geworden. 

Zu tir. 10. Für dm Streit, dn f.'ltts in h'otifenr -leisi hrn K. Wi n:i l iniil J'f'il^gr. 
Bujtr^dd III ausbracJi, und iv» dem »nun bisher nur die irkunile des letzteren hatte, 
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kuHitiH Ulf in dilti i/iiinnnlcn Stück jetzt auch die </j.s Kotnijs heibrhufcn. (Hifilvirh 
dadurch der Vvrt/nny noch niAt voUttätid^ KlaHteU gewituU, ist «liew VemiyättdigMvj 
doch von WerA. 

Zu nr. 59. — Mau tetißle teuf sdim. dtiß hri ih-r Itrtriijitiuj u$ünr dm Fürsti n. 

die auf Wmzrfs Alisrtzuvil uiniil. nnf (hm Fnnil f inii r FUr-ifintiifi diu l Frhi . 1 lOi) 
(W. Itili) si iji.s luiuliilitttirjuJiiifi JiaiiMi ijiHlifi sUlH n urilru, uiiti.r dinen mvli ituih Siid'^i n 
befand. Aber n war uvMaaut^ ßMiebeit. daß diese Liste mAom am 39 Seid. 1.H9U 
dem Mainzer Fürstentoff yam m» der ^ädten Weise fertig Mf.' $mr oktte Sadism (nr. 59). 
Ohne Xteeifd tmr h-tztircs rirdimnd durch d>i iiiifihii/licln' sn Imtimmte AHSsMifßinifi 
nm (hr KiindiilattirfähifflciH : i s (Iii mirli ijli irli nuf ihm Frniil.jin lrr .Juiil-Titii lon llUd 
tcnier ah, irvl aU es erkanttU- tlaß seitu- lieu'vrbmuf ruii AiuUrn ifiir uidit iiiu<liin(t 
aafgemmmem wurde. Wem ufir f^iKA die swisdum de» VenamnUui^eH rom >Seyf. J.H99 
und Febr* lim g^fiogeueu Yaihainämigeu k&Uru, väreu wir besser daran; aber auch 
90 geiriunt die Krkvmdnh tsetugsleus durA die Hitumf^guug lies eilten neuen Gliedes 
SU dir Unhr ihr Frkniidni. 

Zu nr. 'J.H. Aw/j im Mtti IHUi Uath n die dvui.schcn Fiir.slrn lie.sclths}<m sicJi an 
den König eu wenden, de^ß er ihnen einen Haujiibnann setsm walle, um Frieden und 
Onade in den Landen tu besteßen, und «eft em weiteres e^mä*1itiges Vörgdwn nur 
fikr den Faü nn behalten daß rr das nitAt thAie (UTA. 2 nr. 27 fi Sir iroVtm also 
ihm dii Viiiliiiiid Hftrh niilit sfrrlfii/ iintrhm. tnnii i/alt rinni Hiinfttnioiiii "w srtzni. 
Man mUt audi nur tim unnn JJiiujihiiiniii. lUr TiUl nneji l ikurs ivird virmuden. lieuu 
es war nodt i» kun her daß der Künii^ änm seMwm m der Perm» seirw» Bruders 
Sigmund ernannt hatte (1396 Mers 19 RTA. Ü nr. U7) und man erwartete den Leteteren 
»och (Ulf ihm Friiiikfurter Juli-Tag von 13'.>7 pirsHuUrh zu sdini. Dagegen ist der 
Standjiiiidt ihr hiirfiirshii zu ISnp/uird im Apnl i:-t;i;> (UTA. .7 tir. H) .trhui ein gans 
a/ndtrt-r : tcenn trymd jvmami im Ut:idt als Viknr auftretat null, »i darf dieß nicht 
ohte Zustimtnmsg de* dort gnddeouuen Bundes vm Kurpfait Kurmaimt md Kurioln 
geseheilen. Diesem Bund sMiefit mA im Juni 1399 mu Maeiurg auA Kunadtsen 
(nr. 61) und im Sept. gleichen Julnrs nodi Km lriir an (tur. 56'. 57). Man sieht irol. 
tjiiien u'eu diis iin-irhh f Auf ih m Fruitl fui li r Tmi i i,m \<ir. j:;'t't ahrr kommt 

$iUH uu Sucum hinzu. W enn mr dim Jiirichte nr. '.h'i iriji nd ijliiiiin n dürfen, so gdien 
die Kurßrstim jetst weiter, und sie bekauptm nitht etwa mehr dn biofies Zustimmung»^ 
redd bd Einsetsung einesVikars, sondern de nehmen fRrsidt aussdditßiek die Befugnis 
in Anspruch einen VStar einzusetzen, denn sie dnd die Wähler des Ili idis: ih r K'ouuj 
darf überhtnipt Irnnn Vilnr nnfstdlen^ und MMMH w es thun wollte, so sollen Fürsten 
und Städte den iithormm miijern. 

Zu nr. 101. ikfß der Konig sieh tum SdUuß an die Städte wandte, um der 
G^ahr tu begegnen die ihm von den Fürsten drohte,, war eine beiamUe Thatsndie. Aber 
ein Srhreiinn der KßUmjrr iim 26 Jan. IftlO nr. JOJ luhhH uns nun nueh. daß er im 
Ihr. }::'>'> Hilf (////s Vi ihiilhiis zu dm Sliiilh ti zuriiihfriff. irir rs iini isni war. die 
er sie an großen ÜlmUekriiy rcrließ. Denn ick iun/le kunen Augetddiek. lUifi die Jtrieff 
die wir im gdten hdfen* nidita anderes sind ab die Urkunde eom Hl Mert 1SH7 (HTA. 1 
nr. 303). Es M dter bemerkenswerA, daß der König auek in dieser Zeit der htkhsten 
Noth doch offcnftar nicht uritrr ijdit als damals: kein Wort 90» rcirh.trrrhtlirher An- 
nknniHini dr^ Sfiidtihunds. dir sofort in alter Starke iriihr z» ertevikin ijncM n inirr. 
Snii (iidiiiiki i.st ridnuhr, ihmn etnen JlunpitHann zu gdmt (nr. Ut>), d. h. sie sieh 
für die ßestvhuug der Gefahr dknstbar tu madiat, dme ihrem Bund dne sMändige 
Bedeutung im BdA duturäwmesh 

> FfL in Betr. dm F^ankfmiar Tag» eon 13S7fi po§.5,41f. 



Digitized by Google 



IV 



Twrwwt 



Zu Hr. Iii uitä llö. — J> war «tue übel mpfiutdeue Lücke, <laß moH loii dfiH 
VerkäUtM der rebdfigeheH Kmrßntm ntr Kurie mti dmVei^taidiimgm twuekm heUm 
$0 gar vmig mffik. In der BeetäHgimpMU fibr K. JUtpreOii vom 1 Okt. 1403 (Bd. 4) 

. bekoupkte der I^tM machträylirh, die Kurfürsten, cor der Absetsutuj sieh an ihn levudend, 
St irn auf grine Autoriiäi hin :n ih m Akh iiisrli ritti n . /•."> ist mtürlirli . daß man dieff 
cidlarh y&jlaubt hat. Abt:r aua ßonifwaus IX am 21 Aj/r. J iOO (ur. JJ'jJ dm Kur- 
ßräem Uäet, ei» $ie Um im teim Zuetimmuny jmr AbeeUumj bUUm, itt em Uoße» 
AmweidteH, er enMieidet eid^ weder nßch Unke mdt itaA redOt^ imd wenn,er dabei 
»ich reiflichere ChrUiiumj iu,f»li,iH und d/tnn in wtbestimmter Fenu- eine ÄHUoort m 
AuSi<iihl stein, so dürfen tar herzhaft annehim n , daß eine suli ln Aiiliiurt n)r ran ihm 
jfegebeii wordm ist, his die yamt Anfraije dnnh die Krenjnisse von (Mtcrlahnsieiu über- 
heU war. Man erkeniU ztoar aus ur. 114 arl. 2, daß dar Paimt scJum früher am die 
Fürdett geeduriAeH AaMf ; was er abar edtriA wird nidd gemagi. Jitdeseem habm wir 
darüber dmtlieke Winke. In nr. U art. 2 ridU man, daß dir Pahat die KurfürstcH auf 
die Bisiiznnii (ienna's dunh die Franzosen brieflich aufmtrksam niaehte, und derselbe 
Hrii f ivinl leider rruiibnt in nr. 'Jl * art. 1. nr. Ül't arf. 1. In dir K"iiiirnialii>usHrhnndr 
nun com 1 Okt. lio.i (liuiui 4) ytU ISonifai .sMst au, daß vr die A/w/ um diese 
Gefahr triimerf habe (tyl. aadt liSfier K. UujtncM IJO), aber Mrine AbeitU war dUM 
ludU gie ear Abeeteung des Königs t» enmäugen^ sottdem dartk sie den König mm 
henner-Znif zn brinfien ^s. die Konfirm. Irl: r. 1 Okt. 14()H in Band 4). J>ie Knrßrsten 
jedoi h heniitzten du^ . nnd riii h ti n darauf dmi Köniif auf ilrm Vriml fnrti r Tmi mm 
l)ec. laOö^ die Kluyartihi nr. l) cur, tcorunttr auch der Artikel Genna >ieit befaiul 
(orL U). Aus diesem Angriff erwuchs endlich der letsic, der dem Throne galt. Von 
diesem aber mdden sie offenbar sueral jetst^ Anfang Februar 1400, dem Fo&trfe. XJnd 
gar nicht sind sie seiner mdwr. Denn dne sthwere Drohung halten sie am SeMuß 
ihrer (lesandtsehafts-Aniiiisnuf} für nnthia: nenn er sirh ilireni Vurfiahen widersetzt, ja 
wenn er seine Xustimmutnj auch nur nrzmiirt. n»» ist allen I.rn^es eu befürchten, itnß 
ganz JkutsehUtnd sirh in der großen I'abstfrage zur Neutrtddat wetulct. ht cj» auch 
niehl traAr, «o Awii» es dot^ häfen. Es half eher nicht, deim wir haben idwn gesAen 
wie BonifoM es umging sidi sn entscheiden. 

Zu nr. 152 und l.'i.H. — Diese Stiiih; sind kaum miiuter tciehtiij ah die MuIHkI 
bispriMhnen. dti sie ans yiuhriiht tjelien nhrr dir Hizii luin'/ni ili r ritirllisi In n Kurfürsten 
£u Frankreich, also dtenfalU eine große iMcke ausfallen. Auch hier yall ««, durch 
TSius^uy zu gewinnen, und auch hier wird die Kirthenfrage heraugesugen. JHe €h- 
sandlen werden angewiesen (ur. 152), eine friedHiehe Politik von Seiten des neuen Königs 
geijenüber eon Frankreich und ein Xusammemcirhen Sur Bcdcijuny des Schistuas in 
.iii-isiihl -.11 sfilliii. lhi:ii sitll sich ilirsilhi ccrtiiniV uli iinuhrn. I'ninlrrirh nhrr ihm 
und den Kurfitrsitn scinm lieistund leilitn. Die ilauplsaehc f red ich blich dabei riMiy 
utüfcstimmt, tiemlich der Modus der Beilegung des Schisma's; und auch das Krediliv 
des EnibisiAofs ton K&n für seine Gesandten nodk Fratdareieh (nr. ISS) gStt dareiber 
keinerlei Au.-<kun(l. Die Kurfürsten uerden sich uol seOtri gesagt haben, daß durch so 
inliiillshi rc Eriiffnungm die Ifilf'c Frankreichs zur EtUthronunij eines befreundeten und 
cerwitnilten l fi r>i hrrh(ius/:f srhicrrlnli zu ifcirinnen .s( .1/«»* aar n eniijstei^s dann 
bemüht, dießntycn Klayartikd com Die. Ulf/ (nr. U art. ;S und iij, welcfic dort Anstoß 
erregen konnten, aus der späteren Absetsungsurhunde wegsulassen oder durch eine redU 
oiBgemeine Fauung unkenntUdt su mmäm (nr. 2üi ort. 3)^ wenn sie auA in den 
preUMBarisdwn Aufseidtnungen (nr. »1» art. 1.3; nr. 213 art 1.3; nr,214 art. 1. 3; 

■ So nacit ihrrr rifjnrn Äiißf^riiiifi tir. tt4 orKcnIw «wndiM. Jn ITMtNdUtiait hattm äe ikst 

düetdUten svtwn fruiwr nnt<feHteilt, .«. ö, 26 ff. 
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tur. ai5 ort 1. H ; nr. HIB art. 1. 3; nr. 217 urt. 1. ä^) noch figunerm oder deutlicher 
qmüfMeri »iiuL 

Zu nr. 193.' — Die Schuldfragv hei der TMtuny Herzogs Fr Uhr ich von Bnam 
scliiceiij hri Fritzlar 6 Juni 1400 hat vielr ijh ii hzt ltigr und sjuitm Frdmi in Bewegung 
gesetzt. Eine ganze Amahl neuer Sclitilhtiickt . iHi sirh auf diestju (Tetjenstaml 
be»ieheu, wird nun vtröffcntlicJU : nr. Iö7. 190. 191. 19o. 19:t. 190. YleUeichl igt die 
Sadie einer wiäetMle» Unteimdimg «wrft. Am meuten dSrfie deibei nr. 198 tut 
Chmdit fallen. Mir .'icheint wirkUeh das Interesse des Erzbinehofs »>n Mai tu, den 
mau der Frhelier^rhafl beschuldigte, zu gering zu nein für dieses Vn}»! i},in. seihst iretm 
der ijitiidtetc lierzcxj nach der Kr<mc gistreld und dadurrji dli l'ffihisrhni Plane des 
Kunuatnzers gekreuzt hätte. Aber man siciU, was dem Jjctzteren Ute Mitwelt zutraute. 

Zn nr. jiiS. — Ltdem itk die sdton früher bekannten ^eridUe ems Prag Ober 
IVSmieiff Oegemu^resdn nwek der Abeetmmg Ütres groflen LUeressee wegen am Sdihfi 
des Bandes Mßglef konnte ich dieselben wenigstens um ein nodt unbekantdes Stiiek 
(nr. :ii'>) rmtuhrm. das att Brdififiniii idhn i'ihrigen keinrsiergs nnihslihf. Dasselbe 
hui uuhrsdtetfdah auch den Surnhagern cvrgeiegcu , ah nie den Urwf nr. 240 an 
Fraukfwrt sätriAe»^ iet edier soeii iuhaltawdler und sdmnt utuh m Aeiheeiser Seridh- 
iigung der Ihmkfurter Aufseiehnang nr. $44 <i&er den Berichlt des Dieiridt Kraa 
gn dienten 

/'« frcuttdliehe Anf'iKilniu . irrhhr uilih (hm rrsh ii auch der zteeife Baad diises 
Werkes gefutuien. gibt <«</" dm Mutit, ditssdbt für dnseu dritten ;it hoffen. Ith seihst 
gdwre wol zu denjeiuym, die am besten wissen, wie selir di*: Arbeit »och immer der 
NeMekt bedarf. 

Oöttiugen .i9 Merz 1877. 

Julius Weissäcker. 

' Auch in dm Artikeln bet ' «■^ixir Hedio Etn an^rlqine ChrvHkk p, (UM f. art. 1.3. 

* JS^tejNwcAeiHi dir «1. 1 nuf {»»ff. It des zmeitm Bandet venetduu idk hier eim AnsoM StfBen, 

wo Stnmrr uml Kmiußltofen tetihr Muimirlt irrrilfn. Slrimter: 77, :Jfi ff.: l<>t), 4 f.; / // . i:i f , 
173,5ff.; :i.i'J,i2 Ü.; 2:i2,7 ff. Komigahofen: tiit^»i ff.; 30, 10 (f.; 173,9 ff. i Uit7,13ff.i :m,lHff.; 
iao,»)fl.; :i3U,5ff.; U3;i,Hf. 
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Beiehstag zu Frankfurt 
im Oaomber 097 immI Jawar 1388. 

t'f'tr Jutbm am OclUHSse des zweüeti Bandes gcsüieti, wddtc (ti fahren (ür K. Wenzels 
2]lrwi et w m rm dk O» imBeihäe 1S87 hmtogm itkierekmal pcrsö^HA «iim Seid»' 
tag eämihtütem, was seU dem Egerer von 1389 tUekt mehr getdtdtem war. Sofort war 

sein Erschcimn auf der Ntkniberger Versammlung wm Erfolg gewesen: ein Landfrieden 

s Jcam zu Stamic, liaubschlnsser icurdcn qrhrorhni , !m Wirzhurgischm das sfädfinehe 
Element im Sh^eit tnit dein ßisdiof gesehnt -t und gewönnet^ Das Königthum war 
fUMidh» m «üAIm m, wider gditibem mä gekräftigt, m emer Wehe wie ee hei der vor- 
mu g eh en d e» HgMm^ der FÜrHeit hmm «w eneartm ^tveeen. Aber der 'Brfetg war 
doeh noch hin ganz durchschlagender: die stiinmtlichen Kutfinien rom lihein, von 

10 (ln\m firrade <lie Gefahr drohte, irschieni'n nifJit : tJer T.nndfriräm hatte nur ein sehr 
bescheidenes Gebid^ einige fränkisdw und Imtrisdic l'ursieti und Ütüdte nahmen Theil^ 
md «le tUBem dM nAm dem König wie 0toiHf%e OUeder emter freien JJAer- 
einkmft; die SegßMügmig des hefiretmdete» bOrgedidien Elemenls im WinAurgieeheitt 
mit welcher der JSSnig den Fürsten eine ernste WunnuKi gah, konnte hti diesen ttaü 

in F!i)isrhiirhfn'>t})q ntirh Sehärfunq dr.'i (h(}nimtzr^ h< ndrhriiiffni. Wen^rl musste an den 
lihein vor allem; erst was er dort ausriclUete, konnte etüsdieidend werden. So kommt 
der MkiAdag im IPrmdB^ m StaiiHide. Ikmm daß wir Uer ekm wiildii^^ 
vor MM Ao&m, da» bedarf diefimei keiiue weitem BeweieeeK Ohne Zwmfd iet dieeer 
Reichstag gemeint, wenn K, Wemd an K. Wladislaus von Vohn schreibt* Et cum, 

so dirifs'otito iios dextra regis ropum etc.. rppimns Almaniae paitoi, ot sii,'nanter Reiii et 
FrauktorUiae e vestigio oonsüium visitandi, reguum nostrum liocuiiae iu abseutia nostra 
iUnatri ¥roeepi» maroiuoiii eio. potostate pboaxia commwiimm gnlwnumdnm. 8^m 
Bedaek^ hat dieten Brief im da» Jahr 1397 getebt; im der XlUd fand die Ekwebmmg 
IVoeqpf m die heeeidmete StOe am 98 Augtut 1397 «tatt*. 



» A. AncNMslircibeii nr. 1. 

Felzd Wenzel 2, 350 weiß gatau, daß der König, um die Errichtung eines neuett i 
Lani^ riede n e amd die Widei^ereteBmig der XSrdmeiiikea m erreiehen, die Beidt^urtten 
m «MMM BeitMag naeh fVanX/Wf vorgeladen habe, Di^ M eiber mar »o aekte Ver^ 
w u rifai y , und am wenigsten durfte man denken, er halbe wirklich ein Auaeehreiben gesehen, 

80 m welchem diese beiden Zircfke ayujiiirbm wären. Palackg bHihm. Gesch. .9, a. 10R f, 
folgt waltrsclteinlidi l^eUels Spuren, wenn er, doch mit Weglassung der KirchcneitUieit, 
eraifiM^ IfeiiMl häb» mer WidegherdeOMmg de» aügememmLandMedan «Urnen Beieketag 

* T><\ß in den Gfteitxurl utideH nr t-n die * Paloch/ FormdbütAer »fU mr.f8t€li, Fhig, 

Werte, wdche ron «nm nloffc' dasdbgt sprechen, Ikmkap. Büd. M 3 foi. 44. 
» i l i^i tf wift Ue bm , Mwdmm- aafM^, • Med Wmed 9,880. 
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Reichstag zu Frankfurt im Dec«mber 1397 and Januar 1396. 



nadi Franlfini n. M. amifcschriihcn. In dem Attsschreihni aber hat (h r Konuj , tcas 
das erste betrifft, von der kircJUiclien Atigdeget^ieit niclUs eruiUmt K War dieselbe von 
Um auf dm UMtn NtkiAerger Rett^ttag obsieMlMA ausgeaMtnum werdm^ damit t» 
dieter Frage die Verständiguug mit FVanlrei<^ Ueibe, so wünscht er sicJt offetibar 
attch jetzt in Frankfurt nicht zit bindm, und zicar ans deniselben Grunde *. Wasi dem- % 
nach Pclzcl Wcmel 2. 350 von dm kirchlirhm Ahsiehten des Köniffft für dtn Frankfurter 
Reichstag vermuthet, ist tcd so zu bcurtheilm wie ich bereits HTA. 474, 1 ff", gethan habe. 
Ihnngm kam der KBnig doA i» dieur ZeU diese Dinge b^amddt haben *. Juck «0» 
dm moeUen iVtnife, dem Lamdfriedm, erwähnt das AttsscJtreiben nichts, aber eeiktm üm 
en denken doch natürlirh . nehm andern Dini/en . hei den nöthliehen •Reich.'isachm von 10 
dmcn die Hede ist. Man srheoit i> aucJi roran.<ifcsets^t zu haben. Denn der nnta ((nf 
nr. 0 zd schriben umb dcu laiilliuk'u gebe ich den Sinn, daß Frdnkfurt an den Erz- 
hieätof «0» Maim edtreiSbeH «oOte mgen des Lmdfnedm» der wrhemmen mödUe, vid- 
Inekt UM em dttere» Landfriedcnsexetnplar aus semm Ärekw m erhalten, dtea den von 1389. 

Auffallend ist, daß der Kimiij dir Straßhun/er ztrar nach Frankfurt einlädt, aber 15 
beifügt (uh'V wo wii' (lenii sein worden. Die Einladung i.st eont 23 Dcc, und icenn ihm 
von der Klagsdmft der Fürsten nr. 9 bereits etwas bekannt war (es ist daselbst auch 
«om 93 Dee. die Bede)^ to war Um vieBeickt der CMkmhe mdiegelrete» den JMdMxy 
mm Frankfurt we^medegen oder 9m eu sMiefien. Denadben genmnien Zusate an^ 
fitirh die an Köln ergangene Einladung gehallt haben, 'wir man noch aus der Antirort 20 
der Stadt nr. 7 sehm kann. In diejycm Fall aber war man noch sehr frühe darctn. und 
der König zweifelte vieUeidU ob er den Reidtstag zu der von Um festgesetzten Zeit werde 
kaUen AÄnw»; möglidi, defi e» eon da mir formelhaft in die spätre ISudadmg Straß- 
Marge iSbergieng. 

Jedenfalls beabsichtigte der König ur.ijirünglieh die }'er.tanindnng ei,'l fridier zu 2* 
eröffnm, nendieh II Xor. *. Ohne Zweifel ist auch Straßburg am 23 Dee. nicht zum 
erstennud eingdaden worden^, sondern wie KiAn^ schon vor Ende Okt. und auf 11 jVof., 
$0 da^ wir in nr,l mr eine Widerhohmg der verhrenen ertten EiaHadmig eAen 
aus einer Zeit wo die Versamodmg bereits eröffnet war., daher kein Termin 
' gesetzt wird, unverzüglich iben soU Straßburg .<>(ine Heroll mächt i<ften srhiekm. Wann so 
der Reichstag aber angcfangt n hals' Das Weinschenhen an die anwesenden I'rich^.'itände 
]wU dwa scdis Wochen gedauert ''. Am 23 Jan. urkundd der König noch </* Frank' 
furt*; am S4 Jan. findet eine Regdmg der vom ESmge daee^ gemeuiiten WeineiMdai* 
ttatt*^f die auf nahe Abreite schließen läßt; und richtig wJeundet er am 25 Jan. sehon 
m JfatNff" md am HO, Jan. in Bingen}*. Mm mrd onnAmm dOrfen, daß ar am « 

• 

* Jmdere mögm /VriK t * armuUt haben, daß «m 1390. Ith fUmbe mtdettm ineM mehr, daß 

hier (llrsr Siiclie r(rr nllrm rorkoiiimrn mäg$e, wenn hier jene iSadbc weiter ge.^jiU'lt hat. Ks hamldt 

dodi der Jirief Martine theaaur. tun. il, 1155-llGö ncA um die Ofkmmdm von lääti Jan. Zi in Lang 

im «Kern Jakr gMii. MiOerkMm wm <>Mn4. OMk. I, SOO-Sn, vm» 1898 

» .S'tf/ir RTA. 9faf3,90. Jidi 15 ih. .7/'., mul r,„i n:)s An// <> i" Zt^thr. ,0 

* Siehe nr. 24. f. Bai. Ibl6 Bd. 1 pag. 7y, gämmütche 3 OriguuUe 

* fiMe nr. 7. « Im Waaentekiitdtm Jlrdüe. In 4m beUkn M*- 

* In nr. 1. • tcrni i.'f nu.^ilnu-llirh r.oi den Juden die Itede, in 

* Siehe nr. 7. der erstern nidU, aber mUgemeirU sind tie viaHeieht 

* Kadk der Fronl/WrCsr Sladlreekmmg nr. 85 . aueh hier e^km. Die Sache eeheimt Mm denk- 4» 

ort. 4. all" nicht mit jtiur Frmi<i ron 1390 stuaememn' 

* Hegest bei bdxOttgen VMeet e muu 331 nr. 4. hängen, Mmdein nur die augeiUMdidte Bifirilii' 

* *JB8m andenSehM «ow iOOOfi. «. Mm. XOL gmg dee hBniglidie» OeUbedarfkIteee tu hetr^flm. 

5,408 nr. 416, Bei}. />'" /, 120, dat. Frankfurt Fichard Fnndf. Anhir 7. 1H:' „r. !0. 

1898 Jan. 19. — ld% haU tn ATA. 2,!iSi, Iti-M " Simon Geedt. wn YeeHb. wul Büdingen 3, im M> 

«WC* auf die EkMkmg e» dienm S^müi^Httir m. U». 

» AM Wenad 9,865m.l. 
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20 Jan. wirklich abgereist iat , uml daß der Reidi»ta<j ilamU jedenfalls m Ende war. 
j0He e. 6 Wochen MwrückgeMäJiU, würde aho det Anfang des Heichstags auf e. 14 Dae. 
fiiOm. Die 6 Wodm der f^nmkfiirter StaMnäwmig^ die ja eben niir wn der Dauer 
ihs Weiitschenkcns. alt König Fürsten llirren und Siädte q>nc/i/, sind fihrr ihm dee- 

i h(dh nicht yviii'l< :ii auf die Dauer ({es Rrirhsfdij.t srJhst -» heziihcn. In der Thtit harn 
drr König, (Atschon ir Ixreitn am 5 Ihr. von Wirzburg aus Iwi d>r Stadt Frankfurt 
Herberge hegelirl\ erst am 19 Dec. uirklich in der Ütadt an*. Er war also 5 Tage 
weniger ah 6 Ifodbe» dort üreprüngliA ward »ein ÄnfenAoM amf mar 14 Tage 
heretämett der der Fünten und Herrn auf mir 12*. Letetere taaeen fireäiek aneh etwa» 

M tpäter ai» der König, wenigstem eum Thal, so Kurtrier und Kurköln am 20 Dee,\ 
ohne Zweiffl am gleichen Tag auch lUiprecht III^, Herzog liudolf von tSachsen erst 
am 24 Dec. der Erehiscliuf von Maina gar erst am 2ö Dec. ^ Die Angabe vom in 
nr. 9, dafi iNb Xsarßrden «um Skeig imA I\n»ütfieri am jSi? Dee, gAoamen eeien, «M 
(iaA«r iMT eine mg^akre, Tide JBeidwelände waren aeuik »dum am id Dee. da*; damit 

u aber würde dann genau zusammentri fft n der Aaifamg der Frxmkfnrter IFMMdkeNftm, 
den wir ja e6e» «mf e. 14 Dee, berechneten. 



B. Geleite nr. 2^ 

Die ümtändtidikeitt mii wdeher WremkfM in der ErAeHmg de» Qdeit» verfuhr^ 
durfte beim Abdruds nidd nadtgeahmt werden; e» »ind daher, wahrend itk früher^ wo 

die Sache oder doch die Urhtndenrrilir darüber h^finnt, dir roVJi'niiVtge Mittheilung der 
Stiieke ror:i< Jirn niuante. dießmal nur Iliiiistiii gegeben worihii. ih'i-li .v/'Ys' mit IU 'iehm%g 
auf das vorangegangctie , so dafi man l( i<},t die Entwicklung der Saclie verfolgm kann. 
XJdter das frühere vgl. für 1S94 UTA. 379 f., für Mai 1397 ib. 421, für Juli 
1397 ib. 459. 



M • C. Besaeh des Tags nr. 7—8. 

Der Beidalag war »akhwk beanchl r<m Herren und Städten^. Man kann leidit 
(inr Liste siisammatstencn aus dm verschiedenen Stücken. Auffallend ist die Zögerung 
(Irr Stadt Kolli ' ^. Auch Stra Coburg hat sieh offenbar nicht beeilt Die letztere Stadt 
sclteint auch nicht mehr gekommen su sein, denn K. Wenzel hegluubigl bei ihr die edeln 

» Frideridt Gnrf «w (Hingen «ml Sonriwoij von Swinar Landvogt in'EUafi »eine RäOe 
»owie den direamen Nido» von der Qewie» »einen d^erden Sdvrvber an mSetälidiiem 
Auftrag, dat. Frank fmi ISOfi Jan. 21 (Afpict. n»h. .i\'i Born. 22), im Straß). St.A. 
nn der Saul I juirtu' Ind. Ii fase. VI ff nr. 71 i-r. eh. Ilf. el. c. sig. in verso imjir.^'. 
Zwar scitrvtbt Bisch. Lumpreeht von Bamberg an den Bocklein und den <üten Ammeister 

» der Stadt Straßturg. ids wir nechst tzü Frankenfurt mit euch redten — aft babt ir 
VHS dar&ber geantwortet — , dat Verdwim 8a. v. SixH [Aug. SJ 98 [1398 gemäß der 
HandaduiftJ, im &raßb. 8t^. AA or. charL Aber dieses Zusammentreffen in Frankfurt 
kann später gewesen sein, auch der König war noch einmal im Juni dort^K — Von 
pdbsiUcJicn Gesanäteti sielU man nidUs, vgl. RTA. 2^ 461, 17 wul 474, 2ö. 
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• nr. 8. 

' l 'ebereuutimmend nr. 33 und 84. 

' nr. 33 über Kitsttmt^ung. 

• nr. 34; et stimmt nr. 4. 

• nr. 4. 

• nr 5. 

• nr. (i. 



* nr. 34 vor eleht duigliLn. 

• nr. 34. 

nr. 7. 2. 34, troni man VgL BTA. »,474,13. 
" nr. 1, und Einl. Iit. A. 
» WeUer vgl. ScMpfHn Jbat. 4^ », 80» f. 
*• AM Wentd », 878. 
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4 Ktichstag zu Prtnkfnrt im December 1987 imd Januar 1898. 

Die Ltiulmnji f Chronik lUi) f. hfrkhUt: auno läÜJi kam der Komische konig 
Wemoeslauw kouig zu Beheim und die churl'Ui-steQ und andere viel fUrsten, als sie hie 
IwTor «nelei semdS gn FkaniMnt, tri« lie ivider dabin bewheidea warea ?ot mum 

jftr; nnd hatten umb d«r bailigea kurohcn und des Bomitchen rciclis und der gemeineo 

wcrlt willen oiücii prosson woisfn rat^ und coiisilium, und u1)orkampn eiiips ponifiiiPii » 
landfridens Da der Chronist pag. 99 ihn K. Wenzd im Mai 1397 su Frankfmi 
«ein l&ßt^ wo er damals deti Grafen Fhäips tw» Falcketistein eum Grafen gefreit habe, 
$0 ist jeämfaXb teme (^iromHogie hier nmM ftd, AuA daß $dtm wr «imem Jahn 
Fürstru (hhin hcrufin uordni seien, ist unmö^idi rüMg; die Bmtfimg der Fürtlm 
auf (J( >> Fnnikfnrtt r 7'(i<f roii 1397IS hat (fnvis.t erst im Okt. 1397 twi Nüruhrn/ aus lO 
stattycfundvn^. Bei dieser Unsidierheit des Autors könnte man versucht sein die Worte 
als sie hie bevor erzolet seind so mu wrstehen, als wäre das pag, 97-99 mitgdhedte 
TbveifiMw vmJmoeimdm^ tMt auf die mU d. A. Ma^Vtnmimdmg dn Jahra 1397^ 
fUr die die SteBtUig im Kontere sprieht und auf die auch wir es hexogen haben, auf 
tinsrrn Tat] ron J397'f^ zu beziehen. Alh in dii ß Isf nicht möglich, tced in jriieni Vor- u 
eeichnis enciihnt ist, dass K. Wentel loilmadd dahin gesandt habe, also nicJd selbst 
erschien; wie denn wirklic/i 1397 auf dem Maitag Borziwoi von Swinar sein Beeoll- 
• mädUigfer war, während 2S97f8 der KBmg edbet «odk Fhtnkfwt kam, Jmek eHmmt 
das hohe Auftreten des HereoffB Leofdd mm Ostreich, wie es in der Chronik im dem 
Vcrseichnis erzählt icird. (/am zusammen mit seinem urkundlichen V(iJatifjen vom so 
lö. Apr. 1397 JtTA. Ü nr. iHj7 nach Anweisung von Herberge für eilt Gefoli/c von nicJd 
weniger als 2500 Pferden. Jenes Verzeichnis ist also gewiss ridUig wm dem Chronisten 
auf de» ereten Versammhmgrtag de» Jahre» 1397 d. h. auf de» Mai-lkg angeeetet. 
Deumach siml die cbige» Worte als ae bie bevor erzclct sciml nur gang im aßgem^ne» 
zu verstehen. Indem er n-ol dachte, es irerden auf dem Frankfmier lieichstag 90» lS87ß u 
ungefähr dieselben Herren erschienen sein wie auf dem Mai-Tag von 1397. 

Eberhard Windeck (bei MencJcen 1, 1077), der sich damals in Mainz aufhielt 
(pag. 1077 u»d 108$), eraäMi^ ah KSuig Wened eim Vereammhmg rnz FraizkfM 
<!<hHi'ht habe, was dem ZuMamenhang nach die ton 139718 aeie» des K-inins von 
Frankreich Boten didiri fieicesen mit YoUnuicht ciur Einung su machen ron dt r h. Kirche so 
wegen*, da sei K. Woizel zum König von Frankreich nach Reims gezogen u. s. w. Es 
fällt auf, daß diefi die einzige NachruM von dieser französisclien Gesandsdtaft ist. 
Zwar hat nr. 35 «oHL 13 em«n uugenamUeu Polriardte» unter den BeadienJUe» auf' 
gefühii. und man könnte dabei an den Patriarchen Simon wn Alexandrie» denke», der 
uns lu vt ifs ah franzö.sischer Gesandter bekannt ist ^. Alh in die in nr. 35 urt. 12 auf- ss 
gezeichneten Frankfurter Ausgaben beziehen sich ohne Zweifel nicht auf den Reichstag 
vom Anfang des Jahres sondern auf den Aufadhalt des Königs in dieser Stadt auf 
der Süddtdir au» FranhreUit im Jmi (FJbd We»gd 2, 373). Auf dieeer Beiee de» 
Königs aber war noch in KoUenz sein Kanzler der Patriarch Wenzel von Antiochien 
bei ihm (Ib. 372). Dieser kauii al.so hier allein gemeint sein. Sollt'' mot gleiehwol die «0 
französische Gesandtschaft auf unserem lieichstag richtig sein? Die damaligen Bezie- 



' JJamit ist gemeinl aut derseibea Chrontk das 
Vimidmit Ur aiiiwwiiJm.BtiTm aa/dw» JWwit- 
yWter Tay vm JfW 1397 pag. 97-99 (oder pa^. 
B08-80S in den AimA du 2ia«. Vereins Ibdo 
Soml 6), im leir in «K« BTÄ. $ «k m.UfS auf- 
genommen hahen. 

* Aektdidi in der Beaibeitung bei HoHtlteim 
Prodrom, Ita. 

• nr. 7. 



* Bdid Wemet x>, 364 hat gesagt: uxü aber hier- 
über iijcMt MMfBNMcM wudsn hemtttf so vmpreeh 

WriKrl den frnnTö.tt.<ichen Oesandtcn stich mit dem 
Könige von Frankreidt iUur diese Angdegenheiten n 
«fliNilieh M heipreAt n . Dm he* »kh'BM M 

zu.KininiifHfjemacht , und ihm folgt AnM etufsuk 
lidaeiig b<4m. Gesch. 3, a, 110. 

• SIA. 4 nr. «9. 
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Einleitung. 5 

huiu/i o \\'rnz»ls :u Frntilr -irh erhuthn ir<J (hiran su dettkr». da - nicht hiugr }Meh diesem 
JUcicitMay die Heise uadi Heiiiis und dk yerstänäiyutty iu der KircheupolUik folgte. 
Et kSmOe hei Winäedt aber andb cmm VenrnkteUmg mit dm Ihmkf. FtMe^iageit 
v$mMai imä Jtü 1397 voriiegen. — Em pSMieher Legat hem t» diesem Jahn^ ober 
s erst später, m die Gegmd (nr. 35 ort, 15 f,; vgL die EMMtmg mmn Franü^. Jidi- 
tag 1397 HL C). 

D. Klagen lllier 4«i Kliiilg nr. 9. 

AU UrMber der KUigartikel^ nr. 9 mrdm im Eingang ilawikn dk Kurßträen 
* im äBge$imnei$ beeeidmel. Baß iäMgene am HS Dee. wikredteiidiA nkM eMe Knut' 

M fMten tehen «» Ihmü^urt amjf komincn wnrcu, sahm wir nnler lit. A. Eigentlich - ist 
aber in jenem Eitiffanfi amh ti 'nlit tirsnfif. daß die »ii'nulli< hi unil >rh, iftliehi' Mi(lh< ilit»g 
der Klagartikel an den König ylctdt am 23. Dec. stattyijundcn luibe, sondern dieses 
Lakim iet mir die ungefähre Füeienmg deeErtdMem» 'der Kläger eSa Ort Jedenfeße 
dBrfte mam tm» den ejpäter aalangatdea EmfUrttea' mindeeteiu den Kurmaiiuer niekt 

u MM dtr moredisiAen UfMtersrIi'/ff ,i>i.^srhließf u. 

Unter (dien Um<^tnnden siml iln st A rCihil nmi If irbstni I)i(rr- <<' . 'In irir aus Ihnen 
JMfN erstenmal sehen, mis schon damals zu Frnnkf'urt dem Köuiy öffentlich und offisiell 
«0» den mdi^gtlen JReiehs^iedem vorgeworfen wurde. Eine viel frOkere Sduiß dftfi- 
hdier Art tarnen mr vom Jahr 1330 Jan. 13*. Dkee neae elber ettM in enger Fer- 

M Ündiiuff mit den Nagartikeln der Al>.<ff:ni»/s>trkuudi: nr. 2(U f. und der Absetsungs- 
]>r<)fol:olli )n: 'J1:2-217*. Die Vertjne)iuu<i dir Arfikil von IH'.IT und ron 1100 seiijf, 
was dein König i)is thsidU gesagt wurde und was man später in semer Abwesenheit 
KU sagen wagte, übrigen» id ee merlmOrd^, wie Wened auf dieeem Seidute^^ wo 
man ihn eehm eo hart eu LeSbe gieng^ am 1 Jan. 1398 nöeft die Uthmde mhm» Vatert 

m VOtn 9 Juli 1376 flu- / Wahlori Rensc hestätieße *. 

Jms den Wartrn ihs ir^te)i Ah:^atzes Diß sint die artirkol, die dii« knrfiirst<>ii «lom 
K. köuige geschriben han schließe ich, daß eben diese vorliegenden Artikel ihm sclwn 
vor dem Frankfurter Beichstag schrifUich euges^ickt worden »nd «nd daß sie jetet auf 
dieeem mar lAermede vorhmen. Dae mofi oucifc wegen der Bitle^m art. deifi er 

m zu ien komiuo. annehmen ; denn da er in Frankfurt ja gerade m ihnen kam, hätte die 
Bitte, ir möehte dus fluni, keinen xSinn. Wann aber jene erste schrifVirhr Zustillun^/ 
dieser Artikel stattgefunden hat, ist .schwer genug zu sagen. Jedenfalls noch vor dem 
NOrnberger Seidutag vom Herbste 1397, der ja unserm Beichstage hier eo wmnittdbar 
eeirangdU. Lagegen Uegt iNwt doek die Auffordernng vom 3 Dee. 1396* etwae an weit 

» ab ; ich meine, man müßte an eine Zeit kure vor dem "Erscheinen des Königs in Dew/SsfÄ- 
hind n>ni Jahr IHU? th )il:ni . weil sonst die einfaehe Widerhol >ni'i ih r Artilrl hier in 
Frankfurt nicht .so gut denkbar wäre. Da wisi>eti wir nun, daß drei lUmntsdte Kur- 
fürsten den König auf 13 Mai 1397 nadk Frankfurt gebeten habenj wie rie eelbet in 
MTÄ. $ mr. $51 erwähnen; danude kätmen eie ihn dieee ArUkd ewn ertlenmdl geedüM 

M hiben mit dieser Eitüadung. Oder vidleieht besser: mm Frank/mler MaUag von 1397 
«ma hat sie der KSaeig erhalten; demt die Bitte in BXA. B nr, SffS^ er mö^ einen 



■ 0i» riud wdmitau MriMIm let dem, «nw im ■ 
der ÄufzeiAnung «kr im üebcririti r liuri) a Fondvunffen zur ieultdtm Oweh. 15,2«, VOf 
Friedb«r§ von Wetud tu Buprecht [1400 nach ^ichi-n mit i:t 



* Vijl. die iknieUung sum Tag von Ol*erhthmta» 
UOO Au§. UL S. 



Ott. $9} ort. 6 getagt wird, im ndeMo» Bande. 

Dort behauptet omc/» Siiprecht und die drei geint- 

Mken SmfiknUu von der Messung Wenzds, ^ utnt mm oa 

d« Ii« danM itiftad luife keMMmibegegangen *^ '* 

UdiliDdM WutoJiN. * STA. i wr. au. 
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Reichsta); zu Frntikftirt im Dpcembcr 1397 und Jauuar 1398. 



Ilaiijifiixnin setzen, stiniiiit »lit drui <>. KlKi/iiiiil.i I und oint n (lai iilicr iiohc . der des 
maclit Lab, der ieii ulirichtutig tü und iüe beäcliiriue. Man verykahe dazu ib. nr. 277 
mA S78 liber di« damolige feierUdie QmmdMMfitreiae de» Biadt, LampnM vom 
Bamberg und des Mwhgr. Wilhdm von Meißen, die dem KSnig liuas so wichtiges wie 
dii'.'ic AHih'l zu HJxrhr'nujni u'ol den Auftrag hahrn konnten. Kamen sie auch nirht » 
selbst iKieh J'raij. so maß die Bitte der Fürsten doch auf irt/cnd eine Art nit ]\'( nzel 
gelangt st-in^. An diesen Franlfurtir JlaUag möchte idi atuJt li^r denken als an den 
vom JmK äesseBten Jtoihns, hei dem MidU vid heramAamK Jn diese Zt mmdmg dm- 
Artikel ist dann ohne Zweifd chmA &m dtt 8ieB$ m der GtsemdsAaftsaMteeisttitg* 
K. Mupreehts pir die Lombarden HOf^lfOl zu rrinncm, wo er nm den Gehrechen der .Mi 
Kirche und des Jieiehs sjirirht, uegen denn die Kurfürsten den K. Wensd oft ermahnt 
hätten als sie imme die uucli bescliriebeu i><iuU-u uud enceleu ließen. 

Nun a&er lamm die ArUket von neuem vor auf unserem Frankfurter Beidutag 
im December 139f, tcofür dießmal die Zeitangabe in dem »weiten Jbsats des Eingangs 
erhalten ist. Der König fordert von den Klägern, daß sie ihm die Artikel anderwerbe is 
d. h. zum ztceitennude gischrieUen gehen, und dds (hitn sü *. Aher nicht hiofi dieß, 
sottdem, vorlter nocii wie es sduitU, aber d>en in Frankfurt auf dusem Tag, Itejien sw 
ihm diestS>en voHesen nadt Sdbemheim*, und damU stimmt ewdk die AnguAe des Bitlers 
von Talburg' die ich hieher hesidie. DamU stimmt femer im der eben erwähnten Gesandt 
schaftsantreisung der arf. 2''. Die .sehriftliche Ueherreichmig der Atiikel hat auch Königs- 20 
hofen St. Chr. 497, ö, nur werden die frühere und die spätere Uebergabe dabei nidU 
untersciiieden\ 

Für das Datum der Frankfurter Veriesung und Ueberreithtmg ist aus der Zeit- 
angabe im Eingang mmM vid jm sMi^ien. .Döfi die Kurfürsten am S3 Dee. smn KSnig 

nach Frankfurt kamen, i^f nur eine ungefähre Angabe^ Doch werden sie mit ihren 35 
Klagen bald vorgeniekt sein, da sie die Artikel, die ja schon älter ivarm, nieht erst 
abzufassen brauchten. Das Datum c. Dcc. mag daher als ungefähres für diesai Vor- 
gang vorUtv^ heibdudten werden. 

E. Landfrieden np. 10—19. 

Mnen LandfHede» sn errichfm, und swar wm w^erem Umfang ab der lebeU m 

Nürnberger (ETA. 2 nr. 302), und so das Itcich uider Jtusammenzufassen, das war nun 
besonders, nachdem er die Klagen nr. 9 gehöH hatte, die Aufgabe des Königs. Eine 
ganji erkleckliche Atuaid von Urkunden bczidit sich auf diesen Gegenstand. Die u ich- 
iigsten sind di^enigen, wddte den Landfrieden sdbst enthaittent aiso nr. 10 die königl. 
Bm^tnrkmds des 10 jährigen £andfriedens vom 6 Jan. 1398^ nr. 11 eine andere län. u 



» UTA. 2, 433, 36. 

* SUInBTA. »ur.m. 

' In Jansmi Frankf. SJSL 1 nr. 948 ort. 1, uuä 
kuHftuf in den RIA. 

* Tjpi. nr. 114 ort 9, wo auch dem JWM» davon 

rffsfhrulieu ii'iriJ ilii ■^i r Strllf iiiin\ vtr- 

muiiicn, dap der Kunig darauf geantwortet ttat, 
üt FSnUu sugm nur er JkÄe nkkt gmogmi 

geantirortft. 

* MatÜtiaa Siobemheim nr. 231 (eceruut sibi in 
fiMtem — ndttri et eeiui sibi in Mriptii dari. 

Pthel Wenzel 3, V} h, :;,},! •■hiie Cntml die^e 
SteUe auf den Au/eHtiuUt WetueU tu Aublenz im 
Juni 1398^ ebenen Sobernheim wurfri te Wiefc sagt, 
es sei SU I^uukfmt gmMu». 



* Mr. 142 und haben im auch solichen gebreeten 
slk Fraackm/bnf sA andern aldan mintUeb enalt - 

nnd auch lit >rliril>i'ii p-L'flit'n. 

' Item uud als der kouig ron Beheim leste z& 
fVanekAut waS, da tebiekten unser herren die M 
kurfurstt-n ir crln r fniml.- yu imme, und li. lli ii 
iouue dieselb«u gtibrticheu uud irnuige eigentlichen 
in Bner genwortikeit eneleUf and gaben inme dia 
auch biscliriobfii. 

* Wemd tuü nach Lahnttein kommen sidl a& «ft 
Terentwurteode der artikel und stOeVe, die neu in 
/igB nad ime ouch wenat geschril)!'!) i?c-bi>a: v(ß. 
EivUihmg sum Mamm Tag vom Sept. 1399, dtuu 

* Othe diese SMeitmif Ut. A. » 
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Kiulcituiig. 7 

Ldndfriidi nsurhdifl' i>}iiir Tinfnut und iDurtUstäiidiii, iir. /."> dir T^ hrrritifiimfl drr Tti irfiti- 
stüudc mit dem LaudfnrdcHsImiiptnunm , in uieldier sie ndtCH andern y'etänderungm 
denselben von 10 auf ü Jahre lu^raimUen. « 

Ym mr.ll hat siA häng ardiwaKtt^ VMage wider aufßndm woBen^ iNoii mußte 
6 ndt an Gddast halten. Dieser sagt selbti\ daß er seinen Abdrttck noA einem Oone^ 
gemadU luAe, und daher ist auch das Dalum unwUstätidiff. Fs frnijt sich, o6 auf das 
Concept jemals lim A».<feiii<mn<j fjcfohft ist. Schon der I nitttatul , daß .ilrh. teührend 
doch nr. 10 und 10 noch im Original erhalten sind, ein soldtcs von unsrer nr. 11 nicht 
hat geigen müen^ envedtt eilt Vflrwäteü gegm das ^utatuMkommm einer Ausfertigung 

to iSberhatipL Jedenfalls ist eine sddte nitU m Stands gekommen vor 16 Febr. 1398; denn 
m d( r rrl unde von dirst^m Tag nr. J4, wo der Ergbisdtof r<,ri Maine sagt, daß er InU 
Kidh iir KHi jiftdz find dm RheinisJien und Wi'tfrrauischiii Städfni eines Landfriedens 
iHteretnyi'kvnmeti sei, i/erufl er sicJt nicht auf nr. 11 sondim auf nr. 12. Eine Aus- 
fertigung von nr. 11 ha( es aber auch nicht vor 3 Merz (nr. 15) gegeben ; denn^ wenn 

u di^ der FoB wdre, «o mStfüm die Kurfürsten «wi SlädU «idk in nr. 15 ort. 16 für 
ihre Freiheit, am Landfrieden m ändern, auf dtew Ausfertigung berufen, die (in nr. 11 
art. u) ziemliclt wörtlieh mit nr. 15 ort. 16 i^t im inen u'iirde; das thun sie aber nicht, 
weder im allgemeinen tmch für die HerahsctzHmi rnn lU auf 5 Jahre, sir halten sieh 
nur an nr. 12, weldtes Stück ihnen also am o Merz allein, d. h. ohne nr. 11, aus- 

M gefertigt vorlag. Anth wäre- nkkt einsMStiten, wmm die Srnfkrtk» md Städte noA 
nSBrig fanden ihre eigene ürhmde vom 3 Merg nr. 15 «Amifiissen^ «mn» es eine Aau- 
fertigung von nr. 11 gab, die ihnen in der Hauptsache entsprach : denn die Herabsetzung 
der Dauer des I^mdfriedens von 10 auf .'> Jfüire, die sie in nr. 1'> mrnrluuen und die 
dodi die hauptsädUicJiste Veränderung ist die sie machen, wurde Ja dann schon in nr. 11 

» mm KBmg sdbei MieM gewesen aem, md ihre 0trigen Wunsme hmiden, toenn diefi 
erreiM war, wdl Itmm Veraidammg m der menm Uihmd/s nr. 15 geben. SoKe dagegen 
umre nr. 11 ausgefertigt sein erst nach nr. 15, so hatte sie keinen Zn-eck mehr, noehdem 
die Ktirfärstm und Sfüdli s^A ,hrn md nr. ].'> lon dem kön. Landfrieden und dessen 
10 jiihriger Dauer, bereits Ivsgt.-iagi und ilire Urkunde nr. 15 an die Stelle von nr. 10 

M gesetzt hatten. 2iähme man aber an, daß der König durch Äusfetiigung von nr. 11 
eilrfach die Idee der Stände habe bestätigen «fdUen, so m^ie sieh eben nr. 11 genauer an 
nr, 15 ansehliefien und uürtlicher als wirklich geschieht. Ohne Zweifel ist vielmehr nr. 11 
Concejd gehliehen, und die Bcmerkunii (ioldasts. daß seine Vorlage das durchkorrigirte 
Concept des kurjifdl;tsehtn Kunclers geiresen. -tiiif darauf hin, daß trir hier nur die 

35 Fropositioit von Kurpfalz, bzw. aucli anderen TlicUnehniern der Urkunde nr. 15, vor 
uns haben. 

Was ist mm eiber die SUBung «0» «r. il eu den ätntsmi SiBdtenf und wie ist 

sie chriiualogisch einzureihen? Der kön. Landfriede vom 6 Jan. 1398 nr. 10 sagt in 
art. 11. //*. IC1 deuthcli i/enuf/. daß viehts an dcmselhen geändert nerden si>!J : da f^eine 

40 Dauer auf 10 Jahre berechnet war, so sciiien den Stütulen dtt^ie lungere Bccintrüchtigutig 
^irer JFVdkswf «1» slarh. Die Folge davon ist «kre tmdeairte Präposition nr. 11, tearin 
<M, iM^ei» andern Abwriämngen, die Dauer der EinriMung auf 5 Jahre herabseteen 
(art m} und sich, nur untrr der Bedingung eigner FinJuIflgl' H und ohne Befragen des 
Oln rmanns, die Macht rurhehalten alle einzelnen Artikel naht bloß mehren und zu 

41 läiu/en sondern auch zu mindern und zu kürzen. Darauf gieiyj offenbar der König 
niclä ein, und sotnit blieb, bei dieser großen Differenz zwischen ihm und den Stunden, 
ondk sein LauäfHede vom 6 Jan. nr. 10 mdUs weiter ob «m sdUUebam MasUriaL 

Dock wird sidi der König selbst durdi diese Va/hantBungen übereeugt hedmt daß 
er mit dem unverimderUdun Landfrieden auf 10 Jahre und für das gonee Beidk uitit 
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8 Reidistag zu Fraiikturt iiu I)t-ccmber 13'Jl uud Januar 1398. 

dwchdri)Ui( . uvd daß rs" somit noch für ein fHücJ: nnzunrhr» sei. trrv» trruifisfrrts cfiras 
geschehe. Er schrint ahi r daran festzuhaltni . daß formell seine Lamlfriedensordnung 
votn 6 Jan. nr. 10 niclU umgestoßen tcerdett dürfe, daji daher die Übereinkunft der 
StSmäe iw. 16 mtr «H» Ugah mid hmHm rierU(äi§ FortmMtXhmff «mwr tiguM (?efl«to- 
ffAung, ah Artätii mtr Sfäuhniff temtm LandfiriedtM^ tu erscheinen hcAe. Uitd m mt- $ 
steht er sich am 22 Jan. nr. 12 art. 2. indem er einen Landfriedens-Ohermonn emmnt. 
zughieh itueh zu dem Zugeständnis, daß dieser sein Obermann, falls in dem Landfrieden 
ettcus zu kurz gefasst oder vergessen tcare, »lac/i liaih umi Wilien der beOmliglen Stände 
wdäitgem BoMm md mekrn» mSge (nuM Ibei/IK es: mmäem md hinm); num <mM 
aber wol, wie weit dieses Zu^ettSmdm» «om dem absteht, tcas die Stände m dem Vor^ m 
schlag nr. 11 in Ansjnurh genommen haften, von der Herabsetzung der Dauer auf nur 
5 Jahre war dahci ohnehin keine Jlede. Und dabei blieh es von Seiten des Königs auf 
diesem Frankfurter Jietehstug, um M Jan. ist er bereits zu BinyenK Die Kurfürstm 
tmd Städte cAer maddem mm sdM Meft ihren Landfrieden, und indem sie diesen unter 
mdk und dkne den ESmg am SMere abschließen^ vertkM et «idb «imdeM «o» mIM» u 
daß er in nr. 1'} art. 16 auf f^mf Jahre besrhrävM wird, und außerdem machen sie 
sieh im gleichen art. 1(1 den Vorbehalt, daß sie alle einzfinen Artikel nicht Uoß mehren 
und längen sondern aucii mindern und kürzen können, und zwar unter der Bedingung 
der EinkeOigkeit und eikne den (Jbermemn. £[o hedten «e »ek m mw e l br im d ies e m 
FmiM miHen zwischen ihrer Bnpomüon nr. 11 ort. m und der tSn. Coneession nr. 12 n 
aii. 2. Dabei thnn sie zum SMlmn. als ob sie ganz legal rerführen. und berufen sich 
trriicii dieses Vorliehalts auf jene kön. öincession nr. 12 art. 2. aus irileher nur eine 
gewaltsame und betiiigerische Auslegung das nutchen konnte, was sie himinzulegen beheben. 
Es id eben amk Ar BssMbeny die JFbrm der Kontinuität der Oesetsgdmiff m» weHum, 
Sie geken im Eingang von nr. 15 aus von der GiJtigkeit des Un. LondfHedens nr. 10, u 
sie bestreiten dieselbe in keiner Weise, sie thun als eth ihr eigener neuer Landfriede durch- 
aus nicht in Opposition zu diesetn kön. Landfrieden um! dessen Destimmungett ."stünde, 
es sollen nur geu^sse „Artikel^ sein über die sie übereingekotnmen sind zur Stärkung des 
tlhs. Oisebes*, und sie sdäi^len diese . UAereMmnß mSt dem vsm König eingesägten 
Obermamn des kön. Landfriedens*. Aber dodt ist es uidd der leMere^ der, wenn auch ao 
ttach Bath und Willen der Reichssfände. die Verdndenmgen mw^ sondern die SUtnde 
selbst thun dos durch Uebereinkunft mit ihm. 

Soweit wir bei der Verstümmdung von nr. 11 wiheilen kmnen, hielien sich die 
BeMmmungen des reidusUtndisehen neuen Landfriedens nr. 15 hn wesenßidten em Aieae 
fmiäUerte reiAsständis<Ae Proposiiion vom BeuAstag her, Für diese 'FroposUkm nr, 15 u 
selbst aber, nach deren Muster der König seinen Landfrieden nr. 10 eigentlich hatte 
modifizieren solli n. ergibt sieh nunmehr mit aller erwünschten Wahr.^icheinl ichkeit. daß sie 
zwisciien den kön. Landfrieden vom 6 Jan. nr. 10, den sie zu ersetzen bestimtnt war, 
und He htdbe Üfn. Omeession wm S2 Jan. nr. 19, die dm Ständen dem ibdk imcM 
gmmg irar, ^unmdogisck eiemdsgein wie «vir gilSwm luAen. Man miStfiU denn ekea «o 
annehmen, daß die Projmition der Stände nr. 12 sogar noch ror die Ausfertigung ron 
nr. 10 falle, iras nicht unmöglich ist, detm man kann vor und nach dem 6 Januar 
darüber verhandelt haben. 

EcMs eid lier Nürnberger Landfriede wm SO 8^ 1397* nur auf einige fränlMe 
und botriedk« C^^enden erstredd, so seUte jslst der neue F^anil^urter vom 6 Jian. 1398 a 

* Pditl Wem^ 2, 36i. „ Ottetg und Ordnung ' in nr. 15 Brngsmig, und 

■ ImEm § em§9m nr. 15 deme lantfridea g MO C M er«* in nr. 15 art. 16 mM die neue IMnmde «kn» 

und -ordfnnnpo, als — der — konins zu Frnnk- $o pmottHf. 

furt hat laUcn verkündigen zu stcrkuuge. AehnUch * nr. 15 Eingang. 

nr.18. Wm der XMp gtftbem hat, heifit iogtgm * BTÄ. » nr. 30». M 
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da» gamt$ Reidi urnftistm. Bieß ist offeiAmt die Rid itm^ wdtke er hat, mdm a am 

Schlüsse von nr. 10 heißt und gebieten darumb allen — . Ikusdbe ist auch der jPaO 
hri (h r Vn'pn^it'mn nr. 11 :h Ende. Aher sc/(Oh atu 22 Jan. hei ih-r Ernennung des 
Obermanns sind nur noeh die (iegundtn am Rhein und in der Wetierau ins Auge 

s gefasst^. VidleidU ist das nur so zu denken, daß aus diesen Gegenden ein TheHbezirk 
deB tä^e me k t en Lcml^rieäim gematM mmhIsn «oOfe, dAnltdb wie He Bgenr J$mMMio» 
tit mXiAithwßtdiaMBfr^äak getkeSt wurde. Aber von andern soiehen Theilbeiirkcn tPtMe» 
icir dirßmal gar nichts, während bei der Egerer Tnstitufion die.<irlhett detUlich vorliegen. 
Ks ist daher leol möglieh, daß sieh bereits gezeigt hntii. r.> gtlinge doch nicht das ganze 
lü Heidt beiztuiehen, und daß der König sidi desltalbf um doch i^erliaupt etwas eu Stat^de 
0H Wingen, auf diem Heine QAiet hmkrthdUe. Jiäeirfedb itt jeltt «o» mtiUe wäterm 
«Mir (Ue Bedej waiigdeiu nidU fbr nr. 10. Am de i^emgm FmiUem, u» der Lmtd' 
friedensgedntike noch icciterhin außriit, in den fränkistiien und hairischen Gegenden am 
2 Ml r: 1398*. schli' ßf man sieh eben nicht an nr. 10 sondern an die ältere Nürnberger 

Ii Ordnung vom 20 Üepi. 1397* an. Also nicht einmal hier venmg f/a.s neue Frankfurter 
Gtseti dtardumdringei»^ wieviel weniger sonst! und der König selbst sclteint auch niekt 
einmal den Verguek deum gemadd eu käben. Bleiben wir aber bei Shem und WeUerau 
stehen, so härm nir dann noch tMHerkm «0» der Irier getroffenen Einrichtung. Von 
Bingen* tcar der König nach Kohlettz gegangen^ von WO aus er am 28 Jan. dir Stättde 

20 auf Febr. nach 2Iain^ bcnift. um dort diesen Bheinisch-Wetterauisehen Laudfrii den 
zu bestellen''. Es kann auffaUen, daß er dcdjei nur der Kurfürsten von Maittz und 
2Her äb der Bathgdter ßr die Enunmmg des Obermanm tkä^ des Nassaners 
gedeM, mU JJebergdmng von KnarpfaHM^ das stA ihm weBeieM dank tn «tarle OgpomHon 
auf dem ReitMag* mitiitihg gemacht hatte. Die Mainzer Versammlung aber hat nun 

SS staff'iefrtndm . und es ist n^nl nr. 35 art. i'> und hiihrr su hi'zirhm . vn ron ßi m 
Gesehridnnietrden des Landfriedens und dem dazu erforderlidien Fergumente du lüde 
ist; ausgefertigt ist er am $ Herr wsrdat^ Wem mm gIsiAssei dsr jBnibisd»of von 
Maim am 16 Febr. (nr. 14) sagt^ difi düe Uebereitihmft mm Bheinüd^- WeUeremisdwn Land- 
frieden bereits getroffen .<tei. so kann dicß demgemäß nur eine vorläufige Bedeutung haben : 

ao sie hatten sich verständigt. Die Theiluehmer sind Knrtuniu- Kurtrirr Kurpfah und die 
Städte Mainz }yornis Sjteier Frankfurt Fridberg Gclniiausen Wetzlar, und die Grenzen 
werden in nr. 15 art. 11^ genau verzeichnet, es ist dfen nur RImnisch- Wetterauisches Gebiet. 
Der Obermanm Oraf Phil^ erMärt m der Vrhmde am SeUnfi^ dafi das neos Ossels 
nach empbelenisse des Königs verfaßt sei; er meint damit weil die ihm in nr. lü erfheüte 

«5 Vollmacht, die ihm der König hinterlassen halten nachdem er .':ah. wie eng ersieh, damit 
dach noch etieas zu erreichen sei. icerde beschränken mii.'isen ; vielleicht meint er damit 
aud^ mch eine speeidle kön. Weisung^ wie sie etwa in nr. 13 erblickt werden kann. 
Befi SS mdt Frankfurt «w, wo die nmt srtdoss VerekAanrng nr. 15 getroffen wnrde^ 
seigl sdum dsr Hingang: nuweliiig«« m Fnmkfart hsifil es com Hin. Landfrieden nr. 10^ 

W edso der nette i.if leo tniders zur Welt gekommen. Die Frankfurter Sfadfrechnung 
über ihn Oti Mauiz binin Zweifel^. Jili Jmhe daher ohne irelferfs die Ausfertigung 
nr. 15 in unsrer Udiersdirift aus Mainz datiert. Entwürfe aus der Muituser Zusammen- 

, * 

* nr. 12 ari. 1; vgl. nr. 13. • *ir. 35 ort. 6 und 6\ Otäch darauf muß eine 
' RTA. 2 nr. 30.5. eteriU Zmaimnenkunft in Mainz geittsen sein, wo 

4S * BTä. ü nr. 902. um den Landfrieden geUdingt tcurde, art. 7 ; rie 

* Siehe oben. igt doch W zu scheiden von der in art. 6 und 

* nr. 13 da ein andrer Frankfmrier 8ehreiT>er dabei «w; 

* Sifht' uli'u über die QueUt de» OgpemHendtm auch über den auMffertiqten L<indfrk(hn und 
sländtiidien Entwürfe nr. 11. seine «rirUiche Ausführung wird es noch genug zu 

M * «T.lff mitderSirab ie t n m g eenitfmifSJakre. we^hmidn gegeben haken. 

»fslsah« B«l«liitafffA*tra UL 9 
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hmft vor ÄnKfertigung vm «r. 15 laum riek vidkidii meh m F mtd O im der QueilMi- 
ttMfabe m nr, l'> nknntnt. 

AmA von eimm Eisäjjisclun Landfrieden hürm wir, er hat sich das Beispiel des 
I^rMtdhBairischen vom 2 Mtr§ 1S9$* m IMte gtmaM mä äek gleichfoBB mkkt 
nr. 10 und 16 aM^esdUoMei», er «W eiseiASMMAer AH gMUbeik E$ emd S JMe, • 

•» welche siih Mitglieder dieser Landfriedetisverbitidung , die von ihnen und nicht 
vom König hcuiLioiiht i\t. scheiden: ]) Bisch. Wilhelm II vm Straßbttrij. 2) Dicfheridl 
von Wytenmülen Lamhogt in Elsaß von dieser Landvogtei und Uirer Zugeiuir wegen^ 
mä dam die 10 Städte Hagemm Kalmar SddäMadl Weißenburg Obe r e kadu im Xm em- 
lerg MMm BofOmm MSsmter Ab, B) StrafKmrg. Der rerlrag- iet ober doA w 
genidoeem von G^bel$ Qek»fie und E)iiiifrhJi)!ssr K. Wenzels tccgen, das den Theü- 
nehmern die eu ihnnt qcamnVcn B> rolhtHiclitigtru Fridcrich Graf zu Ötingcn und lUn -ihoy 
von üwinnar Hauptmann in Baiern utid Latulrngt in Elsaß eermittdt habeny vot\ heute 
vber 5 Jahre^ mit Siebenem, 2 von jedem der 8 TMe md ob aiAeider Mmm der fromme 
ftd Jeraäneue vom Bo toei rtu ww vom Stegm; dd, ZmeL vor Qreg. PeSbe^ 1898 & I. u 
[Maren]; im Straß». St.Ä.G.Ü.P. Ind. 4546 nr. 84L 84L 841 in 3 Rrcmplnrcn auf 
Pcrganintt. Ist dicsr lrl-}(Uih\ fhi'<r l.aiiilfrinh iisrcrhindung jcvinl-i -nr (1 ilfii/k' if luttiif? 
Es heißt am Uchlusse, daß sie drtifach v<>ilmndeu sei, das eme Exemplar bcun Bisciwf, 
dae emdre &e»m Beieh^ da» dritte hei Strußhurg, wae attdt eo Heäte» eoß, Nim nnd m 
StrafS). 8LA. gerade aaek 3 Exemplare vorhtndeHy tße emd er, m6., aber mar das to 
Sigcl des duminas •dTOcatns imperü' hängt uirUiisk em emd vom oSm andern i>f l< 'ne 
Spur da. Wlirc dii.T gnneitw Eiminij tcirlliih prrfcct geworden. $n ttnißtiii uurji dw 
antier» Sigtl anhängen oder doch Spuren erkennbar setUf und sie tutifilen nicht alle tn 
Straßbwrg liegen, sondern 2 davon an die 2 übrigen Tkeie AgegAem eem, jfii der Jhed 
irf die Eimmg mäd voBetämdig eondem mmr nahebei mt Än^erUgmig gekmgL DießteriA n 
von der Wgfcnmulen seihst sa;jt am 2'> April 1.19S, er habe geschworen und die Urkunden 
funsf-rc drrij mit srifirm Sii/rl vcr.^igtlu /«s.s»« [iliiti das S iget, tras tcirklich alhit< ii<>''h 
aniiangtj und fordert die obgenannten 10 elsäßtsdteti Jieichsstädte uumnehr auf das.'idbc 
e» Amh*. Sie kaSen ee eieo am 26 April mA mdU gähan^ ebsdurn die drei ürhmden 
tdum vom 11 Mar» sind. Ee erüärt «tdk mm aueh der Umstand, dafi, tva» sonst gane » 
aberflOesig und utihegrei flieh wäre, Strafihnrg und Hagenau schon am 11 Mai 139s liM 
Vereinigung unter sich schließen können, auf die tiächstcu 5 Jidnr vom Dnf'n» drs 
Briefs an, von Geheiß und Empfehlnis Dieierichs von der WUetmtUen Lamlvogts in 
Meefit der ihnen das aües geheißen und empfohlen hat im timt von wegen und anstatt 
de» jSI Wenedt der ihm dae mU emnem Briefs msA »n Am» ee^ffiddm hat\ Die es 
3 Sigd DietericJts Straßburgs und Hagenaus hängen noch an. Diese Vereinigum! der 
2 Städte ist also uirl-Hrh ausgrfcrtiijl irnnhn. und sie dietU als vorläufiger Erstid des 
nicht SU Stande geJcommcnen Landfriedens, denn es heisst darin wer' es ouch das eiu 
gemeiner lantfiride in Eilsazz mit herren und Stetten gemäht überkommen uud versigelt 
wude und beminder do wir svo etette inne begriffan trennt, eo eol diie Tereyniiuige « 
abedn und keine knft me baiben. Da aber der Landfriedeti somit immer noch nicht ■ 
fu Stande gekommen war, schien auch dieses hsandcre Bündnis nicht übcrfJitssiif. Ein 
Hindernis wird wal am obengenannten Obermann gelegen haben, denn die Städte begelirten 

* STA. tnr.eOS. « Im Sinfßb. 8t.Ä. 0.U.P. hd. 4614« m. 85 er. 

' XN>K Wiyri'- stthm auf dem JVr^fH»/-»!^; roxi mh. r .7 aig. jifni! . flnt S't ii Luca'^ er . wol «5 

Tsreekwiegen darf nicht werden, dafi auch das Mai 11 »ach trandatio, w\d nicht Okt. 19 nach 

Siftt des Jjsn^Vof^e msr en Ofi msä hUn^p neS^ilesp tses fi^sBt^h wö^üdK Mtffv« 

Kährrml ro bei 84* fUshfeb /»K; eSMer «W et auA Ggss hUi. da In tiUe d'Obemtd 1,1» vi. S 

da nur abfitfdlen. mtd SMbd Ebäfi. Geteh. 3, 47 f. 

' aMpllinAbet.iifLa,9e»i4ai.Mare.e».199e. 
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BUMlOBg. II 

Bortitcoi gum Landfriedensiiaujptmaun, und um Ul Juni 1398 sehreibt deslialb K. Wensd 
«Mite, äaß er dimn Mam noeh mOd aogMdi «NiMron hSmie. Mm tiekt ober ane» 
Mar, daß der JUmdfHede auA m Sommer tmh keittemegs m Stande gcJcomwcn uar. 
Dabei mag es denn mteh sein Seieenden gehabt haben. /)«.< Straßitrger üi^tmtdeiUnu^ 

B wM tco^ fMch einiger Zeit diese Sachen eHsnmmm gedruckt hahcn. 

Kehren wir nach dieser dsäßischcn Abschweifung wider zu unseren Druckett zurück. 
NT. 1$ Mbm wir de» SAeOfMef des LmdfHsdmmbenmHms; «oefc Yonämß des 
LamdfinedeHS m. 15 ort. 1$ haUen dk sidm V^Mer. eu denen auA der Obermann 
fftkSrte, «w den Heiligen eu schwören. Atfs der Frankf. Stadtrech innig nr. .35 art. 10 

10 witisen wir. daß sie alle geschworen haticn zu Maim, und auch Philipps Schwörbrief 
ist von Maitiz datieti. Zugleich wurden dort Bestimmungen über die Zölle und OeUHS' 
gdder dm Landfriedens gdroffen, nr. 17. — der EhdeHmg von nr. 1$ MNmfe «mm» 
mA einen Qnmd finden m der Ameihme, daß nr. 11 doch wirJäidi ausgefertigt 
worden sei. Denn es wird dort gesagt, der König habe einen Lfindfrialm rrnf dnn 

ih Rhein nnd In der Wetkniu (fctnachf. mit dem Mnjestätssigcl vcrsigelt. und offen rerkänden 
lassen. Das ist nidd nr. 10, die vielmehr auf das ganze Heidi geht, und man könnte 
v enm O teK^ «eei nr.ll gemeint^ wo demn die betreffenden Landfriedensgreneen* oder 
dodt die enudrüdKehe BetHmt n m^ ßr Bhein und Wetterau in den verlornen Ärtikdn 
getUmdm haben müßtai. Allein nr. 11 iat im Gcgenthetl ausdrücMich am Srldiiß ßr 

M deu ganze "Reich bestimmt Auch ist der Eingang von nr. IC * sichtlich abgeschrielten 
aus dem Eingang von nr. 12^, und wenn in nr. 12 bei den bärcffetulen Wortefi an 
nr. 10 m denken »if, eo wird dea ondb in nr. 16 der Fdl sein. Jbt nr. 16 ie§ edter 
i^eiibeKr migMA nnt nr. 10, wo der Landfriede für das Seidk gSi, anA an nr. 1$ 
gedadU, wo e$ iieÄ von Rhein und Wetterau handrlt, und so erklärt sich was in der 

S5 Einleitung iwi nr. 16 von der kön. Ausfertigung eittes Rhrinisrh- Wettrrauischcn Land- 
friedetis gesagt ist. — JNV7j ist daran eu erinnern, daß tn nr. 16 das VerluUtnis, in 
wtMwm Qraf Thdipp aU Haupttnam m dem liondfrieden ttekt, wetenSidt ein andere» 
ist tds in nr. Ui: Mar hat Um der KSnig besUBt bi» auf tSnigKehen TPidmuf md 
sieher hat Philipp es auch so angenommen, dort aber soU seine Stdlung zunächst mar bis 

so OMini 1P)99 irährrn und dami ihre Fortdauer von einer ncurn l'eber einkauft zwischen 
ihm und den Stunden abhängeti. Es lag diese Verämlcrung in der iiutur der Sache, 
nadidem der ursprütufiiehe «iBgemeUie Landfriede des Königs von dem Sondereerlrag 
tü m t dner Stände Oberhoit und Mugedeekt war. 

Daß dieser ßnfjährige Rheinisch- Wetterauische Landfriede wirldich nach 5 Jahren 

8S als ahfielfiufrn behandelt wurde, sieht man an den hriden Urkunden der Ahreehnttmi für 
die ilaupimannschuftskosten nr. 16 und 19 aus dem JaJtre 1403. Eine Anzahl von 
S Arift e U dienf wdAe die Lmdfriedenmerordnung vom 6 Jan. 1398 betreffen, erwähnt 
Janaeen Frarikf. RK 1,33 nr.SlnL* 

JfN Druckverfahren ist, trotz der vielfachen AdudidikeU von nr. 10 und 15, dießmai 

M ab^gangen worden von dem sonst bei uns utiiehen Verfahren, gem/S^ wddiem die ArOkd 



* SAöpflm AUat. dipl. 2, 302 f. und waone wir 
ietmnt desselben Rnrtüiboyen durch noUicher sach«!! 
willt n, die wir kurtxlichen zu NürcnbefgniMiuAB 
bant, Bin nüt wol ctiborn sunder siner gegenwerti- 

46 keit notlichen bedQrflfeu. Datiert Frankfwrt Fr. 
vor Jo. bapt. Bok. 36 Rom. SS. 

* Wie in nr 15 art. Ii: 

* Und gebieten darunib allen — . 

* Alt — Wcaeielauw — icznnt einen Untfriden 
II «ff dm BiM VDdtt in dar W«deraabe gemaclit, 



mit siner koniglichiu majestad ingeaifü nnigilt 
unde uffinberliche virkundet hait. 

' Und haben — etliche stocke und ordenung«, 
als die genczlichin und gar in unsem briefen mit 
unser koninglicher majestat ingesigel versigelt 
begriffen siot, gesaczt und gemacht, die wir auch 
offf''nberlich haben laßfn verkünden zu Frankfurt. 
Vgl. nr. 15 in. als unser — kuuiug zu I-raiikfurt 
hat taSm TatkandlgMi. 
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Baiobitif n Fiaakftn« tat DMtaitar 1887 and Janrnr 1898. 



tmtr Midkm VThmäe^ iU riek einfoA am etmtt «Mbm wiäefMm^ mdd «om n mm 
äbgeäimskt nmiem Y m mo mtg mf dk andere üifhmde erledigt werden. Die 

meisten Artikel in nr. 10 und 75 sind schon formell verändert in Folge dessen, daß 
die Atisstellcr andere •'lud. oder sie haben tnuh nintrrielle Ahtceichunnrn. Sur 
art 2. 3. 6. 7 sind sich ganz yhtch. Dies* waugtti mochtat dann auch lieber wtder & 
gam «ibgednuM wrdm. Übrigens wird die Ver^Uiekimg UAder SUtdie dadmrA 
$ekr edwidert, daß die «idk entsjMrechenden Artikd die gleidte Numer tragen^ 
Zusfttzartil'd aber, die nur in einem der beiden Dij>lome stehen, neben der Zahl eu- 
(jhieh mit kleim'n Buckstaben bezeichtui wurden, wie in ur. 10 die art. 11^ und 12*. 
m nr. 15 die art. 4», 4^, 5», 5S 11^, Ji«, 12^ — 12^, 13\ 13^. — Das Verhältnis lo 
MU RTd. 2 NT. 71 — 74 md nr. und 3ÜS iet Ae» mir eim gana aügemmeet 
wie es mischen den versehiedenstm Qeeebm und Verträgen dieses bduii» fretteM. Im 
iibrigen gehen tie m der Fatttmg eoweU mumiumder, dt^ hier mmM« oBydUnif 

loerden konnte. 

Ein iSpottlied auf einen Landfrieden findet Sich an Frankfurter UtadtarcJnv lieiciiS' u 
taeken I Acitem fate. IX nr. 543 eep, db. eoaee. Am dieter QmBe i$t «t abgedmdt wm 
BSkmer in Emtpts ZgUsdtrift i, 430— 433, stdd «m* in Pfeiffers Gerwumia 5, 482, 
in Liliencrons Vdkdiedern J, 301 nr. 41, in Jnnssens Frankf. R.K. 1, 47 nr. I.W. Es 
wird ffcteöhtiJi'li mtf diesen Landfrieden bezogen. Aber nr. ]ii hat keine Fünfer über 
dem Landfrieden, und nr. 16 art. 12 hat Siebener. Dagegen passt in diesem Funkte so 
der LaHdfriede von 1389 BTÄ. Ü nr. 72. Dem art.2 hed ifoHMr, 4 den JEfimN, 
4 «0» den Städten, den Obmann vom E5mg, dieeer Obmtmn ist hier m dm Vier der 
Herren gerechnet, so habeti wir Fiinfe, und gegen diese Fiinfe mn den Herren geht das 
Spottlied, es nimmt seinen Standpunkt auf städtischer Seite und verhöhnt deslKdb die 
Viere wn den Städten nicht mit. Übrigens scheinen auch Momente atis 1398 mit 2» 
ki ne ing em istM en »ein, wie dm bei popidärm JErgäsam «w gekn p/legt. Übrigem Aoftm 
wir wirUiche Fünfer im Landfrieden vorn 11 Mert 1383 RTA. 1 nr. 205 mt. 9. 10. 12, 
md mteh hier itt ttädOeeker denkbar (vgL ib. 362 Ut. B). 

F. Streit «Bter dm Stldten sr. 20. 

m diesem Stücke knüpfen wir «m RTA. 2, 127, 23—128, 3 wed 137, 4—14 an. ao 
Es ist der Streit twiedien den Bheinischen und den Schwäbischen Städten, wie die 
Entschädigung von 00000 fj.. wrhhe beim Abschluß des großen Städtekriegs ftir Pfalz 
ausbedungen wurden, auf die Städte zur Zahlung zu vertheilen sei, indem die sdiwäbischen 
Städte dSc BSifte, die Ahm die rheimeAm emtMugen, nidd tragm woBten. Jdk hebe 
an der fritheren «odk eimge NeHnm daen veraprot^en, o Me in die Sache itt «Ar u 
weitläufig und umtländtil^, sie spidt noch im Jahr 1405, ja 1110. sovid ich sehe, vid- 
leicht mx'h länger. Dem Sjtruch des hin. Gerichts vom 20 Mai 1400 zu Gunsten Nürn- 
bergs und seiner Partei, wdciten Uc^d St.Chr. 1, lüti, 29 anführt, folgte noch einer 
vom 29 Dee. 1400^ in wdAem die Nürnberger ebenfaüe gegen die Aniprüdie der Städte 
Maim Wörme Speier in Sehnte genommen werden (Män^ RA. Nürnberg Seidwttadt w 
NadUräge faxe 39* ""^ Da die rheini.trhcn Städte die ganee Summe besiahlt hattent 
so ist es wol d(diei gddiebm; die edmi^nachen edwkwn aith nie «w e in e m £raatt «er- 
standen eu haben. 

G. Wtrzbnrger Streit nr. 21—22. 

Diese Angelegenheit hat schon einmal auf einem Ileirhstage gespielt und zwar auf 4S 
dem nürnberger vom Herbste 139? K Damals hirite sich der König mit üntschiedenheit 

• Siehe UTA 2, 476 f., iro muh Ut mOiigm lAerWm e mg eg ^ M. endk läümerm IM. 

YoOuiieder 1, 161 ff. nr. 50. 
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auf die Seite der yegen ihren Bisekof cmfyukmdetteH Ltt$tdstädU gtstdU mi ihnm mm 
8lMmg gegebm wie die Reiditttädie m Uee^ien. & homUte «0» dm größaten Folgen 

MM, fOr diese BurytrschafteH nicht Uoß sotulem für das Bdch, nenn das hlieh oder 
gar noch weitere Amcendtnuj fand. Ihr König war fniUch bei Erthdunif dis tmieti 

k Hechts nicht uurorsichtii] zu Wirke (jegangen: indem er es gab, geschah es mit aus- 
driicklichem Vorbdialte der ultm Rechte des Bischofs^. Jetzt, wenige Monate später, 
cmf meerem Tag n* Fnmkfwrt, fktdet henUe ei» Vmtekmmg im det Pdüik des EMgt • 
Hau. QetfiM Me die BemMekligimg de» Winbmger JFMm, die it^ des XSHigt 
Verfahren lag. einen starken Eindruck auf die Standesgenossen des eretereH gemacht; 

n unter den fiirstlichen Klagepuulim vr. heßtuht sieh mich einer, in icelchem ron Wirg- 
burg die Eede ist, art. 7*. Vidleicht ist die Saciu;^ im August 1400 zu OberlahnsteiH 
hei der Abeetmmg FeMdt wder vorgdtammm*. Jedeitfidle iriU hier i» I\rv»k^ 
eine Wendmg t» dem Verfiikren Wm»^ ein. Br mmmt den SUekeng: in dem 8diied' 
epruch nr. 21 werden dem Bischof alle seine alten Tiechte, und nicht Uoß die finanziellen, 

U gewahrt, er soll tinr Land und Stiidte nicht schwerer belasten; auch die letzteren, die 
Städte, Ideiben bei ihren Rechten als das von alders gewesen ist, aber von ihrem nruen 
Recht ist gar nicht die Rede, und das wäre die HauptsacKe gewesen. Zugleich wird 
AmM, trat» jener allgem e inen Redeneart daß sie nidU Mker hestmtert werden eoOten, a» 
Gtmsten des verschuldeten Stifte ein gemeines Ungeld inAns.'iicht gestelU. Ja der König 

M behalt es sieh rar noch darüber Entscheidung zu treffen, ob nicht die Städte dem Rischof 
auch die (icldli istungcn n>i> h:>.t-ahh n Italien, die man demseJbai , wie hei dem offenen 
Streit natürlich war, vorenUiaikn Itabe. Wenn er dabei selbst auf 0 Jahre das Stiß 
m seine Venoeenng nimmi md einen Bm^^ k nam Uber Land md Städte desselben 
aeteen wiUf to li^ darin gemi^ dem veekergAenden keine BereJugnng; e» hm eben 

u darmrf im, fvelchent von beiden TheUen er durth diese nette Stellung ttützen wollte. 
Schon am 17 Jan. zeigt es sieh in einem ahcrnialifien Schicdsprneh nr. 22. den 

sich Wenzel vorbehalten hatte. Die Bürger haben dem Biscliofe von neuetn zu luddigen 
«mmI «00m ihm amk Thcre nad ThUrtae loider Vergeben, der Band der Städte aber 
edU «Amm. So er sch ei nt denn «nmA der hin. Hauptmann mar noch als fOr die Städte 

W bestimmt (art. .3), er wird nicht ohne Zuthun des Bischofs eingesetzt (art. 3) und seine 
Hauptaufgabe ist es dem Bischof beiznsteh n (art. h). Daher Rorziwoi als Hauptmann 
12 Apr. 1399 (Sa. vor mi-teric. domini) geloht dem Bisch. Gerhard uiul dem Kapit'l 
zu Wirji^rg getreulich beizustehn, da diese ihn an des Königs Statt zu einem Haupt- 
mam im Stift und im Lande m Fitanken genommen haben tmd anth aUe ihre ünter^ 

n (honen u. s. w. geheifien halben ihn daßr m halten K Seine Aufgabe war offenbar die 
Dnrchßhrung der Restauration zu ü^ktimmAmi, und die nenen Beithntädte. tind jebd 
wider zu alten Landstädten lierahgcsetst. 

Fries ed. Ludexcig 673 f. gibt im wtsenttichen den Sinn dieser letzteren Urkunde 
wider, aber mit einer Einleitung, mit abweicihendem Datum und einigen andern Etgert 
40 IMadiMteHen, $0 dt^ man vermnß t m Iftmfe, er habe nidd die von «n» in nr, S9 mib- . 
ge^edte schliefSliAe Jnefertignng sondern einen Entwurf oder Noten ü&er einen eotdten 

vor sich gehabt. Dieses 150. KapUd lantet nemlich ■ Wie könig Wentzel seinen getbanen 
spnirh zwisclicn biscliof Gerharden und den 11 stAdten gelAutert hat. nachdem aber 
der Spruch, zu Fraackfurth gethan, bischof Gerharden nicht zum besten gefiel, bracht 
4» tr bfll «Uidiiii d Miritohut snwegen, dafi ri» üuie mit «nnt gegen dem könige ver- 

* Jtr^. », 499, i9, tnorm, warn mm «dl, äotk * akhe EbdMfcMf Mm ü^g «m OMoktiiM» 

mehr gefunden urrden hinn aU die fortdauernde Jit- E. 

Ver^khtmtg zu Vemägenrieittuingm an den * Im JfditcA. .RA Ilochstift Wirzburg 19i IX 20/6 

Bitebof. er.mb.e,9ig. pend.; Hegest in Reg. Boic. 11, 159. 
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schrieben und beton daB er srah der BtedtWirtatbnxg wider ihren berm nidit *""**«™>" 
sondern sie zu gebfUirendem gehomm lu bihea darauf HeB kAmg Weotnl eben der 

zeit, als der stadt botschaft noch hei ihm war, eine leaU'rung unter Mtaem insigcl 
stellen, des iubalts : erstlich duli hischof Gerhard sein stift und alle die seinen geistlich 
und weltlich bei allen ihren herschaftuu freiheitcn rechten gfttern yks güten icie nr. 22] • 
gewohnhöten Privilegien aitsen x«Bten gftlden [nr. 22 mhI muk He lOUe imd mgelte 
g$itamif[ und geriehten [nr. jBd noA dam und bqy aOen andern nnerangen «. «. f.] 
bleiben solten. zum andern daß die bundsstAdte eine neue kaidang schweren, auch thor 
und thftr \ur. 22 türme] dem hischof einjuitwnrten solten. • zum dritten daß die stAdt« 
dem hischof eine Sicherung machten diesen entschied zu halten, zum vierten dail er lo 
köuig Wentsel dem biachof dem Und nnd des stifte sttdton ein treuer Torwescr asm. 
woite. som ftnften daß der stftdte bftndnis absein; die briefe, so darftber aa^g^ericfat, 
SoHen filierantwortet werden \ron ä>r A nslkpnmg der Briefe ttdii in nr. 22 nichts, 
tOWWig als hier hn Frirs doi tlom Hauptmann uiul Utniihl unserer Vrlunih nr. 22], 
nun sechsten dali die hürgcr den beschädigten geiätlicheu abtrag thuii solteu nach des is 
kdnigs rath und gnad, alle gefangene ledig sein, dem hischof seine entwendete bftchaea 
wider geben weiden, som aiebendea bann 'und interdiet solte an^dioben werdea 
[nr. 22 nur pan]. zum achten daß der kAiQg oder sein hauptniaMu dem Usdiof, auch 
denselbigen geistlichen nnd weltlichen, wo man sie verachten \niiiln Im. Ii verunrechtcn] 
weit, behftlflich sein, und welcher theil lUesen vertrag brechen wird, 100 mark lötigs so 
golds verfallen sein [nr. 22 sind es 1000 m. g. ohne lötigs]. zum neunten was er könig 
Wentiel flkr briefe in dieaer aaehen bifliiero gegeben, adten absetn, und dem biiehof 
und capitel öberant^^ ^rtl t werden [diese Uihi^xuttcorhtng fehlt in nr. 22], zum zehenden 
daß diese leuteninp; die letzte und rechte Icutcrunij sein, und er kAniu' Wrntzcl diirfiher 
• fernei- nichts mehr erklären sondern alle sachen dai'bei bleiben sollen, geben zu Prag 35 
am dienstag vor S. Antonii anno 1399 [ist Jan. 14J. Wievid van den hier angeieigten 
od«r mek $omt vorkommmden We^tuBtmffen eine Uofie Folge der EBrmmf sei, i$t 
nalMiek sektcer tu sagen. VitiRcicht sind sie all ahsliUHch. denn die jwsitiven Zusäfse 
und das verschiedene Datum (iroj anrh dir tridirhulti' jM.'i/f/.ssKW»/ de.^ Vn<f<Uh). lohhe 
sich in diesem küreeren sciwittbarcn Auszug finden, iveisen doch darauf hin, daß hier m 
vidmiitr ein Entwurf voHiegt. — Zu gleidter Zeit brachten die Bürger gu Wiräburg 
md dk andern SUdte, da tie hatd Mod^ Weiknaekten des 1899. Jakre$ pL h. 1398J 
naek Frag mm König gcsehirkt hatten, Zicei Freiheitslmefe aus. beide von 1399 Jan. 21 
(A(fnes) ; in dem micjf lirstiifigt ihnen Wm-il allr ihre Freih' lf, n l{< rht und (Tt rrrhfig- 
Jceiten, die sie von ihm und seinett Vorfahicu rerhtlirh herlmieht hätten, und daß sie » 
von niemand an fremde Örter geladen würden, daß sie ßr ihren Herrn nidd Pfand 
SSM», und «iefc der ungewähididten ZSh aufktdten möMen; im andern gab er iknen 
widerruflich die Gnade, daß iie hei sich Stadtgericht und Itichter haben, und damit 
idttr in ihrer Mark gthgenr Erb und Ei'ir». 'lueh um Schidd schädlich' Liiür und (dl 
atidere UrsacJwn richten und urtheilen st/llvn und möcJUen; so naeh den Regesten bei 40 
JFWes ed. Ludewig 673. Ist dabei das Datum 1399 richtig und nicht vielmehr dodt 139$ 
au Ueen^f Bn erstem Faü eoBte ve rmt Mi A dadurdh der ungünstige Eindrudi der 
Ilauptentscheidung vom 17 Jan. 1399 etwas gemüdert werden; in WiHdiehkcit konnten 
freilieh die lierhtsrerhaltnis.'n dddureh nur unlJnrrr irrrden. ahn- r< war das Virfuhrrn 
jener Zeit sich über augenhliekliehe Schwierigkeiten dadurch hinuig-uhtifen, daß man das *i 
unvereinbare einfach neben eimnder stdUe und da» entgegengesetete eumed veihriefte, 
UAer den weüem Vertamf naiA Ubdgmamder Eat^ieitieÄeiduag $. fWet ed. Ludewig 
m f., 976^9, beeenden aber Wegde Fürribieekof QtfM, MrdL 1961 pag. 30 ff. 

* nr. j^J trt nemUch auch vom Ägne«-Tag oder 21 Jan., aber 1398. 
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H. Schisma; Romzug; Frankreich; nr. 23-32. 

Bei (hin (iutmhfm nr. 2.^ nimmt Häi(<<i i firsch. dt r rlicin. Vfah 2. A nsuf. T, 
(1,209) an. daß der Verfasser desst^bm Ffabijr. Ruprecht III gewesen sei. aho det 
nackmedige römische König. Höfier K, RupredU 133 f. sucht dagegen zu bewetsen, dafi 
• <8 von äetun Vater BtipretM II herrühre, diesen habe mm ÄUer «ker «u einer solchen 
Sprache berechtigt. Allem autelt Jiupreelu III war damals nicht mehr jung (geb. 18S9 
Mai 5) und weseutJirh alter als ]Ven.:el (geb. 1361 F'hr. 2f!). T)ie oiidern Gründe 
Höflers sind nicht he.saer. und wenn er dm Gutachten noch ins Jahr i:VJ7 uns dem 
Grunde verlegen wUl, weil darin von eittem Bisdi, Niedaus geredet werde und dieser 

10 «fecA ufol der ßpeirer Bisduf diese» Namem seit toddker am 7 JmU 1397 «io*^ so ist 
dabei nur erinnern, daß leiderer sclion 6 Juni 1396 mit Tod abgieng mtd man dann 
also dcL^ (intarhten auf 1396 euriicksctsen müßte, was durehau.t nirhf ntnf hf. Vidm^tr 
hiun dieser Unter Xicolaus epifjcopus. den Wenzel stim rfalzijrafen ijeseliirki hatle. sehr 
wol tdtntisch sein mit dem Nicolaus electus Laventiaeu&is, den Wenzd in Sachen der 

u KSreh enm igmig e. 1395 nadt Born gesdiiuMK DerseBt» war «Ami friSker im 
S' udung g» Bonifaeius IX gewesen, laut BeghiHhigung und AnweiAmg wm 1390 Noo,21 
UTA. 3. 3r,9-371 nr. 216 und 217. r<ß. Valwhi hnhm. (i'^rh. ."i. a. 58 nt. 6(i Dort 
heifjt ihn der Kmilif t'nitiom Nicoluum ordiiiis l'ratrum uiiuoruui coafessorem und fr.itrem 
Nicolaum suum cuiü'essorcm, uml in uttsrem Stück heißt er ebenfcdls nicht bloß episcopus 

s» simdem mit^ frmter. Dieser ist es^ md wm dem Bis^ofe «om ßpeier imm nidU dis 
Bede sein. 

Ich verliere sohin (d>er sunächst nun amh tillen Anhaltspunkt, um mich für 
liupreeht II oder III als yerfasser des Giitachtens zu entscheiden. Denn die allgemeine 
Ansicht, daß liupreclU II ehen der Anwcdt und Vertreter der Obedienz des Bonifaeius IX 

H t» DetdsdiUmd ffswesm «ei, genügt doeh mekt, mn Um andk ab Autor «mm ht sH w mUen 
Sdtriftstidts mt enpeiMN, das in dieser Biehtung g(H, mjiDcr man vsrmöAts an erhärten, 
daß Buprerht III einer entgegengesetzten Ansieht ffewesen. Sohinij letzteres unmöqlich 
Ueibt, wird nian auch auf jenes verzichten müssen. Ich möchte nnr noch darnnf hin- 
weisen, daß allerdings der Verfasser gefragt worden ist, wie aus den Eingangsworten 

« wmiäertfTedditSi herwrgeM*. Abor andt das wist nidU mü SidteiMt auf den sinen 
oder den mtdem Ruprecht hin, nur vermindert es, in Verbindung mit der bescheidenen 
Ei/ldeitHnfj'^. in jedem Falle den Eindruck der Vnrerschünitheit, so stark amh sonst dir 
Ton sein maij. Wir haben ja auch andere Aldi iistiicke aus jener Zeit*, in welchen dick 
genug aufgetragen wird, atutcrs als es heutzutage in dijaiomatischcn AlUen ülAieh ist. 

SS Ri^ertaa dvz H^db«i|s«nn8 heeeit^net eihne Zweifd den Emfirstm, eiber es fragt 
Mdk mr wdd^en, da Ri^echt II ehen um diese Zeit, am 6 Jan. 1399, slarh. Sdtr 
wichtig ist die Entscheidnmj der Fraije freilich nicht, und zwar um so weniger, da doch 
weder der eine noch di r andere llupn dit dits Sfiiek in J'crson redigiert hat. Denn deut- 
lich genug verrath sich die ilaml des Hof Juristen^, wdciiem der Auftrag geworden war, 

« der FoHtik, nidtt des einen oder des andern Biypredd», sondern wol da ^Sleisdten 
Bame» Worte m leütm; ein Umstand, der die Grobheit gegen Wened ab 4&er- 
iriebenen Dienddfsr gegen Kurpfnlz erseheinen läßt und dadurch mildert. 

Aber das ist allerdings sehr tpahrscheinlich , daß die.<ies Gutachten hei Gelegenheit 
des Frankfurter Beieh.^tags eingeholt wurde, vietleieht in Folge desselben. Wenn aucJi 

4§ ' Ftdadcy Formdhücher 2, 58 nr. 49. ' Vgl. infbetoiukre II 3a sie enim vah priiu 

* Ex quo pUcet nugesUiti — ex parte migeftUtis regul« juris canonici <— «md <{iio &cto fadont 



ej^vn. qnaettioneB «mM da» nee tm debetia inTolvi 

* Dicator — cm tnoMm — tUMo loquator. in p«ccaüt Mmm gi iji e i dt ^mm g i ietU e k m Cka- 
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der KSnig die hrdüdu FVage hier widit wrmibrmgen gedadite (s. Ut. Ä), » mrd «ie ' 

sicJi doch von sdbsi torgedränyt hahni (s. «r. 9 art. 1). inid gerade desJmlh tveil er e$ 
nirhf tcoUtc. Xttn war lUqyrtcht III pcrsönlirh in Fni)t/:furt (nutr.tind, sf^iu Grlfita- 
brit'f nr. 4 ist vom 20 Dcc. 1397. Ruprecht II divjitjt n starb schon um 0 Jan. 13^li 
und ist gewiss nidU mehr auf dem Meidtstag gewesen. Auch liu^/recht III mag dann i 
v/ege» des IbdesfaBs nadi Hause gereist Mm, empfing aber demn dodi mek seine LAm 
inlkranJcfurt^. Er war jedenfalls lange genug dort, um seine AmkM eu vertreten, und 
ein so tcrifliiufififs srhrifllirhfs Gntarhtrn nm ihm einzufordern trar nicht mthig. Der 
Ennjanii des .Stücks macht fnncr den Eindruck, als oh Bisrh. NicolaHS extra nach 
Heidelberg geschickt wordm sei um die dortige Meinung su erforschen, wd auch sru i» 
heeuMten, in Betreff der Beimser Ziua mmenh mß. Da mm die AnsiM Btipreehts HZ 
in Frankfurt von ihm persönlich hören konnte, so muß Bisch. J^coiaus noch vor dctn 
Todisfti'/ l'nprrrhts IT nn Irtsteren nach Heidelberg geschicki worden sein. Ich dnilr 
daher, daß die Aufnifjf an diesen gicng und das Gutachten von ihm ausgieug woi noch 
im Dcc. 1397*. Endlich noch ein letztes Moment. In der GesandsciMfisanweisung is 
nr. 114 art 3 sagen die Kurfürsten, sie hätten vor der Beimser Zusemmenkunft Wemtdn 
ersucht^ er möge mM» mit Kaid VI verhanddn, soas gegen Bomfadus IX oder dessen 
Ohedicns wäre ndn- sein könnte. Darf man darunter, icir es scheint, einen gemeinsamen 
Akt der Kurfiirstm verstehen, so läßt sich dii srr der Zeit und den Umständen nach am 
beslctt auf den Frankfurter Ileicltstag annehmen. Wir Itaben keine Aufzeichnung mciir 20 
wm einem sddten JM^ eäter mr muJSten bis jetst onA ein selek wichtiges Stidk wie 
die Klagarlikd nr. 9 enßtehren. Vom Schisma wenigstens ist da im ersten Artikel di» 
Bede. Eine Mahnung wie die ohige in Betreff der Verhattdlung mit Karl VI kann 
von den Kurfürsten miindlidi lieif/efügt worden sein. Jedenfalls erklärt sieh nun nie 
Pfcdsgr. ItupredU II zu seinem bc^otuleren Gutaddenkam. A'achdem die iibrigen Kurfürsten a 
«idk Ureits m der Saehe geäußert hatten, mußte es Am nahe liegen da* wegen Otmar 
JOweoeiüwÜ schriftlich eu ^Atm, oumal da der KSnig sieh ausdrüMiA noA em Um 
wandte. Sind diese Vermuthunfjen richtig, so gehört sein Gedachten nr. 23 geradezu auf 
den Frankfurter Ileiehsiag, und wir binnen annehmen, daß die iänrigen liurfursten dem 
König auf dem licichstag so zienUich dasselbe gesagt halten. w 

Daß die kirtXUdte Frage träte der Zurüddudtung, welche der König ursprünglich 
für die Ve rs a mmhmg MbsiehMgt ms haben sAmtit, doA vorkam, sieht mem im iSbirigem 
am der Qesandtschaflsthätigkeit, wdche in nr. 24 encähnt wird. Bei der Dürre unserer 
sonstigen Naehrlehten habe ich mich nicht enthalten H inne n ouch die nrr. 98 mtd 29. 
sddicßlich auch uiieli nr. 32 hier eiu^ureihm. u 

Ich gd>e heUäufig auch die nrr. 30 und 31 von Benedikt XIII, Anweisung für 
seine XmiHen mni JDekkschnft derselben, da iA sie flr msgedrmM hoMs. JEA gAo sAs, 
AoAon eis mAt amf dieosn BoiAotag gASren werden. Den» die ÄaodrüAe in mr. 80 

art. 10 loquantur cum allis prindpäni^ quibus scribitiir, qui erunt in curia domim ng» 
sind dijeh ehettsotcenig bcHtimmi genug wie die der l'iherschriß ad regem Alamanie et ^ 
ad alios phucipes illanuu parcium. E& sieht so aus, als ob Benedikt XIII es darauf 
asAommen faaae, 0fr ein BeiAsiag ad oder niAt. — Für die Zeiibestimmung habe iA 
wenig Änhtdi. AaA Os Bastdb em e u h m g iite sA prima ordinatio M/i da niAt, m$ 
ist Äen mbdtannt wann die erste Gcsandtsdiaft Bene-Hlls an Wentd gieng. Es ist 
aber edlerdinf/s die erste Gesattdtsdiaft Benedikts an Wentel, daher nancios — ad ipsum a 
tnumaittere, qui ipsum dominum r^em de jure informare valerent atque facto art. 9, 
ad infonnandnm ipram «t ejoa notabik oonriUnm de yeritate facti art 3, informare de 

' Sirhr nr 95 nrt. 1 und 5. 

* Jedenf'aiU vor 0. Jan. 1398, M» BuprecM II starb. 
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Kiulcitung. 1 ' 

veritate facti et de justicia domiiii nostri ort. 10. Ihr Kon'uj hafh. thm auch um sich 
erst zu iiiitrrrirJttni, um eine (ifsandfsrhdft ijvhctrn (vijl. dir Dt iil'^rhrif} tir. 31 art. 1). 
Auf die Jicachtckuiiy der zwei Frankfurter Tage vam Mai wtd Juli 1397 durdt 
K. Kad VI und äi» ümvemUU vom Pom ist m »r. 30 arL 6 Uiigewieam, dem mrter 
. » dm hMtame n Autdmdt aÜM rind wd die Onandim des Korngs m ventA«», während 
die der Universität offen erwähnt werden. Die GesandtscJmft von nr. 30 und 31 geht 
vhri/jcns auch ad alios principes illanim parcium. Wn^ Bnirdikt in art. 7 sagt sunt 
aliqua pruiucuta et mota facieacia ad mateham uuiouis per nuunullüs sue obedjeucie 
veritatis et fidei zelatores, dat'kt waArs^nKdb eMW Ait^idung auf die wn Keui VI 
10 mpfiMette oenio utrnuqne partii. Auf tie paut gam da» Zmgett&ndm» licet mnltnm 
expediencia videantur ad unionem habendam breriter et ntiliter, und wenn er sich den^ 
noch (htrühcr hier dahin aussj>richt tarnen non sunt omnino contlusa. so ist das unge- 
fähr dasselbe^ was er im Juli 1397 den französischen Gesandten erwidert hat (Mefde 
Concil, Gesch. 6, 7ii3). 

u . . I)» oM^/aMidheffVMAMBidbe Vortrag der Benedüdist^ Oemundtm wr K. Wetud 
wurde demseiben von ihnen dam in kärgerer Form .schriftlich übergeben, nr. 31, und 
diese Schrift selbst wird dann wider dem König Martin von Arragonien eugesteHt, mit 
der HintcrisiDig. daß Grraldu.t, ciwr der arragonesi sehen Gesandten eon 1399. dem König 
Martin ausführlicheren Bericht über jenen mütuUichen Vortrag werde erstatten können. 

ao Da» geht m» dm emleifcmim Werten hervor ^ die m den*arragme»»(ken Fürgten 
geruskUt md wwerm SUdt vorangeeebd mid' jmuI in denen tieh enuA Andeutungen 
über den weitem In! mit jenes Votirags ßnden*. Man sieht att^ art. 1, dnß die Legaten 
amf Anfordeniuff ]V' H~vls gegchidt und die Union ru rerhandd» histimmt sind. 

Die Urkunde »w. 25 von [1398] Juni 23 ist offenbar die Wirkung lun nr. U art. 3. 

» Indem die KurfOrsten dieses Vorgehen gegen Frankreich von Wen»d forderten ^ war 
geerie» ihre AheidU deihim geriddä die jnnge FVenndadiaß dee ESnig» mit JFMbvieft 
auf dem kirchlichen Qtbicte zu durchkreuzen und ihn mit demseiben geradezu zu ver- 
feinden. Wie nrif es nun Wen-rl mit nr. 2') Ernst aar. lassen wir dahingestellt. Zu 
beachten /x/ ührii/rns. daß er sich auch i» Itiims der fniii-ösischen Kirehenjxildik nicht 

30 utibedingt zur Verfugung stdlte. VieUcicht wäre er in der Hingabe weiter gcgattgen^ wenn 
nicht die EaUmg der FSrtten auf der Frankfurter Versammlung ihn ertt^redtt hätte, 
Dt^ er mm komm Fürsten als Oetandlen »diidde sondern nur Hvibart von Eltem\ 
und zwar mit einer lahmen Vollmacht, zeigt schon wie er die Sache auffasstc. Es war 
eine Uoß kandämäfi^e AJMife^ um wenigsten» formM der Klage der Kwrfürsten gerecht 

36 zu werden. 

Ob OMf dm Seidlrtag derBommig voehm, mag dahingesldU Ue^. M ^aiAe 
es nidd, und mar wegen der damaiigen Lage des 8dn»ma» und Weneds Stdimg mt 

demselben wul zu Frankreich. Idt habe den liomsug noch erwähnt in der EinUAhmg 
zum Nürnberger Tag mm Sept. 1390 UTA. 2. 2ÜS f. und dann noch hei der Ernennung 
Sigmunds zum deutschen lieichsoikar vom l'J Merz 1396 UTA. 2, 416, 9, ohne daß id^ 
einen wurUichen Emst für die Sadte dabei »u erkennen vermodde. Nodt weniger JEm- 
drudt madie», wo» Wengd» eigne Oesimmg hetn^ die nrr. 8$ und itf die»e» dritten 
Bernde», Aiuh die Fürsten scheinen ihm daraus keinen specittlen Vorwurf gemacht mn 
Aoben, indm die Sadie unter den Klagariikdn in nr. 9 mcM vorkommt. 

46 ' SUte QHrJlrtutnguhe zu nr Ludin'j von OrUnm vermittelt , .«. Vrk. fon 1398 

' Cim arenga — racionet, und luium — cigus- Juni 1 im I'unner Nationaiarchiv K 54 »r. 58* or. 

Wwt; 9^ mr.» mt.4. «A^ «^.'AM Wmid 9,379. 
' Dieter hat ihm mtch sein Darlehen mm Sm§. 

P*«tack* B«icbittt»(cAet«ii 111. 8 
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J. Bcrieito irm «ta Tag nr. 8ft-84. 

Die beiden Schreiben nr. 33 vmd S4 haben freOidt keinen sehr amgedehwUn In- 
kaU^ «le »inä eiber um » mektigert «ml tu äie eku^ amd die ridt fanäm. Einige 
nicht tcertJUose Nachrichten sind aus dens^be» dot^ M eninAmen, Wir Mbm oben 
bdUt» C bereits QebrauA dann gemadU. § 

K. Städtische Kosten nr. 35-36. 

JBmiget mm dem lUidislay ui\d muh dan Reichstag ist auch aus den Stadt- 
reekmtngen mu mje m m , oNdko» die UrankfurtiaAem tddit ^eiA dem NOmbergisdten 
geeignet mn^ eine eigenttiAe JPräeendiete' m erteteen^ da die MMenm au aBe einednm 

Anwesenden Propinationen M verzeichnen pflegten und mit diesen Propinationen auch i« 
die Namen der Etnpfii nfjer rrrnciijten. Von Niiruhenj ist hei die^ew Jlilrhsttuj Jcein 
JRechmmgsaussug zu geben gewesen, weil diejinud nur Uchenkbücher und keim eigent^ 
UAen BeAnmgsbüeher voßunden mmI, die S Ae id MAer eiber wmr ßr »oMie Tage eine 
Ausbeute gewähren die in Niimberg edbet gdtatten entrden. 

h, Anhuig: T«c m Kobtoiis Hai-Juni 1398 or. S7-40. » 

Die Versammlung eu KdbleHM Mai-^uni 1398 ist doch wol kein eigcnüidier Reidit- 
tag gewesen . u rnu mich die an StrafShurg ergn»r}ene EinJaduiuf so rnsfattden werden 
hon»; es mögm ähnliche Aufforderungen an andere Städte ausgesduckt worden sein. Aus 
den Änfangsworten dieter Budadmg an Straßburg nr. 38 darf man imM edäiefient 
daß die eben in Oang geeoeeenm VeiiiemSmtsgen <tt«r dm Lamd^rieden^ hier leeUer m 
g^äurt werden soilten. 

Pelzet WctizrJ 2, 371 hißt :h KiiJih uz einen hitzigen Worficeehsel zicisrhi n dem 
König und dem Ffedzgrafen liuprcdd III stattfinden; er vermuibd, es sei der Reimser 
Z ueam m m ik mf t wegen. Yen einem eoMien Wertwethed id ober hier nirgende eine Spar 
vorhanden. Pded ist darauf ohne Zweifd gdeommen durch die rede die zn denelbeii m 
iQt gescheen ist Aber hier ist keine aus dem Munde Potpredde gefallene Rede, sondern 
ein (dhfrnirinrs Gerede, ein Gerihht tiroirint, (ln< dtm Konitf ührr ihn hinterhracht 
worden war. So ist denn auch mchi an die licimger Zusammenkunft, mit l'dsd l. e.^ 
onm AnSpfmK Tid dter darf man daran detdern, daß dem KSnig etwae eu ühnn 
g d t mmen war von den pfSieiedun Madtinatianen, wie eie in der Vrhmde vom $3 (M, m 
1396 RTA. 2 nr. 21S iwkommen. PaJnehj Böhm. Gesch. 3, a, 114, der sieh in Beireff 
des heftigen Wortwechsels (tu Pelzet MU, bezieht doch im ührir/cn rirhtirj dir (jegen Rth- 
prcdU erhabenen Vorwürfe auf die ,^egen den König angesponnenen Uminebc^. 

Jedmfaüe eidd man doA egeidi der XBmg hat damaU he auf einen gewimn 
Orad Obemaeter; die LemMigmg Etgtredde in kt deidUdtf eo wenig eie ihm aiMk » 
M Herzen und von Herzen gegangen sein wird. Es unrftfe «6m dodi, daß der SBaig 
persönlich da war. Seine Thütigkcit und sein Erfolg zu Nürtd>erg auf dem Tag rom 
S^. 1397 war doch nicht tu bestreiten, umi auch zu Frankfurt U*e6 sein Wirken nicht 
ohne alles Ergebnie. Dieee seine Lage spiegdt »ieh in dem peraSidiehen VeihdUnii «m 

* 8Uk« <üe JiiiUeUuHg tum Frankf. JtT. 1397^8 Cnmenberf dtm aiten hur mthrend dteat» Uetcht- 
Hb & Ui9$ im Jan. 18 um Mk d b «äbtOum «onbn, 

* Vgl. Ein!, lit. H, :h nr. 33. ireil bei (hni.^elbeH eiuAbfang dex Köi,igf> uml fi>if 

* VieBekht ist auch, wenn nicht wegen des Land- JteichgpftegKhaft ab m H ^ c h eoratuynetrt wurden, 
ri t iim f dar Bmid Raeli/krt» mU Johann von Bdhmar eed. dlfL Moeiufhmef. 1, 777 f. a 
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A. AnMduwIben or. 1. 

L K. Wengd cm Strafimrg: die Stadi «oO wegen Reidu- mä «mdrer 8aAm ihre 

Bevollmächtigten unverzüglich tu ihm' mA Brmü^wti «dUdtoi (Nbr IM «r ddlM MM» 
«tni. m? Dec. 23 I^naücfwi. 

Jmain^ßUL an dar 8nll parti« lad.B §ut,Ym nr.78 et.A.Ut.ehma e. tif.M 



Wcnczlaw von gotes gntdoi Bomiaeher kniiig n allan cnMiaii menr des nieba ~ 

aod kunig zu Behcim. 

üben getrewen. wann wir durch notlichcr unserr und des reichs sachen wflien, 

1« aod oooh Ton etlicher gebrechen wegen ab sich unsere und des reichs bürgere und 
Btat SU Colmar von euch beklagen, ewrer g e ge n wortikdt wol bedoiffen: doron begem 
nir TOn eaeh mit ernste und wollen , das ir wo dar ageqanten unserr und des reichs 
Sachen und ouch der von Colmar f3:el)rechen wegen ewre frunde mit voller macht zu uns 
gen Frankonfurt, oder wo wir denn sein werden, unverczogenlichen sendet, ufF das wir 

15 solche Sachen und gebrechen zu einem guten ende breugen mögen, und lasset des nicht 
in dhsfn irds; gebeh n FnuÜBaiiftirt vf dem Uejne des aniitages rm dem hefligen^^^ 
Cristes tage unserr reielie des Behemiadiea in dam 86 nnd dsa Bmnisohen in dem 
23 jaren. 

[mi «STmI Dem ammanmeister rate und . , , . „ n. j e 

r Ad relacionem BorauMW de Swinar 



bnigem getneinlich der stat zu Strasspurg 
nnsem* und des reichs Üben getrewen. 



Frandseoa canonicDs 



B. Ctototto ir. 941. 

2. 8lttdt KSIn o» Enb. JoharnUvim Maitu, Uua um QdMrkt im^ asm r»"^} 
ßr ihre Oeaanälm mm ESmg naek Fnmkfiirt. [1397] Dee. t» pOkt], " 

SS Am JUm. atJL Life. oop. 1S86. 1367. UM ftL 1^ etf. «ftorl soom, mit der Aänm 

oll Übtmkrift. 

Unsen willigen dieost aUaweege bevor, eirwerdige forste, besonder Ueve berre. 

want wir iiu kürzlich zn nnsme gnedigen herren dem Koempschen coenini^o unse vrunt* 
hecnuf gen 1- ruiickeiit'ort zo schicken meinen, des bitten wir vre gnade begerlich, dat 
si ir willet verwairen kissen, dat diesehe unse vront doroh uro lande ind gebiede so 
waaaer ind so lande gdait werden, abo dat si mit im baven* in uen landen mt ind 
weder ungeleczet Tur allirmallich velich Taren oder riden moegen. ind herup wflt ans 
Tire gutliche troistinge ind «jeleito weder laissen schriven mit desem unsem boiden gelich 
wir urre gnaden alz gucz betruwen. datum l'eria 4 in profesto beate Lucio viiynis*.^^*^ 

» An den eirwerdigen fursten hem . . Johan erzenl)usrhof 
zo Maencze etc. unseii hesondorcn lieven herren. 

■) Dm trti* ■ otjKrMoi. UHUi,fl\rh jtKtirdtm. 

* Nur 1380, im. 1397 fallt unter Wnizel itr 
Mtttwock auf den lag vor Luciä; von diesen drei 
^Sv^Wwa jNMit iMN^ daa ti(si^aafliNi4a<. 

8* 
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' Ihn iVamr« ftinä picht yrntinnt. Eh\c Ge^nndi- 
tckaft an den Hof im iiommer nennt J^nen üetclt. 
1» i, » Jtm 9,8r wM Smmm. 
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80 Btidutaf m TnMai im De««ab«r U97 vai Jmux ItM. 

3. Fraiikfurfs Gckitsbrief für aUe lleichssUittde utul ihre Gefolge. 1397 Ike. iO 
[FMfurtJ. 

Frankf. SiJL Impcratores 1, 81 eone. ehart., gieichzeitige Bemerktm§ kmm umltn Ktgi$tnaa, 
Amdk lUer Utgt» wt» M im (N Ut h e kn^ mm »$M«ilsa7 BTA.» «tr.SSt, üt 

L'rkuiul- vom M FAr. 1307 UTA. 3 nr. zu Grxnulr . nuh-m ilitscthm Worte mui- 5 
gettrkitcn sind 1ti$ im BTA. 2 w. 2S3, nur daß die Zeit der nun kommenden Venamwt- 
litm§ Aotm «Mt inakr Hmgifm mä Vkfi ia» IMim der ÜH stmd t mIM tmgtHmimi 
vunU: »udk tktd (Jir ^Vnrtf /.h «Irt:: t.'ii:i itr-frirhrn ; S'liluss und ffeben [frhlt in] doch 
das geletd* alle vor gescbribeu htel ; »on^t gletcJUauteHÜ mit ETA. 2 nr.253; dat. 1397 
Ihame. M 
Dafsdbc ib. M'ahlt.i'j^rikta / fol. 13* nr. 41. iro thfiifitlls . doch ohne Aut^rcich'mri . di$ 
Zeit der VermbtinluHtf ftiüt, und so gescJUossen wir4: — ootdorft. M b«keiuieu wir 
otkind* dit briefei «le. •!• fa tar Twgw^rilMB dsr atad« geMülnlilBii iti^ «Im im- 
md wk STA.»nt,S88 vm nmm tmf ETA. » mr. M3. 



Ihe.»» 



«f? 4. Geh'itsgifjcnbrief der Er ebb. Frtederidi von Köln und WertAer von Trier sowie i* 
'*^'* Ruprecht des jymsem TU PfaUgr. hei iZkem imi Benog» «i Btiffem, im Jhe, SO 
[MmHg], 

Frankf. St.A. Iraptratore» 1, 105 or. ch. lit. put. c. 3 rig. intus nubtun impr., gleichzeitige 
Bemerkung innen unten "Regklnitt, Die AwsMdler rerpfiichten McA 6« etwaiger Ruhe- 
störung der Stadt beizustehen: mn den Daten abgcM'hen gleie/dautend mit der Urkunde W 
tom 27 Idtr. 13U7 HTA. 2 nr. 3ö4 und der ebenfaU» gleichlautenden nm 23 Jtdi 1397 
STA, 9 NT. MS; dwh heißt CS hier ebmftiS» «HcM, «0 «eiag ab imMttmmr vorhergdtendm 
nr. S, eOH einem „Tag"- me in HTA. 2 nr. 2'i4 und SS.'j, sondern nur: — irt icidt' frcpcbcii 
hkDt sft dieser zyt geu Frauckfort zt\ komeu uud vou daaneu z& t'artu in aller der 
jm ndl alt Ir gehUMff — ; iat. 1397 vif. Ihom akm heo, «UMeM Mabu «i» om M 

*• 25 JuH. 

Damelbe ib. AVabltagsakta 1 fol. 12* nr. 42 eop. charU 

AfMl M Jatutm nmkf. BekMKim^. I,4ßnr.l2ram nmkf, SLA. 



5. Gihii^qinruhr'uf ]luth,1ß Ilrrzotjü eu Sachsen und Lünrhurrj. Tfalzqr. zu Sachsen, 
Burggrafen zu Magdeburg und des h. R. Reichs Ergmarschalks. 1397 JJec. 24 $. l. aa 

Frankf. St.A. Impcratorts /, 107 or. ch. lit. pat. c. 1^ in verso impr., gleichzeitige Be- 
merkung innen unten ^gistrata. Wie der GdeHtgifmbrief nr. 4, nur statt uad vou 
P"' dMUMD cft Una bäpt « «ktfitA mA wito- von daaiiMi; <M. 1397 vif. muHv. Chr., 

sine Inco. 

JJauelbe ib. WalilUgsakta 1 fol. 13' nr. 43, doch nur Anfang und JJatum, verwieteti auf U 

dm O ^ U Httfig etib ntf M hm w. A 
AfM< M Jamtm F\w»kf. Stklukom^. 1, 49 im m. M m» IMf. Sl.iL 



t»^ 6. Grleitsgegenbricf Johanm II Er/sb. /m Mainje, Reichsertkanders in deutschen Landen. 

1397 Dec. 25 EUvd. j 

f^fonlef. btJL ImperatoMi 1, 104 er. ek. liL pat. e. aig. in mtw impr., gleieMÜge Se- 40 
wnriMmg inn e n mtm Regittrata, und, «MUeM «m bMmr Hand, unten recht» gUtlf 
mUi§e Bemarkung oout: lA Khriben omb den lantfriden. H7« der O d tätg t g inb rkf 
tm nr.4,n*r ttaH z& dieser 1^ J^K et itsant; iaL 1397 ChritUnf JOtvi. 

^ ^ DamBie »6. Wahltagtaku 1 f«l 13' nr. 44, doch mir Anfang und Ikänm, verwimm mf 

den Geleitsgegenhrief Itei uns nr. 4. 4t 
Megett bti Janitm Frankf. JUidukorretp. 1, 46 m nr. m am Fnnl^. 
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C. 6«sach dM Tag! nr. 7<8l 21 



C. Besuch des Taji?a np. 7-8. 

7. Stadt Köln an gen. Schultheiß zu Oppenheim (sotvie je an Mainz und an -4cÄen^,^JJ^ 
icünscht tu tßissen^ wie deren Naehbam «m der Einladtmg des EÖnigs nad^ jFWmft- 
fiirtt odtr «uiäertmihm fett» er 11 -Nov, nidd dort wäny «td^ «n «faOm ge äan J tm . 

* [1399] okL $1 paug. 

Am KSln. SLA. Lib. cop. 1896. US?. 1B98 foL «S** cop. duui. cotm.} m tbent die 
Adrease, dann die Unterschrißt itanmftr iUfTuiL AmSM m Ind towibOB ^khs U 
die Bteed« Ifawati ind Aiobo. 

Üii8«rn TrnafligHt grtci bevor. Beber her nhooltia» beeonder gade friml nmer 
N gnetiger Iiorrc der EUMmadie ooening hait uns in eime sune briovc vcrscbrehenS nie 
er gen Franckenfort zo comen meine umb da des heiigen richs notoerft zo understeen, 
ind daz wir da' zo eine^ • unser frunde mit vollir macht zo iem senten wollen, und, 
weer's sache daz er nicht dar comen wurde ^ au sentMertyns tage, daz wir dan dieselbe ^^^^ 
uner frunde beennf lo iem adiiflkea iriUen ira nne gnate den >er sit sia wirt ete. nft 
M ist das wir «a neh begeren und fhintlich bitten, das ir durch unser liebden ind beden 
willo vprhoeren ind vprta<;ten wolloiit , so ir'' beste mojeiit, wie die fiirsteii herren ind 
ilif stecdc da umb uch besessen sich zo deseii Bachen anzostellen meinen, deughcneu 
unser gnatiger herre der coening desselben geUcha ouch Terachrebeu hait. ind waz ir 
dämm vemempt, des irili nns bi dage und bi naeht deiBoli bemftchriven w» danut 
m so richten, as wir uch Sonderlingen weil betruwen. daz wollen wir gen uch gomo 
verschulden , of sich's vtfjeoi ndt geborde. got B mit ach. datnm feria 4 in vigUia^^ 
omnium sanctorum*. 

An den cersamen bescheidenn und wisen mnn ]!<'ynrich 
zume Jungen schoultisse ZO Oppenhejfm onseru besuuderea Civitas Coloniensis. 
w guden vrünt 



8* K. Wemd an J^Vankfurt, begeht t haberge für 1500 Pferde mtd beglaubigt seinen 
Jhiiermarsduak EnäerM». 1897 Dec. 6 FMur^. ' 

A aus Frankf, StJL Imperatores 1, 165 or. chart. Ut. dau»u c. »ig. in teno impr., pMch» 

« B coU. ». Wahlta(?sakfa / fiJ. 13' »ir. cnji. chnrt. 

Begest bd Jantaen Frankf. Heichskomsp. 1, 46 nr. 126 au» A. 

Wenczlaw von golea gnaden Bomiediiar butig sa allMi cseiteii merer des xeiehs 

und kunig zu Beheim. 

Lieben getrewcn wir begern von euch mit ganrztni ernste und Heisse, das ir 
K uns zu funfczehenhundert pferdcn herberge bestellen sollet und des nicht lassen in dheine 

■} t»d. in. k) eo«i. hat «jraN kmigkit im «Im. c) mA tbi4«. «m(. wir. * 

* Okm Zmifii vtm XMberg am, wa er moek din m Mtm jmmI aaMiA mmr 1897 mt M^ m 

am 19 Nov. 1397 war, t. AM WmiMM,9S6 «ml Schrriftni. Vtf!. auch die Worte wa sino gnst« dU 
RTA. i nr, 304. zer zit sin wirt mtt rur. 1 vom 23 Dec. 1397 oder 

40 * OMir Wmud fOt Ar mumoA mr im, wo vir deon seia werden. 

lias, tan mf a» t^b «m jam katgm i ««» 
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22 BdebiUf IQ FraniUnt im DMcnber 1807 mdl Januar llMia 

weis, als wir euch des suuderlich gelawbeu und getraweu und als euch euch des 
Enderlein unser vndennanohalk und Uber gafagwgr nnderwaiMa «vdet. geben n 
Wuedrazg nn land Nid» abende «naenr leiohe des Behenieebeii in dem 86 und dei 
^Romwnhen in den 82' jaiw. 

[m veno] Dem bugenneieter mfe nnd t • n ■ ■ a c • 

.'■ .1. «.7.. T^i_ Ad relacionem Boiziwou de Swinar 
bunrern gameiiiliohen der stat zu Franken- . 

nut nnsem nnd des reichs liben getrewen. 



D. Klagen über den König nr. 9. 
9. Arfil-rJ iihrr Forderungen und Klnqm\ VON de» KmfSntm dem K Wemd UM*- 

i Um Hl 

geÜieiU. 1397 c. Dec. 23 Frankfurt. lo 



Wtrimar. Großh. uml Hrryyjl S'^rhs. Geanmnitarchir Rcgistrande E fol, 1 tir. 1 
tte> 15, aue dem WUtetÜMsrger ArcJuc. Wo nur 1 Pirnkt über u gland, i»t, traf 



Diß sint die artickel, die die koifursteu dem liömschen könige geschribeu hau. 

Item nf dem «nmeodage vor «inaebten anno etc. nonageeimo eeirtimo qvamen u 
die kflxf&nten m dem kftnjge gen Franckfort und do fordert der kiftmgk an sie, das 
de im (lio artickel andenraibe geechriben geben, and also gaben oe im die nacb- 

geschribeu artickel. 

[ij ZAm ersten von der zweidracht als von der widerbebsten* wegen von Aviiüau etc., 
das solt nnaer berre der kAnig richten, wann er das mögeUob dete und das oach wol m 
entriditet, wenn er sich damnder arbeiten wölt und ancb von rechtes nagen thnn solt. 

[2] Item von der bullen als der babst den fftrsten geschriben hat von dem, das 
der könig zu Franckrich Janue"* des riches stat iiine hat, mit dem sich die Floren- 
der' verbunden haben widder ander des riches stet in Lamparten: da solt unser herr 
der kftnig «in boliobaft nmb beeteilen und eohaffan dae daa* abgeämn «erde, [jS*] frann ts 
es die et^ dammb thun das aie meinen das nnaer berre der Bfimsche IcAnig den Ton 
Meylaiit einen herzogen und zi; Pafyhe einen graven gemacht hat uf des riches stet 
gesthliiü gütor etc., das unser herre der könig widdoruff und abthun sftUe, wann er 
des kein möge und macht hat zu thun und grüplich widder das rieh ist. 

[3] Item daa das beilige riebe ril lande und stet Torilbt umb* Tersfimeni^ das so 
is' nicht gebanthabt noch geschützt wirt, mit namen nicht allein ni Lüttpsrten, snnder 
in Saphoyen^, Flandern ein teil, zu Brabant, Camerech'' das bistnm, die histum und 
stctt Mccz Tolh'ii ' Wirden. und da sal unser herze der k6nig znthun und die widder ' 
zu dem riebe thuu brengen und dahi behalten. 

[4] Item nnsers benen des bOolges frftnde battan Beme^ inna in Lampartso, do « 
der von Meylant kriegt mit den von Bern; nnd gaben das dem von Hqrlant inne und 
namen gelt darumb, von der wegen Berne dem ridk eogaogan nt» und das unaer berre 
der köuig zu dem riche widder brengen sah 



^ W ■HirtMww. I) 4r Mrft MuMt iM imI «b • ■Mwi^ilw, 4 W nonmai « mm. W. 
4MI.W. I) WU. ■»VSMifiM. k)WOMMNlh. nwUmmCUm. 1) IT Im m« Stayf « 
nMm tt S wii lw a, 4mm tat iM ^ßmdi ■ mt fM i ß t$t. 

' !?fh'>n /an.wCTi /. c. hat den Irrthum hrmrrli, * Vi/I. dir A7'j(/>r'in"/7 dts IIerrf nf<u7)dei M 

indem hier 2St gtaU gdeten vxrden muß, vxlche» Ptdackif FurmeUt. », 102 f. nr. 110, dort auf 1397 

UttttrtÄmdBhabm. Bai BtBdt $ttkt in B mri- m.gmtat; dm V0Hmtdm{ii9erimmieirdi«rin f»r 

tekm aad m «m 1397, da» B m ^kmm Wmudt tdton in AmiidU gukBt. « 
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Ol KtafM ftbor den KAnig nr. 9. £. JUadfrieden nr. 10>19. 23 

* [5] Bern das vnaerr herre der ktoig gibt sinta frftndan mombniien Tsmegdt mit^^^^ 

siner majcstat üigesiegel . darin man mag schriben was man wil : meinen unser herren, 
(las unser gnetliger ben-c der k6iiig sie lasse wissen was er mit den mcmbrauen vei"siegelt 
habe, und begeren unser herren die küifdrsteu zu wissen was ^Iso uf die membranen 
• g«M]iiaebeii ti, mum dem xidie groeie eoliadeii entatea mag und macht daiaa gelegen 
ist, als Bie onderracbtet amt, ae auch zumal wnmflgelifth dftnkefe das man die membranen 
also geben bat. 

[6] Item das, van unbescbirmniß* und das das rieb nit vestenelicb ;;ebantbabet 
'wirt, es siut kh^e in allen landen des riches, und memau weiß v6r wem er das recbt 
w UttsD lAlle ader mAge, daa er dabi behalten and headmrmet worde. daramb bitten die 
hftritot en und begerent, das nnaerr hene der kAni^ m ien konmie nnd ien ende und 
uQricbtungc gebe, das auch not ist, wann sie das nit lenger mögen verzieben, und einen 
darüber gebe** der des macbt hab der ien ußrichtung tü und sie bescbirmc. 

[7J Item von den Zöllen und ändert' sacben die*^ unser berre der könig gibt etc., 
1» begeren aie, daa man die* abÜifL 

[7^ Bern das er triddermlb den nnwen zoll zu Wirczburg. 

[8] Item das man stede und andere l&de leidiget vAr das riebe umb geringe 
sacben , da man sie unmfigelicb umb leidiget und doheyme wol entricbtet. und das 
kompt alles von des wegen das sie niemant haben von den ien ußhchtuuge geschehe ; 
M und nan ne l&rkamment, so geschiet' ien kein u&iohtnng eto. 

{pl Item das dar htoig verbanden lütt mit den von Krakan, das ist triddnr 
die cristenheit und wider dn hruder den k6nig von rngem. [0^ die ftnten begeren 
weih, das er sieb des bonts mit dem von Meylant abtbfl. 

[10] Item geistlich und ander personen sin getöt unschüldiciicb, die seit er 
M beechnren und das weren, daa ist nnreddich und wider das tiche, und sAUehee unrede- 
liebes maeht dem rieh ein gvoaseo sduden.. 

[11] Item vil ander gebrechen die wir wissen, item sint noch vi! infelle gehredmi* 
schaden und unverdenklicUieit von dem kAnige dem rkhe geechehen nnd uientstanden 
und degelicbe schaden. 



E. Landfrieden nr. 10-19. 
10. JOgmeme Landfritdensordmmg K. Wennh äuf 10 Jahn. 1398* Jan, $ Frmikfwrt. »»a 

Jam. $ 

M am Münthen St.A. Urkk. betr. die Yerlik d. kuipf. H»iu. g. d«8 deuUche Beich läljb. 14 
or. «». e. tif. ptmd.; atifSadMIe dit Men Sigmtmr rsA Tin. F. fSfOL B. 1 AbA., 

iinti; unten coäcf Ihnul der nfiwc lantfruf. ihizxt tieUeidU etwas Hpättr tl'in Ii ki nnip; 
WeuczU genwdkt ad decem anoos. Bei der ÄhnUchkeU von c und t in dieser Voriage 



A cdl. S/icir. St.A. J'r'k. nr. fit rnp. mb., deren Piclitifikrit von Ff- Ibqirfcht bezeugt voird, 
daher c. »ig. intm »tibttu tmjtreuo.' Zuertt bmuiU der gante Landfriede, daim mm 
BMute folgen dk Worte Dm dien genwortige ab«tdirift vaatn gnedigen Imren des 
Römischen knnigi s lu icffs iibcr diu frieden mit süior majesUt anhangendem ingesiegel 
Teraiegelt von worte zu «orte glich itet, so hau wir Baprecbt pfalcvgrave by Byne 

a) If anb«Ktiin>lC. Vi U'^j^l- .]. ci H'anltr mir uMim in r lUh/'^tlilrn fbirkakin. <\) <m. Vi. e) mh, 1K 
0 W 1 laä an/gtttttttm 2ttchm, dat icot » itti oU« £9tm uuit t«m, ä*t mir oH/gMtt Mm. g) W4 



« Bei Leraner Frandcf. Chr. l,a,327' fahJi unter Jmn. 18, s. Böhmer cod. dipl. Moenofituuf, rf7f. 
45 dem Jahr 1389 aufgeführt. — Folge dieses Land- mit nt. *, igpi. Ltmur FramtHlf. Gtr. 9,lfSiß mi 
• frieden» iit wU der Befehl an Frandcfmi von 13S8 340-343. 
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BeichtUg in Frukftirt im December 1897 nnd Jmiuur 1398. 



'fW dr>s lit'ilipoii Homi^chci) rirlig oborEtor dnichsr-nf nnä hertMf ia BqfWn dM WH Ufbond * 

* Liiser iDge»iegel uudeu ao diese «besdirifft dbu drucken. 

B eOL IPSnft. ArMtkommn. Vbmfha^kdtaah. bgnmoB. IS fA. 9*>£>* eep. A, «ooer. 

mit il/r riierurfitift Litora coiifirmarionis pacis terre. 
C coli. KoUmz. liot.-Ardav erzb. Trier. Kop.-B. IIP nr. 396 eop. c4. coae». i 
L cdL ürihnmm Sjpetr. Chr. ti. fWht 1711 p. 7S9^74f*, mgm moeh taih qf iäi m Ofcr^ 

einMimmungen rirtincht aus A. iras ofinriliri' u-<il,r^rhnnlich ittiHfM Jtt ^fttrar Siodt- 
archit», doch ohne den scMtejUichen Vidimaiion«i'ermeri 
8 floB. AkflNNAf AhrmImn^ 3ff*4S w. 19, 86U^fi fiMt w$t dm Dtihiwif üttKf CKmCbmI 

uiirf rinir/r »uihri Aluriifhiititir» hi<>t(ii hier WWW Nq^M SltttMirf VtrWKUUHi 9tkt If 
icMedU; vit^idU aus dem Fuidaer Archiv. 
Äü^ltrim fi§mdkt im IMtg JMMmmvMv », 19-M «r. 10 «ml abemäb 0, 1, 48-48 nr. U, 

hcidi-mnU nach Lehmann; in yriir loul /■■•Usf'in'liti-'r'- Smiimhing der Reichy^ab^chiah 
Frankfurt 1747 Koeh 1,101-103 tmch Lehmann; Im Dumont 2, 1,265 f. ebendaher. — 
Agnat M O torgiMk », SSO tiadk Lehmann L4mi§ Ikmotdj KM Wmtel », 388 f. md u 
Böhmer Rfichiigeset:^ }< 15 atts Lehmann und d'-r gmnnntni KrindfMrfrr SttminJung; 
Sekaab Getch. d. großen Bhein. Städtebunä» Ü, 348 nr. 20^ aus Lehmann und Lüuig. 
(Em «rtikMKtehm StguH im JGwIir. GJuÄ. lySb. Ka^-B. nr. 44 fii. MTP.) 

1^ Wir Wenedaw Ton gots giiadea Bomischer kanig* A alkn csgteii mecer des 
rioltt^ und Inmig m BSkeiiii bekenneD und dan kaut oSeolieli mit difiMm, bnff «Üflo «o 

den die yn sehen oder horea lesen : wiewol daz das wir vormals efewedii^ liot- 

• friede gemeinlichen in unsern nnd des heiligen richs landen pesaczet nnd pemachet 
hatten, das damit schedlichen lutdeu anderstaudeu* «nirde und lande und lutde xt 
friede and giuuien qaemeu, ydodi lo luib«n wir merddkiieii erftaiden, das sdUebe 
■chedliGli Intde «oliclie fhnd« enodiflii und orfinden, dai je ir rewberej' hagutthb hat » 
und geatercket wirdet, davon lande und lutde gemeynlichen zu verderpUchem schaden 
konion. nnd doworten daz solichen missetedigen lutden ye wicderstondcn werde und ir 
schedlichen fluide ztlorstoret* werden, so haben wir mit wolbedachtcm müte gutem 
rade onser und des heiligen tidha koifiuatMi fiintoa lianeii und atata die nachgcschriban 
ardannnga und geaaoaa gnadidioh geieoBet gemaehat md geidiiake^ aacaen madiatt and m 
OThifthm die in kraSt diß bciafla und BrnniBcliar' kam^üohar mebhAafbUakiimenhait 
und von rechter wißen. 

[i] Zum ersten so seczen wir, das al^ pfaffen und geistlich lutde muoster 
dosier kirehen kyrchehoffa und ander goleehuaw und ir aogehornngen by iren rechten 
und frqhaidau bdiben, und aal na nymand dann hindern odor na darüber aohadigena n 
mit gewalt. 

[2] Auch so sollen die straßen zu wassor und zu laude und die gemeyncn 
fryen'' jarcmerckte und merckte in steten und ^orfferu iry sin, und sol nymanden 
uff die Straßen zu lande und an mJler diflyene' die alk den meroktMi and daran au 
icen hnieni wandeln*^, und aaeh gs&tliche lute/ botden, die kanffimanna mit ir kanff- «• 
manschafft, die hilgerm die irs pfcn crs brieff haben, ane geverda', aie ain manne oder 
wybe, schedigen o<ler anf^rifTen in dlicin vnsc ane geverde. 

[3] Auch so sol nymand den pflüg mit sinen pferden oder anderm viehe wenig 
oder viel und zweyn menschen an dem päug gehörende, und glicherwiM die ege?*, 
nnd andern sie ein man oder tribe die daa ftlta oder wyngarten* buwen, von dem « 
huso biz off das feite und wingarten uff dem felde und wyngarten und ran dannen 
Iteim in ir hnaer ▼ahen angriffen oder sie beichedjgen in dheia wise. 

> 

•) ««MM Ml lUilMMM M. UMtM^t i) 880 »UuiitMilM, MAL wifailMilw, HAI 
wrtin, J gwrtufa. »imW. Jliwrfctw. ej 1 — whwt, m m I m i I i 5 M üi i i t l>X«it 

Mhrtiiaw i)«««: iiWM«iM«te k>iw& Qit «nun, annw» MUna. van 

i^ittMiniln. 0aMi.aM gmali. wi V.mr.Umt. $. DftaiiInMte 
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[4] Auch 80 8ol nvmand den andern, und die jm* zu versprechen steen, an- 
griffen noch b c s c hc d i ge n , er habe denn den. zfi dem er zu sprechen hat, vor- 
hin dai'umb ersuchte'', und gieoge er dann ym rechts und = bescheideiiheit uß,- wolte'' 
änK d^ger darumb angriffen, ao toi aidi der, der also angriffen wil, erberlichen dig 

s tag und dry naoht vorlim bewann mit smen offenoi briftn und gewiOen botdan in das* 
doB stat oder huse, do derselbe, den er beichedigen wü, mit Binem leibe der iqt 
ironhafftig ist', oder ym selber in sin penwertikeit geben ane geverde. 

[')] Auch bette ymaiit zft dem aiidern« zu sprechen umb scliulde, der sal 
nicht durumb angriffen noch beschedigeu, er habe dann den, zü dem er die 

10 scbolt fordert, Toriun daitunb^ enaehl und gienge er ym dann rechts nnd' beeeheiden- 
heit uO, Holte dann der cleger darumb pfenden, so sal er yn daz vorhin laßen wißen 
drij tag und drij nacht mit sinen offenen brifen und gewißen botden in des'' sloß stat 
oder huse, da derselbe, den er pfenden wil, mit sinem übe zu der zijt' wonhafftig ist, 
oder selber in siner genwertikeit geben ane geverde. und wer' ez das der dann 

u abo pfendefc und angri&, der sal die name in dai nehat gwriechte fiiren und damit 
pfentlich gefaren und das nit boten laßen* in dhein um. und tribet er die pfände in 
das nehste gerichte, so sol der, des die pfiuide aint, nicht weren noch geverlichen 
hindern, und wunlen die jifande cnveret". moiren sie zfi andern &|}ten pfenden und 
die triben anderswohyn, doch daz sie damit pfontlahen getaren". 

s» [6] Auch so sol uymand den andern brennen p in vientschafft oder sost, 
es wer* dann das man fear ein dofi oder mardct kerne darinne scbedSdi oder Tedewuto« 
lute «eren und die wieder die vorgenanten artickel' deteu die mag man gtmjaaui 
angriffen und noten mit fuwer oder anders' wie des not sin wirdet. 

[7] Auch wer' ez sacben daz yniant dem andern ein sloß angewonne daz 

SS pfant wer', so sol der, der das sloß gewonnen hettc, dem, des das sloß eigen ist, in 
aller mafien gebiinden sin als der da das do0 T«rioren hat; und sol anch niofat.men 
off dem doB rechts haben dann als tü als der gehabt hat der ^ dofi Terioran hette. 
andi wann der 1 Im^ sloß eigen ist, dasselbe sloß losen wolte, so sol er ym das sa 
losem geben umb daz gelte dftrnmb ez stet, und ym daz nicht vorbalden, ane geverde. 

W [6] Auch sol sicli nymand reisig machen noch sin, er sij daim zu den 
wi4[>en geboren oder habe ciueu herren geistlichen oder verltlichen oder stete die dem 
lande geseBen sin und die yn s& dem rechten vmqireohen wollen und sin sft dem 
rechten mechtig sin*. 

[9] Auch" so sol nymand in eynichera rijto inul aiigritfe. wie <lie bewlippu, z ft 

S5 glichen! teile steen oder irlicbo tliMle tordcni otler nemeu, er sij dann des rites 
und der Sachen ein hauptmann und habe daz vor ersuchet und sich des erberclichen 
bewart als tot gesduribea siet. 

[10] Und wer* ymand der die Torgeschriben artikel gwmdnitdi oder 
besunder uberfnre und nicht bilde in allen den punckten'^ als vor geschriben stet, 

10 der sol in unsere und des heihgen richs achte zft stunt* verfallen sin und von allen 
eren und wirden Verstössen siu'. und w^ir sollen die nicht uß der achte komen laßen, 
sie haben dann vorhin mit den degem oder iren erben oder naohkomoi ubereinkomen. 



■) i in. .1 im, M yu. l) S l+itiowt «xJpr Wlagit stntt frsnclil?. r) S' oJer. (!) S adti. dann. i>) A de«. S Aax. 
f) mit nwxu Iii* un'l lu Ipr ?!t w.iiii t iMt.r Imthell. gl >' i. bt. Ii) S nAd. «rcl»4[t «nJ. il ,S' «Ji-r. 
k) A Jm, .S' da». U N o>n. IQ i|.-r lijt, m) ^ pf-Btlk-lu'U Rclian-n and tiartii und da uit butm ndi r vortun 
UlMn. d) L kbbi-rvt, 5 daruW gvvcrtt. o) S (•buvu alt ror |(«ac]iriben ftct. p) 5 <nug*dr»cUi iMckt timtt 
q) 8 TorluBfto, M ilm i uh » Ml« «1« vorlvinnl*. r) 8. tM. gaUa hattn Odo. *) 8 k^rifeB 
Im «to lai» Mt. «) « «a« anfw ite gMtto iniiMUn. ümm BU» im 8 mr- 

alMa»«lM «%wiI/M|H» « tmutMmmrt^Mmü ■HkupHta te a»SMh* toi 





w) S OM, xt (tunL f) ' 
Otttttck* BtUhitafi-ActcD lU. 



da «M «I «M. JUaeit mt.tt ««.WM 
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ReidMtag iq FVftolcftnt nn DeeemW 1S97 and Januar 1886. 



*^ und sollen auch vei-zalt tuid verui-teilt siu, daz sie zu keynea erbera datea nicht tuglich 
dn* mider Tenkditet tSa aolkn. und nUen aueh ir lehatf die lie liaibeii von fimteti 
gnma und henen gristUehMk und mnillidieii, ob ne in den nehaten smjn numden 

ab ne ennanct ^^-urdcn nicht mit iren herren und dm degem rechtlich^ oder fhini- 
licli gericlitot wurden, verfallen und iren lierron ledig sin. wer' aber daz yniand , er s 
wer' grave ritter oder knechte stat burger oder gebure, der leben von uns und dem 
ifaihe* betti^ anek alao irieder £e cgenauten itBolBe geoHuiIklien oder beeonder defce^ 
der aol auch alao in die egenant pene und ton sinen leben' verfidlen ain. und aoUenr 
auch soliche missetetigo lutde in iH^oett landen doBen atetden merckten oder dorffem 
keyn geleido liahon , sonder man so! nnd mag von in" rieehten als von missptetigcn' to 
lutden ano alles vemehen, und yederman mag sie und ire guter anfallen«^ und zü jn 
liechten oder dnn xnoliten^ ah von nuaaetctigeu lutden. auch so aol soliche misaetetige 
lutde njmaad bnaen noeb boftn beimliob nodi offenäidie nodi yn keynen ialen fcanff geben 
oder yn geleite gehen noch sust* I^Jgaetendig sin ; nnd wer sie wissentlichen huset oder 
hofpt yn feilen kauffe gebe oder sie gpleit^>t oder yn sust bijgeetendig wer', der sol in i» 
alle pone gefallen sin als nebst geschhbeu stet, ane geverde. 

[11] Wir trollen aacb, daa die egenanten artikel aollen afeete gancze und 
nnverrncket bliben nnd gehalten irerden, und wollen aie b a nthaben aebncieni' 
und achirmen. 

[11"] T'nd wer' oz daz wir oder ymant von unsern wegin bionacb dbciii briflf w 
geben i^ic hiewieder wereu, die sollent keyu krafft noch macht haben in dheyn wyse. 

^3 Und den* tporlen das die vorgenanten oidenunge und gesecze gehalten werden 
nnd cbi anne nnd riebe by Made gnaden nnd recbten"* beliben mögen, ao beben 
wir uneem und des ricba knrfursten" und allen furaten nnd herren" geistlichen und 
werntlicben und stctden unscrnP "und des richs cetruwon die besonder gnade getan » 
untl dun yn die von Komscber kunigklicber mechte, daz ir iglicher in siuem 
laude, ala offte aich das eischent würdet, einen biederman' au einem* riechter 
in nnaenn namen nnd ton unaero nnd dee rioha wegin kieeen nnd aeosen* eol nnd 
WBg, der ejmem iglichen cleger* umb alle egenanten sachen und z&sprucbe dos rechten 
unverzogenlichen bebolffcn sin sol , der kleger wer' dann in des ricbs achte oder ver- !• 
laiitfridt, die sollen dieser gnaden nicht gebruchen als lange sie in der achte und ver- 
lantfridt sin. 

[ISf^ ünd ww* ea aaobe das der liecbter egmer oder mere alao dem deger das 
redite geterUch Verzuge und sumunt^'< wer', so sd nnd mag d» nebate riediter dabg 

ton unsern wegin dem deger des rechten hcbnltfen sin". SS 

[13] Und wer" ez suche daz dhein fui-ste berre* oder stetde umbe soliche sacken 
und gesecze wegiu zu fyeutschafft kerne, den wollen^ wir gnediclichen beholffen 
am nnd aie edracaen und adumien*, bis das adiohe tede abewer* nnd yn daton** 
gmig gcschee. 

[14] Wir woHen auch, daz igliclier furste grave und berre in zweyn menden M 
mit iren amptlu Jen scbickea, daz sie sweren soliche stucke und gesecze zu hanthaben 
und zu beschii'mou. und desglicheu sollen auch unsere und des richs stetde, sie sin 



8 twJlitlll dw •( Mmo «rttKB nim ■dn diB|ro nit glich nn. b) 8 ndUck. e) 8 a4«r rm iem 
I ikiM ÜBrnrnk ämm Mmm} m m <uU tm ämm litan Attfl« *** f uM ätt m mU A«^ 

Im «Mk M« «K^jpMM «tnlM. «l'Hwtvnah |> JTmImiI^ii. |)«ail.nl4» 

(Htai «Mf K e «. «. B. a) Jr irihwrim »Im IfcWwfrlwi «Im* Am wHm i. •» f Mi. «. 1. 
^Mk& «) i 1ui<r}M. r) ItittaAnM. ■) IT /Ute» tarr^fM «Im mm iiwM. D«Mi.«.a. 
n) mm. 8. t) i tamif . w) 8 mU. iiiwiiifHiaMi x) tm 8. j) L Mim. () B Mkuwi; JTmI Ml 

•p«*iMtonM. atf « tlftte wnta nl tew. W 
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fi ij oder uit, meiltar und rcte als sie die seczeu*, ye z& den zgten sweren die vor- 
geschriben punckten und gewcxe stete zn halten und in foUanfurtn und ift hanthaben. 

[25] Doch ist wmr meTnnnge nicht, daz wir fiirstea hetren geistlich ode» irarlt- 
liche oder stetde ire reohte** und' frijheit mit den TOigcecfariben artikda meynen 
> SU swechcn oder kreiickcn in kcyn wise. 

110] Diese ordeuunge und gesecze sollen weren von datum diß brifi's czebeu 
jare und nicht Inger. 

Und gebieten dammb «Den md dee xichs knrfbxsten vnd fönten' geiet- 

lieben und wcrntlichen graven iryen herren dienstlutden rittem knecbten riechtem 
10 vogtcn schultheißon burpernioistern reten und bürgern gemeinlichen unser und des richs 
stetde merckte und dorfferu' uud allen andern unsern und des ricbs getruwen und 
ondixteneii' ernstUcheii und fesHelidiai nit diesem hrifie, das sie die fotgesehiiben 
ordenunge geeecse und schidninge* gancse und stete halten fbnenfnren* achncsen und 
sohlnnen' und die anch aUmmeDglich verkünden und darwiedar nicht dun in dbein 
u iriseS als liebe yn sij unser uud des richs swcr Ungnade zu vermiden'. mit 
ukunt diB briffs versigelt mit unser kungklicben nuyestat insigel, geben zb Franckfort 
off dem Mejn nach Crists geborte dracaehenhimdart jan ond dasnuudi in dem eolii- 
ondnonciigslsm jaren an der heiligen dijer kimge ti^ onser riche d^s Bebemiaclien 
in dem £uifihnddEiftigBtem jare ond des Bomachen in dem swejondnrmcngBtem jaroi. 

" [«. «^1 R. Petm. de Wiachow'. "^^^ 

W enczeslaus putiiaxciia iVuth<oce»us caiicellarius. 



U, Gegenetifintrf eines königlichen Landfrirtlnis; auf hhtß ö Jahn. ProjmiÜM der 
Stände auf (km Reichstag. 1398 [gtcischen Januar 0 mtd ü;i Frankfurt.] 

O 4lM» friJ'ln^t Bi'irh^xntriinq 1, 157 fd Hntiau 1C,09 (in ilexnen Copeylicher lie(jriff' rrr- 
tt tcliHiU-ner iieid»s-ikUsunijen ed. Frankj. 171^ miifr auf gleiehen Seiten abgedruckt). 

In der A tmif t n i f «öfter «. «. w. gibt Goldast l. c. p. SU «m: diese beide Ordenunge 
[bei MFI.1 fir. 11 und 15] hahc irh rnnicrt aus dem Concept, mit der eigen hande des 
zn derselben zeit gewe&ont-n kui turstlicbeu piUsiscben Caazlers gcüttjlll, geschrieben, 
mf dem Reichstag proponiert, deliberiert, oacelliert, enendiert, nnd geändert; «eQ 
•S aber aus rnaoM und FahrllsslKkoit (virllciclit wfjrpn des vifl. n T>iirrlistn>irlif'ii«) sich 

etwas darvon verlegt und rerloreu, ist sollicber Mangel durch KrtiiiUuug der Litii>igeiteu 
OrigiasI, «er die haben mag, n entatten and au ergkuten. Die AuffMuttg de$ 

Originnh isf «»w nun nrar bei »ir. In. nhrr nirht hii'r hri ttr. 11 (ffJmiffen ; fx hlirh nur 
Übrig sich an GMast tu halten. Das Stück füJtrt bei Um die Ül)er»chnft König 

N W«nc«8lai Cenir—tb iaS MnIQIliriganLMidtfriedeaf, toet vm ihm selbst gemadtt. Er 

hrrihnit f « . um die J.'ücke vom <ii\Tu:riqrn . mit drri inoiktiirtrn Zeilen. Ef pJf/t l>ei 
Hit» auf un»re nr. 15, doch ist daraus uxiter nicht tid zu sdiUtJkn. Offenbar ist aber 
üeee .«r. 11 em Vkfier Betmmrf, Ar » Mrf aft f for «MC am At$efertigmg gdangle. 
Dir Lücke am Anfang iM indr.t nur tufäHHg, wie dem tmeh OeUhut am Steide 

4ft com die lieuterkung hat hie mangeln etliche bUUter. 

Atifierdem fednukl im Lthdj Bejekear^ 9, 18 f. wtd im IBw» mÜ s uftf J iij gj w » Smm m bu i § 

der Reichsabxchiede Frankfurt 1747 Koch 1. 100 f. — TtegeM h-'i neorgüch 2. 833 und 
Schaab Städtebund S, 350 nr. SßS. — Allr diesf Abdrucke und liegesten am GMast. 

[»y Auch haben wir k&iiig VVeutzlaw obgenanter" unsern und dcli ricbes kor- 
4i fftrsten und den st&dten yorgenant die besonder gnade nnd gonste getan, ond tftn in 

•) a vcMer nnl itoto ih ti thiL k) AI rMkIta. e) MBC8 nH. »m. AI. H 8 tm, *. t t) 8 etö. tkH 

(fTav. ii .li>rff' rn f| Ä /"hell strUii ntall g. U- u. g) .f gi'mile onlnung ond «hikung ttntt 0. f. & fdb 
h) H add. hititluilwn. i) S irhuren. k) kitr irklußt S. Ii Milli'l. om. i t. m) O oliRrnanUm. 

* aUte nr. 16 «et. 16. — Die dem obigen ort. n oorherpeftende gröfiere Flartie dee 6mde iet mkrm. 

4* 
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R«ichitag sn TmitSart in Derabw 1897 und Jmux 18ML 



'""^ die «och t<Mi BAmiidier kftirifl^iditr ToIIenkommeiier müdekeH ndt reoliter iriMMo an 
jtM.« diflMm lirieve, dafi sie alle voH ief^fiehe voigesditiben itAeka panete und artidrale, 

""'^Vals die in diesem unserm 'bxief begi-iffen sint, binnen nten diß lantfriden einbolliglich 
minren und merea länfjen und kftrzen m^ifien. als sie (lel5 duiin ic zü ziten 
nach gel^euheit und notdorft der lande und in selbes und den ireu und allen den die » 
ia diBacm laalfriadeii iiDt ta gemeinem noln und frieden deß eindilditii^lidi aber- 
kommeii mAgen. und aoQen und voUea irir sie aneh dabi gntdiglieh bebaUan vnd 
getrftlich schfiren und schinnen, in glicher wise als ob* solich** ire merunge und min- 
niiifjc . als sie der ie zu ziten, als lanpc dieser lantfrieden weret. in vursiesrhribon 
massen ubcrkonuneu werdeat, von worte zu worte in diesem unserm brilfe vcrscbriben lo 
und begriffen waren. ^ 

[«]* Worden »äck die voigenanten dri korfftzaten und audi der obennann dnehe 
füi-stcu graren herrn oder st&dte in diesem lantfriden z& in nemen in tanmnen 
diß buitfrieden , die sollen auch, ieglich nach anzale und nach sime vomiftpen ane 
geverde und auch nach erk&ntniase der sieben vorgeschribeu, reisige wol gewapeut uud i» 
erzOgte Iftde zft den drin biabtiaamm Torgeschriben legen, der masae ab Tor geaehriben 
stehet und 8oIl«i dieselben, die man also in den lantfrieden nemen wierdet, den lantfrieden 
sft den boilgen schweren zft halten und HktA als der lantfrieden ußwieset an geverde. 

f«]* Au( b= wer' es daß der hi\ubtmann, und die mit im riten von diß lantfrieden 
migen, reisige lutc oder geboümanuen uiderwurfeu oder fingen*', die sal 20 
der bftabtman halten, da0 sie zu gemeinem notn'dlfi lantfriedena kommen mögen 
vnaem« korfftrsten und stAdten die in diesm lantfrieden sini. 

{sc\* Wir wollen ancb, das ieglicber kui-fbrste und f&rste' diß lantffiedens diesen 
lantfrieden globe^ und swcre'' bi sinen fürstlichen trftwen in craft diß briefs. und auch 
dieselben kurfürsteu und fürsten und graven und beiren diß lantfrideas mit iren 2s 
amptl&ten sollen bestellen binnen iwein menden, das sie schweren aolicSie stftcke 
und gesetzte stAte und Teste sn hantbaben und zu beschirmen, und dez^^eicben »sollen 
auch unser und deß ricbs statte, sie sin' fri oder nit, meistere und rädte, als sie die 
setzen, ie zu den ziten schweren die Toigeschriben puncto und gesetze st&te zu halten 
und zu foUenfüren und zu hantbaben. , sD 

Doch ist unser meinunge nit, das wir ftnten beraen geiilliehen oder werit- 
lichen oder stAdten ire reebte und freiheid mit den vorgesehriben artickeln me|nen 
m. schwAehen oder kr&nken in deheine wise. 

[z]^ Diese ordemmge und gesetze sollen angen of dutuni diß briefs und weren 
darnach fünf ganze jare nächste nach einander folgende und nit l&oger. M 

Und gebieten darumb allen nnssm und doB tkdia kufibitan und ftzaten geist- 
lichen und werltlidien graren frien benren dienstlftten rittem knechten richtem vOgten 
icliaUlieisscu l)urgermei8tem rädten uud bürgern gemeiolichen unser und deß ridts 
st&te märkcte und df)ift'ru und allen andern unsern und deß ricbs getrüwen uud 
undertanen cmstbche und festicbcbe mit diesem brief, daz sie diese vorgeschribeu m 
ordeuuuge gesetze und schickunge gaue vimI itAle kalken ÜDiOeoflkzeo schditzen und 
schirmen und die auch aUsnnenclidiverk&nden und darwider nit dun in deheine wise, 
als lieb in si unser und deß richs schwere Ungnade zu Termiden. 

Mit Urkunde diß briefs versigelt mit unser kflniglicher majestat ingesigcl. geben Otc 
in dem jare nach Christi geVmrt drüzehenbundert uud Achtundnftnzig jare etc. a 



<^ ' «) «M. 0; tgl. m. Ii ort. 16. b) 6 wU. b«frif*; tfl. nr. Ii mt. 19. c) 0 Mch. d) « Mk BidmnufMt «te 



* SU» «r. 15 «rf . 19' * SMe m. t5 aii. tS, mi nr. 20 mrt. 15, 

* Siehe nr. 15 art. 12". * SUht w. 15 ort 1$» «mI NT. 20 ort. M. 

* Sidie nr. 15 art. 14, und wr. 10 art. 14. 
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12. K, FflMel «MdU Graf Philipp vm Iimm,Mm Obmum mä Umptmam <les 
LandfriedeM am Bhem und in der WeUeran, und bevoOmät^tigt ihm, naA Bafh 

der TJieilnehmer die Landfrixh usordnumj vom € Jan, 1398 M» vafteuem «md die 
nötkigem LatUmgm anmaeUm^. 1398 Jan. 22 Frankfurt. 

6 A aus IdMein l: Ftru/i, AoofMirdWo K«ia«r W6D0«tMU 1388 SobuUad« S Nammer 1 

or. mb. c. mg. yend. 

M mBL Jr««db. 8t JL Urk. betr. ftnSflra TwUl der Knipfalz, eingenchalut in die Land- 

frie(iet\fiihernHkunft vom 3 Merz ItDfi if. m. » , dithrr ohtw ViitrrKrhrifl und BegiMrata. 
liegest gedrudct bei Weuck Um. Landagetch. KaUrnelnbog. L'rk.ß. I,ä4i Mr.Ü6; im 
10 J. 1398 hat K Wmeeäenu im Onf T hS ipp tm» Nattau tu »einem Haupimann und 

Httniihtihrr (/r< I.<mi1frinlru>< um Jiht^n und in dtr Wrtf'-nni hf^tellt, dvluni Ft-'/nkfurt 
JJietistags post AgtieUa; mit der Atmerkung: eben dazu icurde er nacJdtcr auch von 
K. llNpfveM, fNHl im J. UU «o» Saim Sigimund hmIdU. J)k Btildbmf Airdk 

"n't'tizrl i^f iiffmhitr dir n»<tng«. Aun 'Wtnrl' hu' Sfrihn ZA e.e. JJffffxtm 2, J4f> >rr 
15 «ein Hegest genommen, aber fakdt den lä Merz iteruusgerechnet, wahrend iUed Wenzel 

$f 383, itr MMft VSmeft «Ukrt, 4a$ füMg$ Dakm hat 

Wir Woaoilaw tqh goin guden Bomudier kimig sa allen eniten menr des 
reiehi nud kmiig sa Behflan beknniun und tun kaut offenlidien mit diesem briro allen 

den die in sehen oder hören lesen: wann wir von gnaden dos aimcchtigen gotes 
so darczn gcsaczet sein , tlas wir allen den , die in dem lieilipen Komischen reiche under 
uns gesessen sind, ihde und gnade schicken, und ouch dorzu unser gancze begiide 
gekert is^ das wir da% nodi* dem all nos das sogehoret, ton toUeii: dammb haboi 
wir mit rate unserr und dee reieha knrfonten und anderr nnserr und des rewhs fanten 
«nd herrcn Iii trachtet'', und ouch vär selber dicke unsem slaff und rt* gebrochen, 
SS wie wir das'', das poto zu lobe dem heiligen Romischen reiche zti eren und aller- 
meniclich zu nucze und zu fride allernuczlichigist und beqwemlichen ist, volfiiren 
mochten, und haben mit der egenanten kuifiirsten willen und werte etliche stucke 
nnd ordennng»*, als die gencdich«i und gare in nnaem brifen mit vnaenr kaniglioben 
majestat insigel vorsigelt begriffen sind, gesaczt und gemacht, die wir auch oiTenberlichen 
M baben lassen vorkundigen zu Frankciifurt. durch d:is das nyemande sich domite beschonen 
oder beschirmen mochte, donunb das er tncht woste noch solt wissen die egenanten 
ai'tikel und luiser ordeuuuge. [ij und wenn alle gesecz und recht vurnichtet werden 

• die nicht banthaben noch rolftiren haben, dontmb so haben wir mit wolbedachtem 
mute gutem rate nnserr nnd des reidia forsten und getrewen nnd rechter wiaien den 

15 edeln Philipps grafen zu Nassaw unsern und des reichs liben getrewen zu einem obman« 
und hauptman des lantfndes an dem lieyn und in der Wedreb gemacht und tresüi zt 
und seczen in von liomischer kuniglicher mechte in kraft ditz bhves, das er denselhen 
lantfride noch nnserr ordenunge und gesecze, die wir yeenmft an Frankenfiirt gesaczt 

• «nd gemaeht habeo, banthaben aehncna sduimen nnd dem vonam aol als aidi des 
« beiacheB nnd notdürftig sein wirdet. [2] und geben ondi demselben Fhilqips volle 

und p;»nc70 kraft und macht, wer' es sache das in der egenanten nnserr ordenunge 
des frides iclites VDrkurczet oder vorgessen were, das er das nach rate und willen unserr 
und deü reichs kiuiursteu l'uräten herren und stete die in domsclbeu lantfride begriffen 
sind lengera bessern nnd meren möge ab des notdürftig sein wurdet. [3] und der' 
tt Worten das derselb Philipps derselben hanptmanschaft Torsein und hiosle grtmgen möge, 
ao geben wir im ToQen gewalt« das er' noch rate der egenanten fbrsten Iwmii imd 

aiAwM \im.AJL 4 4 it «tt «liqMM«M Ah« IM» «rI«' % JT im» I) m. UL '«) '«taw. 
tiMUm. 

* VfL Kbtr «MM BmoMmn^ Likmam S^^ofr. JMen, itmu B mel ämg hier jWrib/iifc anft- 

y> Chr. cd. Fiich.tlTll ]).TT:!' :nm .fuhr 14'X> X'trh gfb<~n ist. 

a>. p. 775' müJUe er noch J4U0 einen 2fachfolger * Die attgemeine Landfriedentordnmg «ow 6 
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so Reidmag in Fnudcflvt im DMMnbar 1887 «od Jamiar 1886. 

mt csoHe atan und aadere Tollesk*. nie m» das^ dann gate dun^ n&ecsea und 

Ja». SM » ' 

nemen möge, als sie des uberein werden Und als Tomuds in dem alden lantMde 
gewonlicb gewest ist. f /] nnd diese unsere heveliinusse sol weren als lange und wir 
das nicht wissentlicbcn widerruÖoii. mit urkuut ditz briveif vorsigelt mit unserr kunig- 
lichen m^esiat ins^el, geben zu Frankenfnxt nooh Gmtes goburt dreycaenhnndert jare 
nnd dornoch in dem aditnndnenncBgistem jare des dinstages noch sand Agnaten tage 



J^imaan reiche des BeheniaelMn in dem fanfimddieiaaigiatem und desBomiadien in dem 
enrajundtsweinioiigistem jaran. 

Per dotmnum ^enceäaum patriarcbam AaÜiiochenum 
[m«erao]R.PetniBdellV»(&(nr. cancaUortiim 

Franoiacas canimteMS Pragenm». lo 



j ^* ^ 13. K. Wentd an Enmitfwrt, gebietet BevoUimchtigte tu schicke» nadt Maim auf 
FAr. ^ um H&ar FoOmAiN^ tmä BnMvmg dm Lmidfiriedetu «u haraätm. . 
1S98 Ja», im Eotkht. 

Am Frankf. St.A. Imperatores 1, 106 or. ch. Ut. cJ. c. itig. in Ver$0 mpr 
Oedntdct im Archiv für Mut. Gmeh. ntUt Aherihmmiltmnie M.» Heft 1 pag.mf. » 
«Rlrsel. ow fV«mlf. BLA. l e. — Regeti M Jaunen Fnnl^. BJi 1, 4», ne. iBt 

OM Fnmkf. St.A. l. c; und bei Scriba Hess. Reg. 2 nr. 1874 am im Hm. ± f. O. 

M. A.K., mit falscher Beredmung des Datums auf 2r> Jan. 1.398. 

Wenczlaw von gotes gnaden Bomiacher kunig zu allen czeiten merer des reichs 
und kuoig zu Bebeim. s« 

liben getnwen. ynm icir mit rate der enrirdigen ercaUachoTe anlfeinae und 
m Tariere nnaerr liben neven und fiuaten den edlen Philipps grafen ▼<m Naaaaw unaem 

und des reichs liben getrewen zu einem banptman des lantfrides, den wir nehston zu 
Frankenfurt vorkunditri't haben , an dem Reyne und in der Wederew pesaczet und 
gemachet hant, und dowurten das sulcber lantfiide Tolfuret und zu eude kome und a 
onoh redlialien beatdlet «erde, so gebieten wir euch eniedichen und veatididien mit • 
diaaem lirife^ das ir ewre firande mit voller machte of den nehatHi flrejtag noeh unaer 
vrawen tag purificacionis gen Meincze schicken sollet, solche obgenante Sachen an dem 
sunabendc frn doselbist anczuheben und zu teydigcn, als wir ouch das fursten herren 
und auderu steten zu tunde geschriben haben. geben zu Koblencze des moutages so 
WM nDoh aand PaaJa tage comuniaiiia onseir letdie dea BebendadieB in dem 86 und dea 
Bomiadien in dam 22 jaien. 

[m «erao] Dem bnrgermetater rate und Per do wi mi w WeiieesIdMNn patriareham 
böigem gemeinlichen der stat zu Franken- Anthioelienum eanoellarium 

ftixt unaem und dea reichs liben getrewen. Frandaeua canonieoa Pngenaia. *si 



14. Enb. Aädf H «et» JUatne arUM, <ia/ir lier «ow dam £al^ß'iMeMjWN9im«l Of. 

77/ ilipp von Nassau «» JSSAst eingerichtete Landfriedenmon nur für die Zeit dieser 
Mm^tmamtsAaß des gmannten Orafm erhoben mrden aoU. 1398 Febr. 16 Elfdd. 

W aus Würzb. A.K. Mainz-Ascbaffenb. Ingrosf .-B. 13 fol f>* cop. chnrt. conev. mit ih r 
Cbcrtchrifl Liter» recoognicioais domioi comitis Phiiippi de NasMw ex parte electorum *o 
mpw ÜMokmio in Hoetto ex pwta pads Um, 

Wir Johau von gots gnadeu etc. bekennen etc.: ab wir mit*^ deme erwird^en in. 
got vatter bem Wember der beOgen kiroben su Triere ertbiaebof und deme bodt- 

•) M snder follcift«. b) •«. J(. «) IT OM. »ir ait. 
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£. Laudlriedeü ar. 10-19. 31 

gehornen furstcn hera Ruprechten palzgraTen bi Rine und herzogen in Beyern unsern ^ ^ 
lieben lierrcn und neven und auch den steten an deme Rine und in der Wedereuwe 
eins lantfrideiis ubcrkommea sia nach hule und inhalde solicher briefe, die der aller- 
dnrchluchtigeste fürst« nxttflr IMber gnediger luzM her Weneilanwe BmniMliiBr haäg m 

9 allen atea merer des rieheB und konig sn Bebeim dtme edeln unserrn lieben vettero 
FbililM gnven in Nanaw und zu SarfanudBe ab einem heubtman und obennan desselben 
Lintfridens geben hat, und als der egenante unser' vetter einen zoll, zu demselben 
lantlViden von konitiliclier gewalt und macht ime darüber gegeben^ in den obgenantea 
ttosers gnedigea heru des kouiges briefen, in unserem sloß zu Hoeste ufgeseczct dar- 

M gelaolit und gemadit bait m wafier nnd sn lande mit unser dn vcfgeschriben nnaer 
nudekuxfimlen und neven und der egenanten stede willen und verhengnisse, und unser 
stat zii Mencze iren sunderlichen willen und verhengnisse darzu geben liait als lange 
der obgenant unser vetter Philips grave zu Nsissaw und zu Sarbrucke ein lu'u])tnian 
und oberman des egeuaiiteu lantfridens ist: des han wir geredt und rediii geinwurtlich 

u in eraft dieses briefes: so wanne das der TOigenant nnser Tetter Fbilips grave an 
Naeaaw in Saibracln nifc me benbtanan n wd obennan des Toigenanten lantfridens 
ist noch sin wfl, daz dan ^er egenant zoll zu Hoeste in unserm sloße, den er da 
ofgelacht als vor geschriben stet, auch abesin sal« und nit me oder lengor da trelmben 
werden ane alle geverdc. Urkunde uusers ingeaigel etc., datum Eltvil iiisu ilio beatc 

n Juliane virginis et raartyris anno donuni millesimo trecentesimo nonagesimo octavo. Jf 

15. Kurmainz Kurhirr Knrpfalz \md die Städte Mainz Wor/».< Speicr Fnnilfiirt 
Fri&lbcrg Gdnhausei\ Wetzlar als Theilnehmer des Landfriedens am lüiein und 

«I» der Wdimm Jsommm d(erem mü Chruf Fhüipp vm Namm mä AnirAeft ab 
dem Öbmiuam tmd g g i j piwi fliiii diae» Ltmdfrüdnu auf gmim Artikel mur 

s» SUäriung des Mnifßidim Landfriedens vom 6 Jamtar 1398 nr. 10, n-rh-her hier 
verändert und in mÜMBt Jkmet wn 10 mif 5 Jakte herabgesetät urird, 1398 Merg 3 
[Mainz]. 



im 



Münch. S(.A. T'rkk. liotr. äußere Vcrlih. de> Kurpfalz 127/f.31 or. mb. c. 11 mg. 
auf der RUckneite rec/tU unten in der Edce von gleichteitigcr Hand der auwe 
lantftid«, immkr «M» i p t hw r Band IBK, Unk» vm ümn Bmednmgm ff«M cbm- 

/(■(ff* ron (ßeichzntiger Tlnnil T^npertus ilux. Im Ahtlrwl: i''t ührrnJl c: (f\irrhf}rfiihrt 
worden. Die einsdnen l'unkie, in dietem Otuck vielfach zwecklos vorhandcH, kontUen 
«ber Folob» i»dli< «b VekaUtiekm htHUibidiUgt «acnlm, aufler «mm überjßteUUa • 

(xicr thirh ziiyi Punkte ron Bedeutung zu erkennen miren. 
F coU. Münch. St.A. kurjtfah. RTA. »gn. fuc. II Heidts- Kr«iU- und R«ligioa8Sftchen ron 
1889-149» \ wüt Ser »pSIenn ÜbemhHß kMg WratieBIai laodtfrMeo. Der 

WUMgeluile Eingauri und die K-in-tk-fuim kundt n hier einen bloßen Entwurf an. Das 
ßttek beginnt erst mit unserm art. 1, und nadi zum entan stunden dort er$t die dann 
wider ge Ur kHene n mnä in O und M gans fddenden Werte w Mem wir, wpwww man 
ftielit diiß irgend ein ExemjJor i'tn nr. 10, uv d<nt so seczen wir steht, ah Vorlage 
gedient Aot, me in der Hatwr der äaehe liegt. Mit JBnde art 7 eeklifflt da» aiso 
amk hetn Dahim tragende BtOdt, «mI «nr eme euftüHgem Om nde. Jn ort. 4* »htd die 
Worte umb sache die an daz l&ntgericht gehorent erst von andrer Hand hinsugefügl, 
Jn art. a' waren wrsprün^H^ nad\ nner noch briere ntitgenannt, und war nach g«- 
DieAen fortgefakren wdt and den naebgen «Is das berkomen ist; tool dieadbe andre 
Hand strich diefi und »liste wie in inuserm Texte Hekt, e» itt jedenfcM» eine gkicheeitige 
Hand. Auch andere noA sichtbare kle in ere Korrekturen atie me n mit antofem Titt und 
ntui der Anführung tn«M werth. 
O OOBL GoMMt SeiciiMatiung 1, 154-156 ed. Hanau 1609 (in dessen CopeyUdier Begriff. 

Beiche-Satenngen ed. Frmekf. 171» teider auf gUehen Seilen abgedmOt) 
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Keichstai; /u Frankfurt im Dezember 13!f7 und Januar 1398. 



Ütin- die QiuUe G(jl<hift-< -f. ur. 11 die Quellen- Angaltr. Die üherwhrift Kflrfttrsteii 
* und stünden d. h. rt'itlib Ordnung d. 5j. landtfriedeus litiirt tcahncheitdich erst von Goldast 

^ her. Der mangdnde Eingang und Abweichungen vertddtimer Art kündigen Mer äbtH^ 
falls wie in F eineti Utißni Fnfinirf titi, Giildimt hrcjinut nuch iise F erH mit nnterem 
art. 1, doch gelU er bis «um ÜdUu^ge einscIUießiirM des Datums. Zu/äUiger Art sind s 
Mwei Ladern: e* fktdm äA nuHeh üe art. ll'-ir dmreh drei punktierU ZeOen ersetzt, 
wdt der Bemerkumi nm Band hiV mangelt ein seitcnblat: und t hrnso ist der nrt. 13' 
MmI der gritjl.'ite TheU von art. Jä", in tcdchem erst mit allezit mit iinf tfirnn fortgefaiuren 
irird, durch drei punktierte ZeSen und einige weiUre Amtte ror diesen Worten enetei, 
mit der lU-mrrkumj nm Itand hie man(felt auch ein seitcnblat. Iii <irt^ l-!' steht die 10 
Abweichung in di(j»t-m laudtfriden die ait pfant vatcü statt von des lauttridtu wegeu. 
J» art, 12* fehtt off deme — komen wereo. ZiuMten art. 13* und 14 steht e« sotten 
auch alle btirpfrieden, die vtTsigelt und (rpsworon »int, in iren kriften bliben ane 
geverde. In art. 16 felüt wie wir de« — uberkomeu mögen. Am Schluste des Datums 
eümfiadm gabnit dmwhnknndwt and aditDDdnIniig jai«. J« Mr^m «M« ik u 
Yariafäen G. 

Ei/n Original itt aucA vorhanden %n irunkf. 6t.A. RiHclissachen II I rkuudeu caps. 5 
nr. 118'" mit tintr itißmAigten und tiner emdem AMtrift. Auch dieses nodi zu 
hc>K''y')< . rrrrr r<v r^n jM tpätcT Auffindung ni<M HMhr Uuu d i dt , konnte auch M der 
sonstigen Ütclierung dt$ Tutte» fügtich unterbleibmt, tt 

Btgtit im ZMir. &JLA. PflUs. Kop.*B. UfoLMlf'. Eb loM, wie die korfürsten Heines 
TrifT und Pfiilrz mit etlichen Stetten annemmeii die einnnc, ri> koniß Wenczlanw im 
rieh gemacht iiatt (dieselb eiuuug iuserirt ist [dieß ist mA ein Irrthum und beachrmüd 
ttek amf dk in wiarar «r. 15 inmierte nr. IS]), ttÜM m balteo und hilf sn tbsn ; 
und bt ein zirk gegeben, zu SelB anfahen. furter RichBhofen, Hochfelden, Oh$»enstein, tt 
Horaincb, Kirckel, Sarbracken, Mercziagean, Freudenberg, Schonecke, IlUleßheim, 
HdUnsen, Sigen, AaMMtarg; BM mi ik titg , BratMMea, Gfsiborg, Mergetheim, Nagals> 
perg, Leuwenstein, Bftnickcim. MalllNBat ^Viltperg, Veherbach. Iii y(l»ltsheim, Gnin- 
bacb, Wingurttcu, Utenheim, N'uwenlNlIi^ bÜI wider geiu äels; und ist grave Philips 
TOD Kanaw ein obennan geeeeit, der mg »dl und itnirar im rieb n ft ecwn lin atet M 

in luilU'n mit rat der fursten und stet [unsere vr fJ]. nmler der fiirsten unii stett 
Anhangeudem ingesigel geben uf soudag remiuiscere auuo dorn. l'äi)^. Die Gretuorte 
«, in WHtm «r. 15 orl Ii*, «oiker offbnbor daa Segelt gudOpft hat 
Oedruckt nußi^ G (GnJdnat) in TAinig Itrieh^ftrchic 2. 10-18 und in Neue und roll- 
etändigere Hainttäung der Hewlmibfidimk Frankf. 1747 Koch 1, 97-100 nr. 118, beidemal 
em» OMmH, umd »fm w dofi \n der genannten tSremkfmier Samndimg di$ MM» 
Gddri.'itisch''n Lücken öhnlich irie hn Golda.'^t , diigrgen Itei Lthiig die erste gar nidd 
und die guxite weniger stark als bei Goldast bezeidtnet sind. — Uegeii in. Qeorgiedi 
Segelten »,883 am OMaat; in Schaab Geiek du gnfUn S k äwUk m StOdtebundi 
3, 349 «r. Sf>7 ebendaher; in f^crihn 7ff«. Regeren 2 nr. 1799, am GMa.^t angeblieJi, 40 
aber mit demseibeH faUchen Datum vom Li Merz 1389 wie bei Schaab l. c. ; nodt eintncd 
M aeriba l c 3,MSS mt.SiTB ebenftOb am Goldmt, mit riektigem Jeihf 1398 md 
fiOttkm Tag ir, 3rrr.^: etidlich in OHn Trier. Sagntm mw £Mf md dir g mm ml m 
FrMltfurter Sammlung der SeUhaobi d ti e d i . 

i<M Wir . . J<dutn von gots gnaden des heüigea stnls -sn Mencze erczbischoff des 45 
* Eefl^jen RomiBChen richs in Dutschen landen erczcanczeler, und wir Wernher von den- 
selben gnaden erczbischoff zti Triere des heiligen KoniisL'heii richs in Welschen landen 
und durch daz kuningriche zu ^Vralat erczcauczeler, und wir . . Ruprecht auch von 
gote palczgrave bg Ryne de« heOigeii Bomuchea richs obenter dniciiBeSe und 

lieirCMge in Bvjem^, and wir di« 1nii>;< rinoi-^tere redte und bnigcrc gcmcynlichen dar w 
stedte Mencze Wormße Spier Frankfurt Frideherg Geilnhuseu und Weczflar bekennen 
und tun kunt offenbare mit diesem brivc : als der allerdurchluchtigester fui-ste unser 
gnedigcr herre her Wonczlaw Komischer kouiug zu alleu zyteu merer des richs und 
koning zu Bdieim soliche groß nmberye nnd imfiriden die lange sijt in diesen landen 

* Ungenau nennt 2'aiackg Böhm. Gesch. 3, a, 109 anderes gemeint aU unsere Urkunde, nenn auch ss 
mr diminiliilduUMi; uiitvbirdert mkkti toftt Otat ga gAi m nM. 
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g0irait tint and tiooh sint zu werende den zu widersten und guten fridcn zu maclien ^ ^ 
eynen geraeynen lantfriden nuwelinges zu Frankfurt geseczet gemacht offenlirh ver- 
kündet rerschribeu und versigelt geben hait, und als derselbe unser guediger heiTe der 
Bomüohe kooing uns TorgnaBtan kuffiinten atedtaii und udM» dw kntficiden an deme 

. Ryne und in der Wedemire den eddn Philipps graTen ta Ku6aw nnd m Sarbmeken 
unser der obgnanten kurfursten ncveu und lieben getruwen zu ejnem ob er man und 
heu bt man gegebrn liait nach inuehalile dos briofes mit siner koninplicber majostat 
ingcsigel versigclt den wir gancz und ungcleczet besigtlt gesehen und verhöret ban, 
derselbe brieff von worte zu vorte bernoch geschriben stet und also ludet [föl^ K. 

M WaueU Betttßung»' mä FoOmodUsMe^ fOr Oraf Iftü^ wn Niu»em vnd SarbrUdt 
dat. 1396 Jan. jSd «tr. VS\ : des haben wir vorgnanten kurfursten und stcdtc, gode zu 
lobe unserme gnedigen berren deme Ui»nusohon koninge deme heiligen Romisclion riebe 
zu eren und demf iienicyiien lande zu tViden nftoze und gemache niul deme lantt'iiili'ii- 
gesecze und -ordeiiuuge als unser guediger berre der llomiscbe kumug zu Frankfurt 

u bat laßen TeHoindigen m iterkunge, diese honochgeachriben artikal mit dem edeln 
Phflippi gntven an Kasfiiw veacgoaiit ab epM obenmanne und heabtmaone dieaea lant- 
finden und er mit uns eynbelliclichen uberkomen in der maße als hemoeh geachriben stet. 

[7] Zum ersten daz alle paffen und geistliche bito munstcr cloister kirchen 
spietale kirchofe und andere gotshusere und ir zugebore bij iieu rechten und fryheiden 

ao blähen sollen, und sal ne nymand daran hindern oder sie darüber acbedigen mit gewalt. 
\SS\ Auch 80 aollen die atraßen tft «afier nnd an lande nnd diegemeynen ftien 
jarmerokte nnd merckte in steten und dorffem fry sin, und sal* nymand uff der 
Straßen zu waßer nnd zu lande diejenen die zu den merckten und davon zu ireii busern 
wandeln, und'' auch geistliche lute und boten, die kauffmanne mit Ire kauffmanschatft, 

si die pylgerjuc die ircs pberrers brive haben aue geverde, sie sieu manne oder wibe, 
achetUgen oder aogiiffm in dheine iriae apa gererde. 

[3] Auch so sal nymand den pblng mit einen pherden oder andermo viehe 
wenig oder viel, und zwen mentsclien zu deme phluge gehörende, und die ege' in 
glicber wise**, und andern sie sin manne «ider wibe die daz feit oder wingarten bnwen, 

M von dem huse biz uff daz feit mid wingarten off deme felde und wingarteu und von 
dannen heim in ire hnaere faben angriffian oder äa beadiddigen in dheine iriae*. 

[I] Andi daa* hmümmwI den andern, ' die in dieaem lantfriden aint, oder das 
qyBUHld uzwendig' .des lantfrides diejene, die in diesem lantfriden sint oder darinn 
kernen werdent. atiijriffen noch beschedigen sal, er habe dnn den odor die, zu den 

» er zu sprechen hait, vorhine erfolget, daz sie yme rechts und beschcidenhcit uzgegangen 
sin Tor deme lantfogie und den andern darzu geseczt. und weite dan der cleger darumbe 
angriffen, so aal er sich erberctichen dry tage und dry nachte Torhin bewaren mit 
syme offen brive und gewissen boten in des sloße stad oder hna da denelbe den er 
l)os( 1k lli^on wil mit sjme libe zu der s\)t wonhafftig ist, oder yme seibea' in einer 

40 geinwui-tikeit geben ane geverde. 

[A'] Also doch, daz in derselben fyentschafft von beden partilien allen ireu helfferu 
nnd ^ iren^ alle nnd iglieke axtikd dieaea lantfriden ab vor nnd nach geschriben 
alet gehalten und nit nberfaren sollen werden. 

[4*] Auch wer sich mit rechte vor den lantrichtem weite laßen gnugen umbe 

«» Sache die an daz lautgehchie gehorent, den sal man uit kriagen noch yme fientschafit 

irrf nMf lnn«rr |)jrMf. k> 9 «m. n« Im. 

* Wo» Lermer Franckf. Chr. i, cWr» zu Jü/axr Landfrieden vjn 1389 UTA. 2 nr.7ä art. 13 

pax jwNiea Wweeihi Franeofttrtana § 19' im> muammMfmkmif^ mt srin. 
(0 fuhrt, fchrint am ohi/frm Artikel und «Mt im 

Oantvcke Kcichitaft-Actea lU. 6 
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oder scbadeu zufügen, und wo c?. (lanibcr fieHclifC an dpiijpiiPii (Vw in dicsom laatfriden 
äüi, den solte der lantfride beliolti'en sin und darüber richten glicherwise als obe die 
andern artikel des lantfriden oder ir eyuichw an jme uberfareu were. 

{If\ Awsh hfltte jEinand su deme andern ta sprechen nmbe knntliche rede- 
Helle schult, der sal nit darumbe angriffen noch beschedigen, er habe dan i 
den, zu denip er die sclnilt fnrdert, vorhin dammhe ersnclit und die an yn erfordert, 
und beczalt er yiue die schult dau nit, so mag er darumbe ^jhendon, also daz er yn 
daz Torhine laße wiBen diy tage und dry nachte mit syme offen brive und gewissen 
boten in. des dofie atad oder hm da dendbe den er phendmi yiÜ mit agrme libe m 
der czijt wonhafftig ist, oder yme selber in einer geinwortikeit geben ane gevcrde. und lo 
wer' ez daz der* dan also phendte und anfrriff'' . doi' s;\l mit den plianden phendlich 
tun und gefareu. und wer deme nit also nachginge, den oder die mag man vor den 
lantfriden heischen und darumbe nemen waz der lantfride darüber iriaet 

[5"] Were anehymand deme andern ainse gnlte oder Terbrieffete scbult 
SChnldifl', wilcherley die wercn , darumbe mag yderman siner kuntschafft beseSea and u 
reckten gebrachen und genießen und sinen briven nochfolpen als sie uzwisen. 

[5*] Hette auch ymand deme andern zuzuspi'echen umbe eigen und umbeerbe, 
daz sal man uztragen an den gerichten da die gude inne gelegen sint 

[5^ Und nmbe leben, das eal man nitragen rm dm berren von den die 
lehcn rarent. M 

Auch so sal nymant den andtM ti burnon in fieutschafft oder sust, ez 
were dun diu man vor eyu sloU oder market (pveuie darynne schedeliche oder verluniete 
Inte veren und die wider die vorguanten artikel getan hetten, die mag mau gewinnen 
angriflSBin und notigen mit ftier oder andern wie dee noit ein wirdet 

[7} Wer* ei auch sache daz ymand dem andern eyu >lo|] angewonne daz u 
phand were, so sal der der daz sloß jTPWonnen bette (hm, des daz sloß eigen ist, 
in aller maßen verbunden sin als der der daz sloß verloren hait; xmd sal auch nit 
mee off deme sloOe rechtes haben dau als vile als der gehabt hait der daz sloß veriom 
bette, auch wanne der, des das doB eigen ist, dasselbe b1o6 losen woHe, so aal er yme 
dai an losen geben ombe 4» gelt dammbe* es stoet, nnd yme das nik Toriudtan 
ane geverde. 

[^J Auch sal sich nymand reysig machen noch sin, er sij dan zu den 
wapen geboren oder habe eynen berren geistlich oder werntlich oder stete die deme 
lande gesellen sin nnd die yn ancb an deme rechten versprechen wollen und sin sa 

deme rechten meobfig sin und in der tegelicher koste er sij ane geverde. w 

\9] Auch so sal nymand in eynichem rijte oder angriffe, wie die ge.sclieen, zu 
g liebem deile steu oder glich deil furderu oder nemen, er sij dan der sacken und 
anspräche, darumbe die naeme geschieht, eyn rechter forderer und eyn heubtman und 
habe das tot ersndxt nnd sich des erberclicb bewaret ak vor gasdiriben stet 

[10] Und' were ymand der die vorgeschriben artikel gsmsynlich oder 4S 
besunder uberfure und nit liicltc in allen den puncten als vor geschriben steet, der 
sal in des heiligen riches achte zu stunt verfallen und von allen eren und wirden 
gescheiden sin; und solleut die auch nit uz der achte gelaßen werden, si haben dan 
vorkin mit den degem oder iren erben oder nochkmnen ubereynkomen. tmd soUent 
audi Tsrczalt nnd verorteilet sin , daz sie zu keynen erbern deten nit dogende sin» « 
sonder vernichtet sin sollen, und sollen auch iro leben, die sie haben von fursten graven 
und henen geistUch und werntlich, obe sie"* in den ncsteu zwein menden, als sie von 
deme lantfride bevor darumbe ermanet wereu und der li^itfride darüber erkant hette, 
nit mit iien kemn nnd deD|etogera reektikdi oder finmtlidi geriditet wurden, Tsr^ 
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£allun* und ireu herreu ledig siu. wer' «s aber das ymMid, er^'ere grave berrc ritter oder 
kneoht «lad bugvr oder gebner, der leben von nnserme gnedigea herren deme Bomi- 

sehen koninge nnd deme riebe bette, auch aXm wider die egttanten stucke gemoyoliob 
oder Insunder tete, der sal auch also in ilie cjrnaiito'' pene nnd Ton sinea leben ver- 
s fallen sin in der maße als vor eoschrihen stet, und sollen auch soliche missetetige lute 
in kej'Uüii laudea äluUen btüteu merckteu oder dorfferu kein geleite haben, suuder mau 
aal nnd mag von yn zklitm ab von nüiaetetigen hiten an» aUn Toronhen, nnd yderman 
mag sie und ire gut anfallen und zu yn richten oder tan richten als von missetetigea 
luten. auch so sal soliche missetetige lute niemand hu&en noch liofen liepnelich noch 

10 offenlicb noch .yn kernen feilen kauff gehen oder yn geleide gehen nocli yn sust hij- 
steudig sin. und wer sie wißeutlicb buset oder bofet yn feüeu kauff gebe oder sie 
gdeidete oder yn.mnt byiteodig wcro, der aal in aUe pene geMea ain als neat 
geachriben stet ane geverde. 

[Jf7] Und solle nt auch die vor- und narhgeschrihen artikel stete ganoz* und 

11 Uli verrucket blijben und gehalten werden und wollen sie hauthabeu schuczeu 
und schirmen. 

[Ii*] Wer ancb in csirkel nnd tennenyen diefi lantfriden geaefien iak 
nnd dien lantfriden nit sw&re zu halten, der aal des lantfriden auch nik geniefien. 
tete er aber dawider, so sal man uher yn richten als der lantfride nzwiset. 

W [ii'] Und sal der begriff und termenye dieß** lantfriden angeen zu 

Selse, von Selse gein Kicbesboven, von dauiicu gein Hocbfeldeu und Ocbscnstein, von 
dannen gän Hombaeb, TOn Hombaob gein Kirokel nnd Caatel off der Büeae, nnd vorter 
gein Sarbmoken nnd als verre die grsTeechafft ron Sarbmdnn get nßgnomen dra 
landes daz in Welschen landen lijt, und von derselben grnveschafft die .Sarc ahe 

M biz gein Merczige, von Merczige hiz gein Freudonherg, von Fn udcnix r^,' l>i/ L^ein 
Wjntheringen*, von danneu biz gein Scbonccke in die Ejffel, von dauaeu biz gein 
nnUiaWm, fon HiUeabeim giin Hobingen, von dannen bis gein 8igen, von Siggen bis 
gein Amenebug, !voii dannen bis gein Sttdtezenbei^, von Stolczenbeig bis gein Benedce, 
von dannen biz gein Broitselden, von Brotseiden gein' riamhurg, von dannen gein 

M Mergentbcim die Tuher utT, von dannen LTciii Xagelsberg, von Nagelshetg gein Lewen- 
stein, von dauuen gein Buiuiekeim, von dauueu gein Mulnbinui, von dannen biz uÖ' daz 
Eygen, von dannen gein Wiltperg nnd Ve berb a ch , von 'dannen gein Hmddfiiheim«» 
von dannen gein Grambaeb, von dannen gein Wyogarten, von dannen gein Utenheim, 
von Utenheim irein Nnwenburg. und von dannen wider gein Selse. 

•5 [1^1 Und iitf (hiz die vorgeschriben ordenunge und ge-iccze an den vor- und 

nagescliriben'' artikeln gehalten werden imd bUplicb ain mogeu als daz biiiicb ist, und 
das anne nnd tidie b^ finden gnaden nnd reobte blijben mögen, ao haben wir ob- 
gn^n^ ^m kurfarston drye' mit namen nnser v^^äm eynan und wir obgnanten 
stete aaeb dry erber lute zu deme vorgnanton oliermanne nnd heubt- 

«0 raanne gegeben und geseczet. die syben auch zu den heiligen swireii sollen 
gemeyue und gliche richtere zu sin deme armen als deme rieben nach uliwisuugc des 
fa ff^^^an nadb iien besten simien nnd Temnnfftan ane geverde. , 
[£9*] ünd aollent die ayben saaamen off die syde alsheniocb geschriben stet 
komen sechswerbe in deme jare gein Mencze in die stad, mit namcn uff den nehsten 

« sondag ihk Ii sand Georgen dage. off den nesten sondag noch sand Jobans baptisten tag 
als er geboren wart, off den nehsten sondag noch sand Bartholomeus tag, off den 
nehsten sondag noch der heiligen Symonis nnd Jude dag, nff den nehsten sondag noch 
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demc üeiligeu Cristadage,* und uff den ndraten sondag noch sand Mathiu» diige des 
hefligea iweUboton, noitdnrfftige sachen von diesea kmtfiidea wegen off den eji vawkli» 
ten. dnditie aber den obemian uff den eyd daz des ee noitdwlRig ^ere zusamen- 

zukoinen , so sal und mag der obcman die atukrii . dio zu yniP über deu lantfriden 
gcsaczt sint, verboten zu jTue gein Mencze oder andemvar. darhin yn das* von des s 
lantfrideu wcgeu nach gelegeaheit der sacbeu duuket noitdurÖ'tig siu zu koueu. uud 
sollen yme die des anch also folgen und n yme komen ak dicke yn des in vor- 
gnanter^ maßen dunkct nuit sin, ane gererde. und waz auch dieselben oder du mutet 
tv'ü under yn zu eyner iu'lit lior zijt erkennent und uzspi-echent off ire oydc zum reobton 
nach ußwisunge des lautfriden, duz sal möge und maclit ban und lollenfnret werden. lo 

[X2'j Wer sich auch vor demc katfriden verantwuilcu wil, der sal friede uud 
geleide habea dw und wider heim in sin Inis, also dei er mdh ftiden unci gdeito 
halde ane gererde. 

[13^ Und zu diesem lantfride sollen wir ohgnantcn kurfursten tegelioh schicken 
und haben ey n u nd z w e n zi g erber endelicher reysigor manne mit ^:leven i» 
gewapent wolgerijteu uud wulerczuget, uud wir vorguautcn stete sollen uucb daizu 
tageBdi sdueken und luben ejnundswenoiig esber endelicher reisiger manne mit gieren 
gewapent wolgerieten und wolerczaget. dieselben tale gleven in dm deil geteflet aoUent 
werden, und sollen wir obgnanten kurfursten unser iglicher eynen heubtman uß den 
syben , die unser iglicher zu disenie lantfride scliicken wirdet. darzu geben, also daz io 
derselben heuhtmauue" iglicher vierczeheu manue mit gleveu under yme habeu'', die 
SU den heOigen sweren yme gehorsam an sin und wa gewarten. und adllent diesdben 
heabUnte auch zu den heiligen sweren vor deme gemeynen obermanne, allen und 
iglichen, die in diesem lantfride aint und darinn komen werden, gemeyne nnd oMch zu 
sin und dem lantfriden zu gewarten gctruwelicbeii. diesen lautfriden zu Itesrliii-men und » 
deme gemeyueu ubermauue gehorsam zu siu uud yme zu kouten :ui alle die ütete dahien 
er sie dan an ^lieher sgt TerbotsehaANi wirdet iron noitdaiflt wegen dea knttnden 
ane geverde. were anch sadie dai nun mit da Torgeschriben zal gleven nbergrtfe des 
lantfriden nit erobern und erweren mochte, so mochte dann der geme}Tie oberman die 
andern, die mit yme über den lantfriden geseczt sint, /.usamenverbotschefften. und » 
waz dan dieselben eyuhelüclichiu off ire eide erkennen uud uberkumeu umbe merer 
hnlffe nnd dinale dann sn geben nnd an schidien, des sal man yn gefolgig sin. 

Wer* es auch daz der oberste heubtman oder der andern heubtman eyner 
dieses lantfriden, und die mit yn rijtent von dieses lantfriden wegen, reisige lute 
niderwurffen oder fingen, die sal der heubtman. der die also vehet" und nyder- » 
wirtfet, halten, daz sie zu gemeyuem nucze uns kurfursteu uud Stedten, die iu diesem 
lantfride sint» komen mögen, oder aber von yn tiditen nadi erinnntnisBe der eyben 
über den lantfride geseczet oder dea meren teils ander yn ane geverde. 

[J2^ Were auch daz man eynes bcseßes uberqweme, wohine daz noit- 
dnrffÜg sin wurde, darzu sollen wir kurfursten und stete unser werke bossen und andern 40 
geczug daz zu deme heseße aoit ist liheu und schicken, wie daz uud anders, daz darzu 
. nneie' nnd noitdnriRig ist, die sieben, die über diesen lantfriden geseomt sint, nadi 
gdegenhflit der sadie anlagent nnd zum besten bestellent 

[J/8»] Und wie dicke man auch also vf)n dieses lantfrides wegen« eynichen beseß 
reise oder zage dunde wurde, so sal der vorguante heubtman oder eyn ander, der an ^ 



«) jr «cMM im in im wrinitTt. k) M TciynantM' atgtkirti ; im AUirtitmg ^riM «Air /Ar tr. c) JT braM- 
an mU Arie* ittram. i) M ksW mHatrieA ibtr e. dtr nmM m itrjonmltr Utgmim >illri(Mtwni MW- 
foHmim Bekrift tm i i wm mm tAmtmt k HAm n tOtigm ItaH m griUrm »ikiM, rtw ton. •) JTMktrr 
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sin atai daria gcoocrt wurde, nnaen gncdigeu heireD des koiungeB und des hdligen 
Komwghen richs banyere alleiöt mit yme foren und haben. 

[12^] l'ii'l in solichen reysen zugen und bescßc sal nj'mand anders dan "zijtliche 
koste und futer, des er zu siner noitdurffte bedorfftc, ncmcn, und daz er off deme 
& felde nuczcu ^il. und sal daz auch nit heiml'uren oder verkauffeo. 

[J^J Wer* es aaub das man eyniche sloBe gewönne von des lantfriden 
wegen, die sal man abebieoheo» ex were dan das die sieben, die aber den lantfinden 
gesecaet sin, eynbeUidicfain eduuten, das man beOem nncse damit gescha&n mochte 
ane geTerde". 

10 \Svi\' auch daz zweyunge und offleuffe zwischen den die** in diesem 

lantfride sint oder dariun komen oder den iren offerstunden off deme felde, so die- 
selben* Ton dee lantfriden wegen off das feit komen wenn, das sal man brengen an 
den obeiman und an die andern die ober den lantfriden geseczt sint. und wie die 
oder daz mere teil undcr yn daz riclitfMi imd entsclicident. des sal man yn gofoJjiig sin. 

15 [75] Und were ez sache daz pynicher von uns kurtursteii und steten, oder niKiero 

die in diesem lantfride sint oder dariun koment, umbe solichu sacbu und geschichtc, 
die in diasem lantfinde gesdieen oder sidi Teihanddn werden, gein ymaod sn fient- 
schafft qwemen: darsn sollen wir eynander snlegsn und getmwelkshin behoUbn sin, 
als lange biz daz soliöhe ^irentsdhaflt, oder was davon offentanden were, geneslich 

st abegeleget wirdf^. 

Auch mögen wir obgnanten kurlursten unser iglicher sine edclmaune manne 
tmigmanne* dienere und undaneflen, die in.termenien diesss lantfindes geseOeu sint, 
in diesen lantfride nemen und entphahen, dieselben auch dan i^oben' 
swarsn nnd ire versigelten brive geben soUent diesen lantfride zu halten als der ußwi- 

is eet. und sollent auch graven und herren zu deme lantfride dienen, als <Iaii ir iglicheme, 
der das vermochte zu dftn, von den sieben, die über den lantfriden geserzet sin, 
offgeseczet wurde'. auch mag der gemeyne* oberman in diesen lantfriden nemen 
und en^ihahen, wer des an yn gesinnet, die in deme begriffe und termenyen diesss 
laatfrides geseßen 'sint, die yn donkent deme lantfride nucze zu sin; doch das man 

W njmand, der vorhin verlantfiridet oder vcracht ist. in diesen lantfriden entphahen sal. 

fi.?*J Auch sollent alle und igliche unser voiixesrliriben kurfursten ander** forsten 
graveu herren rittere und knechte und der eguantcu stete, die in diesem lantfride sint 
oder darum komeii werden, sloBe vesten stedte dorffisre nnd geridtke deme gemeynen 
obermanne und den andern henbtluten die sn diesem lantfinde gegeboi weideot, 

U wanne und wie dicke sie von des lantfriden wegen uH sint, offen sin; und sal man 
sie forderlichin mit andern des lantfrides' luden und dienern naoht nnd dag in und 

•) « tM. IM gitwfliw Vi 9 «M. «. 1$ jr Ha tOhm »im' rf> idtaaf «fa« m>^/ tat anin an/ttttkriiUm, 
Mittrtt »UM JunkUr MMu 4) 0 wtn. i) 0 trargraTtty. I) 0 «in. g) .V i:«m4')»«ii nul nt srku€irh 
nulifrl fm teMitfimdtm B. *k) Viad« wU Ai JUeirtMmf, di* mir im Üiu m Stmei» ^miAWirA tM mißinn, 
iO k„r ,n.i nur r. i) M ImMW wS Ü H i i w ^ I mIOM w «IT MuftiT, tut tüm m mmr SM» i mSt lM 



' Henne von Bfhhrshfim Amtmann tu Si»ftn 
heim gelallt den Lumlfi-intfn <hr Wetierau tu 
kotten, imo Aitg. 10, Frunkf. St A. Keichssacheu 

IS n Urkunden caps. 6 nr. 126. — 1.Vm Amzug im 
KarW. GLA. Pfalz. Kop.-B. 11 fol. 271" hiHt>f: 
Ein brief, «i« Wyuatit von Waldecke deu laul- 
friden, so die karAuiUn nnd ■tott am Bin« oad 
in der Wedderauwe [gemacht], dem gemein lant- 

so frid«n, den der konig zu Franckfurtt verkunt, zu 
■teilnug^ nnd mit «iihn graw PUlips von Vsmw 



nnd Ssrbrucken als eins gemein obemums das lant» 

fridens am Rine und in iltr Wrililtrawf . golnl)t 
und gosworn hatt vest au balu^u und auch alle« das 
gein dem gemein« otanun nnd dan sinan, die 
von des lantfriden wegen mit imö riten, \f>n siner 
oidderlage wegen verbundea aia zu halten, als 
lieh die k n ritos t e n nnd statt gain faMvatsdrriMn 
hant zu tun m\i\ -m halten, in nrkiind sins jui- 
haugenden ingetigels datum qoarta feria ante festum 
eoipwis Christi anno MB& 
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Beidiatag sa Fnakfnt im Deeantar 1897 und Jannar 1886. 



>s»s ij) on^fdn&dat hSea, ikb ctenfl und diniin von des gemeyne* lantfirides wegen zu 
behelffen, als uicke sie des begerent, ane des sloßes und der lute schadea daselbst 
aitc goYcrdo. ui\d sal man ya auch 3^jtliche& feilen kauff dariun geben nmbe ira 
pboimitiirc auo geverde. 

[i/J Aach baben im obgnaatea k tti fars to B diem laatfride wiaar ig^iolMr bg rinea s 
lanllkheii tniii«ii gloU nnd globeii yn anoh in erallfc diasaa bcMfei wate itole und 
unverbrocblich zu balten. und sollen wir auch und andere furston graven und herren, 
die in diesem lantf'ride siiit . Itestellen byniion zwein ni enden allormliste mit allen 
und iglicben uusern ami)tluteu, daz sie glubeu und s w e r e u solicbt stucke und gesecae, 
ab rot und noch geeduriben Stent, zu banthaben und zu beadunnen und veate und » 
stete KU bähen, und deagiiohen sollen auch wir obgnanten stete unsere buigermdatere 
meiBtera und rete, als wir die seczen, je zu den zijten sweren die Toargnanten poneto 
und gesecze vestc und stete zu balden zu vollonfuren und zu hanthaben. 

fflö] Doch ist unser obgnanten kurfursten und stete inejrnunge nit, daz uns kur- 
finten andem^ fiuataii* graven hflmn geiadidi oder wemtliofa oder ateten, die in u 
diesem laatfride aint oder dariim kement» unser und Ire recht herliohkeit und 
fryheit mit den yoigeschriben artikehk geaweebet oder gdarenket lollea ain oder 
werden in dheine wise ane gevorde. 

110] Diese ordenunge und gesecze soUent angeeu ufl' diesen dag datum dieses 
briefee nnd eollent weren nnd gehalten werden fnnff ganoze jare aUenielute es 
noch eynander folgende, mit behettaiaBe dodi das vir obgnanten knrftutaten nnd ctete 
mit deme gemeynen obennanne vorgnant alle und i^iehe TOlgeschriben stucke puncte 
und artikol ie zu zijten noch des landes cemoynen nficze und noitdorfft mynnern 
und meren kurczen und lengeu mögen, wie wir des eynhelliclich ye zu zgten, 
als lange dieser begriff werefe, nbeAomen mögen, nach deme ab nnaer gnediger hem » 
dar Bonuache koning uns obgnanten korflinten und steten und anefa deme gemeynen 
obennanne vonznant des gegonnot und daz crleubet hait in sinem briefe** mit einer 
koriinglichir" majestut ingesitrcl voreigelt, da inne er den e<h'hi Tliilipps graven zu 
Nassaw vorgnaiit uns zu eyme obermanne und beubtmanne gegeben bait. und wie wir 
dee in if^ieher zijt eynbettieh uberkemen werden | das ml auch gehalten und YoUen- ao 
feiet werden in ^iiÄer wiae ab che aolkdie unaer mynrunge und menmge in dieaem 
ttttserme briefe von woite zu werte geschriben stunden. 

Und wir Philipps grave zu NasOaw und zu Sarbrucken vor^nanter bekennen, daz 
wii- bü allen und igUcben voigescbhbeu stucken puncten und artikelu in geiiiwurtikeit 
unaer hecran der knrfunten imd der atete Toignant geweeen aui, nnd andi dieae vor> m 
geachriben ordenunge und g eao ca e nach empheleoiaae uneam gnedigen herren dea 
Romischen koningos mit unscm willen wißen und verhengnisse begriffen und geordent 
sint. und umbe daz daz alle und icrliche vorgeschrilxMi stucke puncte und artiki l dieser 
urdeniuigo und gesecze, als sie von worte zu worte hievor geschriben und b^ritien sint, 
veete alete und unTerfaroohlich gehalten werden, ao haben «wir Jdiann dee heiligen «> 
stuls' zu Hencze und wir Wemher der kirohen' zu Triere enabjachoffe und wir 
Bnpredit von gota gnaden pakagrave bq Byne etc. nnd hercioge in Beyern obgnanf 

wiMtic, e ffaMiMA. b) M M ^ t* im Um im MriM IBmmm. c) M«* Amt JT » tmUt tkm if 
«MMjw^tt^^ 4) JrriMM«*a>«liMn(. >> Jf «Mut uriniM tm fcwJ^lkM«. B VU^Mm. 



> 13m Jan. XI nr. lg. Kurtrier in lier TiUiIntmr MoeU JVmI Wtiud 

* Jatf den ünttrachied tteMten Kwrmaku md 1, 371 nt. 2 aufmtHsaam. 
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und wir Philqppe grave za Naasawe und zu Sarbraoken vorgnant and wir die Vurger- 

' meistere und nte der stete Mencze Wormße Spire Frankfurt l'i idi berg Gcilnhusen 
und Wetflar unsere in'_'< sigcle an diesen brieflf tnn henken. <!< r u'rlxn wart ofF den 
sondas als miiii singet in tlev heiligen kirchen reminiscere in denic jarc als man zalte 

& noch Cristi geburte" druczeheuhuudirt und dainoch in dunie achtundnuncsigesteu jare. 



16. (h'if Vitilipp von yniütau muJ SnrhnlrlTn ficlnltf rlni von dm lutheHifjtfn f^fdtKhn 
verbesserten Lundfrmlm vom Riiein und der Wtthruu als Ohcnnann und Uaupt- 
mamn desselbeii zu halten, nebst wetteren Bes^mmungen. 1396 Mens 17 Mains. 

M au» Münch, k. Staatsarchiv l'rkk. betr. üufleN Verhh. dor Kurptulz 127/f or. uwmAr. 
10 VI. jMt c. 1^ jmmL, JMdbMfo Ink Olmnf a U «0« ^äterar HoHd. 

BmOrifmdltfMtt «jdk Midk 4m fVoiit^ BaiehaMcheD n Uilnindn «9«. 6 nr.Uft. 

Wir PlulipB grave an Kaiaanwe ande ni Sarbmeken bekflonen nnde tan kaut 

uffmbar mit dieseme brieve: als der aUfifdaicUochtigiater fürst» unde bore her 
Wenrzdauw Uomischer konig zu allen zijten merer des ricliH iinde konig zu Beheim . . 

15 unsir lieber gnedigir here iczuut einen lantfrideu^ utf deine Kine unde in der ^Yedereube 
gemacht mit siner kouighchiu majestad iugesigil virsigilt unde ufiinberliche virkundet 
bait, darombe er nna ancb denelUn lantfinden sa ^me obirman nnde hanbtinan geseczt 
unde gemachit hat', unde wann aoch die erwerdigen in gotte vetere unde berren her 
Johann des heiligen stuls zu Mencze erczbiscbaff'' dez lieihV-eti Roniist liiii richs in 

so Dntscbin landen erezkanczeler unde her Weinher erczbisebatl zu Trire dez beiligeu 
Komischiu richs in Welschin landen uude durch dfiz konigrich von Aralut erezkanczeler* 
Wide der hoehgebom fiuste her Bflpre«^ palczgrave bij Rine des heiligen Bomischin 
riohs abirater trAohiei' onde hercfoge in Beyern unsir gnedigier here nnde die etede 
mit namen Mencate Worms f^pire Francfurde Frideberg Geilnbusin nnde Wetzflar unde 

15 wir etliche artickele dezselbin lantlriden L'eclert unde gelutirt ntide auch etliche artikel 
von nuwem semtliche zugeseczt habin zu stergkunge uude hulä'e des obgnanteu lant- 
üiden nodi lüde eoUchir briffe** die die obgnanteu vnaer heiren die knrfiirsten nnde 
«tede nnde wir dambir gemachit and vinjgelt han, ab aneh der obgnante omir here 
der konig in besundem sinen koiu'glichin bricven* uns des gancze macht mit rade der 

10 obgnanten unsir berren der kurfursten unde ^tedte freliin bat zu tfin : [ 1] lienmibe so 
habin wir grave l'hiliiis ()l)gnunter uns virbunden gelabt' unde liepUcbe zu den heiligen 
gesworu uude viibiudm uns auch unde glabiu* iu crafft dieses brieves deuselbin 
lantfriden als ein obirman nnde hanbtman getrawelichen tu halten onde sft 
hanthalnn ande sa beechinnen in allen unde iglichin puntin unde artickeln noch 

U nmenne besten virmogen sjrnnen unde virnfinfften'', noch inhalde nnde lüde solirbir 
brieve die tbe obgiumten unsir herren die kurfursten unde stedte unde wir zu 
beüerunge nnde steickuuge dezselbin lauttrideu darubir gemachit uude besigilt hauu^ 
•oe alle gererde. [0\ nnde suUin auch wir sa degelichem idürme nnde dinste 
desaelUn. lantfiridea haltin nnde sledi^idiin bg nns haUa sehin eririr eodelichir 

40 reisigir mau mit gleven gewapint wolgerjden un(l<< w<i] erznget ane geverde uff 
nnaim kosten schadin unde virlfist. dieselhin auch zu den heiligen aweren sollin derae 
genejneu lantfriden' getniwe unde holt zu sine unde uns alle unde igliche die in 

•) M hol uol mcJil if i) M ätth «ol a unif »irU o. et M rmUncwl. d) JT roknltnck*» ibtr B. Hci dM < 
rtrtmnJmm Punklt. •) M uminäticht KorrtUur im t. und 3. BacM<tl>*n . *oll jtttt im| MA »»(ßmf 
4B {) X $ic. M rit. h) M I oätT g PUKUt M4r i) M \u>itz. abftkürit. mit kitr iflw. 

* nr. 10, vgL die JBmIeitmg mt dietem BeiOetag. * 1398 Jan. 22 nr. 12. 

* NT. XSL • 1398 Men 3 nr. 15. 

* 139B Men B nt. Iß. 
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ReichiMg XD Fmtkflurt im Oeoember 1887 und Jannar 1888. 



diesem laat&ide sint getruweliche helffin zu schiimcii uiide zu gewartin an alle gcverde. 
[5] wer' 07. auch suche daz wir unde die iindorn dio mit uns von dieses lantfrides 
wcpin lijdon wordin eniche narae tedin (h^niheiu-n* die widder diesin lantfrideu 
getan hettcu adir iyeat weren diesem laatfridea, daz soldin wir unde die andern, die 
des tages mit nns in deme ftlde genreat weren, bftten dat jn. die bnto gelunet nodi • 
dez landos gowanhcit. undc andir name die sollin nir nnder uns deylen noch marczal 
der reisiger*» gewapiiidor, die dabij gewest sint, ane geverde. [4] unde wer" *z sache 
daz wir adir dir unsorn eyniche uhirgriffe teden von dieß htntfriden wegin ane 
geverde mit name'^ an dunihencn'' die nit widdir diesen lantfrideu getan hettcn adir 
nit fyent weren diesem laatfridea, die name ndHn wir nnde die nnsern bynnen deme m 
Pesten manda danioch kerea, so wir danunbe zuvor ermant werdin von denihenen* 
der die name gewest ist ane geverde. _ f.*!] Wer' 's alnr daz wir adir die imsirn 
eyniche hußlude f'vngcn die wid(iir diesen lantfriden getan betten adir fyeiit weren 
diesem laatfiideu, ilie sultiu wir deme gemeyuen lantfriden' zu uuczc haltiu ane 
geverde*, unde sollin wir das aach mit^ den andern henbUndea unde dimem dieB u 
lantfriden berteOin daz daz in solichir maße auch von yn gehaldin werde ane geverde. 
[fl] nnde wurde man einich zfigc' adir reise vqn dieses lantfrideu wegen dfln. so snllin 
wir unsers ^'nedigen heren doz llomischiii konigis unde dez heiligin richs banyer zu 
einer iglichiu zijt bij uns in deme leide han. [r] wer' ez auch sache daz wir adir 
die nnsera, jnit namen der^ sehen mit gleran die mit uns ngden von dieses lant- s* 
friden wegen, aampt adir besnnderu nyderlegen ge&ogan wurdin adir süst an ^be 
adir an gude schaden nemen von dieß lantfriden wegen, da L'(*t vor sij. wie duz boschee: 
so vii-sprechin wir vor uns unde unsir erbia, daz die oligiiaiitt ii unser honen die kur- 
lursten unde stedto ire nochkumeu uude' erbiu mt virbündui sin sollin uns adir die 
nnsim su . losen adir ledig sn maohin noch ans adir nnsera erfain eynichin sdiadin is 
sohnldig ain sn kersn, doch das sie sich noch nymand von iren wegen mit densdlnn, 
die uns adir die nnsern vorgnanten" also nyderworfiRn unde gefangen betten, nit sönen 
friden adii- t'ui wartin" sullin heymeliche noch ulTinliche, wir unde dieselbiii unser diener 
weren dann vor ledig unde loiß ane geverde. [8\ auch sollin wir grave i'hilips ob- 

^"^^gnantnr si^der hanbtmansehafft dieB lantfindea virbondin sin bq!* ostern nest- » 
tat» hmfA nnde darnoch nbir dn ganca jar unde nit len^, es wen dann daz die ob* 

""'"gnanten unser herren die kurfurstenP unde stcdte alsdan abir mit uns undc vfir mit yn 
ubirkomen wurdin daz wir uns dersclbin haubtmanschafft furbaz undinvundin. unde 
allir unde iglicbir vorgeschriebener stucke punte^ unde artikei zu Urkunde unde 
Testern gczugniOe so hahin wir Philips grara sn Nassaaw unde sn Sarbrudraa bbguaiitar • 
vor uns unde unser erbin unser eigen ingesigil an diesen bridf tun bendon, der gegebin 
ist zu Mencce uff den sondag als man singit in der heiligen Idrcbin letare in deme 

^^jare als man aslte noch Cristi gebftrte druzehenhundert unde achte unde nnncsig jaie. 



•tat. 0 X «tgnlSnl ato mCv Mtm. jr NratArMM fWMl» tiMtSL Q IT «MMgM'iwr mal 49 
SM Ml ^Ig», 14 Male. I) M lorrigiTt atu *<Ur. n) M itr SeUuJUiakm cm t Ud.uUt nUkt nathmllf 
tima», ^Mth. ^ JT MliMd<r bg* «rfir biau p) M iduuU ktfm M$lekm Mtr km. 4) Jf m( äMt Mk 
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17. Die ErM. Jchcmn U wm Mtmt wnA WmOm «m IHer, Pf. EupreM III 
Fhüipp I Graf ih Ifassem und SaArüdtm Obmmm und Banpimanm des von 

K. Wentel am Bhmi und in der Wctterau getnachten Landfriidens. und die 
Städte Mainz Wormit Speier Frnnkfurt FruVßinj Wrtzhir und Gibihatisrn treffen 
Bestimmungen^ über die zu diesetn Landfrieden aufgesetzten Zölle und Geleits- 
geldvr, wdche durch die näcJiSten 5 Jahre als die Zeit des Landfriedens hindurch, 
oder emek mr hürser, faUs dieser nicht so lange währen wihrde, danem sdUen. 
laife Mar» 17 



■ F auA Fr(nüc(. 81. A. Koi)ialbuch betr. de u Uiiidlru-dcn vou 138!* (von 1369-1403) fui. 
10 sr-SS" Hr. »3 eop. dkNt. eeats., mit dtr ÜbersArift dm Stade von ^Mdm Band 

Xota. diHsen bric/* han nn««r herron die ftnroteo «ad ■led* TOB der idle VtIgMI» dl* 
zum lautfride» ufgeseut sint, besigilt. 
JtefMl M JainMii J V»i i >/ to<» J t e f d Mh w rmwinhit f 1, 49 nr. 199 «te» itim. 



Ii 



Wir-Ji»liiui f'to. \ui(l wnr Wernher etc. und wir RupifcA/ etc. und wir Philips 
gruve zü NäääaMH' und zü Sarbrtuvt«» und wir die stedc Moucze Worms* Spire Franckett- 
fwt Fiiedeberg Wetflar und Gdbüntaen bekennmi und tan kont dfiobar mit duiem 
biMf; ab d«r aUirduichlnchtigste furste und herre her WenczUnr etc. onaer BeUr 
gnediger henna einen lantfri<len uf dem Rine und in der Wedereftbe gemacht, mit siner 
koniglicliir Tiiaje«?tat iiiixes/V/(7 virsipilt nnd nffinbcrlich virkundet hat. und uns gravp 
M Philips ohgCHunt einen ubirmaa und heubtmau desselben lautfrui«»« gemacht hat, und 
»uch besundem in einen kod^idien Vriefen nnt iikfibt bit das wir mit rade der 
obgeMON^ nnaer herren der korftmten onde stede» nmb dea willen dai wir solichir 
benbtmaneehaft TOigeein nnd danü koat gehaben mögen, zolle uf lande und zu wasser 
ufseczen unde nonion ningen: danimh so irkpnnen wir Johan des heiigen stuls zft 
M Menczo und wir Weriilur zü Trier erzbischofc und wir Ruprecht phalzgravc bi Rine 
und herzöge in Beiern kurfursten und wir Philips grave zft XassriHu^ etc. und wir die 
atede Henoae Wenns ele. obgemMl, das alle nnde igliche geleitsgeH nnd aolle, die 
dieaon lantfrMb» aft hülfe in aoMdiir maße von uns ufgeseczt sint zA wasser und slk 
lande, weren sullcn fünf ganzt jare nest nach einander folgende nach datam disses 
>• briefs iitul iiit loiiper, als lange auch disser lautfride'' weren sal ane alle geverde; mit 
namen duz man^ zu*' iloeste uf dem Meine von iglichim fuder wius*, daz den Mein 
nf oder abe geet s& wasser nnd lik lande nf beider wUt Heins, dri aide tomol^ nnd 
von allirlfli ander kanfinanschaft, das den Mein uf oder abe geet sft waBer, das dritte 
teil, alH vil ab an dem zolle zA Mtoeie vf dem Rine gewonlich ist zfi m iu>mi r^nr 
• ge?erde, heben und zft goloitsLM'lile nemen jyvl . und diese nachgeschriT«-/* zolle und 
geleitsgelt, die wir zft lande ufgeseczt han, mit namen zft Castel gein Menczc ubir. zft 
Mencze am hetibte, an der lucze* obendig Cobelencze, zft Sassinhusen bi Francken/wr^ 



' Weitere Schriftuturlf httr tUe.seii Landfrieden 
rpi. Juiuisen Fmnkf. li.iL l,J3 nr.81 n/. *. 110 
W. 2G3. 

45 ' K. Wni:t} hnttf am S Jnn 110s rii Fninkfuti 
dem Landgr. Hermann von Jleaaen und «einen 
Sl/^em di$ fVsAfli^ ew^btfAeMy ^Üh^Uh d 8di§^ im^ 
Wftii mm Elnafi durch Phein und Main »'i'-h 
Frankfurt und von da in «ein Maus SH setnen 

(0 Itiihätnften siBftei hmI MnftUniett /BAvmi m 
Daalach» a«laktUff««A«t«i tn. 



lattrn, or. mb. c. ftiy. jtend. im Zinjenhaimschen 
Sammtarekk :u Kajisel Rep«rtor. II 2 üchabl 14 
ar. M, da$ Rrgammt M ehtue UUSrntf ftinekt 

bei Ledderhof^e Kleiue Schriften .9. 175 Beil. 1 und 
tm Wenck Hern. Landesgesch.il Urk.'B.470 m.43»; 
Befut M Benbn 1, 199 «r. 1S89 (fUbeh daüeri 
viiti) f, Jtt)ii(in-) (t)i< lyrdilrrhiisr- } [• /'ohne Um- 
setzung des Dutum»). Im gen. Ätcine auch Kon- 
/ftwrtiM tem K Max, nach dm Bep&iernm. 

e 
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• 

bi saot Elzebeth kirchen bi dem boriu mul ai) allen aadeni iran pOiteD da g&t oder 
kaufinanschaft uß otlor in gcfui-t wirt ; also d.toli, waz gudes an einer porten zollet uad 
zu der andern porten eint r unvi>ranilcrt uÜ oder iune get, daz sal oit anderwerbe 
zollen; waz auch zü I rieUcberg »in geleitsgelt zü dem laatirtden gegeben bette und zü 
VnuAei^urt in oder dnreh Vnnekenfmt nnverandert gefiui* wurde und ein aeftehen • . 
von Friedeberg brechte, daz gut sulde z& Franckeufur^ nit znUen; waz gndes aucb ift 
Hoest© uf dem lande gezollet liat und y.h Franck<'<j/'Mr/ in oder duirh in voi^eschrÄe»er 
maße gefnrt wirt niid ir zefichen hrengcnt, daz sal zfi FrixncVenfuri nit zollen; waz 
gudes auch zt Fraucktti/tir^ gezollet bette mid zü lande den Mein berabe vor Hoeste 
geflnrt^ müde vf lieider nt Meine und ir seichen von Vnju^kaifiirt betten, das gut m 
sal< aucb zt Hoste oder z& Kelsterbach <i nit loUen. zu Oppinheim zfi Friedeberg slk 
Geilnlujsen zfi Worms und zü Spiro, da/ ist zu wissen , daz man an i};lichem der vor- 
gesf7/r/7»n zollen uf dem lande vim if,dichim ]»herd(> daz last zühet zfi geleitzgoldo zum' 
hintfridm heben und nemeu sal zwölf aide hillcr auu geverde; und an iglicbim der 
Torgeeejbri&en geUide eime eal man beben und nonen von eim oaeen 6 aide 4iell«r, von u 
einer kuw dri aide heller, von «m Swine 2 aide beller, von eim schaffe einen alden 
heller. und sal auch keiner unser vorgenanhn kurfursten amlfM- fin-tt^n odor berren, 
die in dissem hmtfridtn gesessen sint, unser arnjitlude rindi niniand vim unsern' nwli 
Ton iren wegen herüber kein gelt an uiuian m termeuien disses lantlV/Weiis fordern 
nocb ton fofdem nodi nimant danft dringoi in keine wis ane geverd^ nit beheltnine w 
doch nna obgaiaNta» iusten henren nnd Steden unser aUen zolle. auch sal ein 
iglicbc Jude und Judinne, die über zwelf jar alt sint, ane geverde an iglicbim der 
vorgeschrii^ >j zolle zü wasser und zfi lande, die da vorbiene farent ader wandernt, zu 
dissem lautfruim zu geleitsgelde geben einen alden iurnos, wie dicke sich daz geburt, 
ane geverde. nnd enaal man anoh keine wArfel an den ▼ocgsMONfe» aoUen nnd geleiden » 
nit Ton in -atum, und sollen auch dieselben des lantfridaiif geeieOen. und als manche • 
hrief oder botschaft ein iglicbc Jude, der TOr die egenanfcn« geleide wandert, füret 
oder wirbit, als manchen alden turnoß sal er an itrlichini ireleide ^eben. füre aucb 
einicb Criste*' in botschaft der Juden, als maucbeu Judeu-bhuf oder -botfichaft er 
ftaiet oder wiibit, ab manohen alden turnoß sal er ancb an i^idum geleide, da er sd 
ftir wandert, geben ane geverd«. nnd sal ein iglichir Jude und Cristenbode globen 
daran dem lantiWde» reebt su tftn ane geverde. nnd wer' os' sacbe daz eincbe lüde, 
sie weren Cristen oder Juden*, eincbe diser vorgcschr«7>^'H f^eloidc mit geverde veifurcn 
und ir geleitsgelt in TorgescAnieuer masse nit geben, die sal man halten biz nf die 
rieben die nber den lantfiridei» gesaort sint, und nl man dieselben dem gemeinen lantp si 
biäm m nfkeae bnOen nadi inne iikentnifi mm Msten lantgeridhl daniaeb, alt dicke 
des not geschieht, ane geverde. und wer' es' 84\cbe daz diser lantfrMe ee abeginge 
• und die fünf jar nit ganz ußwerte als vf)rj;esr/;r(7** n stet, so wullin wir auch, als halde 
der lantfrtdc abegegangen ist, daz dau die obgciuiH^m zolle und geleitsgelt abesin und 
nit lenger umhaben sollea werden ane gerade, und des su uxkonde und vestem «o 
gemgnisse so haben wir Johan dea heiigen atols sft lisnon nnd IHr Wenbv a& Triere 
erzbischof uod wir BnpredU phalzgraTO bi Rine etc. und herzage in Beiern korfursten 
und wir Philips prave zft NassfiMJC etc. ohsienant unser eigen iugesiffil und wir die vor- 
gi IUI Ilten stede mit namen Mencze Worms Spire*" etc. derselben unser Steden iageBigü 
au disso» bri^ tun henken, der gegeben ist sft Mencie uf den snndag als man singit in a 
der heilgen kirahen ktare in don jare als man {tatte nach Giisti gebnrte drusehen- 
hnndert nnd aehtondnansig jar. 

•) •. Ar. «MW friCli «rfrr frtM. b) irol tan Zrirkm üktr o. r) itol tktr al wl. W iotk nitht XttUtor- 
tMfe. •) tMl )mm «Im. 0 klar mfU «rngntritimk. () nOt ausfMtrUkm. k) CrMta. U Ml 
wmmmiditkU^fm». h)/«U.«i. 1) mw» nnf m) »gt mä lUm mt r. IS 
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18. Oraf Fkü^ I m JfasMM «ml SaiMdtm quHHert Äer neküffm Empfang alles 
G«Uk$t dos m ob itreyäAnyp«^ UmijitoMi*!« des Xam^HeibM am JBMi «mI «• Ar 

^ ^Mf. Kofriatbodi Mr. dM f4MiJfriil«w von 188» (ton 1880-1408) /UL 

5 «r. ro/). chart. cixu r , um SrhluC- ntil l)hh*rri-r Tintf- \n-iifrfi'i(ji ilu- J!'-)iirrl:u>i<i IMg^-'-n 

vorgeBchn{>rN briel' bau die von Meucze iune. JJte sonderttare Vokalauf scUrtiOmig und 
äk u mM t itm» BOtm am Wart-Sität eiimMm M ümm Meft tmift MWf Ar 

rirlfrniilJunii. iiuh-tii jriif Vnktd'irifir-firr.'fntiififK uii'J Unhi ii dfr W^iilrrf/nttf riri T''Tt/'<t 

theüwe%s unOeachtet geUtMen vxrden durften, die erstem, soweit sie beachtet sind, immer 

Wir Philips grave zt Nassa&w und zt Sarbr&cken bekenueu uod tüu kuiit aller- 
meanlieh mit diMam bilafli: also als vir ein heuptman des hattetdms am Bine und 
in der Wedereftbe, der nn sfileete geweet ist, drft jare nach einander geweit sin, davon 

uns iglichs jars sehsdiisent gülden von des lantfn<2ms zollen, die darzft zt wasßf-r und 

15 zft lande nfgeseczit waren, ^'ffallon und worden solten sin, mit snlirbom underschcide, 
welichs jars uns die vorgnauten* seLsdusent gülden von des lant!n(/<'».v zollen nit penz- 
lich gefielen, das uns dann unser *> guedigen herren die koirfui>iteu und stete, die in 
demselben lantfridm begriffin waren, die voigeaeMoi sebsdiiaent golden ie^Sehs jars 
erfüllen und ir iglicho ir anzal danft geben sotten und ir keine Ar die andern Ar- 

80 basßer nit plichtig sin sollen, davon uns von den zwein lesten jaercn so vil gelcz ura- 
bezalet' uße virleib stende. darane uns die stedtc ir anzal iglichs jars zü rechten ziden 
genzlich bezalten also das unser gnedigen herren die koirforstea zft' demselbia lant- 
frilm gehörig SU* ir anal uns Ton dm leiten swein jaren' acfanldig viilibben ?ier 
and« iweinaig hundert nnd siebeniehen gülden ane dri alte hdler, darftmb wir 

S5 den zol zft Hoeste and die lantzolle darzü gehörig und den zol zft CSaatal, die zum 
lantfnrfp« ufgeseczit waren von der zit. als der egnante l.antfnVfc abegegangen ist, des 
nü zü Ostern neste virgangen zwei jare waz, biÜ uf diese zit an abeslage der vorge- 
scbribet» vier und zwenzig hundeti und siebin^Mhen gülden ane dri alte heller uf hau^''" 
dftn beben, deredbin aomme gelcz wir Ton den egnanten sollen bifl uf ftinfhundert 

so fiinfkehen gülden und sieben tomofie bualet sin worden, und wand die ersamen wisen 
btinrernioister nnd rete der stete Mencze Wormsße'' Spiro und Franck^N/iir/ von l)e- 
geifinge d<'s allrnjurchliiclitigsten ' lioichgebornsten fursteii und herren honi Hii]ir"7(/.s' 
Rumscheu kumgs unsers heben gnedigen herren dieselbe sommu fünfhundert fuufzeheu 
golden und sieben tomofle dargelnwen und uns die in erfnllunge ganzer und foller 

» be^alunge der TOignanten henptsomme gegeben und besalet haut uf das dai die hanf- 
lude und allermenlich fromden und heimschen an den egnanten zollen zft wasßer und 
zü lande furbaßer ungezolU-t virliben snllen und dieselben zolle damit genzlieh abcsin 
sollen ; und sagen wir darumb uuseru gnedigen herreu den Romschen konig und unser 
gnedigen hemn dia koirftrrten, dto in dem egnanten laatfinAsii begriffin gew^t sint, und 

4» alle diejene, die das tou des egnanten lantfridaw wegen raren und antreCsn mag, nnd alle 
ire erben und nachkommen der Toignanten vier und /wcnzig hundert und riebinaehen 
gülden ane dri alter hclbr nnd auch allez des andern gelc/, das uns von unserm herren 
deme lloiuschen konige vnr^r?)an< und unsern herren den koirfursten und sK'tilen des 
egnanten lantfri<ien«, die zit als wir ein heuptman des eguauteu lantfrt^ens gewest sin, 

« gefallen und werden solte, ganzer und fbllenkommener bezalnnge und auch aUer ansprocA« 
nnd Cardemnge, die wir s(k in samentlidi odir londedidli von des lotgeadmbm geki wegin 

■) » a Uu r H tk ToifNMrtra. fc) m<Jir$eh. «ntm iiHt akgMntim n. ir/i(<r tntim ut tarnt radtiTi mu «ana mM 
uMf WClt H ilii n wi «) iMiHI« f<*a«MU uWnM utitm. d) »akrttk. ift nmd nltU n. •) m«I Iwtm tif 
Q jMimr «tviMrX. gtwailtUt >) Wim mU 4m f m UMi ikm m»rmm ^ $ Mld m UrMir. Q aUM» 
ao lMiMliM»lMif 

«• 
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4ei Bnehstag n FnuakAirt im Deeeabw 1897 nud Jsiuur 1898. 

H03 gehabiu mochten, vor uns' unser erben und' nacbkommen qwit ledig und lotB mit 
dissem briffi'''. und wer' es auch suche daz wir dahein briff-' inne hotten, da inno unser 
gnediger herre der Romsche konig vorgnant' unser herrcn die koirfiirstfii und stete 
von des eßaimten \mtiridms wegen uns einich gelt xotächiiben betten zix geben, die 
. brifle, ab vette die aolieh gdt mran 'und antreflSm mogent, aollrat genilMdi doit und i 
von dez gelcs wegen, daz uns dariune vorgeschriim were, crafUois sin und keine möge 
noch** macht nie haben in keine wiß. aller voi^esfÄn'ft*^! d in ce zft Urkunde und fester 
stedekeit han wir Philips grave zö Xass«jh<T und zfi Sarbrucken vorgnant'^ unser 
inges^e^ vor uns alle unser erben und naclikommea an diesen briffe' düu henken, 
der gegeben ist uf sMit Kiüaiis tag des heiligen mertekn in deme jare da man aehxeib i« 
jHJ^ noch Czisti geburte vienehen hundert jar ond drft jare. 



19. K. EupredU Mi iie früher* von «km ob PfaUgrafm «» Vahmdung mit gtnamitm 
Andern mrfgmMeim Idm^^nedmt-ZSOe md -GdeU^dder wid» tmf, «mtgemmmm 

die hdden hetreffnulm Z'">l!f :u Mainz und RumJcfurt, welche diese ewei Städte 
sofang erhehm aolli n, his .ti( fiir drn von ihnen rorffestrerlim T'(^f (h r llnupfmnnn- Ii 
Schaftskosten des Grafen Philipp 1 von Sassau und iSarbrückcn eniscltädigt sind. 
1403 Mi 11 Mannheim. 

K aus Karkr. GMA. PflÜs. Kop.-Buch 4 foL 16l*-m' mit der Übenchriß des Stücka Als 
die solle, & von des katfHeden wegen ei^pestit wann, sbgetaa sint, aflgenomsMn 

dk' zwt'iR' zolli- zu M' ritzr timl zu Fraiickfurt otc. M 
W cM. Chmd Megg. St^rti ^g. äOä Anhang III nr. 16 au» Wien. k. L geh. HM. m. 
SL-ArMt K Reg. C foL 19f v.; in der ÜhermikHft im fabdke Dohm Jon. 11 $Mt 

Juli 11. 

Btgett bei Chmd l. c. nr. I&IM unter dem richtige» Datum, und bei ikhaab Städtebutui 
i, 964 mr. 489 erat W «Mfar detHrnKm fsMlen Datum thu im W «Ke Ühtnekrift teigL » 

Wir Ruprecht etc. bekennen und dun kunt offenbare mit diesem briefe : als für 
ziten ein lantfriede von des lidis ivegen b%e8atrt wart, darinne auch wir als ein pfak- 
grav6> und die erwirdigen Johann etsbisdiof so Mentn «nd Wemher endnsdiof sa 

Triere unsere lieben oheimen und kurfursten und die stetde Maulie Wonnße Sjjire 
P'ranckfurd Friedberg Goihdmson und Wetflar nemlichen begriffen waren, und als der as 
edel Phihps grave zu Nassauwe und zu Sarbrucken unser heber neve und getruwer 
desselben lantfrieden von dem riebe and uns vorgenanten berren und stetden ein 
genante site sa eime henptmanne gekorn nnd gesetit wart» and ime aueh von ans ver- 
schrieben and verbriefet wart eine genante summe geltes zu derselben heuptmannschafl 
ofzuheben von ethchen genanten zollen und geleitsgelte die zu demselben laiitfriodci» aa 
und heuptmanschafte zu der zit ufgesatzt und gemacht worden, mit soliihom undcr- 
scheide, wann der lantfriede ttüwere und nit me weren solte, das alsdann dieselben 
aolle and geleitsgelte auch genslichen absin and fiirbas nit me o^gdiaben nodt genmnmen 
werden soIten, als dann die briefe. von uns obgnanton herren und stetden darüber 
gemacht, das rlorlirhen ullwisont. und als iifl der vorgenante lantfriede Air ziton uß- ID 
ginge, und der obguunte unser neve grave Philips von Nassauwe von sins geltes wegen, 
das im zu der heuptmanschafte verscluiebea was, rechenunge dete waz er gelte von den 
Toigenanten sollen die sa don Untfinedm ai|;eeatst waren a^jehaben hatte, and man 

ft) vaiml un4> b) c) TorfButcrf i) noch ttkmtrltck uut Ibtritnck. c) Tor^nuUrf f> krUfff 

ttiTMMr JanAiMglMMBiMi. jMte W/Mt. 



■ In der Urkunde vom 17 Mer: 1398 nr. 17. — VgL Jamten I\ruiikf. B.K i, 83 mr. jm, üe aueh 
im UMem BTA. K Buyrechts gegebe» wird. 
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S. T^imHHwImi ar. IM». F. Streit astar dn Sttdtan w. 9bi •!& 

imiM «D denelbeii Teeheniioge «ekaldig verleib vier und iweniing himdert und mUmi' 
sehen galdün ane dri heller, darombe ime anch tod uns vorgcnanten herren and 
stotdon fjpgonnet und erleuht wart , die vorgnanten zolle und geleitsgelte, die zu dem 
lantfiiedea ufgesatzt waxen, furbas ein zit ofzuheben und innzunemen, und als diM <>b- 
5 gnaute unser nere grave PhilipB Ton Naaeauwe of Bant Ulrichs tag nehstvergangen m JJ^'^ 
gemweitikait uuer imgoaiA&a. henran und ttetde fronden n Menti» von den vor- 
gnanten zollen und gelcitsgclte aber ein rccbcuunge hat laßen dun, und man imme an 
derselben rechenunge dannoch schuldig verlieben ist funfliuiulort fuufzeheii gülden und 
sieben große die imme auch unser lieben getruwen bui-gei-meistere ratde und bürgere 
M gemeinlichen der Steide Mentze und Franckfurt beulet han also das er der obgesclirieben 
aner Sebalde von der* heuptmannchaft wegen nA ganse nnd gare beult worden ist: 
des bekennen wir kniiig Ruprecht obgnanter, das die obgnanten zolle und geleitegelte 
alle, die zu dem vorgnanton Luit frieden ufgesatzt worden, furb;i7, genzlichen abesin und 
nit me ufgehabeu noch genommen werden sollen in deheiue wise, als das auch die 
u briefe, die von uns voi^eechrieben herren und stetden zu der zit, als der lautüiede of- 
geeatit wart, daraber gemacht worden,, deriieben uflwieent, n^enommen das die zwene 
aolle, die von dewdben lantfrieden wegen zu Mentze und zu Franckfurd ofgesalat 
worden, furbaz verüben^, und das di*- von Mentze und von Franrkfunl die ofheben 
und ucmeu sollen als lange biß das sie der obgnanten funfliundert lunfzehen gülden 
M und 7 große, die sie zu bezaluuge des obgnanten unsers neven grave Philips dargcluhen 
haben ab vor geedirieben stet, und anch wae kosten dämmet diesdiben solle n&uheben, 
ganze ufgehabeu und inngenommen baut, und «l^^ft»" sollent auch dieselben swene 
adle genzlichen absin und furbas nit me genomen werden in dehcine wise. orknnd 
diß briefs versiegelt mit unserm kuniglichen majestat anbang/?»»?»'« ingesiegel, geben zu 
Idiannheim of den mitwocheu vor saut Margreten tag der heiligen juugfrauwen*' in dem jaro 

1M$ 



als man aalte naoh C^isti gepnrfce 1400 und dra jare nniers ridis in dem dritten jare. ^^.^ 

Ad mandatum domiui regis 
Johannes Winheim. 



F. Streit nntw den StKdten nr. 80. 

20. K. Wemel g^iet^ aUen Htichsstäiukn ^ insbesomlere Straßburg Köln Frankfurt 
tU^ 9U äh ScMtMen Städte^ weUk» Um Biäfte a» der tu Bamberg 1389 
mritdm JPBntm md SUdtm v$nMartm Summe com 60000 ft. mdU eaklem «miQen, 
MmM a dW Mwi l gegm Mainz Worms S2)eicr, ivenn die leUteren drei Städte, weld^e 
die qnmr Summe amfjfh'fß hnhm. sich an Leib uttd Gut der Schuiihisrhi n Städte 
entscitädigen würden, umu sie hiemit VoUmaelU erhaltett. EingesdieUkt in ein 
NfdariainmkmuM «om Sil Jan. 1398. 1398 Jim. 8 Fraiüifurt. 

W am Worms St.A. Urkunden Ib Mkch 3 Karton 18 nr. 10 or. mb. e. 3 sig. jiend. 

M Mfl. mnek. BA. Haios Denkaiiitel £uc 160 VH 6/5 or. mb. c. 2 sig. ptmd drfic; 
tMlm tUkt rgeto m» der SAe «oAncMiiMeh mm Mannes Meyer'g Hand coUacio si 
cq)ia Sit correcta, vmi auf der BückMite oben mitten tpol ton einer dritten aber gleich- 
iKUigen Hand cometa litan. Da» Aatariataä e idten hat im FufigesteU Johannes. Es 
tM im ga$m» mt Si JOMim, dar modU teymiU mt dm Zengni» Jvhannet Meyern 
tk$ dHem vtm OaäiifM «nmI M floa WMfevr SbmA mid Tkde. 



b) W wrlibeo, A' n lidllMb c) W janfflnawtii, £ jnaffruwca. 
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46 Bdchttag n Fkinitet im Dtonabv 1887 mid Jannar 1888. 

In gods namen anwn. kimt 8$ alleniMiilioh dye disui briflff ader offin iutmniant 

Sebent leeeot oüer horent Icseu, daz in den jare da man schreib nach Crists geburte dosonft 
drubundert und in dem achte und nunt/ipistem nire bij unscrs allerhcilizcstt'n in fjodt vattors 
und bcrii gecziden hern Bonifacii dos nun(U'n i)abistps und in dem uunden jare syns 
^ babistuma in der aehsteu iudicieu und an dem ein und zweotzigistem dage des maudes » 
den muk nennet ift latine janurins, und was das off aante Agneaen tag der beflgen jnnc- 
frauwen desselben tages A asste czijt ader daby» in der stad zt Meneao Tor dem wemfc- 
lichen ric bthusc (bisclliis vor myr ofiln sohriber von keyserlicher geweite und den erbem 
Keczugoii h*T[ia( b-;:i ^< luf'bcii-stoiHl stunden die orberii wisen manne lianjrt'beiine zum 
Jungen Jubau zum Kinwadea Kudulff zt der Eych und Juhau ilycmcusrndcr burger- lo 
nuiatera der stad rt Heneae, in gegenirartekeit dea eraamen liani htm Jdums von 
Schonenboj^ adiulmeister und camerer des stifFtes zh Mentxe und dea erbem iriiin 
bescheiden mannes Pcder zum Mulbaume scholtheiß der steile /u Merirze vnrfioimiit, 
und zeygeten und wiseten dar eynen brieff off kelbern perpaiiKu u'e-jrhipbpn von* hera 
Johau irme schriber und'* secretarien, besigelt mit des ailerdurchlucUtigisteu fursteu u 
und bem nnaers bam hern Wentiealana Romaoben konigea aft allen Gilten merer dea 
ricbea und koedg ab Beheim, mit siner nu^estat ingesigel angebangen besigelt, und aaa 
in dem egenanten majestats-ingesif^el ein konig oflf satho königlichen stule, und hatte 
in siner rechten hant ein ceptrum und in der linken bant ein cloz mit ej-me crucze 
daroff, und steed byneben demselbin stule zu der rechten hant ein schilt mit eyme m 
adelar, nnd steed off ^ linke agte bgneben denuelben atala ein aehük nüt ejme leiran, 
der hat einen cswifeltigen cngd, und atod nmb daaselbe nuveatatanngeeigel geedireben 
. Weiitzeslaus dci gracia Romanorum rex Semper augnstus et Bohemie rex", und was 
zü rucke czü an demselben majestats-ingesigel ein adelar mit rodeni wabse geczeicbciit 
und besigelt. den egenaiiteu brieff von gebeißunge der obgeuauteu burgermeistere las a 
und Tirknndigete der egenant Joban ichriber von worfce aft vorle daaelbis. and daraber 
hieaebea und reqoirerten mich nachgeaehxeben olEn aduiber dieaelben egenanten hern 
burgermeisterc Langehenne zum Jftngcn Johan zum Rinwaden Rudolff zft der Eychc 
und Joban Ryemensnydei' vor sicli vor den raed und der giinczen gemejrnde wegen der 
stede zb Mencze, und baden mich auch mit tüße, daz ich in den egenanteu brieff so 
getmwdidMin aheedhiibbe und ooplerte aUaa daa darynne geedireben itande. dea han 
ich naebgeeafarelien ofBn edudber i^tmraliiAmi nnd ffifilicben beaehin und eiamineret, 
und han denselbin brieff auch funden in allen sinen enden und puncten ane allerlei 
virdechtnisse laster und fiUsclieit recht war und gantz, und bau in auch getruwelichen 
von Worte zü worte ab^eschrebeu und geexempleret. und desselbin brievcs tenor und » 
andiegin To]get hemadi in diaee «ort 

Wir Weneadaw vm göte gnaden Bmaedier konig isft allett cigten merer dea 
richcs und konig zü Beheim Tujehen nnd ton kunt allermenlich mit dissem unsenn 
bryeve*: als wir in den czijten, als der krieg was czuschen den bocb'iel)orii unsorn 
lieben fursten und oheymeu hcrtzog Ruprecht dem eitern paltzgrave b\j Kjue und « 
hereaogen in Beyern nnd hertnge Rupiedit dem jungem seligen iren helftm und den 
iren off ejne agto und den ateten ron dem Rjne und den ateten Ton Swaben die den 
bont myt eynander hatten nnd hielten vnier getmwen iren belffern und den iren off 
die ander sijte, dem genioyncn lande zt notze gemache und friddin mit rechter wißin 
die vorgeuauteu unser ohejme und fursteu und auch etzUche andere misere fursteu 
nnd die etete Tom Rine nnd Ton Swabin Tirboteduifllten gern Babinbetg aft komen nmb 

•) WM om. TSB, dai iwr »ginnutg mUkl§ M. ^ JT «U. IlM. 

< Der hicvm abhängige Sat: fohjt n,jfuUich tnt Wtit tuUm mä iu itM mjt VBHm gBt«B Vfilsa 
wiSea und verheuguiiM iat Seite 4ö ZeUe 19. 
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den Toigenanten krieg sn ferriehten und hinciAlegin; daramb aneh der erwiidige 

unser furste und andecbtigor bischolf AdoIiT »eliger gedecbtnisse czfi (b r cz^t ertBlnBclioff 
zü Mcntze, ber Lainprccbt bischoff zft Ibibiiiborfj, und Sifrid von Vciiyngen meyiter 
iJutsches Ordens in Dütscben landen, von unserm geheiln' zuscheii den vorgenanten 
i uuseru and des liches l'ui-sten und den steten vom Ryne und von Swaben, dye myt 
dem kriege befimgen waren, amb eyne sane and raobtange warben und redten zft 
BaUnbetg, als* ferre daz si« im L^egeben hetton, das die stete TOan Bjne mit den 
steten von Swaben, die (b^i bout zü den czijtpii mit eynander lüelten, unverschoydinlich 
zü eytne anlaße komen weren goin «len vorgonanten fursten; des dncb der lünschen 

10 stete &undo uyt dun wulten in solicber maOo, wau sij meynteu daz die Swebischen 
■tote desMlbin kriegee benbthide weren nnd das die Binadiea itote des kiygee nit vor» 
baßer zft tonde betten wan daz sie ir helffer darane weren. doch redte biedioff AdoUT 
selige ber Lamprecht bischoff zft Babinberg und der meyster Diitsclics ordens vorgenant 
von der Swebiscben stete wegen als ferre mit der Ilins<'ben stoto fnin<bni, und baten 

15 sye als üaste daz sie mit den äwebiscben steten zü eyme anlaße qwameu off bischoff 
Adolff den bischoff von Babinbeig nnd den meyiter Dftteehes ordena voigenant, myt 
namcu umb sehßigtusent gülden, die die viere Rinscbcn stete mit namen Mentn Wocmfie 
Spire Frankford Jiiid dye andern halber, mit namen drißigtusent pnldon, und die stete 
von Swabin aucli drißigtusent gülden bertzog Ruprecht dem eitern und bertzog Rn- 

30 precht dem jungem von des krieges wegiu geben und betzalen sulteu; und solte auch 
der krieg damydde gentaUeih raniobtet nnd geannet ein snadien den fimten und iteton 
foigenant; und selten auch alle gefangen vom Ryne und von Swabin ledig nnd loys 
sin. und als der anlaß in voi^escbrebener maße zft Babinberg beredt und betediuget 
was, du wolten der v(»rgpiianten fui-sten frunde, daz die vier Hinsehen stete Mentze 

11 Wormße Spiro und Iraukibrd vor daz vorgeschreben gelt, mit namen vor die sehßig- 
tnaent gakhni, rirqKedien; dea aidi dodi der Rnttdien itete fininde etwas fiwto werten, 
doch umb ftifiiger bete willen der Swebischen ateto frunde Tirspradien der forgeachreben 
Rinscben stete frunde vor daz vorgeschreben gelt, wand der vorgeschreben fbraten 
frunde debeyne ander Sicherheit vor daz vorgeschreben gelt haben wolten. und redten 

M und virspracbeu auch der Swebischen stete fhmde den vorgenanten vier Hinsehen 
ateten, daa ne die driOigtoaent golden, die aie geben aoHen, ane der Rinadben atale 
aobaden geben nnd betaalen wolten em den czyten ala das dan Torbafi beredt nnd 
betedinget wart, und als wir virnamen daz der krieg in vorgeschrebener maße zft anlaße 
komen was, da virbotschafften wir der vorgenanten fursten rete und frunde und auch 

u der Hinsehen und Swebischen stete iruude czü uns gein £ger czü komen vor uns die 
• tone Torbaßer czlk fbllenforen nnd ort folenden in der maße ala die aune ort Babinbog 
beredt nnd riranlaßet waa. nnd als bischoff Adolff dar Uadioff von Babinbeig nnd der 
meyster Dutsches ordens vorgenant den anlaß und bercdunge. als sie das sft Babinbeig 
zusehen beyder partien frunden beredt und betedinget hatten , vor uns unsern reten 

«> und frunden czü Eger erczalteu, des ketten der Swebischen stete frunde gern der rede 
nnd dadinge abegestanden. nnd als der Binaohen ateto fronde das fimamen, da weren 
sie gerne* der spradie als sie Tor das voigenaat gelt* von der Swelmehen ateto bete 
und auch Ton iren wegen, mit namen die sehßigtusent gülden, getan hatten, gerne 
ledii,' gewesin. und off daz sie an der sune und raclitunge von beydeii tfilfri nicht 

4> stößig worden und Widder czfi kriege qwemen, so dateu wir ein gerichte besiczcu unde 
den anlafi nndberednnge» ab das s& Babinberg beredt nnd betedinget was, Tor nnserme 
gericbte brtaelen. nnd wart da mit rechtem erteile gevriaet nnd nOgesprodieny das die 
Binadien ateto jn dar spräche, ala sie czft Babinberg vor die sdifi|gtnsent gnlden Ton 

■) «M. « b) add. M. 
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der SirebtsclMii itele bete und aneh Ton irentwggen getproolMii hatten, tiiliBiii Sölten 

und auch uer sune und raehtnnge virlijben aolten ; und solten auch die Swebischen 
stete den Kinscluii s(ifon vorgenant drißigtusent gülden, die in geburten rzft gebin. 
bynnen der czijt aU dumi licredt wart, die doch Unge czijt virgangen ist, geben und 
betzalen^ also daz die iüiischeu stete davon dhejueu schaden nemeu; und abe sie s 
danne snmyg wordin, eo ndten trir den Binaehen steten getntwdidi beholffiBn und 
benten sin gein den Swehudien steten, daz in daz Toq^hraben gelt und der adnde 
den sie davon nemen worden gontzlich V)eczalt wonlc. und wan die Swebischen stete 
doniselbiu orteile, als vor unserme gorichte zft Eger mit rechte ußgesprochen und er- 
teilet wart, ungehorsam gewest sint und noch sin, und die vorgeuanteu driBigtuseut lo 
golden den Binsdien stetm, die dannr gesprochen nnd aneh die becndt han^ nit ver- 
golten noch widdergegeben hant, als uns daz von der Hinsehen stete fronde mit Damen 
Meneze Worniße und Spire mit clage vorbracht ist. darumb dieselben drij stete großen 
schaden gelidtlen und genomen band und vnrhaz lijdin moi,'pnt als sie nioynent : horumb. 
wer' ez sach^ daz die vot|;eschreben drij Uiutichea stete mit i\amen Mentze Wormße und is 
Spire der SweUeehen stete ader irre bürgere gnds iokt olQishalden betten mit geeidite ader 
ane geiichte oder vorbaß an ir libe ader an ir gnd griffan taatent oder sie offhaldsn 
worden off waßer oder off lande mit gorichtp ader ane geriobte mit vientschaft ader ane 
vientschafTt, daz' daz myt unsenii guten willen wiüen und verhengnisse ist. und pebin wir 
in auch des von rechter konigUcher gewalt gantze macht zü tunde so wie den vorge- m 
schieben drin Binsehen steten und den irea gein den Swebischen steten und den iren 
besamet und b e sonde r aUerebenste ist osft tunde, um als lange bis das die Swebischen 
stete den Rinschcn steten die vorgenatiten drißigtusent golden und allen schaden den sie 
davon genomen bant und vurbaß lijden mögen gentzUch und wole betzalt hant, und biz 
daz sich die vorgeschrelten dry Kiuschen stete mit namen Mentze Wormße und Spire is 
ganczcr guder beomlunge gein uns von den Swebnohea steten belobent und gebieten 
wir darumb allen Austen geistlicfa und wemtlich graven herren ftian dtsstiiuden rittem nnd 
knechten burgermeistern reten der stete Straßburg Colne und Frankford und allen 
andeni Stetten nu rkten und dorlferu und allen unscm und des riclies getruwen ni welchem 
adel ader wirdeu die sint, daz sie die Swebischen stete, die den bont mit den Hinsehen to 
steten hielten, nodi die ir», weder ir libe noch ir gud, gein den TOirgesehidMn iKiMfAiwi 
steten noch gein den iren nit schüren sdurmen nodk in anlegen sie husen halten oder 
helffen sullen mit worten noch mit werken, und in auch deheyne geleide geben sullen 
weder off waßer noch off lande in deheyne wise, und daz sie auch deheyn lantfridde, 
der iczunt ist oder hemach gemacht oder begriffen möge werdin, daraae nit schirmen » 
sal, ab lieb in sQ unser und das ridns giofie Ungnade cm virmideii. und wen sadie 
das die Swebischen stete mir iier unrediten underwisnnge ejrnche briere an uns 
ii-worben» betten oder vorbaß erwerben worden, das Widder die vorgeschwJbeil dz^ 
Rinschcn stete Menczc Wormße und Si)ire als von dem voi^cschreben gelde were, die 
bryeve sulleut deheyne möge noch macht haben, und sal disser unser brieff unwidder- «o 
TuffKch in ganoser oraft nnd macht nriibin biß ab lange das sieh die Torgeachreben 
drq Binsehen stete der Totgesohreben drißigtusent gülden und allen ediaden den sie 
davone geliddin hant oder lijden mochten ganoser betsalunge gein uns belobint'. mit 
orkundc diß brieves virsigelt mit unser königlichen majestat ingesigel. gehen zft Frank- 
fort nach Crists geburte druczehenhundert jare und darnach in dem achtundnunczigisten «s 

a) m/ in M nm'frfTffhtn *tnti nur norA — orbcB nekihar^ 

' liier fehit vor daz ettca tun wir kuiit, tcdcheg nur durch eint gatuf Beihe von Zwiscttemätzen 

«ihm SlUe 46 Zok 37 f. oAne den müMge» ab- getrennt ist die ntr Konstruktion mmM gdtSrm. 
hnnrnO' y «tfht , «o dnfl aUo «gmOkh dodt * Die Sache kehrt nofh unter Sigmtmd im Jim. 

niclit« ati»geias»en Bondem da« MtmmmengMrig« 1415 wider, «. UTA unter ikgntmd. W 
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ißn am neeten dinati^ nach dem oberstem tage zft wyhenachted waaen rioht dm /j*^ 
BeheynnelMn in dem fiufe und driBigiaten nnd des Bomadiea ia dem swey und 

swentziKist«ii jare. 

Und da dissp din^ allr- also geschehou uiul durchganfron \var<'n als vor gest liit'bcn 

5 sted, da hiescheu uad baden mich die vorgeuanten hern* Langeheuue izurn Jungen Johatm 
znm Bimraden Rudolff zur Eyche und Johan Riemensnyder burgenneistere vor sie eyns 
radee und der gancMD gem^nde wegen der atede sft Mantae egenant, das ich in über alle 
torgpsrlireben dititie schribbe und mechte efOM aw*y ader me ob iz noit wore oflfen 
iiistniiiinit von der besten fiirme. als ich <la/. von mynH ampti«; wpgon billich und niO!,'eli< h 

10 dun suldc und mochte, und sint dis.so vorgeschrcbcn ding« ge^i hchen in dem jare gods 
babesbinu indicien mande duge stunde und stete'* vorgeschrebeu, in geiawertekeit dee 
ermmen hem hem Joban von 8chonenboi|; adralmeiater und oamerer dee stiflfcee ^^jj'l^ 
Meiitzp. I'eder zum Ifolbaunip ^choltheißo daselbis egenant, Johan und Johan der vor- 
irciiuntcn bnrgormeistere und rades der stcto zA Mencze notarien und secretarien, her Hart- 

ir. mud AdoUn von WolflThan' vicarie des Clusters z(i Aldemnunster zü Meuczc, Vol2)recht 
Luterbach von Friczlar, Johan Ton Ebereheim cleriker' Mwiczer bistums, und andere 
vil eibere lade die esft geonigea der Toigeechrebea dinge und stncln sundeiliidieii 
geluiachen und gebeden worden, und wir Julian von Schonenbofg echuhneister und 
caraerer des stifftes zfi Ment/e und Poib^r zum Mull)aump scbultbfißp pgpuant prlcpnncn 

Sö uns offmlichen an dissim instrumentbrievc, daz wir gegenwertig gewest »in mit den 
▼orgeschrebeu geczugen by allen den soeben stucken artikeln und dingen die vor 
geecbrebea sten. und des oft ejme g»ncna waren «rlrande nnd voUenkomen geemgniflee 
hau wir Joban aobnlmenter und camerer onser camcrates" ingesigel und ich Peder 
scholtheiße pgenant myn iiigp^iir"! jcliangon wilipiitliiliPii an dil» geinwortige offen 

» instniment und transsumpt, und) lü-dp willen der vorgcnuntcii I-augeLienne' zum Jungen 
Johaus zum lUnwadeu Rudolffs z&r Eyche und Johan Uyemensnider von ir der burger- 
meister des radee nnd der gancsen gmutyxiäo wegen oft Hencae*. 

[in umrij'tnr ^Ignufn tabdlionatas.] Vmh ich Johannes Meyer der elter voil 
Gastitrff'lil jiaffi- Mf'McztT liiscbtfinis uffeii sriber'' vun keyHcilicher gcwelto uiul geswom 

*> äcriber des he} Igen stules zü Ment/e bekennen mich offentüchen, tluz ich gcgeuwcrtig 
geweat bin des vorgenanten bricffes und ingesigel daran hangende lesuughe besehunghe', 
nnd bede* der vorgeoanton Langehennen sftm Jnnghen Johan sikm Rynwaden Rndolffe s& 
der Eych und Johan I^Tmaiisnyder, abeachribunghe und exi uip'ii unghe des obgenantea 
brieffcs uncle aller vurgescreben stucke unde tirtickele, und si lbis geseliPii un't den 

35 vorgenanten herren und getzugcn, und Inn darbij gewest und gegcnwortigh daz alle 
vorgenanten stucke und artickele also gescheen getane und gehandelt sint in aller 
mafie ala Toigeacreboi steint; nnd ban das aUee in di6e offen inatrftmenta formen 
qmen getmwen dftn'' sn ilh u setzen unde geexempUren, wan i«h von unmdlißicheit 
ander notdorfl'ticlien dinglien des nicht gedfiii enkunde noch enmochte; snndern ich 

■•" hau mich unden an diz uffcn instrument mit myns sclbis hant gescriben, unde myt 
myme gewontUchen zeichen', des ich von keyserhcher geweite gebiniche, getzeichent. 



im Ufimt 4m dHebr. tt WM. « jrdotaL •) Wf «mmwI w« aHMy — I. 9Jrr 

1) jrqMlIiaill. tUthtpOmt». H WaiatirMAr. «f. IIa«* JTM. 



4> * Folgt em learer ^au^etiratm etwa 6 Zeiten 

hoch; die folgetulen Worit .tiii<l ron andrer Hund 
wie oudt am ihnrn Inltait hervorgeht^ und haben 
tm ihrer KnkenSeHe in 4er SShe wn ekm Steile» 
Haa tlandzeiclten Johannen Mei/er'n in GeitUdt e in er 
M eedmbiätterigen Binm ■ mit runder JBinfimmiff 



darunter eine Art Fuftgeel^ «hotm» mit «eUNcr 

Sc.'iiiit s, ut Xrv.' .ii>ii;iiiiia» eteht. 

" beda-BüU, ä.L dafi ich gegempartig genemm 
N« W dar JMH» ditr vorgenannte» — . 

7 
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mit anhangenden 4(M enimen herren hern Johaus von Schoaenbnrg schulmdtter and» 
OMMver des ttiffibM sft Mentw «jamentt-ingetigel und des wbem wjtm mannea Pedir 
zftm Mfikbo&m adtnlteiOe der steda ift MmoMl sogei^l vorgenatit zfi geczagniOe 
nrkunde uiule tnprer veeticbeit' aller Tocgeeeroben sbidw vnd dinghe wiflentlicbea nmb 
bede willen als vor geecreben steit. s 



6. Würzburger Streit ur. 21-22. 

21. K. WetuH eMieiäH die Stmti^tm m/Mm BisOiof Gerltard «o» WWäbmrg 

und seiner OeisÜirhl-rit annmit den Stiftsangehörigen eincrxeHs und dir Stadt Wir»' 
biir;) um! mitlnn Stifhstädtm mhsf ihre» Ifrffem «oidrerseUs^ mit VorbekaU eines 

iccUtrtu S^rurliin. /.V.'^s" Jan. 21 Fruitkfiiil. 

M an» Mfntdi. U.A. Hochstift Würzbnrg fasc. 182 IX 90/6 or. mh. Iii. piit. r. «fj; pfni.; 
auf Jiüchtrtf* «vi von gleieh^etliger Hand privilegitm Wenezenhi regia Uumaiioruiii Miper 
«oaeordU facta inter Qertiardum epuGopon Herinpol«aMa linM|iM Mbditoe ex una et 

ctvitatem Herbipolt'nst'in ft alioriim opidonim ab alia parte etc. und darunter ebrnfnlU 
gleichxrHiij r<m fiücUtujrr ffnnil iliiplicattim. Jn drr ('ntrrsthrift kein AfmiU mit \i 
Francilcn!!, dn^ (fati;r um/ ri>r liiltihiij iih'jfliiiH'henen Xeilrn. 
P CoQ. JVa;. L'nir. UihI 1(1(1, VI A 7 (cit|iiariiim rfinisleum) (ol. <;5'-W; ÜI>frMJiriß 
piTOBinieiMio regi» iutt-r iiiisoupnni vi civitattiu Wircihtirffmn/in ; itcidifßl vhtte Datum 
■it crknod etc. 

»fyst IM Frie» rd. I.u.U-.n,, r,7:J f.. HMerüit attg. WdtguA, iteme Sktatü 4,il4y AiffI » 

HV/u-W hnj. liinv. 11, l-'o 

Wir Wt'iKv.lftw von fjotos pnadpn Uomischor kunig zu alloii rzoitcn nicrer (Im 
reicbs und kuuig zu BcLcim l>ekeuuen und tun kunt oflfenlichcn mit diesem brive ollen 
den die in adien oder hana leem: ▼ann der enrirdig Gerhart Insoboff su Wircsbnig 
unser rate und fiunte, die enamen probete teehant nod cqiitd and andere pfiifheit » 
gemeinlichen des stiftea und stat zu Wirczburg nnaere üben andechtigcn, uiul dio edeln 
grefen berren rittor und kiiooht«' dofispllK'ii stifte» zu Wirczi>urfr unsere und d» > roirlis 
liben getrewen, von iren und ulier irer heller wegen au einem teile, und die burger- 
m^ter rete nnd bürgere gemeinUehen der stete Wircibiirg nnd anderr stete* des 
stiftea sa Wircsbug und aUe ire hdftr imd soleger unsere Warn getreweo an dem » 
andern teil, nmb alle nnd igliche missehelunge kriege anflewfle Scheden und andere 
tsweyonge, wie sieb die tinder in beydei-seit« bis nf den hewii^qn tajjo verloffon 
haben, an um mecbtii- liehen gegangen sind*, also, was wir dorynne ussprocben, das 
sie des b^derseite gehorsam und govolgig sein soUai: des haben vir, doworten das 
derselbe stifte wider za im selber kamen möge, mit wolbedachtem mute gutem » 
rate unserr und des rsicbs ftusten und getrewen usgesprocben und »prechen us 
in kraft ditz brives. \f\ ezum ei-sten so sol <ler egenunt biseboff /u Wircziturg 
bey seinem und seiner kircben und stiftcs zu Wirczburg rechten berlicbkciten nutzen 
und gemessen genedicben bdeibea nnd onch bej allen seinen* geiichten geistliehen 

4 iOM «b taf II mar mrh rfK Waili ttU rtt m eilb*« •(«!( Vnifrtl: rnnpr. «<ir awh Uifr nt. »II« angt/amfim 40 
Ml wM «ntTt iw «IIa nninte< wm fit. b) P mtt. bugnckio, *btr ikmlutrieittH und mfUeM 

' (JenuniU »inä su: tn HTA. Ü nr. SOti u«d Wiribwrg und uHärrn AiutuzipaiiUaJlen des Sttß», 
UTA 3 m. 9». Stnitifteittm Am* ü* van E. Wmti wmf- 

• 1398 rrrifhirht oirJi J(. Gtrh-iril «immt ""Inn)! qfutrlJtru Scfil'-ilfrirfilrr srhNchten X» ISSMM^ Wwtb. IS 
JDq^tfel wnd der tibr\4f«H Oaxtiictikttt mtt der Ütadt A. Kcjjertorium Bä. ■< itag. il5H. 
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und wertlirhen, ind toUMi im oucb volgcn alle seine czin^v n-iitc gulte uod czolle als 
das voll aldiTH gewesen ist , und sol derselbe biscliciff dus laade und stete donibcr 
nicht lioher dringen in keine weis au alles geverde und urgeliste. [^J item so sollen 
oucb der probste techant tumhern capitel und die gancze pfitifheit and geistliche lente 

» ino und irar gotoBbtiwr herachcften gutem heiwaem hofen renten gnlten gMuesaen 
und allen ii-en rechten freybeiten und genaden als das von alders gewest«n ist geruli« 
lieben blt-ibcn und doran nicht gebindert nucb geirret wenleii in dbeine weis. (.V| item 
so sollen oucb die stat zu Wirezburg und andere st«'te licy iren rechten frcyheiten und 
genaden beleiben als das von alders gewesen ist. [^J item duworten das der egeuaute 

M ttifte iu mnen achnlden, donin er gröblichen 1cnni«i ist, och ettwas erholen möge» 
80 wollen vir ein gemein UQgdt oAetien als vir das in andern onsem m%jestatbriven 
wol Iftutern wollen. \'>] itemVann der egenante stifte mitsampt dem stifte zu Meincze 
ewiclieben zu der cron zu lU'heini verbunden sind so sollen und wollen wir dem egc- 
nanten Gerbart bisc^bufen zu Wirezburg und dem stifte iluselbist zu nutze, und das er 

u mit «Menr hulfo draaettwn stifte «iderbrengen möge, ein Torweier des «tiftes sein luid 
einen hanptman aecsen über das gancze lande und stete des stiftee uf sechs gancze 
jare; und sollen uns und demselben hauptmanne das egenante lande und stete gemein^ 
lirlicri sweren und« rtan und gehorsam zu sein in allen Sachen die egenanten sechs jare, 
unscbedlicb doch dem egenanten biscboff und stifte au iren Privilegien freybeitea und 

SO rechten als die von alders gewesen sint, an geverde. [6] item so sollen alle Scheden 
mort brande und nam Ton beyden teilen, irie die dargangen sind oder -wem dM gesdiehen 
sind, gen einander genczlichen abesein und furbas von beiden teilen gemeiidieb und 
sunderh'tdi nymmer geeflfert noch gefordert werden, und sollen gen einander furhas umb 
ulli« ^arlion verrichtet vcrsunt t und gute frunt sein, an geverde. und sollen oucb alle 

55 geUngen von beyden teilen geuczbcb ledig und loz sein, und sol oucb alle brant- 
aehaosnnge oder andere achacsung Ton den gefimgen, die noch nicht becsalet ist, 
gencaUchen abeeein, als das und oudi etliche andere sachen romala langeet lu Kurem- 
berg geteydingt worden sint*, usgenomen doch ulieine» siih he czinse rente gulte czolle 
und ungeltc die dem eL'enanten hisclioff unc/lier vi-rhuiten sint, das behalten wir bey, 

so uns uff unseru ussprucb. [/J item von sultber kleynot und anderer geret wegen, die 
dem egenanten bäschoff genomen smt, ^prediea wir jtnnt niditea, snoder haUen 
daa bey uns, wa« wir daiynne sprechen werden, das um des beyde teile gerolgig sein 
sollen an Widerrede. [6] item so sol der bau' abgetan werden und abesein, und 
die orden oucb dorynne unveidaclit beleiben. [.''| item jib wir in den egenanten 

56 Sachen icbtes verkurczet betten oder noch in den egenanten Sachen binacb dbeine 
tzweyunge oder irrunge uferstundeu, wie das dar c^weme, das halten wir bey uns, also 
das wir das lewtern lengen und hinaoh unprechen mögen ab uns das gut dünken 
wirdet an allermeniclicbs bindernusse und Widerrede. \]n] und das alles Sailen tUM 
beyde teile versehreiben und geloben genczlichen zu liiildeii nnil zu volfurcn an alles 

40 geverde und urgeliste. mit urkunt difz brives vorsigelt mit un^err kuniglichen majestat 
insigel, geben zu Ir'raukeufui't noch Cristcs geburt drcyczeubuudei-t jare und dornocb 

•»ailln. 

> im FOr.a Beg. Boie. 9, 141. — Entetimms ' Wd auf rfrm ST. m IlünAer§ im BerlM 

dUnen Bunden durch Erzb. .JoUur.ii [TIJ WtMmni J3;)7, nß. UTA. i ur. .108 mtd 4k SUkitmitf t» 

U in Wiirtb..A,K. Uaios-Asclwffeab. Ingro«. B. 18 dem gciummlen Ml. bt. E. 

fol. 109^ okm DttfiMi, ipsArtek. vom J. 1898 wie * Der Satm war aungtxjuvdmt unräm wegm 

die meisten v o rhergeh en d en oder rom J. 1399 eeie den Widrr.tj,rii<:Jm, den der holte Wein- Ausfuhrzoll 

die meieten fotgenien Sl«eke de» Codex. erregt hatte, $. Wegerie FüretUaehtif Gerhard Hi f. 
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in dem aclitumlncuiuzifristeni jan' ;ui siuid Agiie^ tage' unserr reiche des Behemiächen 
in dem fuui'uuddreissigistem und des lUimistbeii in dem czweyimdczweiaczigistem jarOD. 

Ad relacioaem duuilui Wi iirzc^lai patriarche An- 
thiofheni cancfUarii , Wolfnimi anliicpiscopi 
riu^'oiisis. .lohannis ducis Oppavie, WilheLmi » 
Ua/e prcpusiti Boleslaviensis, Hemumni et 
[m> wno] B. JoUnnes de Bembeig. Benenii Chnaiuk, Hmcnkonis Pflng mancbatti. 

Ulrici de Hasemhurg», Borziwoii »le Swinar, 
Nkolai de Czedlicx, Johannis Mülheim, et 
^ Conradi de Vechta lo 

FrunciMÜiä cmioiiicuB Pragensis. 



mi} 28. JT. Weiud thit de» innr. gl toihtkaimm vHterm Sprudt J>e&, äk SlmHjßintm 
im BkOmH mrOmnf. 1399 Jan. 27 Png. 



Am mneh. SJL H«dittift Wnnborg fasr. 194 IX 90/6 or. mb. tit. pat. e. mg. pmd,; 

anf der Pi'n-l-^riff •'trhf r<,ti ,i,irr llnuil dr^ ^jtiilm /" J'iJirhvtnlfrts iivm IctltPrang II 
geficheen durch kuug Weiitzluw zwischea biücLot üerliart uiiü (.'iliilieu seüieu st4fWii. 
Jfayeat •■• Jlcy. Boh. Ii, 146. 

Wii- Wenczlaw TOa gOtes gnadeu ilumischer kuuig zu allen zeiteu merer des reicLs 
und kmüg in Beheiiii belcmuieii und ton knnt offenKch mit disem bmB allen den die 
in sehen oder honn lesen: als vir bey uns Lehaltni haben, das wir levtam lengen m 

und kurozcn mögen die artikcl noch usweisuug des fordern unsern schiedsbrifes und 
uspruchs". den wir czwischen lU'Ui erwirdigen Gerharten biscliof zn Win zhing und den 
eiulef seineu stuteu vormalä getan haben, alsu sprechen wir uss und leutcrn in craile 
dies brifes ala hentadi geechriben stet: [I] mit namen, das der yesant gnante bnchof 
zu Wirczburg unser rate furste und andechtigcr sein stifte und alle die seinen. sein » 
geistlich oder werntlich, und alle die. die don kriges zu scliiken hal)cii gehabt «»der 
noch haben xuv\ die (Utmit beruret und begriffen sind, an gevordo. wie die benant sin 
oder namou haben, sie sein geistlich oder wurutlich, als vor gescluibeu stet, bleiben 
BoUen begr eU«! tren herscheften frdheiten rechten nnd guten gewonheiten Privilegien 
ffiF"T^n renten gulten czollen und ungelten, besundeni und mitiiaaien befallen seinen ** 
gerichten geistlichen und werntlit btn und bey allen andern nucznngen die er sein 
stifte nnd die seinen geliabt liaben »der noch haben und wie die genant seyn oder 
luuuen haben, an geverde. item so sprechen wii- uuch, das die heriuichgeschiibcn 

stete Wircalnug Kailstat Newraatat Mdzntat^ Knn^ishoven Meyningen Hadnng Sess- 
laoll Ebern Gerolczhoven und Ilasfurt eyn newe huldung sweren und ton sollen dem v 
egenanten bischof und seinem stifte als das herkomen ist, un<l im ouch torc und türme 
wider einantworten und geben sollen und der mechtig tun an alle hindernisse widcr- 
^ijj^rede und vorczuge; und sol das geschehen uff die uehsteu czukunftigen weynachteu. 
nnd sollen ouch die egenanten stete bleiben und halten dise stuke und artikel die 

m) M HiM iTiluir^- ' Hiuwoilx rg/ t; r>r. Mt-ln>tat : <li, I rl. HT,\. S nr. »OS M ValmUt; HlUtiM i$l «we* Amt 40 
«kr» --II /oiii Mclrxtiit HU< rrrtOf/tKim r. otlir t' ill diftr AWlMMf 1 j 
»dir MelinUt lu ktmi gtmiitU M jtinrfiiU lUOtkMaJt. 

' A'. M'rvZ'l nagt am 12 .Tan. in nr.24. er hahe ijrs(i(ß i'vf , tlir l'rliiudr j/»> . 

ikii Amaiiruch bereit« gethan. Somit hat sid» die l'lteiteu uwJt vidit übergeben. 

tdmtfBkMAiußrti§i»m§f Ot tm 21 An. kl, iwck * Yfi. nr. 2t ort. 9. ^ 
nrägui. Dm tiOtpiitM, iefi m nr.U 
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hievor und Leruach gesclu'iben äteu iu diseiu Itrive, uud sullea liurumb einen ix-dliclieu 
beatalt tun mt irar luildiiiig dam ▼oigenaatea bischof seinem stifte und den seinen das 
dM also bleibe gehalten. [S] item «ami der egenant stifte mitsampt dem stifte zu 

Ifeincz ewiclich zu der croa zu Beheim TOrbunden sein', so »ollen wir und wolloit 
Ä durch tVidos und gnaden willoii dem cgonntitoii (iorliuil liisdiofi« /u Wiiczburii und 
dem landen und steten des stil'tes ein getrewer vonveser sein dise luiitV' jare, und sollen 
euch die egeoanten stete einem hauptmaa' gehorsam und uudertan sein in allen Sachen 
die obgenanten jäte, den man -in denn geben sol nüt willen wissen und winrt des egenantm 
bisobofe Stiftes und seines cafatels. und sol derselbe banptiuan behulfen sein in dem lande 

10 ein ungelt zu scczen*. dovon uns gefallen und werden sol der dritteyl. und do sol man 
den bauptman von halten, eyn (lritt''il dein bischoi", und ein diittfil an dit« selndt des 
biscboi's uud des stiftes zu Vergeltung der schult, und sol doruti der bunde absein, [ij item 
umb das unrecht und firerel, den die stete an dem egenant«! bisdiof seinem stifte und 
den seinen geistÜchen und wemtlichen getan haben, sollen sie kerong und ein wandel tun 

J» als hernach geschriben stet, uud sollen alle gefangen ir bürgen uud brive uff beydeii 
Seiten ledig und loze sein uff ein siecht urfede. alle schaczung und gedignuss sol ourli 
absein, mit uamea umb üausuu Czeut^eveu, das sol komeu zu usti-age, ab es nicht 
geedieen ist, mit frumtsehaft, ab ami das tnden mage; mochte aber des flieht gesein. 
so sol das CSU ustrage komen mit einem frunüiohen rechtm uf drqr oder funÜB, ab in 

S» der bischof ledigen sf»llc oder nicht, und doraff sol man ouch dem obgenanten bischof 
und den seinen vorbenanten geistlichen und werntlicben das ir widergeben ;illes das 
noch vorhanden ist, cleynot und ander das ire. und mit namen die l)uchsstii die sie 
genomen habeo, sie sein cleiu oder gross. [5\ und das der pau* werde abgetan, durzu 
sol der bischof seinen willen tun. [0] ouch als wir in dem fordern unserm usq»rucli 

SS gescheiden haben umb* alle krige misshelung uffleufe schcden und ander osw^fimg. 
wie sich die uider in beyderseit bis utt diesi ii heutigen tag voilotteii liaben . was in 
f'ede und in veintscliaft gescheen ist und aiiniref und <Us man uff beiib'iseit nifchtiL; 
mag sein au geverde : da» leutbern wir anderweyt iu disem ussprucb als vor und her- 
nach in ijwem brire gesebiiben stet. [7] ouch ab uff beiden Seiten ge&ngen su 

» glubde eyd oder brxren anden denn uff ein siechte urfede gedrungen wcren worden, 
da» sol tode und abe sein und furbas kein macht habeti. [S] ouch sollen wir und 
unser bauptman dem obgenanten bischof seinem stifte und den seinen geistlichen and 
werutlicheu getrewlich beholfen sein, wo man sie vurumechteit wolte, aa geverd. und 
sol oneb derselbe bauptman, tun noch rate des cgenanten bischoft seines stifttes^ und 

SS capitds, was den stifte anruret [9] item welche tejrl das breche und uberfnre, der 
sol uns und dem reiche und dem teile, an dem verbrochen wen , l'iIm u yu pene 
tansent mark goltes, doch unscliedliehen den andern briven und Privilegien des bischofs 
und Stiftes, und wir sollen ouch demselben teüe, der nicht vorbrot;beu bette, bey- 
gestendig und beholfen sein uuverczogenlich mit aller nnserr und des reichs macht 

4» an gererde. [10] und wa» wir beiden parteyen brive Ton der obgenantm Sachen wegen 
geben haben, die scheiden und sprechen wir abe in creften dicz brives mit rechter 
wissen und kuiiiglicher mechte. also das die furbas kein macht oder craft haben 
suUen. [iij uud sol ouch dise gegeuwortige unsere leuterung, die in disem brife von 



« * 8ith€ die Asm. m nr. »1 mrt, S. 

* Dieß wmde Sonkng von Mmr mdk WHm 
ed. lAtdoBig €74, WO «r fitäUh Bwmmj ß fimimt 
wird. 

• leh /MetwdU, daß, wie Wegde» «mtfXAim- 



arm 1, 169 ragen, jene Ütrtier, die der Anfang der 
Ummken grweten, aufgehoben werden wlKr. 

* 8. die Weigerung des Bischofs auf ihm Tag eu 
Eutingen v 23 Febr. bei Wegde 30 und bei Friet 
ti. Lniewig 674 eap. tBO. 
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^W» usgesprochea und beaennet ist, luner leciter uBHpnich schidang und leutemag 

sein, also das ■wir von derselben sachen wegen . noch dem als dio nn nns ganpen is^ 
nicbtes mer uasprechen kurczen leugea oder leutern wollen, sundoi- wir l.abpu in disem 
ge^fonwortigen brive begriffen usgeeprocben und geleutert zu leczte und gruntlichen umb 
alle obgeschriben Bachen, dobej ee unwiderrofilkshen ml bleiben, mit ukont din 
brifes vorsigolt mit unsorr kuoiglichen m^jestat imigel, geben zu Präge nodi Criitea 
geburt (lieiizobeidiundert jare doniacb in dem n'^winindnewnczigistem jare an sand 
^^Anthonü tage unserr reiche des Ikhemischen in dem ^ und des ßomischen in dem 
drejundesweinczigisten jaren. 

Ad mandutum doraini regis 
Viencnsiaus patriurcba Antbiocenus aule regle caucellarius. 



H. SehUnift, Rom«» Fnakreidi, iir. 88-82. 

« 

^^^^28. (lutarhtm <lis Vfithgr. Riiprechf II iihrr die rov K. Wm^il hrohsi'htl,itr Zumiumei^ 
kuHll mit K. Karl VI tw» Frankreich in Jivitus. [c. 13'Ji Dcc. Uadäbcrg.J 



HartkuOmumt. nMm m t ul u Hr. $, JtVMm; BmkmmBamd ubo UM» im 

dtr, BX ni-i. fJ'Mnineticensi im Ikgcvlrr Srhrip Im Ahdrnrk mml die Abnit:^ dni tili 
Dmekt mM beobachtet, die togitche LinUtt iiung durcJt Xi/fem besetcttnet worden. 
DetilMm Jmntg bti AM Wmua 9,89» f. 

f'opia (onsnltatiiinis et littorao, (juibiiH <lominus UnpcrtxiH dux Hpydol])prgensis 
itiforiuavit iloniiiium Weiiceslaum n-gem Bobcmiac, qualiti-r sc (bOioret babi-n« et re- M 
sponderc iu dieta ordiuata ab ipso et domino rege Franc iao, i t quumodo nuUu modo 
debeiret nec poeset dedinare ab obedimtia domini Bonibcii pa])ae nostri. 

SereniBw'me princeps. «k quo placet m^eatati Teatrae <iuod dicatur illud quod 
viflotur niibi super fpiibu^dam piinrtis (piac narravit nn'bi dominus frater NiffOaus 
epist'opus ox parte uiajL'statis cjusdem, di< atur et in s( rij»tiH ])Onatur, scd cum trcniorc a 
propter imbecilUtatem ingenii sieu intellectus mei. mide pnmo supplicatur et petitur, 
quod non attendatiir ad igncmuittam aed ad fideßtatem» qnia» lioei forte impnidenter, 
fidditcr tarnen loqnatnr. 

[/] Et primo ante orania vidotnr. quod, si majostas vpstra farore potost cum 
lionore suo. <|uod noti convpiuat cum rrpc Francorum ad loipicmium scu (|ua-scum<iuc M 
ligas l'aciuudaä, i^cd ouminu declinet et vitct illud pai'lameutum. et ratioues me moventes 
annt tttae. [iij primo quia fama fliit per mnndmn de iUo Teetro oolloqnio, «t ezinde 
magnificabititr rac Franciae, qnia dioet mundni: «ooe quam magnus est dominna zex 
Franciae, locutus est alias cum rpge Anpliae et traxit cum a<l sc et ad euum pro- 
positum loquens, et modo cum rege Komanorum et pariformitcr iiiduxit cum ad snam » 
Toluntaiem et ejus beneplacitum. et hoc erit corani commuui vulgu, quod ille erit magni- 
fioataa et mi^estaa vestra dimürata in honore. aecnndo qda ooram pnidentibafl 

et ftfiflwaantifM viria genorabitur suspicio qida migestas vestra Telit com diclo rege in 
OJunibus concordarp tarn in factis ccclcsiac quam in aliis, ot sie provooabitnr pcdesia 
et dominus nostcr papa ad non contidendum de vol)i.s in ncc'otiis suis. ct. si abquid «» 
petatis ab eis gratiosum, non crunt ita proni ad exaudiendum, licet etiaui absque hoc 
talia nnio aift contra honorem Teatmm «t statmn. [1S\ tertia ratio est» qnia eerCnm 
eai qnod Fcandgaiae non quaemnt Tobiaeom loqui ant uniri propter bonnm Teatram 
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sed i>roj)ter suntn, et veiiieiit iu turniu* cnni luiiltiH littcratis viris et sapieiitibus qui 
omues cuoabuntur vor decipeie si poteriut iu augmeatandu houorfiii legis sui et diuii- 
mMndo Tettrum quantum ponibile eril tk, et naa tUMv qnod de praeaeati miijestM 
fwtra «it toQuift de nmltb M|neiitibiis ei littentii Tim. da qmo eeqaiuvtur duo mal«. 
» et primom erit : qnod ipri tamquam superbi deipdent et contemnent itatam inajestatis 
▼estrae; secundum : qiiod ijisi apponent majorem conatiim ad »locipiendam vos non 
videüdo vobiscum homincs qui possint resistere eorum maliciiä. Lae rationes moveut 
ad illttd qnod snpra dktam est, Semper sab oorrectioiie m^jestatis jam dietae 
loqnatnr ignoianter. 

M [U] Qnodsi onuuno fieii non potest cum honore niajcstatis vestiae ipiin con- 
vciiintis cum eo . Iiii- ojiortot multipliciter ])rovitlero. | // /] et iirirao vidotur. qnod 
iiijijf'stas vt^stru ohhuik» prociiraret habere set um plurea littt'iatos i-t sapientes viros quam 
nunc habeut, otiamsi prupter boc deburet differri vul prolongari per aliquod tempns 
tenniiniB vd dies coUocatioiiiB. qoi tales viri frdeiit ouuestati veitrae honorem et 

tf nwidlantibM aea insidiari voIentilniB incntient timarem. [^Sf] eeeando videtur, (]uod 
in facto reiiovationis lipae, factae per parent-es seu avos vestros et suosV delnMitis 
apeiin' neulos t't ir«> < inii ikmIp plnmbeo. et potestis eis dicere, ((U0<1 nunc sunt aliu 
tempura et aliae vouditiuia-» quam lueruiit tempore quo tuerunt factae dictae ligae. 
et muUa poterant flu promittere qnae fonitan hodie fieri non poaaent. et ideo 

M dicatis tq« velle enper ist» ddiberan matare et avisaxe com oonaüio tarn legni 
Bomanomm quam regni Boheniae. ip^i ennn nihil aliud qnaennit nin tos rehabere 
ad se sive cum bnno sive nun mali) vth.tro. quod ahsit. per viam lifjae vel (piara- 
cumque aliam. uude vobis debctis cavere a priuci))io. et benc vidctur, c^uo vos 
veUnt daoere. timetar enim, quod ipni quaerunt vos uno modo et alio snpplantare. 

» neo hoc est tumaa, quin a tempore atavi veetri Henrid imperatoris semper quaesierunt 
trahere ad se Imperium, et nunc in principio istius sohismatis. quia cardinalee ibi 
feccrutit antipapnm in tmitorio cnniitis Fundorum*, ipsi niiscrunt prius ad recem 
Fran< iao^ patrem i>tiu> qui nunc est, dicentos quod si jthn'ebat sibi. ex quo nun babebat 
uxorem, ipsi volebaiit cum eligere iu papam. et tuuc ipse existena papa potuiüset lacere 

M tlinm imperatorem et transferre imperinm de Alemannia in Frandam. jpiod et Cutom 
fuisset, nisi qua rex ita kesus erat in braehio sinistro qnod millo modo potaiaKt 
cclrbrar»'. verum si vultis, in paucis verbi.s potestis eis imponere sflcntinm, qnod non 
auileant anq)lius bupii de ista m.itcria. potestis enim dicere: .qualcm lipjani ]ii»ssinii 
babere vobiscum, qui quotidie ampijuä lacitia et iuuovatis injuria» reale« et uotorias 

M mihi et r^gno meo Romano? primo enim dnx And^tenaii* intravit te r i it or ia mea 
quae sunt in ItaUa, et tamquam donunna fedt lleri monetam novam in eis, et plnies 
actus ostendit Tokos usurpare ii^enale diminsnm; nam, ut ftut mibi inde anndatum 
et scriptum, ipee portabat seenm Tenllum imperiale, ut, n proeperaretui:, tempore suo 

a) M Ut*t in Taran*; Häßn- IW mmtnl Httknih am. daß iU AuaBiimnhm/l wtffiimahrk narJk Tw* Uattmml 
4# mar. Daß attr in Jnittth4 und fratuintdtt Kinig in dtm atgtUgtmtn Itar« kUttn tutamumdnftn 

molltn , M< gm* (MMMUkmAr^Hltek , auch f«w< dturtk mthtt btgUiubigt ; atuk iMraTkTaiia tpraekUfk Mflul 

m^ w O m d . Awwm fmM Im tan» Am «mm mck MHrtfIM. mtd tmm «w iim t Mm Mir WcM Am 



tf * 19i0 Ktfp Omk. d. mäg. Btmde 4, t, /^>-.- 
1:111 ib. m; mr, i-^hd Kurl iv 3,4m. 

* Jm iWMto de$ Grafen Uomtrat wm Fomit, 
BBfUe Omte. €/mA. S,67l; Fondi im Ntapohta- 

tmchtn an der Grenzf drs KirdtenittaaU, ib. 670; 
n vgi ib. 664 f. 666 über dm Grafen von FontU. 
aiiekChritU)pluOeaek.d.JMttUt.währ.d. 14Jahrh. 



«fter». 9. JHHer 3, it. 

* Es int an Uru Marsch m denken , uvlchfu 
lAtdvig Hertotf vm Af^joti der Oheim K. KarUi VI 
im Jahr 138J> lu Lmit nm franzöttinchen OtAiet 
mm mit timr Ämm fmdk Xempel mocAIb. 
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Reichitaff m Fnudtftirt im DMember 1W7 and Jaawur 1806. 



''•^**^ erigeret ülud. »ccumlo domiuus de Chusi' veuiens de Fiamiu cum magno exei-citu 
amatomm oepit dvitaftem vnaiii meam et ngni mei io liBacia qvae vooatnr ATetina» 
et primo ezapoliavit eam, et tamlem Temdidit eam Flora&tmiB» et aooepit ab ete' m a gnam 

muiniiiiiii {lecnniae de re mea, cum nec ille potaerit vendere nec illi emere tcrram im- 
nit'diatc iioi-tinontera ad coronam imporii; et ego semper tacui. tertio modo: diitiis 5 
dominus de Chusi piimo modo cepit Saouauu* civitatem impeiü, et teuuit longo tempore, 
licet postea dimiaerit; aeeiuido ipee res Fraodae non poteet neigare quin aooepeirit et 
tmeaft de praeaenti dominiam in noMli ointaite imperiali qoae Tooatnr Jaooa*, qua« 
dvitas haljct multa dominia ultra et citra mare ita quod ropiitntiir quasi iiiniin rpjrniim. 
unde cum factae sint et Haut quotidie mihi ot roirii'» Uomaiii>riim inimiciliao tam 10 
nötabiles et reales, uoa video quod pos&im habere bonam ligam vubiscum, nisi prina 
aatiaflat müii de praediotia ita qood merito aim eonteotaa. nee obstat n dieatur quod 
plurea domini in Italia tenent daam terna meaa et regni, qoia aaltena Ali recognoeeant 
eas a me et ctiam scr\iunt in multis imperio et favcnt et confiteiitnr se vii ;mos meos. 
vos donum de Francia nulla ronsideratione habita de juribus mois et rogui mt'i l'acitis u 
vos dominoe rerum alieoarum contemto illo qui est dominus naturalis." et, si vult vestra 
majestas, addere potaat: „ogo volo quod adatia, voa et totua mnndns, qaod ego non 
intendo ampHua negligere jnra unperii aieiit bncoaqne fed. et si al^vando oatendi me 
parvulum, ego intendo amodo me oatendere virum". ultimo circa matcriani 

t'cclesiai- s<^ii imioiiis <'jus ot roraotionis schismsitis quaedam conccpi i)ro iiiajt'state 30 
vesti-a cunservanda cum bonore, et ut habeatis quid res)>()iul<'rc Francigenis quaudo 
loquentar Tobts de iata materia. [Il3a] primo namqu^ ii>si potent, quod velitia eaae 
ona cum eia ad reniovendum acbiama et induoendum unionem totius ecclsBiae. hic 
potest vestra majestas reaponderc, quod nec pater vcstcr nec vos fecistis aut induxistis 
aliquod scln'sma in ecclesia doi , inimo adhaosistis siimmo pontifici <}uem vobis demon- » 
^travei-unt cariliuales illi qui elegeraut eum per btteras propria manu scripta et 
per nonoioa fideliaaimoa miaaoa a dictia cardinalibua, inter qww foenrnt aliqui qui 
. erant ptoi^nqul conaangnind aliqnomm ex ipi^ eaidinalibva. nec poteat did, quod 
litterae illae fuenuit ex timore scriptae, qnia in cisdem litteris, in qiiibus Hcnbunt' 
eum venim esse summtim poiitificeni , scripserunt etiam fclicis mcmoriae domino *> 
genitori ve^lro, quod dictus pontii'ex non iutendebat vos, domine mi, qui tuuc 
eraa eleetua res Romanorum, aliquo modo ouifirmare; licet dicerent mendadnm, ut 
appamit postea per effednm^ aed ad axibendum illnd mendacmm nallo moito eat 
verisimile qaod papa coegerit eos. immo , si scivissct, illam littcram lacerari fccisset, 
iHiia erat sil)i et occlesiae sraii<lali>s;i. et sie dotomiiaatum fuit in parUamenu) facto » 
m Fraukevordia in piiiesentia majestatis vt-strao »4 ilouüui Pilei cardinalis tunc in 
partibna iatis Icgati, pi^aeaente I'Widena cpi^-opo qui erat pro alia iiarte*. iati ergo 



■) X sciebaiit, ranj. «rriboiit *<4fr *rriU-ltaiit. 

* Ei tg nem»nd VI de Coucjf, dem Sertog Ludttig 
pon Äi^ott auf BefM de» finnuOtUdtm Kimg$ 

:u HUff eilrml, iiulim Hnt«rw€g$ «M der Nacht <b» 
Sept. 13S4 die Stadt Jran (mpuchen FUtmiM 
«Nd Pertufiu) ein, «mmI w few/te «w Aei tkr IVaeft- 
l icJit com Tode Anjou's um .'UXMM) //. «» die Flo- 
rentiner, welche auf diene Art am ilO Xw. 1384 
dk Slaät in äk Haml MbmKw, Utitraiori annoK 
«, m f. 

* Jiavona am UguriatAen Meer, «xiitUch von 
OeHm; vgl ondk DouO-^Arrq cMx de jriioei 

iiu'dile" lel. au riQiu: dr Chai leB VT i, 13S, Mim 
Gebiete der Bepublik Genua gehäri§. 



* Seit dem Vertrag mit Genua com Okt. 1399, 

* Die SeetäHgmng der WM Weiueb dmtih F. « 
Uttem ^1 erfolgte am :."> J.ili J.ITS, UTA. 1 nr. 02. 

* Wegen de» detcnuiuatum fuit «Müre a» den 
Frankfurter ÄT. vom PrOhjahr 1379 tu denken, 

du'Ji <'h'itwn lUer olx'ti die ht-idfii J'rattk furter 
Heichstage vom Früi^ahr und Herbst 1379 ver- 
mMkt m «ein, im Se pt e mb er war Aln» da (RTA. 4* 
J, ^'H'i Ii. der Pari-irr lii-tchnf Ainfncn-s im 
Frü/^iahr (UTA. 1,»34 nt.3). So «chänen aiM* 
RTA 1,989,8 dit beidm t^mifiirtir Xbge «m 
137!) gammmmgifimt m til», m. A. pat. JOJIV 
nL 9. ■ «• 
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pontifici 8em]>cr adliaesistis et ab ipso mimquani disccssistis. et sie niillatenua culpam'*j|^ 
potestis habere in sehisraate. sed illi, iiui fmruut causa schismatis, illi debent 
remuvere malum (|uud fcccruut. iiec est alii^ua via mclior ad remuvcudum schisma 
nne atrepita et uynria ciqincnmque, nisi quod üli, qni sdtisma indnzenuit^ zadflundo 
5 ad Tiam veritatu remoreaat malniii qnod perpetCRTenmt. sie enim Tolt prima lagnla 
juris canonici, quod omnino res, per quasotiinque cansas nascitiir, per easdcm dissolr 
vatnr. iicc possunt piaeteiidere aliquam jiif^titiam seu propositum justitiae iti se fuisse 
illi qui hoc feceruiit. (piia notorium est tuti muudo, quod ilium, qui erat iu possessione 
paoifiea tel quasi i)ntpi ju, aoctoiitaie iomio temeritwle a pasieadoiie turbavwank efc in 

M parte ipemn totaliter e^qndemnt quo ftcto ftdnnt qnaestioiiem de proprietate*, ante- 
quam aliqua restitutio facta sit exspoliato, COntra omnia jnra tarn oa&O&ioa quam 
eivilia. unde potest vestra majestas eoricludere, quod cirea istam materiain ])er vns iion 
pot<?st aliquid juridice. iiisi ipsi i)rius destruant tjuod egerunt et injuiiam reiuoveant 
quam fecerunt ad quod non oportet quod vos eos juvetis, quia possuut facere per ae 

u ipaoe, nee tob debetis myolvi in peecatis eornm. [II3b] qoodri detegermt^ toUs 
▼las quas eo)j^itaTerant et singularitor viam cessicüis utriusque paiti^ per quam cessionem, 
ut ipsi soril»unt vestrae )ii:ij<'stati. ronjien'etur honor tarn jiiae memoriac vestri f^enitoris 
quam pati is dicti regis Fraiiciae : p<it<'^ti-; ris i ( >piiiMi('ru. qunil luemoria patris vestri 
per dci gratiam tuit et est tarn pleiia \utiitUuis tum in vita quam iu morto quod non 

M indiget cooperiri aliquo fieto Td qnaesito oolore. et si, posito et non concesao qnod» 
menunia feüc» recordationls dicti domini vestri genitoris ex aliqno &Gto in rirtate 
commendari debet: non tarnen ex isto laudari et cxtolli possct, quia ex renundatione 
summi pontifiris Uomanonim sibi et suis verecundia suecresceret : eui tanto tempore 
obedivistis, et tunc ad* reuuuciaudum ipsum eogeretis**. ex renunciatioue etiam auti- 

» papae Tsrecnndia n<m toUeretur ex toto, com et, qui renvndat jnri sno, Tideator ali- 
qnod jus habere: si oogeretnr reniineiare, ostenderet qnod aliqnod jus heberet, sie 
ad lapidem, quem velletis evitare. i)n])ii)gerc cogeremini. nndiqne eigo raalum, utrimque 
eonfusid. idco illii via nullo modo est acceptanda. si autem memnn'a jiatris vestri ac 
regis vestri indiget coiqxn iri , hoc non debet fieri cum injuria ecc lesiue tiec majestatis 

w Testrae, qaae est piincipalis et uuicus defeusor ecclesiae, per quam cstis in imperio 
eonfirmatas. nec est jnstmn, qnod ipsi« postquam erraTsranty petant quod partidpetur 
de orrorc iiisurum , ut mcut ipsi rebellavemnt sic et TOS fiMSiant* rebellare denegaodo 
obedientiani illi cujus estis filius primogeiiitus: potissime quia possot redire hoc malura, 
(pind altsit. in caput vo^trum. nam possent suhditi vestri diceri'; .tu imii vis (d)ediro 

» iUi qui te cuatirmavit iu regem', et uos uou intendimus eüam tibi obedire ueque 
tenemnr qoia nondom es rex. si antem tn es Tere oonfinaatas et denegu obedientiam 
oonfiimanti, jnstom est et zationabile qnod nos etiam tibi denegemus". unde potestis 
conoludcrc quod nullo modo intenditis ad tale inconvcniciis devcnirc, licet intcndatis 
(»ranino cum effectu efllcacitcr laborare ad removendum schisma et utiioneni ecclcdae 

40 inducendam per vias licitas et honestas in virtutc justitiae rogulatas. rcgula vero justitiae 
shre dirinae aire hnmanae non habet quod debent teri mala nt ereoiaiit bona, aut 
qnod debent fieri iiqnriae aÜcni nt justitia seqnator. sed bene hoo habet qnod non 
fiat aliqua lex sive aliquod judicinm de quo posset egredi aliquod magnnm inconvonicns. 
nunc vero per talcm coactionem . praeter peecata quae fierout et injurias quae inde 

4S j>rocederent m-ciiou et scntcntias juris quas ineurrereut qui coactioiii illi operam 
darent, scqueretur hoc maximum inconveniens, quod nullus papa securus esset de suo 
papatn et oporteret qnemUbet esse sermm cardinalinm. nam si cardünales coneordarent 

•) .V propixUlv. Ii) riinj. cIvU^rFDt, M UtigtrinL c) mm. M. 1) Jf oaflML M «M. tMb 

' 1378 JtUi 29 RIA. 1 tu: 92, vgl. ib. {tag. XCI-XUU. 

D««to«b« atiektta(t-Aat«a TO. 8 
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58 Beichstag zu Frankfurt im Deceniher 1897 und Januar 1898. 

^. «OTqJ invicem, j)Os;spnt sibi rchollai c ot aliinn f'acoro et postea pro bnnci pacis dicere, qaod 
uterque renunciurct, ad reiuoveudum illuui de papatu. cujus uppuhituui Semper tenuit 
Hmeta nuter ecekna et calihofieiu populoa oluiatttaiu» ncat patidk in Ifaicdfino* P^P** 
qni pofltqnam tarn tinun« quam snritiA ad instantum Diodetiaiii laorificaflMk inMiiram 

idolis et de hoc sc ipsnm accosaret in conoflio coram pfadatis clericis et etiam laicis • 
pptrrrt <|iii>(l fiKciPiit de ipso jiistitiam et jiulinum. omnes respondenmt una voce diceates: 
„tu te ipsuiu jiulicu quia judicem non habes in tcrris, judex tuus in raelo est. nos hoc 
Judicium non debemus facere nec audemus." riergu pupa proptei * idululatriam, quae est 
maadmnm peocatoram, non pctnit jndicari in terris, qvanto minua debet jadieari isla a 
nobis quod Francigenae fingnnt mendacitar qnod non est papa. et, quod pejus est, ipsi, qni t* 
fecenint Iioc malnm, voliint transire impniies ot sine nota orroris, et papa debet puniii 
de pccoato fpind ipsi fecenint. et ad hi>c viduiit trahere alins iiiiifM cnti's ut inv«dvantur 
in rebellione ipäuruui ut nou siut ipsi soli vocati schisinatici. putatur quod pucri possent 
mtdUgere iatam deceptionem ot ftandem. et tob, metnendiBsime domine, attendite a 
fiüaia prophfltiB, qni Teniunt ad Toe in Tostimentia orimn, ne dedpiamini, ne droun- la 
TOÜamini. 

(///j Postremo, qnia dominus e|)isrnpus Ixpiutus est de (pia<lani gratia deci- 
marum^ quam libeatcr haberetis a douuuu iiü^tro papa, reduco ad u^emoriaui majcstatis 
veitrae, quod noDa nelior via «efc ad Itabaidain gratiaai sapradiiAam, quam qaod 
modo in isto acta ooHocntionia voa nriliter et virtnoie gentis, ita qnod papa senkiat 
Teslram firtuten. 



24. K. Weiud o» En^. Wernhar vo» IKer; Wirtburffer Sfmt, GtMmdttekaftOsoäm 
' " UM dm Padl u.9,w. 1396 J<m. IS F^rmkfurt. 

Au» Kobkuz. Frov.A. crz-biscii. Trier. Kop.B. 111^ nr.2U3', links ton den iAHgangnoorUn 
üe uwteOiUhuiige gteidaeitige J{MMibnH«4«Mf Uten Mt ia EnobenMet» in ^ il»e ts 
wa/nteK den Lagtnrt ds» Or. betrifft. 

Weutzlaüw von gotz guadeu ilumiscL'/i' kduig zu allen Zeiten merer des reiches 
und kftnig ift Beheym. 

Erwiidiger lieber nere vnd fiinte. von snlcher nrdonge wegen ala sich iwischen 

dem emirdigen Gerharden bischof zu Wirt/lifuT; ansenn lieben fursten und andechtigcu w 
und der stad Wirtzbui^ und den nmli rn sd t« n verlafifen hait, lassen w ir dicb wisson. 
daz wir dorumb hio zü Franckenfürt ul5gt.sj)rucheu haben, und meinen beiden teüeu 
einen tag bescheiden zu uns zu körnen, und wollen in den ußsprach beiderseite ant« 
vlkrten*. oncb' weist du wol, das wir groaBelroste tragen baben itzfint und oftoh durch 
uBrichtftnge wille n aller botschail zu dem pabsf i: i I ranekerijcb und geen Lam- u 
perten. dorzfi wir l)eieit ^p\t lialn-n rnfts^ien. so halx-n wir die Inntvoj^tei zfi Swabeii* 
dem hochgeborn'* Bernharden marggrafen z& Baden uuserm fursten umb vierzehen- 

ti Om i Ht fnnte M M(m Unut «Mtf >iwiiiif>i««iinii. üMlif» «M. IMm, munMtrt. 



' Ei» r>'} qrliriiiichli'!' Cci'rhirht.'hritpuli die 
Akten der un<fcltlich zu Sinitesm 303 abgduätetun 
asmig M JÜbnlt «mI JBonliim; «Ne EnMdmg 

gilt mit Hecht als Erfhiiluvf/ , iJir iral rui\ d'it 
Ihnatisten ausgieng, vgl. Jleriog lUal.- Encyki. 
9, SO. 81; Av* Barm, ad tu 309 

Hr. 18; Hefel' fonrHini-Or^rfi. l. IIS. 
• Vgl. UTA. 1 nr. :il8 uini pag. H88 f. 



• Y<jl nr. 31 mul 23. 

* die Verschreibung der Landvogtei der «o 
H^Hemm «t» INMker mt Catmmdmbogm mm 

IS .Tau IIW zu Frankfurt, Ttfrnhiinl aiitiquitafrs 
Wetttraciae 390-21)3. — Irier. WUleUrief für 
Sehm^ a«n Beg. m 1396 Jan. Iß, JEnt» 
mainx. in Wiirzh. A.K Mai$t0'Jifehaff', J w J TB W . B. u 
13,1* 1398 Jan. 13. 
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H. Sfibimia, Bonung, nankreleh, nr. 60 

tiiü!>cut gülden verpheudet. dovoii so bitcn mr deine liebe mit ganzem ernste und fliysse, 
das dft m snldier Terphendiuige dem Teriiengmm nnd triUen geben wnlleat nadi laute 
der abschrift die hie-inne Tendossen ist. geben zfi Frauckeufurt di s ^finabcndcn 
nach dorn nhristen tage uoMrar reiche des Beheimechea in dem 3b and des Bomiscben 

i in dem 22 jaren. 

Und send uns des deiiioii briete mit demo uubungc-iulen insigel bei.disem gegen- 
vertigen boten, donn eneigest dv uns beminder beheglichkeid. 

Dem erwirdigcn Weniher er/.hisrhDfi n „ , . « . n . 

„ . , , , Per dominnm Lampertnm Bambemoaem 

zu 1 ncre des heiligen n'iclies iti Wcliscnen 

i« liUideu eiTScanzler unscnu lieben neven r> ^ ■ t»_ *P|8C0pam 

- ^ ^ Francucu canonicus Fragensit. 

und rarsten. ^ 



86. K. Wni~d ht rollmüchiiyt Iluhurd ron KHvm , nUc Bciclmjehicte und 'mshcsondcre l'^''"'J 
Mete Toid Vadun und Kamntericii von K. Karl VI von JtVatikrcich u. a. zurück^ 
Mufcrikm. [1398] «Am» ftS Ftankfvrt 

Wir im Druck bemtiift; die im ( 'väex in Folge von Btschüäigung entstandenen Lüdien 
limd im Lmdt «w MM «i Emäm «rfärntt 
Gtirmit M AM Wnua »UrkJt. pag.Mf. mt. 140 «xeopisriodipIoaM.FirMnidMoloL& 

Wencealaus etc. notum facimus ete., quod, de nobdis Hubardi de AUuribus 
w temseaßi dNcatas Lueaenboigettin comriliani noetai dileeti legaltta<i» et meiimigpeMam$ 
iüdiulria pUnam et «Mdabitetain fidiiciani obtinentes» qnnm non per «nrorem ant inpro- 
Hde $ed tmimo deliberato sano fidelinm noitn»am aooedente oonailio nostram tenquam 

Romanonim regis actorcm factrirem prociiratorem et nuiiccium specialem fecimus et 
constituimus facimus cunstituimus et prcsentibus ordinamus, dantes ot concedentes eidem 

ts plenam Uberam et omnimodam üacultatem et potestetom nnivena et singula noabra et 
inperii sacri B<»na]ii jvra donima* posseanonee* et temporaUa quoramconqne locoroin 
in iinibns sacri Romani imperü dtoniin et aignanter dTitetum et terramm Metenaia 
Tulleiisis Vinhinensis Cameracensis et ali;>nim quanimentiriue' torninim et pertinen- 
ciarum eAi'uadem a** serenissimo piincipe domino Carolo irancorum r^e fratre uostru 

M carissimo et quibusconque alüs eadem occupantibtta* impedimentia perradeotibna aen 
qnomodolibet molestentibiis repetoidi reqvirendi et ad snlgectionein et debitam aacii 
Romani imperü reducendi necnon in premissis et quoliliet premtBSonim tractondi agendi 
flisponeiidi conclndnidi et tiniendi sicut ratioui sue et hoimri nostro sacrique' Ilomani 
imperii viderit expedire ac per uos ipsos faceremus si persoualiter adessemos, ratum 

IS et gratam habentea quicquid per ipsum actum &ctnni et comcShoMom tuuit in pre- 
m&aia. preaentivm* etc., datom Frankenftot ete. anno etc. die23jwmregnomm etc. [;m] 

Jm.t$ 

td C"J. <l»mjnii.i. ^1 '-'"L |ii-«L4f.i<iii<-K. <■) fnj. «Horum quanOKnfak ^ Htm CL 4 Itt MmMlOlitM 
0 eoA »m. qnc. g) c*d. atkürnmfgimitß §l>tr prcwnUi. 

* In dem Jbdrudte hei T!eM da$ volkn mtePmiim. Wem wir mmmm^ wf üewihmA' 

40 Ikttum anuo domini millosinio troroiitcsiuio nona- Uche .Tahreiafigabe «erneftten mü$aen, w i*t dodk 

geiino octavo die noesnito tartio junü regnorum 2 i9S »dir twrtw e fc w wKcfc, da m» dm JrtikdH der 

MStronim etc. Avf. Dr. KM Metuel hat dm XmrfartUn m.9 eurt.B vom as Bee. M7 dkm 

müden gefunden : der ton ihm in JVsf lenMMte Satke cnaiAnl «rinl, WMt mr Mcr «bot «nfSsntor 

Codem iH gfeiduud offenbar deredb» mit dem die Withmg dieeer Sktfe vor «na Mftm. 
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60 BeiehMag m Fnuddort im I>«c«mb«r U07 and Jaanar 1888. 

^y^Sft. P. JBomfaews IX an K, Siffniund von Ungarn: er sott K. Wemd zum KninHUffs- 
zufj nach Italien hcueffpu und nilfVowwen. oifo- afxr. falls (licser sich uriifnic fxJrr 
CS rerscltöbe, do<h sdist zu einer Unterredung mit detn Fabst in Kirchensaclten 
kommen, 1396 Sept. 4 liow. 

Au* Piag. Jiibhuili. </, s l)mih>riHrh ctjd. cancellarta Wenceslai IV pay. 160-161. » 
Gfdrueki Itiiel Wentel M UrkJt. pag. 46-4? nr. 15» ^lendaher. 

Caräamo in Chriäto tiliu Sigisuiuiulo Ungaiio regi illustri üulutctu. ab oliui 
Hoet intrs nostre mentis mttma tue tinceritays integritas locum «9)i {««cipfiM dflec- 

tioiiis invcnerit, dillecti tarnen filii Johannis de Mihi prepositi s^uictc Marie Erfor- 
«leiisis ntiisiliai ii tili, quom ad nos cum tuis credoiu ialilms litoris destiiiasti , disscrta i« 
relationc loinjicita. serenitati-m tuam nos ut paticin tota meiit*' totisque studiis 
Ferereri et hüs, que deo et appostolicc scdi gratu fore coguosci», in dies fcrvidius 
inherera «aquo toti» aflbctibns percontari, profecto dum, qni fldt affBohu paAris ad 
filtiun et in qvibns patri filius teneatur, düigenter atteodinms «t* videmas inter 
nos nianifi'sfp (•oiKiini'ic, nt in nol»is verum patrem afjnoscas ot nos in te dovn- n 
tissiuium tiliiim ( (Mitrniplcnnir; pioi)ti'rea ita<iii(' firniitrr tiMifas. ([iiod te hrachii» siuot'iv 
dilectioiüs ajttriugimuä et vcluü i»aucte matns ecclesie athletuui fortisäimum ad siiigula, 
per qtte chmtianitati poesit pads exoptaia toanqtuUtas obrenire, iUibale devocaonis 
animtim applicantem speciali benevoleotia prosequimur'', dispositi in singulis, que tna 
honesta vota conceniant. j)at<'in()H favon^s iiiponrlcrf et in liiis tibi, qnantum cum deo » 
poteriraus. complaccrc. sane quia potissimnni iiisidct conli nosfro et circa lioc niagnis 
ex causis iudesineutfr nuätra ver»atui' iutcutio, ut cnhssimuä in Chiiütu ülius uuster 
Wttuatealftiis Bomanoimn et Bohemie rex illnstria gemnanns tnna ad Italie partea accedat 
ooronam inihi et ulia iii-<i;:uia imperii acoeptoms, pro tanto prdibatam Berenitatem 
tuam (luxiunis c:iiis aflci tilius pxhnitanilain . ([uati-nus eundom gennanum tuum ad u 
tantum bonuni cclcritatc cxciiuonduia sanis tuis coiisiliis et fratcniis cxliortatinnibus 
excites et iuducaä et tu cum eu ad easdem partes desccndere uun graveiis, quinimmo 
Qt Tenias apostolicis precalma ezhortamur, et, si forte contingeret» quod tarnen noa 
credimus, qund idem Wencedaiu rex hoc, quod, ei recte considei at, sui statu« et honoris 
cedit ad <Mimuluni«, faccrc rccnsarct si>u alias jirotdarct'', prelibatani seienitatem tuam ai 
rogamus et hnitamm in ilnnniHi. ut tu '<alt< m cum illu priucipum et aborui'i nobib'um 
comitiva, que cel^itudimni tuam deceat, itineri te* accingas ad pretactas partes Italie 
noitijqae preeentiam profectnrm» notificuites, qnod hac de re ad enndem Wenceslaiim 
regem ambanatam solempnem, que' ipsum ad id efficadter exdtet et indncat, et, ubi 
tarnen ipse venire ut prenn'ttitur recnsaret, operetur et oportunc laborff-'. quod, ut tu m 
veuias, asseusum prebcat et serenitatem tuam juvet auxiliis consiliis et t'avoiibns opor- 
tuiiis, decrevimus destinare. ctenim, lilij carissime, etsi Holidam ei ferveutom dc\ucionem 
tuam daiis intoeamur obtntibiu, quam manme tarnen optamna eandem propriis affiiri 
sermonibiia et corporeis ocults intueri et cum eadeni voce viva confene super nonmdits 
apprime'' concornentilius orthodoxe fidei et totius dcnique, ut jtaucis pliirinia com- <• 
^'plectamur, Christiane reliu'ionis augmentum. datum Borne apud üaiictum i'etriuu 2 
uouas septcmbi-is auuo nouo. 



■) «M. ttd. \ti trgiiut am MmI> im MW t) eod. iBiualuiu. d> cod. proccltuct. c) mm. «cJ. () c«d. 

0 <Ml. im Mi d i. 14 M •atfwft.f «Mk AM < 
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87. K. Sigmund an K. Waud, fordert ihn auf ohne Verzug si^ tum Kmter krönen ^JjJ 
M» loMf». [nadt 1398 8qri. 4 «Aue OrtKJ an.4i 

Am Frag. ÜMiotlt. des UomkaititeU cod. H3 fol. 30 '-^7*, mit dtr i'bcr.-dinit lUx Uii- 
guriae lolicitot flratreai, nt «udpiat haperidem ooRMum sia* dibtiooe ampltori. 

S Otdntckt Fiilnck;/ l\)rii>rlh,irh'r 2,71-73 nr. (>'> rhfmhitii r. in im auch mit drr Aiitffibe 

t 35; ein Theii ad aurcs uostras — aun-m credulaui accuiuudel auch Ihilackij Orscit. 
V. BAmm» 8, a, 93-94 nt. 109 tUmdaker tmi mit eknelbm Angabe f. 86. 

Sereitissimc priucipum et frater hoaurjuidissime. nicbil ex tempuiaiibus utrique 
nostrum tantopere aotmaidferliMidiim eaie reor, quam ne imperialem dignitatem tarn din 
!• in familm nostra Tenalam per deaidiam aoetiam amittamiu degenerareqne a mio<»^* 

iioKtris videamiir. ijui pro b^jus dignltatlB adeptione atque retentionc tot et tatitos 
lulinri's i't pciuuloi um rafüis proprio prnpositn* subire ot spoiit*' volucrunt. adou ut 
jaui non magis in fVinüliam nostranv trauslatum impcriuui quam sibi dedicutum ndcatur. 
liucc uutem, caiisüime frater, uuu ab re loquimur. ad aui'es uamque nostras vertdica 

n naper innnaatione perrenit et ad Testras qttoqne penrenine nön amUgo, Angjlonim 
regem quilnudam aubterraneis at ita dixerim viis ad hoc fustigium aspirnre multosque 
sibi ad hoc comjdicf^s ascivissp*». (luorum norinidli sub spe fallcndi vol)is forte suadcrc 
mollitintur iiiliil de imperin a?i. viik'ti-, ])riiui])um iiiaxiiiu'. ad quem ux bfiicficio patcnio 
hujusceuiodi rei cura principaliter spectat, uc aliquaiido' in diebus nostris hoc possit 

M aoddere at impertam ex nostra in alienam flunfliam tranafeiatnr. credo püssimae me- 
moriae genitorem noitrum nuttnm in hao vita diem feliciorem laetioremqne Tidnse, 
quam cum Romani diadema i^oi impcratoriae dignitatis suhsecuiurao prae<iagium capiti 
Tcstro vidit imjioni , sperans sub ba< b'f^e capsarciim soeptrum in posteritatcm siiam 
tamquam hereditaiium pcrmausurum. teiupus cxigit, ut regio nomiue depositu vobiä 

tf imperatoris omnimn nuuamnm vendicetis et imperialis ^>id8 spem conctis «ctrands 
adimalia. omnia, vti videre' video, parata et prompta tunt liabetis gtatiam qnalan 
nemo vnquam nugomm noetronim habere potnit, Homanum scilicet pontificem ad 
omnia Vota vestra propitium et paratnm. ni* per ciillidissinios et dolosos Etniriae 
populos Alpesque indoraitas transire expotliat, Mediohinum usque venire et ibidenx sacru 

w Teriici vestro utiiveraalis moiiarcbiae decus imponere. habetis illustrem et potentissiiuum 
prindpem dncem Mediolaai fidelem et sabcÜtum Testram ad haec omnia poragenda 
aM4jutQrem, veluti strenuus miles Georgius de Gaballis majostnti vestrae familiarisrimit 
pro parte ipsins ihicis seriosa legationc nobis nnjior oxposnit et dominus et iniles vester 
pgregius nostris auribns patefocit. utimini fortunac l»«'iirfi< io, quao, si ii ])rimo iicgligitiir, 

*^ didlcilc postea, cum pust sit c^dva, recuperatur, et pro decore majestatis vestrae pro 
debito pxo angmoito pro ezaltati(me domo» noetrae pro aemnlomm oonfiuione ad banc 
Bomendam '*«gnifwtMn ommbns poetpodtia alüs sine ennctatione properate. oro obsecro 
- aoadeo, ne oblatam YobiB diTinitus tarn felicem occasioncm per incuriam cum celsitudinis 
vestrae pudore et generis nostri confusione pprd;itis. nihil enim honoris vel aniimi nti 

M peräonae vestrae potest evcuire cujus et ipse nou sim particeps, uihil e contra dedecuriü 
Td pndoris. qvamohrem, d quid ad baeo mea poBailnlitaB nlety me Semper animo et 
corpore dribnsqve totis more boni fratris paratisrimnm, qnando et qnotiescnmqne 

*) nJ. pro|iriih om. proposii«, di4fi oitr wnUntt» tJtr ultnlieAt» i'( tu trgamim: V) rvd. am Jianä ton andrer 
^ CMC M «Ml» «tatt aUiiniOk 4) »k; «N. fMfMf «Ar tMiM lUmt •! tpi, m. 



45 ' luM I\tlacki/ Gesch. von liühmen 3, a, 93 tdrd 
tmgenammm, dir Brief aei gegen Ende dea J. 1895 
gruchrü'hm, rr /«iä« vollkijmmrn z» dni im Fr'>r. 
1394 festgciietiUn J^länen, IcJt kann dann tuchts 
mmngmim fMtm. Sk etOrt nm frei, im oben- 



Ktehetuien Schreiboi f*m* FiAije der Aufforderung 
IM sdien, weUhe P. Bonif. IX an K Sigmund am 

4 Stf'. 1308 crla.<^ti hnl; dann irürde itwwililk 
erst nach dieeem Datum verfanst »ein. 
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62 Rttcbstac in FMukfart m D«c«mb«r 1897 und Jmmt U88, 

IM« ^'^^'^^''^ invenietiB. tevtis «k eoim teeratonun omnium conditor deus, qnod exaltationem 

vestram tamquara j)ropriam optavi optu et optabo, donec in me ullac Vitalis anrae 
reli(|iiiao supfMoriiiit , licet obticrtiitores luulti malifitiandi studio intiT iios dissciisidiies 
oüiuque seuiuare satageutes vobis alitcr esse peräwascruut, quurum uugis*, carissime 
fniter, qoaem ne de cetera aereniteg festra aniem eredulain accomodet idem quoqoe s 
mihi fiusere propceui; qninimo me vobis Temm dncerum et bonum fratrem eese suadete^ 
in qnom numquam qudquam nin fraternura invraietis, Uli procol dubio ▼idebitit 
operis per effectum. 



^ ^ 28. JT. Wengd an K. Karl VI ton Frankreich, will noch vor Weihnachten eine große 

FihstniziisaninienhtHß zk lirrsfan JiaUen w»d dan» wegen der JSSrchen-Sadte wider n 

schreibend 1308 Okt. 16 ßiirgiits. 

U am Untkum Oam, hkk Ukutr. 8, 180 «An* QtuOm JMtgAe. 

B COB. Stoviii« nun. 13f)S. *> ohne (}iirlJr„-An(jnbf. nat3t SfOndoim K 9. §8 Vt OOd. Ttti«. 

Ter. Bxov. hoc. an.; die Namen ausgendtriebeH. 
edL€UU0utecilLeoMt.imp.i,mmd4,l,139,Mtb^dmaamU. u 

Serenissimo principi domino Knrolo regi Franronim illiistri coiisanfniinco carisi^imo 
Wenceslaus dei gratia'' Hoinaiioiiim rcx* salutom et Iraternae dilectionis mutuura in- 
creuieutum''. »ereuissime priac«ps, coiisauguiuee caiisäiuie. veiiientibus ad uus proxime 
hononlulibiu ambariatoribm Testrie in fiusto Bauctae matiis eodesiae haauqne miBera- 
biliter laniatae, ddibenmmiu ad flerenitatem noetnun eraeninimoR principea et domiiMM» m 
Sigismundam regem Ungariae fratrem nostrum carissimiira . ac VfUidislaum regem 
Polnniae. marchiones Moraviup ])atnios nostros carissiinns, ac duces Poloniae, item 
daces SUesiae' uostro reguo Bulieuiiae subjcctu», alioüque uoätros imperii sacri reguiquc 
Boliemiae principei eodeaiaiticoe et eeeolares ptadatos et nobiles» adrocare. vemm 
dietOTiim regum immincns necessitas et occupatio grandis nataliam eedium eomm ad- u 
▼eotum ad nos quanquam nobis invitis pertraxit'. venintamen cum eisdem regibu« et 
principibus tali siinius iiitentione concordes, quod ulteriori mora pustj>ositn apud uos 
''^.iii civitate nustra Vratislaviu' iutra festum natalis domiui debcbuut tiualiter couvenire. 
qmbtts aua|»oe deo nolnecam oomremeutHnu ^Mramque eonsilio in fiMsto aanotae matris 
eodeeiae et sigoanter snpor via ceeeioeiB lient eipedik commnnicato, aerenitati Testrae a» 
in hujusmodi facto per aml)asiatoi-e.s nostros solennes finale responsum voluraus destinare; 
])raesertim cum etiain a domino nostro ajjostolico domino lionifacio de intentione et 
desiderio vestro noudum ubtiaemus responsum. ideoque eandcm serenitatem vestram 
stndioeius ezonmus, qaatenns Teatia dileetio seraiutati lUMtrae ngiae non imputet, 
quod hnoaaque Tobis aboqne eonsilio' dictomm xegum et principum, quorom in hae » 
parte res tigitur quontm(inc consilia vitare non possumus ne videantur esse conterati 
(quodinip omncs tanjxit deliet ab oninilms approbari*. et (jnod a iduribiis quaeritur 
fjocilius invenitur reäpuusum non valuijuuä'' exbibere, äinguluris iu eo vubis amotis 

a) «Ml. tmgit, PalOfti» niiKi«. b) (' hal p.c. I^ D.O. ««Mt« /' yM. c) (i,>UU-t I, .?;v ;Vrn'-.~UiL- J. |{ R. r. 
MBH' UfnaUu H r<-i Bubi-miai* ne Toloniae eU. «eraamiBa p. d. S. r. F. i. c c. xri aocA OtUUuts B*lM*n, M 
4) CS ekirKkrifts-xUma. .) .iM. Ii. f) B ratautt, §Mnt l.ff* ffotaurit g) Mk 01 mmI «MM 
i. «78 umi 4, 1. m. Vi QvUiiM 1, 979 fiA<ümm. 

' Ba»)nml396.6 wB äk M90U)UiiU t^pm bn t en, 9i mier» im JErdtow» wkMgMUm Z t u a mmit ii kmi tft 

ihiC- he! fh r (II tlu-vm Jahr r/n«f/i/'/i Sifimutitt und auch Wm:-! -irh eingefunden habe, 
dem J\Aen M'ladülaw, freilich nicht in Jtre^u " Auch GMast: c. HO ext. de reguL jitr. lib. ü. 45 

■ ' KoA CMdaH: es h. €h9§orii wmnM. 
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IL bchiuM, Ronuug, Frankreich, nr. ^23^2. 

gandium ostoamri. d emm a dictis rogibii% qnonun hactuqne advcntum cnnfecti taedio 
pracstolati snmus. rcsponsum et consilium participassemiis , (ludiiin dilortioni vostnie 
responsum debitum dedissemus. datum in Bui^elins die sexta dccima meusis octobiis^ 
anno etc. 1398. 



» 29. A'. ]Vni:(l an K. Karl VI ran Franh'pirh. in"?/, narluhni dir (/rößere Fürsten- 

ftr, 

susammnikunft in Breslau auf Weihnachten 13Uti durch seine Krankluit tereitdi x^r. m 
wordm^ emm Tag mK äm Kurßnim mtd IMe» de$ Seidu m ßa^en 
ESrdte häUm. [1399 mp. Jpr, 16 und 8epk l.p 

Ä auB Prag. Biblioth. de» Dmnkup. Cancellaria regia WMtfMki lY fog. 299 afp. eoaet. 
w . der Chrrsdirift liex Hnniaiionim r«gi Francie da miooe Molaiie aaneta «te., 

unamtgeKhi-iehriieK heim Abdnick in Kurare ergäntt. 
B ecKL PelMi Wenzrl 2 Vrk.B. paq. 47-48 nr. 153 es eaneeUaria r. WeDceslai IV p. 2!«», 

•bo aw> A, doch mit Vnätultrtmgtn md ÄHtkumuifm, hat ttei dm eod. iom C mit 

tarfdtabt; ohnr </»> Ühfrschrif't. 
U C «0& Balaeky Formtlbüclm- 2, 90 nr. 'JÜ aus cttd. TreboH. (WltÜngau) C S sumnia cau- 

MllariM ngm BobeiiiiM f. 9» 15 Jahrh, in^ Übenekrift leie in Ä ekm da» «te. 

Sercuissimo priiicipi domiuo Karolu regi Francie illustri fratri nostro carissimo 
Wenoedaiu dd grätia Romanomm rex et semper augustus* salutem et amoro mntiii 
continniim incremeutam. serenissime princeps, fratcr carissime. du dum deliberaverat 

M nOftra teraiUtaH scronissimos prindpes dominos Sitfismamhiut Vm/arir otc. fratrem 
nostrnm carissimum et Wladislomn Volonir ip^oh ot illustn>s marrhianrs Mararii |i:ifiiios 
nofitros et etiam Kolonie duces aliosque priiicipes pluiimos impcrio sacro lioniunu ot 
Corona ngju hohemie rabjectos raper festo natalii dtunini preterito Terms WntUiatiam ^^'^"^ 
eonrocare', wxpev materia sanete matris eoclesie cum eiBdem ad ezpeditioiiem celerem 

n tractatunis'». verum altissiini dementia, cujus potestati cnncta deseniunt, que et ipse 
in statera sue continot' voluntatis. iiorsonam niKtrani ropiam tam iidversa'' visitavit 
valetudine', quud ad** dictum diem et locum nun vsdebamus venire', vemm uobis 
antpice domiuo saaitati pristiiie per omnia reetitatis, acut eciam jocuaditatis et in- 
oolmnttatis Testre suoceaana alacri mente crabrins deleckamor« audireS una cum eere- 

ao nisaimo principe domino fiiffisnnmdo ftatre nostro predicto, com quo in unauimi volun- 
tatis ft raiitatis vinniln plcna sumus afTectione cononrdps. proximo in civitate Vraqa 
persuualiter volumus convenire, sicud eciam hujusmodi Icgatioiiis initiiim' illustris 
JoAoimes hurggravius Nortmiergrettöis" princeps et sororius noster cari&simus novitcr ad 
notitiara noatram dedtudt quem etiam Ymrggnvmm ad dictum regem Unfort« vice 

as veiM ti iHsmiaimus* pru dicto rege l'n^/arie ad nos Vraijaw sine dilatione qualibet 
deduceudo. quo, eicud sumus prorsua iodubii, aput nos celehter oonstitoto, una cunr 

a) bC Bomiinorom te» femptr augmtu« *« Hopmii» ri-i. h) .4 tractnio«, <*(,' tnictjituroa. f) A conliuent, BC 
Mntinrt. d) A l*nt», tIC tjim nirtim. r) mm. i, aäi. BC. f) «m. A, aii. BV, in C rot- non. () i 
MwtMiwr, C drlMtanv. h) ü mi. iiral — «aJln. I) 10 iaithan, C nwUna. k) A UlMlzii P.B. 



m, ' Da» Datum frhU. Kita Wnua 9, SB! adkem« 
den Anfang des Jahrrs 1399 anziinehmrii. Die 
•im angeg^em Bartch$mm§ ergibt »ich au» den 
Zeitbentimmungtn in muem nadtfolgetulen An- 
merkungen. 

« » Fj*. Sehreiben K Wentele an K. Kari VI von 
JVmitm'cA 139S Olt. 16. — Eine andere Bresl. 
Zusapiminkiinft ift l'uladnf Formelb. 3 nr. 29. 
* Auf dieae Sranümt mag Mcib da» Schreiben 



Wentd» tn MmI Wenta» üiikB. p. 49 f. nr. JMS 
betiehen, da» dann nach Weihnaehten iS9Sf etwa 
auf Anfang 1399, fiele. 

« Wd mit der FoRmacM von 1399 Äff. IG Reg. 
Boic. II, r,2, ICO Burggr. Johann voti 2ifind>erg 
Gewalt erhält aOe» «w thun, wo» er eur Verhöhnung 
tiritdien Wenxd und Sigmund nfithig findet; vgl, 
Mai MT ib. tS5 H», und BOtd Wonaa a,3ai.sas. 
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ReicluUg 10 Fimnküut im DeMmbw 1397 und Jaout 1888. 



codcm certum tcriniinini et brevem* electoribas et pixocipilnu impeiii in A^m^^ ll^f^ 
;e puiübus profiiifn' ' «lisponiraus''. et una nim po«lom oinulnni visitarc ppi-sonalitcr, ot in 
J*^ factis saiicte luatris ecdpsie dicti fratris uostri et iilioniiu itiiiu ipum iioliis assisteiitium 
couflio et aaxüio oportunum remedium adbibcro, et etiam düectioui vestrc dictum 
teniimiim, antequaai appropinqnet» congrno tempore imnccMn, qmid ipaa Teatm 
Caritas ad enndem termiaam saoa nuncctM comode potent destiiiare, etiam eandem 
▼eatram cnritatom studiosius ezorantes quatenns miocessaiim Teatramm angmenta votiva 
nolns velitis intim&re etc. 



sioiff für die zu K. Wmzti (fesrhirlirn Xuntun (hs Geffenpabtln SeH^ 
did XIII Mr. die JMfhebmg des SehismM. [äwuehen 1398 Dec. 20 und 1399 m 
Ükt, Aviyiion.j 



«kJSW 



Am Vatik. Archiv do srhiüinato Vrliniii VI tom. 15 W. 211 ff>8r-215 (09)'' cmI ehart. 
coaev.; obn^ am Jiamk dk (flekhzcitige Jii-mtrkuHg txm andrer Hand isU c-st prinu 
ordinatio; auf da» Siaek ftüft im Codex der Verirrt der dmOtdie» O e m n d teeln^ fw 
P. Born f. IX rtm, Attfatif de» J. tiOt (gedr. im Saym, anm. «cd. a. 1401.9 emd M 

künftig IM UTA. 4). 

InstiiKciniM-s datu ntmcüs niittcmtis |ii-r dominum nostrum papam Beaedicium XIII 
ad regem Alaiuuuie et ad alios phncipeä illarum parcium. 

[1] Primo quod nuacii, xlum liabebunt adire presenciam ipaius regia Bomanorum, 
aalvteiit enm ex parte domini nortri et soas Uten» eidem preeentent, petentee andien- » 
dam eis dari, quam exponent eidem hora et die aaignaiidia modo iofrascripto. 

[^1 Xanal»ur)t onim primo, «lualitpr idcm donünns rox ilcstinavit a<l domiruim 
WW^nostnim papam magistrum Xicholaum de Volavia prepositum saucti Egidii^ ac eciam 
ma» literas per eandem datas Präge die 20. menais decembiis, in quiboa Uteria ittter 
cetera continebator, qnod idem domiaiu ras requirebat et esortabatnr domimim noatrom » 
papam ad proaecaOMHiem unionis, et qaod seducciones atque minas noUet pertimeeoera^ 
i\c rpiod tales nnncios vellet ad ipstim transmittfre rpii i])sum dominum regem dp juie 
iulormai*« valercut atquo facto, subjuncto iu eisdem Iltens quod ipse domiuu» rex 
Bomanonmi ad procurandum unionem in sancta dei eodesia opeiam inleiidebai dare 
efficaoem, provt bec in snie literis regin ladiu oontinentor. de qno necnon de bona m 
intoiicione et pia deifodone>i quam liabct et oatandit ad unionem eodeaie, dominus noeter 
eidem domino regi rcgraciatur, cxortans et ropans otini, fpiatonus in ]»remis8is pemistero 
et perseverare vellit conätanter ac ecclptuam sauctam dei, quantum ad eum pertine^ 
cum ek alias de tanto üacto redditurus sit deo racionem, acyurare et tuen dignetor, 
pam nnllam majorem t^oriam in hae Tita nec mi^ meritnm penes devm conseqni » 
poHsit quam es onione ecclesie saucto dei ri Qlam suo roinisterio et jostis laboiibos 
oontiogat unirL et ioauper infoimabont üdem nundi prefiitum dominum regem de bona 



' Ihix Am^chrrihcii Tum I!i-Iih.<tit(i iinrh .Yffni- 
berg auf 1310) Okt. 13 ist cmh 1 üeptevUter datiert ; 
di^iitkkreikmeZwmfdgemeiiU;»o»dtrraeekfieng 
ee eUto doch nicht. 

* £in hononbilis ü. de Wolavi» praepositus 
eecMae Mmeti Egidil WratiiUvieiiri« rapellanm 

noster »cir(f rem K. Wni:(I int ItmiifiK iia IX be- 
glaubigt in dem Schreii/en bei JiUackg FiM-mel- 
Heher Iff. 9 ptif. 6$ «r. «mI dtnuite iet wA 



(iiirli zu rristrlifii illttrr drin ClHrhriiiti r l:iiri. 

ädireibetta an den Rtbtt ibid. pag. 00 nr. ■>! wo 
«• ImiM veaetmVOk vwtar l»eM hey^ Boiter) b. 

nmcrister in artilms Wrati^l rain'!hniis ft de- 

votus uoster dilectus. ic/i habe hier uml im nr. 33 
Vobnia gdemm , ee iet aier «noi Yoliiiiia geme i mt . 

Zu r> r-tfhfu ist iilnir Xirrlfrl dir Sfnrlt ]\'uhlau 4$ 

in ikläesicit swisdten lireduu und Uiogau. — Uber 
die ZeU obiger J m eieum g egL dae folgernde awdfc 
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H. Scbbtna. Komzug. Frankreich, ur. 23-32. 
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intonrionc »lomini nostri, finam liabct ail dic^tam unionoin. ipsum cprtificant«>s quod idom 
dominus iu»ster uniouciu liujuäiuudi perl'ecte et veraciter ac tutu meatis aäectu desüderut ^, 
Ühunque prusequifair fit imnequetor qnaatom potent, qnod Intendit procol dubio, "^^'J' 
dUB lociu foeiit conoedente domioo, opere demonstrare*; et utiiiam supw hoc. eflScacei 
■ acut expedit reperiat a^jutoroa» spen'alitor iji.sum dominum regem, qui ccclesie Romane 
preri])nns iI(>fpn<v<;or ot adTOoaiiu exirtit, qui pennaxiiDe cumre debet quod ia hac 
materia vidcatur veritas. 

[3] Item uttmbiuit dicti mucii, qnod donunis noster, ejaedem domini mgpb inten- 
eioiie et pia derodone predictiB, quae at p r e mi lllt iif habet ad unionem eodteeie pro- 

10 curandam, et aliis preraissis coitsideratis ac qnod ad prosoi-iu ionem et condusionem 
ilcsidcnitp Tinionis hujusniodi (•(Uisequondam nil rectius vrii^ uilquc rxpodipncius qiiam 
quod vühtas sdatur et videatur. <|iu' quidem iu huc laborare voleate» dii'iget in modum 
quaei lumUtn preoedent», qnodquo pniade Mcuiue Aitnxis potent pericvlis et erroribua 
obvian, ideo ad eundem domimm regem ipeos duit nniidoB deatinandos ad informandum 

11 ipsum et ejus üotabile consihum de veritate facti, qne notoria et endens est et dara 
justida prcfati domini nostri ot partis sue. quod facere parati sunt ro'jaiiic? ot exor- 
taates ex parte ipsius domini nosti-i dictum dominum regem, i^uatinu-s aihi placeat eos 
boiigiie andire ac informacioDeB higosmodi redpere aaper agnoooenda et defendenda 
Teritate eomm qne ad haue materiam pertineat, nt alias in almilibns oatholkä principee 

» fecime aoBcnntnr; per hoc enim u raa^mo onoro et animamm periculo reqieotn ani et 
alionim. qui sub dioione sna vivunt. ixitorit so lilioiare. eonsidorot prctorea ejus regia 
celsitudo^ si ignofaada illos, qui iulormari noluerunt neque vollunt, su^cienter ex- 
cnaabit, et qnanta es hoc sequta ennt et aeqni pownnt pericnla animamm. et niohQo- 
minna qnod ipee dominna rex vdit deelarare anam intendonem, qnaliter inteodit in 

» hoc negocio laborare. 

fi| Et si jior dominum regem responsum fiierit <iuod statim vellit infonnacioaem 
audire, iul\>rmeut dicti nuncii ipsum de uotoria et evidenti impressione, que iuterveuit 
in elecdone Baitholomd qnondam Barensis archiepiscopi', aliia drcvmstaDciia hoc 
fiMstnm concementibna. et poaito fiindamento snper hoc fiM^ evidenti et notorio oeten- 

w dant per jura et racionos claram justiciam duuiini noatri, reepond« udo raoionibu» (pie 
fierent in contrarium, prout di» ti nuncii super isto articulo sunt alias jjlenius iiifornuiti. 

[5] Si autem preüatus dominus rex responderet quod vult audire super hoc in- 
finmadonem Tocatia nnncÜB fllina de Boma*, tnno ipn nnncB inveatigent, in qnantam 
fieri poterit, qnalea nnndü annt mittendi per illnm de Roma, oiyna condidonia Tel atatna, 

3s in (pio numero et in quo termino et loco, et eciam de modo quem dominus rex in- 
tendit »ervarc. et istis perquisitis dicant domino r<'<n t[ur>d ipsi super hoc notitic.ilnint 
domino nostro premissa, ad tinem quod dominus uoster papa mittat simiies uuaciu» m 
loco et teimino predictia et alias poadt plenins ddiberare quid ait agendnm in tanto 
dd negodo ad nnionem in dd ecdeaia procnrandam. 

40 [6] Item ccrtificent prefatum dominum regem ipd nuncii, qnod ipse dominus noster 

alias obtulit et aj)onüt ali(|ua utilia et sufTicioncia ad tantum negocium perducendum 
ad effectum. de quibus dicti nuncii reddaut certiuu dictum dominum regem, quaudo 
ip:ji placnerit, licet credant Qla omnibna ene nota. et per hoc dicti nnncii potenint * 
tollere, qne ftiaaan dicta annt in conüarinm domino regi Bomanomm et aliia piindpi- 

4s bus Alamanie per nnndoa nniveraitatb Pariaienais et alioa omget ad aliaa partes 
deatinatoB. 

>» -4. Iwnilmi. 1«MkMi. 

* SartMomatm «m ^figmmo EMtAof wem Oha» VI 1378-48». 

^ri im NfnpoUidniM h. n. dann aUPohat guuumt * JMtt BoHi fiubu IX 
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^ ReicIiirUg zu Frankfurt im Decemb«r io'Jl und Januar 1396. 

'Tssif** Item dirant dicti nuncii prcfato doiniiio regi, quod, ultra p 

Dtc. io duminum uostrum ublata, sunt aliqua proiocuta et mota faciencia ad materiam unionis 



** per nomittUM sne olwdieiide Teritaiis et fidn adatom, que, licet mnUnm eo^Mdieod» 



videantur ad nnionem habendam branter «t utQitar, tamai non sank onuimo oonidiua. 

nichilominus intendit dare dominus nostor sn])or hoc operam eflficacem, et habita cön- 5 
dusinne ipsi dimiiiio rv^i imnciabit et iatiioabit cicius quam fieri potent quod concbiaum. 
fuerit seu uciam apuiitatum. 

[8] Item d ez parte reg» Bomaaenmi et nn oonailn morebalnr alia na ei:- 
peditira* pro nnioiie habenda» lioc andiant dieti ntmcii, aed iUam oon aoeptenfc donec 
dominus noster consultus fuerit super iUa, sed dicant quod vollnnt eam reffam domino it 
nostro, et facta relacioue dabitur super hoc brevis responsio. 

[9] Item iuvestigeat dicti nuncü, si electores imperii sunt concordes cum domiao 
x«ge Bomaaomm et alü principea Alamanie, et per quem modnm intendimt laboimre 
in fuUt unionis, ut de omnibns posaint dicti nonoi plenam reladonem ftoere domino 
nostro. 1% 

Item ciiiii dicti niiiK'ii proposiieritit corani domino rege Romanoruiu, lo(|uai>t.ur 
cum aüiä priucipibuä, quibus äciibitui', qui eruat 111 curia domioi regis, et cum aUi» m 
regreswi, dun transtbunt per tenras eonun, informando eos de bona intendone domtni 
nostri quam bebet ad nnionem et qnaliter ipea de causa ipsi dioti nnnoü missi sunt ' 
ad dominum regem Romanonim et ad alios priiicipes, oflFerentes so paratos eos informare so 
de veritate facti et de jus-ticia doiniiii lutstri. cxortando cus et rogando ut pro taiito 
bouo procurando veliut laborare, prout et decet tales priucipes, taliter quod uiediuu- 
tibns eorom justis laboribns in tanto dei negodo videatur veritas et pax in dd eodesia 
Taleat baberi. 

{]]] Item si aliqua il)i occnrrcrrtit ardna , snpor (luibus dtmiiiius noster consu- n 
Icndus issot, antequam ipsi uuiicii voddiic posscut: statim dicti tiniicii illa notitict-nt 
domiuu nosti'u per literas et proprium uuudum, prout dicti uuucu utilitati aegocii 
viderint eo^edire'. 

' Jcit tPiU den Brief Karin VI von FrankreiJt, de capit« seu pastoru ac statui [cod. statu] dictoruni 30 
dmH^äe Come. Oeteh. 6, 725 m ütSUH «odk 4»m oodenciiui teod. eradcoeiaiii] honorifica fiat pro- 



tinmkfurier PT rom Fnthjnhr 1397 gftzt , hier visio [vt orrl« sinm s> 11 pi r jiriiK ipos antodictos. 

nidU wider aMrucken aus Martine Vet. scr.amphss. ot quta rcx ürmc bpurat, quod bujusmodi pacw 

eoK. 7,AHM125. Awr ein BrvchHück der Anwei- ccclMie ao oidlStil fteilior via Mt regi Bomtnomm 

g ritirr ohur Zwrifrl zu K. Wenzd geKhickten plus acccpta, utpote (piia plurt-s ambaxiaton;» ad » 



f^mötiisditn UeaaniiUdMft möge hier Platt finden, ccdandum higusmodi scisma sepius mist^rat [cgL 

iat mit dteaan Briefe $timmt ttnd über der in der obigm Brief Emü VI M Martine I. c. ScMuß] 

närh^tr-n Nummer ahtjedruckten Denkschrift in ilnn- ar laliorcs <'t expensas sepius üiiRtiniierat in hac 

»dben Coärx ton itndrtr Hand gesdiruben ist. iv« paitu, idt-o üibi rex pru ceteris regibua iqagis tidu- 

MUat wahrscheiniidt mwh 31la2 der in dem Ooit» dsliter suoni fatantuB et deiidarinai seribit, oor- 

lonif t(i>/if vifhr r<trhntidf»m. nbrr in drs^rti mr- ditor oxnrans quatenus ambaxiatores suos di^etur 

geiteftelem alten IiiJuiitjiV^rseidinijigetuinnteHhititruc- ad cuudcm Mvm ad curias Kumaaani et Aviuio- 

pro illia, qui ivernnt in AinMui— A uumm tarananüttec», q»t caM iM i — atriiaque psrtis 



lautet: Ideo videtur sibi, (juod per omnes i»rinrip<-s rfqnirant, prout supt'rius est notatum. <'t pftatur, 

iu uuico hoc proposito est laborauduiu, ut scdicct quod clare diguetur ücribun) dumiuo regi per iiiti- ti 

tttraquu pars requirerctur ad cedeodua , et qnod Mlt c m et p ir o iMl to le w i iitontB articlorum smui 

via faciliter prcvidcrrtur ffacilis proridereturP], quo pmpoiitBB et iPtePtllSI Sl^er pnniHit VtC 
Iqua poat ce&siouem hujuamodi cotuul«r»tur ecclene 
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H. Sdinu, RwMm^ Ftaakxiieh, tat. SB48. 
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8L Di kh i Mß der Jhntimdes Gtga^^äbsls BmedM XIII, dm K. Wmud mergAen,^''^^ 
hdr. He Äußebmg äeg SddamoB, [mMm 1398 DtcSOmi 1399 Ott.* Ol OJ 20 

A «M VaÜe. Jrtlk. ni. dkorl «mm. de MhinMtto ürtain VI To. XV ftL S18% Auf 

tkm ABN'/r* xlrht Data |i<T uns (Inmino ngi [Wnire.tlno] in scrijitis, que fuerunt in 
( praMoeia coacilii sui exposiu Tcrbaliter in prolixioh forma cum arenga et foudatione 

jntifli» doniid noitri ptt Jon et racieoeB, rient Iwnia ex^Ueire peterit deminMioai 

vpstro [Martina Arragoniae regi] proscns firraldiis * uiimih errirtm in>n ninitto. t\no<\ 
prMtic«' ista mal tum alicit audieutes ad justiciam, cum per eam afcecuretur Status 
eHjiiainMt. flimu «bm auf igr Srile vom amhir Hami im 15 JUWftwMiirfe atth» die • 
W olme Ztreifd hieher grhörigrn Worte N itn' la. f'arta Fiint oram n'ir'' Tlninanonim 

per auditores {?\ pape Benedict! miasos seltr undeuütcii gesdtndte». Zum Sciäufl sUhn 
am Band« «m gbieh m Ulg m- Bamd, dit aber nidU die dm Stüdtm ist, die Wert» Hee 
r<:t practica* nnioni!; data per doMinai» [JCarfiiMMi Jm rj ow f a e ] ngem. 
Jl eoU. ibui. fol. 21Ü(»5)'^ 

1» Sacra magcstas. ejq^osita oorani sereaitate vestra vestroquc inoHto ao crlebri 
consilio per nuntios apostolicos pro parte sanctissimi in Christo patris et domini nostii 
domini Benedicti divina providencia pape XIII ad vestram exccUenciam destiDatos sunt 
effeetiulitttr que nqQwitor. 

[1] Primo cum <'.-i<1<'ia screnittvs intimavcrit preffatto douiino BcnedictO parfitenB 

*• sibi' presontatas per honorabilem viruiu (lomimini Xicliulauin de*' Wolivia ])ropnsitnm 
sancti Egidii Wratislavieosis vcstre celsitudinis nunciuin ad hoc speiiuliter dcHtinatuin, 
qiiatenus pro extirpatione scismatis detestaudi ecclesicque uuione omnipotentis opitu- 
lamto* dflUEtna procuranda et feUdter oonseqiUDida, cfaroa que vacare eadem veatm 
aenoitBs veraciter per «mpUiu intendebal» uoneU» mos pro tractand* et c<Mi<eqaend» 

IS •}tm.tm Aifw. Vftm. B. ^ AB «fllnta. 



' Nach der «raten in der QtuOeubmehreibitMf 
antjefahrten JlatMfnote hat e/ffahar Oenidue dieme 
Äklmxtiidl nelfst mümUiclter UHterrichtung mit- 
bekommen, eher in der Eigenachaft eines Geeandtm 

^ dm K Martin W» Arragonitn die Kurie m Ani- 
gmm leider mrtieJL Am 4 Apr. rd'M befanden 
eieh 4 arragonemche Gemndte dtudbetf Mmüne 
Vet. $er. umidi»». coU, 7, 633 D. A> «wek noA tm 
10 Apr.. ibid. 636 0 und 641 D (cf. 657 E). Am 

u 11 Okt. ist nur noch Bmmemdm» und Geraldtu 
rnmmeend, ibid. «8$ A; und ebento OM 14 Okt., 
ibid. nOD C. Am 31 Okt. ist Geraldtu der a<nf^ 
übr^fgafliebeiie, ibid. 67» A. So td» emäger et- 
«ekeiiä er aneh «n der ffenanfiten Bmtdnale. Bnt 

40 nach 14 Okt. 1.199 aho hinn er dienet .ikteii.'<fiick 
Ilm Mitnehme» für K. Martin erkalten haben, 
med «nf naeft 31. Okt. 1399 kann er m dieoem 

ttider abgereist »ein. Da Raimiinilu.'* iiorh vor ihm 
snrückgeeiU su »ein scAcüU, manun hat nicht tckon 

u dmter da» AMt mM t k mmdt Bmme witbAommenf 
JSe htije nahe zu denken , daß es ihm noch tiicht 
mitgegeben «erden konnte, rnä m noch meht da 
«er. JMImAm 14 md 31 OH öfter nmfi Baimnnd 
nbgerriM sein, al-u} hätte das AkttnHtück nieht früher 

w ob lim Ende Okt. in Avignon torgelegen, itnd man 
hätte an «ine Ovmndtechafl Benediet» ZZU «oeft 
D mheM and ettca vom Sommer 1309 zu denken. 
NidU nothmndig an da» Auftreten airf einem 
Riie k etag . M m detdten, wenn ee ke^ eoraB — 



veatro — inelito ac oelebri consilio und in presencia 
eoneOH sni; et merden die BAMe die» Königs ge- 
meint »ein. Freäich eine sonstige Spur dieser Ge- 
eandttthaft «im diemZeit /<"'" ich nicht entdedien 
kSnnen. Sie bSnnte dodi a uch / < uher stattgefunden 
haben, wenngfeich ilus .fahr 1399 wahneheinJitih 
bleibt Nimmt man ktttere» an, ao ergibt eieh au» 
dir vorker g dmnden Ammmmg etrt. 9 der 90 Dee. 

I.19H ah terminus u quo. 

* Domtnue Oeraldm (auA Gnerardne) de Cer- 
vSione (auch C ert dUone) mBe», a die SiSen kn 
Register hei Martine I. e. 

* IMempraetien (ag et id i mlio), dieauA inart.4 
«rwAirf i»t, »tAt leider niAi da. 

* Damit ist die ÜberrinMiiiminiii des Ä. Martin 
von Arragonien mit Benedict XIII hin&iAiäiA der 
weiteren agendi ratio (praeUca) auf dtmr via 
unioni* uiul tdto auch hinsichtUA dieser eia «hho- 
ms edbst au^edrttAt. Deswegen war a niAt 
nöAig, diem pmetiea in dem fOr R. MarKn be- 
stimmten Schriftstück art. 4 in iirr tii<.^:i(fiihi fii : 
die practica, welAe die Oeeandten Benedict» XUI 
noA Snitaehlmul f9r K Wentel mm wlunei 
(art. 4 per dominum iiostmm) eu Ätfignon (ort. 4 
ibi) mitbAom me n hatten, ^immie ja mit derjemgtn, 
wdAe mm K. Marlin sObet ongegAen worden war 
(data per dominum regf«in). Über die kirchlich» 
Stdlung Martini s. Befde Cone. Gesch. 6, 7M. 

9» 
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68 Reichstag zu Frankfurt im December l.TJ»? und Januar 1398. 

''"■"'*"' unionc hujusmoJi ad faüdoni tnirisiuittcvft niiij^cstntcni • o;iproptor» pn-dicti iiuiioii per 
Dm, *» dictum doiuinum Bcufdictum sunt ad protfattani vostnuii cidHitudinem destinati »d 
tractandum et coofereudutu cum cadem super nmteria meuiorata, quantuu fuerit 
iMceaaaiiniii sen «tiam opportaninn, qnando et nU disponei Teste aeranitM et €& 
videbitur eqxdieiM, (iim et idem dominus Benedictas unioiiem Ingimiiodi i>6rfect«! a 
Teraciter ac toto mentis affectu desideret illamquc ferventissimo prosrquatnr 6t intoidai^ 
proscqui per continuata inomcnta. (ituuitnni siia p(>s«il)ilifns so cxtriidit. 

[^J Secuudo' ad obsecruudum et exurtaiidum uttencius vestrum piiüäimam maje- 
statem per viscera Balvatoris noitrt Je«n OhriaAi, c^jus canaa procul dubio agitv, 
quatenw inspiratam propoeitam via regia pnweqiientes* Semper jiutida mediante ipaina t» 
universalis ecdesie statiim prospenun et tran^tülitai tamqnam pie matris, ipi v is in 
Christo re^'cnoravit. habere dignemini Tiioenliter recomissain, alios ad hoc etiam regee 
et principes iuducendo. 

[^J Tercio' ad aperiendum explicandum et conferendiim Tcstre regle magestali 
qiiaodani Tiam jostiete brerem vtlqne et vtSlem toti mundo merito acoqitalrilaii, per is 
qaam ecderia sancta dei, cessante qnoris scandalo ac ejus integra libertate servata, 
ad optatam <U'Vonict unioncm, in qua, cum provida sit <t «ctt ris- tiitlicir. jxMidcrat'» 
exitu aliarum , aiiimus ejusdeni domirii nostri FSt iicdicti lial)ita matina dflil)erat ioiie 
residet ac peuitus couquiescit, videlicet cunsiLii pai'ticularis seu mutue submisaionis in 
aUquos solempnes viros qnos ipei dno de p^patn oontendentea dnzerint eligendos*. ae 

[4\ Ftatioa vero teaenda saper Tia predicta pro uaione eoclcsio feliciter asse- 
quenda putost esse talii. primo etc. nsque in finem aicot nobia tradita iiiit ibi per 
dominum nostrum. 



82. K, Wtmd an die Beiduangehörigeni rie satten den «u ihm Ifentfenen KardmÜm 
hriäer übeHenten aidum GeUHe venAaffe». [1399 tx.^ o. O.J n 

Am Brag. BMoOt. dt» DamtafUdt eed. euMlIaria Wenenlai IV jng. MlkM4, «ü ier 
* Überschrift Disponit aadara MiiB» et preuiittit [nc] ambasiatas; da$ hmie geii'uekU 

ist im Code» durch et» einem n ähnliche» Zeichen amggedrüekt. 
Otindtt Päed Wentet i ürk.B. p. 48^9 nr. lU ebendaher 244'). 

Piene serraonil)Us'' et <>xp(.riontia docente cotrnosrimus. horrendum fxecrabile m 
scisma. quod in dei icchaia et populis christianis* hucusque dispendiose dosevit. oisdeni' 
populis et universali ccdtsic pericula, aedum rcriuu et corponiia, verum et attulisse 
animamm eoiam*. propter qnod, qnantam in nolna fint» «idem cinnpatientea eedme 
violate, ad inconsutilem^ dei ttmieam diasntam hactenns solidinB mumdam taato 
amplivs aolicitadinia noetare prmnptitadinem adbibere euiamos, qvanto etiam ereber « 



ft) (Id. aut qu;i|jT.'|.irr b> um. atw intcnilil. «) {iNM^Mn mut Chtrttriek ; prvacqUFiidu / d) to ftUH; 0»it* 

utudiutlirk .firo M rmdit Avi* AHiiwn|iii. t) cM. wtimVm *il i M « —, 0 will 0 iwL eUmmt 

k) «ed. iaconmUlMi. 



' Hier ist dem Sinm nach mu ergätum pndkü 
aancii aJ ct i.sitiidini m veitnuB dettioBti aaat. 

* Kbcntiu zu vryämen. 

* Vgl.BTA»,4M,»Mtmii^fondamiBo.im,3. 

* P'hr! Wruzrl '3, 3sr "cht^ut das Stück auf dai 
Anfany äat J. 13Ü'J iu oerieyen und bezieht e» auf 
dem M% dem Bdhreibm König Wetuds an den 

König Karl VI rnn f'runkrtirh nr. ?.'/ cruühnfcH 
Jire datier Jf'iinitentag, tu vxlciiem Wentel die Kar- 



dinäle eingdaden hätte. Diefi ist möglich, im ohiijen 
Brief nbcr strht nichts datun. Ich möchte das 4# 
Stüek erst »n äte Zett tuich den beiden hit. 3U und 
31 Mtott, da Benedikt XIII noA nidUe von dem 
oben enthaltenen Schritt Wrii:rl-> tu iris-ifii scheint. 
Uter auf Ende 1390, aU auf 1400, u-u dodi die jwU- 
Heilte Oeßhr ßr den SOiief «nol neftoii jw adkr i» «i 
den Vordmirnnd tfct, de daß er dleteKUnlMm 
Schritt gtthan hdUe. 
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H. SduBUi«, Romzug, Frankrticb, nr. 8(NI9. J. ßericht«: von dfin T«; nr. Xi-:H. 69 
» 

clamor pontium aiirpf! ropo cclsitudiiiis ad hoc ii)siiin celeri nuiiioipaiulum offectui' 
multiplifitcr iiiipulsuvit. idiirio iios. (jui diviiiii favrntc clomentia RoDunic ro^f'" liret 
inmcriti susiepimus gubeinm ula djguitatis, tauK^uam saucte ecciesie deleusor et advo- 
oaftus precipuufl TolntOB üioomodi> viiivenonmi fldelium remedio salobri suocimere, 

s ad hoc mtiiitiim nostre dignationis inihriinwB, qnaUter pra&ti BCiniukAis nooiTA diaumio 
annuente domino feliciter integretur. et ob hoc rerereadiavmOB in Christo patres et 
dominum cardinalts'" videlicct sancto irchsic utriusque partis ad iiontre majestatis 
presriH iaiu i'iixinuis «'vocandos. vos et vestium qucmlibet re(|uiroiites yiumo auctoritate 
Bomuua it-giu iliätiictti precipieudo mandanies, quatenus, hiyusniodi cardinaiibiu utrius- 

1« qne partis preaentiiim oekmnoiibiis* per tenraa loca dominia nostra et imperü aaeri 
qaomodolib«t com oomitiTa fimiilia et rebna aitis qnibiuEbet transire et redire Ubers 
pennittentes , ipsis. dum et quotiens super eo presentibas requisiti fueritis, de securo 
et salvo providere stndeatis oonduicta ad honorem dignitatem* et profectum comodi 
reipublice singularcm etc. 



» J. Berielito tob den nr. 88-84 

33. Dietrich von dir WeUmMÜlen an birafburtf, ithir JJtsuch und Dauer des Reich»- ^ ^ 
tagg. 1397 Dec. 19 Frank^ 

Am Strafib. StJL. AA eomtp. des aouveruoii etc. avec la commune ort 106 or. ch. Ut. 
d. e. Mg. in veno impr. laeno. 

10 Den eilxTii wissen meyster und rat zu Strosbuig enbüt i<'b inim n i,M'\villi<;('n 

dienst, liebeu herrcu. ich lusse ucb wissen, das unäer herrc der llOuiische kuuig utT 
htftte gen Fkankenfiirt kaqMa' ist und hat man hne koste bestalt uff Tisnenhen dage 
und den forsten und herren off' aw61f tage nnd nicht lenger. und meinet man, unser 

herre der kunig belibc ki'iii b'ngen zft Frankettfiirt. do wissent udi irnrh zft ricb- 
n tende. geben /ü Frankenturt uff mittewache vor saut Thomans dag des hdligen 
zwölf betten ainio ete. !K) septinio. 

77 Dietterich ton der Wittenmdllen 

scueulen ilem nieystiT niiil ileni rat zu laotvOBt* ' pj^u^^^yp 

Strosburg miucu besuuderu gtitteu'* trujideu. ^ 



W 84. Divti-ich roti OiJnnlahl an Stadt Köln, sie soU ihre Boten ^ unverzüglk^ tmf den 
Stark beauchtm Fraiütfurter Tag schicken. [1397 J Dee. Sil [Frankfurt]. 

Jm KAn. St A. Städtebriefe or. rhnrt. Ut rhuna «■ sif/. iit rrr.io impr. Die mdU ot» 
geärudSUn VoluUieichen , emnud in intfi&scfaeu und ges&Bt, tweimol m vftr WnI haftSD 
(oder da» ektemal baft«ii>, täten tüme SSweifd nmr dae efn/iMA« u bemi^nen; vir in 
M fahcher Ahlürzun/j ixt dnmal im Druck ohw wvitere$ dttreh das aOein richtige TAD 

gegeben; tcerthlote Zeiehen je einmßl über Franckfort sint geidureven Thomei mnd wg- 
gelamm tMnb»; MiAnol durfte da» im o tAgekUrgte htm durdt heire^ 'einmal daroh 
hrina gtf^en nankM, md m» am a «AydMriiM hetm tutd «eina je einmal dmteh 
iMin und man. 

* 

M eViKt«. k) «mL ngi. t) cai. urtoL d] ni. oaUluorM. •) iU Ahtiürntnt im roi/. ituttt auf dignitatia. 

, f) i»tk mmM klaw «dn- kiOBMX. |) 4m diek» f m*I mm tu$aaim4»gtjUtstn aiw g. b] gllt«i> aiek ift 

kan mrttwt 0 • 



* Am 5 Januar (1398] »chricb Köln an seine um iioMr sUt Coelne wegen zo Frauckeafort ge- 
Ueh miMn Ikma vnnulaD, de van sdMüct liot || Liev« vmnda. ai Iru» 
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IMebMtf CO Fraakfiirt tat Decwnbw U87 oad Janiur 1898. 



^^^j Minen oitmoidychun schuldichen dienst altzit zo ure gnaden, lieve hoiien. ich 
laiBMn neh -wisMii, dat hiira der koninck zo Fnmckfort is, iud quam dar op den 
^"'^^^guedesdaidi rar sent ThoemaiB däieh, ind kh mji emegtsprokdieii'ludii, ind Ue myicb 

omb nch gerrak^t bait, ind ich eme gesaicbt hsvHi, ir sijt opme wiegfae ind BÜelt 

Omer baldc komon , want ich vorstanden hatte van mym hcii*e vrftndcn van Collen' • 
mit nanion van <lem deichen van sontte Atuln». want ic h uch anders langhe geschreven 
bette, do ich vernam (hit myu beire van Collen quam ind myn beire van Treire ind 
tr neit mit iod* qwumt, do schreif idi nch onTentoiehKfihen. want myn heire tan CoUbh 

te-Mind myn heiie Tan Tnin qinunen op sent llioiBaii aTent» ind OQch toQ atdide ind 
heiren so Franckfort sint, ind veil da geleighen sint vur eicht daighen, ind hant my' w 
gewart na raymi ** heiren dem koninck. honia. lieve beiren, moicbt ir ucb reichten ind 
schick<'ii ure vrunt <>n\ ci zoicblicben z<» Fratiokfort, of' ir is neit gedain indhait. oucbe, 
lieve' beiren, su baitte leb geboift ind hait oach vei*standon van onsen beiren vaome 
raide ein deQ»> dat man neit orer mich gedinc^ indsnide haven, de irille dat ich ns 
weire. doieh so is mir des neit gescheit, ind lijs Tan Kdae ind Johan Tanme GoiBen> u 
ind Tijs Kranenberch ind Teilman Scbaif de hant sede op mich gediuck. ind de scbeffian 
hant urdel darop gewist, as ucb wail kuindich maicb sin, ind biddeti urh. lieve heiren, 

^^^dat ir dat bestellen wilt dat ich des bie iutusscheu sicher sy. got spar uch altzit 
gesunt. geschreven op sent Thomes daich. 

[in tvr.so] Ayn die vi>irsi< htitjeri wise nhvv heiren burgeiiieister Ich Dederieb vau 20 
ind rait der stait van C'dlue myne Liev^ heiren ind besonder vrunt. Oidendail. 



K. Städtische Ko.sten nr. 85-36. 

«w^85, JSogfcw Frankfurts hrim Reichstag dasdbd^ utul hernach. 1398 Jan. 12-Dcr. 14. 

•i» Am* Fy<i»kf. St.A. Rcrlinunj.'iibfirhfr >ir. 1. 3.4..'i.(>' unter iltr Amfinbrn-Uuhnk bewundern 

ciuzlingen uzgebin, nr. II. Ix'. 13. 14. 17 tvider unter dieser Bezeichnung, nr. 2. rt'. 7. u 
& 9. 20 «mCer lugebin lerftnge, nr. 16. 19. 19 mUer ««Raiin nnuige. 

Den I. und (trn 1 .'iu<ii<itt-I'>tH(rn <Ir$ art 't hat Lrrntier 2, 1, 37" vor »ch ff hnht. mit 
der Jahrual i:i'J7 und mit der hetntrkuug, daji in dicKm Jahr der König Kurf ürsten 
Beim mtd SUUHe im 4i$ 6 Wodim Umg «Bkier [$m Wmmitfmt] gtmmm. JBk Jbuh 
Mg mumrt. 19 $tdd Am dort. St 

•)«r. MixWofi <1 ühtrßifiiii. V.) >i<-. s'.'tl In r^-^ir ,nin 4 «iC i) 4ir AMM • MugMM^^ «Ar M IhM 

mjnem. cl »f/ f> liebet g) xhutrlick »r. Torfen. 



liait tincbr amirren worden, wir ir zo Franrken- 
fort vur unsme gnedigen herren dem Kuemscbeu 
eoninge gewtist ait ind halft iem feboideo imaer 
stcde dienste. darnp hie uch sehe vnintligen Re- 
dankt havo etc., baiu wir w»il verstanden, ind 
latssMi neh winn, dat ans dat »nuil «sQ lad 
genoechlirh bevelt. vort as ir schrivt van .Johanne 
Canums, wie he bi uch gewei»t si und clage sine 
BoH ind dat bee dem eoenbge «an etzligen fimten 

brieve Bf.iiit\ri>rt huve etc. : doiikt uns, dat Canys 
dat unbiUich deit, uadem wir in usagericht iud 
Tsrloiit bavai. ,bd meinen, dat he« mit nilgen 
Sidmi soe kurt d<H' na brimcn ind oiili ti die wir 
vao in IdWD, des wir uch ouch copie mit Brajngjrn 
uneem hoiden gsMihiekt hain, dama ind Twt, as 
ir solvcr wist, dat hce uss^i-wiist ind geschat is 
umb sulchs groissen verderthchen schaden wille as 
hee ind di anderen unser stat umb irre zweiongen 
ind gtrsreo [^eoeren «so! «idm wilh haint nnootei 



zogpvoecht, des wir noch in langer wilcn niet ver- 
winden kouucn etc., nioegt ir uns verreideu ind 
verantwerden , gelich ir advar wist ind proeren a» 
soilt , dat sirli (/(»bnrt. [f'iitfrn ireifr-rhin iihnUche 
KtHner IMnge.] iud berua ind vurbaz in allen an- 
demo «aehm pnefl ir Tiirbas, daa b a ten gaUeli 

wir nch c'''niwfn niid ir inirkeii moipl daz noit 
is. ind wat ir vurbaz verneimpt uns antreffende, 40 
dat Witt tun oneh witaen lainea. war t onch dat 

der coiüiiiiL' l:i r;if wculdc, gclich an uns kotnen 
is, dat laist uub ie bevoereutz wiaeen, iud schrift 
nni dantp oren su, np dat wir die Torderwiawn, 
wie wir uns mit iem anstellen niofroi vnrf han 41 
wir bem Uilger van der Stessen gevan^o. got si 
mit nch. |) datnm in vigilia opipbanlediMBiBL E Mn, 
St.A. Kopienbachar 8 foL 40. VgL «bir BOgtr 
bei Emmen L e. 

' Bd dietem Beich$t«ig hat der Eömg wd mäk m 
ditScMdmtmaekt, vondimmindarF^mdifiirttr 
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[JQ Sabb. ante AuUioim; 2 Ib. 2 sh. 21 hl.» iiathtlon, des kunige» gest&lz ^ ^„ 
bndea. — item 22 «h. S hell, tou hundert aohtaQ habem ra tragen nnd slli meesen, 
die man nneenn hemn dÖB Icnuge eehankte. 

[2] Sabb. post Antbonü: 10 gülden Tirzertin Johfi» Erwin und Johannes der<Nm>J* 

» achriber selhWerde 6 tage, mit unserm herrcn dem kunige den Rin in** zfi faren. 

[^J Ipsa die puhfic. Marie : 200 gülden minuer 2 '/> Ib. umb vierhundert achteil ' 
hfliren dem konige zii schenken. — item 100 gülden 25 gnlden omb 
drt maß lange Ebeeeer fime nnd omb 8 fiider Rymeh irine, nneerm herren dem konige 
Iii schenken. — item 26 gülden umb ein maB lang Elsesser fuß mit win, hem Joho» 

10 erzbischci/^ zfi Mentze zfi schenken. — item UV) ^xuldeti 33 ^'ulden , als man andern 
korfursten fui-sten herren stodeii und andern erhein luden vii-schenket hat, als unser 
herre der kouig und die korfursten hie zö FranckcM/M»-< waren. — item löü gülden 
hau wa «Deerm henen dem konige an geradem gehihen, die enphing hersog Hanse 
der hofemeiBter und der Bmoboy, sft besaln letare neiikompt. — item 60 gnlden 

IS herzog Hanse von Droppe dem hofemeister gesohenkt. — item 50 gülden hcrn Bur/oboy 
von Swynare gewberdit. — item 13 gülden unsers herren des kunijii's dorhudern 
gesctieiikt. — item 4 gülden, unsers herren des kuiiiges kochen zft schenken. — item 
4 gülden, unsers herren des kuniges phiffern zii schenken. — item 2 gülden unsers 
herran des knmges boden geschenkt — item 87 gnlden 2 grosse nmb etsliche bnefe 

M ni nnasn hemn dee kuniges oanzl^j zii losen. — item 6 gnldeOf hem Jobana mlnsdio/^ 
zfi Mentze piifern zu scheaken, als er sin lehmi enpldng. — item 1 gülden, sinen 
dorhudern zö schenken. — item 2 gülden unsei"s herren des hischofs von Triere 
sciuiberu umb einen geleidahrtV/'. — item 3 gülden unsers herren des herzogen schrihern 
nmb einen geleidsbne/*. — item 20 Ib. 2 sh. 7 hell, von holze zft Ion zft (ann unserm 

» heiren don knnjge nnd nnserm herren dem hosogea. — item 11 Ib. 6 hdl. nmb 
holen, als unser berre der k&nig und die fursten hie waren. 

[ij Said), post Valentini : 12 gülden zft zinse und zö lone von kellern dem schriber * 
und gesinde und vür licdite , als man seß wochin den win virsclienkte unserm herren 
dem kuuige fui'steu herren und stedeu, als die hie waruu. — item Ib gülden JoIkin 

M von Holldniseit nmib die hntleni ala herzog RuprecM von nnaerm henen dem kunige 
sb lehin enphahen solde. 

[5] In vigil. Mathie: 10 sh. von zwein wahren v()l holzes, unsers herren des kunigeSM^M 
dienern zft füren'. — item 1<> gülden gahen wir Enderlin marsclialk uinli ilif Iiütten 
sftleste, als die fursten «.Ue lehin vou unserm herreu dem kuuige euphaugeu hattin. * - 

15 ■) «M. nd. b) »ie. 

Stadireehnung dieMS Jahn$ die Rede tat. E» hrifit ex in deraelhm Saclie: i>abb. post Nicolai [/>'■'' 7] 
nemlich datdbst umter Her Aufgaben • Rubrik be» 100 guldeu 4l" > giilUen han wir vou unserm berruu 



modern einzlingea uziurebin alw: Sabb. ante Ser- dem konige enphaugen und an der StaN 

vatii f^^tli ifi ni 100 puldt'ii l'J" s rtiildeii han haldcn, also wir im di<i gohihcii liatton zu solichen 

IS vir u/.gtgcbiu, als wir virlorn bau au dea viord&sent croneu-gulden, die er uns saute, und dsmidde b«> 

gnUen, ab wir oüt don grsmn von lUkmUni» ssltsn ton WaKbar^TOa CnnaniMig die 4000 

lu rn Walthc r von rroiionlH TL' ^ Tir iiiiscrii liorron den piildon, die er im irehilien hatte, dsnir dsf ▼OH 

kunig gespruchin hatten. Und unter der Ausgaben- ¥»\]unsUm und wir gesprochen hattSB. 
AiMb wgebte leraogs «M ^ufftfOirt: 8sb1». * B9aiirimAiimi§trf^Ximäed.D. V»t.l885 

4s antp SepN'atii {Mni II]: Iii gülden virzerte Johannes nr. 12 col.4f!l herirhtfi. rs einiij'- Fn htir im 

achriber nut eini phcrde vier wochiu z& unserm /. 1397 auf dem Reichstag tu Frankfurt aufge- 

henvD d«m kftnige gein LutsshlHUf und gein trelm um ikn JBHMfe m eeigen, ohne ZteeifÜ am 

Trier«? von der vierdusent ^juMimi mijcn, darvfir Frchternjnele und Feehtsehulen in DeutaeUand in 

der grave von Kalkmstetn and wir vflr tuiaem Büacking$ tntfeft. jNadurr. 306-^36, wo et gleich 

10 ksim dan knnig geia han WaMMr voo GroneB- eorne atdkf mtä meft jm^. SXS tti. 4 au» der Lim- 
berg gesprochen hatten. Eudüdi mUer der Mm- burgrr Chronik in Fcldegeh Dfut e ekem 
nehme$t-Smbrik basiiiidecD «instiiveo ionaiHo heifit Okt. 18 Vi pag. Sgl getdtäpft iet. 
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Reidittag zu Frankfort im December 1897 nod Januar 1896. 



[ß] SaM) iiost Matbie: 1 gülden, dem scUriber sft Mentze fclwmkfflfi Toa dem 
iBaiSriden zu bcschriben. — item 4 sh. eim boden geschenkt , der zft unserm herren 
dem kiuiifie ireiii I.utzclnburg laufen wolde. — item S sli. 7 liell. von linlz , zfi füren 
in unscrs licneii de» kuuiges herbergeu. — item sh. Ü hell, umb pergameu zü Mentze, 
den laatfriden darnf ift schriben. — [6'«] 38 Ib. vinerlm Jftcob Weyhe HeinncA WiOe » 
Jobftn Kranich Joho» Erwin nnd Johannes schriber selbnhende 8 tage sft Mentae ilk 
der fiirsten und stede frunden, als man ratslagete uml) den lantfr/rf/ ». 

[7 | Sul)b. ante Gregorii : 2r> Ib. virzertin .lacob Weybe Ileinr/r/j Wißeii .loluiw 
Kranich .\o\uiii Erwin unde Ueinric/i schriber selbzehinde ö tage zü Mentae^ umb den 
laotfrMit'» zd Uxliugeu. i« 

[g] Sabb. ante Gerdrodis: 8 Ib. nnerte Johon Erwin dri tage aelbander gein 
Ifentse an HeimteA sAm Jungen, in heimliehlfnwie Ton des lantfiüm wegin sft erfani. 

[9] In viuil palmar.: L':'> Ib. virzertin herSibold Lewin Jaoob Weibe Erwin Hartnd 
und ein schnli> i und vier zolner als von des lantfr/rf«?« wegin vier tage zö Mentze, — 
item 20 Ih. virzertin ■\:u<>\> Wt-iho Heinr/c/* Wiße Henne Erwin und Heinr(cA schriber is 
selbzchende vier tage gern Meutzü, zü uberkommen und z& ratslagiu von laatfr((ie5 wegio. 

4fr.« [10] In vigil. paeche: i'k Ib. nnerte Erwin Hartrad mit eim achiiber nnd mit 
eim knechte dri tage gern Mentze, als die sieben über den lantfridm swftren. 

*»• f [7/J Sabb. post Pet. et Pauli: 50 gülden grave Diether von Katzenelnbogen mit 
.]<>h<ni Krwin gesant. als im der rad die schenkte, als man von des richs wegin gemant » 
waz im fulk zü senden zü dem stridc zü Gelren*. 

-'*«• ' Sabb. ante Sixti: item 350 gülden 4 gülden 10 sh. 4 hell, han wir uzgegebin, 

als nnser herre der kAnig siüeste hie was. des geb(wten mit namen 91 galdm vmb 
win, des unserm herrrai dem kftnige 2 fuder geschenkt würden und daz uberige fursten 
herren und Steden; und \^'2 gülden umb UM) malder habern, die im auch wfinh'ii : ?5 
dem Patriarchen 60 gülden ^'eschenkt; hern Jolui» von Molnheini 50 gülden geschenkt ; 
£Qderliu dem imdermarüchalk geschenkt 10 gülden; den dorhudern 8 guldcu; den' 
boden 1 golden; so vineretin sin bnrgermeistere reidemeiffeer und de« rades und der 
gemeinde firvnde 12 35 gülden 10 grosse; so Tirsertm sm dee radea frunde sftm 

Goltstein* fi golden 14 sh. 4 hell. « 
Amt.jo 1 7.7] T{)8a die Laureutii: 14 ah. umb ein dreseny', die hern Hanse von Molnheim 

geschenkt wart. 

* [J-#J Sabb. post Galli : 2 Ib. 1 sh. hau wir uzgegobiu umb briefu von lantirides wegin. 
»m. » [irt\ Sabb. >08t omn. sanct: 16 sh. als Peter der schriber eelbander viraert, als 
er gein Moitae fikre so Heinridk mm* Jungen, ab der legat her was kommen. » 



* Die Fifmiikfi0ler SMUnchnumg hat unter der 

Aii^iiiiiir)i-Ii>ihril- iizRfbin zeniuxe im ijlridien Jahr: 
Ipsa die Viü [Jim. iJ]: ä'/i Ib. virxerte Johan 
Brwin aüt HeiarM sftm Rade nlbdritle 6V* nacht, 
al» or zft giave Difltlirr ffiro pcin Amlcn k Ii im 
x& antworten als wir von des richb wegin gumaut 
wann im folk sA seilen lA Am atrid« ift Oelren. 
Wlol mcht hiehcr gehört, inm rhnidn uiifrr besun- 
dern einzlingen uzgebij) »teht: Sabb. aot« Sixti 
[Atig. 31 : 16 goMsn han wir fmcli«nkt den diaaem, 
die aA dam söge vnn «ics lauttr.'i'' < w^gin dianaa 
aoUen, and der sog doch wendig wart 

* Die SMiknung wm 1400 hat tmter hesandem 



einzelingen nflgrttan mm e^mtbar hieher ijihoruß 
Notiz: Sahh. post Mathie [Ffh. JiS] -. itoni 3 1b. 
12 bh. umb ii'/i ame wins, als man Herten Golt- 
stein aoB OoSMain aidnag, da umr ham dar 40 

kniiis' iiHi' Im Jahr IllXI l'nm rr IWeM 

vtehr ItcraM, l3i)'J wor er das ietztemal in FrOtA- 
fiirt me et MMfc oAm m eut, ü ttuifHoKhA 
mgt ist. ViOeiatt hat Mg$ SBaUmg 1400 erst 
gtattgeftmden. 4» 

* AieA« AitJigabfn der Stadt FVonitfiirt Mm Ta§ 
ivi Srpf. j:t!M> soinV .«lor und lirrnaeh , 1390 
Jan. 1-1392 Dee. 21. ort. 2* Aim. 6 m MTA. 
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Sabb. ipso die Andree: 13 sh. 6 hdl. hat Peter der schriber gein Mentzo ^"i^^ 

tfrzert, als iimii in zu dem legaton hatto ;,'es.iiit. als der zft ^fontze siech lag. 

\ 17] Suhl». pKst Xicolat: .'500 ^ruldeii ti."! j;uI(loii 12 sli. 3 licll. han wir vftr unscrrW«- ? 
herren den kuaig vuu der sture we^u vou sant Merlins tage uestvirguugcu unscrn vi». // 

s buTgern st tbdmite besalet — item toq der TOcgeiMutei* stur wegea haa wir uzge ben 
9 Ib. 18 eh., alse die Techenmeifter nrieiaiet han Lungmaß und ainen* geseUen' uf 
die KXK) «ruKlcii. durvur der rad vftr unsern herren den konifr gpsprochen hatte und 
im damide etzliche sin pliaiide entscliudt han. — it^m 350 -julilt'!! han wir Lfmginfiß 
und sinen' gesellea vorgt'»ai*/ vur <lcn ohiicminkn unaera herren den kouig von der 

10 lOüO gülden wegin bezalt tik loUdten 300 gülden als sie luudi von Fritzen Mager von 
derselÜn sache wegin intphangen han. — item 100 golden 2 golden han wir Tfir 
onscrn herren «len leonig uz der iAv^rnaiitim st&re besah Clawes^* Sagdregcr vur 100 
und 2 malih'r Iiuberri. darv&r Dii'le Mi>iitli('l>fire unser hur[reniii'ist«>r ■jro'iprdi'lion hatte 
zu <ler zit alse im nicmands borgen Wolde ; und wir han aueh uiisers herren des koiiigs 

IS (iwitantien mit der majestad besi^elt von der ohgenanten stuie wegen von sant Merüns ^ " 
tage neetrirgangen. 

Sahh. post Lucio: 16 Ib. vinterten Jacob Weibe Erwin Hartra^/ und .lohan 
Krwin solhachtc vi<'i' tai,'o zfi nnserni liorifn vnii Montzo als von dee von FalkeUBtC4it 
und der zolle wegen und auch zu gespreche von luntt'rids wegen. 



36. Koste» Auffgburys bei und tmch dem .Frankfurter Beidutag. [1397 ex. und 1398.] ^ 



Aiu Atignb. /»JL BawMhntiiig von 1397 umi 1398, mmKc* ort. 1 am 1397 unter dtr 

JUtbrüc Ic^ationi R nnstre olinr rt>r'r<rl:!ei näheren Dalum, ort 9 ONt 1398 unter gWie- 
ralia, wrL 3 und 4 eben/odt am 1398 unter IcgaeioiiM oostre. 



1 1 J Item 64 gulilin haben wir geben Johann dem Mangmaister gen Franckenfurt 
» mit & pflritten von 28 tagen ift den kurfftrsten*. — item 8 gnldin haut der Mang- 

maii^ter uf dieselben vart z(i ^elait geben. — item 4 gnldin unserm Perhtolt gen 
Fianikt'iifurt, und lau' 12 tai^ stillt-, do der Mantrmaister da waz, oi)iphaiiio*. - item 
iiO sU. dn. dem llerlitolt gen Uhu, zu erliirn wie die stett unserni herren dem kftng 
antworten w6lteu*'. — item 2 Ib. dn. aber dem Bcrbtolt geu liotenburg, zu eriurn 
» wie ex dea von Rotenburg gen nnaerm herren dem kftng gienge'. — item 2 gnldin 

•I kam mtrh »iiwin liiißiH, Ivurr «io«!». «d<r sim-m, btintr •inen. c) rfki mit niM g<mt gnitr 4fr- 



• Die Stadlrechnutuf rnn IPM hat unter besu ti- 
li cm ••inzfliuRfu iiBj^'cbon die fiJijendf Xoliz: Ipsa 

K il'u! \V;il])urg. \Miii /]; itt iti .'IVt ;riil(ii ri liaii wir 
iM'/alt Claü Luiij^muß Hciiin'ii ,Iuilt!i)S|ii<>ij HeiuMni 
CuU ii soll und Apiipsr« Volpr'c'if . als *lio aldeii 
rei-lieiiiuHistcr darvnr k''^|>i"<-1i''ii liatti'ii vftr nmern 
herren di'ii kmii^ und im Bin pifitnH« darvftr lU- 

4a gewouticMi und j^i'losi't. 

■ Weä hin- nicht dfr König enMut M, UmUe 
man nn d'ti Franhfxrt^r T-ki rom M*ii llftT 
lifiücen, tcfni<jfr an den rom Juh iinji'it muntjd- 
haften Bexuch< An* dem ülirrnrii-hnlrn l'ijMen 

4> geht iihir doch mit M'nhrichrinlichkeil dt^r Rfichjt- 
tag zu Fruidif'url com i3ii7-l3;M hervor; Cfdpltank 
n«at««ka a«lekat»f a-AsUn HL 



Ml doMÜbid jedenfalls vom Jahr 1398 tu eereteheu, 
wenn e» gleich noch in der Baurechnung von 1397 
stellt, ild III Aiiijdnirij das licihnmuj.'<jahr iu d*!» 
foigetule KalrndcrjaJir sich crul reckte. Die Auf- 
eeieknungen »elb*t Indien auch kein nähere.i Datum. 
Der noffeteto Pb*trn dte/te* 1. Artikeli »tünde rid- 
leicht lie**er bei dem yürnbcrifcr HT. com IJerhst 
l.}:i7 , hzir. zwischen dienern lag und dem FrutJk- 
fHrtcr run 1397-1398; auf die dnmutogttOI» SeOteU' 
f<Jfje der einzelnen I\f<ten nn^eret art. 1 hinn min 
.'■ich nicht ganz terhvt.^n, xielte die Quelle nuttgube 
r<,H iir. 311 m Band 2. 

' Wid Quf «MM MtfirtfA 9. 8 Jan, 1396 iu 
Hand 3. 

10 
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Keichttag ta FnidcAirt im Deeember ISBV mid' Sauatct 1899. 



luid ^ sh. iln. dl III Schiichstor ainem l&ofel gea Franekamfnrt , dez mauls do der 

ManyiaaistiT da wju. 

[^] f^xaudi, dominus fortitado 6m omnes gemtes, nucepimtu» Oamüdi : item 10 Ib. 
<M|^''yMdn. 8 sh. du. den werklfiten den Bnicxern* und kneliten, die den zftg ofrusten, dez 

ini^ti'^ kfiiig uf uns wolt zugcu habon, Mai^arete'. — item 14 Ib. da. babea » 

wir gebt'ii luul) eisf'ii. daz man zfi diesen'' smidet. Marie Mairdah'ii«'. 
jifcrn l^'l Kyüaiii, duminus fortitudo, Praxedis bis Bartholuiuei : item 1 Ib. du. 

iiv- M aineui puttru gea Oetingen mit amem prü/ von des kftngs vegen. — item 83 guldin 
dem lieagmiiMrtwr gen Nftmberg sA wnenn henen dem kftng von der ftht' wegen von 
14 tagen mit 5 pfilritten Margarete*. — item 5 11). da. und 6 sh. du. haben wii <;el)en lo 
ainem gen IJotenlmrK und ainem gen Nfuahorg in kuntschaftwise , do unser bore der 

M.4 Jauag zfi Nürnberg läge, Udalnci. — item 5 Ib. dn. dem l'crbtolt gen Xaruberg in 
kontacbaftwiae, do miaer hecre der kftng hie nas was ; und lag 6 tag atiU. — item 
8 Ib. dn. dem Henalin gea Nftrnberg in knntaehaftwiie, lag still 4 tage, do der kftng 

-'<''■ huss waz, Jacübi. — item 2 Ib. *da. 2 sh. dn. ainem pottcn gen Nördlingen und gen is 

Äug. 10 Oetingen von dez kfingf? wegen, Lanrenti. — item sb. da. ainem potten gen Oetingen 
von unsers herreu dez ktiugs wegen. — item 14 guldiu dem Lieber gen Nürnberg vou 
6 tagen mit 4 pftxitfeea und gelaitgelt Ton unser» henren des kAngs vegen, do der 

**- M Mangmaiater da was von der anht vegen, Jaoobi 

^ * [4] Item 2 lib. dem Kftraenner iVa&oiaBi gea 'Nftmbeige, sA ex&m wa der w 
kung* wikre^ 



L. Anhmg: Tag im Kobleiiz Mai-Jiiiii nr. 87-40. 

j^l^ 87. Staät EiOn an ihre Gesandtm iw FrankfuH: hd gdUfrt daß der KSmg den Bkem 
herab hrnme» wenie, die Genmdfo» eoBe» «tdk erkimdige» we mem ihn und die 
Königin mn empfangen Aofte. [1398*] Jan. XS [KSln]. w 

JE ona KKh. 8t.A. BrMkopinibaeh ar. 8 foL 7(P>71* wel nkMJkaduift Mmfam Content, 

dir AihrtHT Hfrht all ('fM-r!'<'hnft. 
AuMziuf bei Ennen Gesch. d. St. Köln 3, 117 od m/, .V, 

Lieve vninde. wir liati wail a.s verre verstanden, dat iinse gnedigcr hen-e der 
Koempscbe coening berafzocomeu meine. alß ist unse bejjifnle . <lat ir verneimen ind so 
gruntligeii vertasten wilt, wie wir in bi uns zo Coelne uutfaugen soeleu, Kintdemmaii 
hee, ee do wir iem honlden, so Coelne geweist is. dammb wilt heimlich enrarra an 
TTondcn der stede Ibnts' Aicho Fraiu-kcnfMif , of ouch, dacht uch gut , an eisten des 
coenings dieneren, of anders wa ir alrebest moegt, ind boeren. wat -^i sagen dat wir in 
nu unttangen soelen nadem wir iem gelioelt baiii as vllr^( hrovi'U is. iiucii besiet wie in .15 
die van Maeutz uutfangea hau of uutfaugendu werden, ind wat uch herai' vurkoempt 



■) ttd. mot iniemrm tMmt« m'dU «wAr nafhgtttim miri m . \) ail. timH WM t M kmt 4 M Mi Mir 
da« * »dir im» thfit a tüeU mthr litktr. 

» Stadtf-Chronike» 4,196,ili4ff «M dkte AMt- ReHie »jfhört „uch obigr S„fi: di>- ,tuf fd. fir," 

gäbe abgedruckt. sUht. FrJdendea Dalum auch schon in Koatm 40 

» Vjß. Bt-Ckr. 4, loa f. m fjr. AupMburri« HTA. 9 nr. 311 ort. 4. 

* Jil' sr Aii^^riuhr <j(dnu hi St. Chr. 4, tUO, L'3-34: l)tis .fuhr ist im Briff srih-^t vicht hrl,j«--, hrUhrn, 

* Für CIN« gante Beihe von Äuegaben tmUr der ergibt «icA olwr au» den in dem KiipietAueh vor- 
JMfA Itfaeionm noatce fiL IVt-ltr fMm die htrgiheitiem Briefm. Da$ leMen wmfetfit 

tomt ab ÜiemkrifUn $ H üm d m Daten, wu üemr 1897, 1398. «s 
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aürdde wist ind vememen mögt» dat vüt um entUgen henf deerlieh tdireven, darnaj^^'^^^ 
wir UQs richten ind stellen moegen, ao TerhoedMi dat wir den gein verwis hoenn dürfen. 

ii»d oticli of (lio cociiinj^iiuu; mitcomon wurde , so wie wir uns dun au der vorwaren 
souldeii, waut wir scr*' |j;( rne doin soulilen dat uns gcburdo ind schuldicli weren. ind 
s is Ulis vreimde, dat ir uus ureu sin niet lauge wile geschreven bait, sint ir bes wist 
van des eoraings waua ind onch mit vnA* dat uns die Baehen ▼an 8IBI6 Hiti-fiitttTfiMBA 
niet gensligea kondioh rint datnm aabbaio poet epiphanie domini. 

An nneen lieven vmnden ao deeer ait van 
unaer^ etat Codne w^gen ao FranokM/iiri. 

10 38. jsT. Wnud ,«m SttafUmrg, gebidd BevoBmäMigte m ihm nadt EMem auf Xt Mai 
IM «dWelsMi. Mai 4 Ltambitrg, 

Aw> StraJSb. 8t.A. an der Saal I part. ladula B tue. VIII nr. 72 or. cAarf. c. sig. in 
ffrso impreaao. 

£in Ufgent war in Wettckeri excerpta Ji,iOO* m der Strqfibwrger Sem. BübUothek, mit 
n fuhcher Jahrt^berechnuwj auf 1397. 

Wenczlaw von gotes gnaden Romischer kunig zu allen cieiten aoerer des reiche 
und kunig zu Beheim. 

üben getrewen. wann wir durch finde nnd gnaden wiUen gmeinen landen und 
lenten in bestellen Ton dem geehrten mHwooliea nhnr virczehen tage an EoUenca sein 

M wollen unverczogenlicben : davon so geinten wir ruch onistliclion und vcsticlichen mit 
disem Im'vo und wollen . das ir ewer freund mit foUer mac ht oueh ezu uns uff den 
i'orgenanteu tag unverczogenlicben »cbicken und »enden sollet, und buMsct de» nicht in 
dheiiie web, ab wir des' eaeli wd gdanben nnd grtrawen. geben an Lnciembvrg 
des snnabendes noch des heiigen crencn tage nnserr reidie des Bemischen in dem 35 ^'^^ 

S5 nnd des Bomisohen in dem 82 jaren. 

[tn verso] Dem bnrgenneiBter rate und Per domtiwm WenewdaiM» patciarcham 

htn-gern gemeinlichon der stat zu Stras» Anthioc^unm cancellarium 

bürg nnaern und des reiche üben getrewen. Franciacus canonicus Pragenais. 



89. Vfoiagr. AyiredU III ver^idii K. Wentd 2Veue, miMem er «tdk ieAon am 
w 1 Juni gu KMenz wegni dir ijeiji u ihn erluAenen Begduääifftutgm* vor dem König 
tmmkoorta haUe. 1898 At»g. 3 Waideck. 

Am Wir». H.U.St An'tiit iieitr Sigtuitur Boht-m. 1121 or. mh. Iii. juit. c. sig. jxtul., der 
kkiw Brief ist ohne «die AfiizlrisignHftir, du» kleitte runde Sigä (roihe PkMe in gefbm 
Wadt») hängt an einem J'rrgatnenMreif auf BUekteHe <äte Regiitr a turbe m tkntmg 
at Buperti dacig senioris i'lootoriB de Reim snytcr o\]mrii.\t'taw cnjuHiiuani diffatnacioiiis 

(Heia Mvoris 1»»» nieht ridttig »ei», da Rtiprecht II wAiMi 6 Jan. 1398 ttarb). 

fMrvdkt hei FM WenMi 3 OMJB. p. 45 f. nr. ISI ebendaher. ' 

Wir Kupricht von gots gnaden pfaltzprave Inj Hine des heiigen Romiseheii riclis 
obrister trucbseß und berczog in Beyern bekennen und diui kuut offenbair mit diesem 
4« biieSe: wann wir von soUeber sadie wegen, der wir geen dem allerdnräihichtigBtem 
Juiaten und heran bem Wentaelaw Romiacben kunige an allen agten merer des riebe 

•I M mMM r. Vt KwmmU im ilMmM^nM»». 

■ VgL anch die Be»ehuid*gung gegen Köln, Ennen Q. d. St. iMn 3, ii& 

10» 
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76 BekbsUg SD Fnakfturt im Decenber 1897 und Juiiiar 1866. 

Vif/* ""^ kuuig zii lieheim luiütiiu licbeu guetligeu liurcu bosiifrt warcu, daruiub er uus üii 
jkak I CSobdeuti off den samfitag in d«r pfingstwochen nehstrergaugen beadmldiget bai^ ma 
des geen yem wol Terentwort haben, und wann nna deisilbe umar gnedger hexie der 
koiiij; solicher sacheii und reile . ilic zu dci-sflbcn zijt goschcen ist. gciitaJieh verweya 
und nnsor giiedigcr berre sin wil : darunib wollen wir yen für unsern gnedigen herreii 
haben und aineu gnadeu getruwelicb dyeuen ah billich urkuud dys briefs vur- 

ciegelt mit unserm anhangendem iiigesicgel, geben z& Walteck off den Miwütag auth 
^^^sani Peten tag ad mcnhk sa latbe naidi Cmti gebfkrte dratsehnndert jar und dar- 
nach in dem echtnndnvntagstem jare. 



A^^e ^- rergeikt Pf. RiqtredU III nachdem dieser siA wegen der rom König m 

KciieM om 1 JwU erkobfnen Beednddigungen verantwortet Airf. 1398 Aug. 6 
Elbogen. 

M^nch. köu. St A. Crkk. betr. inOen Terhh. dir KurpfulT: 1:21 h. 15 or. mb. e. Mg. pend. 
Die ÜHtemdtnft atflit rtdifji wflta», auf dem Bug. Auf der MdcaeiU tüOeieU wm 
gleicitxitiger Hand die arabische ZtM 4. U 

Segett im JCnir. G.LJL ffSb. JE»j>.B. nr. 4SVi foL 6\ 

Wir WettckUnr von gotei gnaden Römischer kunig zu allen cxeiten memr de» 
reiche nnd knnig zu Beheim bekennen nnd tun kunt offenlichen mit diesem bme allen 
den die in sehen oder hören lesen: wann der hocbgebom Ruprecht pfidcsgrale bey 

Roynr dps liciligen reichs crczdriiirsossc uml borrzof^ in Boyern unser lilier oheini und so 
furste v<»ii solcber saehen wegen die uns von im gt-sagt waren, dorumi) wir in zu 
Kobok'ucze off tlem samcztagc in der pfyugstwocheu nebstverguugen beschuldiget haben, 
rieh des gein uns wol vorantwort hat, das uns liep ist und gern sehen, donnnb so 
wolloi wir in solicher machen und rede die zu derselben czeit gesehehen ist gencxUchen 
terwiessen und sein «.'nediLMT hone sin. mit urkiint dif/. luiMs vorsi-ielt mit ntisni 2S 
kuniglicben mi^estat insigil, geben zum Elbogen nat li C'ristes geburt dreyczenhundeit 
jare und dornoch in dem achtundneunczigistem jaren des dinstages vor saod Lanrencien 
jttf « nnserr reiche des Behemischen in dem sechsunddreissigtstem und des Romischen 
in dem dr^ndccwdncsigiBtem jaren. 

■ Per dominum Weneedaum patriarcham An- » 
[m ver$o\ R, Johannes de Bamberg. thinrin um» cancellorium 

üicolaus de Gewics. 
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Enrfürstentaj^ zu Boppard 

im April 1399. 

Huttr K. Wcnzd durch (h n Isiit nhcnjcr Tarj mm Sept. l.'iOT (frwonunt . so war 
sein IrfDIff .ri( J-'r<nif>f'nrt im ]\'in(i r doch vnr noch rin hcdhcr r/i irrsi ti. (Hciihwol srhunt 
die OjJposifioH dir luirsttn durch bvidts iusa»tnitH für din AuycnUirk auJijthalteH 
worden m sein. Eni im Jahre 1399 nMt sie da» Moapt ron «««nw, und kBkner 

ft ah je zuvor. Jener Frankfurter Beiduta^ Nte& der Uläe, den Wengd gehalten hat. 
Mit dem Boppardvr la</ mm April ISftÜ herfittncn jnie Versammlnngen . welche nicht 
VOM Köniij soiidnn ron diu T'iir>(ni :HS(nnnirnii«ruf'iii nitid und ihren Gipfel und .!/>- 
ScUuß in dem Alisitzuui/slutf finden. ^lucJi i'lmun Stromer suht es so an, daß es mit 
dem Tay von Boppard losgehe. 

10 Jv( ist ein Kurfärdentag. Kur Kurfürsten erscheinen in den Urkundm^ M« werde» 
den Tag auch tusammcnherufen haben, und eine Angelegenheit der Kur ist auf dem.<elhen 
Ja dii Haufitsnche. Ihiß sir vl'hf nllriii du iraren. sieht man an ur. 47 art. ,?; Jirei 
Frankfarttseht desandle erschienen zu Boppard, als <lii' t'fiisteii ciu fiespit'cht* da imttcn. 

Der Amdmdt die fllnten «vtNf nieht mffueemlig auf die Theilnahme andi anderer 
u Fürsten anfier den Kurßrsien Am. Aber doA sind ohne Zieeifel andt andere Fürsten 

datjetccsen. Denn offttdiar fand zual< ^ ' ' -n I.tnulfriedettstaij statt als — sie prave 
Philips der lantvni'.'t dar virl)()dt t li.itti-. inlihcr srit 2'J Jan. i:!!>s nr. /? OLniann idhI 
Hauptmann de<s Bheiiuseh-lVetterauischen Landfriedens war. l'irmulldirli hat eben der 
Landfiriedenslag mit den Voneand tu der gansen Zusammenhtnft hergcgdtm. 

» Von diesem Tag ersähtt aueh llman Stromer St.Chr. 3, 50: anno 1400 als in folio 
65 stet von kftng Wcnc/lab, do or von seyner fenknUB lediu ' : i d, darnach heten (Ii 
lantlicn *>ti in IVlipym vil widfrtuil mit dt-ni kftn^', daz er in allt'ii sachoii las waz nnd 
daz beilig Kömiüs reich und daz k&akreicb zu Peheym niht uusncht ah er ^jpUleicli tun 
aolt auch beten im di IcAHbnteo vil potschaft getan, daz er gen Dewtsen landen zftg und 

n daz reich heeoifen solt als notdurff wer*, und do er das alles niht ton woU, do machien 
di kfirfftrsten tfl teg gen Pojinrton und in ander stet, und toten dem kung Wonrzlab tfl 
potscliaft (ia/ er l'cü I)('wtzfii laii«lf ii zfip und rcichs notdurft ]>i's<irfien solt. darinen 
waz er las und wuk diiz ndit LeHorgen. dax wert uitc/ auf anno domiui 1399. do nmch- 
ten di kftrflirsten ein tag gen Vorcfaheym auf sant Jacobs tag [Juli 2S\. dohin kamen di 

» Irarfürsten und tü henren. di nntenetten sieb, ifj das kftng Wenoslab zu dem .rdch 
nilit lit'scchen weit und daz besorgen alz notturff wer*, nnd machten ein tag gen 
Fiaiikfiiffirt auf" sant Ii haus tat' atuio l'ii<(>. Dirsc rjame Stell« ist h'Vhst auffaihvd. 
J)aß mit dem lag *m Jiojijxird ihr nnsrige vom April 13'J'J gemeint wird, id klar. Der 
Bericht von dem Kurfürstentag zu Furchheim aber mufi mit Gntnd bezweifelt werden. 

a> Dieser angettit^ Forthheimer Tag hat sonst keine Spur hii^erlassen, und doelk kennen 
wir die gegen Wenzel im Jaikr 1309 gerichtetm Versamndmyjen zu Boppard Marburg 
Mainz Frankfurt zionlirh nrvau. schon du ß muß uns hcdeiilUch machen. Was nun 
weiter den Inhalt des genannten Tages betrifft, so ist, tteben der allganeiuen Klage über 
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KniAntiDtag in Boppard im April 1899. 



Wetuds Nachhissif/Jceit im lUyinimt, nur die eine Jtestinmk Tluitsnche aus der Vnsamm' 
hnuj fjrniildct , (hiß hier die Ahhaltuiuf dis FranhftDier Mai-Jutjs von 1399 btsrhtossm 
U'urden sri (auf rrfidni). Allein dicsrr Fnndcfioier Taij rmi l'rhnni fand (jar nicht 
1399 somkrn liOO duä^, und er icurde aunycachncben meid im Juli 1399 zu Forcii- 
hdm aonäem im F«br, 1400 m FhuikfuH*. Wollte num anndunm, a tri bei Uibam s 
. tag aaiko 1899 mr VentkreSfimg wrgefaBen tmd 1400 gemeint^ to wäre e$ ent reM 
unmöglich, dnß im Jidi 1399 zu Forchheim eine Zusaiiiiiienl-unfl auf Mai HOO nach 
Franl fnti rrrtd/redet sein sollte, leenn dneh dieseWen Leide dnza isriirit tim li J.'!!)!) im Sept. 
ZU Muiiiz und im Nor. m Frankfurt und endlich im Febr. Jloii noch einmal in Fraiü;- 
furt zusammetüiOtHtnai und ewar immer in der gle{c}ten Anytkymhed. Wie wmiy klur to 
sich ülman Siromer in der ganten eben wörüitk angeführien 8tdU «herhitipt war, 
ereidtt man auch aus andent Dingen. Li nernKtik «m der jSfeOe Urbtos tag anno 1899 
cieBeicht doch dieses Jahr und nicld 1400 gemeint, so wird am 25 Juli 1399 eine Ver- 
sammlung in Aii'<siehf i/enonnnen auf den 2!'> Mai t'üVJ, (dso auf eilten Tarf der sdion 
vorüber wa/r. SSmlann : nadulem die Rede war von dem ßopparder Tag des Jahres 1399, iä 
heiß es: das wxi nna auf anno d«mni 1899, ab ob aOe» andere vorhergehende d. h. 
iMfdk der Bep/tarder Tag in eine frühere Zeit fiele. Die MeeHmtnlkeit der Kennlnit 
des Sehriflstelkrs zeitjt sich sogar in den Ausdriieken TÜ potochaft, vil teg, md mder 
potschuft. In dm Siitsen. wo die,<^e Worte eorkommen. widerholt sich überhaupt alles: 
es heißt daz or iir-n DmvtztMi laiiflen zftg und diiz roicli besorgen solt alz iiotduiff wor". i» 
und uiderum ilaz er gen Dewtzen landeu züg und dez reichs notd&rft besorgen solt; 
famer keifit es und do er das alles niht ton volt, imd widervm darinra was er las 
Qod wolt das niht besorgen. Es iel wie wenn die Verde^Bpelnng einer mdteriimmten 
Bede den lahaiU beeHmmler madu u könnte. Man sieM, daß seSat Ulman Stromer mdti 
wußte. >eic e.^ riofcf/anffen war. T>ieß ist doch zum Verwundern, wenn es so weit gtM u 
wie hier, wo auch kaum das (dlf/enieinsfe klar vor Anifcn steht, teas , maß man denken, 
fad jeder tcissen konnte^. Denn im übrigen fredicli betrieben die Fürsten ihre Vor- 
bereUung mar Abaebnmg K. Wam^ mit großer HeuaUiMieitt namenÜiA den Städten 
geg e n üb er. ESnigäu^en SLChr. 8, 498, 18 »agt von den der Ahsetmmg vorhargekenden 
Tagen zu Frankfurt : und ;;ingeiit die karfüri^teri also lioinudicbe zA rote, das die anderen m 
lierron und aller stotti' lintton nüt wiistciit wcninil) sü do werent oder was nien tfln 
wulte. Seihst in Frankfurt wußte man mehi aihuvid^. und iii Frankfurt mußte Nürn- 
berg erst sidi erkundigen^. Wie harn aber Ulman Stromer auf seine so bestimmte 
EnäMung von jener FbnXkmMr ZuMmmenhnnft der KnrfUntenf Ihn Jahebi 1899 
war allerdings eine Versamndmg ftn diesem Ort, es waren da die Burggrafen Johann » 
und FridericJi von Ntirnherg und Di.tch. (ierhard mn Wiralmrg, wdehe dort Verträge 
schloßen'K Man rrrlunid >/'// (jrijtn die Stadt Wirzhurg und die mit ihr verhündcim 
aiüdte. Atter von einem Fni ' liln mier Kurfürstentag, wie ihn Stromer schildert, ist keine 
Bede. Wo» anf dem Frankfurter Tag vom Fdfr. 1400 «oriam, der Besdd^ der Äb- 
haUtmg eines neuen Tage auf Vrhani #w Frankfurt, hat Stromer nach Fbrthheim verlegt 4$ 
und so dem Jutrehheimer Tag eine Ausdehnung und Bedeutung ijnj. hi n. dir er niem(ds 
gehöht hat. Moi/lich ist. daß hei seiner Verwechetlmg auch das Forchheimer Bündnis 
vom 8 Mai 1399 hereingespieÜ luit. ^ 



* Wm ethonBtgd l.e.in4et Asm. gerttgt ksL 

* Wir hahm iat Amneknihm vom 4Fdr. liOO 
nr. 113. 

* Auch von dem Mai-Taij li(M) uxiß er nichta 
SnhnidUen aU die iAulailuhij W'i nzeh tiach Ijihn- 
Mein auf 10 Augmt , ahu '>>cn d'i.<( (hiiirrlichstr. 
wog tu Witten man fast nicht ccrmeideH konnte. 



< fiidke nr. 58. 117. 1». 

' Sii tie nr. 116. « 

■ Man. Zoll. 6, 64 f. mr. 68 und iSnif JBeiek»- 
orekte 9, 973. 

' Nf . 49 und SO. VgL Bommel QmA. 90» fliwai 
9,171 nt.2». 
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A. Vertrag in d«r Oberluivplifrsge ir. 41. 

Wir habm hier in nr. 41 die Bmtdemtrhmde, wddie die ertU itt t» «tner gomm 

zHsiiDimvnhängendcn Bt'ihf nachfdgcnder Urkunden, die ich hei (li'stin und den foh/in- 
den Tdffi tt nufrr iJrni Tifrl „ l'irtiihie in der Oberhdtiplsfntfic- jnlxDitil mriniiif Inihe. 

6 Ks sind dir I itj, iitlit'Jini yi rsrlttvtit tinfi.titrkinidi n. so utisf hiddiij (lurh dir Aulsdtnlh n 
auf der Jiiuksi itc (auti n möyin Dtcse erste, die nr. 41, ist, wie diejenigen späteren die 
9mr WtderMmujen ron ihr tind^ gdbri emeh m iWkatt redU «orndkl^. E» wird noeft 
nicht direli gesagt, daß man mir Jbsetsmg des Königs sihnitm a; nlr. Aber i>i 
ein liündhis dir 3 Kurfürsten von Pfalz Maitu und Köln auf J.rhrtisscit. und das 

W gemeinsame Handeln . a ns hier t rralanli t u ird . betrifft gi radi dli (rnjeiistünde , aus 
deren btslurigcr liehuudhmy die Uauptnaivurfi gegen den König hergcnotnmen wurden; 
' die gemeimame bewaffnete Büfleiatnng gegen jeden, der deAalb siÄ gegen die Theil- 
nehmer am Bande wenden wörde^ gAt omtA gegen den KSnig^ der ieineewegs, wie sonst 
UMieh, aasfjenommcn wird. Daß man ein ZusammenwirJcen in Aussieht nimmt für den 

15 Fidl des Auftretens eines Jieiehspräti ndi nti n . ist nur ein sehlechter Vorwand, da man 
dten im Begriff war selbst einen solcJitn auftreten zu lassen. 

JVodb Raubte man die SaAe in BMiAkeü haltten m «flsMi, die Vrhmden 
werden eorgfiSiig mUer eitten aafierordentUdun Sigd-Versddnfi gAraeht, sie haben 
(und so andt nr. 41) nieht bloß die Tli'il Rehmer -Hängest die in der Beurkundung 

jo am Sehlusse der Diplome srlhst angekündigt inrden. sondern sie sind noeh außerdem 
durch ein oder mehr auf der Mücliseite aufgedrückte Sigcl teiriegelt. Sie tragen also 
den CharaHer der Hiera paten»^ gdOren dber in ge w ism m Sism aoA m den Kterae 
eUnaae. Bei einer ganeen Aneahl von ürhmden dieser' Zeit wird diese gAmse Ver- 
seldießung angewendet, aber immer nur bei StidUn die zur Verschwörung gehören, bald 

SS »i*7i>' bald weniger deiitlirh zu sein n oder mir noeh nueh Spuren zu vermuthen , vgl. 
die (^ellenangabeti lon nr. 41. 51. 56. 57. 100. lOti. 109. 110. III. 143-145. 
Diese Bücksigel seheinen mar Befestigung der Enden eines Pergamentstreifens gedient tu 
habm, der^ neuMm die Crhmde sasammengefBdlet «rar, einfaeh um sie herumgdegt 
eder auA dureh noch slrhthare Einschnitte gesogen war wie gewöhnlich bei den lltirae 

so elausae; in jedem Fnll haltm sie die Eröffnung tu hindern. Bei unsrer rihimdi 
nr. 41 ist im Düsseldorf tr Exemjdar noeh außerdem beigefügt , wer den Versehluß 
angebradU habe: per nie Job. de Erpil clausa, sub signeto. Auf dem Düsseldorfer 
Eun^ßar von nr, 51 sUht sogar: non aperUtnr vM per domiimm Colomenaem. Und 
auf dem MHuehner JSütemplar van nr. r>n hißt es: diz ist eiii heimlich brieff, den nl 

K nyoman iifldüii dann nivii horro aeWni oder Mathias notarin-;. «Irr hat ihinibir fipsworn *. 
Die Absicht dieser auffallenden J'ersigelung ist a/.so vollhonnnen Idar und bezeugt. Jlan 
kann bemerken, daß diese hinten aufgedrüeiUen Ertra-Sigel verschiedener Urkunden meist 
»orgßUig wider eübgderaiMt sind^ tmd so gut daß man ihre Spuren AeQweis nur mit 
Mühe verfolgen kann: ja man ist daher auch wider MdU versucht, an den hrtrefj) tidi >i 

40 Stiicl.rti siitrhi Spuren aueh dann zu entdeeken . wenn sie in der That nie rorhanden 
waren, und bei manchen wird es zweifelhaft IJeiben. Man hat sie leol de.4ialb wider 
entfernt, weil sie nidtt sur Urkunde selbst geluirten, ihrem Charakter als litera patens 
sogar widerspradwn, und nur einem augenUiddi^en Zwedee dienien, der später vidleieht 
nidU einnud erlannt u erdi n sollte, viii lnlim das Zid erreicht war. 

4» Daß hur in linjipard sieh Kurmainz und Bufireeht III wider das Baubsehluß 

Thannenherg am gleichen Tage des 11 April verbinden*, hat gewiß aiicA mm Verwände der 

* Aidke quOtn e ngä b e M mtd D von nr. 41, MaMies Sabemkam. 

■ Der km» üt Mi^itektUl, der netariu» ist * Gudemu eed. 4^ Mogunt. S,mf. «ir.m 
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^ofiiM Skiommeiikiuiß «UeuM müssen, Idt «ermu^efe das auch von den andern (r<^c»- 
Uänden, wddte hier vwlkamen oder voHbomme» semm^ nemtit^ «oji ZoU und Ißktge; 

diese letzteren schienen sich auf (hin Munizn- Tiuj vom Sept. 1399 wol in der ^eu^ien 
Absicht zu iciderholrn : allein die Zollsache lutt doch Beei^tmg Mur Thronveränderung 
sdbst^ vgl. nr. 200. Thannenberg habe ich tveggdassm. » 

B. ZoltweBen nr. 42-4S. 

Während bei der Obarhauptsfrage in nr. 41 tmr Sjurmaing KurkSl» und KurpfalM 
beOteUigt waren^ «dUM/W sidk ihnen in der ZMmdte atUk Kwtrier ati, ßr miUkes der 
bekannte G< mndheit8gusland des Fürsten melleicht für den AugevUMek ein Hinäenm 
bildete^ siäi einer so gemgten üntemekmmgy wie jene tmor, «Aon jeM annaMiefien. w 

C. Mttnzwesen nr. 46. 

(Jh das Miinziciscn iciiklirh iiirr zur Fcrha'idlanj kiin. sieh' man nicht. Jeden- 
faUe h<Ute Kurf. Friderich III von Köln vorher davon taluutcn lasaen, daß sie vor- 
kommen wrde. FteUeieM war es nüM einmed die Abaeht gewesen^ davon eu veHuutädn. 
Bier liegt der Gedanke am nächsten, daß man Gründe der AhhaUung der Zusammen- » 
kunft aneugebeti sudde^ die sieh seigen liefim, um den Hau^ptgegensUmd dadurA um ss 
besser tu verdecken. 

m 

D. Stidtiflohe Kosten 47-48. 

Wetm Frankfurt drei Boten schickte, wie man aus der Studtrcehnul^g nr. 47 siehi, 
äs haben Heß oftne Zweifel oMcfc andere Städte geOtan^ warn aueh nidit gerade jede ihrer » 
drei sehidOe. Die Landfiriedensgegenstände, die sur Sprache kamen*, erforderten schon 
ihre Anwesenheit. J.Vv ron (hm Ilniipfgr/fenyflamh (hr Vcrlmndlunjen, ab die t'ftrsten 

ein fjosprccho <l;i liuttm . lutlxii dii- Slädti' niclits n fahrcn^. Ilf lßf rs' nun fih irli die 
fOll'Stcu, so läge duch die Vcri.'iühany nahe, daß Kiirpfah und Kaiköln nicht juisönlich 
da waren, weH man ihnen ihre Urkuntlen nr. 41 Mund D »usigelte. Allein aucJi nr. 51 K 2i 
hat diesen SigtlearsAXufi gehabt, es ist^ das PfSlser EiDemjßar der Marburger üifimide, 
and doch nar dainah Ruprecht IH zu Marlmrii anwesend. Somit läßt sieh aus diesem 
l'nisfand iiiirh für den I'i'ippmder Taij nichts schließen. — Uchrr einigen diplomatischen 
Vi , kehr H(irh dein Bopparder Kurfürstentag geben endlich die Nürnberger Propinationen 
nr. 40 Aufschluß. w 

■ Siehe ol/en de» mioeiien AbtaU dieter EaMtmtg. * SiAe nr. 63, und UTA. 2, 4S0, SSL 
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A. Vertrag in der Oberhavptsfrage nr. 41. 

41, KiurpfäU Kurmavu Kttrköln rerh'nulcn ^'i- h «if TAhimzeit. in Sackm des pabtt- 
Uchrn Sfuhles sowie drs Köniisrhrn Ilrirhs innl ihr Kur, /».sonf/. irnn> rin Brirhs- 
priUnnh ut (itifhiitr. wir iji iueiiijifini su hatKldn; jt;der Vi rldi im rumj dts Ilvtchs 
5 etitijeyemutrdm , insbesuiulere in der Mailändisdten AngelajenltcU ; «mSteh jede 
etwa am diaem Bündnis erwndisende Oefmendke^t siüdaritA absmoAren. 1399 
Apr. 11 Be^^pard. 

M Ol« 3/uNc/i. atJL Urkk. betr. &uiJ«re Vtirhh. der Kurpfalz ITtit Jü or. mb. c. 3 »ig. 
ftnd. Amf SadaHle mm fMu. Hand », tanter «ntei» rmt Btmd rfet 15 Jak»*. Imtah 

K riclis. ihir\inlrr rin l\iie}itiii>.i rnjisinit/i u;i/l noch rin Zrirhfu (<ltrn zivei tifhni ntimuhr 

Mehetide vcrbundtM tunkte). Spuren eine» hinten aufgedrückten rtAken Stgds, itber 
vhne SdmiUe im Pergament, vgjL DKJQAP. Da» AvHomm pomt uimm der erafm 

rrr^fii P!nr/ih< i~t iiri-jxrhriihfii nur in iimc rc-irlit und in nnsrn willi'ii. ■«ni.'tt «W.« 
abgekürzt durdt den Haken am langen i, dem ticlt in der Steile vor laudeu ttoch ein u 
n oHtdiit^; kMtm mmk im Abärudt oufydtH Am* uiseii, imr «k^Me Bakem 

durch rr. Die Fnlrr (lf-< St^hreilifr* hat soriel (ffKprit^t. iluß »iii'- (inrl'.'.r Willl^iir, dif 
alber im wetentliciten dait richtige getroffen haben wird, in der Auaipahl der Zetdien, 
die mm Dnd» gdemgen mdkn, m'cM im v ei m eSde n war. 
D cofl. TMvteld. Provinz. A. I'rkk. Ktirloilu A ITI nr. \'2'M^ -r ,tdr r, ? <,,y. i^nd , fturmm 
20 IMMMN paene defic., aitemm lae».; auf Rückseite von gleichzeitiger Hand RegistntA; 

writer untm «Aflida recMt anA tan gÜdieeitiger Hand liff» donimonini «rdikpliooporaai 

CoL lilgtti. i't <luci> Havarie sii)h r l";iv tis < < rlo<ic et iinprrii ; elirnda uhU n initfni rn» 
gkiduteitiger Hand per mu Job. de Erpil clatua sub sigueto; aufien auch Spuren von 
gwn anfgedrüektm Sigebt, «m denen in der Oihtnde keine Rede M, MuKeft en «er* 

SS Vluihru irie bei der gleichUtntenden Urkutulf J rom 2 Juni !.''>'>. mi »um nfl. m den 

f^udlen- Angaben. — Die Hei/tenfoige der AwtsteBer itit, abuxtcUend con M, KurkÖkt 
KnnaainM KwjifidM. 

KJ 1,^1 dir ijUicldiiutende Sündim-T'rkutule vom 8 Jnm 1399 ziei.*clu-n K a rm ak k t Knr^ 
köln KurjtfaLc Knnae k e e n nr. 51, wo man 9^ tu «im Qndkn-Angaben. 
W QÄ «off. die gkidOtttOende Bandm»'üfknnde vom 15 Sept. 1399 mii dte i t den 4 Bke i nie t ke n 

Knrfiir^trn nr. i>G, m> man Cj^L IM den Qw-Ilrn-Aurfuhm. 
PJM' eott. die gleieh/antende S9ind$M-Urhmde vom 15 Sept. 1399 nnielkn» de» 5 Kurfürsten 

nr. 87, w man vgl. in den QueBen- Angaben. 
Oednickt bei LacombM Urk.B. 3. !H2 f. nr. 10.',;). — hdudUnnritdif ln-i ./nn-wn Fraidtf. 
u RJL 1, 487 nr. iffO (wol am ÄarUr. Ü.L.A. POk. KopJl. 44 fol. 161' taee. 15 nadt 

1490; «o <mdk mir «im Segelt ttdd); da* eynaadw «n retten nnd mtaekntlwi linde 

ieh fMKch'in unserem Stück nicht, es kann aber dieter Ztixati von UngmamigkeH Jener 
handedvriftlidten Inhaltaangalte herrühren, wekhe Janeaen vortag. 



Wir nui goita genaden Ropredit pbattagrenre bj E^e d«8 heflg^m Bojmawhen 
M i^obs oberste droiss^ und hcrtzogtu> in Beyeren, Johan des heilghen stoÜs zo Mentze 

r'i-tzi btis^srhof «los hoilu't'u Royinssrlu ii rijclis in Diiytsclion lamlpti pi-t/raiiceller , und 
l'ri(l<,'ri( l! (Ii 1 licili^her kirchen zo ('uliii' ert/duissclioi' des egeiiantcii licllj^hcn Hnmissrhon 
r^jclis iii Itulicu ertzecanceller bert&oghc van Westfalen etc., bekennen und tün kunt 
offinilich* mit diame briere: das wir goide so lobe der beÜgber Imchea «nd dem« 
4& heilghen Royntsschen rijchc zo eran und m fronen nnd unsen und den gemeynen 
liuidf'ii zo nutze nnd zo troistc uns vestUclion zosamen verbunden haben unser lebetage 
hy eyiiandor •/.>> Itlyvi-ii in den saclion iiinl aiükelen as berna stoit Roschreven. |7] zo 
denie yrsten, da/ wir lierren obgcaant in allen Hachen und bandelongen, die die beilige 

»■■<iek« B»i«kit»|*-A«tra OL 11 
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Kui'turstciitag zu Buppard im April 



IdrclK- und (Uli liL'ilgben stoil vaii Koiue as von dis I»:ibt<Ul<>nis weigeti uml die daz 
lleflglit' Koyinssrlic rijcli* und uns kuH'iirsU'n as van des lieilgen Rcnniissclit-ii rijdis und 
unser kuiiui-steuUouic weigeu autietliude siüt, vestliclieu und iu gautzen' truweu hy 
eynander Uyreii und- die aeoMtiidien handelen soleo, and unser eynchw^ oder 
Teman tau ^nen veigen lal da ynne nyet werben doin oder eTnioh Toxdeil aoechen t 
aeu die anderen noch aam yren wist" willen und gfitdunken in eyucher wyse. [2] und 

vor* 07. daz yomnn, wer dor woro. nach dorne heilglicn riiclic stfteiidf oder staiiido \vurd«' 
uml sit h dos undt-rwindea wulde aen unser alre obycnautin liorren senietlirlien wisson 
irüleu und verheackniss, ez wert) mit vykariate oder anders, in wilche w)'se daz were, 
darweder solen wir obgenanten herren MmeÜichea getruwdiohea und Testliclien ayn, m 
und darzo sal unser eynre aen die* anderen synen willen gnnat und Tetbengnin nyet 
doyn noch geben in eyncherleye wyse aen alles geverde; ez enwere dan daz daz heilghe 
rijch ledich wurde, so solen wir herren und unser yeliclier besunder alsdan tinse reicht' 
und küere da aue bebalden und haben alz yeme daz zogeburt'. [3] queuie auch 
eynche dadonge> rede oder werbonge an eynchen van uns Turgenanten hen*cu van i& 
der vaiacfareren etiicke und artikele weigen, dano lal der herre nnder unsy den^ das 
anqneme, nyet entHch antwordc geben noch darynue eyncherleye doin aen des anderen 
und unser aller wissen und willen, und was wir asdan in den sachen semetUchen 
zo rade werden zo doyn. daz solen wir semetlich doin und unser eyner nyet aen 
den' anderen, aeu allez geverde. 14] understuende ouch unser herre der lioyuissche so 
konyngh oder yeman raa ^nen weigen ader yemaa andeffs das beüglie Bojausehe rijch 
ader ejnche syne sobehneronge so amelen afsolHrechea oder deme i^che zo entfreemp- 
den und daz rijch zo entleden^, dazweder solen wir sementlich ^'n und suUen unsen 
willen gunst oder vcihciu kniss darzo nyet doyn noch geben in eynche wijse. und were 
dessgelijch yetgeschict' vur (hituni diss brieves at'ii unser wissen willen und vcrhenck- n 
niss, darzo aolen wir- herren"' auch nC» vörbas geyne bestedouge tun. und sunder- 
lingen die sachen* van des van Meylayn weigen umb das land van Meyluyn solen wir 
nyet bestedigen. [5] in allen diesen Turschreren stucken ponten und artikelen solen 
wir benen* by eynander blyren alz tut geschreven steit. und wer* es das dammb 
yeman. wer der were*. syne Ungunst ungenade und argen willen, ez were mit vyant- m 
Schafte oder unth rs wie das zogienge, an uns senicntlichen oder besuniler \euon wiildc 
oder keerde, daz sal uns herreu ghjch sementlich uutreÖeu, und sal unser eyner sich 

fan deme anderen» da ynne« nyet sdi^den, mer ydicher nn nna hmta aal deme 
anderem sonder vertsoch da ynne und darweder bystain hellbn und raden mit alossen 

landen luden und mit sijnrc gautzer macht getmwelich', as lange des* no}'t geschfiytS as 

aen aln-leye iiulracht" wedeneide hindcniiss und geverde. alle und yclich diese 
vurgesclireven^ puute stucke und aiükele hain wir t)hgeaanten herren yclich van uns 
deme anderen" geloyft by unser fürstlicher truwen und eren. und han die lijblich zo 

•) dtr Itiilt lltirk.ilalH in M durch AUtürruHg, Hol ganHfn nnil nirtt ganticr. ^A7' KiintKii. h) .V rymh mU 

Cbtriitrith, dtr Haeh dir Art iu Sdkrtibti ii er krdtHt4H ktinn : »der ourh« / A' «jtiii hrr, Q ejotr. I' ejncbar. 40 

«) 9f wiwa, £ wUm, JU» »M. dj i> dn. qMABXP dia. «) /> «om nfeUe. 0 JT tMg*bwl, m ta 
am iti BUttf «M w^fiSa jIh i— g üt w fm tM^ M, «aftir «MWcftI Sa» U murtÜrtm, 4aa —mtt im MMr 

mk M Anftmt «Im VhrU» xerkammt: K zagnhort, f ilgaklnt. f «fiilMat. t) DP iMv« v \ •ngka, 
Q tcdiig». k) Kim. l) Alihi/I' <\W. k) Q eatlMm. AJfPr «rtMM. I) MD gMthiH y v i ^ >>>«•>• 

B ifiwhMii. A' gi-^'hi-n. ml tfl/' . li^-cnanl. AT rili|{niiotdi : Q oVrig^nanffn r»r horr»>n. ul y «irh'' 4t 
Jtf/'AV SÄL'Ucn. t)l .1 titlrJ. ubKi-uatit. ^ t^bfii((i-niiiit. p) niuliTrm. tjt i!a TKIi*' fm\. AfU Kf^l'. ri ,1^ 
u.M. uml iTn»1lirli. ») // dax. QMABI' lics A' ila<. \) t^K urw lij.t. in V n.<lruk' w V m.t^ e«i7 .Ifc- 
kitTttutg, U TuachivTrii. K vwfMelinUii, TvgcKhr. mit AMni-jhm;, f tui*. mH JMMimNji;. w| FU 



' Gu<h_nm 3,G4C macht hier zu dem gleidi- * Ufte« auch dtr Kfmig. •< ^Ynzekhvi'! vn,; J'i- JS 
liAxUcMlcH Texte von nr. 51 darauf aufmerksam: künden betr. ÄbteUung und Waid [liUii nach 
Mo TfnMdriMW. Äug. 9t e. OJ* «vi. L 
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B. ZottwMMi nr. 4S45. 88 

dm heflghen geswoireo jrdieber deme anderem, die wayr Tegüidi etede und xaxwr- J^'^^ 
bnicliUch zo hulden zo ilo\ n iiml zo follenfaeren und darweder nyet zo suechen gcstUoh 
oder werentlicli in oyiiclicilt vi' wis'^», snmlcr alle argelist und geverde. iiiul dos zo 
Urkunde uud gaiitzor steetghcid luiit*' ycliclier van uns luTrcn* syn iitgesiegcl an 
B dieseu bricf doiu henken. datum Bopardie anno doniini millesimo trecentesimo 
nonagenmo nono die undedma meiuiB qwilis. 



B. Zollwesen nr. 42-46. 

42. J^i'' >'i>r lUHinititheu Kurt'ardtM vcrsptxdim .iidi, kmftuf keine Güter tmJir zollfrei ^^^^ 
an ihren Zollstätten fahren m lassen, aHSffsnomme» tlrm UmtAtäarf wnd das 
w eigene Gewächs und Gut der Kl3ster und Städte. 2399 Apr. 11 Boppard. 

K au* Elbens Prorku.A. Urk. A 1086 er. mb. e. 4 «ifr. pend. 

I) citn. DiU'ield. l>rvrin^.A. Trk. KurkAln A II! iir. 1229 or. mb. A 4 äf. pentLf Brihe»- 

folge der AmOeBer lütweiehend JÜtn Maim Trier Pfalt. 
M ooB. JtfiBiM*. 8tJL ürk. botr. tafiere Tolih. dnr Kwpfkk 197/f. 88' or. m(. e. 4 nig. 
15 ptnd.; Itethmfolge der Amfteller Main: Kvin Trier P/nh. Auf <kr RiicLmU unifn 

Unks in der Ed» von gkidueiHger Hand «, utueeit daam e6m/aZb mit gleieheeitiger 
Band aynant lollfrü itxm mtg. 
Auch im Würzb. Archir-Komcrr. Mainz-Aschaffenb. logrOM. B. 18 fol. lüMSS* eop. cA. 
moml; Maihenfolge der AuuteOer wie in V. 
M Hegest M LoMwiHet JMtJB. 9,9tS nt.l,velamD, eAer fitkA enm 13 Apr. angceettt; 

und M Q4rs Bigesten dee Bräbb. sn Ifier fug. iX am K. 

Wir Wernher tob gots gnaden der heiligen Idroben sn THere ertebischoff des 

heiligen Romischen R^che dnrcli Welschland orczcanczi llt v. \\ \v loli.uin von gotz gnaden 
ili s lioilipifn --tulz zu Menrzon prrzbisclidff drs !n ili;,n ii Ivoiiiist'hcn rijclis in Duczschen 
landen »Mlzciinczeller, wir l-ricdcncli von ilciisi lhen gnjulen der heiligen kirchen zu 
Colno erczbischoff des heiligen Römischen njchs in Italien erczcanczeller, und wir 
Roprecht Ton den gnaden goli pfidcsgrave bg Bqne des heiligen Römischen rgchs 
oberster truchseB nnd heraaog in Beyeren, bekennen und dun kunt oflfenlichen an 
dioseni l)ricve: wanne eczswiplantio zijt her an uns sornptliclion und sunderlirhen 

au also vijl bedo koninion ist umbe wyiu' fruchte und ander gute an unsern zol]<'n ziillfrij 
varen zu hiücu, und auch von solicher bete wegen als v\jl zoUfrg faren gelassen hau, 
das wx «d Temomen han, ^ dem gemejnen kanffimanne merekUch schade nnd 
beswemiß davon uffoitanden ist umbe daz er neit'' zukomcn künde sine wine und 
kauffinaiiscIiafTt die er verezol!<'t liattc also nahe zu kaufl'c zu iicbfii als (Icrjonpr der 

w da znlltVij ficfaren hatte, darunibo der trcnicyii kaulVinanu auch uiyiitu-r wync uud auch 
ander kauffmauscliafft gekaufft und auch damyedo gefaieii ist, davon uns und unsern 
landen amdi T(p sdiaden gescheen ist: hemmbe han wir alle viere mit «jn Tasprochen 
nnd verred^ versprechen und vcrredcn uns mit crafFt dis brieffii, das unser ieUcher 
nymand wyne fruchte oder eynicherley" ander gute z(dlfrij hat laOen varen an sincn zollen 

••0 gcini'inliclicn oder sunderlich als lange wir irdcltcn, ußgotiouimen waz unser iclicher 
bedarfi' in sinen slossen zu sincm urher. und uUgnuuuueu clostere uud stitfte, den mag 
onser iclicher yr gewachs nnd ir eigen gute zollfrg fiftren laßen wie yme das fiiget 
nnd dai wir alle viere das alles also stete halten sullen ab lange wir gdeben, so hat 
unser iclicher sin figcn ingesigcl an diesen brieflF dun hongken. »latura Bopardie' feria 
fHxt.i«^ proxima post dominicam quasimodogeniti'' anno domini millesimo treoenteaimo 
nonagesimo nono. ^.tt 

») X OM Sekltuiu in ilW« f diirfiMrM»«, iT «rta. b) i>9 oAi. WMr. «) ABKt mU. «««MMat. q rtii^iMrt. 
d)jrait. «) K ttrtelkrt^ «jitttlMtWy. f) f Bvpvl M« JUot. «9 Sttwili» t> IV «ir, « M «« 
tU*k* MaJU. k}«te JCPJL 

11* 
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B4 Kurfiltsteiittig m Bopp«rd im April 1999. 



43. X>ifi der Uheinischen Kurfürsten geloben sicli , gegen licrzoy Wühdm I von Berg 
emmudvn^ wgm der vom Um Ui D&uääorf und KaxtenuvA erridUMn» nmm 
ZSa«. 1399 Apr. 13 Boppard. 

D am ZNteMbf. ^rov.A. Vrk. Knrkölu A III nr. 1229 or. mb. c 4 mg. pend., wovon das 
Trierindte uhtjefdlk». $ 

M coli. Münch. St.A. T'rk. betr. äuUire Vcrlili. der Kur|ifal2 127 f. 3."» or. mh. c. I »iij. 
petid., t-OH denen ein» abgtfaUe», du« zieminh besdtädigt tat. Auf der Rückseite yleidt- 
eeitig von dw mOes la DuMUarff mtd tmMtA 4 «nd C Beikm^blge Maku KS» 
Trirr Pfui:. 

W coü. Würzb. Arch. Kotuieri: Mainz-Aschaff. logross. fi. 13 fol. Ordnung der Aus- 10 

teBer nbweiehmd wie M; miiii^ aUs oad ielieba vurgMebribeo pimt« and urlikals «te. 

lit i^iipra ilMtuni nt siipra <1. h. Itnpitrtrn iiii.feric. l.ffiO. 
K coli. KurUr. U.L.A. Plälz. Kop.B. 43'.« fol. JÄf'-i«'; Hdtrift 15-16 Jakrk., iflM 
15 Jakfh. ex. 

Oeämdtt von 3tou( m Zeitschr. f. d. Oeedl, i, Oberrlieim fl, 21 f. «lus A' Räkmfijgl u 
eri» M. — Uegett m Güre Rtgg- d. BrM. rm Trier pag. IM am Mon» l c 

Wir y«a. goiti g«iad«a Kideridi sa Golne in Italioi, Joban ato Bfontn in 
Dnytachen landen, Werner zu Triere in Welschen landen des heiligen Roimsschen 
rijchs crtzocinrollere ertzebuRscli«iffo , uiiil Roproeht pfalt/'jrave bij Rijiit' desselben lici- 
ligeD rijcli.s obeisto drosses und Lertzogt- in Beyen-n, doiii kunt und bi-kcmicn offeul^iiir 20 
mit desem brieve: want wir uns vui* tzijden semetlicheu vereynigct und veibuudeu 
hain umb gemejnen nnts und urber dee BqnsatralkmB und der Indntide daniff in 
der maissen, as unser verbuntnissbrieve darüber genktcht dieirlicher ynnrfmldBiit', 
und der* hogeboiren her Wilhem hertzoL'c /u dein PuTge und greve zu Bavensbergh 
uuwe tzoUe* uff d»*nie Rijiie zu DuysseUbuti und bij Keyserswerde hait uffporucket. 31 
damede der I^jn die** genieyne kauä'mau darufl' und unser lande vryheid ujul hcirlichoid 
beswwet geachediget and gehindert werdent, so wuUea und solen wir den rurgenanten 
beren Wilbem dwumb unvertMigelicb«!! Terai^oben*, das er die tmUe afflAe. ind wa 
er bynnen vieitzien di^en na der ersiiyt luingen' das onvertioigelicben nyet doit, so 
Bullen ind wnlU ii w'w zu stunt na den viertzieii dagen sync wedcrsagt'tz-vyando* ■werden ao 
und mit eyiiander und in eynor formen und zu eyner tzijt unser wedersages-bricve' 
oberseudeu deme vui-geuanten hereu VVilheme, ind sullen in asdan* asu stunt uber- 
taehen; dann wir ertiebasecboffe zv Colne zw^bnndert mit gleyen vierebnndert gewapender 

■)J>«t, ifir 4v. b) Jütr der. c) JfM'A'wMtthM. d) tT bamrbance. A' emacbunc Jf emicb&age. «> It' 



* y^. «ir. 49. U. 61 nebBt nt. 

* JE^ gab nadi: Wir Wilhelm van Guylgf Ikt- 
tzog« van tiem Berge ind (rn vc zu l!avi iisln'if.'h 
bekeuueu offeutlichon oeTurmitz dieüeu britt vur 
uo» ind WM «rvan: dat wir aalehen Duwen aoD 
so Kajaerswi rd«'. mit namen die seons turnoyss die 
die alrednrdilucbtichfite fürst« tuue lieve geuedige 
bem der Royninche konyoch vaa m volleete onmr 
nederlagoii ind schaden ticfreiviii hait, ind euch 
aulclieu zoll off geleidegelt wie dat genant is, as 
wir M DiqniMldorp tu ouwe« upgelaicht hain, nmb 
wflkn der kurfurst«! 10 etont affgc-laicht ind aö'- 
gedaiD luüa, ind soten die so ttunt afdoio. ind 
beicennen Tort mit dieiem briere tot vom iod miae 
erren : ofi wir off ODie «rven dieselve zolie geleide- 
gelt off L-yni-he nuve zolle weder uplechtea so 
wassere off zo lande, wolden a^dan der ertzebunchof 



van Colue ind die stat Tan Colne dazo ghct doia 
mit vüdin ofl anders wie in des noit were, dot 
moifii'ii sij doiii nnverbrochfii suU-Iht vcrliunthriove 
as zo beiden sijten tusscheu in ind uns ind uuseu er^ eii 
gekigeB ^jnt; iiiid wiune sidaD die swefonge ge- 40 
tdieiden were, dat asdau dit* vurpenanfc vrrlxmt- 
brieTe co beiden syten in yrre maclii bljjveu sullou. 
de« w Urkunde sohaia wir onse aegel an dieein brief 
doin liangen. datum anno doniini millesimo trecen- 
tesimo uonage>imo uono die uoua menais junii. 4» 
Au» DOueU. Fro9.A. ürlb Kmrkflta Am or.lSSl 
or. Hill. (,-. xig. pend. (jf druckt iMcomblel Vrk. Ii 
3, 'J46 f. nr. 1064. — VgL ib. 3, 601 nr. 7Wt nebM 
nt. i, vnd ib. 3, U47 f. nr. 1065, «nd 3,948 «LI, 
und .3, 948 f. nr. HMH:, emlUrh t.UW nt. 1 nni 8, » 
— VgL Jännen Geeeh. d. St. Jüdn 3, 97. 
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B. ZüUwcseu ur. 42-45. ' 85 

ind hundert schützen gewapent und mit yroni pctznpp, und unsor yclicher Vau den '"'^ 
andeieti drvii herren * liundert mit gleycii zwcyhiUKlcrt iicwuiuMulor ind vunfftzich 
scbutzeu iu dc-r viu»clu'cveu uuussvn sulleu sulückfu, und uuch biiesseu ind geiede darzu 
gehvereude na gebur, und me und mjn nach deme das man den egenaaten hären 

i WillMni tjDib helffere off ndjegera achedigen nfl^. m deme degeUehem kriege snUen 
irir ertnlniaBohoff zu Colne Tunchreren seesst/ich und wir die andere vurschreven 
jclicher zwentzirh, me oder myn als des noyt gehurt, mit irloyen schicken und legen, 
da der in deuie stiffte van Colne dan noyt werdet 8)'n'=. wcre ouch sache daz warnuiige 
(£ucme, daz derselbe her Wilhem oder syue heltlere sich hettcu gehauffet'' und meynteu 

it uns oder nnaer eynchen zu achedigen, van wilchem ander uns daz gewamet und ans 
den anderen geadirebea nixi, eo solen wir und nnaer yclicher qrn gebur as vur ge- 
schreben steit van resigen und anderen luden zwepeldigen oder* dr^jveldigen', as is 
dan noyt gehurt und der under uns gesynnet van dfrnc die warnunge komen wirdet. 
doch daz die warnunge nach gelegeoheit als ;ujtliclien verkündiget wurde daz sich die 

« andere darzn geatollen und up dra headnevea tdjt gesohicken moigen. und was sloss 
gemumen oder hide gefiugea wurden und of duraa ind van dies' krüges ireigen 
eync he andere ryantachaSt enteit*, daz sullcn wir haldcn und hanthavon nadi nyss- 
wijsunge der vurschreven unser verhuntuiss-hrieve'' die wir weder die nuwe tzolle 
Siemachet hain. alle und ydicho vorgeschreben punte und artikt'le hain wir herren vor- 

3v geschrehen geredt und globet, reden und globeu by uuseru turbtlichen truweu und cren 
Urkunde deaer briere' stode veate und unyerbrochlichen zu halden und darweder njet 
zu komen noch zu tftn in eynoherhande wqae. dea zu gantzer stedicheit hait anser 
jclicher syn ingesigel an desen brieTe*' tftn hencken. datum Bopardie dominica miaeri-^^^ 
e<Nrdia domini anno domini milleaimo trecentednio nonageaimo nono^ 



u 44. Die vier Bheinädun XSurfOnten hommtm auf 3 Jahre filwrnH, wmrid Ohm Wein ^"^"^^ 
sie auf ihren 2Xßm ein ZolJfndrr und wievid IWiKWe »ie äasclhst auf einen 
Guhk n n chnm woUeii, %md andre ZtiüerhelmngwerbesBenniffen mehr. 1399 Jpr, 13 

1> fifis- Th'i^rtr-hl J'r^ . r .,.•:..[ . T'rk. Kiirköhi A III nr. ]'J'2U ur inh. c- 4 mtj. j>eu(f. 
w M coO. Mündt. i)t.A, Lrk. betr. auJlcro Ytirhh. der Kurptak 127 i. 34 or. mb. c 4 »ig. 

pmi.i «OMM aber einet gri^HemlheBB «ibgefMm «rt. Antf der Büdaeüe reckte m der 
«Wim« Fkhe vott gleich zeitiger Hand B fliukx »»teu am Tiuud riti klei»if>> &?), oben 
traf auch au» 14il5 Jakrh. die Zahl 7. Die Reihtnfoige der AutgteUer itt Main» 
JEWa IVier ifdCr. 

» W «A WMb. ArchivlcHmert. Maiuz-AscluiffeDh. Ingross. B. 13 fol. 1'2.t'>-124> cop. ch. 

eeaee.; Bethen folge der AmgttMer me in M. Nur bei eimdnen Worten koHationiert, 
8 eeO. Straßb. <Sif.A 6.U.P. lad. 131 ur. 19 cop. eh. eoaev., beginnt Wir etc. t&n knnt 
meuglichcii uud bekennen, scMi^ und des zfi urkdude t-tc. Unsichere Vermerkstridte 
(Uli R<nirJ wurden im Abdruck nicht beachtet. Vffi. auch die Quellen-Beschreibung de» 
et AusüdirctOeiiS un Strußburg vom Rächen lag. Heiltenfoige der Aussteiler wie in M. 

Oedruekt bei LaeamtlH ürkB. S,H3 nr. 1060. — Ayuat M Gire Segf. d, M». m 
•Wer pag, IM. 



a) om. H. \t) 1> »ir, MW wil. If also dai Ji« in ilom«; «lifl«' vgii C«llU' Ugcn iiaih ){rbor.' aU M duili noit 

«ird«t «io nlalt da — «jn. V :iN Jaj die ja dem rtifTI« Ton Coln« nach |[vb«rii aU >■:> iuno not wirdet tin 
4S ^mtbar unUftr gtU. <t) Jf fihvStL t) W uMi. t) M im. g) M NtiUt. h) M TtttaiitiiU*-krW*. 

OJraiaMft. k)wa.fer. «m. J>f toJraateataUt 



* Mwte I. c. })<iij. '?.'J linnerkt dazu: die drimji ndi 
Seäueendigkeit und den J£rmt dieses Trutsbund- 



Simjiluni Jfaiin. ohne dir /'ir-^rlmtzr , betrug, 

u$td bis auf das dreifache steigen konnte. 
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86 KmfDnleDtaK n Bopfwrd in Aprfl 1899. 

mu^ Wir van goics gnaden Friderich so Golne in Italien, Johan so Mentie in Dftytachen 
landen, Werner zd Tricre in Welschen landen des hcilgen Koimsscben njchs ertzcancellflpe 
ertzebusschoflfc , Kopiecht phaltzpravo Rijiio dossclvon kcilgeu rijchs oberste drof«es 
und hei-tzouge in Beyern, dfiii kuiit und bekennen öffentliche mit diesem brieve : daz 
wir umb gemeyneu uucz des liyus-ätromes und' der gemeyueu koufflute daruÜ aji uusem » 
sollen an dama Rgae, die Toigeiiaate koofflttta and andar loie off deme Bqn ftrante 
so alichten, samfiutUelien nbirkomen «qn in dieser naohgeaohreben iqjee. an innen: 
daz vir ert/ebusscboff van Cdne vnigenant nff nnaem tiollen suUen tnen ame wijns 
Ihr eyn zoUfuder tfm besehen, und eynen gülden vur zwelff aide turnose große tun 
ncmen, und uyet darundcr an l)iiflen vurgenanten stucken, und (b^ssglvrhs von andere lo 
kouttmausehart nach gel)uriiili. und wir ertzebusschoffe zu Meutze und zu Triere uud 
Ropredit pbaltzgrave bij Iliju Turgenant sallen uff unsem zollen an und uff deme Byne 
czasflcben Mentse und CioUen awdff ame wqnt vur «in soUfdder dun besehen, und 
sullen auch eynen gülden Tur zweltT aide turuoss groiße dlin nemen, und nyet darouder'* 
an beiden egenanten stucken, ilocli üo solen wir Üoprecht vui-genant utf nnserm zolle is 
zo Keperswciile Ix-selien und nemen tün als »inser bei l e van Cobie vurgonant uff sijnen 
zollen besehen uud uemeu tuU dun als Tur geschi'ebeu steit, uud auch andere kouff- 
manwohafft nadi gebumifi. fbrter so eal unser ydieher an sqnen xoüen besteUoi mit 
sqnen soIlBchxqberen und beeeheren, das die kaofflnte und «nst alremeUiehe*, die 
all die zoUe stocßent und komen, nnvercaogelichen vertigen und ande geben sunder !o 
hiiidcrniss . und daz ouch kein zollschrijber und beseher an nnsern vurgenanten zollen 
mit dem anderen oder mit eyncheu anderen kouffmannon'', van welicherleye penwerde' 
daz aij, eynche gesellscbait' oder gemeyuschaft habe, und onsullen auch furbas den 
kottflfaiden, die vgne fuerent, ir vaa' nyet atedien noeh van in und^ anderen fcouffluten 
keine tyque oder meede^ nemen: dan''. waz sü unser* ydigem bülich venoUen sullen, » 
daz sullen unsre zollscbrijbere und l)oseher von in neraen ain argelist und geverde. 
und sullen sij damit tiiiverczogplicb vertigen als vur geschreben st<>it. und sal unser 
ycliger syne zollschrybere uud beseliere diese vurschieben puntc doiu swerou offent- 
lidi so den heiigen, die so halden getrolidi und darweder nyet so doln in eyoger» 
hande w^ie. und sal dies»Tereynunge angeen an data diO blieb und weren dn^ gants» » 
jair neist nach eynander volgcude. ind wir obgenante herren globen in guden truwen 
alle vui-schrebcn punto zo haldcn und zo bestellen als vur gesobreben st«it ain ai'gclist 
und geverde. des zu Urkunde hait unser j'cHger sijn ingesiegel an diesen brieff doiu 
^^^hencken. datum Bopardic douiinica misericoriiia domiui anno domini millesimo tre- 
oentesimo nonagesimo nono. » 



^**^45. 4 li'lii iiiii^cltt n Kiirfiirstf'n mi fSlnißhiir;/]. iibf:rsvhi(:krii dif Zoll-Ll/ereinkunft 
Hr. 44 Hiul JiKiihrt'H ihren VerkniHliinnKj. 1:>9'J Apr. J3 Boppard. 

8 aut atrujlbury St.A. (i.L'.P. lad. 121 ur. 19 cop. dt. eoaec, ein lose» Blatt in fvl. ohne 
VemMdcmtgtgtJmitt« und Stg dt ptm m . Über md mkr d*n Worten Wir von gottet 
gnoden — PcyK^^rn fteht ron denelben Randf wddur wir. die Ahscftrifl rerdunkru. «o 
Copia. Von der f^eiehen Hand folgt nun mmiUäbmr mnf 9oeUefienden.jBrief die M- 
aehrift dn ZoOnriragt vom gbidlen Tag nr. 44. 2Ks JMefawte de» BkOtm itt em- 
genommen durch die Kopie einer hier nicht ,ti lUtracht kommenden Urk. Im AMrudt 
iit CZ durdtgefuhrt worden, puiittcn wf duixh pmicten gegeben. Da kein Ameichen 
davon da ist dafi die Abtckrift etwa von einer andern Siadt an Straßburg gesdiidct wäre, «5 
to mag da» S d tnibe n an dkt» Stadt tdbtt gtnektet mim. 



«) «w. AJrtr^. Ii) J> «wntai. Jrnr dttUlar. c) Jfö aUormmKlirlu-. ir sU.-nMM||eh. 1) Z« kouffmann«. .V 
iBttteiiMa, a Metm Mim liifcWM <|) M vtaaiBgtwt. S na waUelHV fkutagmrt. Q D («nlf- 
■Aafl. JlgMiIlMaMfL g) jriUtahfinvia %)8eM.*m. l) MW Mr, ä nS»*». it)Diai,WM 
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C. HmisiraND nr. 48. D. StldÜMli« KoMoo ar. 47-ia. 



87 



Wir vuu gottes guuden Johu ift Honczen, Fridmch sA KAh», und Wemher 
zfl Triere enlnwliofe, und Rfl]neht pfal^prave bi Bine eto. imd henog in Pejgern. 

Lieben frunde. wir hant imibe nucze und urber» des FviiH sstramraeB und des 
goinr'iiK'ii kiiuf'cinannes do uffe unsern z/Mlen uf dem Hiiie mit dem besclien otteliche 

» erluhtuuge den kiVfchiten geton und ander puncteu b^iiffeu und geseczet, domitte, 
also wir meineu'*, das die vorgeoan/m koufelute minre benrent und vwlager adllent 
werden und uf* dem Bine cntch derte baa Taren und wandeln mit irre koufemann- 
achafke werden, daune sü biciehar geton baben, und i\Un h in abegeschrift solicber 
saczunfiP, dip wir üch harinno vor'^ld'^sen sendon , vnl rlei lieber siillent sebcn : beireren 

lü wir. (Iiis ir «las den uwern kuut'elütcn und andern welleiit verkünden sich darnach 
wissen zü hhten. datuui Boparten' domiuica misericordia donüni anno domini 
etc. 90 nono. 



C. Httiizweieii nr. 46. 

49. Siaät ESln an Enib, berieft HI wm ESln, wge» der Bn^e der neuen MOnä-^'l^ 
1» Verhältnisse die er an Boppard sänen Miämrfiirtkn voriegen «wHfe. [1399^] 
Jum 13 [mnj. 

AuM KiAu St.A. über eopiam anno l.-«is n«"» U'U fvl.4S' c»i>. vhart. co<iev. 

Die Orthoffnijihir i-on unt temirfacht ide M» den aberdmttehm JUmluift0H. Hie 

A<he<'^e steht über dem Stück. 

s<' Unsen willifjeu dienst zo allen zideii vursf/in rrw. erwerdige ftirste. liovo l)csondor 

herre. as uuse vrunt ureu gnaden lestwerf van des nuweu paiemenU wegen gezoent 
halten^ danip ir meiotet, wie ir dat ureu . . nitlEnifiirsten lo Bopaidan vurleagen wenlt: 
M bain wir doch aint dämm grin ende Temoimen. ind wer' 't dat die anderen nnae 
berren die fui-sten niet dann geneigt enweren, so wer' 't wale unse begerde ind Udden 

I'. neli (lienstlif licii . dat ir ure vniiit . den davaii kondioh in. bi die unse schicken wilt. 
umb zu besieu, dat si weige vmdeu, dat dat paiement also geordineert ind geschickt 
werde, dat uch uns ind deaen ganzen landen nftczlich ind urberlich si; des wir ure 
gntUdie aniwerde begeren. datum feim sexta poat Banabe. 

,Dem erwerdigea fursten hern Frideriche 
« enebuschof to Coelne ind berzouge van Weetphalen. 



D. StMtisehe Kosten nr. 47-48. 

47. Kosten Frankfurts bei dau Kuilümtcutag zu Boppard vom Apnl 1399. 1399 
Mar» »9 Iis Apr. 19. ^* 

Apr, U 

Am Frankf. SLA, Bwhaaagrtadwr, nr. 1 unier der Awigaben-ßubrik besundern eiuzUngeu 
n nagebiB, nr.» imltr uielNB Mnmge. 

■} a «kcr, M uf ukor fmtnU tgl. «M. WS. I. UJ. ^) a JH/Hm imtfUm *, Mir MkJM M«kr rttU tmmOM. 

« 

* Dom fehlende .Tnhr trird dtirrh dir iti dem t/viron dii<: Jnfir ll'i'l rinen Bopjmrder Tag :ri.jt 
Briefe tteiist enthaltene Hiutcevtunff auf den Tag Auf äew Maituer lag von 1399 kam e» dann am 
SU Boppard amgidttiUt. Jkr Btmd «hOM fima/l » 69*. sn emtm ntnen MtntgmtM, w. m. ». 
aeimer Übtnekrift Aidw am i$n JOmen 1996-1401, 
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88 KnrAmtents^ in Bopimtl m AprD 1899. 

'""If) f'l ^'^ P-^"^' ''* ' Kuldeu Jolmuiies Kirchbejm, als im der rad schenkte, 

als des rades frunde imi im redten. 
4^.j* [Sß Sabb. ante Oeoigü: 20 golden 17 ah. haa "rioriert Erwm Hartrad Jacob von 
Bomerfiheim und Johann Kxanidi selbachte 6 tage gein Boparten, als die fftntea ein 
geq^redw da haltoi und sie grave Philips deat lantroigt dar virbodet hattet » 



'^"^ 48. NSmberger FnpimlUmen nodk «lern Kurßntariag m Bo]^»arä vorn Äprü 1399, 
^^J" im Apr. 30 hi8 Mai 98. 

Mali» 



N «m NÜntberf J r thkke mi en. cod. iMc nr. 489 BchenUioeh 1808-1488 fioL 48^-48% 
0ldk«. BtpkrMtehit. 

[Büryermeisterpmoä» feria 4 ante Walpui^ anno 99 his feria 4 poet Uibam.] m 
jiwM Propnummna meister Martin ketiarmeiater 6 summa 17 A. hü. propi- 

navimiiR her Klemmen hofmcister und dez bbdiofr TOn Meincz schreibcr 6 qr. ; Biiiiiiiia 
17 sh. hllr. propinavimus herzog St^flfan 20 qr.; summa* 2 11). 17 sh. H hllr. pro- 
pinavimus herzogen Ludwigen KJ qr. ; summa 2 Ib. n sli. 4 hll. propinavimus dem 
von Haidegk ä qr. ; summa 1 Ib. 3 sh. 8 hll. propinavimus dem Ottiken 4 qr. ; i» 
flumma 11 ah. 4 hllr. prupinavimus dem von Abersperg^ 8 qr. ; summa 1 Ib. 2 sh. 
8 hllr. propinavimua dem cnster su den Parfllssen 4 qr.; somma 11 sh. 4 bOr. 
propiiuivimus den von Wensemburg 4 qr. ; summa 11 sh. 4 hllr. propinavimus dem 
Lohen von l^lm 4 qr. ; snmma 11 sh. 4 hllr. propinavimus dem markgraven von 
Baden 16 qr. ; summa 2 Ib. .') sh. 4 hll. propinavimus graveii WiHu/»; dez herzogen 20 
rat von Orlens 12 qr. ; sununa 1 Ib. 10 sh. IUI. propinavimus bem Stetian von 
Wol&tem 6 qr. ; summa 15 sh. hllr. propinavimns Kycolo Seines des kanjgs kander 
6 qr.; somma 17 sh. Uhr. 

Somma 16 Ib. und 16 sh. Ulr. 



fitr ra tMt*lft m ttttä. - VrxprittfßUk imMt iir Mk t r ug propln. 4m ken Hdarieh «m A; tttt 4. b. B. 
M «unUMam mti mi girielkMmfiftr «taf aM«H At wU wi Omd 4m »$r 4m gutlit. 

' 7»! ißnchni Jttfir hat (tii- Franlfiirter Stadt- waz von dor zwrilrarlit wrjroii, al^ der loL'atP und 
rccJmung ><$Ucr iHisunüern eiuzlingen lugebiii die aia geselle gezweiet hatten. — Weiter unier be- 



Ifatitm: Sabb. pott parif. Huris {Feb.8]: 4 di. aandern einaeUiigni oSgebeo wUtr eNe JVWi: ^la » 

vnn tlor !<tnrni!;lnrk(>n /fi ludni vnt) koniL' Karls die Alban! fJr«)u '?/]: I groiw TOB der Itlira ift 

tage. — In vigiL paluiaram IMrz. it!i\ : 1 gülden des luden uf ktmig Karls tag. 
I^ten boilni gMchenkt» alt er wo Ronw kMnon 
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Kiirfürstenta^ zu Marburg 

im Juni 1398. 

Wir «oAe», -dia^ aiisf dm Iditen Kmßntmiag mt Bofpard m Jpril iS99 «m 
(jcgen den KBmg gerit^kr Butul Mr irti BihenMAm Kmfwnim (ahm Kartier) «u 

Stande ;/tko»i>iini trnr. Xuiiärhsf irnrin r.-< ulso nur d't'sr. ufld f.s- mir nho irst der 
Anfuiig dir A/dio» (jiifriituki. V'Di hi( r aus k(jn>Ue man tceiter (fdmt utul mehr Ihed- 
5 nehmer eu gewinnen suchen. Der Ort Marburg ward offetibar gewählt um Rudolf von 
Saduen «ins EnAnum m erleidUem. JUSm hm» wci mU Redit auA diaen Tag als 
K!»rf9nMtag (eieidbiMM, da die Vrhmde nr. 61 mnr van JSitrßnten wifi. 

A. yorllnliges: FllrateBtag sn FordiheiH \m MaI nr. 49 -SO. 

AoMife noeißhaft eraeketnm, ob dit Mdm Fore Mwi a w r StSbAt hier AnfiuAme 
10 finden sollten. Aba^ nr. 50 scheint dodt auch gegen den König geriddd tn sein ; indem 
jftVÄ 10 Fürsten, danuifer Knnuni»: und Kurpfah , zum Zusammenhnltni im Fall des 
Kriegs mit deti Ütudten und in^beaoiuire bei Ahfall utUertitäniger Städte u. s. w. ver- 
enden, ateBm tie akk in offenbaren Gregeneat» gegen eine ämnge WideiMiir derjenigen 
FcHitik des Königs, die siA hei dem WMmrger msdletlreU eniioidcelt hatte K Stand 
tt man in diesem Punkte fest susanmen, so war es*dem XSn^ nidd mö^iA stA auf die 
Städte MU ttätsen, 

B. Vertrag in der Oberhaoptsfrage nr. 6t 

« 

Der Bund getjvn dm König erweitert sich : Kitrsat^sen tritt am 2 Juni l.UfO hei 
in nr. M. Dieß Isf (iiirli mn Matthias Sitherniteim nr. 2.11 encahtU. A)irh liitr iler 

so beiotulere üigelversddujj wn Im nr. 41 auf dein vorigen Tag*. Königsiwfen ÜLChr. 
8, 496, 21 sagt: dar [sh Marpurg\ kommt sfl aber zAsameoe und adtfllbat aber natechet 
Daß die Enrßrslen in MaHmrg «idhl» sn Stande ftfvdUm, leUl hier dem Znsammen- 
hang nadi nur bedeuten, daß sie das zuror hei Kmiijshnf» h, zeichnete Zid^ dis Ent- 
!trt:unfj des: König-^. niehf erreichten Aua dem Jh iefe dfs Mattliiaa Sufternheim nr. 231 

SS siclU man., daß hier schon der fitigemle Mainzer Tag besdUas.sen icurde, und daß nmn 
eile nw^itken anderen Fürsten dasu bestdUe. 

C. StHdtischer Briefwechsel nr. 52-63. 

Der König iuit geiiört, daß die Fürsten zusainmengtkoinmen sind. Er wiU wissen 
was damit id, md seUM HUrM «m MS/Mm m dm Städlm, nr. AS. Jfen sieht 

M • Siehe Nürnb. KT. im JlrrM 13U7 £it»l. lit. E ' Sie/te dir l^tfllfHungakm K tmd J. 

HTA. a, 496 f., und Frankf. RT. von 1397 ß * VgL UTA. 2^4X0^9». 
BmL lU. O im «HÜegtnden Bande der BTA. 

0«Blaek* BtichtltUffAcUB OL IS 
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KurfQnteuUg cu Mubarg im Juni 131M>. 



aus der Frankfurter Antirort nr. 5H, daß dieß nidit der cimUje Kundschafter des 
Könujs war. Aber dm Stüdtm war es sdbsi et»« „UeimlichkeU^ geUiebm, sie köimen 
keine Äulkluruuy geben, nr. 53. 

D. Stildtische Kosten iir. 54. 

> Von einer heindichen Sache^ leeyen kamen die Sfüdtr in Mninz cuatininirn. urf. 1. » 
Dann beschicktu die Frankfurter den Marbwyer Ttvj. arf. 2. aber ohne viel zu erfaJircH^ 
wir ^tm. Dafi Jdimm «m» MaOrn md Ffuhgr. Jiujtreckt m JRtrtM m Mmrbmf . 
warm, ist ans ort. 3 vStig wsher. 



A, VoiUuflges: Tag zu Forchlieim im Mai iir. 49-60. 

• 49« Herzog »Stefan II von Baiern- Ingolstadt, 1^. Ruprecht III, Herzog Ludwig VII » 
des Frstgniiiiniti )i Sohn, und Bf. Frldiridi \'I ron Sünihiyg s-rhlirfim Wdffin- 
stillstand swmhcn Erzb. Johann II von Mainz und Lf. BalÜHimr von Thüringen 
fwr das Jakr vom 18 Mai lo99 bis 18 Mai UOO, unter Aufsttihmg von 2 gen. 
8«ihieäs$näim«m mii V^adii m aUmfaUsiger VetUttigsnmg des Wt^SHsHOstandss, 
1399 Mai 8 pitrdiheim]. u 

W tmt Ftnfr. ÄrA.Siim»er9. Malas-Asdiaif. loirron. B. 18 fol. lM*<'i;89* eep. ekoH. eooev. 

mit der von einer Kurilen nlnr gcint gkichc'^itiijt'it IJund getchridHrncn Ühcrudtrift Als 
die bersogen voa Beiern ein gütlich steu beredt hau zuscben mime bern von Meocxe und 
maisnnmi BiHhiwr. DU WviU brief bgesiegel gescliri«b«D TO(faM!]iii»bw tM itk oiw- 
pwekfittMi, dit Stfä nu Mf m iif tmch dtr smuHgin 2 l t ig ¥Mf dtt tkiwtBbirt gttuchL M 

Wir Ton gots guaden Stephan liupi v rM nud Lodevig palq;raTea etc. und FredemA 
bnrgraTe etc. bekennen etc.: {I\ das wir «in finmtlich gutlich stcn beredt und 
getpdinget haben zusehen dorne erwirdigen in got vatter und hern heni .Tohnii orzltiscliof 
zu Mentzc undo dorne hochgchdi ii furston hcrn Balthaziir* luntgmveii zu Düringen etc. 
von deme nestea zukunftigen pluugstage furbaßer über ein jai" und den tag ganz uz ' a 
M» ane geverde, also das sie diesdhe nt gütlich mid frontlidi mit allen iren landen und 
Indiai und aUea iren «andmtanen der' sie am gererde ttechtig sin aftaen und sieh gein 
einander halden^ sollen und auch binnen der zit zu keinen feden noch ki-iegen komen 
sollen, sundor, waz sie und die iren u'ebrecbeii gein einander haben oder gewonnen, 
des siut sie blieben bi dou edulu grareu Ueiuiid* von Swarczpurg hcrren zu >o 
Snnderslniaen und graven PhilipB von NasBowe und su Sartumcken, die daswisclien 
tage beaoheiden nnde machen sollen sie dammbe gutlichen zu entscheiden und ra 
riediten so sie forderst mögen, unil :vrs sjo uf einem tage nit fidleaden mochten, dos 
Sölden sie ander tage nfnemen und bescheiden sie des furbazer sn entsetaen und zu 



■) W mu^nclihtbtfi; in dtt ton andrer HuitA ftsi hriitniirti Cbii ^'ititt llt^fU M WilllllTl it M Mi'ii tlit Ah- 35 
küriKHg im TtxU 4tr L'rkmit tttt* Balllaur au/gtlötl uoritn. fe) MMMrffNll MirymIKiftiw ,- um dtt 
It 



*■ Jlfm darf «fodk amulimm, iafi ^eredkfult M flMmät Ort fOr üt Atufertigmtg der Uthutde 

rom IS Mai (iyitt(js(-Tay) (nt zu ürmscIbeK MonaU- ergibt -tich aus der in i(»i>r<.»i Bande vuratvitehen- 

Tag da Jakra liüO, und niciit von Jfingiten den vom gleiehm Tag, wo die neudicken AuuUBer 40 

(tSMui) 1399 a» Ffmgsint (6 Juni) 1400. Ihr «MbrMrfN. 
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riecbttiu. uiul sollen lUu thuu* als dicke den auit tede auo geverde. [^j wer' cz auch 

* dal in diesim gatliebenfinmtiiclieQ sten übergriffe und adifllniige gescheen, 
wdidism herren vorgeoant oder den sinen die gescheen , des. herren amptnuum , mit 
namen von prz])is(]iof Jolüiiis wcirfii Aiidrra.'; vom Lpyboldos araptinaii zu Glicbcüstci)» 
. oder wer zu zik'n amptmann tlasdhs ist. und vi»ii lantj^iYin» Haltluirrtrs wo^ren Fritsflio 
vou Waiigeiilieim der eltcr umptmua zu Crutzeburg uder wer zu ziteit auiyUnann du ist, 
Bolde' des andern herren amptmann dammbe beechrmten nnd T«mian«ii, das das su 
stand und unTersogenlichen gekart und usgeriditet wurde, geachee aber die kamnge 
und uzriecbton^c iiit binncu vicrzebcii tagen den nesten ane geverde, so soldeu die 

10 ol)genanten graven, wann ir einer dos von donic andern daruinbe vermant wurde, daz 
uziiechteu uf ta^en oder suät wie »ie iiiogeu biuaeu eiuom maude uuiue uesteu darnach 
als die ▼ermanunge gesohee, ob sie des anders nit ee ane gererde geenden mochten, 
«ere auch das imand nbergrifie tede nnd die nit kerte^ als vur geschrieben stet» der 
üolde in der Torgenantcn Austen KloO«n steten und landen keinen friede noch gehMdc 

I» haben ane geverde. [.9] auch sollen dor t-ponanton zwoior fursten amptlude und 
stete, mit namen zu liusteberg zu Glicbeuütc«» zum Steyue zu Duderstad und zu 
Heilgeostad zu Tongesbrobka Saltza Isenach Crutzeburg Eschenwege und zu Suntra, 
dis Toq^enant gutlidi stm gtoben und sweren stete Teste und unTerbrochanlichen zu 
halden ane alle geverde. [i] wer* es auch daz der ▼ofgeoaaten graren einer 

M oder"" -^i«" lit idc binnen der obgenanten zit abejjinge von todes wo^f^n. da ^ot für 
si, oder rodoliche uoit iu daz beneme daz sie dabi nit gesin mochten soliche cutriech- 
tunge als vui* geschrieben stet zu tbue'*, uf weliche site daz were, so solde der furste 
einen andern von einen wegen binnen vier wochen» nach d«ne ab er des ermanet 
wirt, dann geben, der solich<> ontriechtunge thun solde in aller der mafie, als deme. 

M der abegangen were oder re<lt"lit'bc noit beneme. gebunt zu tune und vur gesch neben 
stet, und solde daz» auch gescheen als dicke ilcs imit wurde ane geverde. [."»] auch 
wer' ez daz die egeuaatcn graven üemrich und grave Philippus die vorgenanten erz- 
Usdiof Johan nnd lantgnrre 'BaMuuar Unnen diesem frnntlichen gutlichen sten nit ▼er- 
riechten und geeiuen künden', so sollen dieselben graven ganze möge und macht haben 

» diz fruntlich gutlich sten zu erlotigoti. und wie sie ez erlengen, also sal ez anrli 
von den obgenanten zwein turston (Sebalden wcidcti ane argelist. daz alle vor- 
geschrieben rede stucke und ai'tikele stete ve^tt- und uuverbrochenhchcn gehalden 
werden, so han wir und die egenanten her Johaa enddsdiof und her Balfhaiar su 
orknmfe unaer ididier sin eigen ingesiegel an diesen brief thun hoikan, der geben ist 

» in deme jare als man zaite nach Crists geburtc 1300 nnd danwffh in deme nflnuUd- 
nftnzigesten jare uf unser» hem Jesu Christi offarttage. 



50. Zdtn yen. Fürsim itrbittden sich auf :') Jalu t zu yeyeuscUiyctu ZusaimnaüuUta* 
im FaUk de» Kriegt mU SUOtm sowie (0» Ahfyi tmtetmniger Slädk uitä 8lnU 
mU VonaOe». 1399 JCm 8 FonMeim. 

3f uns Miouhen k. St A. I rk. botr. »Ii« änD«>rii Vrrlih. von Kiirjttalz 1l»7 f <>r mh. 
c. It ttiit. peml; UKjcon tlaa letzte abgeri^aen (nur «ocA der l'ressel w/ da), lu rcr$i>, 
heida Uxi am 15 Jahrh. und eon gkUkr Band wel, 8 «mmI dartmter vjmxog. Die 
Si'lirt'ibunq cz i»t im .Vxlrtirh- diirdiiji fiihrf, in varm-nnnt wn/f obfSIMUlt MMiml ÜUKH 
ettmiffni K<uus inl die Abkünitiiy oliHe wcitrrtJt uufgtloHl. 



») W tnl ktim Xrirktn Mbtr u. b) V kmrlM. r) «nkM «drr / d) AmM an/ «. e) ft.imfthUrh ». q» 
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KnrfBntaiitiif m Mirtorg in Joni IflSft. 



JE cA Kassd kwrf. Hau*- und StavtmrdMV, jetzt Marbvrger iSw-Archiv Urk. CelL 
* or. «b. e. 9 «9. pmd., womn» das achte /«MI wirf mir dtar MimdmM üt. Bm 

ict nifi Mrleljif, iluch ui\h«h'utfnilrr Sfjimirn für die T^*iing. 
N coli. Muuvh. li.A. küii. iiaus- uuü t'aiuüieu-tiacheu \Y \t L3ü or. mb. c. H »ig. pettd.; 
m «mo nda» imten m <kr Ab ^Idk«. R^K"fra<a, otkA tw der MUte «m BeyMrata > 

(•'>)! CTii'T Unnil <h-^ I' JdJirh gn'ißer . Unix iiiitfti hi drr Kcke leol gichz. ein Zi-irhm 
(etwa ein Kmji mt nnetn Kreuz durdtiogenj uud ein mtkrechter Strich (wol die iäii- 
mM), Am ämn Mv k^m 1 m «ier NiSu dea mwttm Jtegittrata wol .«ick «fm am 

1') JiiliHi. f litcra r"). h( wiiinlhliiJi iIik M'u\i:(r Exemplar. 
Audi in Mündt. RA. Neubörger Kop.B. 33 toi. lUU (CXIX)*-lül (CXX)^ dtp. «uc iC. — W 
Begem m JEbrlw'. Pftli. Kop3. or. 43Vt foL 108* «mf m ITAncih. Ai. f. 

Ilöfler trie folgt. 

Gtdrudi-t Begest bei Höfier^ in fonlea rar. Äu$tr. Abth. l Band 6 Thal 2 pag. 4ß2 f. nr. 3, 2 
tau Mümeh, B.A. Neuburg. Kop.B. 15 foL 31^ wo eben tmr dieau Bieget atdU, abgefaßt 

Wir voa gots gnaden Jojiaim des heiligcu stuls zu Mencze erczbischoff des heiligen 
BomtBchen richs in Ontachen landen ereilauiczlar, Stephan pfalc^;rave hg Bin unde 
herczog in Beyern, Ruprecht pttlcagrwre bij Ria des heiligen Romiechen richs obinrter 
tnichseß und herczog in Beyern. Balthasar und Wilhelm gebruder lantgraven in Doringen 
und niarggraven zu Missen, Ludewig pf'alir/sjnivf hij Rin iiml horrzof,' in Royorii. Albroclit m 
erweiter und bestetigter bischoff zü Babenberg, Hennan lantgrave zu Hesspn, Johans 
nnd Friederich gebmder burggraTen zü Norenberg, bekennen und dun kunt offenbar 
mit dieion briere: daa mt unaem und den gwnejnen landen sA notdorflft und lA 
fromen uns* vcreyniget und zusamen Terbnnden hao, TeraTnigen und verbinden uns in 
(•rafft iliß hrieffs, daz wir diese nohston funflFe jare nelist nach einander iblgoude nach tt 
myu tlatum diß briefls getniwliehen und fosticHchen bij einaiidei verüben sollen iintl wollen, luid 
daz unser igUcher dem andern- lesticlichen und getruwlichen b^gestendig uud beholffen 
am eal in der mafi ala faeniadi gescfariben stet [l] alao: wer* e> saohe das ejniclie 
etat mit unser einem oder mee» die in dieaer eynnnge aiot oder noch an nni daryn 
k<nnen werden, xu kriege oder an fyentschafft kernen nnd siech dieselhe itat mit m 
eym glichen rechten an gelogen steten an glichen gemeynen orberii Intden ane gevenlo 
nit wolte laßen gnflgen, so sollen Mir obgenanten herrcii, die in iliescr eyiiuiiL'e siiit. uiul 
• alle die, die noch zu uuä daiyn komen werden, sameutlicheu uud unser ij^licher !>under- 
lichen, mit ainea mannen dienern und underseDen bestellen so er beste mag ane 
gererde, daa ir dheiner derselben atat sA dienate oder au helife rgte wieder die under « 
uns die dann der kriege a&triffrt. wer' ez auch dann das andere stete d* i^i Dun stat, 
die also mit unser einem oder mee zu kriege komen wer' , liijgestendig und beholffen 
weren oder ir mit irem folke dienten oder ir gelte zu follcist geben, wann wir dann 
samentlicheu und igUcher besunder des erinnert werden von dem oder den nnder nna 
mit den^ die atat an kriege komen wer* als Tor geeehriben stst nnd dann* mit iren m 
offenen besiegellen brievcn* umb helffe ermanet werden, so sollen und wollen wir 
obgenanten herren, die iczunt in dieser eynunge sint, und alle die, die noch zu uns 
daryn komen werden, dem oder denselben die dann der kriege antrilfet wieder die- 

4 Ml. MBf. \ia*m. 4 Jr Btrttk am Bmi mt äU. NWb. 



' iJas Neub. KojkB. in f(A.2l\ leoraus Ilotler 
obiges Begut sdiojjfte, bringt unmtteibar vvrltcr 
ft Ig e miM : Nola: ^ luM, wie lieh ettwann (sitl- 
lidic und weltlirli" kfirftirstcii fri>ii ffinamlcr vct- 
schribcu uud gopuiiduii haben vou des reicbs wogeu 
oirf «in andern BtaiadMa Ualg zu «den. ü Dm 
entSB ab Mit v«a barMf StqihaB veo Bayttn 



marggraf Jobst von Marr!i( r»,'ii Jo)ians«?ti inar|7</rafira 4H 
vou lirauburg und vuu marggrat Wilhalm tmi 
II «fMaa ate^ wte li dia n amaiidar varaint ud 

vcr]iuiuli'!i JiabPii an einander beistendijf zu sein, 
datum Trage au freitag vur palmarum auuo 8SMi 
(UM MtTM jM). Oadnidtt M EBfitr ib. nr.M, 1. M 
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selben ätat und ü* lielifer iesticlichen uud gctruwlich beboltieu sin und derselben stat 
und im häBem. sa atant «iedenagen und ir fyent Verden nnd andi fyentlichen dun 
and unser tcSkB daicifl aohidran naoih nnaer möge, als ob der kriege unser igliehen 

8el1>or angionge, ane alles verziehen und ane alle geverde, als lange dei-selbp kriege weret 
uml -^al sif h auch unsere" dheiner uD der belffe ane die andern nit furworten frieden 
oder siinen ane alle geverde. und sollen wir obgenanteii hcrren. die iczunt in dieser 
eynange** sint, uud alle die, die noch zu uns darju komen werden, daz dftn* als dicke 
des bjnneo der obgnianten sq^ not gesohiclit, ane alle geverde. wer* es auch ob 
soHdier kriege eyner oder mee lenger werten dann die obgenantea funffe jare, so 

10 sollen und wollen wir alle dorh hij einander und in derselben heliTc verüben in aller 
maßen als vor gesehriben stet, als lange der oder die kriege werent, ane alle geverde. 
[2] wer" ez auch sache daz bynuen diesen vorgeschriben fünft" jareu unser eynicbs 
herren**, die in dieser eyuutigo sint oder noch darin komen werdent, eyniche stete 
eyne oder mee Ton jm zn ymant anders singen oder tax sich selbe rin woHen*, 

u wann wir dann samentlichen oder iglicber besunder des erinnert; werden von dem herren 
under uns dem daz gesrheen wer' und uns derselbe herre dann mit sinen offenen be- 
siegelten brieven umb helffe ernianet. so sollen und wf)|]on wir obgenanti'u herren. die 
iczunt in dieser eyuunge sint, und alle die, die' noch zu uns dann komen werden, 
dem henen under nns, dem daz gescheen wer*, wieder dieselb«! stat oder sietde, die 

at also Ton irem herren nmbgeslagen betten, nnd wieda die', die sich derselben stat oder 
stetde underwunden, und wieder ir helfier festiclichen and getruwlicben bebolffen sin 
und denselben stetden und ircu helflVrn zu stunt wiedersagen und ir fycnt werden und 
auch lyrntlirlu'ii dun uml unser folke durc/ü schicken nach unser möge, als ob duz 
unsere** iglichcu selber angienge, ane alles verziehen und ane alle geverde, als lauge 

» ha das dieselben stat oder, stetde, die. also ron irem herren nmbgeslagen betten, dem- 
selben irem herren wieder sa einen handen and gehorsame komen waren, als sie jm 
vor gewest weren, ane geverde. [5] wer* ez mak sache das nnswe' obgenanten^ 
herren manne burgmanne oder diener eyner oder mee an e y n i r b o n herren under 
uns zu s|>] ('< lien lietten. so sal derselbe, der an den herren under uns also zu 

30 sprechen hat, daz suiem herreu, des manne burgmanue oder diener er ist, zu wissen 
dnn nnd sin clage an yn brengen, nnd sal dann derselbe herre den andern herren 
ander ans, von dem die clage ist, darambe versdiriben und ermanen, das er dem- 
selben sym manne bazgmanne oder diener umb sin ansprach wiederfaren und gescheen 
laße waz ym von rechte und billichen gescheen sal. und so sal dann der herre under 

»i uns, von dem die klage ist, uß des andern herren rate, des maiuje burgnumne oder 
diener der kleger ist, eynen gemeynen man, der nit versprochen hat rechte zu sprechen 
ane geverde, nennen nnd nemen, and den dem andern herren, des diener der kleger 
ist, verkünden, nnd derselbe ander herre sal dann des genufynen mannes der also 
benant ist auch mechtig sin daz er sich der Sachen' anneme ane geverde, und sal 

♦o auch alsdann dem andern ben-en untler uns. von dem die klage i.st und der den ge- 
meynen mau benennet und geuomcn hat, und dem kleger gelegen tag für den gemeynen 
man secsen und yn"* die verkünden, and gienge dann der herre ander ans, von dem 
die klage wer', don Ueger des rechten^ also n6, so sal der herre ander ans, des manne 
burgmanu oder diener der Ueger ist, denselben kleger ungehindert laßen siech zu 

4S behelffeu wieder den herren under uns der solichs ° rechten als vor geschriben stet 
oDgangen wer*, als lange biz daz dem kleger von demselben" herren ander uns guuge' 

« 

1) K vaarr «tolcbM bMT«, H iiw«r «Tviek«« kwn. •) K «oIU. Mg weitem. Q 1 fmitt» tm/ MMm 
»mi c) «M. nr. k) i( «ktel i) a vmt. k) X BMA mm »mi «•! t». Mit*. Q K 

M iwl*i JOr Mthm. ^Blik. tjKMMm, f ioBcSm. •) JT «Mm JOT laMrfkM. f}jrgyt«r 
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geadheen «er*, aaa «verde. woHe aber der Ueger toh dem herrea nnder uns, dem 
er zuspreche, solifl]» reelileii* nit offiMmea und sich damit rüt gnugeo laßen, so 

sal (lor herre under uns, des man Imrjjman oder dienor er ist. domselbpii nit zulogen 
auch ym iu siiicn landen unde slußeii , oder &in amptlute von siueu we^iii , keyn go- 
leyde geben, und er aal auch keyo geleide dariime hau iu dheiu w^bc, auu alle geverde. s 
[d\ wer* ei auch meb» das eyniehe herren oder stetde au ans in die*« 
eynnnge komen wol ten die inicze nnd togeliih darean waren, die mögen wir herrea 
nliironatit oder unser iglichor l)(',-.uiuk'r zu uns darin nemen. also daz (li'^solhcn liorren 
oder sk'tdc bevor globen und auch ir gute besiegelten brieve geben , liuz sie alle und 
igliche stucke punckte uud. arükcle iu dieser eynuuge begriffen stete feste Und uu- lo 
Terhrochenliditt halten sollen; und sal auch der herre ander ans, der dieselben herren 
oder stetde zu uns in diese eynuuge uemen wirdel^ den andefn harren undi r um daz 
auch allen zu stunt versehribeii und vi rknridt'n ane geverde. f.ö] alle und i}.'liche 
vorgesohriben stueke puiukte und artikcle sollen und wnllcn wir obgenanten lursten 
stete veste und uuverbrocheidich halten und die uit uberiarcn iu dheiu wise ane alle is 
geverde, nnd haa das anoh allea globt and globen es in crafit difl brieft bg nneem 
fui-stlicben truwen und eren, und hau des alles zu urkunt und Testern geaugniß nneere 
ingesigele an diesen brieff dun hencken, sonder wir Imrfifjrave Johans vorgeuant ge- 
bruelicn unsors bnidors burtiirravc Kriederichs obgenant ingesiegele heran. geben zu 
^* Forcheiui ofl uusei-s herreu oliaittag iu dem jaix als mau sehreibe uach Cristi geburt 20 
dmcaehenhandert jare nnd damaeh in dem nune-and^noncxigstem jare. 



B. Vertrag in der Oberliaiiptgihkge nr. 51. 

51. Kurmaaiz Kurkvlu KurpfaU Kunadum vtrhinden sich^ wie die Hni cratgentMntm 
am 12 Jprü 1399 g» Boppard in nr. 41. 1399 Ja»» $ Mufhurg. 



K nus Mihiclt. St.A. Urkk. betr. äußere Verlili. iler Kurpfalz 127, f. 37 nr. mh. c. 4 .fi<j. ü 
pend Auf dar Büdueit» 90H gkiehaeitiger Band h und von Hand da 1& Jahrh. 
iNintnfB ridit, ror lettterm ng btra ta umd moth einZeiehm (ehmwieiielateimiidieZahl 

X), ührr Itriil'-n ktztrirn lirnn t Uiixiji ii tcol auch ron Hand des lü Jnhrh. BB. Spuren 
eine» (oder ä f) ItimAen aufgedrückten rothen Sigdi, wm dem in der Urkunde keine Bede 
wtf dme Sekmitte im Bnrffament, rgl. dk QutOm-Ämyaben nr. 41 MD, «r. il J, nr. M <fÄ, so 

»ir. 57 P. Der Jiest der Urkiiude int coli, mit nr. 41, iro vi. s. die VonOfUe K. 

J eolL DäMvM. ^pinM.uL Urk. Kurkölti .\ III nr. 1330 or. mb. e. 4 $ig. pend., wovwi 
drei «erliM. Auf der BiMcmte gkiehst iii:/ lU fpMraU, müer unim ncM* gleiAtmHff 
liga dominorum archiepiscoponim Coloniensis et Maguntineiisis lucnoti dtinnn Havarie 
et Saxoois intar eo« mutuo facta saper ikctis ecclesie et imperiL Auf den 2 mittleren as 
Pi r gßmentiit r e i fen, an denen die Sigd wm KuHMn und Pf^e Mngen, »leM gUidueitiff 
hinten non aperiator iiisi per doaümuQ Colonicnssiik Aufifrdem zeigen sich »ufien im 
der üthutde ^puire» von 3 aufffedrüd:ten Sigdn, TexU KÜmt keine Bede 

ift, aber okne Stknitte «n Rrgavmtt , pgl. die Oudkn-Angeben nr. 41 MD, nr. 51 K, 
nr. 5tj <^A, nr. 57 P. Beihenf(^fje der Anxfiteiüer wie m X. Der Best der Urkunde iat « 
eoR. mU nr. 41, wo m. «. dir Variante ^. 

Oedrudrf beiOnäenu» toi. dipl. Mutjunt. 3, f>4$-648 nr. 400 ex autogr , bei Satter Grarev 
3, nr. W aus Gudenu.^. — Hegent lu-i Wurdtin ln noni suhs. dlj)!. 7 jmtef. pag. XIV, 

bei I^ltd Wetuel H, 3ä8 f., bei Sariba Heeg. Heg. 3, 234 nr. 3492, aUenud ane Oudenu»; 
hei Laeomblet S, 942 nr. 1059 nt. 1,9. Zw. taut J, Reihenfolge der AueeUUer <f»f jindbr « 
wie dort und bei Oudenm und im Begeei im Xarlar. Q.LJL POIs. Kap.B. ar. 44 foL 187*. 

■) S atiitk m» Hand wtt »tt, rtdUa.. 



B. Vortrag in du OIwrluMipttfrac» ar. 61. C. Stidtiacbcr Briefwvcha«! ar. 52^. 95 

Wir TOD gotes gnaden Johan des beUgea itnb n Mencz ertzbisschofT des heiigen i-w 
Romisschen riohs in Dfttzscboti* landen erczcanczeller , Fredericli di r bdiiri-n kirchen 
zu Collen tTczltisschotV des heligcn richs in Ytalien erfzranrzfllcr'' uiul hcrczog von 
Westvaleu, Ruprecht ptfaltzgrave by Ryue des heligcu ritlib obirstcr trohseze« und 
5 hertiogs in Beyern, und Rndolff m Sachsen und Lnnembnrg* hertantge burggrave za 
llaigdbiurg gnve la Brene phaltzgrave zu Sachsen und desselben beiigen Romindien 
richs ertzmarschalk, bekennen [tcntrr irie die I'rhumh rom 11 A]>rl! 1399 at Boppard 
nr. 41, bis zum Schluß], gebin zu Martburt: nacli Cristi gehurt (Irytzehundei-t und in «*• 
dem nuenunduünUigestem jai'e utf den mautag nach'' unsers herrcn lyciiams tage. 



M C. StUttoelMr Brfefireeliflel ar. 62-68. 

68. K, Wentd «m ^ Städle «kudm, dakkt ßr imveräiderlidte l¥me wmI hegUuAigt im 
DiäriA MM Jffia«w>. tS99 Jmi 12 Ürag. *^'' 

An Frankfurt: Ä am Frankf. StA. Imperatores 1, 110 or. dk. Kl; dmua e. tig. in wrw 

Mqr., fMkc Bm. uutm inwn UrißMiiitn. — B ctAl. ib. Wahltagnkla 1 fol, 14* nr. 45 
n cop. dk. eoaev. — Gedruckt Hegnt bei Janaaen Frankf. R.K. 1, 50 nr. 133 ati$ A. 

Isk Köln: K con. Köln. St.A. Kaiserbriefe or. ch. Ut. d. c. »ig. in v. impr., aüet wBrttUk 
Utk in AJ1 außer daß in dtr AdrtMSf Colne xteht «Mf AaDltlUait tHWi am SMnfi 
vor dem Dutum onch hat sich deraelbo Dyetrich alhye ror uns und in nnaerm kunk- 
lichen hote iii ewren Rachen getrewiichcn gearb«yt und euch vortreten, also das die 
tO laduDg unsers kuiiiclich« ii hofgerichtes uf euch nicht nagegangeii suiuk-r /u ditiHeni 

male understaudeu ist , d«>s ir im liillicben dank«n moget, als er euch solcher machen 
aelb«r wol nnderweiaen wirdet. — Au$zug bei Ennen Oeueh. d, SL Käln 3, läU; falsche 
Sert okn mng de» DaUm» auf Juni 15. 

Weoczlaw Ton gotes gnaden Romischer kunig zu allen czeiten merer des tmän» 
» und knnig in BebeiuL 

• Libon getrewen. solche stete j^ancze und unTennikte trewe. die wir an euch 

nllerzcit unczlu r klcilirlicn erfumlon hallen, ist uns von oucli wol zu danke : und sein 
auch (lüvon allcczeit durzu geiieyget eucli und cwrer stat solcher trewe zu gedenken 
und gen euch so des not geschieht guediclichen zu erkennen; und getrawen euch 
w ewien troweo wol das ir fiirbas bey uns nnd dem reiche vesto nnd nnTemiket beskeen 
und bdeiben werdet, als eu( Ii ouch des Dyetrich von Malheim unser dyener nnd über 
•letrewer muntlichen eiirentlichcr underweisen wirdet . dem ir zu diesem male troncz- 
lirlu'ii gelawben sollet was er euch dovon von unsern wegen sagen wirdet glciclR'rwei> 
als wir selber duvou mit euch muutlichcn retten. geben zu l'rage des donei'stages 
' » Tor sand Veytes tage nnaerr röche des Behemischen in dem 36 nnd des BomMcbeu »»» 
in dem 23 jarea. *^ 

[tu verso] Dem burgermeister rate nnd Per . dominum yfeneedamt patriaroham 
bnigem gemeinlichen der stat zu Franken- Antbtocftemtm eaoceUarinm 

fort vnsem nnd des reiche Üben getrewen. Petrus de Wisohaiw' cancmicns Pragensis. 



Md. 1) IT WMww.MtMMi(Mi 



* DeMen S-mlunfi bezog sich auf Knuds- l,nft- dennelben bei SimU Kiiin zu muudUch'r MUthetlttng 
Ftmiehung, t gl. Fi unkf. an K. Wenzel 1399 (Prag Th. n. Vtti litih. 37 Korn. i h. nn Käbn.8LÄ. 
A»g. 10. Am 19 Juni 1399 beglaubigt K. Wenjul or. ch. lit. cL c. mg. in verso tmpr. 
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Kurfüntentag ta Marburg im Juiii I3itn. 



Aty^M "'■'""^/"'*^ yt^fxiyi durdi Dktrich Kraa und Dietrich von MüUmm 

«. a. m., ie&emrf dk 8taM ihre Umoissem^ i» Betreff des Gegeiutemiet mpekr 
mm Ar heuAidam gehämm Beraäumgw der FSirOm^ aome m JBelrejf de» Ver- 
hundenseitis des Platts eines gegen Wentd H' i i<Hdm Reichsvikariats ; will ihtn tms 
hleihrn; bittet um Sdmt» gegen ZM- und andere Bdäeügmgen, 1S99 Aug, 10 > 
Frankfwrt. 

A «M t^mkf, 8t^ hHpmtaKM 1, lOft <nme. ehorfL, wm ^Uu. Haiti mnkft innen Begi- 
tttrata, anfBüek9eUe gU^. Unaem luri-on dem konigc geaehriban, daa iBtii Bit wi aiaa 
möge waK der furM«D ntBlaganse hie ofle ai, Ctttndunft Ooniao Ngi Bonuuionni amf 

der Vorderseite. M 
B eoR. ib. WahltaR»akta 1 fol. 14' nr. 46 cop. ctert. eooee. 
* Oedmekt Janmn Fnml^t U.E. IfSO nr. 184 tm A mnd B, 



Uwein alleiduichluchtigisten kuniglicUea guadeu eiibititeii wir unserii schulüigcu 
«UligeD undertenigen diast mit gaazen truwen demudeclichen bereit allirdorchluchtigistei- 
fiunte, lieber gnediger hwre. ak www komi^he gnade Diedeiidi Krawen uwem u 
schenken Diedfiicli von Molnhcim und andere die uiraim hie uße gehabt hat, die mit 
uns gcredt han, abe wir iolit wissen waz der ratslagiinge si als unser herrcn die fursten 
hie uße l>i ein uewest ^<iii , und übe wir icht wisten oder irfnren umb einen vicarien 
des liehe» ufzuwerlen: lüden wir uwer aiigeburu wüdige königliche guade wisseu, daz 
wir niuer fraade so zwein malen gehabt han an den enden da eczliche nnaer herren » 
die furrten In ein waren', und konden irir oder oneer fronde ni erfium was der 
beimelicbkeit oder lat^la^Minge were'. so wissen wir auch von keim vicarien widder 
uwer gnade oder daz heiige riebe iiCzinverfcii. dan wer' es daz wir in den oder in 
andern sachen iehtes wustcii oder irturen daz wider uwer konifj;liche gnatle oder daz 
heiige riebe were, daz wuklen wir uwera guadeu uuverzogeulich bi nacht und tage zu 2& 
winen ton als wir das ancb echnldig an sn ton, ond boffin und woDiii anoh bi nwem 
knni^chen gnaden und dem beilgea riebe nn und bliben als bülich iBl und biden 
und flehen uwem kunigliehen gnaden demAtlicb ■ , als wir leider großlich mit sollen 
und andern Ungnaden beladen sin und undei-standen werden, davon uns CT"osser krieg 
und zweiunge und** ander schade entsteet: daz ir uns daran pnedeelich wulh't }>esorgen so 
und uns bi uwem und des heilgeu riches gnaden und triheideu schii-men hauthaben 

ma bebalden. daz wollin wir allsid* mit wfliin gerne Terdinen. gebin nf sant Lanrentien 

^ dag anno 99. 

Von dem rate uwer und des helgen ricbea stad Franckenfurd 

nf dem Heyn gelegen. m 



* Ohne Eimifü der Tag m Boppard im Aprtt agitarentnr, Üa ni ne eMtatu fttMea» tMjMrjj m 

ntul der zu Mm-hurij Im Jitifi 1^99. Ihk cmnrntii pitifteittes quicquam de rerrt cottalii 

* So Schminck p. J4 : quanquam cero luuc elec- objecto resctMxre posaeiU, crebrae tarnen coitione* 
ierum prindpumqne eoiüota metgna taeUn mUalt fllae Weneedao ii MpwftM «rant. «p 
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D. StSdtfidie Koftai wt. 54. 



54. Kosten Frankfurts bei dm Fürstentag mt Marbttrg vom Jmi 1399. 1399 Jmi 7. 

Am I^nmief, 8UL BtetanuiiiMdiary nr. 1 nmI 2 imfcr ii«r Jmagäbm'MiAtik mgalmi 
aflmags, w. 8 unter bentndern eümliogen nflfeben. 

[i] Sabb. post Bonifacii: 10 golden han virzert lieiunr/i Wisse uud ^rwin 
HartRuI Mlbaeflte 4 dage gern Mentie, als lie da mven von einer heimliehen aache 

wegen, als die siede mit ein m aoihiclkan hatteu. — [2} item il^k gülden Tinwfe 
Heirir/r/i Herdan der burgermeister und Peter schrihcr selhfunfto 7 diige zu Marppiirrr 
mit fünf pherden. als unser herrc von Mentze und die andern fursten da waren und 
ein gespreclie da Latten. — [5] 7 guldeu 1 ort umb tisch unscnn licrren von Mentze 
und unaenn henwn dem henogen geschenkt, ala sie von M argpug herqwamen nnd 
hie dnndiridden. 



n*mlMk« a»i«lM»f»-A«l*B OL U 
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. Fürsteiita<i^ zu Mainz 
im Soptanber 1398. 

Das Büiidius der Kurfürsten in der (Jbcrhauptsfrage nr. 41 und 51 wird weiter 
ausgedehnt^ m'dU No^ aXU ^erAoifpf «mtcMorai Kmrßntm wtäm darin vereinigt, 
ionäem auA andere FOrsle» trete» hei. Da» ergeben «lie JDriimdem dieten Gegen- t 
stand. Auch in nr. 79 art. 1 «erden als eu- Mains hetheiligt neben den JSSurfurntcn 

nurh ander <1cs roiclis fiirston atufeijrhin. So auch Matthta<! Sfjbernhrim nr. 2:>1 : 
scribeutes (^uauipluhmis principibus , die nach Maina bestellt werden. Es ist idso ein 
. aügemeimr JPÜvtentag hier g» «rimiMfi. 

Kärngthofm^ na^Mem er tum dm Msuharger Tag gerade Aa<, fShrt fori (ed. m 
Heyel in St. Chr. 8. iUil, 22) : darnocb komcnt sü zAsamene zfl Mentzo. und darnoch 
gein Fr.inkofurt. und kundont alles iiüt fiiiliolliir wpnloi». und In-ttetit allrwogcnt lipsant 
TÜ andere herreo und der stette am ll^ne boUeu, die zä iu kunieat w«i men dugete. 
doch gingent die koiftnlai a]BO hejmdidie sfl rote» dai die andern herren und der 
stotie botton nitt wustent was sft do detent und geriet sfl Terdrienen dee kosten und i» 
des blenkendes \blenkeit: unstüt umherfahren] wider und flJr. zö jungest verschribeot 
die kurfiirsten dem künige Wentzesluo mit fürpelmtten \S('hiIfrr vier botteil [. das er 
ken»c gein Laynstein uf den Ryn bi Kense uf dcu nebesten dag [Au{f. 11] noeb saut 
LaurencicQ tage des jores noch gotz gebftrte vieraehenhundort, sich zä verentwurtende 
der aitikel und st&eke, die men in sige und ime euch werent genliriben geben; dele h 
er das nüt, so woltent sü das rieh bas versorgen und fürsehen. Ilirr ist zu Anfang 
«Hsvjr Mainzer Srjift uiJu r-T't'i ron l.'ifHl ((rnn itit. Welche uhi r rmt di u Vi rs/nunihiiifjru 
zu Frankfurt, die ewisehen dieser Mainzer und der Absetzung in Lfduiston fallen, 
erwähnt sei, l<isst sich deshalb nicht sagen, weil offetAar aUe drei, der Frunlcf. Nov.- 
Tbig 1899t der vom FAr. imd der vom Meü 1400, hier in einen eneammengeworfen » 
eind. Darum darf und auch die Anyube uirht streng aufijvfasst icerJnt. daß die Kur- 
fürsten uneivpf/fu , also aurh mich Mainz wol. nicht nur viele andin Hirn n sondern 
auch die. Gesaiidlen der Tlheinisehen Städte berufen luitten. Für die Mniii-ir Zusnuimen- 
kunfl liegt, wenn gleich auch Städte ersclücnen, wenigstens kein urkundlicher Beweis vor, 
dafi «0 mfdk fSrndith dahin hamfen mrden urären, und die dort ansgeferHgten üirhunden te 
Uueen keine Betheiligung an den Verluindlumfen vermuthen. BidtHg dantyeti ist es 
vom Fratilfurfer Nor.-Taij 1399. w. ni. s. dir Fiid. Darjeijeu trifft es trider nielit :n auf die 
Frank f. Fe^tr.- Versa »imluiu/ ron 1100. ic. m. s. die. Einl. I'iii;ii l:i hri ist es dann mit dtm 
Frankfurier Mai-Tag ix/n 1400, wenn dieser dodt twdi mit zu verstehen ist, da er vid- 
Mdhl ertt milden Worten sfl jungest horißirt wird: ee war ein Forsten- und Städte- » 
Tag, man sAe die Einleitung daeu. Was also Königshofen mit seinem allemigeiBt 
das ist zwar iheiltcris richtig, im ganzen aber ein u nur i)i Huu.'tch und Bogen zu rer- 
stehcn. Ebenso verhält es sich n>it der Heindichheil ' . in der dir Knrfürsti n berafhen 
haben sollen, Schan kurz eutmr ftatte Königsltofen dieß ron dem Fra»tkfurier Mai - Tag 
1397 ereShU, wo ee nicht ruMg war* Jetet widerhdt er ee von mehreren Vicreamm- 4o 

* Vgl. dtn hungang ätr Huü. eum Bo^t^rder Tag vom Apr. I^ü liebst Ut. A uuä 1) dttrUeUmi. 

• aUkt dk EM. m dmudben m UTA. »,4»,»S. 
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hingen, ico o nur thtiltceis richtiy ist. Zicar trifft es zu tu t Bupitanl und Mar- 
burg ISU'J , wo t un städtisclt^ Seite darüber geklagt ufird K Auch vm dem Mairuer 
Sept.'Tag selbst mag es rukHg «ein, aber sdun «idW imAr «m JPirankfitrt im NoMuiber, 
denn hier stdlten die Fümten ein bestimmtes Ansinnen an die Städte tceym des Schismas 
» und der (fherhauptsfnnii Iliihfitj ist es dann tridcr rou dim Frankfurter Fitn.-Tug 
1400, von dem ditsr SttuU .rn rrzohlen weiß* tric wenig sie davon in Erfahrung gebracht 
habe. Gans und gar meht aber könnte man es gdtett lasmif wenn es auch auf den 
r^rank/mrter Mas-Jiig 1400 $olUe\ 8o nrnüg muesUmig änd aOe diese «nm- 
maris^m Angäben ha KSnigAofen. 

M A. YoriMaUgM: kSoiglieke GeflaiidtidttftoToltaMolit nr. 66. 

Der KSmig ist gewiss mdd eii^daden worden. Er säwM äbsr oms Jhrag seinen 

Bevollmächtigten den Burggrafen Johaum HI von Dürnberg ^ nr. .'>'>. ut>i1 :ir,ir gerade 
auf diisr l\f(iiiizir Vrrsainuilunrf. vr. 7fi nrf. 1. Dirser ruf>^r]iiif<li'if ihs Königs 
Abwesenheit aus deutschen Landen. Er soli aber auch noch die Jlaimer Fuf.'tenvcrsamm- 
n hsng hreusen dmrd^ das Anerbieten einer allgemeinen Refomwersammlung , die mUt dem 
KSnig seRfst mh haUen wäre; unter niMgem Vorwand Wmen die Kwfiirsten das a(, 
«r. 79 ort. 1. 

B. Vertrige in der dwrhaaptefrage nr. 66-60. 

Inda» die Kurfibrsten nidUs von einer Zusammenkunfi mit dem ESmg wtMen 
w «wIIm, "heSbrn sie die 8adie auf die SpUte gestdU. Sie gdten auf ihrem Wege vorwärts 

und ertceitern ihren Tlmid nm nr. 41 und 51. Kurtrier tritt bei. nr. 56. Alle fSnf 
jetzt beigelretinen Kurfiirstiii fassi ti fiich -n dem genanvtrn Itihidniii )n,i]i liiontiJ zusnni- 
men, in nr. 57 (tat. nr. 5f<j ^. l'nd nun können, da dltjotignt. au die man tn dem 
htrfürsäichen Kollegium Oberhaupt denken kann, einig sind, auch andere Fürten tu der 

» ünivmehmwtg hetgesogen werden; sie sind tu deren Anerienming und IhnAfShnmg 
nothueinlig. Es sind 10 FOrtlen, wdche heitreien. nr. 59. 60. Und jrf-t i^' - / ent- 
schieden dir Jxfde ron einer neuen Königsicaht. dir In den bisherigen Irliundvii hervor- 
zuheben ubsiilttJirh rerniiid'ti nur: (dier jetzt kitun man es uagni. Freilich tcird noch 
kein bestimmter Kandidat genannt, sondern nur 5 Häuser im allgemeinen bezeichnet, aus 

w denen er genommen werden könnte, darunter auA söldte von mäfüger Bedeutung: die 
Fürsten sollen gefangen irrrdm; und sie lassen siA fangen. Sie versfn-echen ihre Unter- 
stüteung (nr. 50) und sollen dafür ffcsehüfzf wcrdoi (nr. f!0). Johann von Mainz vufsti 
freilich längst, daß er nur einen einzigen Kandidaten habe'^. — Die 1I< uHluhkcit in 
der Extraversigeiung hat in nr. öU aufgehört, wenn sie auch in nr. 50 und 57 noch 

u beibAedien ist. 

FMt das Tages -Datum bei nr. 60 nur eufäUig? Dann kann die Viitunde, die 
wenigstens die Jahreszahl trägt, als ausgefertigt betrachtet werden, und zicar darf zu- 
gleich, da als Datumscnt ausdrücklich Mainz (jcnannt ist, ruhig das Tagesdatum aus 
dem Kugehürigen Gegenbrief nr. 59 atif l'J Sept. ergänzt werden. Daji etwa hier in 
w nr. 60 mn 5fo/fer Entwurf vorliege, der auf dem MaHnter 8tpt.'Tag 1399 entglemd und 
dann erst im Febr. 1400 zu Fremkfurt weiter benSttt wurde, ist nickt wol antundmen. 
Man darf vielmehr leol glauhm. daß das Tiündnis schon Im Sqfi. 2399 porfttt geworden^ 
also aucii der Meters nr. 60 schon damals ausgefertigt ist. 

* Siflif ih. 4'Jt), S9. » r'rhth'le l erhgt MnUhias Solxmhtim 
U * Siehe nr. 91 UMd SO. nr. U31 uwehtig auf <kn Marburger Tag. 

* nr. na und nr. 117. • RTA. aur.MB. 

* Mun «dW nr, 14» umä nr. MO. 
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FllniMitaf m Mains im SeptmlMr U89L 



C. Zollwesen nr. tl. 

Wie bei dem Bopparder Tcuj com April 1399 tritt auch hier die RheinäoUfrage 
wider auf. Offenbar i4 hier wie dort (/«.-; Ititcri-.-<se der Hheinisdo'n Kurfürsten maß- 
i/ibeud. fiie tvnJIt^n dir Errichtumj neuer Z<jUc zwischen Strasburg urni Ilce^'i nirJtt dulden, 
weil durdi soldte natiirlidi die EitärügliclikeU ihrer eignen Zölle leiden könnte. In den 
Ver^ndmngm de» JPfaiegr. Hupredd HI vor teuur Wäkl nr. SOO (Met äim Sadie 
ihr Zid, 

D. Httnswesen tat. 68-68. 

Ebenso id $$ <ml der Miitu frage, sie tritt auch hier ivider auf nie sie heim Bop- 
parder Tag vom April 1399 vidleicht aufjctreten ist. Die Vcrglciehung der neuen Gdd- 
müiKc )ir. (!2 inif der von l.lSfl Jirni s' ergibt, daß auch hier im ganz ordinären 
Interessenbetrteb von den Kurfitrsten verfuhren wurde. Die Mütuc wU'd offenbar schkehttr, 
find der VorOneiÜ imm wM Smm m gut gekommm «du. Mm «an^Mdb« «w ubrigon 
Begd m 8i.Ckir. t »31 f. — Der VMaMdiskeU halber habe idt midt noA de» har- 
thektioAen Mun-zvertrag nr. ii't hier eingereiht, der von Silhrnii Unsen httttdeU und vom 
12 Merz ifoo ist, und eitüge Korre^MmäenMe» über das Goldmünsweeen nr. 63, 64. 

66. 67. Hb dazu gegeben. 

Auf dieselbe Sacite bezielU sidt tcol dm Cfedeclitoiääe aa lautgericiit circa iuvocavit 
aimo 1400, «nru» «. o. tIdU Item nmb die gülden und nikwe nume der ftuiten etc. 
Item nmb einen lantroigt etc. Itom iimb die heimlichen eadie der ilede t/iß., und beeon- 

dern als man sagft daz sith vi! graveii herren rittcr und knechte zfl ein virbinden 
Wullen odir virbuiulon haben etc.. thcdweis fjri .Jatissen Frankf. R.K. 1. 55, nr. 158 fU. * ; 
liegt im Frankf. iit.A. UeicUssaclieu I Acten faac. XI nr. ülU conc. ch. 

B. Yorbereitaiig dM Fimkltarter Tags TOm 19 Not. ir. 66-70. 

QieiA hier eu Mainz im September wird noch die Vorbereitung zum nädtden Tage 
getroffen, die vier Kurfürsten laden dazu nach Frankfurt auf den 19 Noo. «in und 
mmr «U^mal auch ötädte, nr. 69, den König aber wider nidU. 

' F. StfdtiMiM Kosten nr. TL 

JmA Mi H tdu Boten waren da, und moar nidd Uofi liränl^iirterj nr. 71 mü nt. 
Da mr oiber nicht von ihrer Eitdadung oder von ihrer Betheiligung an den Verhand- 

htngni wissen, habe ich deshalb den Ausdrueh Fiirstenlng fnr die^e Versammlung nicht 
andern wollen. Aus nr. ^ill sieht man, daß die 4 rheinise.ln n Kurfürsten persönlich 
da waren, Saciisen sidi durch Gesandte vertreten ließ. Damit stimmt, daß die Ein' 
Udung auf den nädidon Tag nr. 69 Aen von dkoen 4 a u eg e kt ^ dim Saduen, Die in 
nr. 69 und 60 genannten Flinten wiren wd a mme u d f mindedeno oertreten. 



* aiA. »nr.tm. 



A. YorltaflfM : kan. GcnadtidMflmQaiadit nr. 51k B. Vertrice ia der Otarlmptalkag« nr. tMO. 101 

A. Vorlftofiges: kttn. GeaandtsehaftSToUiiutcht nr. 5S. 

65. £ Weiud bevoOmäddigt im Bweggr. Johaim in «m NlOnAerg, mit dm Insten 
«inm vom SSmg pmS i UiA m hmtchmdm Tag zu vrrahredm u$td nSfh^gaiftßs em<A 
aotutiges i» mhmm Ntmm abMWHadten. 1399 Sept. 1 Frag, 

K ÄW» JÜRncA. IIA. T'rkk. IV Biir^'grafth. Xarnb. fasc. 7S or. mh. c. mg. pend. taeto. 

Im Münch. Jt.A. Bainb. I'rkk XII V« tditiiU üek HOC* em Origümi m» befinden e. äf. 
0$dniekt Spiffi Außlönmije» p. 147 nr. X mu dm Or. in Fkurnnb. JreMtw, tUm o. Z». 
aun unmvr Vorlti/f; Mhtutdi FVid,! Xitrf, p.9if. nt.S Dutum /d/sr/i bcrechmt 
«mf Äug. 1); Mo». ZoO. 6, 70 f. nt.€7 mt tmanr Vorlage. — lieg. Bote 11, 16». 

M Vir Wenczlaw von gotes gnidm Römischer kunig zu allen czeiten meici des 
reichs und kiiiiip zu Beheim bckpnnpn und tun kuiit otloiilichcn mit diefwm brifo tillen 
Uea die iii sehen oder hören h'sen: das wir durcli wl•i^he^t vornunft und trewen 
irillen, der wir uns zu dem huchgoborncu Johauseu burggravea zu Nuremberg^ unserm 
liben swager mid forsten vonehen und an im bisher wol erkant und erfanden haben, 

» im mit wolbedachtem mute gutem rate und rechter wissen ganczen und voUen gewalt 
und uKicht geben luilien und geben iui oucli die in craft diez briefes, von unsern wegen 
und an unsorr stat mit den kurfursten und allen andern unsern und des heUigeu reichs 
tursteu eiueu genanten tage zu machen ufzunemen uberkomen und zu seczen, also das 
sie off denselben tage sn uns komen, do wir ondi denne iui?en»ogenliG]ien sein wollen, 

M und ou( h . ub es note geschehe, nns in allen Sachen nnd zuspräche, welcherley die 
weren , die uns l»eruren mochten, gen yedermann zu vorixntwurtcn und unser bestes 
erliclies und uuczlicbistes dorynne zu werben zu schaffen und bestellen als iu das gut 
dunkeu wirdct und was er iu den egeuanteu sacheu vou unsern wegen und iu unserm 
namen ton vberkomen secxen machen tmd yerantwnrten wirdet, das wollen wir ganoie 

si stete und unverruckt ha-^dffl nnd Tolfaren rriojclienveiso als ab wir das alles selber 
teten und dobev kegenwnrtig weren. mit urkunt dicz brifes vorsigelt mit nnserr 
kunigliclicn majestiit insigcl, geben zu Präge noch Cristes gel)urt dreiczenhundert jare 
und duruach iu dem ncwnuudnewuczigistcn jaren an sand Egidü tage unserr reiche ^ 
dea Behemiscihen in dem sibennnddreisdgisten nnd des-Romisdien in dem virond- 

w canveinciigistra jaren. 

Per domHNim '^mcedwm patriareliam An- 
[m nerao] R Johannes de Bamberg. thiochenum canoelhumra 

Petras de Wischow. 



B. Vertrüge in der Oberbaaptafinise nr. 50^. 

as 6<. KmmamB ÜjiriUfbi Kurtrm EurpfiiU wrWndm «idk, w$ die mmi er#- imd das '">» 
Idt^fmaimte «m 11 Apr. 1S99 «u Bcjfpard m nr. 4L 1899 fi^rt. 15 Mam». ^' ' 

Q am BfOmeh. St.A. ITrkk. betr. laBere VeridL der KnrpiUs 197 Y. 9» c4 mg. pend.. 

ififiiii :> xfhr hficli'i'liiil »lud. Auf Rückfeile rrch>< imhn i,i ihr Eckf rfleichzeiU ge , 
• Jia»d D, tinks davon mit emer Hand de» 15 JsJtrkunderU ejnung riciu, darunter 
« HjpiMrsto dkiM «wtterw 2Wdkai damAtn (ioM ^odk «ifeM weitet otm w der doppelt 

dweluUiekeneti Urne zu xuchen Ut?), itufimlim von ;ilricli:t'Higer Hatid Ar/, ist ein 
iMfaaKcik [Q «iff beinnlichj brieff, d«n aal uyenutn ofid&n daan myn herre Mlbir oder 
MsdilBB Botarini, der bat darnbir gwmm. Sfmrm vom 8 Mulm nufgedriiektm r&Bm 

' Seine Sendung gieng unch Mains auf die I^tnt m mt dmmhmg f ogL die Jrtikd vm der Mlimmg 

u de» Königs 1399 um ^op. 19 nr. 79 art. 1. 
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102 FOntwtaf m Ibias im Scptenber 18B9. 

• • 

Sigehh 90H 4mm in dtr ürhmde MM ieine Hede itt; tie uMnm «wr VmMi^fttm^ 
^f^^ gedient zu h'if'i ti ; du uber keine Schnitte im I^rgntnente an <jf bracht wiir/, durch dir 

ein sdUkfieHdar I\argammUitttif gaogm gewetm sein könnte, so mufi tmm annehmen, 
daß dimr «mfer äm Stgebt dnrtNief md wm die fotue Uttmuk herumgelegt uxir; 

dritn dir Siiji l ly i srhlojicti )iicht «/lofi oM dich die UHninde wie bei einem geticJdossen* h s 
Brief, sv daß itie beim Oeffnen hätten itrriften werdeti müi>fen, st/ndent die Urkunde 
ist ilber» Kratz gebrochen und dann m»d die Sigel über der einen Außemeite einfadt 
OMfgedriickt neben einander der Länge nach; vgl. die (Quellen -An gaben nr. 41 MH, 
«r. 51 KJ, nr. 5t! A, nr. 57 P. Der /Ve.w/ des Kurtnaimiscfie» Si/ji ts hnt mifien nuf 
der Rüduteite die BeeddtnuHg b (scheint nicht sj tcul von gleichzeitiger Unml. Der lu 
Rest der ürk. ist eoB. «ril «r. 42, «0 m. «. die Variante Q. 
A ' tili Dü.fseld. Proriiiz A. T'rknndonar« hi^ I I'rk. KurkAln A III nr. 12,T() r>r. tiih. e. I 
mg. pend., wovon Jedoch da« Kurpfulzmche abgefallen ist. ReHtenfulge der Aussteller 
itt Kwtner EmMn Ksmmmu KurpfOt. Im Bhipai^ rer Bopradit da$ ind 

(mederdeui.-ich für und^ ernt hinciitktn-rigirrf. Der lüsf di r Vrl. i<t mU. nUt nr. 41, Ii 
teom,s.die Variante A. Spuren von 3 hinten aufgtdnickten 6^^n, rechts von 2 grünen, 
Hnke von 1 rdOdiatm, aber iiteM mir eintr anedraddititm BeirnKtMuHtnoHM wig hei V> 
trenn muh wher tnil di vtsillen Zireck ; vijl. dir (^hielb n-Atujiiheti nr. 41 M7>. nt,5lKJ, 
> nr. 56 Q, nr. 57 P, 109 M, 110 M, III M, 143 B, 144 P, 146 TMUSYQXV. 

Gtdmda Segeet bei LacmMH UfhB. 8, 94» nr. t089 nt.l, wo mir Wem/er ron Trier. M 
Iriderich ron Köln, Ifalzgr. Rupreekt als TheHnehmer nuge führt, der Hzg. ron .Saclioeti 
ab fddend bezeichnet t.<tt, KurmaimM wd nur ans Versdun tcegbüeb, da XocomUtt 
ahne Zweifd aus A gesdiöpft hat. 

. . Wir von gots iruadon .Toliaii tlos lioilitreii stoels zA Meiitze crtzbisscluiff dos hei- 
ligen Roemsrhen rijchs in Düjihchfii landen ertJicanceller , . . Friedcriili der heiliger 2s 
kirchen zü Colne ertzbisschoff des heiligea Roemschen r\jchs in Italien ertzcanceller 
hertioge Ton Wcet&len etc., Wtrnher ertibiscboff rt Triere des heiligeii Roenudien 
njjcl» darch Welsche lant eituuioeller, und Ruprecht phaltzgreve bij Rijoe des hei- 
ligen Roemschen rijchs ttberster troessesse und hertzoge in Beyeren, bekennen [icriter 
wie die Url-tnulr rot» 11 April 1399 zu liopjxn d »r. Jl . hi.^ zum Srhiuß]. geben z(i ao 
^^jf Mentze na Cristi geburte drutzeenhöndert und in dem nüyneuudnüyutzigistem' jare ulf 
den maentag na des heiligen cnices dage exaltatio lA latiiw. 



67. Kurmainz Kttrl-öJn Knrfrirr Kurpfalz Kumachsen verbinden sich , me die zicei 
erst- und das vorktztgcnauutc am 11 Ayr. 1399 mu Boppard ift nr. 41. 1399 
8tft. 15 Main». » 

P au.0 3/«neA. ijlA^ l'rkk. beu. tta& re Vt rlih. der KurpUlz lä7/f. 3i5 ur. mb. c. 5 si§. 
pend. , VON denm eins etoHc he»d»ulitjt ixt. Auf RttdcieHe gkiehteitig B, weiter untm 
von einer Tland des 15 Jahrhumlertu l>iiiitiiiß richs, darunter registrata WHii WMlk eim 
Zeichen (nahezu tne bei K in Quellen- Angabe von nr. 51). Spurm von einem hmtm 
aufgedrückten rathen Sigel , ron dem «n dw Urkunde sdbH keine Rede ist, aber ahne «o 
Schnitte im Pergament, rgl. die (^ueBei^Angaben nr. 41 MI), nr. 51 KJ, nr,S6^Ä. 
Der lieft der Urk. i.s/ coli, mit nr. 41, wo m. ». die Variante 1'. 

B coü. Mund». St.A. läse. 2 Reichs- Kreiß- uod Religions-Sachen von 1399-1499 K. 103,2 
fol.2 nr.» eap. dkorC eonet. Reihenfolge der AueeleRer ttie in PC. Überschrift ab 
hieb die 5 ki'rfrirsf i>n vcrbfinrlcn hant dnr JieilijfPii kirrhcn und dv^ rirlis «'K-linn 
itmeDtlich zü Laudeleu. Der liest der ürk, ist coli, mit nr. 41, wo m. s. die Variante B. 

C «oO. Kmbr. 0.L.A. Pftk. KofriaMiuh W (jMM UM) fO. cep. «M «ootr. 

ReiheiifJiji der wir itt PB. Kach der allgemeinen Inhalts- Angat>e des C oder 

hie fahet an ein DuUcho regieter «. «. w. lautet Überschrift zum ersten als sich die 
kurftursten TtriMnden liaot der IifliUg«D UrelMn uid des heOigBB RcMmchwi ridis m 
lachen f;ptniwlich und i<amt>ntlich zu haoddo. Der Best der üikmie «Ii etttationiert 
mit nr. 41, wo m. s. die Variante C, 
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Gedruckt M Obirrhf npimr. jur fuihl. ed. 1896 jxig. t-4, Mullcr It.T.Th. miier Friedrich M§ 
l,289'-ä9U', Lünifj Heiclt^trchic 5, 1,219 f. ttr. 68, DumoHt Corps dtjji. i, /. 
«r. i97 OM Linig 1. c, SfUcta de mihonO«!« «Irdonim prtuf, aij. a J. Ämdr. Bof^ 
imtnno 19t-19i, J(i»t*en Frnnkf. R.K. 1, ifH^-tno nr. sT'} »ut rhirm crl. Prirat- 
S be^Ue», 4ftaraB Jietheuf(4ge der tarnen der Urkutidenuwist<üer ide in J'JiC. — liegest 

imSMtr. OXJL PfUt. K0pS.MfU.187*» (mA UK) ^bUhe JUthmfolge, G«orgi$A 
regeMa 2.>^l1f.. Wrtr ltwhi no\^. s-k'xiV/ dij»). 7 pntf. 14 f., Oin Kuftritr. R^t^m 
pag, IM, an du-^n 3 (Men aut den Drucken. 



Wir vaii goitz gnaden Johan des heilglien stoils zo HentM ertaEebosschoff des 
10 !ieilf,'hfn lloynissclieri rijrli«i in Daytschen hindon ortzecancellor. FridcnVh der heilffher» 
kirchen zo Colne ertzebusächoä' des heilglien liojiussclieu lijchs in Italien ortzecanceller 
hertzoghe tu Weat&ka etc. , . . * Weinher ertadbfUMhoff so Trier» des heilghen 
Rojmawlieii iqol» dnroh Wdt— cMand eraieeaDoellw, Bopreoht phaltsgrare by Bqne des 
heflghen Roymsachen lijclis (t1)r! t r Irosseas und hertzoghe in Bejeren, und Rodolff 
u zo Sassen und Lunenilmrj? liert/oglie burcliErrpve zo Magdel)urgh grare zo Brcne phaltz- 
greve zo Sassen und desselveu heilghen Uoymsschen rijc-hs ertznuurschalck, alle des 
obgenanten heilghen Roymsschen rijdu knrfontea*, bekennen [wetfar wie <B« JMtmde 
WNW 11 Aprü 1999 m Boppard nr. 41^ ü* mm iSMufi^ geben so Menlie uff d«n 
maindagh nach des heügieii cruoee dage exaltatio so latg^e na Gristt geborte druytoen- 
M hundert und in deme nnynmndnuynzicbstem jare. 



* 58. Dassdbe latemi$^ 1399 8^ 15 Maitu. 

K nm KanUr. O.L.A. PMz. Kop.B. 146 tci. M*-8&% gki^aeUige CbenefMumf, mit der tm 

Ührrschrift Tront principe^ >'l>'>'t«n>s M eoU^Tenmt nncM dei ecckiie st ■•eri4^-'' 
tmperii cansas insimul ad tractandam. 

eoO: 4,7-9 IT. 2 M «oArn. — Megm M OMryiMk ifBOf. wr.Umt Uarüm I. c 

Nos dei gracia Johannes ' saucte scdis MaguntitteiMns archiepiscopus sacri llomani 
imperü per Germaniam arcbioanoflkllariiis, Fiydericns sanete eoolesie Golonienaa archie- 
])isc opu8 ncri Romani imperü per Italiam arclii( iincollarius dux Westfalie etc., 

30 Wcnilierns arrlii('])iscopus Treverensis sacri Romani iinporii per (ialiana arcliicancel- 
lanus. Ru]><Ttiis cKinos Palutiiuis Reni siicri Roiu ini iiupiMÜ anliidapifer et <hix in 
Bavaria, et RudoMus iu öaxuiüu et in L&ucuburg dux büiggravius iu Mcdeburg cumes 
in Brene* eomea palatiniu in Soionia et ejusdem eacri Bmnani r^ni archimaracalciu, 
omnes .dioti taori Romani imperii principes electores , reoognoscimus ei notnm fadmns 

V> literas per preeentes: quod nos ad laudcm dei sjincto i cclesio et sacri Romani 
imperü honorem et prnfcctnm et nostranim* atcjut' (onmuiuuin provinciarum utilitatem 
et consolacionem uus hrmiter od iuvicem coUigavimus nostris vite diobus ad iusimul 
pemumendnni in canns et articolis infnwcriptia. [i] primo iiuod noe domini prenomi- 
nati in ommbas eanria et traotatibus sanctam ecdlesiam aanetarnque' Bomanam aedem 

40 nicionc papatiis et sacmni Romaimm imporium uosque principes electores sacri Romani 
imperii et principatmira uostrorura electorura racione conrerncntiltiH ronstanter et 
integra iide insimul permauere et easdem coumuniter tractare debemus, uullusque 

■} t keitrh lüt ÜhtntrIA, mi* im bertsofk« htm» «ynclmrl«;« iai tt akjtkiirtt mird; atuh Ut tnlUr mtm MM» 
frirArwVn lo lolw in klil^Nr Urekaa. h) find Mitn Punklt AiVr ol* / i| < l > yiiii >/< lii m / a u mt wtttr 
^ unlrn ivifiektn ran im uai llejrUo kattn tu dit htkannt« anAtri Bt^mthmf, C) t AmM Mir Am 

MfNimnr dtJrOüMM. •) Jr aMlNnii, 0 Baatnirai. t) mm. KO. 

* IN0 Btümfilgs dir Namm «mI iK* Seitmuig Saekitm wie m B und C der demleeKe» UrhuOe. 
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nostmm aut aUqüis sno nomine debet* in predictis aliqnid procnnie &cere ant aü- 
quam prerogativam querere abtqiie alüs nec absque eomm tcibi Tohmtate et bono videre 

uU« modii. f;?] et si aliquis, quicumqne foret, pro parro fniperio instaret nunc vel 
in futuniin et se de eodem intromitterc vellet absque uoslroium omnium predictoruni 
düminoriuu cuugregatim scitu voluutate et permissione sive per vicariatum aut aliu & 
quovis modo, quod nos domini prenominati contra hoc cougr^tim fideliter et fbmitai' 
eese debemns, et ad hoc nullus iiostrum sine allis suam voluntatem favorem Mit per> 
missionem* dare aut facere debet ullo modo, absque omni dolo et fraude«. [5] td 
eciani aliqui tractatus vorba aut If jacionos ad aliquem"* nostrorum predictorum racione 
punctormu et ailiculuium preuommatorum devenirent, ad hec debet' ille dominus iuter lo 
noB, ad quem hujosmodi devenirent, nnllum finale reeponsum dare nec aliqoid iu 
hi\jnsmodi fteer» absqne alterine et noitnHnim omnium scitu et voluntate. et qmei|iiid 
nos tnnc in iOis eansis congregatim deliherabimus fiendum, boc ( oiimiuiit« r et nullni 
nostmm absque aUo sine dolo et fraude facerf^ d)-1)emus. [•/{ si criani dominus noster 
Romanorum rex aut aliquis pro eo vel quii uiikhio. alter saerum Homanum iniperium 
ant aliquid de ejusdem pertineucüs minorare detklcai'e aut de regno alieiuire vel ipsiuu 
regnum dimembtare attemptaret', hoic no« conmuniter resistere nidlamqueB ad hoe 
noetoam Toluntatem perminionem ant fkTorem dare aut fiwere debemus uUo modo, 
quodd de hnjusmodi similibus aliquid Austum esset ante dattm litcranun presencium 
absque nostrorum scitu voluutate et permissione. ad hoc nos domini pn iKmiiniiti ulte- m 
rius nullani (•oiifirniaciDiiem facere delii iiin>. et sjtecialiter causas illas ranouc illius de 
Mediulauu et raoiüne terre de Mediolanu nullatenus debemus coofirmaie. [^J iu 
omnflius hüs prssoriptis membris punctis et articulis debemus noa domini insimul per- 
sererara ut prescribitar. et ü aliquis, quicumque foret, suam indignadonem ingratitudinon 
ant pvaTam voluntatem sive per inimicicias dve alias, quocumque modo eveniret, erga n 
nos conmuniter vel divisim dirigere aut ordinäre vellet. boc nos dominos pariter et 
conmuniter concernere debet. nec aliquis no,struni se ab aliquo separare, ynimo »^uilibet 
inter uos dominos alteri absque ililacioue iu predictis et contra eadem assistcre eumdem 
jurare et eidem oonsulere debet com fortalidis prorincüs hominibua et tota soa potrada 
fiddzter, quamdiu hoc fnerit neeessaiium, abeqne onud canUadone contradiedime im- » 
pedimento dolo et fraude. omnia et quelibet prescripta puncta membra et aitienks 
nos quilibet prenomiuatorum dominorum unus alteri promisimus per fidem principis 
et' bonorem, et eadem corporaliter ad sacra juravimus unusquisque alteri ipsa vere'' 
firmiter constanter et infiolailHliter conservanda £M»enda et perfidenda nec contra ea 
▼enire canonioe ant drilitOT uDo modo omni dolo et fisode eardnsis. in qnoram » 
eridendam et integram firmitatem nostrorum quilibet dominorum predictorum snnm 
sigillum presentibus litcris fecit appendi. datum Maguncie proxima die lune poet 
festom exaltadonis sancte crucia anno a naÜTitate Christi 1300 nonageeimo nono. 



timm.XO. Vt Kfitm, wm tm äm r Ifcrf» hm, i» i wMw iw, 0 pw. VOfiUi itt Mm it» inMu» 
9mtm m «mm in — Im Mgaburt wH mmt tm MitfaB; »IM MtrttM Ui HarUm. d) JT t»m mminr «• 
n»ti ttrr. at. alltali, 0 alitMU. •) XU. f) « a-MrtdU 4tm » «r«<M SpOm du WtrU Mm 
A><r krimt »km, 0 KMmv», 0 vakmuu. k) KnaMmu. 0 tum. 0 jTtor. «M ■!. 0 «t 
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5tf. ji^'ini iji'it. Fürsten mbttuLn sah iiiif dm vier Rheiniscltm Kurfiitstm mul Kur- ^ 
mclmn. wen» dim etNm iMNe» König um den 5 J?dtiwm BaiarH Meißen Hesse» 
NtintbeFg Wirtmberg lOdMm, demelben m» mUentSigen, jeder andern dawider »ek 
erhebenden Reidugnrätendenlsdutft aber enigegenenträen. 1399 8tpt, 19 Mains. 

S A «IM i^'eiuuir grvßli. und hart. Säeh*. diMmnitiirclm' V M. 141 K iir. XXV II i 

or. Mem&r. C. iO mg. pewi., woron ubrr iihfjr/'ulhn »ind 1.) Slri^lmn ron flniern 6.) Fti- 
ilri i'li coli ytirrilMrif sj iiiuf f>.) Willi-tm uivl Oeonj Siiltiie Iridn-ich» thsi Sirrnyrn 
ID.j Friäench coh Meijieu SjJm IkUtlmmn , tcähretul noch hängen 2.) Balthuaar von 
8.) WSMm m» MiSß»» Bmiar MMumn 4.) Ludufig von Sakm 5.) Ber- 

10 wann * ' Frlilfri'-h rrm ^[rißrn .Wi« Fri li-nrhn itf.t Stren/ffn : eom Otttn 

Sijfd Uli der l'ergaitk-nl-Streifen it-tch ruihaude», feJäl aber nm 6. K 9. Hr Sigel. Auf 
AOelMife nm fliiiiii am» MUt« <!» 15. Jahrtmiidert» Wie sich etllch funteu zu den 

drien KfistlioluMi kurfurslcn vprbimdfii [iltirch rlnrn Flrrkr-n \iii1c<erhrh'' Lücke hier, 
ünm] layj»; Jieguslrata nicht eorhanikn, ron einem rUckuurtu nu/ gedrückten Sigd oder 
. » darm harühreMden beim Ventdiltffi fmiutkten SekniUt» im Pergament M «icM* «aAfw 

: II iir!imr Ii (ri}l. dir Qiifflrn- A ,iiri>"-ii t"-. I! ^f!). nr. nl K.J. nr. 'til {. ur. ^7 Pf. 
MhC coli, die im Hrjtentlidten gleicidautendc Hundnis-Urknnde der i Fürsten mit den 
4 Jtta'mMhm KurfOrtlen und KunadUm mn 1400 FAr. t Fimtikfitrt ur. WO, wo 

Hinn rgl. in ih'ii Qiirllrn- A i>'i"^"'>' 
M P colL die im wesmtUchen gletcitiauteiule linmlnii*- Urkunde Fridertclis den SIrettbimn 

mY dm 4 Shiittiiiehe» KwrfünUn wttd Kmnedimm aon 14O0 Juni I Fnmkfiirt'iur. 144, 
U0 MMM rgL m den ifuHk»' Angaben, 

Wir Vau gotz gcuadeu Stcpbaiu pbaltzgreve by Uyue und hertzoghe in Beyeieu eto., 
Balthasar und Wilbem gebmedere margraTen co MiijnMi und laiitgnv«n in DAringen, 

25 Lodowicb pbaltzgreve by Rp\e und hertzogbe in Boypren fto. . Hcnnaii lantgrave zo 
Hi'sscn , l)urrhfrravf Fridorioli viiti Niireml)prg , Fridericb Wilbem Gorge ' •iobnicclei o 
und P'iidt'ricli mar;,Tavoii Haltlüisar Ptionaiitfii soii allo margraveii zfi Mij-isou und 
luiitgi-avfii in Düriugeti, bekennen und tun kuut mit disme briove : wann in. domo 
heilghen Royrnaaehea r^ohe lange jtgt her viel« groiaaer und treffUger gebradhe nuashel 

•D ond iironge ufferstanden aad komen sQnt, den zo wedenteen und amb das das heOghe 
Roymssflit« rijrb in synan wirden und eren und by syncn roicbton gohauthabot werde 
hikI l)lijvt'u muepo. so haben mr, goto zu lobe der beilglicii kircbrn uii«l domo bfilirboii 
Iluymsächen rijcbe zu eren und zo tVomen und uusern und den gemcyncn landen zu 
nfttae und lo tnmte, uns aamentlich und unser yglicher van uns besunder Terbnnden 

m ind Tertnnden ans init orafte dia brieves xo den enrirdigen und bochgeboinn ftusten 
van goicz gnaden heren Johanne des heflgen atofla zo Mentze eiizebnaschoff des beÜglien 
Roymssohen rijohs in Duytsrbon larjdon ortzeoanoolloro . heron Frideiiobo der beilgber 
kircbeu zo Colue ertzebusschoß des beilgheu Koynisücheu lijcbs in Italien ei-teecaucclier 
berlatoghen van Westfiüen etc. , bereu Wcmbor erlaelnnacboff zo Triero des hdlghen 

» Roymaaehen njjchB durch WebcUand ertscanceller, heren Boprerbte pbalfa^jreTen by 
Ryno : hoilghen Roymaaehen rydtt obirsten drosseß und hertzoghe in Beyeren, und 
heren KiKiolttV hortzoiren zo Sassen nnd zo Lunemburg undo grave zo Brciu' «los 
heilghen lioyuucheu hjclis ertzuuirschalck, alle des heilghen Royrasschen r^chs kuri'ui-steu 
unsem KoImb henwi vitteran oehemen nnd neven, in atneken und irtikdflo her^ 

4» nach geschieren. [i] zo deme yrsten umb eynen anderen Boymsacben konyngh zo 
erweilen und lo setien: und willent* sg dan eynen lo eyme Boynuscben konynge uyas 

k) M «elrnd. (' «pllrad («rollrml /»«(y. in tlir Uti. Irk. r. I Fthf. 1400 vuluitnnt. Jf wciHond, /' welra. 

> JNm a kMmtn fMm dann in der ürk. n. 1400 FAr. I nr. 106. 
Otmucb« a*ic]i*ug«-Act«» m. 14 
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Kürsteiitag zu Mainz im Sqitember 13^. 



den peslficliteii uml geljortoti* van den wapen van Bcj'eieii* van Miissen van Hessen 
van den buichgraven van Nuremberg uder den graven vau Wirteiuberg, so sullen wir 
und jgliclier van uns vurgenanteu herren by der kftr und by deme, den also ueuueu 
ttflheinea und so «yme Boynundten lumynge weilen, gstrnwdich und reatocUdi bfyben, 
und denselben euch und UTeman anders tot eynen gewairea reichten Roynusdien koi^fn^ » 
und vur unsem reichten herren nemen halden und- haben in allen den reirhten eren 
und wirden äs eyneni reiebten uud gewaren"* Komschoii konynge van reichte und 
gewoiuheide zogehueret und gebueret, und damede by yeme und unseru vurgenanten 
herren den kurfursteu ouch blyren, und in getrowelichen beholffen sijn den by d^me 
iqdie als eynen* Boymssdien koiqngh so behalden nnd so hanthabrä mit Ijre' nnd i« 
gftde und mit alle deme das irir veimuegeu, und davan nyt vallen nqch in abesteen* 
in ^jrncherhande vysc noch umh e\"ncherhande sa< he' willen die geschien sint oder 
peschien möechten, sunder alle argelist und geverde. \2\ und wulde lieroeber und 
dai'weder yeman, wer der were, nach deme beilghen rycbe steea uud sich daz« uuder- 
winden, es were mit vykariate' oder anders in wücber wyse das were, darweder sollen u 
wir obgenante herren samentlich und unser ygltoher hesunder mit nnsera obgenanten'' 
herren den kiirfui-sten getruwelich und vestencliehen sgn und deme wedorsteen, ind 
sulleu in darzo hclffi'ii daz zo kercn und zo weyren' mit lyv»-'^ mit i;ftte mit slossen 
landen und luten und unser gantzcr macht, duz daz nyet gescbie oder vurganck have 
in eyncbe wyse, aeu alle geverde und argelist [ii] und wer" es daz umb diese vur- m 
geschiiben siicfaen' wi)len"> yemant^ wer der were, qrne nnglknst nngenade nnd argen 
willen, es were sodt vyentsi^iafffce oder anders wie das sngienge, an die obgenanten 
herren die . . kurforsten samraljioh oder hcsun<l(>r leigen wulde oder keerte, daz sal 
uns obgenante herren samentlich nnd unser yglichen" van uns hesunder mit in sament- 
lichen uiul yrre yglichem" liesunder glijcb antreffen, und wir sullen uns van den 2i 
ubgcuauteu herren ^ noch eynchem van in darynne nyet scheiden, und iglicber van 
uns ssl by den obgenanten herren und by irre yglichme besunder Uyren nnd in 
sunder Turisodi darynne nnd darweder bystain reden nnd hdffen mit lyve« und mit 
g&te mit unsem Blossen landen und lAteu und unser gantzer macht getruwelich und 
vesteclich aslange des noyt geschiet, aen alreleye indrach weilrneide hindeniiss nrid 'o 
geverde. [4] were aber daz die obgenanten herren . . die . . kurlursten eynen anderen 
ZO eyme Roymsschen konynge nentMi vffimmen oder' kueren, der nyet van den gebftrten 
oder uyss dm geslelehtai were die da ftr eynt b«mnt, so sullen wir van dieser rer- 
büntoim* weigen nyet verbunden sqn hy demeselben, den sy also kfteren und* njet 
van den vnrschreven gesleichten were, zo l)elyben alz vur geschreven ist, wir enwölten 
dau daz gerne tftn oder derselbe enrette dan vür as >Tuntlicli mit uns oder dede uns 
as liebe daz wir daz gerne detteu. alle uud ygliche diese vurgeschreven punte stucke 
und artOcele haben wir obgenante hnnen und y^^ieher van uns den eguianten herren 
den . . burfinsten und yrre y^ohem hesunder gelobt by unsem forstlichen tmwen 
und eren, nnd hain die oudi mjblich so den heUghen geswoiren, groben sieheren nnd « 

•) MP (»taflMi. b) i M 1« «grMB NieUn giwma itm Utdm M t uM tt m tmm iwnk StrUk wi gM i tl, 
f aiao. c) P add. i«chl«iL D M IjrW, F übe. i>) M oder in atalMl. P adt-r jn >W«lwn. f) M tuchn, 
P Hck«. c) MP de«. h) MP wM den ob|[«nuitiui nBarm. i> Alt mfm. P mmn. k) M P lib*. 

1) IM mtYi*n, P ««ch». m) A will«. HP »ill«B. n) A onl nh^. r jt-ln hi r. MBr und ijtli<-b<-n. 
««II* mftH dtr F.iHsM AHtttaUrt d«r CVtiMilt. o) B ifUcbe. JVC i«licb« mit CUrttnrh, P «lickMt. 4i 

t) MBCP to HaU und. 

• Hier ist also das in der IVr/jflic/WMM^^-fT- * Damit »itui triJ Versuche tcie die des Vikariats 

kiindf mii ni'hrii Fiirstm ijrgen ilit /'inif Kurfumten Slywumlt WM» 18 MtPt 1396 (S,427 tur. Jl4f) 

mm 1 Febr. 1400 ur. 100 mHui*f geführte itachsen gemetHt. W 
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sweyreu iu crafte diss brieves die wayr Teste stede uud unverbrucUlichea zo halden ^^j^ 
CO dein und so fSdloofttena und dwiradar iiaeht m ttn nodi sa aaecheu geistlich 
oder werentUoh in «jndierleje wyse, sonder alle aigebste und gererde. und aller 
dieser vurgeachreren saohen und vereynoog« so gewairem oriconde und gaatotr ttedicbeid 

hait y^liclior van uns obfrenantfti bcrren sijn irif:psiegel van synre roichter wist und 
willen au diesen brief duin benkcu, der geben ist zu Meutze utf düu vrydagh nach 
des heilghen cmces dage den man scbr^vet so latyne ezaltado saada «amoii* do man 
satte Dfldt Gristi gebvrte droytaeiiliiuidert und in demo nmynnndnnyn to i dw tem jare. ^'^^ 



(H). J>ie der lUwinischcn Kui fursien uiul KursacJisen gddbm mA» yen. Fürsten^ todek« 



jedermann zu schUUen, der sie wegen diese« Bü»dm89es heschädigeit oder cmgrnfen 
wSrde. 1399 [Sept. 19*} Maimt. 

knrfiirsti-i) mh andern forsten rerbundcn haut. Der Erst iler ürlumit iti koOaii^ 
IB lüfrt »lit der gieidtlautfttden nr. lOH, mo m. s. die Variante K. 

N eoü. Münch, k. St.A. üm. Vi Roidis- KxmO- und SaligioBS-Sachon von 

fiil. nr. H ei>)). rhart. oxiev. Ütiernchrift Als lüp kfirtTii-^tcii ^ich zu ainliTn fursten 
verbünd«-!! bant. JJer lie*t der Urkunde ist koUattoniert mit der ijUiddautendeH nr. 1U8, 
mm.«. Variamie N. 

M Ofdrtidcf Obrecht apparat. jur. j^uhJ li^f»; jhki. 7-0, Midlfr Erir.h.<<tagfthentnm unter 

Frkdridt l,2!t3 f. nr. 1, Lumg IlctdmtrdHv f. »r. II uiul 5, :lkl> f. nr. 69, 

Jhmmt emrf» d^ 9,1^37» wr. 496, Hern FrititiA der StniAare 702-4 nr.91. 
Rannet tUpiJnnrut nn cirr]).^ dijtl 1. 2-S7 nr. 154, Sftitkr Würtenberij unter d>n Grnren 
tweyte Fortsetzung lieifluijen {kuj. :}2 f. nr. 17 (gibt als QMUe Wenki^r upparatiis jur. 

W pobL |Mf. 7 AN, tnu Mflen Milte Obrecht), JHÜMitaK FriedriiA 1 Kttrfämt pof. 99 f. 

nr. 41 (Dfitunimrt Dmckfrlder rimitJ!«': hat nur 9 f'ümten, indem die Worte zfi Xiiren- 
b<'rß, Frid«ric)i aufttfefaüen nnd), Jumsch Frankf. H.Korretp. 1, 490'2 nr. ütJ aus 
einem Codex im Pri o ef b e o Ui. — Sogeet •» GtorgioA 2, 843 nr. 44 und iAermab nr. 49, 

St höttifen inrentnr. 31 'i f. nr. 15 (meint offentmr ilir^fi S>iirl\ ■<rf:t dn<t unritlUtHndig 
M datiert)- Ihplotn friiditceg auf Mo. n. exalt. cntc., uiui hat dulicr um I^ande den 

ir, Sept.), WÜrdhoein nor. nilmd. dipL 7 praef. pag. 15, Mon. ZdO. 6, 79 nr. 70. 
Eine lat f^tter^tzung de* Stück» int gedruckt bei Marthir fi»»;)/t<«, (■*<//. /, f. nr 3; ein 

Jiegait darava gibt Georgitek 2,tU3 nr.43, und erwäiint ist dieselbe m Mon. ZiM. 6,73 

nr. 70 t» dem imtoekm M o g o rt mm der dentoAen Fmtmg hei Matter U e. Da dieoo 
at f'lM'r^tzung aber eine moderne r>vn Jf F. Amhraoin» Ootere. bei Düooddorf iot, 0» 

konnte sie treiter hier nicht in Ret nicht kommen. 

\\\v \irrHrr irif in )Jtr Urkioxlr (Irr vier Rhcinlachm Kftrf'iir^ton nml Knr.'ifiHnirus 
lOh 1400 Febr. 1 Frankfwi nr. lo», tcoriu sie den Jilcifie»rr Markyrafm Friilench 
WilhA» md Georg SAttU verbäten, nur daß bei der Ar^ecMmg der Aussteüer der 
M Vfhuide im lUdKmli&its mdk erscaiuler noch beigefiigt Mf heraog von Westfalen ele., 

ebni.-io Im TM Knririn^ neuk "Welse h lande engesetzt und das konichrich zO Aialad, 
iii) Titil n)}i Kiirpfnlz aber von pots f^naden nach Hniuecbt, endlich in dnu von Ktir- 
sadisen burggrave zu Magdeburg grave zu l'rene* nach hcraog, und daß ea int fdyendm 
Aej|(K 10 hant sich die bochgebome fursten her Stephan pfabsgrafe bi Rine und herzog 



> (Wmom) MM. Iterimb. diji. 999 «MfMo« 

Crrut:.Erh.J<<,,i.,^ T.i'l. das «Ir« der 14 8lft. 

' Das Datum hat nwr Mcd$u «MmI 1999. Am 
19 Sipt. 1999 eiber enUahui terftUkUtenokk die- 
M eOben 10 «Wjpwt JTwtwt gegen die SgUek en Kmr- 



f9nltn nr. 89, In dieooibo iBnt wijfl deHee Mich 

ol)ii)f erkunde fallen, ttri der »tjwol in K trie in N 
der Monat und der Tag fekien. Die Iteiden Ur- 
t n nd en oM amek eno a mme n g o il d H m dem fWofe- 
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Fttrstciitiit.' /II Mmiiiz im SüjiUuib^r 13iHt. 



in Beyereil etc . Balllia-^itr mu\ Wiiliclin „■du iulrr inar{i)n"aven zü Missen und ImitjnTi'veii 
in Doringen. Ludewig i)tal/.t;ra\ r hi Uiur und liei-zog in Beieren etc., Hennaii latitgravc 
zu Hessuli, burggrave Frideriih zü Xureuberg, Friderich Wilhelm uud Jerye gubruiier. 
und IViderich marggraTe Balthasar «genanten sone', aUe manggraren sft IGnen und 
lanlgraTeu in D&ringen, zu una obgenanten kurfuistea verbunden, daß ernffidk unsi'm 
slossen frhlt. sonsl yUhhhiHtniil bis zum SrhliißJ. dez zu iirkund und ganzer stctiki'it 
hat iL'lichcr von uns obgenanten kuifiirsti'n sin oigin iiigcsicu« ] ;ui dipsen briet dün 
henken, der geben ist zu Meutze du uiun zalte nach Christi geburt*' duseut druhuiideil 
und in dem nünnndnunzigsten Jare. 



C. ZoUweMen nr. 61. lo 

ttl. Dil ri'i Jllfniit^rhrti 'Kitrf'iirstixnifii'nKliii sich mif Ltl)nis:iit. du JlruHitiniif unter 

MW ^ 

HhciH-Zt'Ui ztcisrli'ii Stiutßliitiij mid Uns iiidil tu ilitlilin. l.'l'JH SipL J/ Maiiii^. 

M au» Münch. St.A. Urkk. betr. äiiUi ie \ uthh. (tor Kurpfalt 127/f. 40 or. mb. e. 4 mg. 
pmi. AufRüAteiU gkidueiti«/ Kyanni; der korftirsten tob der ezMI vcfen, darunter 
in der Ecke rechtn uiitf» gtcliz. E. Uuhs r<,n U-Ulrn vrtjistruta. Em wfhrfach ultrt I5 
und votitommender mekr eder »miger d em tUck e r Cberttriek m< mm Mdmek nieht baHdi- 
mehtigt; gMrt «r fum ff V UB eiM tduradi» S^mm von 1 der «Mdkr hf»tm tntf- 
gedrucktni Siifrhi. roth uud grün. 

A caU. VüttM. i\or.A. l rk Kurköln A III nr. 1S86 or. mb. c. 4 mg. pmd. Auf hück- 
$eUt Übertdirift Uga principnm clertomm contra nova prifrnnda thelonea a qnocumqm. to 
Jteihfnfolge der Au-viteller }f(iinz KSn Trirr Ifah. 

B eoR. ibid. dwjA/iMM or. mb. c 4 mg. ptnd. EethettfiHge der A*uvtelkr KSln Maiiu 
Trier PfaU. 

(' cdl. WirOt. A.K. Mainz-A»rhaff. IngrOH. B. 18 fti 134'-lSi: Clieischrift littra «ou- 
federacionia priocipum electonia contra votontes erigwo oova theok>oia. heikenfolge M 
der AmnieBer wie A. . 

(D coli, ibi^i. /ul. iJl'.m» die gkiMamimde Urinmde rom 18 Febr. 1399, worAer ». 
unten in der Antii.) 

Hegest im Karlirr. G.L.A. Pfldz. Kop.B 4a\f fol. iü* .tr. 15 und tO Jahrh. (darin ror 
dem Dntum die hnnerkung : luid ist dabi ein ul!tre>;liche einung. und in soUcbem brief <0 
stet der pfaltzgraf z&fordcrst bestimpt in anfaiiß de;- briefa als «vir von gota gnaden 
lUiprecht pfallzgrave ctr.". und hanirt sin sigel auch zfifnrden<t; nm Mtme), gedruckt 
run Motte im Ztachr. /". d. (itvth. d. (Hirrrluiiis l>, i'V. J)as linfifit bei iMcviiddet 
Urk.B. 3, 943 nt. 1 i<t o. Zu: au.* drm DiU'idd. ^rocArthie, nnd an» Lacombiet l. e. 
Ktammt das bei Ofirz Kttrtrier Itrt^stm jmuj. J9fS. M 

Wir von gots gnaden Rüprecht plalt/grave Inj Uine des heiligen Uuuiischeu rieh» 
obirster trftchBeß und berczog in Beyern, Johan zft Mencze in DAtechen landen, Fri- 
derich sft Colne in Italien, Wonher ilk ^ere in Welschen landen desselben heiligen 

richs erczkanozeler erezbischofle, tAn kftl|t und bek< ntn n nflenlii h mit diesem briOTe: 

daz wir got zii lobe unibe genieyne nfitze und orlx-r de> Kines-^traftnie der pemeynen 40 
straücu'' und \nmh' und der kauftlüte. und aüch uuibe unsere und un.sers iglicheu 
fr^jheit und herlichkeit die wir von Komischen kejseren und kunigen und von dem 

() K ■^.nt, .V «nti.-, b) M rin Punkt ühtr a. 

' Z/n? 4 Ult'iii. Ktirfiiistfii tchiiejten davelbe IM'.), imt da- ne coli. Mrf, s. dort Vartaute 1). Du 

Bündmx schim am IC Frbr. 1390, im WirM A.K. in dcndtc» Ork. vom 16 Febr. Itiin Ort angegeben 4t 

Mainz-Astliaff. liiffross. Yi 1." /<»/ l'^7'-tJ2'. Cher- und am 17 .'^pt. nicht run Erneurting riur^ »r/xw 

iKhrift Uuio priiicipum contra voleiites ttrigcrc nov« ht stebeiuleii Verhält Hint'fH die Hede ist, to dar/' man 

tbeolonia. Reihenfolge der AuMteOer Mainz Kätn viMeidU aunelimen, daß die Stipiüation vom 

XHtr Pfalz. linlum uhiu (h-t iLifnin anno domini Ui Febr. »»wr ein^ vtirtäufujf irar, dir am 17 Srjd. 

ISOO uonagvüiuiu iiouo duiuunca luvocavit. Gant erst endgütig rutifieiert uurde; dalier «ol audi so 

«ir He Aen tAgednuk^ CMwub «om 17 Her» keim Or^fkui ttriumdett. 
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heiiigeo rieh haii zu sthirmeu zü liaiitliuheu uml zu baUk-u, uns »euieiitliuU mit ciuamler 
vstttst lebetage mit gutem willen* and gctravdieh 2& «nander verbfuiden han nnd 
Terlwoden urUnt difi brieft in der maßen als hernach gwcbriben st^ [1\ zft wiflen : 

wer' CS Sache daz yraaiul. wer der wore otler in waz states er were, oder auch eynche 

h st4>t <'V!ulie zolle, sie wenn cli'vn oder pioße. off dt-m stiufiuif des Rines zftscheh 
Straljbürg der »tat uad UeyUe der stat oiedeuweudig Xantteu'' gelegen von uüwes 
offirAffkte und neme oder hernachmaleB offrftdtein oder neman wftrde, so sollen wir 
herren sementlioh* denselben henen oder die stat, oder wer die waren die soliche 
zolle also offgerAcket hetten, darAbir betediiigen nnd ersüchen. [j9] und wollen dan 

10 die epenanten herreii oder stat, oder wer der werc. solirlie zolle nit uiivertziiirelichen 
abed&ii, so soUeu uud wollen wir daz sementlich helt'eu wereu nach alleu uu^eru ver- 
mögen, keyner under uns sich von dem andern zft sftndem in eyncbeihande wijse. 
und solloi auch aementUelien dessdben, er sq herre oder etat, vyende werden und 
ym' wiedersagen mit unsern offen besigeltcn hrieffen und yn auch fyeiitlicheu uber- 

u zieecti Vrv'jcn und yme zftsctzcii und yn schedigen als eyn fyent <lcii luidcrn als dick 
und aLs lange biß der herrc oder wer der dan* were oder a&ch die s>tut soliche zolle 
die sie ako betten offgerAcket ab ftr geschriben stet gencxlidi und sAmale abegelan 
betten, und was kosten schaden oder verlost unser iglicber dammbe bette, die m1 er 
für sich lydon und trai." n [.V| und umbe daz in sukuttfltigen sg^' yniand zolle 

1«) offruckctc als für pcschrilMii stet, iglicber under uns svnc •rcbnrc dunzn diin iincb 
gelegenlieit der Sachen möge' willen uud da iime be(j[uemlich bedacht werde, so sal 
der uohst under uns, bij dem der zoUe also oflQgerftelwt wftrde, uns andern zft st&nt 
darumbe beschriben oder besenden und einen unvertsngelichen tag uns nennen vier- 
ozclicii t:iL'i' zAvor. und so sollen wir afich unser iglicher vier einer frftnde und rete 

SS off lU'usellnii (triffct cz uns erczbischoff von Mcntze an. sHn Bingen; uns ercz- 
bischoff von Colnc. gcin lUnnic; oder uns eiTzbischoff von Triere. gein Cobeleucze; 
oder uns herczog li&precht, gein üacherac^hj dan sameutlich darby schicken, zA uber- 
tragen ane argeUst und geverde, wievil Iftde gewapent oder ungewapent oder' sftst was 
iglichem under uns den zft ubirziegeu uii<l auch tc^olicli'» kryc^'«' ilun /fi ircboret zA 

ao schicken und zü dfm nach' «clcpcnheit dos lamli s da der zolle also otTgcrückct wArdc 
und n;u Ii des herren under uns bij dem der zolle allernehst offgerücket wArde und 
uüch nach unser anderen gelegenheit und nach möge desgyeuen*^ der den zolle 
ofligerucket bette, und sollen auch die obgenanten unsere frftnde und rete, die also 
xQBammenkommen werden, hynncn acht tagen ' , von" dem tage an zA zeh n als sie zft- 

a sammenkommen. unverczfiizclichen der sache " von dem zöge und tciidicheiu krvege 
genczlicli uberkonuiicn uiul filiirtragen | /) und wer" es daz iinst rc rete und früinle, 
in welcher " der vorgeschribeu stete eyne nme gebüii, zü kommen, byuuen den ege- 
nanten acht tagen eines würden von dem söge und tegeHchem kriege, oder das sie 
bynnen denselben echt tagen des nit eins wArden, in welcher wijse daz geschee: so 
sollen doch wir herren förgesehriben bynnen vierczchen tagcnP nach Aßgange der vor- 
genanten echt tage iglicher von uns sinen wiedeisii^'itsluiffe fibersenden'« dem'' beiTCD 
oder wer der were der den nuwen zolle offgerücket bette und daroff unsere rete und 
frftnde sftsammenkommen weren, nnd sollen sjn fyende werden, und soHen und woDen 

Ii hol wifrrn «f.i// «ilk-n. «fc<r d\ijrh»li H-krn. bi M r) .If ttrtckrubtH (MM-Otlich. <l) iC jmr. M yti. 

4i r> Jt ilurl. Hol <Un und mi:*/ <Uir ; AC ijiA. f) M aogra, AC ■Mffr. f) D mni ». w. kli(li«n u. o. dan. 

h) C t.|;«li<-h.'m. A drgvlkli« «i( {Vr.fncA. B itii «B«k 4*f»kt» M>§» 4hm pkmni H adUckM. t) M 
uol thtr Darb aU norb. k) Jf jr» koltimnttri. U M ackllSNk m) Mi/B HL ■) 4 B^ih ^ AO «alMir. 
M wriekM. r> ' t^p. 4) M tkmmiAm. t) Oimu 

> Danmf Wnehm lith m im Rtfut ie$ IfSbtr fcytsltaeik« (a. QiieBm'A»gQbe) wtt dk Werte 
so aad ist dabi ein uOtNfUche siBOBf. 
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FBntentag sn Hains {n September 1899. 



lJJ*^dan dar also halden und dorn also iiai'lmaii und die zolle der wereii wenig oder vile 
getrüwlicbe sCinder einrlie iuuetrugeu* uder l'ürczuge wereu uud helifeu wereu als itur 
gMdunben itei [ö\ uad wer* «s nein das jnuuid Toa vin TOtgsnanten hwwa too 
diSar ^genaaten^ werftng und feede wtgea eineha fyntBoliaft pffimfamhafft oder krjege 
gewunnf'ii. von wem. er wne herrc odflT atat, yre weren aftch* wotiiir 'der viel, dia * 
fyontscbafft pfantschnfft odei- kiyege q&emcri: so Wüllen und sollen wii- da/, afich gemcin- 
lich nach allem unsenn vermögen wereu und unser einer dem andern darr/ü ^etinwlich 
beholffea sin mit dem zöge, mit tegelichem kryege, mit den irüuden uad reten zü 
scbklEeii rt übirtrageD in aUar der mafien als ftr von den acUaQ ist begriffen. [0] und 
wer* ea aaehe das in dem Toigenanten' kriege von den aoUen nnd in den fiageaduiben » 
lehsten pftnte eincho sloß gewonnen oder einche herren graven fryhen oder darubir* 
pefan^ten wfirder». dii- .sollen unser gemcyn sin und verlilion. und sal unser' keiner die 
ubirgebeu oder ledigzeleu oder icbt ander» damit dün oder schicken une der andern 
willen* wifien und verhengniße. wikrden aber rittere oder knechte bftrgere oder ander 
Ukte ge&ngen, die aal man teilen naeh manaale^ der nyng^ Iftte* die dan nnaer u 
i^idier sft kriegen in dem felde hat. und wem dan under nna dieselben'' gebftrt sfi 
schetzen zft verbinden oder ledig zü zelen. der sal uns andern nnd unseren landen mit 
verbüntniß glich yme selber besorgen ane argelist und geverde. \7] desgUcben sal 
aüch unser keiner ane den andern iu cyuchcu khegea oder fyentschalTten, die oifer- 
ttanden wieder nna aementlifdian oder beaftndar als ftr gaaduiben atok, sich nflsünen «o 
frieden bestant lyden oder sidi Terftrworten in eincherfaande w^ae. alle nnd iglidie 
flirgesclitibon pftnte nnd artikale han wir berren furgeschriben geret und gelobt reden 
und geloben bij unsern furstenlirbon trftwen und eren urkftnt diß brieffes stete feste 
und unverbrüchlichen' zfi halden und darwi<>der nit zü kommen noch zü dfin in eincher- 
haude w\jse. uad des zü gantzer stctikeit hat uuser iglicher sin ingesigel an diesen ss 
Inieff dlUi bendcen, geben sft Henose da man aalte nadi Oxisti gebftrte drAeseben- 

'3y!> hAndert nnd nünnndnnncsig jara off den nehsten mitwodisn nach des beOigen 

** ' cmcea tag esaltado. 



D. Mflnswesen nr. 6S-68. 

is$» Mümvenntiijuini der vier Jilit iiiischtn Kurflosttii <inf 10 Jahre: (iolth/uldfu zu mt 
,2.8 Vi Karat fein Odd, (id. auf 1 Mark im iictcicht, vom 10 Okt. an zu prägen, 
mä tmtdjSM^ittr fm t im m m MOiupnbe. im SepL 19 Mahu. 

M aus Mündu 3l.± Urkk. betr. ioBere Verhh. der Kurpfalz 127/f <>r. mb. c. 4 ^1 
jMMi (1 cfajfie.« 1 valde Um,)» *» «mo «oh jlcicfcivit^ Btmi von der rnftncce w^a, 
dmmwi ir «soi oncft iweM «Ü apdtar L, an andrwr Mb äk arabiaAt EM 19. Da m 

c und t nicht zu unterscheiden Hnd, mtrde überall ez vn Ahthnck dur^ftfUtri. Der 

Artikel dem komnU, wenigstens sicher zweimal, mt nimm Punkt Mer m tar; deme? 

Vidkitht fipwren eon ROdaigdn, grün und roth. 
W coU. Wirzb. Archir- Konserv. M&iaz-Ascbaff. IngrosH. B. 13 fol. ISa^^iSS*; SeOtmfolge 

Kurmain: Knrköln Knrtrier Kurpfal: : f^erschrift litura ]iriiiri]nira «upfT moneta nova. 4^ 
Ö coli, (rudenm cod. dijd. Mogunt. 3, G48-6M nr. 401, mU Litcken, dte aber angedeutet sind. 
B cett. Bimh tßku-Arckbr 1, Sf f. nr. 91, «im/Ub mä o mt $ä n i t t tti t JUkkm, Amt 

Qmeüm-Angabef am O n itmu L e. 

a) D i4wftif iatn(. h) X fi^nxalf c) Jf «n Punkt ibtr n. i) M vorfauitF •) AC oitT iznheT. P and 

Imteu 0 JV iir ; ^iri '/>n unü f\ AC um. <rilli'i>^ Iii ü das trMitßtndt <> titht kolumnitri vhtr itm 4% 
JmMm a. i) jr ttbtr IL nur J PmüU dnrfUc*. k> add. D. l) «• tdunt i» It ttaU iiB*«r«orralica 
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III 



Bmut gedruckt Iki U'uxlhvfht dn.i M njunt. :i,24:i-4 nr. 98 atu W, Seotti Samml. 1,106-8 
wahrtdi. aua II. — Rtgut bei Wenettr appar. et iiutntetiu «rcMiwr. 363 mit tmvoU- 
rtdndigfr Datienutg, JoMimtt ml Qnm i m » 719 Ml» mr. 7, m dlni dkron. wttud miimm 
bei M'urtlliiTiti dipl. Magunt. 2, 158, Scriliu Hes-t. Hfg. 3. 23r, nr. 3495, WwUMbaOt 
* Regefta Bingetuia nt. 379 (aus Gudtnua i. c, doch »tiier ßtft. 16, v t n m IhH t h alac 

£ritaf liatt Fritag jftknen), G^i km r tr i ». MegeHen m. 



Wbe Ton gots gnaden Rftprecht pfalczgrave \aj Rine des heiligen Romischen rioliB 
obirster trfichspß und lieiTzog in Beyern , Johan des heiliRf » stfils zA ^^om zo ercz- 
bischoff dos Iit ilifroii Runiischen ricbs in Dfttschcii landen erczkanczcliT. Fridoiicli dt-r 

10 heiligen kirclieu Colue erczbischuff des heiligen Komischea richs in Ytalie ercz- 
louicjnler* Iierougea in Weit&len etc., und Weniher ercibiBchoff tt Triere des beOigen 
.Romiedien rieht d&rch WeLwUand eroskMicseler*, dftn kont und bekenneo: want 
die munrzen von {jolde und silber sich grobelich verlaftfTen geaigert und prnicdort 
hant, da/, die von ynn wordo kummon und pofallpn sint, damit wir herren unser lant 

» und lüde und der gemeinen kautlmauue zb großem verderbniß und schaden kommen 
tin, so han irir herroi nt, iimbe die bneasen* und swadlien lenffen sft «iedenten, uns 
sdbee unser lande lAde und nnderseft* und ydennans beste dn inne besunnen*, und 
sin samentlich einer mfincze aberkonunen von golde dfin zft »lagen in eym' glichen 
werde und oflF eytjen stalen und manere«. welcbe nifineze wir gosaczt han zehen 

so gaucz jare uehst nach einander nach data dül biieü'es folgende zd halden und nit 
xft oiedern nocb s& argem laOen, in die** lonne ab bemaeh geaohrib«! stet [1] sftm 
ersten sollen irir herren Ttngenant und unser iglicber in sitten mAncien dikn shgen 
gülden, die balden sollent off die asserc Hm! Iny' zwenczig und dritbalb 
grait fynes poldes und nit darundcr. und der ;,'uhU'n sullon pen schsundsebozig 

8» off die marke gelegen und nit me. und die g&lden sollen glich geschroden und 
gewegen werden. [2} und nmbe dai die gftlden nit geärgert werden, sollen 
wir vier herren voi^enant haben igUcb«r eine bikschen*' mit Tier sloßen, also das jg^chs 
herren wardyn' einen dufid sal haben zfi des andern Ton uns herren bftschen". und 
iplichs Tinser" lierren wardyn sal zfi den heiligen sweren. daz er von igliclicin werrk 

3b und golde, daz in des herren m(inczc, des wardyn er ist, gewirket und gumünczet 
werden sal« einen stalen und probe* in die bAscbe sal werfen, und dee soutages fbr 
igUeher dar Tier fronenfttsten in dem jare sollen unser Tier herren frftnde, die wir sft 
der münczen Agen zft bewaren, zfi Cobelencz rtsammenkommen und mit yn bringen 
als igliches herren fffirxh' ir wardyn und nifinezerP mit yren bfischen und proben"' die 

M iu die büschen' gewortien weren. und so »ollen unser frftnde samentlich versöchen 
igBoib harren mftncae, also als die in die bfischen sint geworffen. and welches von uns 
herren proben* und stalen dan befunden wtkrde nach ericentniß und wisftng der herren 
frftnde und wardynen die dan darczft geschicket weren oder des meinsten* teils under 
yne off ir v'uh-. iJuz sobcho" golt, als er nach «h in stalen irenifiiiezet bette, nit follec- 

« Uchen und gerecht vlQ dem fCire uud ciment* ' euqüeme off zwenczig und drithalb krajt 



•> Jf nluBcnltr. b) M •rkanatclcr. t) W im Wa. d) H' nteMficn. •) M \mmum muk mit SMM 
Ar mMkrm «Im «^IM Iiimmw, Q JT ■« it/ rf m ßbmtM ^mt WayM ^ W 
mmmn. k) WS«. 0 Wamytalltg» « WtaM. 0 W mm h im. a0 Vtagpm. alJnr 
nmn.»Mvmm. •) W vnmm, n fiMt rnmm. ■) W !■ iwSqM »M «Mm «> VpiM««. 
4» 9M /M m— . 4 * «MMB. 4 » IMMW, W ßMk tnmm. t) W mrj^m. ■) Wiriich. 

* Mm M^fmdM Atlner, da» nm CemetUieren ge- tu rrinigm, the3« aber auch dessen Farbe tu er- 

bnatdtt wM. J)a$ Geld cementiernt, Kenn man höhen. Cementieren bedeutet daher bei Metallen 

<ff mit mtm tm fhmnden Sahen bestellenden mcAte andere» ai* beite» «tc Wikritwein OfL 

M CmtnUfidvn htU mmi wnd brennet, theüs um es Magunt, 2,244 nt.a. 
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112 FOnteotac su Ifaita in September 1339. 

^'^^iynes goldcs, als ez in dem fbre nach der naldeii redelich geprAilt lud Tonmcht 

ane geverde: der mfinczer soldc darumbe ly4^n die baß als recht ist und solden des 
liem'ii frftndp*, des niunrzor or woro . sinor zft stfiiit sirJior worden und den symr 
burreu lievern'', uud saX sin iicrre den uuverczügclicheii slmrtoii als sich darczü uiftge- 
Udi iMui^iei und vom* «vozbiBchoffi von Tri«re ampUCite und unsers gericbts zt s 
Cobelencz bodieo sollen des harren fr&nden, die die gebrechelichen' müncaer angriffen, 
biitailt* dftu und zb dem angriffe beholffen sin. und mit dem angriffe ensollen des 
herren frunde. die den teden, viodor uns iiorli wioiloi* unsei- Rciiiht' nit missotan 
lijiben (»der brfichlich werden. [.Vj ffiit so sidloii alle dio guldtMi. dio in unser ner 
hen-tiD mbnczeii gem&uczot werden, haben ein vierkümpas« da iuue unser vier h* 
herren fiunrtendnm-wapcu gemftneiet sollen werden, und mitten in dem ▼iercompas 
aal stan ein schilt mit des herren erffwapen^, in des mnnesen sin golden gemftoöet 
wirt. und off der ander sijten sal sten sant Johans bilde mit eyme crficze 
züsoht'u' dos bildcs fnncii. [-/| ffirt so sollen unser herren'' nifiii(v.«r <li»'s»' iii'iwe' 
guldoii anheben zu slagen off sant (iereones tag und tlio iiomkmi und iiIigclK-n. f.'»l I5 
und damit sal man uff unser herreu zollen verzollen. und der uäwe 

gülden sal sft Bingen und dar enboren fimff alte heller und dar benieden einen 
halben wifien pfennige me gelden dan die ersten golden, und darrw soQen unser 
Jft. herren rnftnczer die won s d en nemen und geben, und affter sant Gerjons tag sollen die 
nuwen gülden gelden zwenczig und einen halben wißen pfennig, und dii- aldeii gülden i» 
zwenczig wilJ pifiinig. und zii liinge und dar enboven sal der niiwe"" gülden gelden 
achzcheu Schilling alder heller, und der aide gülden funff heller myuner. [?] auch 
SU ensal keiner unser herren an eincbem ende eins landes ander gülden oder* 
gob dftn slagen dan soliche gülden als wir herren der nü sin uberiromra nadi inne- 
halt diß brieffes. [8] und ander alle gemönczet golt mag ydernian nemeti » 
naeh syme werde. alle und iglitbe diese ffirgeschriben" jifinte und artikele hau wir 
obgenante herren iglicher von uns dem andern glubt in guten trüweu uud globen in 
crafft diß brieffes die wäre stete' und IMe und unverfaridilioSi ilk halden und fbllea- 
furen und darwieder nit sA d&n snnder allerley aigeÜst und gevwde. und des xt 
Urkunde und ganczer stetikeit hait iglirher von uns sync f iiigesigel an diesen brieff 
«lön hencken. der geben ist zfi Mencze off den fritag nacli'i des lii-iligen crftces tag'* 
^ tu den jaren nach Cristi gebürt dmczebenhundert und iu dem nüuundn&nczigistem jare. 



») JV mtl tUrifh :-h„ dtr irtttn HgUe. al«o l<JwHfB> ftiuSn. k) WUmm. «* itlH 9M, ^ JTiMMNM Am* 
tüu «ft<T/"'<<iy< tbtürniMjifnrt/N. )f vMm, •MM'. 4) K ««kNcUMMn mM ÜtinMtk itr grtwdw 

IkehM »rffr gf>irp>'h'tilii lii-n 'i»i.'<ii'»n kann; U' gebr«Wi''lH ii •) .tf l*5tjrit \V V*sUniJ, 'J/T MiUnJ, f) W Ä 
IteriwhU. u) U ri. T.-on)K4x<, hl It' i tln-wap«'«. i) If m, »(wir,9 GW. k) um. W. Ii ¥ n6o. m) M kat 
Ptiukli (IUI-// "hu «, ilii rl^»< (DI L'i, rifitilir ^'tttlt htitnehl nur /'i/ii(/ty 'ou fi Ahti \ n i)ilAiih,t. 

»i»d. a) M wMiH/ 'loch irat oi<a tutd mdU cdw. •) M l Punkt «drr H uitr nt p) H' «ia. q) M *M. 
m. mfi^ M S»takt r/i.< Kdiltn, mmt ammr «iMprtaflM 4t» 9minm 4tt « ^unM/Uftr «M* Ai wmrfmt 
hntmtitt ktUt. r) IT «M. aaliado. * 



> Vierkantiger SehOd, WOrittKim dipL MagitHt. 
3, 244 nt. b. 

* Freitag natk jNWNfü» mui» leAv der 9 Jfoi 
1399. Aber am 8 Mai waren Johann und Rtt- 
pneH in Farchheimt «. doB ekrotuL VerseiAm» 



iIiT rrkitwli n und Aktrn (liegen Bandes. W hat 
ohne Zweifel Hecht mä exaltacio d. h. 13^ Sept. 19, 
«M mldke 2Mt dw 4 Bheiniitekm Kmrßnkm tbm 
in* JMWiur b eit amm m warm. 

4» 
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6ft. Pfal»gr. HMjiri&it lU (hm. EtO: Wenuf' wm - IHer) a» Slraßbrng, hdr. Ehh, 

ßhrnng der netttn Gdd^uMm vorn 19 Sept. 1399. 1399 Okt. gl (ht». 90)*^. » 
HeideUmrg (hM, SaHmrs)*" • 

'I ' ' . .. .. , ( 

Aua .S^rfi^. .Sil-»» BüJ. Wi nckori exceijrU 1,162', twf dran ouf dn^ / - / Neuw^ münze; 
Ä üt a«w der Art diefier übersehrift m Khiießm dafi Weneker* Voritiye wtA line Abscftrift 

mit diiaer Übawhriff wir und nicht du« Originaif Am {idUuiue heißt es tu Himili 
arcbieiMEkopas TnMkBri«. ÜL ftutaig d. 90 nMnk octohria. 

Churfant Bojprecht b«ticht die' .studt^Stra/J&un/, daß er mit den mitk^rfwnten - . 
einer nflven* mOnxen von golde vberkommen, den gnlden of sweiundsweqfHS..^^' 

10 ein ha^ krayt fines goldee zu slni^on. tuul meinen die nidnzo anzunemcti nach aller Mm. i 

hi ili'-'f'n ta? nolistlcomendc . also <liiz ii ilcrman ziisclu-ti hio und saiit Martins ta^*».« 
nelistkoiutMid«' s!il of luisem . zollen vei/j>llen mit den guldeu die it/.iint siiit. Kiiiiim/.i^t. 
und alle sch(^t, die gcniacltt ist oder lue zuscheu gemacht wflfdc, mit dcnselbeu gülden 
beialen. und nach dem TO|r^nanten sant Martina tage sal man TenoUen of unser 

IS hoiroii zollen mit den iiüwen giil'den der wir nu sin nlioi kommen, nnd'aüdi alle scludt, 
die (larnaili ;iiin!i<lit wirt, mit diu'' nfhven <:iildoii luzalcii. und df^ nflwe fjnidcn nal 
ohenwcndif; Hingen nciitzehen si lnllingc aldi-r licller, inid der aide Rulden* flinl" heller 
minuur, und beucdcu - Bingen sal er zwenzig und einen halben külschcn wiücnj)hennig 
gelden, und dw aide sal Rehs heller minner gelden. und begem vtm'- nch; das ir d«s 

w wnllent laßen wiflen und u>voi'n hnr^'cm den kuutlaten verkündigen,"'dlirumb dnV/'sic 
sicli of unsera sollen und in unHern landen darnach wißen zu rieehtcn. datura Ileidel» 
berg tertia feria post beati Galli coufessohs aimo domini 1300 nonagesimo nono. 

64. i^t'i'Jf Köln an Erzh. Friärrieh III rou Köln, äußni Um IlrdnAm l» J}ffr«# ie$ 

Hehn Uli IIS irrli'hrs ht:tirir in J-'oUje ihr Kurrhehiiarhi u AfiinzveftmiglUlß VOm' 
n 19 iiq>t. iL J. nr. 62 an m- yerielUet hat. [1399 c. a\ov. 4* Köln.] 

Au» KStm. SLA. üb. eop. ias& 99. 140a 1401 IbL 65«» cqi. dmrt. eoatv. 

üneen inU^ien dienet so allen mden runAnem. «nrerdige furste, lieve besonder 
herre. as ir uns geschrevon hait, dat ir mit unsei-n herren urcn samenkuiTurstcn 
amme Ryne einer iiuwer moenzen van irnulde oeverkomen sit, den i^ulden uji 'J'J ind 

90 einen hulveu ki'ait tins goulcz zu slaitt, iud bcgcrt van uns, dat wir dat unfern bürgern 
den confluden vericundigen willen, dat aa sidi np uren sollen ind in nren landen dama 
wissen so richten, in der maiaeen ir nns Tort geschreren hait: bain wir wale ver« 
standen, ind begem ure gnade darup so wfosen, dat wir vur zit \ i t uiden hatten, 
■wie ure vrunde und die unse erzligermaiss undereinander geraimjjt ind lu LM iffiai betten 

s& van deser selver" nuwer moenzen, as mit uamen dut si in dcser \axsihiricu sojgen', 

■) IT t tkräf Utfmtdm f^mUn mUt ß M tk m Mir «. Mtffp wiIm lAnMl immUmt tmi «mImI ■ 
Utk ft. l) IT in. e) WgiUa». t) Wmm Matid »1. aUmwnrftf. •! mItmI ■ftftHrft. 



* Oteiehlaut*Hde ikltreiben diuer Art gienffm 
tfatkar vom jedm iitr 4 Theimehmer der MOhm- 
• vtn m igmg rom i'is,/,! nrt» »r. os «u< rer- 
aeiMwfewe Städte, wie m von Ifaiz und Kurtrier 
an Straßburg tibm erhöhen rimd. Die Shrajthiurger 

Atiliniit Uli ilir-ii Iniii'ii irir tiirlit. intf nhrr dir 
der fitadt Kuin a» Kurköln nr. G4, und an die 3 
45 andern Wieinitehen KurfUnden nr. 99. 

' In drm Alischnpbiivh {.-it das rorhirg. Stück 
datiert rigil. OO. t>a. ^ Okt. 31, da» nachf. ftr. 4 
l>«ataeli« a«i<kiUff«-A«t«D DL 



pOtt Ot). HS. = A&r. 5, duH obige i>lHck ImI fer. 3 
tnoM eher die ZaM vider außgndriehen trt; gkieh' 

iriil iiiii'i rv (')( (/;< iif>lrii Tni)' drs Xiif, fallt ti, iriix 
den UuiittüHden nach jM-wn u nnle. Venn du» Stück 
«M uM^tmdereaei» dieAiOvort auf da» Sehrr^m 
nr. 03 rom i>/ Okt. l.'tDU. ii it mnn oni Wiii tUtiil ir- 
kenut; gerichtet i»t es uid an Kurkoln, denn nr. OG 
gtit a» die 3 oiMlerM She iniMhm KmfMen. 
* A«Mya M» MBntgnett • 19 Srpt. nr. 99 mrt. 1, 

16 
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FontenUg n Mains im September 1899. 



^»09^^^ ifl zo veratain dat dergiild«ii 66 np eiiM nuro gonltz g<un, ind dese nieste lo jair 
duiren ind uiigccrfiort gcslagen werden seuldei», danne af wir (locL nu in urcm briefe 
*». "niet vorneimon'. ind nurh as ir schrift, dat man nu na scnt Mertins dage mit der 
nuwer mociueu vurschreven bezalea suUe, danip gelieve uren gmulen zo wissen, dat 
nodi etdige aide gülden (^leeat» die as gaet amt of hmex aa deee nawe noens tut- » 
schreren; seuldeii die daa beneden ir wert gedrenkt «erden, dat were uren gnaden 
uns ind dem gemeinen, oonfinan leheideliclk ind aa uns bedncbte nieman anders nucxlig«r 
dan alleinc den moonzmeist^^rn ind iren gesellen, gelich iire gnade (»ut-h walo besinnen 

iiatä xj^(^]i^ wir dit nu vet-staiii snolen, des schrüt uns cleirlich, up dat wir uns dar na 
zo ricliten wissen. datuui feria le 



^^*^6Ö. Mümvniniij thr f Ilhcitiisrlio! Kurfiirsti }! , In fr. dir Präi/iouf ri>n gansfn und 
halben WeißpfeimigeH und ander» kleinen Hilberpfennigen. liUO M&re lU Boj^pard. 

Berlin. Arch. d. k. Münze Kurköln. MQnzarchiv 15 Jalirh. nr. 1, or. mh. c. 4 »g. ;jrw</. 
wovon das vierte abgervuen igt} a%tf RUckaeHe B«|p«(r<ita um/ die gldu. Aufackrift 
Liiera qnatniv «iMionmi aoper moiMta eudenda de argento, videlieet dominoram m 
trchiephcoponun CohMuenni Magutiiii TferereiMiB et dncis Banrie. 

Wir van guitz genaden Riideiicli lo Colne in Italien, Johan xo M<>ntxe in Du^ Lsrhcn 
landen, Wemher zo Triero in Wolaclien landen dos heiligen Itomiasulton rijches ertxe- 
cancellerc ei tzcbusscbovo. Ruprecht pfalkagreTe bij Kijne desselven heiligen l ijcbs obei-Kter 
drossüsa und bcrfzo^^i« in Hovorcn, bokonnon: | 7] dat wir samen (»ev«>rdnufjL*n bain «m 
t'vnrt' sylveren niiintzni slaiii in uuM'n nnintzi-n anmc Hijiio, jilsu yrlichcr va?i 
mia berrcn in »ynen muntzon vuLscbrevun mach dein ähiin wijs-vppt'nnyuge. die gelüen 
solen mreen« eduUinge cobich pagamentz, ind eolent gemuntzet werdoi an bejden agten 
mit compassen ind bielden uff die forme der quirer golden der wir viere herren iin 
knrcslichen syn oeverkomen*. ind di<* wij>isepeanynge solen halden nuyn pennynge fynt» » 
silvpis. dat niMi lil l'viiss silvriN /wcylt Inyt !ni <;i vvt'iclitt>. iml il< r wijssepennynije sal^n 
bündelt imi t-yncr iifl dii» iniiick nclijcb i;cv(lira<lt'n ind i^cwc^t n wi rdon. [?| ind des 
gelijcbs solen wir lialvt« wij>.sc|i»'iinyuge. die eynen cidseben st bilLmgb gi-blen sub-n, 
ind ander kleyne wijse alvcrc jx'nnynge mnntaen laiseen, der zo gelden ind zo verfceoffen 
noyt ia, uademe man des xokomen kan na redelicher beecheydelicher koet die daran a» 
geburt. [.?] ind der wijnepennynge solen «w»'iit/.i< ]i ind l yn Iialver udd« n i ^-oen der 
luiwer LMibb'n die vir berron nu in uiisen munt/i'ii d"iii ind s:i\ ib'iselve v.ij>;se- 

pennyii^e zi» llynj^'en ind <l;n ( iii!io\ wii ;.i bli ii e\ llV abb- beUer ind «bir l»ene(b'ii zweultl 
heller die man morgen^ m nnet. | / j ind d;iz silveren gelt sal man oucli versokeu zu 
den s^den an man unser hcrren gouU veraoket. ind wilcher van unser herren mnntzer ss 
bruchich vnnden wurde in desen sachAn. den sal der lierre van uns, des« muntzer hie 
were. straifTen a.s reicht is in der formen as die andere unse brieve viin deme nuwen 
golde uysswijsent. |."»| und dese vnrsrlireviMi silveren muntze sal uurb v.eyreti die 
tzijt ind aslange die obgeuante nuwe gubb-n muntze van uns ist verbrievet /.<i weyren. 
und deser dinge so nrkumlo nnd atedichcit hatt uiuer yclifdier tsya ingeKigel an desen w 
i'oo brieff doin heneken , der gegeven is zo Boparten in den jairen nnss herren dosent 
viervhnndert des sweulfflen dages in deme mertse. 

b) S M Mtgntridtm. 

' Da» »dieini aUirdiHg» ttirUt in ilm kurfürtii- ' ilüHxr ninigitttg der 4 hiu-in. httrfürtteH rom 

KehtH Schreiben geitttituien c» luüten, tn nrif man 19 j:}Hy nr. «ft 

min <lrm In nr. 0.1 erhnll'Ufii Aii.tzuif siiiU jim kann. ^ Mnrri.r, riif kleine Mün:r ir>'i-tn<f lUf '! Kiim<jr 

VOriifetts ittand rs in dt in Ue*rtse nr. tili »elb<U. yeimigt teuren, lal. mauriculu.t, «. Jjtxer tithd. Jl iVB. 
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Ml Sfadt Kölu an Er:h. Jiiimnn II cun Mähte (bzw. an EnA. Werner von Trier und 
»eä¥fei$ an Jfaiggr. RMpntM über das GaUrnämmsm. [1400*] Apr. » [XMnJ. ^ 

Jm KSbt. lib. eo|>»r. 1308. 99. 140a 1401 fol. m^-^l ' cop. charl. conev. mit der 

ii}M-riit<rhnihfUfn Ailrft*r nniniiin iir('Jiicpiscii|Hi Mairiititiiiousi. Am ScIiIusm- i<t hei- 
& Qffugt lud dessülvuii gelicliK oucb dt-tn bubchol vaii Triere, und Itt>u [cod. iu-nj des- 

advan (eücbt einen «a dmi henougen van Bqr*M>t angeaoimen dat fimt d«t alms 
anghett ,«nd ondi van vnnni paiaaMutte-aeiBtami'' el&, aa «it d o a e a f u MgMM chent m. 

Unaea wüHgen beroidmi diensk ind irat wir goocz vermögen alnt mvor. erwerdige 

fiirsto. l)osonder lieve geminde hcrre. as ir uns lestmails gcschreven hait', wie daz 

10 ir mit amlcrcn iiiiscrn licrron iircn satncnkurt'uiste'u an (Ifnu' l{ijiic y'nwr miwer raun/eii 
vaa guuhlc ocvurkuiuei) sit, den guldeu uf zweiiiidisweiuich iiul ein half kiait tius goulcz 
xo ■lain hiiuiea einre genanter zit, abo dat der nnwer golden ein darnach Bohe oben- 
wendich Bynge aiditiien Schillinge alder hdler ind der aide gnlden mnf heller minre 
gdden, ind benedcn Byngen soc-lt er zwendch ind oition halben coeIcKen wiflenpenning 

1.% golden niul der alilc socltt- soss heller niinnor f,'*'l(K ii, und l)f [;oircn daz unsern bürgeren 
ind kuutluden zd vcrkimdigen etc.: hegeren wir uri>n gnudca zo wissen, daz wir zu 
deraelver zit sulgen gülden binueu unser »tat verbocden ind noch haldeu niet hoer 
10 nflimen dan ir vns veradureYen hait. na Temränen wir, dat abolge gülden as na 
den gülden, die unee faerren die kiirfursten rait den tripaison' goslagen hait, die diK'h 

80 niet me dan zwei' zwenzieh krait »Mihaldt'ii*. in urcn landen L^didi dt-n andcicn gülden 
gelden ind genoimen werden, da/. tliK-h urrn luden md dem gemeini-n koutmauue groi-ssen 
schaden inbreiigt ind si daiinne verdertiich werden, f und ouch van unsen paiement- 
meiBterm Tetstanden hain, dat de nnwe shush van nren golden so lieht sin na dem, dat wir 
van den vronden unses herren van Coelne vernoimen liain. wie dat der gülden van der 

S5 nuwcr moensen »essiiidHcs/ich np eine marke <,'iiiii siMildcn ind niet me. als iMirh dat van 
aldi TS ;;<'wot'nHe}i is ticweist, wilcluTc dncli van nren gülden sessindsi'iszi< h ind ein half 
guldcu Up L'iit mark gain. f des, as wir menien, umber niet sin eoseulde. warumb, Uevo 
herre, wa ore gnade hegmüche bidden, dat ir wilt doin Torwaren, das dese Tvrgenant 
gülden binnen uren landen niet hoer gegeven noch genoimen werden dan ir uns geschreven 

3« hait. und wilt ouch vurbaz doen bestellen an uren nmnzeren, daz ure nuwe gülden 
alz swair geslajten wenleii gelich ir mit anderen unsern herren uren samcnknrfiirsten 
davau oeverdragcn haui, also wir vci-stauden hain, uf dat die gemeine koulman geiueu 
schaden darran liden durfe^ abe wir uren gnaden des gemüdie zugetruwen. datum 
feria aexta poet letare. ' 

85 67. stallt Köln an Erzh. Wfmerron Trier über das (ioldtHÜttewesen. fUOO^] Mai 4 [KiHnJ. IJJJJ 

Au» KöIm. ^JL lib. copiar. 13U& »J, 14<K). 1 iol loL »3'-84* cop. ehart. ooaev. mit der 
lAerffetehrieltmeH Adrenne Dmninn archiopisropo TriTeraMi. 

Unsen willigen bereiden dienst iml wat wir guety. \ermo;:;en alzit \ iirs< lireven. 
erwerdige furste, besonder lieve herre. wir hain vsui unsern payeuienezmeisteru zer 



' Da» m Dattm fMeude Jahr ergibt »ith mm 

drr JUTirhunii nuf ilm ^fiiH:if<ti'. iln» '••irhtlirh 
da« kwfwifUiche vom l'J ik^t. 1399 nr. utt. 
' Wtiin t ktmmmiiitm.ti ^ l dM mi i^ m ^ M r eih en, 

* Damtt siMä iwl lite UvUiguiäe*% der Kurrheim- 



nr, '.'S'i' q- itu iut ; dir TrijMtxse M. dort mi itrt. .1; die»» 
ütüilrn MtUten :i3 Karat htüten, «. dort ort. L 
* VgL nr. Vf. 

^ ])«< /rfdendf Jiilir fTifibf »iehümdarBemekmtg 
auf dax betreffende MumgetHt. 

16" 
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Fttrstentng su Mains im September 1399. 



Sit ventaaden, wie dat sulgen gülden vm deier nnwer moeosep, der ir mit andereu 

UVen Bampiikiirfursten xinsfii licveii gniiiintcii heiTen nu /(d^stf '»pveiTomfii Rit zo slaende 
sfipsindsoos* /.iji h puldcn up rino iiuin kc f;otdtz, diit ure ijuld^'ne vaii dei-selver 
moenz«n aiii einro luai'c guulcz eiuea hulvou guldeu zo licht bin. oucb, lieve Lerre, as 
wir ndi vor me geschreren liaio, dat die gülden, die oiuMi harren uie sameiilnirfantMi i 
na dm golden mit den dripasBen gealaigen haint, die doch niet me dan 22 krait 
enhalden', binnen uren hinden gelich den anderen gülden gegeven ind genoimen 
werden, hs wir Vfrneinipn, duvun is tinsc bogerde ind bidden uro pnado serr fruntlich 
mit ernste, dat ir mit nrcni niocnznu'isti'ie wilt doin verwaien, dat di'so vur^'riiant iin' 
uuwe gülden niet uudeis noch lichter geslagen werden dan sich gehuit. ind wilt ouch i« 
vnrbas ddn bestellen, dat die andere gülden tan den 88 krait Turgenant binnen uren 
landen niet hoiire genoimen werden dan as ir uns vor dnvan geechreren bait» want 
wir so der zit binnen unser stat dieselve gülden verbaiden ind noch halden niet bore 
zo neimen. iiid nrc 'juade liie inne doin wilt, des beirren wir uro sjiitliche beschreven 
antwerdo um bi dcsem boideu zo senden. datum crtutiuo iuveuciouis saucte crucis. u 



limt/ Stadt K(iln an Etztt. UV/ jj/r ron Trier, liittrf Um seine na^et^ GctUlniiitk:i ii nii fd 
so srhltrht sondern narh der Mümvereiuigung vom lif Sept. 1399 nr. ti;i ausiujjräyi-H, 
[1400] Noc. 3 [Köln.] 

^«1 JCStn. 8UL lib. copiar. 1898. 9>. 1400. 1401 foL 119* cqk cAarfL etaaj im ^Mridk 

ffaschriebcHe Ädrcii»i- lautet £pi8copo Trevereusi. 

Unten willigra bereiden dienet ind wat wir gnecs ▼ermoegen alat vonchrerea. 
erwerdige fnnte, Uoto beennder herre. wir bain einer* van nnien paimencsmeiateren 

ser ait verstanden, we dat ure gülden vuti !> si r nuwer moenzen, der ir mit anderen 
uren samenknrfurstcn nn'^on lieven geminck-u hen-en nft zideste oiverkomen sit zo S5 
«lacnde, nie dan sevt iiiiiilMc^s/ich up eiiio mark goulcz gain . ind sin otich na der 
sa^eu^ van goulde an dem kraile niet as guet gelich ir mit anderen uren äameukur- 
forsten dat Terdragen ind uns oncb wrmaib geadireren bait, des nmber niet ain 
ensetide, want onae bürgere ind Tele andere kouflnde damit groaelichBP tmsneden 
werden, wanirab, Mrw hwrc . wir ure gnadi> m!v Im roiürh mit crngte bidden, geÜeh w 
wir ucb oueb me »ian'imli gesdireven ind gelM'<l( ii haiii, dat ir mit nrem moenzmeistere 
wilt doin bestellen, dat «lese vurgenant ure nüwe gidden also «wairt- ind guft van 
goulde geslagen wei-de as ir des mit anderen uren samenkurfursteu oiverkomen sit to 
ind wiU neb, liere benre, hie inne so bewiaen, aa ir proeven moeg^ dat onae 
ind andere kouflude noeb dat gemeine lant degeinen schaden neimen dnxftn. ind begeren » 
dis ure gudlii;' Ix schreven antwerde uns bi deeem boiden weder so senden, datom 
fena quarta post lestum omninm sanctonun. 



' Vijl. nr. fit; 

* 4awye t» Müntgeaett mm»* 19 Hept. 13$!t nr. iiU art. 1 
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B. Vorbereitnngr des Frankfnrfpr Tags auf 19 Nov. ur. 69-70. 

Dil' rin- Rhriiiisrhdi h'urflirsfni Imhi» Funikfiui (hzir. Rt'ijmshHiii) imf dm Frank- 
fwrt^r Fürst« ti- und bkuUt-Tuij cum i'J Soi\ ein. 1399 Sept. Manu, 

An Frankfurt' : Ä au.i Frunlf. Sf .l. Imin-ratorfS 1, l<»!t »r chmt tit. daum c. 4 mg. in 
verup imjtreagis, inittn unUn die gleidutituje KaiuktbrtHtrkutitf lieguitrata. — M coli. 
OmL WabHagSMU 1 fol. 15* nr. 49 eop. ehir«. comev. — QtimM Ltnner Framdtf. 

t'hron. 1,339^: Jfnjcst J,tm.*»-H Frniilf ff/iVMorr^ /. W «r. HR n«.f A 
Am J{egewibarg: Ii coü. Münch. li.A. üemeiiiers Nachlaü Mater, zur Chr. der St. Kogeusb. II 
1880-13»» nr. 865 OMrtP. 676^ AMMbet. mit D98> or.duirt.KLdomm e.4 m§. «nwno 

W iiiipr. htnuf inirgri»; Adrrsxr auf 'Ur l'iirl^rih- D^n crhiTii wisen hiti-ii I»iirn4>i moiRffrii 

und rat der staid R^nsburg uuHcru guteu Irüuden. — ü caU. üetnamr Ueyetub. 
Otr, $,S4» o. Zw. am K 



Johannes Maguntiuensis 
Fredericus Colooienais 
u Wernhenu Treverensis 
Bnpflftns duz Bavarie 



archiepiüc^upi 



sacii imperii fiomiuii electoras*. 



Unsern gros miTor. enamen wisen, gute frunde. vir babeo umb des heiligen 
Riiiiiisihen riohes und eyos gemeiynen nutzea und noitdorfft willen mit uiuiern des 
rirlies f'ui-sttMi p^tis toßes peramot »iidi^ u])f>rlcMmeri. der sin sal zu Fniiickinfunl uff 

so dem Meyeif. utf seilte Klizuhetli t;tg iiestk<iiueii<le utt «leii abend* djir/iikoinoii ; utide 
haben fursten herruu unde stete, die zu dem heiligen nche gehören, verschrebeu uude 
gebeten uff denselben tag su komen. begem vir und Intten ucfa mit ganeiem ernste, 
das ir auch uff den TUfgesohxibea aente EUsabeth tag nestkommds an deme selben 
tage pein Franckinfard bij uns nnde den andern fursten und steten uwer frunde haben'' 

K woUent. wan uns duncki t il. s ^noide ii()it<Iurfft sin. datum Maguntie' vigüia l***'*^^^ 
Mathei u{>ostoli et cvangchste anno (Ikiiuiu lU\ iiouagcsimo nuno. 

\in !VT.<«] Don crhoin wiseii liiten Imrgermeistorn unde , 
rate der &tede zu Franckint'urd uusern guteu t'ruudeu. * 



70. Frankfurt an K Wened, sendet ihm Ahsdrill df.^ Schreiheits der 4 JKAetmidkm 'WJ 
w lOofüratm wm HO 8^. nr. 69. 1399 OkLM [Frankfurt]. 

Am FrmJtf. SLA. widittagncu 1 fid. 16-» or. fiO «y. dkm mmmv. mit itr ÜbirkkHft 

Dommo regi Bonumorum. 
Rtffott bei Jamalen Frankf. H.K. 1, .W nr. 136 nt. * o. Zw. ebimdaher. 

Uworn allirdun liluclitipsten königlichen gnaden si unser s( lnil(lit:( r underteniger 
a& willigir demudegir dinst zü allen zideu mit ganzen truweu bereit, alhrdurchluchtigister 
fnrste, lieber gnediger herre. awem kooiglichen gnaden senden frir abesdmft eins 

^ tn B /MIm ICUiMmrrn. utut ilit PrUt, «llctora« »Ifhtn tumtlich im gMekn- Uni» MafrrniiMii^ ; 

IH A ninti Üt \tTmri>Htu)tl<nitH .''i. tthtr Ril|i«tlU M /.Wj»* uMf» IM lUn «rchivpivopi git»gtni in ü iif ii* 
1 . 1 1 • . i>i';iil«>n> Hm Koprrlu. i.n \i iilfit itui >.,,i .mo /'..'t, Ilufl 1.| Iii: jti - »-lii<k>-D »ollenl. 

c) m .( itt Ort (mrf Tig au/ tii» Itanu mit audrtr TiHtt aii/gttragtH und icMtint ätmitact tmhtr amitTM 

' W<A eAoMO M BStUf $. w. A9. In den weiter hicheTgehüngen Ütucken ist nwmr 

' Man bum hier meeifd», ob mit dem Abemä emfaek mm fKanMlen-lIv ^ Stie, ieh Aa6e 

die VigH, ai^o 'Irr IH Nor . odtr der irirUichr .If» iid dsktT bei der Bwt th mm f 4ietm mrffUOgen, 
4& de$ EUeßbethen-Ta^, aitv de» 19 Ifov., gemint ist. 
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FUrstentHf! zu Mainz im September IdM. 



UM briofs', als uns uf cp8t<'rn 7f» abende von unsorr horreii dpr pr/bischofo von Mciicze 

Oktm tu 

VOM Collie urifl von Tiicie uml von uiisers hcrrcii des hci/.og» ti M>n llovcni wegen 
geentwort ist worden , hie iime besioiaeu, ul' daz uwir kuniglicliti wirdukeul tiicli daruach 
niQgO winea rt tiehten, und ton dai in xMliter trftne ud dhutiieriMid. dami was 
wir «iaten das uwern königlichen gnaden and dem heOgea riche dinsdioh wero, das % 
^^^^teden «ir aUsit gerne, ab billich ist geben des fritages nadi der eilfdnsent j(kng> 
'* finuiwen tage anno 99. 

Von (lern rate uwir und des heilgeu lichs stad Frauckiufurde 
ul' dem Meyue geleg'sn. 

F. Städtiflohe Kosten nr. 71. » 
^'^"^71. Kosten Frankfurt bei dem FünteiUag zu Maine vom Sept. 1399. 1399 Sejd. HO-». 

Au» Fmnkf. HtJL Kuchiiuugijbücher, tu. l unter dtr AuMjabin-Hul/rtk. bt-guuderu eiiizelmgeu 

Sft. 39 [ij Subb. ante Matbei : 3 Ib. 0 ab. von eim schitle, uusern juugbera deu lontgraveu 
von Hessen und sboi eiden" von Brtoswig gein Mentae sft foien. u 

liMt-sf [$] Sabb. ante Micbah.: 361b. viixeitin HeinTMA IViile Erwin Hartrad JohoH 
Erwin und Peter sehriber selbacbte nftn dage gein Mentse', ab die forsten da waren. 



> Sidter i$t der Brief der 4 Rheimediem Umt- 

f'iirstrn rtnn -Jt) Sejtt. nr. 09 zu trrstdtemf wMur 
IN die Frankfurter WaMUtifsacia tmmUMar vor- 
her eingetragen ist. Dafl FratJtfimi diete» SdmSteH 
com :H) Sept. erxt ii>' K'i gtcrn d. A, am 2:i Okt. er- 
halt')! hnhr. tcie oben stehtf itt wil vickt der Wahr- 
heit ij'nuiß ausgesagt; die Stadt Mojf Ihn Gründe 
gehabt haben mch mit der Mitttteilung degsdben an 
den König nicht zn htrilm. (Hrr stdlte das frühe 
Datum «on nr. 69 eine FiktwH gein ? s. doKÜmt 
die Farieuilen-jyoto umr Dutiermn§. — IFmiei» 



Ämkeort tutf vbigm Brief erfolgt •» nr. 83. 

• Jiidetn 

* A Mt ohne Zweifel hieher tu beeteheHf wem n 
BeimriA Wiete Srmim Bartirat Jeltem» Eheiit 
«ntJfaiitf am, w eiemd anderer Städte Freunde 
mit dm JUralB» Jineiiiiiiwi «MM«n> an den Frank- 
fMerSat ed^reSien «mmI MUm ^nen für die Büdt- 
rriae auf »Inn }fiiiH Truiqten :u ihrcnt Schntse 
entgegenzintchickcH, in Frardcf. iit.A. Lc|;atiou«a 
luid Schickuugeu ur. 4. 
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Fül'steii- imd Städte-Tag zu Traukliut 
in Novembw 1398. 



Babm wir su Boppard im April 1399 und cbetuo m Marhtmj im JuHt lHifJ 
o'nun cnfff-ni fCHrpirsfrufat/ rricarttit, so s<ilni irir schon im Sr/tt. l.'HH) :u Miiiii- dir 

s Erweitcniutj zu l ini m nUijnui'iiU'rcn Viirsii )it(t(j . und nutimihr ri u'eittrt sich drr Kreis 
ttoek einmul, unsere neue Frankfurter Vffsammlnmj vom Noi\ 1399 ist ein Fürsti-u- 
uttä Städtf'Tag. Atuirüeläieh sktd neben I^irttm wtd Herren anA die UMeren em- 
Qd^äen «oordfli, «r. 69 (vgl. nr. 79 nrt. S)^ und »ie nahmm Theil an im VeHUmMmigen, 
s. nr. 83-90. Der Könifj heschiccrt slrh . daß dir Einiadintg M dieeer Ver mmmlu ug 

I* 0^9« aein Wisse» und WilUn erfolg sei, nr. 79 arL 2. 

A. Vorläufiges: K. Wenze ls Beabsichti^iiii^ eines Nürnb. k&n. Städto-Tags 

auf 13 Okt. nnd »pttter, nr. 72-7S. 

K, Wenzel ludte arhon (titf dnu h fzfrn FiirsfDdtiii zn Mainz den Virmifh nnnmhl 
die Festen zu eimr Zusammmkuuft mit ihm zu bestimmen^ und mir damd abyttctetitn 
II wordenK Er varsueM es jetet inseitig mit de» Stödten. Sie «oBe» m ihm nach Nür»' 
herg auf 13 (ttfc htmmm und 4idk nidU »nr Untreue veHod»n losten; von den FUrsten 

ist dabei nicht dir Rede; nr, 72. Daraus nun wird zwar nichts, er tcill aber in Kürze 
Aetula eitU'H ».W/cm lieirhstag mit Fürtim Herren Städteft und Getreuen h(dten, ohne 
einen bestimmten Termin :ii sinii n. nnd fordiii tiereifs jetzt die Städte auf bei seinem 
so Erscheinen in DeutactUaml dun md Ueeresmacht suzuzttiten, nr. 73. Daraus wird 
Aenfalls nichts, er adM ersekeiut mdU. 

B. Besnrh des Tags nr. 74-75. 

Datjvyen haiien tmn die Füralen ihren Frankfurter Tay mU dm Htädten im 
N eve mb er*, Zwar nidd atte die Idsleren eraduenen^ KSn honmd nidU (nr. 9$)^ 
» Regmdmrg (nr. 74) und die sdneiAisdten Sädte Muten ei (nr. 75). F^anüfurt «ar 
ue MHiA ilo, wHi muit Mains nr. 84. KurHHn und Eurtrier ersiSkeinen nsdA^ nr. 82. 

C. Geleite nr. 76-78. 

Dos OdeUmeesen wurd di^mal geordnet wie hei einmn Reidietag. Die iVaiiJt*' 

furtisehe Gdeitsurkunde nr. 78 id mit Ahhhznwj tiehundelt . irir die frühere nr. 3. 
m (ieleitsgegndtriefr fihbn. tcol nur aus Zuftdl. Vorsiehiig heifU die Versa»unluHg in 
tw. 7ti und 77 nur ein gespreohe. 



* atike üe itrüge EndeHung A. 

' In »reiche Zeit da» Vermchnis ron Anwevn- 
den gelnirm kann, (Um Lertner frank f. Chr. 2, 1,250 
ü ohne Q-ttHe mitUteilt und auf einm kurf iiriUictum 
Tag zu Fivukfkrt 1389 annetzt, luAe iek mcM 



ergründen ftAmm; 4er obige Fnndtfkurler Noe.'Ta§ 

mn tVH) ist es nicht, hh whme es in dir Lihif- 
tigen Suj^lemenie , in der Hoffnung die Zeit noch 
tteMiumen MU können. 
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FBniMi- und Stldte-Tiff n FnaUiirl n Novraber im. 



D. yerkuMllwg BwifldwB den kSn. Abgecnndteii and den Fllnlen nr. 7M2. 

Vo» dm Vof^umtBmigm Heui Toga htubim wir fermM mar ütjenigcH, wtkke 
die JbgemmÜen des KSmigt mi dm M^nkn, uml dicji uujcn, wdfhe sie mit dm Slädtm 
ßhrten. Diese Ahjrmmhnt xrnrrn aber niekt bü nock Frankfurt gekommm, mmdem 
verhanddten ton Nuntbtrg aus. nr. no. » 

Der König warnt die Fürsten ror Seuenoufcn, und erbietet sich wie auf der 
«oi^m Ummer Skuemmdttmft m einem Keformtag mU dm FUntm unter teinem 
perediüidtm Eredteinm, «hmI tUeeer Jiefortnlag mll mich G Jtumar 1400 m JWhufcfry 
odeFt trenn ihnm das tcrffcn din- yöhr liihrr ist, in Fidiilfurt ifihnlfni tcerdett, nr. 79. 

Ahn- nicht rimnid eine rorlicnHendc Xusamiin n/.nnll ilrr hni. Attip sandten und lo 
der Kurlürstcn kommt' bu Stande, da letztere nur thrr liuim dazu schicken, jem- nur 
mit dm hurfihreüidim Hävern eelbd ßueam me i^ t mu mm mittel», mr, M. 81. 

E. V erlrnndlnng zwischen den k. Abgesaiullrii uihI di'ii Städten nr. 83-88. 

Dir in Sündii rff frstsil:i ndnt Ahjrsnndtvn Wru^i h tenulrit sirh mirh iin die 
Städte. Sic thcdin ihtu-n die den Fürsten gemachten Vursddügv tmi, uml ermahnen » 
dies<Xbm ti/iße^m retdtiiHemBirm Ätdiegm der FÜrstm vom Frankßurter Tage nidii «oWb- 
eugAm iendem soMte» Bestrdungen in dm Weg tu treten. Am 7 DeetuAer $oUm die 
Städtf^en hei dm hin. Vertretern in Niirnhery ersclteinen, nr. S.^-H7. Auf diesr.<i 
letztere Verlan/fen nnfirnvtet Frankfurt nuder in dem SrlireHnti an ji-nt f:>ht. Vertreter 
nr. an noch bei der Botschaft der Stadt an den König selbst, nr. rt.'^ und 90. Man 2« 
»ieM täter em» nr. 95 und 96, dafi ee «idU geltommm M, tmd mu nr. 96 nock datUy 
dafi es sieh hri^i<^ enteekiddi^, mtd eben$o IHer ib. nt. und nr. 100. 

F. Städtische Berichte über den Tag nr. 89-98. 

Von den Vcrhamllungen zwisdwn Fürsten uml Städten haben wir die Akten nieJU 
ioie «OM deujenigm unter lU. D und K Aher wir irfakrm wm A$tm «oowl ob F^remt^ ^ 
furt dem XSnig mddet. Darnach häbm die FHirelm von den Städten veHangt, d«^ «tr 
in der kirchlichen Frage mit ihnen auf der Seite Jionifacius IX rrrharrrn möchten, 
und in der politischen Ilaupffratfe hatten s/V ih ti Städten nur eoriiescJdnijen auf ihrer 
SvUe SU stehen, iretm der König einen Jieicksvdcar ein.-<etzen tvoUte, der dnien nicht 
passend dänÜeK Damadt kabm die FSntm ueh vorsidttig fftMtet, vor dm Slädlm «t 
sehm von AMsung m spredun. Diefi haUe tdk fibr wihrttkemBdter, eds de^ Frank- 
furt dem König nicht alles gesagt hätte. Zu Weihnachten itjHite.<itens solltm die Städte 
dem Erztiisrhiifr >;,n Main: ihre Fntsehließunij Iniid flnm. nr. !»>. \ < /* aeniijir ah 
aus dem Berichte der Stallt Frankfurt an d4n Kunuj ur. Itü ersaht nmn aus ihrem 
SchreOtm an die sthßtAisAm Städte, sie hentAtet wn der Mrddidtm Frage wie dipvi, w 
•nS eiber dm andern AhiM aus Sorge um die lleimUeUteU niM sekrifÜiA nutUieSen, 
nr. 91. Dagegen aus dem Schreiben eines Unf/enannten nr. .9.9 gemunt gerade dieittr 
andere Punkt eine sihärfin Iteleuchtumi : die Kurfiir:<len sind es. trejehr mit uliifiem 
Varscldagc hei dm Fiirsien auftratm und bei den SldiUen, und man dar/ simut aus 
nr. 90 und 91 , ho erst die rereinigten Kurfarstm und FSntm Um vor die StädU m 
bringen, »dUieJien, daß die KmfUrstm tuersi die FUrstm ßr ihm VorstUag geieannm 
und dimn erst m'dk mit diesm tmsammm an die Städte wandten. AutA er ke n n t man 

> IV- Urkunit für SSgikunä 1S96 Meri ly HTA. X, 4ä7 wr.Stil. 
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f1r}t (iriinil . irorttuf airh <lif Kiirffirsf^n sditrrn: ftir mnrhm drni KönUj this Iltrht 
strvUiy einai Jicidisrikttr su criu iium, da nur die Kurfürslm dicMs Iii ritt hi siUen, 
nr. 93. Deußi^er ist owA de» Städtm mtgetOHnm^ emem aoUskm vom KBmy dnyeselttm 
Rddtmkar dm QAmam tu venagatt nr. 93. ÄuA dk Vm^utniSkmg in der jKreM«eAa» 
s "FrofiB gmimU dnrA düam BtrkU nr. 93 an DmtUiddteiL 



G. SMdtlflelie Kosten nr. 94 

Die JCmCs» Frankfurts (film dießmal tu der Tkat redU wmig Anftdünifi^ eben 
einiges wu enm idkrätfierHehsten gdürt. 



H. AHhuig: kÖB. Stttdteta^ /u \iii nlM>r<? auf 7 Oec. U899 und ZU fissUngeii 

» auf 17 Juu. 1400 iii". 95-103. 

Drf HHtrr lif. E ntUfHcitHr Niintiurt/rr Sliidtdtuj mit ih » Altfiinnliirtru drs Kottlffü 
auf 7 lk£embvr kam zwar zu ütattde, nr. 9ii-99. 101, ubschuu nidä aUc Gduili tn n rr- 
fdbtemfi (s. Ui. E}. Aber die JSNdUnMfwn kSmten mdd einmal auf die Forderung der 
DreHe eine Undende Anheort gebe»^ »ie müesen e» ent an ihre itOft« bringen^ md es 

M wird nun ein neuer Städtetag tuirh EfAirujin mif 17 Jn». 1400 ausgemacht, iro ftie die 
Anitcorf t/ihn) irrrth u. nr. f>7. ''n. llithiii irmlrri nuilt dif zu Nürnberg Äusifrlilirhrnrn 
entboten {h'runkfart nr. 'J(i, Trier tb. nt.J. Mau hatte zu SürtÜH;rg die Städte zu loeken 
gesnekt mit tler AussiiM auf einen vom M3kng tum fkkntM Üurer Redde einzusteUetukn 
Städte-Hat^Unann. Das war natMitk von Besckütnmg ihrer Rechte gegen die Fürsten 

M «M versftken. Man knüpfte dabei an dir alte PelUik der engen Verhindung mit den 
Städten vom Merg 13S7 mudrüäUA wider o», nr.99 nnd 101^ vf^ nr.98 wsd 
RIA. 1, ',13. 45. 

Ak nun der JSfUinger Tag herankmn, entsekiddigte zwar Köln sein Aus^kibeti, 
nr. 100 nL Andere eiber tamm, »eigten '«mA awA willig den KSmg m «wfersMMwfi 

IS tcmn er Utk mit Madä wider die Neuerung setze, vergaßen aber nicht zu encähneti 
ddii sir iirme lA'ute seien, nr. 101. Auf den 14 Mir: IfOO stilllr dtnin ein anderer 
'Jag ihr Stiidtf mit dem König svWst zu Nürnberg sfitttjmdin. itr. 101. rernmthl ich nni 
jenen Hund fester zu schließen. Alter der König kam nidit. iJic Augsißurger schiektn» 
twear einen Bolen nadt NOndterg «m en erfakren ab er haramMme^ nr. 103; «Aerendlidt 

» sddi^ die Sadie damit, daß smt Erseheinen geradegu abgesagt wird^ nr. lüS. 



A. Yorlftnflges: K. Wenzels Beabsichtigung eiue§ Nfirnberger Reiehstags 

Mif 18 Okt nnil spUer, nr. 72>7II. 

' 72. K. Wened an versekiedene gen. Städte und StädtegrupjHm eimidn: wiU auf 13 Okt. 

mit K. Signmnd von Ungarn m Nürnberg sein^ jede Stadt sett dahin ewei Bevott- ^' ' 
M niiiehtigte sur IhraSimg schicken, und ihm trat» etwaiger Veriodamg treu bleAen. 
1399 Sqit. 1 Prag. 

! An Frnidfiirl iimt dif niulrni Wrttmiiiisrluii Sliidlr: A l'uuihf St A. Iiii|i<Taliii<'s 

1, 143 ' or. ch. Ut. ^t. c. ng. in vcruo sinj>r. ; gleidu^^ige Kuneiei-Brmnkuug inneH 
unten BegidnOa. — B eoB. Ibid. WdiltagMlrt» 1 fA. 14* nr. 47 eep. A. eoaer., ohne 

i « BiegillrmtO. — Grlrurkt JaiiKim Fmnl f. Ii K I,tS7 nr.STJ aus Ii; Unjrsi iL. pag.TM 

I nr. 235 «w A, und attermala Hegett ib. pag. (iti f. nr. läti au* dem liegest in Frankf. 

8LA. Varift VI (Matt 1400 n U$m 1399, «. /««mm ib. » Vmwort pag. 7). 
i l»«it»k*Btlelitt»ffMkUi DL 16 



I 



Fnntm- und Sttdto-Tag gn TVtakfiiTt im NaT«Bb«r 1899. 

An Strußhurg: (' coU. .Slrajsb. Üt.A. Aa der Said 1 Partie kdula Ii iiuc. Viil iir. üll or. 
cA. Iii. pat. e. rig. tu «an« Myr, Ywioiml* im Smgni§ dun bufcmAtar nt«. — 
Gedtudrt Obreehi agfot. pur. pM 9 f., mä dmnm M JnUtr &7. 7%. unter 
•FVinlricA 1, 17. 

Am Ifttn^tPf Jt^fpsNitiNy WSwfafaiM inmI MMitm Sniwckra WMf ^MnUMfetn SMUUit i 

/f ff»//. .Väftdk. JLH. fiomoiiiors Nftclilali \ial< ri;ill( n zur Clirniiik di-r Stadl Hi-pfii'^- 
burg II liM0>lM9 nr. iUiJ cop. dt. caarr. (dir i. nUrndu ^fl zwar tun utulrer Hund, aber 
teuu Sigtbfmr}, Varimile tat Emgattg dm buferadttem reten und hngun geiuia- 
liclii'ii iUt sti'tt' NwrnlierK Rop-nsjuim Wiiiilslmiiit timl ilfr HiMlem in Bayrii iiiul in 
Fraukchüu gelegen. — S coU. Bamb. A.K. Acta Uber KuU-nb. a. T. wegen des Land- io 
friedmt 1848—1447 mr. 18t B im|I. dkw wmil, UmtertOnft «m» jjfeiefar Sand. 

Wir Wenczlaw von gotes gnaden lioiuiacker kuuig zu allen czeiten merei* des 
nkHu und knnig ni Behdm embieten den buxgemwisteni reten und bnig«rn gmein- 
liehen der itaft su Fnunkenfiirt und der nndem an dar Wederew gelegen nnaem und 

(los roichs lihen getreweii unser gnade und alles gute. libon j;etj-ewen. wir Ia.ssen ts 
law ouih wissen, «las wir ufl' «Iph virczehenden tage nach sand Michels tage' iiiitsanipt tieni 
durclileuchtigistcn l'uraten lierrn Sigmunden* kutüge zu Ungern uuBerui lilten bruder 
und forstmi^ m Nurembeig aein iroUen unverosogenlichen gmeinen naeie lUde und 
ordennnge in dem heiligen reiche mit ewrer hülfe und rate sv schicken nnd ta bestdlen 
als (las notdürftig »ein wirdet. dnvoti so gebieten wir > urli i niKtlichen und veetidiclieii m 
mit diseni Itrife und wollen f^elialtt haben, clas ir us in i stat czwen ewerer 1 runde 
mit voller macht duselbistbiu uH' den tage zu uns scüiuket suldie des heiligen reiclis 
lachen nnd gemeuien nnon wa volenden und n Tolfiuen (und laaael des nicht in dheine 
weis), undi wer' es sache, dea wir nicht gelanben, das ymande" dheine newkeit an endi 
suchet oder mut4>t <lie uns und dem heiligen reith widerwertig und schedlicti sein M 
üHM litcn, (las ir den'' in siih lier trewe und hidcrkeit trcwlichen und tronc/liclien bh>ii>et 
und eucli in keine* weis abweisen lasset als ir uns' vonuals her trewliclien getan habt, 
das wollen wir gen euch gnedicliohen erkennen, geben zu Präge an sand Egidü tage 
^' ' nnserr reiche des Behemiach«! in dem 37 und des Bomisohen in dem 24 jaren. 

Per dornmum Vfmceslatitn patriärcham Antiiiot^cnum cancellaiium w 

Petrus de Wischow. 




73. K. WeiUld an gm. und mufen. Wcthrauischf (bzii: Imirigchr timl fruHkisr/uj Stailfr 
(hmo, vmA ISner): mU in KSn» mU K. Sijfmmd vo» Ungarn nadt Niarnbery auf 
emen ReitMag homme$i, tue tetten M Em^tinm in DmltMand mit ihrer 

Ksiegamaekt «n Um äafien. 1399 OkL 10 BeOem. u 

An Frmüt^ Fridbtrg OMiamim und üt mi m t WettemuMtm SUdU: A am l>\mtkf. 

St A lm|»'ratiiri". 1. Ifi'» ur. cttart. lUt tUuuui c. sitf. in rtrso impr.. mit nhh: Kini:lri- 
i/emerkuiig intten uiiUh llegutrata; UntUnchrif l trut eiifttJmmUi/. — ß cuU. ilmi. W alxl- 
tagaMbi 1 M. UM5* nr. 48 etfn ehw«. etmer. — Oeirmtkt Regett hmJmumt FVonlf. 

Heii hKkurre^lHtnden: l.ül wr. / dm Stück si'llxl il>i'l. /. nr.'^T t. hridi und <iiis A. 40 
Ah JirtfeHsb. Hümb. UoUnb. Windsh. Schwdnf. tntd dtr andern batr. und frank. StääU: 
C «oO, Mamdk BJL GenMinm NadikJ Met. s. Chr. d. 8t H«imil>. II 1880^1889 

ar. 610 (jetzt T'. (173, T\tcketl>fZ. mit I» -JS) «.»■. r/cirf. lit rhiny.i , o,, ,„ ,■>, <,, imi>r. 
(8if^n$te), mU lUr Adrem: auf drr Jiuchieile Den burgcrmeuiterii reten und bürgern 

a) 1 M« fMClMMitaN td U^mi m i. h) mU flmtai aU.e. am. ABMß. c) ff jmmM, i ftkmmtultt u 
ttItUißtmim 4. it HB «Mik, ff tum. •) Ai i m mUutrt tma Awiiw. f) am »t. afu. 

* Vom dietm Tage we^ auch IVülckem Uüt. mund 1, 141 folgt, nehmet den lü Okt. atu. Bei 
Nmmib.iifLm,mkmt aber fUtek da» Mr 1400 Wmtrm l e. 390 Z IJ f. ».o. itt imObe Ihg 
an. Atel ITm«! 8,390, mkkem Atdibadt Big- gemehU, «Aer fmhA »gm MkhMlb; htttn- Sli. 
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B. BMndi 4m Tajrs nr. 74-7?>. 



gemuuiljcliim der stvw ItugcuBpurg Nuremberg Kotfiiltur« WiuUibiieim bweiofurt WsiMM- 
barf nad dar «oiaiii is B^rao tati Vnakea felegen wiMni md dM reidis Üben 

gctri'wiii. l'f,hr!<chrift eigenhändüj. — Gedruckt Unjtst bei Gemeiner Begemäb. Chr. 2, 343t 
m aber mdu «ldkt dafi au die adueäbigeheH StädU gericMet, wie mm am Jarnum 
» FnuAt. B,]L t, 5t mr. 137 nf. * Mafnen könnte. 

Au Trier: T coli. Trwr. Sliulthibi Proc»'i.s-ak(tii Stadt TriiT gi-Rfii dfii Erzh. und Kjut 
Johann Band A 10 fol. 14;»*-15ü* cop. chnrt. nntti 1571, nnrh ih m nr. chart. laut Vidi- 
mation; Adresse I)«m biirgermaiRter rat und biirgorn gein^iuekiaheu diT ^Utt zu Trier 
vuern [cUß. uusem] nod deU reichs liebea getrewen; «m Datum nach GaUi traf nur 
10 tMTsrlirirbm Malt vor. — EririiUnt Itri Kj/rirttiHrr Aurf. 'J'rrrf^r. ouiialrs ^'itl mit den 

H 'orten superiore auno [d. h. ISitif] caesar Weuceslauii edicto ad magi)>trum civium 
MuftoB poprion^ TVevenunB dato pantM eMe inomMnt in nMMuB Nb« 

iiii|MTii m ri nili^ iit [ninrun (I' inmliart'fiir ; er linl 2war hiezu /.Wn nnh'rrx Datum MW rf 
kctHc (Quellt uHi/ftfcbtH, aonat alter da« tiiadlarcluv benütst, und «c/rt auc/» AMT. 



tt Wflocslaw Yon gotes gnaden BonuKher konig sa allen oniten merer des reiohs 
und konig an IWheim. 

Lilx'u getrewen. wir LiMsen euch wissen . dus wir icsnnd , ab got wil , zumflle 
kiirczlit h mitsaiiipt uiisorm lihcn linulcr (Irin tliin liliu litiRistcii fui-sten hcrren Sigmun- 
den kunig zu Ungern zu XuivuilMTg soin wollen . dos heiligen reichs notdurft und 

so suchen noch rate und hülfe unser und des heiligen reichs fursten herrcu stete und 
getvBwen an handeln und mechticlidien au ftaren. dovon ao M anaer ennte mejnange 
und manen eneh auch solcher treve als ir nns and dem heiligen reidie pflochtig ond 
vorhunden seit , das ir eneh darezu schicket und bereitet mit volk und ewer machte, 
;d> lialde wir hiiiauss gen Untsehen landen konien und wir otieh das eniluten, das ir 

ii mit ewerm volk und macht zu un» komet mit uns i'urba.s czu czilicn und des heiligen 
reichs notdurft zu füren als sich das heischen wirdet daran tut ir ans sonderliche 
behegeliohkeit, der wir gen eneh gnedididien edcennen wollen. g»ben ann Betlem 
des freitags vor saute Gallfln tage nnaerer reiche d«s BehmiBchen in den 87 und des 
Römischen in den 24 jaren. 



w [r» mwj Den burgermeihtern reteu 
nnd böigem gemeinlichen der stete 
Frankenfhrt Fridberg Gelhasen und den 
andern in der Wedrebe gdegSn ansern 
und des reichs üben getrewen. 



Ad mandatnm domini regia 
WenceslaM patziarcha AnthtooläiM oao- 

oeUarioa. 



B. Besuch de» Tags ui*. 74-75. 

74. Stadt Reyatätury an [l'tulzgr. Ruprecht IIP], Ifknt die Eiftladuttg «ymm 20 SepL r$t» 
nr.69 mf dm Frankfirter FSnte»- mtd Städte-lbg vom 19 Nw, a6. 1399'^'^ 
Noo. 13 Begmtibwrg, 



A ann Vurlatje K con nr. C9, im da» ('oncept dieufr Atitn-ini auf dm IrergeblielteHen unteren 
W Theü OMfgesckriebeH ist. — Gedruckt bei Gemeiner lUgcn^b. Chronik 2, 343 o. Zir. an» 

■ derk^m ^udkf ober dwM (AgekOrtt mtd etteoM modamUkH. 



' Im JitHÜuiuny nr. d!) gteng :iU Sejtt. l3i)U tv/i« AtUicorl ist nur an anen deriielben gericlttet, Kuhr- 
mmuHiAm 4 JUum, KwrpMm am; dit Aigi vMuXkh tm de» FfOfgraf^ 

16* 
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FOnton- mod 8tldl»-Ti« n Fraokfart im NowoBbcr 18W. 



Hochgepomer fibnt und feoadiger herre. niuer ondeiiittig wUlig diiut winet «II- 

zeit zuvor, genadiger lien-e. all uns eur* uimI «ler andern chnrlurstfii'' ^inml ver- 
schriben hond von eins tags wegen der do sein wird(>t zu Frankclil'iirt. , und bfgeret 
habent wie daz wir ettliili unser fnwnt doliin gewliikcbet sulten haben, alz wir aueh 
gern gotou bieten: uu atat es alz chuuierlieü und alz uufridlich iu den bindeu umb s 
UM*, daz wir soUch niiaer frewnt und erberg potsehaft alz gAhling nicht wol aufbringmi 
noch gewalkt II luorliton, alz euin geoaden wol zimleich und uns ffigleich'' w&r. daronb 
piti'ii und licgeni wir un cur getiad, <la/. ir uns lia/ nicht in ubel aufnemeu, sunder 
uns gen df-n aiult^ni i liiirliirsten ilariii voraiitwurtcii wrllet , alz wir dez eurn gcnudeii 
suuderleicb wul gctruweu uud auch allzeit wdlichleich vurdicueu wellen. datum iu die lo 
Biicü episoopi anno ete. 90 nono. 

Bat der stat zu Hegenspury. 



\^ 75. Vi€ Üclucabischen heidtistudtf a» Frankfurt, biUm imi Fürsprache wegiH ihres 
JVMMovejbMMew wf dm Frankfurter Tag vom 19 Nov. und um HadirielUeti. 
J399 No». 15 Ulm, » 

Aus Frntil f S't A WuMi it'- if fa 1 fo! ;?<)''■ nr. («.t co/i rhai t. atarr.. AdirsMe aU Üh o r t tkl ^ 
hegent gedruckt Ihi Jatm^th Frankf. Ueiclukorrei^. 1, 51 nr. 141 ebtndarau». 

Fnnichtigen wisen Irisundern guten Ihinde. unser freontlich «Ülig dienst «iaaend 

albdt TOD ans berait voi an. lilx n frounde. . uns haben onser herren die rier kftrfiusten 
uf ihm Ryiir vIim in ii licii wie sie jiinen tag zft iuch gnoramen haben ftf iczo sant so 

^Elsbütt^n tag zeneiist, und han uns gebeten unser erber botschaft uf denselben tag 
dahin z6 in o&ch ze schickeu. u& sind uns solich iulallc beüeheen utui begegnet daz 
wir das nicht wol gedftn können nnd mftgen, alB ooh wir das denselben nnsem henen* 
den knrfiursten Tirschriben haben, darumb so bitten wir iwer fliniditig wißhait mit 
allem ernste und vlissig. ol) ir des iendert rede hortend dovon uns ungelimph ufirstan st 
mochte, daz ir uns des denne mit soliclien trfiweii virantworter» und virspreehen widlend 
als wir des nicht zwifels haben, uud sunderlich begeru wir damit, ob ir dheiuerlai 
fremder Mfe' odir m&re da habend odir erftnod die uns denne mik^h sn TeilnHDiden 
liasi, das ir uns die bi dissem botten ▼irsclmhend, abi wir des iwer fimichttgen wifihait 
wol getruwen. daz wollen wir mit willen in allen Sachen umb iuch immer gerne rir- so 

. schulden und gediem-n. geben ze l'lme von unser aller liaiss^'iiz wegen under der von 
Ulme ingesigcl d^ nehsten sampstags' nach sant Martins tag auuo etc. UO nouo. 



Den Atsichtigen und wisen nnsem 

besundeni gftten frftnden den scheppben 
uml dem ra(ite der stad ze Franckenftird 
etc. dari debet 



Des heilgeu riclis stete botten in 
Swaikh«! als wir vi dise* sito ze Ulme 
bi ainandir gewesen sien. ss 



•) am. A; tftan tltmdntr trf/iinili -wr. Ii) .1 rhurfuiitvn. • ! I um >( iml iioa, 

f) «M. «aA f) nd. lit» 94tr XlMt t () ad. mn^mp. h> corf. lanfu » mit da» l tUntHilm. 
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C. Geleite mr. 76-78. 

76. Eri^. Johann JJ von Jlunu; un J-rankfurt, bcychrl (ur äic Jü ichfistauäe ctmn Geleits- 
hriet M dem I^raiikfitrter Ihg vom 19 Nw, 1399. 1399 Nov. 16 EUvitte. 

Am JVoNÜ/. St.A. Impcratorcs 1, 112 or. chart. lU. dawta c. $ig. in aerm impr., ^chi. 
• JCii u fe a eiii er i h wi y mumii hmIm* It«fji«nt(o, muten in dtr Stibe ndO» H. EnnfAla retnlit 

Ijlr irlKfi ttll. 

coli. tbtd. Wablu^&act« 1 i'ol. 15''-lti* ur. 

FattgamgedrudetOrthBtiAmeneHaS; Begut Jansten Fnuütf. JtBi d i d tofrw ji . 1,51 wr. 14g 
am fftmltf, 8t.Ä. IvpcnttarM I. «. 
• 

M Jolum ««slnsclioff ta Mencae. 

Einamta liebea besundem. als den heiligen richs uuscr mitkurfurston wir auder 
fursten praven horren und stete von der heiligen kirchen und des heilgeii richs anli^i inler 
noitdorfft wegen zu eyme tresitrci lic Kij urli in des heiligen richs stad gciii FraiH kmIurd 
komeu sollen utf seilte Kli/aibctli tage nestkomet, begeru wir au ucL mit gantzeui ernste, 

i> du ir den egeiuttiten miMni mitikarftiraten uns* andern funten gnuren henren und ttoton 
and den die irir mit ans darbrengen werden ein gftt strag geleide geben woDel, nach 
deme als die notel die wir uch hie inne veraloDen senden uzwiset, als ir daz auch zu 
andern zijten in dcrsel]>en forme geben hant. und wollet uns den brieff' unvei-zogeu- 
lich versigelt wider sclücken, daz wir daz unser mitkuiiursten auder furttteu graven 

ao henen nnd stete du mögen UBen ranlen» du aie aidi damadi rieehten mögen, daiuiu ^^''^ 
Eütevil dmninioft praama poet diem- besti Martini eptsix^ noetri patroni 

[tn veno] Den eraamen burgwmeiiteni und 
rade n Fhmoldniard uoMm lieben beaundern. 



77. f\rmkfwi an Ersb. Johann II ton Mainz, smdd üm dm m detsen Sdmäfen vom 
» 16 Noo» NT. 76 begtMm GdeUtbri^^ üUet mm die htrßnäidien Qegeidifitfe, n. «. m. 
1399 No», 17 [Ihmkfwt], 

Ä am Frwfitf. St.A. InpentorM 1, 118 eone. ekor«., fickr. Smukibemerkimf tmien emf 

iir VurdriKfilf lierji'ttrata, dexißeichtH auf ilrr Umkftnte Dfii fursten goMde g tgcbwi 
nf £liubeth und darunier foleide; ÜbendwiH liomiiio MoguiitineNM. 
•t B «OH. iMi. Wahltagsacts 1 fol. 16«* nr. fi4 eop. dtaii., ohne iin»2W«l, mit der UnttnOrift 

von uiiH dem rado zu Fraiicktnifiird. 
CMnickt f(Mt gam bit hin gebabit bei Orth Beiehmeuen 93; Begut bei Jannen Beicha- 
hrrre»p. 1, Hl nr. 143 am A. 

r USCHI uiwli rtcniircii willigen diiist mit allem flisse zuvor, crwirdiger lieher gnedigcr 
«5 fnr^ und herre. alit uwer guude uns geschribea hat uud ein uoteUi gesaut umb 
gekide uwern gnaden und andern unaem berren den korftirsten graven henren und 

Steden, als die zu oim gcspreche umb notdurft der heilgcn kirchen und dea heiigen 
richs bi uns in des heiigen richs stat Franckinfurd nf sant Klizaheth tage nestkompt 
kommende werden : des senden wir uwern fui^stlichen gnaden unscrn \ ii>ii,'cltcn*' gi-lcitshrief 
40 iu der forme als diu notel uns gesant uUwisot, als wir das zu andcai ziden auch 

■) <Mt /WMt ml. ») « fWirllM, i «ta» atyMsf. 

' DtH UdnUAmft rom 17 Xov. nr. 78 ; und ttrur irucenteBimu ixmaKi'siuiii iioiio feria lecunda Mite 

hatte Kunnains dt'n Entwurf kinnnyrschickt oliiir Elizabeth vidue, der Text tdlÖtU «M» KmmainMi' 

im Datum mehr iw sagen als aquo dumiai miUe^iuiu xdier Uattd. 
45 atc, M Frankfurt wurde dann statt etc. gtsetMt 
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126 Funrtttn- luui ät&dte-Tag xu Fnuikfurt im November iSifJ. 

^"1^ gegeben und getan boa. und Inden uwer forstlich winickcit uns widemmb von tiworn 
gnaden und .mdprn unsorn hcrrcii den korfursteii uffcii besigilt«' briefo zu liostcllcii und 
zu senden, in der uutsse als die nutel, die wir uwern guadea hie-innu vn><luku>eu senden, 
ufiwiBit, ab wir die TomMib auch virngdt* haa gdabü auch, gnediger fiu»to, ab 
ttwor gnade uns geeohriben hat Ton dei finden wegen niadien dem edehi herren grave » 
Gerliart jungiavon zu Soyne grave AdoUT grareu zu Naasauwe und Lern Roitiharten 
honen zu Westerburg, den frideii wollen wir aurh für uns und die unsern alsd luildeti, 
und danken uweru fürstlichen wirdekcidcn des und anders uwers gnedigcu willen, und 
hiden uwer gnade mit flnse umb onsen dinsts willen, ohe idi von gram Geiliaii Tor> 
genant ala nmb dnen lengeni* fHden, dommb im nwer gnade geediriben hat ala wir w 
vinten, antwurt entstünde, uns das zu virstoen lassen tftn, uns darnach so richten, 
daz wollen wir allc/it.mit willen gerne virdieuen. datom feri» second» prosima ante 
Eliaabethe auuo etc. 

Item ein ledel. 

Auch , liebw gnediger hcrro , nmb die fiehede* and sache xoMhen uns und BechtroM w 

und Walther vun Vilwijl gebruddrn, dammb wir uwemgnadeii voi-tnals geschi-iben han 
und aurh nii^< i- fi unde uweru giuulon von ntisorii wp?eu muntli« Ii er/alt hau . in wileher 
uia»8e sie un» kriegen und mit uns umhgegiingeii iiau und tun ut)ir daz als uns ßeclitra/M 
Terbuutlicb ist, und he und sin bruder die uti!»ern iruiordet und bi nacht und ncbol 
gebrant han uHr eoUrJi gebot and oBdrag den wir in af tagen folleclicb geboden han: sv 
biden wir uwer fürstliche gnade nit zu gestaden, das derselbeti keiner in der zit des 
torirenaiiten ges])reeheN bi uns i( lit komnien. daz Widleii wir allzit mit willen gerne 
mdieuea. dau wir lüc uit gerne bi aus iu der stat sehen oder haben wulden. 

AodittMM a contNÜfttM. 



UM 78. Frankfurts (i>lcUxltrii f für <iH, Unrhs-itdnde uttä ihre Gtftigt JIM» dortigm Tag » l 
vom 19 A'ov. 1399 Nov. 17 ll ratikfurtj. , 

ntmkf. St.Ä. fmprratoreB 1, III ame. ehnrt., lSm»dihiß in dm IMeft «on Kwrmaitw o» 

tVmnl^urt iw« K! Nor, nr 7li, ijlchz. Umi imi' ti nnh ii l\i ijistriitii , m rc» ißl' !i:. den 
flintflB umb gcluidu. Jsa v4 der wUstäMäige Text wie der des üdeiti^tncf» wtn :ii Febr. 
1397 UTA. g, 44t nr. XS, tedeher Utgtert hier «vier, wie mm am Jen AmmtretchunffeH m 

xir/il. ZH fj'nnulf i!>l''ill ist; iloch Trnitiii <lrr Vrrsdviiiihinii rif si'iiti' KüziiIm'IIi taj; «est- 
kommct; weiter vou dieser [» mit <iem Mi keM] rorgemnten sacken; dunH in deme laut- | 
fKethn; ferner tmeh in ans daoii «teM tit^aek mmr gnedigen herren; »ScUmfi und 
gt ben \/'fhlt inj dm-h dax geleide als voT gMehrilwn stet; wtrtMertet Daum IS99 
i»M fer. ä a. Llieabeth tidm «. l. SB 

Ibid. WsbltsgsaeU 1 Hol. 16*' nr. 58, «w Anfang und Datttm, im übrigen tenrimeH ab 
in der voifMehribea der stode geletdabrieÜBn steet (vgL HTA. 9^441 nr.359 For« 
läge A). | 

' ISftf* Juni m (frr.-J /». Vtti Htid Mit:lr-I,) kiin- Orth Krichw-nnK U'i' iil n I>r-.' • / nhi'r Zirr^frJ «e 

digt Frankfurt Jtn Bertratn ttnd H'täter tun die uht-n £U Oruude Itegeiuie Angtliyviiiiett. Beck- 

FUrü FeÜe an wtge» eimee btuUiikem Bmum tnm90»V9mjß kmmtamSt wineihm^UilL*.i3 1 

jVrdeifcm-JEgllii wmI Wtg-Qtliee; gedmdtt bei Aug. 140g bei hemm 8m, 617. I 

1 
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D. Verhandlung iwiaehm den kön. Abgesandten und den Fanten nr. 79-äfi. 
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D. Verhandlans swisehen den kltn. Abgenndten nnd den Fürsten nr. 79-82. 

79. Di'' ArtiM f/rx kikt. Aufirtujs. utlrhni die kön. Ahifrsundtni hei dm Kurfürsten 
Fürstin nuä Ihrn-n »UiirichteH iioHl«n, [IHHU c. Nov. lU Nüruhery*]. 

.1 auM Vntukf. 8t,A. Waliltagsai't« 1 f»\. IH*'' ur. IJO iftp. clmri. roarr. 
i B ciJI. Strtßb. St.A. an der Saul 1 partie ladula B üm, X or. 1 B {jettt cormp. poUt 

iirt. III) Cup. ehaii. cmier. 
(' cißll. ihid. fa«c. VIII nr. \Si (jetzt coin-sp. polit. art, 113) cop. thurt. imtfr. 
Gedruckt Ohrerht tipimratu» jurix jiutd. IttfHi pnif. /5 f., Jntif^sm Fruvkf, JMcMbdmqu. 

/, 495 f. nr. 87ti am A; ertcaJmt bei Jamnifn t. c. 1,5U nr. 146 nt. *. 



M IN« nacbgewhreben artfltd nnd meinnDge unser» hern d«s InmigeB ntllen die 
iMrtechaft und rete an die kurfbnten nnd «ndnra d«a rdcliB fitnten und heiren werben. 

(/| Zum ersten, wiowol <la/ si daz unser lierre der koniir Inusiürrtf Johansen von 
Nüruuiberg' gen Meiucz zii tleu kürtüi>>teu und ander Ues reicbs fursten gebaut hatte' 
in sft enelen anlche wdien ^ in sft Mtechen landen ift komen gehindert babeo, 
u nendiehen von solcher stoße wegen die sich nrischen im und seinen lanthwren s& 

Behciiu erhaben hatten, und daz er aiirli des koni^'eti von Ungern seines Invdors lange 
zeit beitendc uewest ist ?:eii lU'heini zu kumcn inid nodi ist mit dem er fren Hutsi-hen 
landen noch kernen wil etc., und auch von der cronunge vegen der kiuüginne die er 
auch tun wil uf weinachten und auch mit derselben i* seines. hrftders beitet etc. nnd 

Ae.S( 

M »uch derselh burggraf Johans an si« geworben hat e&ies tages mit in AUncftkomen 

und ein ztt werden . ?.h demnelben tage der egnante unser herro der konig unvcrzogenUch 
komen sein wolte alle gebrechen «b-s beilgen reichs daseibist noch irein rat(> abzfiiifnien 
und zft wenden und gemein nftc/.e fntnien und friede zCi bestellen: so lial)en die kurlursten 
nnsenn herren dem konige darübir nicht anders geschrieben und geantwort, wie das 

as ein gross Tolk in das laut söge" , doflkr sie nicht sft unsenn herren dem konige gereiten 
konden noch mochten. 

\.2\ Idiii li;il>cii die kiirfui-steri sider an \\illfii iiiitl wi-^srni iinsers hern des 
kuuiges die gLUX-ini ii tiirstcn grel'fii hern-ii und htete in I»utM licii landen gefordert gen 
Franckenfiird zb komen uf sante Elizabeth tagc^; dax in etwa» ungeUmplich und * 

:o unfrnntlich von in dvnket. unde bitet die kurftirsten und aikch andere forsten und hern 
des reichs und bci^crt von in fi fititliclieti, da/ sie keine newkeiden' odir bftntnisse icht 
machen <lie widir in sein nioelitcn und in hindern an dem reiche. 

\.'!\ Iti'ni h("_'ert unser InTre der konig . daz die ki'irfui-sten und andere fursten 
und bern zii im komen wollen üt' enien nemUcben tage najch dem oberisten, wanne er 

» von der ohgeschrieben saohen* wegen das nicht ee' getan \noge, gen NArenberg, odhr» a». « 
dnchte sie in das zfi ferre odir'' zfi swere sein, gein Franekenfunl : wanne er doselhisthin 
zft in unvei-zogenlich komen wil uf snlchen tage und stail alse sie obereinwerden , und 
wil (iosell)ist alle und iuliclic iiebrccben des reidis nach ircm rate und hülfe almemen 
uuil gemeinen nücze und fromen bestellen als vor geschrieben stet. 

4t «lOHan-BWrir. B XSn mWK. I>| l" .l. r drM-IWn < » i C log«. 4) T MWOwlt» S MWML •) 4C 

■ckra. B iMhf. f) «n. H. aM. AC. g> BC nA. 



' Selum lUc Sldiung in cod. A ergibt dtm Jahr. 
Do» tibigefitüdi trur »ielur der EinKhiufi in nr. M>, 
dorntt* ttfibt meh diu ndikerr Jiatum. Viß. attdt 
ü nr. Hl 



* V^.dklcBm, YOkmt^t für Bnrggr. Johatm III 
ron Nilritber,f 1399 Sept. i nr. 55. 

* Fuf. Hr. G9. 
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FBnlMf and Sttidto-Taf m Fnnkfart fan VoHaHbut "UM. 



j||^80. Die drei gm, Ahgeaandte» K, Wenuk an die Kwrfuntm, Otmdnekm ümm die 
hS». ÄrHM «r. 79 und wOmdutt eine Ztuammenhmft. [1399 e. Nov. 19 Nibntberg^.] 



A au» fruiilf. Sl.A. WuhltaKsar ta 1 lol. IH* nr 5!» coji. chart. coarr. 

b coU. Strttßli. tSt.A. au iK r Saul I partie ladiila U fasc. X nr. 1 a cop. chnri. coaev.f Cber- 

Bchrift eopia liti rt- initssc «•loctoribtis (>x parte ainbasaiatornm n-jris Humanonni, ■ 
C coli, iliiil. fasc. VIII nr (jftxt art. 113) Ctp. rhaii. roarr,, nUnr f lursrhrifl 
Gedruckt Obreckt appar. Jur. publ. HUHi pug. l 'l f., JuHMiteii Frank/ Heiclutkurresp. 1,494 

«r. 677 OH« A; t m äli m^ M J ummm L cl «r. 145 «t *. 

Kill abo^rhrift des briciVs hIh wir der patmrcha etc. der henog ron Stetin and 
lantgraff .loliaiis ilcn knrlursti'ii scliiifhcn. lo 

Unsern frbntlicüi'ii üiiist zAvor. erwirdigisten und hocbgeborncu furatcii* und 
besundern Üben herren**. der aUurdurcMiiditigiite ferste und herre ber Wemcslaw der 
Romache and Bebemsdi« kunig unser lieber gnedigir horre hat uns mit MUMr noÜicbir* 
Uotschaft an euch tjinl andere des rciclis fursteii "rcfcn lu rreii inid stete vmi seinen 
wegen zfi werbondf aus^osant . iiiid sin liir'' his ^icn Xfirenlu rtr L'eknnien. da-selliist wir is 
gewarnet und undirweiMt wunlcn sint, duz wir nicht wul sichu* zii eiiu'li zu dem tage 
gen Franckenford komen konden. so haben ans ovch andere notiidie lachen nnd 
gescheite gehindert, das wir nicht ec hcrkoncn mochten, nnd of die rede dai salche* 
nnsers egnanten herren des kouiges botschaft an euch nirht ungeworben bleibe, so 
senden wir eucli ilesselben unsers licrren incinntigo inartikeln* hiiinne virslossen initsainpt 20 
den seinen glaubisbriefen*. und wände wir ouch« gerne selber'' z& euch komen wollen' 
solche boteebaft nnd meinnnge unsers egnant«i hemm eneh^ amntlicheii i& enelen, 
so bitt«! wir nwir erwirdikeiden* mit allem fliase, das ir damf gedacht sein wdlit, 
wohin und uf welche zeit wir zft cfich sichir komen mögen, solcher nnd vil anderer 
SÄchen , die uns"' von detnsdhon unsi^rm hern bevollien sein . mit ewem gnaden ubirehi- as 
zukomen und euch die erzelen. daran tiit ir demselben unterm hern dem konige 
sanderliche übe und behegdiehkeid. und wer' es saehe daa wirrt ewem gnaden nicht 
sichir komen mochten , des wir doch nicht hoffen, so biten wir euch von des egnanten 
nnseis herren des koni<^es wegen , daz ir solbir mit andern des reichs forsten und hem 
sulches tufjes nach laute der artikel (d)ereinwerdeii wollit und uns das mit uwem «s 
briven vorkundigen, wanne wir denselben unsern herren den konig an allis vorzihen 
und zwifel ob got wil darzü brengen woEen und in «uch daran weisen daz er alle 
Sachen mit" «wenn rate und hülfe handeln und füren wurdet nnd lasset denselben 
nnsem herren den konig und au«^ uns darubir ewir Torsohrieben entwort bei diasrai 
boten widir wissen, geben etc is 



•) r •nririifWtv wi ti d m lunn t tuA» «. k l L{ Ar Mvalor mI iwr «Ai AMI/IMr, wk wHUt mttm 

f) am. AC. oAd. B. fi A tWh. BC vtOt. 14 «M. B. l) B wollen. AC wtMim. k) B —A H, nA, 
AC meh. I) BV mTMiM*. «) M. AC, «M. B. ■) B incli. C mwk. 

' 8iilledm8i k nibm^8Oe»anHenK.W!inMl0 m.se,filtt«bemtfdeitmilbmTh§üderhininrher. 4» 

SOWi l'l .\((r. iir. ■'^f'i tni'l !^lillniiii im luiL * ;ir, '!). 

A uxvten auf IXfü. (Jbtyen iKhreibeu an dte Kur- ' Jie</laubiguug für die Kurfürrten, feidt; die an 
fantm giaig «ra? rnü tfanwAm Balem €A wie die Städte h^at mr imitr.Si, 




D. Vcfkaadlni« iviiehM den kfln. Aiii»iwnft<n «ad den Fflntm or. 79-8S. 
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81. Enib. JohamU wm MamB md PfäUigr. Snipreehi lU m die drei gen. JÜl^g^ 
gesaudtcH K. Wmad»y erklären sirh bereit zur Beschickung einer Zuscmmenhunft 
zwischen dm kttterm vmd den Bokn der vier BMniBduen KveßrOm. U9S ^W. M 
Frmtkfwrt. 



t« 



Ä awt Frtmkf. Wahltagnieta 1 fblJl^SS* nr.lO eop. dkr». eoams., tUe Adnm 

als Überitchnft. 

B coli Strajsb. 8t. Ä. au der Saul I partie Udula B fasc. X nr. IC Uettt corr. pol. art. lU) 

cop. Chart, coaev.; üntenchrift amf der folgenden Seite. 
OeämeU Obrvcftf appor. jm. pM. 1696 pag. l»f. (hatü» Untendtrift, durch B eerfiOnn, 

ab Übrrnchrift inlfr Aihfs*e zum nädisten Stiuk, iitiver ur. 89, fuogf^t). JauKien Fnud^. 
Reiehekorr. 1, 4i)7 wr. 8bO am Ä; erwaJmt bei Jatme» ibid. 1, 53 nr. 14ii nt. *. 



Erwudjgen und hochgeborea und edfln lieben herren, beBvndem fronde. ab ir 
unBem miHcflrfanten den erzbischofen von Collen und von Triere und uns von vnsen 

gnedigen hen-eii des Romschcu kooigs wegen babt geschriben , und in dens<>lb(«n uwern 

U bricfni ctzliclu' artikele und punto', als sin finade euch bevolhcn hat an uns vier 
kiiiluist»'u zii wtiben, verslosseu gesaut, und aut'h begriffen waz eucb gebindert babe 
daz ir z& dissem tage iczuut geiu Fraackenfurd nicbt kernen mocbtent: bau wir wol 
Titstanden, und ab ir uns darinne gesduiben hant das ivir ndi wissen lassen wo tr sft 
uns kommen mogent die vorgnauten punte und artikele nn^ aach etzAvevil mc T<Na 

w unsei*s obgnanten gnudigen bcrren des kuniges wegen mit uns zfi ndcn : darüf bt'{^crn 
wir uch zft wissen, daz dif r»1i.riianten uwir briefL^ uf gosturn siuitiig uiub mittage uns 
zü Fraackenfurd geantwort wurden, ab uns geburte» ul* bude maatag l'räw von dauueu^ 
zü ikreu und uit leugir dazftbliben z& disser sit so warai anoii nnsBr obgnante 
miüc&rfnnteni* von Colne nnd von Triere zft dissem tage nidit In uns sft Enmcikanfard 

n sundir ire fronde von iren wegen, und woUeut ir in derselben botscbaft also berabe 
gein Franckenfurd komcn , so laßent uns bevor wissen uf welicheii tag ir welb'ut dobiii 
kumen*^, so wollen wir unser frundc gern»' doliien zu lu h st Iii« kcii von tli-r voignantoa 
botscbaft und werb&ugo wegen, uud »u uiugcnt ir uwir botsclialt daiumb zü deu cguauteu 
onsem nütkfirfftrsteu iAn, das sie ir firande in derselben messen aQob alsdan bi eooh 

« sft Fiandkinflard haben woUmi. datnm Frandcenfbri* seeonda feria ante beate tirginis J^^^^^ 
Kathime anno domini 1899*. 



Am.» 



I)oni erwirdigen in gote vat«r Herren 
Weuczelaw patriarcbeu zü Antbiuclüeu 
kancnler, dem liotAgeboni Innton hem 
Swantiborhenogens&Stetin, und dem' 
edilu graff Johans lantgravcn zum Lenoh- 
toid)oige, iinscrs giipiligt-n hcneii dos 
UomisfluMi koriigs irtm. iiiiscru lieben 
berren und bcsuudcru liundeu. 



Johaoa enbischi^ sft Meooie nnd 
Rftpreckt von gotes gnaden pfiüzgrave 

In Rin etc. und herzöge in Bejem des 
heiigen* riebe kftrf&rateu. 



1)1« 



0' 



» m. 79. 



PaaMek« Beick*t»gt-Akt«B lU. 
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130 Fflntou- imd SOdte-Ta« lu FcwkAirt in KoraoilMr IW, 



9SL Die drei Abgeemtdie» K. Wamde em Erät. Jokam II «m» Maim md Pfdegr, 
Km.H] EupreclU III, lehmn liitr Zueammetthtnft tnit bloßen kurßnÜi€^i (iennmlhu ah, 
bestrhm auf ptrsöuUchem Zuaammentreffm mit deren Uerrm edbei. [läifB^ itach 
Ifov. üd JSüruberg.J 

A rtiM Vrunkf. St A ^Val^lla^f^a> la I fol. i>J" itr. 71 roy/. c/wir/. cmiec. » 

B coli Strafib. St A. an ih r Saul I |,ai ti. ladula H iasc. X ur. 1 D (Ü im St^netgans' 
Jnvetttar, auf dem 6luck (lündi C) cup. dutrt. cuaec; wa$ JWff ab Obenckriß eradieitU, 
gehört «MmeAr aU üntendmft stm letrten Stück tmf der wtrhergAmim Seite d.k. n 

unm-fr nr fil. 

Qeiruckt ObreciU uitpar. jur. ptM. Idüti yag. lif-äl (ImI dk L-HUnchnft da vorltergdum- 10 
dm A«db, iMHrtr nr. St, ilun* B verfahrt, ob Obendwifl oder Adrtm Mm diesem 
Stiirlr ffrzoge,,), Ja„M.r„ Fntntf. BMukorr. i,4S8 f. nr. m am A; mvOhnl M 
Jattsaen ibid. 1, 53 nr. 14ö nt. *. 

Erwirdigen hochgeborn fiinten* und iMStUulera lieben lion-en und frfindo. als 
wir PiK'l» und andern uwern mitkurfursten unser botschaft bi dem erbern Wolffart u 
Hittenbach gosant haben und fuh aftcb uwers*» und unscrs un« digen hcrren des Ronist hi n 
otc. koiügs meiauuge in artikelen* in unscrn briefen^ virslossen gesaut haben, daruine 
mbh begriffen vas von eins tages^ we^eu gen Nürenbei^g odir gein Franckinftird 
nbireins&werden, zft demielben tage denelbe ewir und unser henre der kodg* unvar- 
zogclicb konien wülte etc. , und aJa Vir uch auch goschribeu haben*, wiß da/. Avir gerne w 
zft uch knmcii wdltcn sin, solicbo unsers herren des kouigs meinunpje und auch etzwaz 
aiidpis zfi t'izclcn und solichs taprs mit (ich ubiroinzukoninien : also liabi'ii v ir nwir 
ueuiuuge uud bncl *^, die ir uns darbbir bi dem eguauteu Wölfl hal ten gesaut habet, 
wol vinbuideii. alao ir uns ia demselbeu uwerm bnefe vinoiizibeik habit, wie dai wir 
in deraelben botachaft gein Franckinfurd komen wulten und uch* rorbien lassen wiaeen » 
uf* wdcbem tage etc., so wuIUt ir uwir frfiude gerne dohin zfi uns schicken, und dal 
wir auch danimb unser bofsi linft zfi den erwirdigen den von Colrie und von Triore. 
die iczfiiit Iii dfui tage zü Frauekinfurd ^ nit waren gewesen, tun moehtcn etc.: Lissmi 
wii' uwir erwirdekeideu' wissen, daz uns daz von dem eguauten uwerm und uiiäerm 
berren dem Bomadien kon^ nicbt berolbeii iat aoUdie sine bolscbAft an nwir firnnde ao 
SU wedban anndir neb die mikntlidi a& emlen. und dammb ao biden mr aneb* eirir 
erwirdekeid mit ganzem flisse, das ir ans noch virschribea nnd cubietcn wullit, wohien 
und nf welche zit wir zö uch komen moebten, und uns auch durch uwir lande und 
vür allen den uwern ujit sichcrni geleite virsorgcn, odir sclbir von solichs tages wegen, 
geu Nürenberg odir gen i'Vauckiufurd zu legcu, mit andern uwcru mitkurfurstou u 
ubireinsnwerden, und das dem egnanten noaerm benran dem konige odir una Tixacbriben 
und enbieten. mum, geacbee dai nit, ao mogit ir aelbir wol Tirateen, das is an dem- 

ti » «ravlliir ud lMC«fitanMr flnt (tQ; ätr ahftlar mI Mtr ite BOirtltfiMm. «<* "rUm m*m im. 
«iwwiiUt }HAwim,awmH. <| i «ril JUm; hMi|«» i)lni^JI*rk. >) 1 wMtriM ig; B 



' Das Ochreiben faül jedcnfaU» tuiclt ^4 Nov. 
1399, da a die Antwort auf «r. 8t i$t. Wiemd 
INefrieft von Mulnheim am 31 Dec 1399 nr '>'> 
die tibige ur. QU nidu eneahnt, to wtrde ev doch 



toMtr, daß unsrr Stück auch nach 21 Dec. 13f)ft 
failen mütee; die Antwurt der kön. Rothe auf nr. öl 
wird tuh doeh mcM m fam^ verwSgert Aoten. Ale 
Ort der Abf ammg de$ obigen Briefe nr. 88 darf 



Kut 2*'iirHbcrg gciten, wo mch dtc ko». Bäthe fett- 

* wr 79. 
» nr. tut. 

* nr. 79 ort. 3. a 

* nr. SO. 

* nr. ai. 

' Auf dem IVniil/Wrter Tay mm 19 Ao«. J399. 
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"E. YorluiMlliiDg swtidMi dan kta. AligBModtMi vnA das StUtan nr. 88-88. 
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selben nwem und noBerm harren dem Ronuehen konige nicht ab«ginge anndir an ndi 

da/ (loH rieht lache* anbestalt und in iiresal bestünde. aneh ao wollen wir 8olichejih«.f4 

uwir iiK'innntre, als ir uns virsfln-iboii habt, an denselben uweni nnd nnsern herren 
den Uttmsclien konig brenm'n; und wjiz er darubir mit dem dun-lducbtigisten fursten 
dem konige von Uugcrii und andern sinen forsten und herren z& rade wirdct, daz n\ag 
an gnade wol tftn. 



EL VerhaBdlniiif zwischen den kiu). Al>i^eflUMlteii und den Stidten 

nr. 83-88. 

88. K. Wenzel an Frankfurt , aniwortd auf das Sdireiben der SttuH «om M OHd. 
w, 70 wtd kündigt seine GesamUsdurfi atk 1899 Noo, 6 BeÜem. 



AuK Frankf SlJL iBqimitarM 1, IfiB er. dkorl UL «bnm e. eiß. im vene äiyr, f/Uhs. 

KatizleiltfmerkutKi iunen unifn ^egixtratn. 
coU. ibid. Wabltag»acta 1 fol. lü^ nr. bl cop. chart. coaev. 

0«dmdttatg$HMJ(ammtI)rankf.adduierm^ 1,51 mr. 1S8 am im FnuAf. OrigimA 

Wcnczlaw von gotcs gnaden Komischer kunig zu allen czcitcu merer des rcichs 
und kfinjg ni Beheim. 

L.il>en getrewen. solche brivc und botschafl*, die ir uns boy diesem ewrcm boten 
fjcsant babct , die haben wir wul voifflanden und gnediclic lien ufj,'enomen. und begern 
von eucli mit ganezeni criisti- und tleisse, das ir bey uns in solchen treuen, als ir 
bisher getan habt, uuverruket beleibet und euch von solchen treuen und stetikcit 
nyemanden aUeitten hinet wann wir das gm ench widnnmb gnediclichen und getrewlich 
erkennen wollen, ouch umb solche Sachen, als ir uns yeozant geschriben habt, haben 
wir unsere erbere botschaft usgerichtct . die an alle sawinjinusse zu euch komen sollen 
und euch unser meynung und gutes willen volkomenlichen undenveizen. geben zun 
Betlern des donerstages vur sand Mei-teius tag unser reiche des Behemischen in dem '61 
und des Romisehen in dem 24 jaren. 

\in ctrso. 1 Dem bui'sermeister rate und *» . -nr i . . • 

, . 1. t a . ^ Per aomnwni \\niceslaum patnarcham 

bürgern gemeinhdien der etat m rran- 

kenfiirt nnsem nnd des reichs üben 



getrewen. 



A ntb Kirhennm rancellarium 
Weuceslaus canonicus Tragensis. 



84 K» WenM an Mrmti^^ Mams mä die andern den Fnmkf^irter Tag «om 19 Nov. "** 



II 



heaudiende» Städte, begUuMgt seine 3 gen. Gesandten, 1399 Kov. 11 BeOem. 

A au» Frank/. Sl.A. hnperalnreR 1, Ifif) or. chart. Kk pat. c. »ig. in verm impr., gleich- 

zeitige Kanzleiljenwrkuug inttrn unten Wnjixtrnln. , 
B cuü. ib. WahltaffsaktÄ 1 fViI. 17* nr. Ö7 <«i>. ihart. roarr. 

Gedruckt Begett bei Jaiis.'<e» Frunkf. UiivUskwre.-<ii. 1, ■'>] wr. 140 am dem Frank/. Oriffinal. 

Wir Wenczbiw von gotes gnudcii Iii nji-x her kunig zu allen zeiten merer des reichs 
und kunig zu Beheim embieten den burgeriueistern und rcten der stete zu i- rankeufurt 
off dem Moen und an Meiacie vi^ dm andini, die nff den tage gen Frankeoflirt uff 
sand Ehheten tage kamen, nnsran nnd des leidis Üben getrewen, unser gnade und 

X) O aachrn o. Mi1i4>B Mibm. 

' «r. 70 mü nr. SB. 

11' 
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1^ VMm-. and Btldls-T)« xn FrMkfturt im NovaMber IflMI. 

IHN!) j^]]^ gQiQ, ]|)^ getrswea. wir wenäen m eadi den enrirdigen Wenedavoi patanaiciMa 
'^'''m Aatibioolua etc. nnseni cuieil«r, den hocbgeborn Swaa^rlxir herraogea in Stetin, 
Qqd den edlen Johansen lantgrafen zu LewlbembiTf^' , unsoro rek« . unser meynunge 
pucb zu sagen pigontbcbon undenveistp ; und bcgern von cucb mit fjanczora ernste und 
tlcissc, was cucb die egenanteii unsere rete vuu uusuro wegcu zu diesem male sagen s 
werden, das ir in des genczlichen gelawbmi wollefc all mn> aelbar. geben mn^BeHen 
an sand Herteins tage unser reiche des Behemiidiai in dem 87^ und des Bomieehen 
in dem 24 jaren. 

Ad mandatom domini regia 

Nicolaua de Geirics. m 



85. K. Wcnsd an Frankfurt Friedberg Odnhausm Mülhausen und andere Wetter- 
am$die Städtt (hm9. o» Skufünirff Sigetubtirg IHer): sie «oKm auf 7 Dec ihn 
voOm&ekHgm Bttm nach Nuniberg m mnen 4 gen. bevoümäehUgten Käthen »ehkken. 
im Nm, 11 BeOem. 

An r^nnütfiirt IHtäberg ÜeMumm Mahamen und andere WeUermnkeHe StäHe: A am u 

Fnnikf Inpi-ratore)) 1 , 1 fi!) '>»' ehnrt. lit. put r. .■ti'j. in nr^ri impr. — IS aJl. 

ibid. Wahltagtacta 1 foL 16" ur. 55 cop. chart. — liegext gedruckt bet Jatunten Fraitkf. 
netMkorrtsp. 1, Sl nr. 139 am» dem FVmalf. Original 

Au Rrtfetuburg: D coiH. Münch. Jt.A. Gt'ineintTH NaclilaO Mat. zur Oir. der St, Regeiisb. II 
iabO-i89» nr. r>59, jetzt P. 676 (im Btdxt beieich, mit D ätt) or. ebart. lit. pai, e. »ig. M 
in «TM imitr.; auf der SMteeite mUen rtdOt in der JBdt» «fdk* iMn gemiMeben 
R«ng«parg, im Eingang keifit f dem bnisemieiBter rate und bürgern gsaieintichon der stat 
sn Rcngspurg, loeiterhin steht Matt avs ewem reten natürlich m ewerai rate, die Unter* 
echrift eigettfiändig. — Als im Itegeii^urger Archiv vorha nden erwähnt edum bei AM 
Wened 9,393 nt. 1; Urgent gedruckt lu-i Gnimtxrr RegenA. Chr. 2,343 f. { ein Regelt » 
auch itn Munrli. R A. .Kxtract <'ttli(-li< r Ittiiuiiiitise* (angefertigt 1$06) pag. S5 hei 
dem Literale äucuiiJus Uber der K.iit. Regeiuburg. 

An atr^keerg: C eoD. Slraßh. StJk. tm des Saal I partie ladala B lue. Tm nr. W «r. 

dknrf. Ift. pnt- c. viV/. in rrrsn impr.; im FJugniuj hrifit dem nir'ister rate oad b OT g a n i 
gmnflilllieluui. — Gedruckt übrecht apparatm juris pubttci Jti96 pag. 11 f. W 
ilii TVier: T «off. Trier. StadtMM. PnoeaMürten Stadt Trier gegM den Erafc. and Kurf. 

Johann Band A 10 fnl. 147 '-Urt'' mp. rhnri. nntii l'>71, »uich detn or. c. »ig. laut Vuli- 
maUon; vom d«n bargenuaistem ralh und burgurn gvmainlicbeu, hinten eaä ewurm 
Tftlb. — JBheÜM bei Kyriander Ang. TVener. annalee 3ß6 am» doen. dr. vom. 90 mir 
<Uu Witrtcn ac pt iM- bimcstri iiido spacio lapsn [seit 1399 Okt. 10, s. UTA. 3 nr. 73 U 
(^üetuuigtibeHl comitia Norinbergam indixerat, eoqoe ciTitatem Treverim lienti alias 
Buas et imperii i rbes legatos mittere junserat 

Wir Wenczbiw von irntes ^Piinilcii Ittmiischer knnjj zu allen ozeiten merer des 
reicb» und kunig zu Helieiai eniljiettüi tleii burgenncystern reten und i>urgeni gemenic- 
bchen* der stete Franckenfurt Fridberg Qebihawsen Mftlhusen ' aod ander stete in der *o 
Wedrebe gelegen uneem und des reiches liben getrewen unser genade und aUes gut 
lib«i getrewwi. wann wir von noUidior saclien wegen, die uas ycczunde anligend sein, 
nicbt selber gen Dutschen landen uflf dise czeit komen mögen , als eucb des der erwirdige 
Wencalawe patriarcha sra Authiochia unser cancellore, der hocbgebome Swantibor 

t) n LonrhUaWif. Vi AM »3 (tSVO faMW wnMClMI mit XXXVD, wU m»m |Rani«i l«m*Sl km. «) i « 

ir«!m«in<-Iich«» t 

' JUmhaueen hat Januen mit einem sie begleitet, asjn ttatt Wettlar / Wenn di^ gleiA and» mdU 
In der f%at, da man doch nur an MUSktuien an in der oUni Wetereiba Uegt^ w Ml et «bei näher 
der Unstrut deidcen kann, das xcMecht unter und kommt sun-it in Ve rün dmig wH den o8y*> 
die Wett e ra me eh e n Stddle. SoBte ee veradrriAen nmmttn andern Städten «er. II 
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B. Tflrhuidhinff nriaehra den kSn. Abfemndten xmA den Saihen nr. 8S-88. 13B 

herczopp zu Stottin . und dii- cdolon .Inluiiiso lantgrafe zu Lpuclitombcrg , und Tlorziwoy 
von Swiiiar hauptniaau iu i'eiem otc, unsere rete, die wir mit voller nmclito iiinawß 
gen Deatachen landen «dodcen, wol eygentiklien ercselen werden: doron lo begeren 
nir TOn muk mit gancsam «nute und ifoUen, das ir «wäre frnnde aws ewern reten 

s mit voller machte zu denselben unsorn roten gen Nureraberg senden sullct, also das sie 
uff den ii«'lii-;t(n suritago nach santo Xiclos taj^'c' do-jolliste zu NurfmlxTfr hcv in jjm 
unvorczogenlioheii sein; dohin onch andre unsro und dos rciclios stete in Dutschen ' 
landen ire frunde mit voller macht zu in senden sullen. wann wir denselben unsem 
TBton beroUmn und gancse maehte geigeben habenn, das sie doeelbite mit eiidh von 

10 uuera wegen in enlcher maase reden und obereinwerden sollen, das es« nns und dem 
reiche erlichen und bequemlicben und ouch euch nvcsHchen und frondichen sein 
wirdet. fliehen zun Betlcrn an sunte Merteins tage unser teiche des Behmtachen in taa» 
deu** 37 und des liomischen in den' 24 jaren. •^''* " 

Ad mandatnm dnmini roina 
u Nicolaus de Gewicz. 



86b Die dni gm. Abgetanätm K. Warndt an FnatlkfiiH mä die auf äm Tag vorn ^^^9 
I 19 Nov. da8«^st tfenanrndtm StädbMent »dndcm ümm «r. 79 md nr. 80, biUm»^» 

j um Widerstand iiri/tn nufnihrerisehe AHnudhungm nnf dem Fnmf-fiirfer Tag vom 

I If) Nor., uvd hrfihntlniirn rfin-hrittfin- ///Vsfs- Briefe» WUfluut HiUenbach tu münd- 

' » Uchcm Aul trag. llü'JWJ JSov. 19 ^ürnitcry. 

I A nm Frrtftkf. St..\. Ttnprratoros 1, 1ir> nr. rhnrf. lit. clausa c. .7 «i/?. in rrr«o intpr.; He 

! durch Uberxtrich Ißoctrkten ^tiasalverdopjAungen sind im Abdruck weggdassen. 

\ B eett. um. WabltaiMMte 1 fioL 17^ nr. ft8 «ep. dkort. eoae». 

I OcoB.Stroßh Sf.A. an dar Saiil I parlif la.lnla T! tVi-^r. X nr. 1 F rorrcsii. pol. 

' Si art. 114) cpp. Chart, eoaev.; auf Jiücknette von gkic/ur Hand bemerkt Straßburg, mü 

mn üemUe AbedUift wdtgelMh wurde; Aärtm wnd Unimdkrifl Utk A. 
€Mruckt Obredtt appar. jur. piibl. um ,ui(i 10-18, Jatutnen Frnnkf. RtkMiam^ l,4Mf. 
nr. S75 au» Ä; Begest bei Jansaen L c. 1,62 nr. i44 am A. 

j Unaem freontHoben gnis zuvor, liben benundern freunde. der allordurchleuch- 

1 n tipste furste unser senodigor über Iierre der Ilouiisclie und BolH'Miis< li kunig hat uns mit 

I seiner nntliclun' und troH'enlirlipr hntschaft a :i lio kurfurstoii und andere des heiligen 

I reichs t'uräten grelen heru und an euch und andci'e des roichs stete in Dewtschcn 

I landen sa werbend von seinen wegen «wsgesanl und als wir her gen Nuiemberg quamen, 

do wurden wir aDue nnderweist und gewamet, wie das wir mcht wol aicher so dem 
I » tage gin Franckenfurt komen kotidm. so haben uns onch andere notlicho sachen und 
, gescherte ^rolnndert, so das wir nicht i-e lierkoiuen mochten, und uff die rede d.is sulehe 

' unsers egeuanten liorren dos kuniges hotsohatt zu «h'ii o<,'(Mianton kurfurston turston 

bem und ouch an euch icht ungeworbeu blibc, so luibeii wir ui unsers herren des 

kuniges meynung und alle artikel Idnabegesant* mit unser botaohaft^, ab ir in den 
M shschriften hierynoe ▼erdossen wol adien werdent. und 'dorumhe so bitten wir euch 

Ton desselben unsers hera des kun^^es wegen freuntlich und mit üeisse» wer* es suche 



a) CD «U. baydtL ^ CDT dam. c) C7> dem. 



* Vm üetm Tage weiß aatk WÜldtem kitt. ' * Jku Jokr M im Ztmmmmhaitg mit lüm «i» 
Norimh. dipl. 393» nimmt eiber faMk im Jahr dfm ftftreffrndea AMdbm mmMifdhaft. 

45 14O0 an. ' wr. 7n. 

* «r. 90. 
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FOntao- und Stldle*Tag ni Fnakfurt im Nofenbar 189B. 



!i.w!>i (lug jj^f, uff demaelbeii tage an eadi gemchet und begtrefc wurde daa irider deoaelben 
aiMem herren den km^ gaieiB mocktie und in hinderto ai) dorn reiche, daa ir dorczu 

nicht trc'on ikk Ii oworn willen {lolioii wollrt, suiKlor das iuk Ii owonii vonnngen wendet 
und wido.stfot , als l uch das «l(>rsell)e uusir licrn* \v«)l treluwlu t iiiul ^etrowot und ir im 
des ouch pfiicbtig wyt und vorbanden, sundcrlichen duruiulie da« ir in deuselben & 
unaers herren dei kuiiges artikeki wol eiicennen und merkni moget daa in noüidie 
und treffenliche aachen Aoma gehmdert haben und wider aeinen wittm g e wee e n iat daa 
er 80 hmge von dem reiche und Dowtschen landen gBWiaMi ist. oueh so haben wir 
etwas mtiiitliclu n bevolhen mit euch zu re(b'ii dem erwern Itneelite Wolfharden Hittem- 
baeli* aiitw<iitrr die/, brives von unsers henen tles kiiniges und ouch uiisern wej^en. lo 
pa9»i j|. geuczbchen donnn gebiwben wollet. geben zu Nureuiberg au saud Eisbetheu tag. 



^*^87. I^ie drei f/ni. Ahffisaudtcn K. Wen-th nn Frnttlfnrt und dir auf dnn Tntj rotu 
19 2iov. ddsrHisi vermunneltm SUidtcboU n : Jeiztcre sMett, jalls sie nicht silhst suiu 
NünAeryn Tay auf 7 Dee. hotnmen hännen, für atiderweitige Vertretung ihrer Städte so 
gorge»; Weifhart HUteiAaA VhaMuger dieses Sri4'<es tu münXiAem Atifing 
begkuÄigL [1899*} Nw. 19 Ifwniberg. 

' A oM* I\ramlf. Iiii]ienlorM 1, 114 or. eftorf. Vi. datm e. 8 äg. m verao tinpr., glehg. 
JbMäfiltmi. iune» unUn Ik§ittr9*a; «NW JbuM €NfMrKofo Ühen/riO» UMm mm 

B eoB. AmC WahHafMMlal ftL 17* ar.M eopw dkorf. eooev. 

C eoU. Stritßh. St.A. ao dir Baal I partie ladiiU B fa.«c. VTII nr. 81 (jettt «Ott. poL 

art 118) cop. chart. «kwp., Adrme und Unterfchrift leie A. 
Otdntekt Obr*cht appar. jtw. pmbL 1696 pag. 12 f., Jarnsen Frankf. BekJvikorresp. J, 493 f. 

nr. 8fS am Ä; Begeit M JininM L c 1,88 nr. tU «m A. M 

Unsern freuQtlichen grus czuvor. libeu besuudcru freunde. es hat der ailerdurch- 
leuchtigiat fiunte unaer Uber genediger heire der Bomiach und Behemiadi kunig euch 
und andern dea reichs steten in Deutschen landen geaohiiben und an in ernstlich 

begert, das sie ire freunde mit vollem gewalte von iren wegt :i lu'i r <-m utis [^en Nurem- 
/W99/ berg uff den nechsten suntig nach s;int Niclas tag senden wullt-n. ilotnmli, wer" es js 
Sache das ir von andern suchen wegen hier czu uns uff (h nscllu n tat,^ ni( ht komen 
mochtet, bogern wir', das ir dann ewrn freunden binder euch vorschiibeu und bot- 
achaft tun wollet, daa sie andre n6 iren* reten mit voller machte hier cm una uff 
denselben tag schidcen wollen, doher ouch cm una andere stete ire freunde csu uns 
senden werden: wann wir hoffen, das wir von unsers egenanten Herren wegen, des wir « 
gancae und Tolle macht alhie haben, mit euch also reden und ubereinkomen wollen, 

») B UitU'inliacb, AC UiUrmbacb. bi It ndä, JcU-L <) B luattJaSe. <ij ABC om. Iwgrni «ir. ^yc rasvn. 

AM bn. 

* Da» Jahr ergänzt itich oim dem ZuHtmmenhtmg ro» »db$t. 



[in rerso] Den crwem weysen lewten 
dem bui'gemieiHt«T und rate di r state 
czü Frauckfüil uti' dem Meyen und 
den andern die von der stete wegen 
doaelbsthin gen Franekfort lu dem tage 
uff aand Elzbetben tag gesant worden 
sein unaera liben beaundem ireftnden''. 



Woicdaw von gotes genaden patriaidi zu 

Antiliiodbta cancder, 
Swantiwor hercsog su F^tetin. nnd grafe 

Hans lanrkt;rafe'. li 
ezuni Lewcbtemberge , des Kuuxischen 

kuuiges rete. 
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E.Yerlbtw.d.kAa.Abfe6aadtiMin.d.StidteQnr.8M8. F. Bttdt Ber. aber d. Ta« nr. 89^. 135 

das «6 im und dem reiche erlieh und euch endi Dftcsliohen und fimmUehen adn «irdet; 
als euch des der enreig knecbt WoUfhart Hittenbach antwnrter dici Inives von uiueni 
wegen m&utlicbeu underweisen wirdet, dem ir dorinii von imsem wegen gencilichen 
gelanben wollet geben ozn Nnrembeig an sand £hbethen tag. 

[w veno] Den erwem weisen kwten 

dem burgermeister und rate der state WenisUw von gotes gnaden patriarch tin 

czu Franckfort uff (k-m Meyfii iiml den AnÜliochia 

aadeni ilu* von «ler stvt.' wr-^ni dosL-lbste- caiiczlcr, SwHiiti})or licrczop /u Stotin. und 

biu* geu Franckfort zu dem tage uff g^ale Hans lautgrafe-^ zum Li nteniborg des 

Bant Ekbethen tage gesant worden sein Rouiischcu kuugs rete. 
unaem Ubm besondou frewnden^ 



88. Frankfurt an die drei (fiit. Ahtjisaitilhn K. Watzels: W'olflitui IlHtmhaclt l'c^**'^^^ 
ßur sie mündUdte JMäiheduny erhalicu, an K. Wcnsd sei zuyleidi ein reitetyier Bote 
M mündUekem Auftrag abgesdwM werden. 1399 Nov. üi [Frankfwi]. 

*• Aitt/ Frankf. iit.A. Wabltagsacta 1 fol. ly ur. üa cop. dtart. cwiev., Adresse als Überschrift. 

Ilegett tri Jomtm IVanl/. JWeiWborreip. 1,436 «r. 879 Omiaher. 

Unsen» undiTtciiigcn willigoii dinst mit uUpm Hisse züvor. crwirdigcn und Imcli- 
geboren lieben gncdigeu fui-steu und herreu. al» uwii- fürstlichen gnaden von des 
allerdarchhichtigiBten fimten und herren unsere liehra gnedigen herren des Romschen 

20 koniges gnade wegen etc. andrer stede firunden, als die iczftnt z& dem tage zfx sant 
Elizabeth tige zu Franckinfurde geschieht sin worden , und uns bi dem erbern Wolffhart 
Hittenbach antwortfr uwror liricfe geschrihoii hat' otc. : biden wir uwir giiailc A\issen, 
daz wir unsers rads fründe demselben Wolffhart die sache als die au uns kommen ist 
eigentlich muntlich bau t&n erzelen, und hofifen und getrftwen auch daz er Ach die 

• Torter wol sagen und enden solle, so han wir auch sA stiknt nnser geridene botsohaft 
zA des obgnanten unsers libcn gnedigen herren des Romschen leoniges gnaden gesant 
ßinen königlichen wirdekeiden die saclie auch muntlich zfi rrzolou*. dann wir hoffen 
und gctrfiwon zft godo uns gein sinen koni^iliclu'n gnaden also zfi halden daz wir in 
sin und des heilgcu licbs huldeu und gnaden blibeu. datum feria secunda 

M Eathrine rirginis anno 99. 

Dem natriarcben. ln'i/oüfn von Stctiii. „ _ •-»•»•j.a 

Von uns dem rade ift Franckmnirde. 

und dem iuntgi'avcn vom Lüchten l)urge. 



F. StiUttische Berichte Aber den Tag 8(M>S. 

89. Frankfurt an K. WvHzd, srhukt ihm den Rathfischrcther J'eirua, welcher 
» richtet ist über den dortigeti Tag vom 19 Nov. und die Zolle eu PetenceU und 
OffmAa^. 1399 Nov. »4 [Frankfurt], 

Am Frankf. ^.A. Wshltagsacta 1 l'ol, l»*-iy ai. üi cop. cJuirt. cvaei\, Adresse als 
übeneM/t 

Mruekt Jimuen Fnmkf. JtaieMhirrap. i, Si «r. 148 ekmioAcr. 

« •) i dMtlMoUn t doneUwUhin / 0 diudbiitUMi 0 itfllMUB. ^ » «M. latai ^ Ä tl§. tol K * S " > '^ 

*tkmiHMnr lutksnSt, BV Ualsnifik 

* »ee. I»wr.mmd87. ' • nr. 89 rnnd 90. 
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Fürsten- imd btadlc-Tafr zu Frankfurt im November 13J)9. 



im 



Uwcrii iillirduichluclititriston königlichen pnadeii piibioden wir unsern schuldigen 
willigen uiidcrteniiijt'n deinüdigeu diust zü allen zitfii mit gunzen tr&wen htreit. allir- 
durchluchtigister lui-hte, lieber guediger berre. zii uweru konigUcbeu guadcu scudcu 
wir Fetmm duaen geinwortigen nnsem aoliriber und dienor, wtaA im sndere xaam 
rads frimde tot groMir fehede kriege und lMioi{^hkeit der wegen nit träwctiu adur 
^^zft ftwern gnaden zfi schicken, von des tages wegen als iczftnt zft sant Elizabeth tage 



/.Ii Krauckenfurd gewest ist und auch von der zolle wegen zft I'ettirwijl und zö ()veiil)ach* 
vou uns uudii'wisit; biden und dehiu wir uweru angeburn kouiglicben wirdckeiden 
demftdeclich mit ffiMjgem diute, demdlMa Fetmm gnededieh ift ▼irlkorea und vwir 
konigliclie gnade sich gein mu gnededioii damne s& bewiseii und mie also s& Tenotgen lo 

als wir des zft uwern königlichen wirdekeiden ein ganz getruwen ban. daz wollen wir 
alkit schuldeclicli mit willen gerne virdienen als billich ist. diiiui wir hoffen und 
getiüwcu zü gode uns gein uweru kouiglicben gnaden also zü b&ldeu daz wir in uwer 
^^^uud des beilgou xieha Inddem und gnadea Uiben. gebea dm mantagea uf lant 

anno 99« is 

Domino ' Komanomm. ^ J»aflg«» niAa stad 

regi omanomm. Franddnfnrd nf dem Meyne gelegen. 



jdO. Anweiswi^ der Sladl Fnuil finf im Jlaihsxrhnihrr Prfrus ihren Ahfltsatulten an 
K. Wened, über das litydirm dir Karlürsicu und mtdcrcr Fürskn an die Städte 
mif dm Fnaikfinrkr 2lv wm 19 No»^ mit ihtm tu BäM ^mfom» IX mmI m 
gtgm £ Wemd m ttAe», [tS99 e. 2io». Bi' Frmütfwt,] 

Am Vr'iukf. Sf.A. Wahlta^tsaotii 1 toi 19' nr (!-' i'i/i. rhari. coaev. 
Gedruckt Jananen Frankf. lidcimkorrenp. 1, öü f. tu: 147 ebendaher. 

Nota, ako ist Peiro beifolhen mit imserm hemii dem kooige sft reden: das 
miaer herren die kurfursteu und andere fursten . als die iaftnt hie z& Franckenfurd m 

gewest sin, an der stede frfiiide gesonnen haben als von unscrs 'jcistlichen vaters des 
babistes zft liomo wegen , als eczliche lande sich von ime luubgeworlen haben und 
besorgen daz des noch me gescbeen mocbte, daz dem beiigen cristeulicbeu glauben 



■ IN» ZOt vm Brterwtit tmi OffhAadt, «aieAe 

JL Wetizrl vormah rJem Grafen Philipp von Falkrn- 
tkm und Herren zu Mimezenberg veriiehm hutte, 
kebi «r tmf am 8 Apr, 1400, weO äe, leie er von 
fllirftni Tiimten Städten und I. Getr. dt» Ä«c/i» 
bdeiirt igt, dan Handel fuHderiich irarat, «. JUegat 
M MM Wmaa 9,39» tm DipL im piiviegiu 
Franctif. ;< mu h bn Orth Rrirhsmfssen (^■W f. 
nr.67 eben daher, und im Ifratdif. SLA. privil. 
lad. L BT. 7 or. «A. e. mg. pend. ; Abel m$iMt, da 
dieser Graf, der zu lytennil ctf Sihluß hutt. (firth 
BiMumetsen 84 a. 1394), ein Bruder da Kur- 
/Hfvtai von 3Vw gtwuen, Mbt nth der XSnif 
difxen dndurrli iimh abijfnt-iijte-r ffnmrfit ; allein er 
aneht eben Frankfurt dadurch tu stimmen. Die 
Uaekbam waren iUterhaupt tehr niunfideden 9iber 
Heut Z'JlerhthiDitj, Fiankfiirii.'^chc Friedf^erffisclte 
mnd landgräfiieh Heenecke Oeeondte konferierten 
m dieem &rbit m Maku über die Frage einer 



Meegen dieeer Angehgealhext an den JB^ng me fjc^H 

liiidni Jhit'ifh'ift. mitl Frinllinil i«/ rriislUrh ye- 80 
aunnen «tc/t an denselben zu wenden, auclt wiU 
SbiHMfd Weiee fvnmmthlieh Bmrggraf en F^ried- 

herg ; eiti/r ilii v sXiimrn.i ifl l iCH) uni<:r den liurg- 
mannen dasäbst, ». Mader Sichere Nachrr. I,!i31] 
von der Bn rgm e u ma n mgen m jfri d l adt fVwI/tirt » 
rhu Ihiiscil'ift Mt dem KSaig «dUdkm, so im 
Schreiben der Stadt f^itdeberjßi am W\ranckfurd 
fer. 9 poet Laee ewang. 1399 [Okt. 90] im Frael^. 
St A. AuBwirtigM er. dkarl VL demea e. eig. in 
pereo ieipr. w 

■ Dae Stadt gehärt ennr.aOaem 94Ne9. 1399, 
(luf iirldi>'>- ' > 'II tlir Handschrift nnmitteJluir folgt. 
Übrigem wurde dieee Anweieung nur für die Frank- 
fietter JCmmM emfgeeeidutd, Jk/trne Mlaiiv eemen 

Auftrag bloß minidlirli, so in «r. W. S9, iiml dir 45 

^$tgang von nr, M> edbet stimmt formell gant 
damU. 
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F. Stidtisdie Bwielite aber den tag nr. 89^8. 187 

lünderlich si* : obe die steile daruiub bi (U lu obgaauteti uuserm geistlicbcn vatir dem 
babiste und dea obgnaaten kftf fl kr slen und fftrrtea blibcii inilleD'. ancfa ak Ton**^' 
rnuen lieben gnedigea benen des Romschen k<Muiges mibgm, obe der emen noarien 

(b's riibs fifwr rfon wiUde Und ne beducbte daz er dem riebe in und dem gemeinen 
5 lande iiit iiftczlirli wrro und boqweinlicb : obo wir dan uueb darumb bi in bliben und 
tnis von in lüt sclieidon w((lli n^. und bau die obgnaiitcn uuscr berron die kftrf&rsteii 
und lursten au der stcde friiude, wauu sie darüü' nit antworten wtüden, begert daz 
bindir aicb an der atede rete zt brengen nnd dea nnaorm berren Ton Mame ziucben '"'V 
bie nnd wihenacbten neadcomen em beaebriben antvorte zt acbidkan. 



»0 91. Fraiücfurt an die zu Ulm vcrsauimdtvn Buten der Schwäbischen lieichsstädte, auch 
ebenso an KStn: was die Kurßrsten und FMm von den BSiÜm auf dem JFVank- 
fitrter Tag vom 19 Nw. m Btünff äe» Sdiiamai jfemtBt haben, und heimlidte Ä»- 
gehgenkeiL 1399 Nw, 9i [Frankfmi], 

Amt Awilf. aUL WaUtagMctal foL U' nr. 67 eop. dmrt. «wmv. 
Btgmt hei Joumm Fra»*f. B.K. t,6S «r. 148 



im 

Sm.H 



15 

Des beflgen richa stete boden in Swaben, als die icsftnt tk Ubne bi einandir 
gewceen sin; nnd den von Collm ist in dieser nodigeaduiben forme gesdixiben. 

Unsen) willi<ren fnintlieben dimstsftvnr. erbem wisan beeundem lieben frunde. als- 
ir uns gesf lin licn bat ( tc. , lassen wir ücb wissen, daz unser herren die kurfursteii 

«0 und andere lursten , als tlie iczfint bie zü Franckenfurd gewest sin , an der stcdc frunde 
gesonnen bau als von unsers geistlichen vatcrs des babistes züi Korne wegen, als etzUcbe 
lande sich von ime umbgeworfen baben und besorgen das des noch me gescheen 
mochte, das dem heiigen cristenliclichen glauben hinderlich si: obe die stede darumb 
bi dem nbf,'nanton unsorm goistUcheii vatir dem babistc und den obgnanten kftrfursten 

«5 und*" fursten Idibcn wuIlen'. aueli luit da nie treludt, daz uns docb nit beqwembch 

ist zfl sebribeu, dan, wer' es daz ir iiaandcn'-' beiuiclicben bi uns bettet odir doch 

Torwertcr anc daz hersohickon wurdet» mit dem wolden wir wol etzlicliir masse vcrrer /«m 

redend dan was wir wisten das uch lieb nnd dinst were, das teden wir gerne, datam 

feria secunda ante Katbrine anno 99. 
w ' Von uns dem rade 

zft Franckioittrde. 



98. Köln an Frankfurt, konnte dn- Einladung der Rhrluisrhrn Kurfitr^lm auf dm fi»M} 
FtiDilfuihr Tnif vom VJ i^'ov. nicht fiflffen, wünseht daher umgehend m erfahren "" '^ 
was dUsc icMen. [IJyy^J Aw. il9 [Köln]. 

Am Framkf. SUL WaUttcmeta 1 M. 90* or. 66 eop. dmrt eoaee. 

Sundwür^ gnde Tr&nde. wir begem uch s& wtesra^ dak unsc herren die 

kurfursten auie Uyne uns> lestwerf gejw^ireven hatttMi", dut wir unae frfint zo in zu 
Franckfnrd zo dissen zideii schicken weulden, want Standern dea h^ilgen richs fursten 

a) cod. uo. b) csd. kanm iai. c) 4 mü SeUu/lMakin. 



«0 ' Vgl. Mr. 9t. 

* V(ji. »r. 91. 
» Vgl. nr. iHL 

* Vgl. ttr, »K 

a«at««h« B«icb«Ug«-Akt«ii HL 



* Dom SehreibeH «feAl im Codex rnnschin iauter 
Stadien ton i399, kttd es paut audi «nAoMieft 

* Vgl. nr. t9, neM nl. 

18 
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Ponton- und äUUke-Tig so Fraakfart im November lim. 



hemm und sU-den oftch ahlar besclieiden liotton etc. ind want wir niisi' vifiiit nft 
ser zit niet aUlar geschicken <'iikori(leii uinl» Miii(lirlin<.'oii sai-lit'ii wilK' . also Ijo-iorii 
wir fruntlich va?i w\i zo wissen, wat unspr vurschrcvcn lu-rrcti dor kint'firstcii licgenk* 
/;»«»/ gesinuun si. ind wat uch dauiie af kondich is, des bcgürii wir ure gütlich beschreven 
antworde mit dissera unsem boiden. datan TigHis Andree apostoli. 

Prudcntil)iis et discn4is viris oonsulibus iJurgiuiuei.stt're rait ind amiere 

ui)idi Franckeuturdcnais aiuicis nogtris. bürgere der stad van Coelne*. 



[1998 98» iTi» unfinuDiiifir Shtißhiirifn- av ritint nuiji nnvufi n PnJisf, mncht MUtheilnngm 
""•"^ ion (Ich livnchtut ihr Straßhimjtr (iisntuUsihuft auf dan Frankfurkr Tayc, über 

die Vikariatsfrai/e und das Schisma. [1399 c Nov. ex. Strafiburg*.] M 

8 mu StrafA. ».-Archiv AA oorrap. pdH. 1419-14» WM. «hart, omf timmBkM mföL 
auf dtr MW» 8rit$. 

Obseriuio nicn tideli sempcr premisso. veDcrabilis domine preposite. qaemad- 
modum michi per benivolenoiam ▼estram in scriptis eztitit demaiidatiiiii, nt aliqaA rdacunie 
d%m ptr donunomm meonun amhaxiatoree de Franckfoit raportata gfadori domiiii n 

IHM Brixiiion.s/.s- et vestri iutuitu vohis'' (U mandarera , ideoqve benivolontie vestre" OOpias 
quamodam missivaruui illinc'' vcl printipibus vcl i ivit;itibus ant alias transniissarum, 
ut 6X ipsarum titulis et subsfriptionibus notabitis . prcsciiti c cdulc traiisniitto interilusas. 
ex quibiis dosiderio dicti domiui Brixiucnj^is ut vesti'u reur satisiactum. ad cuutiiuta 
antem in ipsi^ copiis ipsi ambaziatons ut.mtdlesi retalenmt, qaod domim prindpes m 
dectorea in Franckfordia eodsteotea alios prindpes ao alianim et h^juB dritatiB Aigen- 
tinensis ambaxiatores rogaverunt, quod in casu, quo dominus nostor Romanorum res 
alifpiom vicariura imperii coustitnorot . ipiad Imic tion intomliTOiit vd obcfliri-nt . 
<|iu)d tali'm virariuni (■oiistilm'iidi potpstas non penes ipsinn duininuiii n-i^cm sod |)utias 
apud oosdcni douüaos priui ipcs veluti regni electores rt-Hideret ; quudque uichilominus' • 
ipd draoini principe» electorw retulerint, quod' Leodienses et quidam de TngectenMftiM 
et medietas' ducatna Brabanda^ &cti finwnt neatralea nee hnnc nee illnm pro pi^pa 
tenendo. intelloxi cciam ab ipnis ntmdia, quod swaaetint' dntatibus, quod ad neutra- 
litat^ non tlccliiiaront scd dnmininn no^tnun Ronifarinni pront id ijtsi ]»nii< ipi'-f 
facerent ttMu-rfiit tauidiu .|iiiiiis(im' disi iitt n tiir i|uiil in boc; cuhu tacitMiduni cxisti rct^. 
et de premitiHi» bunivoli ntiuui vcsti'am cicius cbrtiticaä.s«)m , si occupatiunus inupiuabiles 
qnibna reaiBtere non valni me ab hoo non retransBent eenridum meiim> fidde dicto 
domino Brizinen«» intimando» cni et vobia in omnibos aemper cupio" ad deeideria me 
invemri" paiatum. 

■}<•■<. larliK'/ h) S rrrirhritIttH iru viibm. r) N jin»l,eh Ti-'<tro. (I) .S illur. «) S nifhalomiBOS. 0 •■>. 8, 9$ 
0 8 iB<xli>-tik'm. Iii N Briibrsncif-. i) >' i-kimtudI «Mi itnknrktfn) Sirifk miilm diurk, itr tüUmfU im 
liMm Muift ttigm mUI». dam afw i. t) a Imt kUr muf^riOim tltoMilukt««« fiMM mw wtaltnnL 
II m MH tmOMt «tw imk m tg l i^t m&A mmm M amtntHHum — i 1 8 etfti» wiM UmßAuttm 
t «Ar r »im ifß. tmiatk m I wU •. ti 8 iMrifL 



' JJer Ort rrgibt «ieft OM dm nar^olgrudm riatt umi ileit :ichüim4tM rorktwmeii. Der Frankfurter «• 

Wartm h^jna civitetii ATKmHn»tm, tHe Znt am Tag^ der im f»aek frufähnt int, kann kein 

nr.90 und 91 uto die bti'l' ,, Hauptfragen de» attdertr mi» ab dtr rm J9 Nor. 1399. 
Frari^arUr Tag$ «kidieh in der Frage dee Vika- 
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ii. ^tische Kotten or. 94. B. Anhang: KAn. StAdletaga so Kllrataw und EBL nr. Sft-IOB. 139 



6. Stfidtische Kosten nr. 94. 

94. Koshn Fntnkfwis hei (h m Fürsten' und Ütädte-Tag dasdbst com Hov. 1399. 1399 

Aüf. Ins 1400 Vibr. 7. 

1400 

ÄW Frinikf. Sl.A. nt'cliiiiinfrsbiirhrr, iir. /* iiiifir ihr Kivttnhintu- liiihril; luMiiulerti ' 
^ eiiiüi-liugi! inuemcii, nr. utui ^ und .1 unter ikr AuistfubtH-Ilubrüc b««<uiid(;ru einz«- 

lingcn ttfljgnbiMi. 

Sabb. ante Katheriue : vi Ib. 4 hb. bat Wigil Wumscl s«gt'beu vnm il> isseusU?iu, 
als die fönten z(k lant Elzebetli. tage hie waren. — [l*] 2ß grosw 26 tagelon knechten, 
gevritpeiit Uli th'ii porthrn zft Huden, ab die furaien hie waren'. 
10 l~l I» >>}^il Aii(lm>: 28 groflse ii8 tagelone, an den porthen, ala die fuFBten ^^^^^ 
waif'ü. i;<'\\ai)ciit zu hiKlcn. 

[Jj Öabb. post iJoiutbi^e : itiiiu Gl Ib. 7 sh. 4 bell, bau wir au wiu virschenkt zft 
saut Elsebeth tage, als Austen und henren hie waren. i^s!» 



H. Anhang: Küuigiiehei' Städtetng zu Nürnberg auf 7 Dec. 1399 und zu 
» Esslingen anf 17 Jan. 1400 nr. 05-1 oa. 

96. Virr ijnt. köii. (usinidfe an Fronirfturt, heg^aubigm Dietrich wn Mälnheim. 'f^*^ 

[139i)^l Ihr. Ii Siunhny. ' 

Am Frankf. tit.A. Imporatores 1, 116 or. durt. lit. eioma e. mg. in veno impr. paeme 
(Meto; jßdu. KanäkSbme tht ng iumm «nImi RejMralB. 

M Ihid. WahIUg8acta 1 fol. 21 * iir. fiH op. cliart. co<in\ 

Megett bei Jimseen FratAf. Ueickdturr. 1, 53 nr. 160 au$ dem Frunkf. Or. 

Un.sern freuiillit lim ^mzz zuvor, ersamcn liolim iVcuiid«'. von wcf^cn siMcber 
luitscliurt als uns der ailcnluirlilciilif i;:ist fui-stf um! li' i ic licr \Vonczliiw Rüniischi' 
und Kcliomi.si'lu? künigf unser bebcr f,MH'diRpr bi iTc ituligesiuit bat iiüt seiner V(dl<Mi 

3» macht au oucb und andere der reicbs »tcte von seinen wegen zu werben, und mndemal 
das ir ewer freunde m m» auf den tag am Nnremherg* niht geechikt habt als ench 
derselb unser herre dai'fimb ver^eliriben bat, SO senden >vir zu euch den crbura 
Dvetrielien Miillicim von Köln desselben uiist-rs lierreii d<'z kunitis meyiiung eurli von 
un.sern wegen zu ere/i lcn genezlich uiiterwpist<'n. und biti u t utb (Veuntlicben und mit 

W lloizze, waz er eiu li in den »lU'lien von uasuru wegen sogen wirdet, daz Jr im dez 
gancslidien darynne gehuibea wAUet und ew anch darynne also beweisen ab euch des 
derselb unser herre der Bomisch kftnig gencstich gelaubet und getrawei geben ni imm; 
NAmheig am snntag nach sant Lude tag unter unsmn des patriarchen seorete. 

WcMOilaw von gotes gnaden ))atriareh 
\in rrr.oi.] Det» ersunien und weisen . . SU Antliioebia » iincellarius, 

» bui'germeiatcru und rate der stut zu iSwautibor herczog zu Stetiu, Johaiis 
Fnwkflvt nnsem lieben beauudem lantgraf zum Lenhteubeig. 

freunden. und Itidrich gc$ib au Oettqgen dec . . 

Bonuschen kAnigs rete. 

* Unter «SR^n sernnge heißt ee «MI.; Hnbb. andie mgln dar bMehddMi httton; mnd: In vifffl. 

jMist oiiin. saiK lui. [aVkc. ,s| . 1!» Ib. iiiiil .'Jö sli. vir- .\inlioc [.Vf» . ^.'J] : 10 guldoii virzertiii Knriu Hartrad 
40 zerteu Jolian Erwiii li«iuncA schribur und Jacob uud Joban hrwin »elb 6 vier tag« geiu MvuUe 
Knwehnt mit iren kneditm sieben ti^ so H«ntse, lAm geipredw ton hntfiniiie» wegin. 
als sii! an laiitpt i ii hte Ri'srliirht wan n und als * StdtvmginWTA. und h\hali s ru hen f9r IS99. 
d«r fimteu uud 8t«t« tnmde von de« lMit£rid«n ' Zum 7 Dec lHUü nr. bö ut%d 87. 
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140 Fontea- naa äuaie-Ta« ni VmMm m Marombw 1880. 

i»99 j),;.; /.„i/. /.V/7//'' Frunl. fnrf . i\mli rn dir Sftulf. urlrhr dni Siu Hhi t tii r 

üUidUUiij auf 7 Ihc. nicht hrMhickt hat, auf, suui Bcsiidi ciitcs auf 17 Jan. 1400 
angesägten Eßliw/ir Siädtetags. 1399 Dec. 14 Nünnherg. 

A auK Frankf. St.A. Imp«ntor«s 1, 117 or. Chart. M. oioMM c. M tig. m veno m^., mt 
tßchg. KomäUSbem. mhwn wiCm Bt^Mfrofa. * 

7/ roll, iliid. Waliltagsacta 1 fol. 20' iir. 64 atp. churl cmnr. 

Begest bei Jatuteu Framl^. Betehtkom^ 1, 53 nr. 149 mit teörUicker SteUe. 

Uimrn frantlichen gras raror. enamen Üben frnnde. «wer briTe, dovynae ir* 
uns sulche ewer gebresten und binilemusse geschribon haht von der wegen ir ewer 
fruiidc zu uns liihcr p,'on Nurt'mhcrg nidit pfscliickon mocht' als ciuli unser RoncdiV^'r lo 
liorrc dor Honiis- h kutiitj vorschrilu-n liattc . haluMi wir wol vor^itiuitlou inul wollcrMiiich 
»ulclie ewer cJitschuldigun^i uml williguug erbietuuge von euch dem egonaatcu unst'rui 
guedigen herren dem knnig gcuczlidien erozelen. und wann wir mit andern des beiligeu • 
reichs steten , die yecsnnt nff diese cseit bey uns alhie gewesen sind , eines andern 
tagos uhorkumon sin<l. «Irr sein sol zu Esslingen uff sand Anth(tnk'ii titgc nf!i.stkunK'nd(Mi, n 
d«i.S('lbsthiti sie und oucli uiuKmo dos roiclis sU»to dit> wir uucli doiuiiili \orliuttet liahcu 
ire friiiHlc mit voller iniifht stMukn werden: dorunih s(» Iieijerii wir vmi fu<li von d'-s 
egeuunteu uusen> Itern des kuuiges wegen und bitcu euch ouch vun unfern wegen mit 
allem fleisse, das ir ondi uff denselben tage ewer firunde mit yollem gewalt doeelbstbin 
gen Esslingen senden wollet wann wir hoffen, das doeelbst mit encb und andern steten to 
Ton des pgenanten nnsers hern des kunijies wogen gerett und uberkumen wirdet . das 
im dem heiligen reiche euch und andern steten innvliehen und l»e(|uendiili sein 
^wirdet. p"l)en zu Nuretnherfi den suiitaj:es nach Lacie ander uuseru des patriaix'hen 
und laalgralen zu Leutemherg »ecret und iusigol. 

r< n L j WeiMtfiatf; von gotee gnaden Patriarch zu Anthinc/im 1» 

[M MSRH^j iMn orneni nna w » caiiczler 

weisen leuten dem rate zu Fran- « . it. % . ^ 

... l t. r j owantibor herczog zu Stetin, und Jobans lantgran 

ckenfurt unsem hben frunden. rAvv hj » i • iL 

csvm LMthanbelg^ des Bomischen koniges rete. 

* AttchDrier htUdeniiümberger Tag mm 7 Dec. niitiis Küliiigatu, ad t « Weiic»'slaus ca*'xar Treve- M 
«•elf tocMeb, oftwAofi e$ ($. die EinladiHtg vom remet demio enm commernnrettone excuBationis 

11 JCor nf>ff nr. Äl) rhrnfaih iiilliotnt mir. Ky- vorwm adcssc voliiit. rndii itlis diiti^ ^;iMMthn post 
fiONder Aug. Treuer, annalat ^ti enäiiU Ulud caluud. jauuariab, auuu r^gui sut qui vst Clm. 
nuMbtom Nrini jam imttntilntB eomitiia enm eiiet 1400 incipMi». Z» dem erwähnten gwminae litene 

rctldifuni , -i iiatiis Trcvrrciisis «csf pci- ffenÜUM flArt Kffriattd> r (il< Qucllr docii. civ. niim. ftH und tt 
Hieras apud ipsum caesarem Wuticeslaum oecnou 785 an. Der l^inger Antonim-Tag ist der wm 
ai>ud ejus smico«, id est legstos qoi vice CMSsrä 17 Jan. 1400. Anf ihn Mtte aomit K. Wenad MBut 



in coiivenfu fun^ debebant, oxcusavfrat, iiimirum die Trierernoek am 3 Jan. H'X) eingeladen, 
quod ad dicm consUtutam «des«« haud posseot, Frankfurt schon am 14 Dec. 1309 u*»d mar < 
quippu aate quatriduom modo certiores ea de re die im eibentiehenden Stüde untmeiekneten drei w 



fiBCti, Deqae stiSB tum psnti esseat (jiii tum loogUB H&he dazu beschialen trar. Möchte diefi auf- 

Hsr dicnim amplins ((natiiMiiIi riin itii/itdcTeiifiir. /'idl^i. «o htun hei der ijf-nnuen Midhrilumj Ki(ri- 

toriaimilo fit, cum illu coureutua ad diem domini- anders, der auch seilte Quelle docu. civ. uum. Dl 

eam poat fsatom Nieolsi, lextam ImMte heifkn nennt, und Umtmemtr nr. 100 dttch an der Sacke 

scptimam] decembris, indirtns fiiissot. Iit< ris datis /.'•//( Zirn/'rl v,tjj. SfHllen die Käthe Trier r^i- 

ipsa Nicolai [»ollte heißen MartiuiJ uiidtcima novom- gemsen Itaben und der Konig das nachluden woHtn f 

Inis, ob «ogiutiam temporis freqnMitM priadpM Tüt TVtmer sdkmMi» sio% ftm der ngmtn Ver- 

aiit K(rato<< tarn ropi'iitL' ronvcnirt! uon potai8«e: trrttmri auf den JirtdUtagem begAm M haikenf M. 

quamobrtim ugque ia diem d. Aatooii prolatU co- Kgriundcr l. c. ftag. HO, 



Digitized by Google 



U. Anli«ii|[: KtavL 8ta4teta«e m Kltniberg und EMingso nr. 95«1€8. * Ui 

97» Niiruhnti mi Fravlfurf. hrrichtrt von (hin luit (hu hön. Röthen (jihdUi uoi -^'*'""/^**^ 

hiriii t Stndtrtiiij mm 7 Ihr. t'!!)'.! loiil (Ivm Hcmrstf hrn l incs miutt kunujlivitcik 
t>titäi<l(i(/s :i( i.i'luKjdi nuf U Jan. liOO ii. o. tu. lo'J'J Dtc 15 [Sürulterg]. 

Am Friiukf. St A. ImiHtratores 1, 115* or. mb. Kt. daiua c ii^. m «am» impt.; g/imth- 
» ziilüjf Kiinzlcibtwerkung innen unten Regitirata. 

coil. ibid. Wuliliu^siK-ta 1 toi. 23' iir. 78 eep. cftart. ecaee. 

Begut bä Jamtm Framltf. JtäUkilsant^. i, H «r. U9 mh dm FrotJtf. OtifitmL 

Uiuer willig freuntlich dieuste amn ewrer orsamkcit allezeit TOraii bert-it. fbrnch« 
tigpu orsaiucn und woiscu btsunder lieben freunde. als ir uns verschrilM ii habt von 

10 unsei-s irnedigen berreii <b / Uitniis< licn kiinitrs rcte wc^cti als die ycczuml lue liey uns 
zu >iurt'uberg seiu, lazzc'u wir ewr orberkcit willen, daz bcy uns hie gewesen der stet 
erber boticheSie, mit namen der ▼on Gomtaiu» von der stet wegen nmb den See, der 
Ton Augspurg und von Ulm von der SweUttdieB ttet wegim, und der von Begenspurg 
Rotend)urR Wiosbeim und WeiOenburg. und haben un-^ers berren dez kftnigs rete von 

15 desscUxMi unsei-s horreti dez kfiiiii;s wc^'cn mit der st»» freunden geredt und sie 
geuiandt vuu der leuife wegen yeczunden, ub dheinerley newuug getuocht w&rdo die 
wider nnaem benren den kAnig wwn an dem reiche, das dann die rtrte bey uuerm 
berren dem kAnig beliben wftlten. und dar&ber baben der stet freunde einmAtildich 
und gümpiidi geantwnrt, dfus oe daz an ir freunilf li< imbringen wMlen. und ba))en 

» dez einen andern ta" iienoinen pen Kssllufien an sant Anthoin") tag sehierst, doselbst 
sy ein uutwurt diuüber geben werden, auch haben uusei*» herreu dez küuigs rete der 
stet freunden orczelet, wie fde onsern berren den kftrf&rsten TertcJuriben wie in 
die darikber geantwurt haben, als ewr weisheite das alles Ton der botichAfite, die 
unser» berren dez kfiuigs rete darAmb zu ew sehieken als wir vernonien haben, eygen- 
licliiT vernenien wirdet. wo wir ewrer woisbcit bei» und tVciiiitscbaft beweisen möhten, ^"""^ 
doz wcru wir wilHg und toten uz allezeit gern. tlatum l'eria 2 pust Lucie auiio etc. *JÜ. 

ro\s<(j I)in fiiiNielitiueii crsamen und weisen ^ dem nie 

burgermeistern und rate der stttt zu Fraukfwt Uüscrn ^* , 

t , f , r ^ Ell Niirembeig. 

buttuuder ueueii freuudeu. 



» 98. D'>' Niinihmjir Vlnmii Slmnui/tr (tu Fmnhj'uti. hcrirhht roii dem mit 3 (jcn. hön. 
Jiitlltf ti iji Imitent it yUnJirt ifi r .Sfiiilti hi;i ruin 7 Ih r. /.>'.'».'» nttd (h in lin or.sli In n 
eines tuuun kuniyliiJie» iiliidid(Ujs zu LjSlinytn auf Ii Jan. 1400. [lüOUj Dtc. 15 
[NütiAerg]. 

-l KtM FruHkf.St.A. WahltajPÄCUi 1 fol. ±1'' «r. 72 c«/*. dt. c>mui:\ Adrrxxe aU Lbersduift. 
3S OtdmdU Janaam Frankf. ReieMtomfp. 1, 93 nr. 16t am» A. 

Lieben iierreii. uiein undirtenigeu willigen dinst allezeit bevur*. alz mir ewr 
crberg winsheit virscluibeu bat Ton unsers berren konigs reten und den steten, so 
wissint, das hi lA NArenbeig ist der patriareh, der heraog Ton Stetin , graff Hans vom 
LeAchtenbetgo Ton unsei-s h<Trpn konigs wegen, »o ist Ton den steten bi : «lie von Köln. 
40 dl von Reirenspnr^;. Afii^spfirt,' . Weisscid^erg', unil ir fir von den Swebis<ben steet 
wegen; di vuu Rotenburg di sin iczünt an dem loczt^n** konien. mit den liaben unsers 
herreu konigs rete geredt, den sin: o()e sich imand widir uiisem herren konig seczen 

u) A tfov.jr. h) A iLfi tli'm wUr cIvd lectvn, 

' Weißftibwg tm AorrffON ist gemrinL 
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1' iii-si' II- uud ütiidk l ttf! zu I l aiikfurt im Novi inlM-r l.'CH». 



Itt09j yif,]i y(,„ ficii,. (lnn<'on. daz sie da\M»lir s«'iti wliullcii uml Iii iiiif Iwlciben*, 

Bu wollüu er üi auch bcsteiidig tiiii und einen buulttnian geben der den steten biateiitug 
si wer sie widir recht driogeu weit etc. daz vullca der tttct botten heun an ire frande 
brengen und am eins fggei nreint worden nf sant Anthonien tag gen Essliogeii. daiiiu 
Wirt man dee richs stete nriEOuden. so sal unser berro der konig sin rcte auch doliin s 
spiiflpn. abir si mein, unser berre der konii: dir wenb* i<' scHjir in <l'-r zit bi-niß- 
ktiniiuen. doeli wissen wir iiic nicbtz von imsers lieni k^nifis /ükiintt. item die von 

/law/ Cüstencz und die von Winsbeim sin aucb alz necbten borkommeu. und gcbit alle Sit ao 
mein dinai datttm mantag nach Lncie. 

Den erberu weisen iurüiebtigt-n den buryermcisteni 
nnd den Imrgem des ratx der stad s« Francldnfnrf. Stromeyer. lo 

\utUen Zusatz olnu: Ztcnfd aus vljiyvm ßnt f alti Sarhschrift] Der patriarch pricht 
all hat ttf und s(toht gen Belieim. 



^^^99. Didrich ron MuMitim au Frank fitti, fordirt (he Stadt, im Aulfray des Königs 
und seiner in Nänibrry zum Städidag roiu 7 Det:. emammtttm Rath', auf. äm 
hevonUheHden Eßmger tön. SUidMag m henOüfkm. [1399] Dee. »1 Mahu. » 

A an« Frutdcf. St.A. Imperatoret« 1, 118 ur. cJuirt. Iii. dawn e. mg. in cers» imitr., nur 
mek S^mrm vom Bigd vorhandtn ; ^Uchzeitiife KandeibemerkuHfj unlen innefi Regt- 
Klrnin; ,^,m immtm etekt M< t s Kurolus Uupcrtai W««alair8, «mc ghiehgätige SehnAer- 
Itrnirikung, wam OMcA tkiidtch tjleichintig. 
B cdü. Und. WaUtifucIa 1 M. 21^ or. 69 cofi. dharf. taaet. ^ 
BegeH M ^owmm» Fnmkf. ReUMumtp. t, 54 nr. 153 mt» dem FVml/. OngimL 



Mynen oetmftdii^iea deynst, wat ich Hefe ind gnet» Termaechs alieit so ur 

gebade. lieff bereu. ieb hiesscn «T eyrber weysbeyt wry^scn, /n \i *in vi ii genedif^er 
ber der kuiiytu li baetseuf z& iire weysbt-yt iiitfub-n* bt yt iiid oliIi der pati iaiieb ind 
oecb \nym bereu rede' de zu Niirenbercb waren, ur wey»bt!}'t zü sagen uns bereu de» ** 
konyndu myndflncfa sftsagen, we« he x& «eh ind sft anderen Steden sft begerenden ia. 
als nch doch myns heren des konynehs rede wael geecrb«! haen* myt nren baden, 
dat yr gt yn Eyslyncb kuuien sikU UT TT&nt dMT aft. schicken , zo bcgert myn genedigcr 
her der konyneh , dat ir des in geynner weys lacssen inwrylt, ir iiiwtylt ur vrfint daer 
acheycken, zu als lie doeb al des nytke,-i sUdni daer gesenven lieyt. oLcb zu st^nt * 
ich uch oyn copey, de ir sult boren lesen ind verstuen, zu we myn gucdicber her der 
konyndi ind qm rede den coerftuvten gescrivMi heyt* ind zft wai ly ym weyder daenip 
geanwert haeu*. oech aft haet myn gnediger ber der konyucb ind syn rede itttfalen, dat 
ieb ur \v< yshf>yt sagen sfil . dat ir tredwelieb Ix'V (b in n-ycbe blcyven sult. zfi ids ir 
yni vinyt ind vcrlnindin scyt' iini zu als be ucb yent^lieb zi'igetriu iiul gt-Iorff. im-cIi, * 
lieff her'' ht-ien. zu bidden ich ucli , dat ir» neyt voer ovel baen inweylt dat itb zb 
urre weysheyt neyt komen inbeyn, want uns wech zo Francfort neyt zo inwejl ind 
want weir eyn ander straes reyden moysacn myt geletde umb der stede weyent weil 



■) A nMU Ml fMUMo. Ä» nMmmt mm 4w/ mI ■■■liwiii, ^^ß MtfiUaiii iaUUM 



' Jirihii'it 'III r/fi« Veisijiecheu UTA. t ur. 303. * 7>(is Stuck iw« X'l Soc l'l'>'> ur. s/; <lmj<<j'n 

* wie, lac Jap, daß, tceder untcH zo we. die WidrratUMiurt der 3 AbgrwnäteH K. WcHicU 
' Ffl. dieBe^ubiqung tom 14 Dee. 1390nr.95. am Emrmain* und KwpfalU mek »4 Nee. 1399 

* J3!f9 Die. 14 nr. !Hi. «*•. .S.' tih<i nicht mil(f srl,i(kt imrd' U. 

' Die bcukn Stucke um 19 Nov. 1399 mr. 79 und ' Siehe HTA. I, 5 «r. »)3 uml 1, ö il ur. 3»fi ; ♦J- 

W, eiir wemgiteHM nr. 79. cgi. übrigen» BTA. 1, 545. 
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van roflen. oech zv'i weir ich gerne »eJver zi'i ur weislieyt ktmu-ii myns fjnodiclur hör 
des küuyuchs baetscaf zo werven, als myr syii gnade selver bevuleu heyt zo lu li zu 
werten, oeoh» Seff lier heran, sft hui* ich Hejiiridi van der Oden^ bnyn<;er dys 
Inriflft mji» heren des konjnchB haeflacaf« mjndnnoh gemcht, ak he uch oech derich 
5 ur weyslu-yt nndorvcysou sal. oech rJi •robeyt alzeit over mych; wat ich lieft gaetzs 
Termach , dat stdt :d/oit zo ur gebade. got spar och geennt datum* geacmeD np 
ninte Thomas dach zo Menc/e. 

[in oerso] An de eyrher w^ee heren bniger- 
meister tnd Bcheyffen ind ra<le der stcdo van Dederich van Mfllnheym'. 
10 Francfori mjn üeff heren ind besünder gftde mint. 



100. K. Waud an SkOt Urier: «« teil dm ^Oinger Städtetag mf t7 Jem. hekkukm, 

1400 Jan. 3 SeOem. *^ * 

T aus Trier. SladtbM. rrwcssakleu Stadt Trier gegen den Krzh. und Kurf. Johann 
Batid A 10 fol. 150''-15l* cup. dtart. anni 1571, nach dem or. ehart. c. ng. laut )'m/i- 
IK matioM. . 

BnoUkmlk te» Syriandtr, *, wm nr. 90 nt. 

WiMitzlaw voll gdttes gnaden Uüiuiächer köiüg zu allen Zeiten mcrer des reichü 
and könig zu Beheim. 

Lieben getrewen. ab ir uns Teraohiiben hapt, wie das ir ewer frunde in lo 

M kurzer zeit zu nnsem läten uf den tag gen Nilnii1i> 1 4 in( lit geachicken möchtent» hsAen 
wir wol vcrnomuu'ii . imd la*;scn cnch wissen, das dieselben unser riite eines andern 
tages mit den statten üben invvorden seint, der \N'erdcn soll zu KülinHeii uf den nct bsten 
künftigen sanct Antüonii tag*, darumb su begcru wir vun euch mit ganzem ernst und nuo 
vleiß, das ir anch ewer firennde daaellnäiin gen Ebingen vf daiaelhen tag •ehidcen''^'' 

t» wollet, ab das dieselben unser rate euch und auch andern Stötten enbotten und ver- 
schriben* haben, daran tut ir uns Ronderliclio danke und belieglirlieit. «^'eben zu 
Bettlern deß Runabents nach deß newn jars tage unserer reiche deß Beheiniischen in 

Jbn. 9 

dem '61 und deß ilömisuhen in dem 24 jaren etc. 

Dem aeheffennuuster echeffen und rat Per dominum' Hermannnm de Ghussnig 
» d«r statt zu Trier nnsem und deO reichs magistrum curiae 

lieben getrewen. Nicolans de Gewitz. 

«) ,„.r .ui. ).i I Od» Mä «nw- n S 04^ tM. la. 4 1 MIIhdpK mU ßkmtHth, » IMhiiii. •) inI 
ktnr, ttut vunrbrikn. f) f ilucUir. 



• Steht in den Fninkfiirler Waldtagmcta siri- 
3S fdten lauter Stücken ron 1399, damit utimmt der 
ItAaU vcWammm. 

" Stallt K'hi IUI (W'iizil/ ihn I\itritirchtn ron 
Anttacltieu, Uz(j. Sirniiitbor run Stettin, uud (rrf. 
Frideridi i» OeHmftn, in 8 gleiddamteiide» Briefen : 

K htit roti >l:n III Jiuri/' nm -'lr'r Ih'lr. rmi MiJufinit 
und atuiern ihren Freunden, die nie nun suletst 
mm EMg madt tng foekidct huUe, fABrtt dttfi 



der König den Heichastinilru auf Anlonii f.fau. 17 j 
Tage gm EmMingett angcMigt habe uwl auch Kölner 
Frunt dort zu huhm uii nt ek t ; tntMhuUUiß sich 
mit Feden (Friml'' ^huf ii'unniif), ^iIihIkhi »vV i-h 
mfimaiiueH gern gethau luUti ; dal. 14U(f fir. 4 
f Jan. 141 jtwrt oeAraaw epqriMmje. Äu» SS». 

Sfodlairhu lil.T .■<,i.i;ir. J.WH-l-IOl f..l. 7.'{*. Aus- 
zag bei Finten Oesch. d. St. Köln J, IÜ3 f. eben- 

Mm-f Famie fftnmmt. 
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Fttnton- und Stldte>Ta|r lu nmiddtait in Koramber 1880. 



iH^mj^ 101. Eßhigm an Shraßbwrg, leridM van städHidteH Verkeuidlmgm mU iSn, Unter- 
hätuOem tu Nürnberg anf 13 Dec 1399 wegm Hilfe, dann mu Eßingen amf 
17 Jnn. 1400 wo ein nf^mr Tarf mU dem König «m haUen auf 14 Mptm am- 
gemadU wird. [1400] Jan. 26 Eßingen. 

Am Straßb. SLA. com^ poUt. «rt. 119 or. c*. Iii. d. e. a^. in veno impr. Aiqwo, wit i 

auf Ida? seUt, 

« 

Unser «flUg dieort beror. Ueboi herran und frwnde. alz ir uns Tenduiben 
hänt, daz haben wir wol verstanden, und llssen iaww fdidehtikeit viasfin, dii wir 

und die aiulorii stetto . mit doii wir aiiiun<;e halton . von vonloruiijrp we«(en unsers m 
P9f9f ,],,^ krni"s unser liottsi liafft uff den voriiauscri saiit I.ncvoii tag •.'on N rncmhorf' 

zii üinen iHen scliikten. die röte retten mit uiiseru frwndeu : alz sich von ileii fürsteii 
etlieh n^OTong eibebt hetf» daTon onsemi berren dem kdng und dem nebe wol acbade 
uid arbeit uAwacbasen mAcbte, darinne mante imaer berre der Iniiig uns atette «ftlicber 
LriofT' die vrir im ^ohen hettcn and Ach sdlicbw gelübde die wir im und dem riebe u 
gct&n hctten . und hatte» xius darinno im xe rftten uml zo liclffcn. wn^or frwnik' und 
bntton antwürtf'ii . daz sy iiit audt-rs \v;u i ii denne liotten , und sy wolten die vorderung 
uud rede gern un ir frwnde bringen uud uuserm berren dem kuug aatwitrteu daz sy 
getmweten daz sy by gelimpfe bestAnden. off die antwdrl satsten unsers berren dez 
'J^jjknngß rAte einen tag in unser etat uff sant Antbonyen tag necbatrergaiigen, dahin eye <• 
iucb und attdorn Stetten vom Rine von Waltefcetten und von Swaben und Ptlichen 
ben'cn'' Ach verkünden wolton zo komen. don tajye hahont ppsAclit dio von Zürich die 
stett vom Seewp und dio stett unser voreinunge und och der von Mpucz von Wonu>. 
Ton Spire von Frankenfurt und von Frideberg buttscbafft. da ist aber niemant zt uns 
konen denne kntgranff Jobans von Ldcbtenberg und'Nicol&we unserB berren des » 
kungs schriber*. und die b&nt von unsers berren dez kdngs wegen uff daz werben, 
daz ze Nftreinltpri: vor an die stett I)esoliphen w^*rp . ainor antwürt boj^ert. und blnt 
mit don Stetten irerett. (hiz unser hene der kiiiiR solh <;ern herunkomi'H wi^re. so sve 
sin brflder lier kunig von Ungern zü im kouicn, der buho in zü dirr zite geinet, doch 
verseben sye sich daz sy beide von sfllicher lAffe wegen kurczeclicb henißkomen. nfl » 
bftnd in die stett unser vereanunge geuitwurt, daz in sAlicb ntfrwemng leide aien, so 
Sien qr die die don ridi zftgoht'm ii und uns( im herren dt>m künig gehuldet und sich 
ge^oii im verwbribeli babcn , und sy verstanden wol diiz nötdürfftig sye daz unser berre 
der kiinj: die saehe selb ze bancb' nieme und sieb mit sinen fiirsten lienen uiul Stetten 
m(ichteclicli dawider »etze; »ye auch daz er daz tüge mul tün welle, waz wir donuc r. 
als arm lute darzA tftn suUen, dez wellen wir willig sin. der antwürt b&t sye gar wol 
benflgt. und uff das bftnt sy den Stetten ainen andern tag- bescheiden gen Nftrenberg 
1140»! uff reminiscero zü unsenn heixen dem kung dabin se komen. 'da b&nt die stett füeant- 

Mn. 14 " 

würt, sy wellen daz aber an ir frwnde hriniren . un«! sy versehen sieh wol ir frwnde 

Krnden dahin ;iern zii unscriu herren dem kune; oder /i'i <'u\fi\ reten oh er dahin' ♦»» 
kum; wäre aber daz nyc sich vemiben daz er abiu dabin nit kumen wult oder mtK;bt. 
daz sye in das denne etwievfl sit Torbin verkdnten. daz b&t Adi der ognant bmtgranff 

' ETA. 1 nr. 203; i6tfi. pag. 543, 45, ^ Das Erscheinen Jen KänufH wird danm ab- 

' Dk JMIm mim in «r. 289. 8»^t, uml r« fidgt der Vemtch auf » Um 1400 » 

iHKft Süruberg, «. nr. JM. IM. 
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den Stetten vi rliaisson zc tüiul. anders wissen wir iueli zu tUscii ziten lüt ze vcrsehrilien. 
uiul wa wir in UuliciiitiU sacheu getüa küuaeu (iuz iuwer frwatschaUTt liel) und dienst 
ist, darinne «eUen wir «UUg sin. vor andArm mtmni gaschefflte mochtea vrir mwern 
bottoi nit ee gerertigeo. geb«n an meniag nadi sant Vteentyen tag etc. 

5 [m ixttioj Den fiirsichtigeit wiacu • . dciu lueistcr und dem Bui-genmüstei- und 
rito sA Strftnburg unsern henen und gftten frwnden eto. . rat tft EsMÜngen. 



102. Kosfni SiuidtvryH beitu dortigm StädMag vom 7 Dec 1399. 1399 Dee. 10 bis 

1100 Jan. 7. »<• 

MM 
Jam. r 

Am» NUmbtrg. AfdUo-Katuero. cod. nsc. nr. 489 Sehmiklwch 1898-1498 fid. 58*-61% 

[liüryvrmaattrjiitrujde ieria 4 ante Lucie autno DU bis i'eria 4 post epiplianiani 
domini.] 

Item dem Imrgermeistw ron Zwikkaw 6 qr.; snmma 12 sh. U. profanavimus 

grsiven Allirechten lantgraTen nun Lewtom])erg und seiner wirtin 16 qr.; aummn *J \h. j 

15 m sh. 1^ lillr prupiiuiviimiH doni Ueiclinlf Ni'ireiiil)ert:er 4 i|r. ; summü 14 sli. ' 
H hll. inupinavimiis dein Kigler von Weissembuj'g 4 ijr. ; suuiiiia H sli. lill. propiua- , ] 

fmms den von Regenspurg 6 ip.; summa 1 Ib. 2 sh. hlh\ propinavimua den von \ 
Augspurg 6 qr.; summa 1 Ib. 1 sh. U. pro]nnaTmroB den von Weittembnig 4 qr.; 
summa 6 ab. 8 hlL propinaviraus dem niarschalk C. ?on Pappenlioim 4 qr.; summa 

so 14 sli. Id. propinaviiinis dem Kaj^rer 4 ']t : summa 14 sh. hllr. pnipinavimus 
graveii Joliannscu burggraven U» qr. ; summa 2 Iii. I'i sli. hl. propinavimus dez 
borzogou von Hollant rat (> «p.; sumuia 1 Ib. 1 sh. hllr. prupinaviraus den von 
Rotemlmrg 4qr.; summa 14 ah. hl. propinavimus den von Winsheim 4 qr.; summa 
14 sb. Id, propinavimus dem Tristram Zeiigor 4 qr. ; summa f) sli. S Idl. propina- 

25 >'imus der burggratin 'Jü ip- : siiminfi .! Iii. 10 sh. Id. propiiuivimus der vi»m Volfstein i 
4 qr. : sniuma 14 sh. hllr. pnqnnaviuuis den vuii riiu Nordlingen und F^sslingen i 
12 qr. ; summa 2 Ib. 2 sh. Idlr. propinavjuuis 11. Wmlweeu burgermcister zu Kostuitz ' 
und dem amma» tod Rafenspurg 10 qr. ; summa 1 Ib. 15 sh. hL propinavimus graven 
JohoHMSM» lan^raven 12 qr.; summa 2 Ib. 2 sh. bllr. pn^tiiuwimuB C. toq Kirch- ! 

SU porg 4 rjr.; summa 14 sh. hllr. propinavimus binidor Ilbardo 4 qr. ; summa 14 sJi. 
hllr. propinavimus IJcieholf Nurendier? und die mit im liic warn 4 (p . : summa 
14 sb. hll. propinavimus dem von Wcrtbeim, und hcrn Otten von .Miltz, und den I 
andern die mit im hie warn, 12 qr.; summa 1 Ib. 18 sh. propinavimus Haiuen 
Rfttdsraawl und dem Egebeer 4 qr.; summa 14 sh. UL propinavimfis graven 

» Fridrichen dem burggraven 10 qr. ; summa 2 Ib. 10 sli. 8 Uhr. propinavimus den 
von fierolt/hnreii iitiil Ilasffirt »i qr. : summa V.) sh. hllr. propinavimus dem HaVden- 
pucher 4 qr. ; summa 12 sh. ö hll. propinavimus beni llausun von Eglofstein und 
dmn Ton Maqmch tamherren 8 qr. ; summa 1 Ib. 6 sh. 4 Uhr. propinavimus dem 
mdster Tewtsch ordens 18 qr.; summa 1 Ib. 18 sh. hUr. propinavimus graven 

«D Fridrichen von Hcnncinberg 10 qr.; snmma 1 Ib. 11 ah. 8 hllr. 

Summa 37 Ib. 17 sL hllr. j 
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FAntoo- aud Stidte-Tag Fcaukiuit iw Koveuber Ijtirt». 



mo Kosten Au{j)>0(iryi> zu ynruhvrtj im Dcc. 10^9 Wui «M ^ittgt» m JoH. UOO. 

""J'' 1399 Dec 13 bis UOO Mcre HB. 

UftO 

*^*** An!^ Ainishuifi. St A. B.mnrliiniufr reu llixi. n-mlich tirt. I unter der HiilHk v«'inaii;;«'(iii 

itptiiig bdzalt, art. U utUer der liubnk It^aciont» uostre. JM. I tteht auf fU. löo*, 
üetdbe Katetforie vm AmgiAm führt im Uta fiH. t&f gang abm mmf der 8tite » 

v('r5.Mni.'i 'I- liptiii;; und aiidiTii p lt. iintl f'i>l. IM* flunfulh iinu: iiln-ii mif <hr S,,ic 
vcrgauugeub Hcbulde, aluo avfier Leibding »ttd itier certdwedette andere Au»(faOen «Mic/t- 
trS^ich atrfgeMeiiAmel; wmI «• IdMen» fcMmi muh 4ie •» Oft. 2, M dtitm iw dWoNO> 
logkdte ÜAenckrift ftkU. 

f7] Itrm c;iiltliti iKiheii wir bezult (li'iii K.nlawor l)urf,'t riii;n-t< r mid* \Au\it iff lo 
Iliii uliü Itumai.sU!! geil Nürnberg zii de/, kütigs niU'ii mit !•{ ptunlU-n 14 tugc , luitl 
lut^ia g<^l^t^elt darzA, s& des kftngs r&ten Lade in anno 90 nono. — item 14 gaUin bezalt 
jHooi dem Ruduwer pnigennaiBter und dem HAndin gen EOlin«»' Anthonii, do dei^ Ukngs 

ri\te ze Eulingen waureii , uo si wKiprKprtPii. 

^'^^ Ksto mihi, iiivniiivit'^ , r<'miiiis<crr , ••ciili his letur»' ; item ?> 11». ilii. dem m 
Mr,. 7. u Späten geil Nürnberg mit 2>ncl'eu , zb erfarn ob uii8er lierre der kCing iierus-uhöme uf 
Jiri-shss renuniecere. 

Mtm. 14 



a| ««. ett. 4 tti. M. 4«» §mlm a t im. c) cmL iavMvL 

VgL auch nr. Vll arL J ttnd 2. 
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Fürstenta^ zn Frankfurt 

in Jaimar und Februar 1400. 



Jku widtHgiae mrf dem kMm Tage m Frtmkfwt w» Ifoe, 1399 war o/fmbor die 

versuchte Gewinnung der Städte fjcircsm. Sie Mllten .<ipnt<si> ,>>• Weihnarhfen Asttwort 
.'. iiilivn^. Wir erfahren ni rill . oft laul irrJchr Antirort fiir tfiifiliDi litilnn. .Vier im pcfn: 
1400 treffen tcir wider auf nnc Versammlutuf , zu der die Städte niciU ydaden mtren. 
WtAnAeinlich war die von Omen geheischte Antwort auf die fOnffiAe Zumuthung 
iw«SlwNM6m oder anagewidtent md e» ist darum naUkUdt de^fi KurfSdnien und F^kr^en 
wider aüein tmanmentrden. Ah cinfiriHyrr Fündt^ntag galt die Versammlung oueft 
1« sr/jon zu ihrer Zeit. So hraueht Frankfiiii in einem Urirf an Ilittir Juhnnn mn 
Croniiilnri/ am 2ii Jan. 1400 den Au.<idruck biß nacli hiiitcrU' uuser licnt^i ilrr Iui-hIcii 
als die zu dieser zijt by uns kommende werden'. Und Johann von Cronenberg der alte 
in einem Sduraben an f^rankfurt vom & Men 1400. drSdd fidk gam Ükidi^ auit biO 
iiadi hinforto unser hciren der fursten als die iiehste zfi Pfanckcnfuid bij ucli \v;n< ii^. 
15 Damit stimmt aueh nr. 121 art. .V lui-stcn und liorren Ans ditsini Vnlinltitis 

der Städte zu der Vtrsamndung erklnii sirh auch, warum sie ron den Verhandlwnjen 
wider einmal niehtt erfahren können y nr. 117. Gam deuUich i.tt mU^'nds nr. 118: und 
nn anch kein der stede fr&nde darrt nit virbot odir hie gewesk als wir vintanden han. 

A. Gelelte ur. 104-1011. 

M IH» hetnffenden Stfkke sind in denOben MUnenden Weise hehandeU wie nr. 
und 78. Der Frankfurter OMt^brief friUf , nur Oegeuhriefe von ReidksstOnden sind d». 
Umgekehrt fehlfm ,t»f dem Tag vom Nov. 1399 die OtgtsMefe, während der Geleits- 
brief der Stadt da ist. 

B. Verträge in der Oberhan ptsfrage nr. 106-111. 

Die ( Hii rliaufitsfrayr i rf ihrt rim tn srtttlirlie Wimluttfi. Auf ilrm .Maitizrr Tay 
vom Sijit. VIW.) nr. waren nur .'> Huusir als kaudidaturfaliuj für die Kiunijsu'iirdr 
genannt worden, Saehtteti war uicJit dabei. Jetzt in nr. 100 wird Suehst^n unter diene 
ZaU der Betorsugten aufgenommen^ und es sind jetst S kandidaturfiShige Häuser*. Es 
mfteml, daß die anfängliche Ausschließung einen üblen Eindruck bm Kursaekseu hereor- 
40 gdtradd hatte: denn es .ttt^lt sieh auf diesem Tay nieht ei» (nr. 104. 10.'}. 11H). Und 
wenn die narhträyiiehe lieriirk^li lifli/miit idurhuupf rrw^flirli i/i mt iul war, jedenfalls kam sif 
zu spül; denn Sachsen (altt doch tun dem kurfurstiuhvn JJunde ab (s. den nächsten TayJ. 

' Sifite l'Atileitung daselbnt Hl. F. •• Die A"^ic bei Wateh- Ilevi. lAtudrugeKh. Vrk.ü. 

* Frankf. StJL B^iehanrlieo I Aeten ftse. IX /, :m hat AtUaß zu dem Irrtlnm gegeben ah sei 

Ä or. 548 •* atnc. ch. Jolt^i srhnn i4fM> Tlii iwkiindidat ^itrsen : dn' Sfiirl- 

» Ibid. nr. gehört aber zu UU), s. HTA. bei Sigmunds Waid. 

19* 
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Faretentag zu Fiaultfurt im Junimr und Februar 14<Xt. 



Dir hii hrrffchörif/i » T'rlcundi n lassm iihrit/ena an KlarhrH nicMs zti ivUnHchen 
übrig. Xur Vfruiisst iii<in il>n Srliutzn nrs (Irr .'> Kurf ürst» n fiir dir 7 Fiirsfni . uudche 
sieh t» nr. 106 mit ihnm ivrbmulcn hatten, icühraui der ^duäsrcccrn für die 3 Meißener 
Fridmth WUhdm und Georg' ßr ihn» m Ätmidii gestdUm BeOriU in nr, 108 vor- 
hanäm ist und auf dm 8q^^mber-Tag von 2399 in nr. 60 ein aMter Sdnätreoen tds t 
früherer Vorffnng dasteht. lA vermväte^ daß der Schufzrrvers drr .'> fiir die 7 nur 
siifäUiij frhJi . i firii i i rlon n pfffniu/r» Ist. — fv itr. ist tim h di r Siifrln rst hliii.i auf 
der llüdineiU: zu erhrnnen, bei nr. lUö-lll süieiiU das niciU meiir der Fall zu sein*. 

C. Yorberettmig des Fnuikflirter Tags auf . 8« Hai nr. 112-118. 

iVoeft sdteineti iibrigena die Aussichten fSar Erledigung der Oberhaufltsfraye »icht m 
yi'inüfiij ffmitf/ rrsrii'rnrn zu nein. Kursachsrn war nicJd erschienen, dem iurfürstlicheu 
lluntlr trarrn , trofz drr rimjryirlxtlK neu .<äehsisehr)t Kandidatur, hrivr nrntn 3IHfilirdrr 
yryeniiber vütt dem Sejitembcrtag ISD'J gewonnen worden soweit tnan sieht. Ja Fridrrich 
der SIniiSbare und aeine hmdm Brüder WÜhelm und Georg sind di^maH nu^ beim 
Sundy und somit stAen in diesem nur noA 7 statt der früheren 10 FSrsten. WUhetm u 
der Oheim der 3 Meifieuer llritdrr hat zwar fBir sie gebärgt (nr. III), aber der Erfolg 
niusste erst abynrartet werden. Ehe dirß im reinrn ist and drr Britriä idterhanpt sieh 
nrinrhrt hat. scheint mau nicht weiter rnruthrn -a wMen. Daher ein neuer Ta>i 
brseJdosscn wird auf 26 Mai und wider nach Fratücfurt. Ätich die Städte werden 
nunmdir und/er berud»i(^Uigt , auch auf sie tem es <m, sie sotten mmgdaden werden m 
(nr. 11$) und sie wrden eingeladen (nr. 113)* Die Stadt Fhmkfurt siek^ die sie 
&eldi etihciUc, erst von den Fürsten versprechen, daß dirsi sir n ranfintrtm toürden, 
wenn sie darum antjelaufjt würde, nr. 112. Diese be-iondn: l'tirrrinkunjt nr. 112 
erldärt sirh nur daraus, daß man den in Aussieht strhrndni 7Vf// für de» ati^heiäenden 
hielt, daß man annaiim es werde auf ihm sur Aitsdiung kommen. M 

D. VerhMMUaiic der lürston mit Rom nr. 114-115. 

Noch eine andere Sicherheit woUen sich die Fürsten rersduiffen , sie rir.<tuchen detn 
J'abst rinr Außerutuj für ilire Sache zu enf lachen. Ihm steUrn sie dirselbr laiuptsärhlirh 
mm hirrhlichen ItUerrs'^e aus dar; sie la.s.sm ihn fürrhten . wenn man Wenzel nicht 
entferne , werde es in gam Deutsddantl zur Neutrnlilät zwiseJicn beiden Püb.^i kminntk, m 
nr. IIA. Das ist und eine 3Siusdmng^ die sie «id^ gegen ihn erUndten^ wie sie auA 
FrankreiA auf der nädtsten Versamndung su tüusdum suchen. Bonifatius IX* aber 

scheut jede bindende und Moßstenendr Anjhrumj, er rrrsrhiihf dir Anla-orl rinfarh auf 
ein omiermid . nr. 11'k Wenn drr l\dtst dann Jfn'l (H,>. 1 m >l< r Iii ^lafii/iiiiiisiir/./indi 
für K. JtufWi rht sai/t . dir Kurfürsten seien zur Abset.:umj ijrsi ln itten uutoritate iiostra <15 
8iitfuUi-\ so sield min jetzt, wie wenig daran wahres ist. Im AugeniAidee der Bestätigung 
des neuen KSnigs will er sith fmUA den Ansdiein g^m ; ais habe er sdwn das größte 
Verdienst bei der Entfernung Wemela gehabt. In der Thal aber war er vor der Ab' 
setsung hödut vorsidUig gewesen* wie oncA in der Zeit swisehen der Neuteald und der 



' rUfs/" /(Irr u'ihl tliihri, iliüirr '-"ihi n nicht 

wider JU Fürsten wie tu nr. M intui numiern nur 7. 
Jüben nie mek demregen emrüekgdtahtnt we9 Jettt 
Ssehaen unier die kaiuHdiaurfähigen FamäieH ouf- 
gtmemmen «ird'i oder siml sie zufällig o bwe t en dY 

* TgL Tag wm Buj>j,u, d 1399 Aprü JBlnl.Kt.A. 



" TV. Eitdeitiing zum f<ihy ,u1r,i TngtorSt.Ä. •> 

* Vgl. UTA. 424, 2U und 3ö. 

* auhe die Uttmnde in RTA. 1. 

" Ihimii >rlidigt mek a«eh der 8tn» B^ek 
Concil. Getdt. 6, 734. 
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Bnt&igwtg des NengemäUlm. ZSrttiA imä aufopfetjti nlmU tr noA am 26 Aug, 
UOO im K. Wemd i» nr. 185, und €m 1 Mai 140» &MrhaMß er Am mtf mdm 

£. Frankfurts Briefweelisel ttber den Tag w. 11M20. 

» Dir heahsdchtiqU- neue Versammhinff itoll nach Ostern (Apr. 18) nhirmnh zu 

Frankfiiti (fdiolfoi inrdin. nr. 117-11 Wtirmti hier so nlhjentfin ffr<tnijt irlnl ..vmh 
Ostern", sehe ich nidU rccM ein, du doch scJion in nr. IIÜ und 113 bestimmter eotn 
H Mb» iK» JMt «M. ilNdk die Stäiile «elleM Are EMadung Aim «HkdfeN» «r. IIS 
(riß. «r. IIS und 113). — Mm darf «ol omwAmen, dafi den SMdteit atu^ «odb «im 

10 diese Zeit inrAfe vo» der Absetzung geredet tmrdet mimei da rie ffor tticiM primien wareN, 
rgif. Mtitatimg tum folgeitdm Tag UL C. 

F. SttdtfMie Eostea nr. 12L 

ilneft hier wider lemeH wir am der Ffonütfwrkr Sladtredmmg imr wenig mtd 

wir diis ihii''i rli' li<t( . l^hrigens ist es leicht sich ans ihr und dm andern Urkunden. 
U bi.siindn s uiirii nr. ll'J mid llx, einr Priisrn:li>;fi- ]ii rziisf'lh n. Daß attch eilte kötti^idi 
framösisclie Gesanätsdiafl da tcar, sidit man allein aus nr. Hü. 

<j(. AbIuiis: K. Wenzels Bcabsi« hti^im^ (mii«>s Nttmberger StftdtetagB 

auf 2 Mai nr. 122-124. 

Aus der Einleitung Ttnn Xuri ndn rtafi von 1399 lit. II erinnern wir uu.<, daß auf 

»0 1f ]\Irr.- IJOd »in Ttui drr Stndtr mit dem Königen Närnherg statff'nidin siJlle. Daraus, 
nun ward nidits (nr. lÜS), aber im Fdtr. 1400 biyetfiun wir 3 liäthen des Königs in 
pMigAar TkäUßeH m JMotwr, nr. m Vkd der König sdbtt wiU mf » Mai UOO 
Mit den Städten in NUrnkerg gusammeal komm en^ nr. 133. Wer wird notk daran glavhen ? 
In der Thai war am 30 April, aLw wenige Tage vor dem Termine, zu Nürnberg noch 

25 Keine Sadirieht ei ntf et raffen . wann er feirlJieh banmen werde, nr. 121. Wir .tehen nur 
norhf duji Basel über dm Verlaul dieser Haehe., wtthrscheinlidi vergchlidi, Erkumligung 
«mmmM, nr, 159. JSt VUA äUo emA di^mtd heim VermA. und et ist nieU ehnmd 
der leiste mm dem wir erfahren. 

Ich muß hiir eine kritische Erörterung einfleehfen Uhrr einige nicht 

» unwichtige liriife. die nngepihr in dic.^e Zeit (jihören. In J'ih'h \Vin:el '>l'il:.l{. 
jMtg. ü/-i}'J nr. 101-104 stdien nemlich 4 Stia hr gedruckt . nllr Inzeichnct uls herstommentl 
ex oancellaria WenoeiiaL Dieser Ursprung ist eweifdhaft, sie finden sitk in dem 
betreffenden Codex jetet m«At mAr. JAdeitkej sie sind irgend einem sonMigen vieüeiekt 
^Uiduciligi n Formdhuch entnommen. 

as Allr ilir.^e 1 Sfiirhr nind ohne Dafirning. Ohne feeitcrcs hat I'eh'l W'inrel ii.'tsg ' 

zwei dirselhcn (nr. 101 Kardinide an Wenzel untl nr. 102 Wenxd an Karditude) auf 
die Zeit nach der Marhurger Versammhmg vom Juni 1.399 angesetst. Jür maeM den 
Obergang von der Versamndnng sn den JMefm mk der Äufienmg: ^kieher Zeit 
wandten sieh auch die Ver.^ehwarncn an den Pahst nach Eom mU dem Verlangen, dafi 

Vi er ihnen mit Jiufh und J'hat an dir IIa ml iiiIh» niitehli . trinn .<ie vnn Ihr Vinhidten. 
den König Wenztl abstisdzeti, zu In a erksteUigen traclUden"' . Die Kardinäle, nilche 
Wenzeln zngdhan sind, gehen dann diesem die Jfachrif^ van den gegen ihn gesponnenen 

■ MM Wtnad i,m m.4t tj/L Chmd Meg. IM nr. ». 
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Fftr8tPutAj( zn Frankfurt im Jannar nnd Februar 1400. 



Uäiikrn, difß ii4 nr. IUI. nud er rnridrrt darauf, diefi isl nr. li'r>. Iii, r,m mir ntujf- 
führtcn Worte FdseLs snul aber lediglich nur seine eiyne KoniJjtmUwn. irletchwol 
bestätigt sitk die Anaidity daß die V& m Awcntm riek Mach Em geiceitdä. Dm hmf 
nemUch der Frattkfwier Füntentag vom Febr. 1400 gethan, me eich atu der mm erst 
leröffenilichten GesatuJtschaß'ktmceLsHng nr. 114 ergüL Pabst Bmifacius IX hat nttrl, s 
rirhtii/ diirniif iiftnitwoht durch das Sihrrihm roni 21 April IfoO tir. 115. Ditmals 
uliio dni ften dann die Kardinäle , auf diaam Weg fbcufalLs gleich dem J'abst unterrichtet, 
den gefährdetem WentmA geumnt heim. Mm iStmle ehea denkeHt eie haben «Am» 
Warmmgtbrief an ihn ungefShr um die gleiche Zeit abgeaehieit wie der Pabsi »ein 
Sdnrihen f'om 21 April 1100 nr. Ilü an die fünf Kurfürsten. Daraus errfäbe sich uns !• 
dir Jhifii riitHt ht iihr Sfürl:,- ih irf d< r K'irdliiäle 1400 6. JfiT, SSl^ Antwort des SSmgs 
nach fni<f( iiit.H.'inu m Zictaclu nraum 1400 c. Juni. 

Die beiden andern iitüclce (nr. 163 Wenxd an Jost, und nr. 164 Jost an Wemd) 
würden dem Inhalt naeh^ da Wened an den Ehein wiU um die Empörer mit den 
Waffen in der Ilaud nicdcrzuit i rfcu, ebenfalls in das JCihtsrJn idmuisjahr 1400 gehören, U 
So lud offenbar schon P>J.:i l \Vi l 3, 'i'fT (fciihliifisrii. Vml da di r KUnifi sriur Vutcr- 
nehiiniiif/ (.<. nr. Ki.H) auf Asi In rniittirocli d. h. } fix) Merz .V rorhat . .<o uiirdcn die 
beiden N ticke, tedche die Abmachung mit Jod tccgm des beicaffneten Zuzugs enthalten, 
wd niehi epäkr tds m Eingang FebmarM amtaebun sein. 

übrigens ist es gar nicht sidur, ob diesei Slädie überhaupt mbrouehm tini. Jbl so 
rcnnuthe Sehr, daß ihnen nichts po>ii(irfs zu Grunde liegt , daß sie keinen hisf4>ri8chen 
Werth haben, daß sie nichts (ds Stdprobrn sind, (itmz sidnr swjar ist mir dliß bei 
den gwd letzten ^ nr. 163-164, worin steh Wenzel an Jost und Jost sieh an Wemd 
ridOeL Beide slammm am einer «ni <Ii*«Am Feder, h ist gans der ^eiehe SdimM 
Ml Meb», und die QUedernng ist diesdbs. Äkrdidi Hegt es abat ameh bei den beiden ts 
andern Stücken, nr. 161 and 162; namenÜidt kann nr. 161 unmöglich so com den. 
Kardiuidrn nii den h'öniif (lesehriehen ivordm sein, schon dir AusdrurJ; lolloffimii 
canüiiuiium im Mätiufung con nr. 161 id mir verdachtig, ebenso die An^idung auf 
TerenSf and in nr. 1€S der le oniniseh s Se mmutar . Fiiwiifllifll aftiiiiiiiiii stte 4 StMe 
ans einer nnd derselben SdtreQierwadtstätie nnd htdien historüA IsdigHth nidds sn « 
bfxleuten. Das Daban fddt ttaUirUeh in oBa», weU es dben kein IkUmn /Sr stdeke 

Spielereien f/ah. 

Aber niclit bloß die Form sondern aueh der LnhaU muht dic^e 4 Jiriefc tk-rdächtig. 
Indem man Wened an die Kardinäle schreiben ließ, hütete man sich sidUiidt dorJt m 
spedeU sn werdtm: ßer XSnig verweist das Kdtteginm in Betreff ssiner AVtaUnngt^ h 

gründe auf sein leidir nur nicht mitgcfheiltes Schreiben an den JPlabsk fml wie sollten 
die Kardinäle dazu kommen, hier eine mm J'absie silh^f ganz nnabhäiigi;fe Stellung 
einzunehmm, und Wenzeln zum Empfang der Kaiserkrane in Rom auf eu forder nf Der 
Pattst selbst ncmlich gdU durchaus nidU dara»*f mu, im Ideten Augenblick vor der 
Kataslrofe den KSnig sur Kaiserhrönmiff sn rufen, der sieh jetst gerade gar mcftl «m» m 
^vn verdiesd gemacht hatte. Vidmehr zeigt das eehthistorisehe Schreiben desselben vom 
26 Auif. 1400 nr. IH'i . daß liunifacim in diesrm .fahr, tcährmd er ihn mit einer 
inhaltslosen Versicherung seiner interlirhcn Xiiriliehkeit al>sj>ciste . in Wahrheit eine eben 
so zugeknöpfte und abwartende Haltung gegen Wenzd iHnmthm, u^ie or gegetnibcr em* 
dem reeohdioniiren Plane der KurfUrsten thtd in dem Slekreftm vom Hl Jpr. 1400 « 
nr. IIS, nnd tksss Mden ISikdce^ die keinem Zweifd unterUegen^ harmonieren darin 
ganz trefflich mit einander, daß Vir Pabst offenbar für jetzt mich keine hestitntuif Pnrtei 
ergreifen wollte. Ihtxii pasal das <)hnediii.< ei rdüchti'fe Srhreiheri dis Kardinalskolleißums 
niehf. Endlich scheint es auch mcht iimi: richtig, was die Kurdituile sagen: Irequcuti 

iiujniUatioiie Bomini pontifidB iiuploiuut opom u. s. w.; denn hismieh wäre es- d fe / ftw at m 
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nUM dat mtmal'gewam, daß die Emjtörer um die Hilfe des PaMn» wr Ahtebnmg 
des KSnigs nachgesuM hätten, und doch haben «eir vo» einem solehen früheren Naeh- 
MNülm aemt tmdrr ein AJUenstm^ noch eine andere ßpur^ und die Gesandhrhnflmn- 
icnsunij vom J Frhr. ]4oo ur Iii spricht auch keineswegs von einem s'/^n» früher 
* firiiniclitni \'irsiii)i diisir Ad. sie. sirht üh/rhnu/if ffiiiis so ans ah ah j>trt zmti irsftn- 
mnl loa duatr KctutuuLtiut zuHScJten den Kurfürsten utul drm i'ahst tjiradceu du- Rede 
gewerdm wäre. Auch P. Bomfaeiw IX in seiner Bestätigung K. JBufireeMs wm 1 (M. 
um (RT± 4) redd mtr wn Mter »dUAen Getmtdkdtaft der EurfBnten «n Sacken 
der f0irtf«cAe» Absetzung Weueth, und mehd damit fferade die Geeandte^afiS" 

M» amoeimng vom 2 Fibr. I fOO ur. 114. 

ÄW^ gegen die Kurrvspondcnz ßint Jost lirrfni hitioltlirhf lUdrtihru rar. Hier 
hersckt gleiehfMs die yröjite UtAedimmthcU: der König lunid di tit dvih licidande 
beim Bheinguy aufgeforderten Joat mdkl eimmd de» Ort näktr wohin es seü. 
Anfier ma» mlUe bei der in mr, 163 erwählten •acroaaiicta sedes impauUB cekHudinis 

w und anarOKiuu ti Roiuani imporii aedes an den ErzsluJU des Reiches m Ärhm denken ; 
aber tras hatte jetzt ein heicnffnder Zug tuich Achen für einen Sinn':' Jedenfalls ist 
sonst von dem Plan eims Itenaffneten Hheinzugs des Koni<is mit Jost keine Spar, es 
veriäuß m Wtrkliehkttt alles nmlers. Zwar ist auf dem tljilinge.r Tay mm 17 Jan. 1400 
nr. 101 von hri^gerisdtem Vorgtke» des Xänij^ die Rede; eiber ma» «idU weHer mdUs^ 

» worems mam sMi^en iömite^ er habe mm mrMieh im Februar 1400 den wtiUtärisdien 
Bheinetig norhereitel. Ert<t im Ampi.'it IfOO. unmittelbar mr dtn- Katastrofe, nimmt der 
Knui(i einen kriegerischen .\iisihein anK ]\'ollte man aber hri ihr abgmannten sedos 
imperii- nicht an Aehen soudim an Rr,m denlon. so kann noni nur sagen, dtiß df^r 
Itan eines Romzugs in das Jahr 1400, an das man denken müs:Ue, ganz unpassend 

» hineingezogen seL Die beidm StOdte vom 15 Jmn 1400 mr. ISl inmI 182 beweisen^ daß 
ir«Nfei aeuA im So m mer »icM daram dadUe sdbet naeh lidUen att ^efte», wnI diese 
beiden echfhistorischen Urhmdm zeiijrn auch, im v diten (regensate zu den 4 in Rede 
stellenden. d>n ivirkliehcn Stil s<>li}i,r Stücke . d" ilun iiifht liluße Sehreib- Krereiticn sind. 
Krgcitnis: es ist mit diesen zwei lirii fzu dlimjeu , Vehel l. c. ur. 101 und 102 

30 sowie 163 uiul 104 , lediglich nidits anzufangen. Bei l'cUaekg finde ich sie schon nicht 
Mdbr teneendd; er hei wd «mmA sdme Zwdfd gdwUd^ duishtm er mdd» darüber sagt 
Dagegen Höfler hat im K. Ruitrecht JS6 wenigstens die nr. 161 noch benätat^ ebenso 
Droysen Gcfch. d. Preuß. Fol. 1, 225 f. , wie auch LiUur im Müiichener Jahlmdi 1865 
pag. 97 mU der ridUigen Bemerkmg do/S es ei» kariöser Brief sei. 



» * JWak 1400 Jmf. 4 du Seknibm Beräbegs m nr. 946, Sept. 10 wr.985,(m.» nr. «87, Nov. 16 
dir Am», m nr.ltlf and weUirkm UOO 8^ 8 nr. ■-':!!'■ 

* lUcd l. cur. 163. 
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Fttntentaf n Frankfurt im Januar and Fetenar 1400. 



A.Geldtoiir. 104406. 

GdcUs-Geymbrwf Johantts II von Maim, Wemhers von Trier, liuimdttn III tu« 
dar PfaiM tum dortigen FOntmlag mm Febr. 1400 Jan. 26 cUmt Ort. 

tVakkf. SlA. Imperuturt» 1, 119 or. durt. Ut. e. 3 ng. inhu mibim impr., gtehi. 
RntdeOtmerkung innm untm RegUirttta: fiadkdem Frmtkfitrt mu dem Tag dtuettMt i 

ümcH uttil dm ihriijiH Gtleit gfgelxn hat, rerspreclien sif im luiU run Unruhen der 
Stadt beizustehen; lautet mut. mut. ebenfu wie da« Schreiben RIA. 2,441 f. nr. 054, 
nur daß rs jetzt heißt uns niid den misern ein strack g<;kulo gch<>n han vor sich nnd 
allerniL'iilich zu und ufi' doii tu<> Kraiickonfurd xu kommen der da zu diesL-r zijt aiu 
sal, liij yn y.h Fniiicki nlnrd alda /.h r^iii niiil weiterhin l>ij)>i'8U>ntliclK' sollen sin goliche 10 
miiisehiilo oder uflkuäe htlffeu wurtu; datuut 14W Mu. n. cohv. Iktuli h. l. 
IM. Wahltaffucta 1 foL 9i' nr. 74 «y. olorf. eoat». 
Jttgeat bei JemeeeH I^rmnkf. Beidukerr. 1, Sinr.lSiam dem F^rmetf. Or. 



^106. Gdeitg-GegMbrief des ErOnsdt. Fnderidi UI w» KSUi mm dortigm Fünlentag 

vm FAr. 1400 Jan. 30 ekne Ort. » 

Frmitf. SLA. Imperatores 1, 190 or. tHart UL pat. e. ni§. imitm mdOm impr., veBetätidig 

itHMiß führt ; ii'ir dnn Silirribeti UTA. 2, 441 f. nr. 2^4, nur daß es heifit der da /.o diflMT 
z|jt Bijii sal, bg in m l-'rauckeuftird« alda so «yu, iUtrigm» im iiiedtnheimielien Dim- 
kkt; dtttum 1400 fer. U p. «am». AmK t, t 
Ibid. WalilUg»acta 1 §cA. S4* nr. 75, «MHHuye/Mrf , Sittgmtg mid ÜMmm, terwie tem etuf *> 
tMUere nr. iOl. 

liegest bei Janane» Frankf. Beidtdsorr. 1, 54 nr. 155 atu dem Frankf. Or. 



B. Verträge in der Oberhauptnü'age ni*. 10(>-I11. 

^^106. Sieben gm. Fürsten^ verbindm siek mit den vier Jthcitugdten Kurßrsfen und 

Kiirsfichscn . icrnn diese einet/ nctim Kfmitj aus den '» Iläunrr» Uniern Sarhsen .s 
JUtißin Hessen }sürnbtnj \\irtei)d>irtj wühlen, denseUttu zu nnli rsliif-eti . jeder 
andern dateider sich erluibendvn ItcicitspräkttdentscJia/l aber ctUntgenztidrden, ü/in- 
lidiwe die 10 Bkrdm am 19 SqO. 1899 mt Mtrim. 1400 Färr. 1 FrmnkfmL 

M aws Münch, k. St.A. Lrkk. betr. die Verkh. des kurpfklz. Hauses gegen das deutsche 
IMeli 190/b 10 or. «A. & 7 d§. ]Miid., onif dm Sigd-^mdn ditNmmm der betre0im- m 

dm Fursttti. Auf IiitiLsrite Inn ißdohtcitii)! i ffi'l i\n\mg, link» dnmn rix nfiiU>t <iJruh- 
eeUig c, Unks daum registrata, über d i et em BetMerkungm wol von ttemUch späterer JUand 
H wtU Übtretfieh. Der Beet der ürk. idt eett. mä m: S9, m man tdte die Vmiaide M. 
Spurett wm mdur ob bkfß Bkiem h bdm onfgedHidclm 9igd, ehm Jl i iMiei i i iW i mid 
Bemerknng. U 
B edt. Kmkr. O.LJL. PHUx. Kop.B. 146 foL S*-4\ Üheredmß Als die andern ftmton 
■ich an den kurfursteu verbunden hant. Der Reut der Urkunde ixt cvUutiimiert mit 
der ffiMt yiitiz ifleii hltiuteiiden nr. .5.9, wo m. s. Variante B. — ([£üi» Beged befindet 
mch tbtd. l'iaXz. Kop.U. U iol. au« der OeU nach 1480.) 

' Dieselben wie in der Bündnii^- Urkunde der für welche dann in der besondem Urkunde Ana 4t 

fO "Fürsten vtif den 4 Rheiniiichen Kurfürsten und Oheims Wilhiim r<m N'X> J'Vhr. 2 nr. III rer- 

Kursachxen von 1399 Sept. 19 Mainz nr. 59, nur »jirochen wird, diifi nie ihre eigne lieurkuntlung 

deiß iettt die 8 Mdfimur BrUer Aufarkk WO^ «kr» MtMaMem mmMm;^ aoHm. 
hdm Georg fehlen (dieSShneFrideriAe desBtrengen), 
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C cA Münch, k at^ riie.nB«el»-KniB> nnd Baligioii»«ftdMD von im-liM faLa* mm 
wnd 4** Mr. 4. Übmdhnft wk im B. Der Jbtf itr Utk. M «4L mit mr.BO, wo m. 

Variante C. ^ 
P cdn. die g^cMautendf Bündnis-Urkunde Friderictu den Streitbaren mit den 4 Wteim- 
I ^rlit'H Kurfürsten und Kursuchsen i'on 14U0 Juni I Frankfurt nr. 144, iro moH 9fß, 

in den (^»uelktt-Angaltem} denn Vanamte» F ». bei der UA der 10 Fürele» mm 

19 6ejtt. nr. 5ö. 

Oeinidtt Obredtt ojppar. jmr. jmU. ei. 1696 pei§.Sl-24. MäBer RTn. unter F^fiedr, 

1,294 f. nr. 2, Lüniff Reiclisunhir ?. /". ur. !'! tind '>. f. nr. 70, Ditnnmt rurpi 
10 dipl. 2, 1, 272 f., Sattier Würtenberg unter den üracin iiceyte Fortsetzung Beyl. pag. 33 f. 

«r. 18 f^iMfe OHreekt l e., wofir unHdM§ Wenker geeem iet), MimOeK Surf. Frid. I 
P'i(l.nf:-'>f^ nr.4'J. .Jnu'^on Frank f R.Korresp. l , iW-'>(H ur. SSJ aus Sunätehrift seinee 
i^tiatttaatie«. — Hegest bei Georgisch 2, 843 f. nr. 7 und Mvn. ZeXL 6, 78 nr. 74. 

Wir Tan gotz ;.'ona<leri Stopbain pkaltigrs?« by K«yne und hertzoghe in Bryt-n-n etc., 
I.'- Uultlia^iir und Wilhcui ^ioluucdcro margsrnvon zo Mijs-^on und latit^raven in Duriiif^'on, 
L()<ii»\vi( h phalt/gravc hy Kijno iiiid licrtzoglie in I5( V( rou etc., Herniaii lantgravc zo 
Hessen, biuggrave l''riderieb van Nureinbergh , und Fiiderich des cgeuuuten marggraveu 
Balthasar son oucb maiggrare so Mqnen und lantgrare in Daringen* , bdcennen [weiiar 
wie in dtm Bündnis der «dk» Fürsten mU den vier Sheinisehen Kurßrsten und KunadUen 
» wn 1399 iSIqrf. 19 Mains nr. 50, bis zum Schluß; d^rh fehlt hei Rudtdf nnde graTO so 
Brene tcie in nr. Iii . uof/eijen hei üer Aufzählnng (hr irüiilharen Ufiuarr gwit^rhrii van 
üoyeren und vau Mijsscn einijcfügt ist van Sassen n ie in ur. 14 i j. dpz zo Urkunde 
uud gantzer stcdekejt kait iglicher vau uus obgeuantea herreu sijn ingcsiegel van syncr 
leichter «ist** und «illfln an diesen brief doyn henken, der gdton ist so Fxanckfort 
is off dem Meftn* na Cristi gebftrte'' dusent vierhundert jare uff unser vranwen abent 
lijchtmiflse genant punficatio zo ktyne^ * ^ 



107. Dan^ lakimuk. 1400 Febr. 1 Fremkfmi. mm 

nr. I 

Awi KarUr. U.L.A. l'fük. Ko|).B. 116 lol. b&» l'-äT), 2" 90p. Chart, coaee., Üttersdaift 
QiHklilBr oetori iirincipeB m ad prineipes oleetorei eoUiguunt [«Mi. eottigariiuif]. 
«Q Cr.h u'h t ()h,;,:lit nppnrnt. jnr. pM. ei. t69ß pag. 24-27. 

Jüne andre lateinische (JberMteung bei Martine anifiteM. coU. 4, 10-12 nr. 3 ixt moderne 
Arbeit; ein Itegiet imram gibt Oe e rg iee h M, 843 nr, 6f nnd Srwdknmtg geeeMAt com 
drredben in Man. ZiM. 6, 76 nr. 74 tn dem denteeken JtegeH ane der denteeken 
Faeenng bei Müller l. c. 

» Nos dei gracia StcphanU8 cmncs Palatitm^; Ileoi et dux in Bavaria cU'. . Balthasar 

et Wilhelnius fratros m;uTliion<>s in Mi>srn ci laiitL'nivii in Tburingia, Ludewiens roinos 
Palatinu«! Üt iii t t dux in ISavaria etc. , Ht nnannus lanl^n aviiis in llassya . bnrpravius 
Fr^'dericuä de Nureuburg, et, Frydericus preiiuiuinuti inuichiuim Bultbazam tilius eciam 
auurchio in Bfissen et lanlgravius* in Thuringia, reoongnoseimas et notom fiunmna per 

« presentes: ez quo in sacro Romano imperio a longis temporibus usque hue phures 
magni et notabiles defectus dissensiones et errores inHurrexerunt et sapervitienint, ad 
ri'sistondum oisdoni et ut sacnnn Koinanum iniprrium in suis «li^nititibus bonorilius et 
junlius ni:miiti iioatur' et possit jx'rmaiii rc . nos, ad laudi-ni dei ad sancte ecclrsie et 
sacri Uumaiu uuperii bonoieui et prul'ectum uubi8*iue et conmumbus pruvinciis ail 

« atibtatem et consolaoionem, nos invicem conmnniter et unu8qui->«|ue nostrum singulariter 

M Punkt au/ a f b) f."nig wiß Mintiloli mfj». e) Jf »>, ritUritU rfurcA Ktlmmnalkin ra htm Umnr. lin 

au/ dfr l,\ni* /i'tll.in^r tutty t' 'im <'-/7>f*'<f IVor/t tat ts%Mfe\trtchfn: M^ine. d) ,W t' *tit>ivttHJi itn 

ftittU adtr .\lrii)itlrhrn au/ a fod. birgrsriiu. f) n» kvrr. (mna) il. in antiut ivm uau^irr ithtr uoi 

iMMir. SM. 

w * Otar He ü metS u mng dee XMwm a die Amu «a-tir. 108. 

Df«t««fc« Bf lfkrtR|«-AkUa III. SO * 
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154 * Fantentag lu Frmakftut im Janu«r und Februar 1400. 

oblig.ivimus ot no8 obligadHU vigore prcstMiciutn a«l revorcndos et pregraMPOSOH principes 

doi {^nit'ia dorainum Johannom sfincf«' scilis Mufiunt/Hmf/s Mn liicpiscopum sncri liotn.mi 
hnperii per Germaniam arcbicauctllarium , (luuüuuiu Fiytlericum sancte Cultmieiisis 
ecclesie archiepiecopuia sacri liomani imperii per Italiam archicancellanttm ducem in 
WestfiiKa etc.*, Werahenun ardiie|NMopam Trareranem sacri Bomani imperii per • 
Oaliam Kt t liicaiK-oIlariutii . dominum Hupertum comitcm Palatiiiiim Rotii sacri Roinaiii 
imperii ;ii( lii(l.t|HlVt um et ilurem in I?.ivaria. et dnmimiiii Kwddlftum diucin in Saxonia 
et in I,i'uii iilim ü sacri Homani in»j)ei ii arcliiinarscaU iini , umnes saeri liomani imperii 
principe» electures dilectus nostrus duiuiuos patruus uvuuculos et nepütes, in mcmbriB 
et artacuUs Babaeriptis \t\ primo ad alinm Bomanonmi regem elegendnm et oon- i« 
stitueiidum: et si ipni in Ilomanunim regem voluerint aliquem cx progeniebus et 
iiaciunibus de armis Bavarie Saxonie Missnie Hassie de bfirpravio in Nurenberf^ vel de 
coiriitiliiis in Wirtenlierg, Iniic luw prenonnnati domirn et <jiiilil>et nostnun deltemiis'' 
cum ilia elecciuuc et cuui lUu , qui »ic per ipäus uumiiiabitur a^äumetur et ad ilomanum 

regem dügetar, fideUter et firmiter permaoere, et ernndem edam et naUvm* alium pro » 
yero et legittimo Romanorum rege et pro jiuto domino noatro redpero obserrare et 

teuere in omnibus juribus' honoribus et dignitatibas prout ad justnm verum Romanurum 
regem de jure et ( "»nsiietndine speetat et pertinet, et eoiam secum et cum prenominatis 
dominis nostris pnaoipilms eb-ctoribus in hoc pcraistere, et eosdem tideütcr adjuvare 
eumdem circa Bomanum regnum tamquam Bomanonim regem corpore rebus et omnibos to 
qae possnmos mediantibus conservare et manntenere, nec ab hoc recedere ant eisdem 
(k'sistere uUo modo propter aliquam causam faetam seu fieri possibilem, absque omni 
(bdii et fraiuU'. et si ultra vel contra boe ali(|uis, quicumcpie Inret . pro I'nuian«» 

re^no instare vellet et sc de eodem intromittcie , sive boc esset per vicariutinn sive 
alias quovismodo, contra hoc debemus" nos domioi prenominati coumiuiiter et quilibet 2s 
nostrom singnlariter cum pre&tis dominis nostrü prindpibiis eteetoribns fideliter et 
firmiter perastwe et eidem resistere, necnon eosdem juv d a l hoc prohibendum et 
inmutandum corpore rebus fortalieiis provineÜN buminibus et tota nostra potcncia 
mediante, ne boc hat aut processum baheat ullo modo, absque fraude et dolo. |.7j et 
si propter has cuusas prenominatas aliquis', quicumque foret, »uam indiguaciuuom w 
ingratitadincm ant pravam volimtatem, sive hoc esset per inimidciaa siye alias quoris- 
modo evenirct , er^a prenorainatos dominoe principes electores oonmnniter ant singulariter 
diritiere vellet vel ordinaret . boc nos prenominatns dominos conmuniter et qnerolibet 
nostrum sinijidariter cum ijtsis conmuiiiti r et cum qiudibet eorum sin]L,ndariter pariter 
couccrucrc debct, nec no» debemus a preiiumiuati» priucipibus clectoribus aut aliquü 35 
eorun in predictis nos separare, sed quilibet ooetrom com prenominatis dominis et 
quolibet eorum singnlAriter' debet permanere et eisdem sine düaoionie in predictis 
et contra ea assistero consulere auxiliari corpore rebus nostris fortalieiis prorinciis et 
hominibus tolaque nostra potencia nie«Uante ti<leliter et firmiter (ptamdiu hoc fuerit 
oportunum, absque omni cavillaciuuü coutradiccioue impcdimcuto et fraude. quudsi 40 

prenominati domini principes electores aliquem alinm in Ennanoram r^em reciperent 
assomereot'' et eligerent, qui non esset de nadone et progeniebus supradictis, tnno 
nos xadone higus obligadonis non debemns esse astricti cum eodem sie electo, qui 
non esset ex progeniebus prefatis , permanere ut prescribitur , nisi boc spontc fccerimus 
vel ille nobiscum amiee tractaret aut no))is tales amicicias ostenderet quod hoc libenti 44 
animo fecerimns. ouiuia et singula prefata puucta mcmbra et articulos nos domini 
prenominati et quilibet nostrum prenominatis dominis prindpibos electoribus et enilibet 

ä) aJtf itl rtc mmgfttrirltmt h) om. rml. c) ro,l. nllam. li) "in. nM. •■) rfdk*n>. »M «Ninr fMkf. JML 
Q AirtA Hatwr torr, «M «UtaMi () cmf. (iaglaritrr. k) cmI. aninmal. 
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B. Vtftflge io der OlerliMptaflrago nr. 106*111. 1&5 

Qoram siognlariter pronuahmu per fidem priodpis et honorem, et heo «dam corponliter 
ad Sacra juraTunus, promittunus aaeeonnumu et jnrsonu vigore preeendiim ver« firmiter 

constantor et invinlahilitcr olisonaro facere et pcrfitcio iicc croitra oa facere aut 
inquin-ip cauoiuce aut riviliter ullo modo, ubsque omni tlolu et fraudc. in cujus 
& ovideuciam et iutegram tirmitatom quilibet uostrum prefaturum domiaoruiu suum 
aigfllnfioi ex oerta mia ecieiusia et Toliuitate preientibtta literis appendi, que date 
nmt Franckefordie supra Moganuni post natintatem Chxisti mfllesimo quadnogentenmo 
anno vjgilia parificaoioms noatre domine. 

* 

108. Die «ter Shänitdtm Kttrßntm md Kunadum ffdAm M^ridmtk WUhdm ««4^^ 
n Geofg Mairkgrüfm t» Meifim und Landgrafen su Thiirliiiini. wdi^e «tdb mU 

"thnvn zu TUnscfnmg eines ti^ten Könitjs n i fiiiudni huhi n . <hisi llifn irUhr jrfh'r- 
munn m schützen^ der sie wegen dieses ßniuiinssics bcachudigm oder ungtcifcn 
Würde. UOO Fd)r. 1* FhmJtfwf. 

W au» Weimar, großli. und henugl. Hüdi^. Geisammt-ArdUv lieg. F fol. 141 E ur. XXVll 1 
U . or. mb. e. 8 rig. pmd., mmm da» drit^ abgefaüen igt, doch riw iy§Bm e Hl»l i m ffioeh daran 

hnnijt. Auf' Ruckj<eite run Hand dcA unif h mh n Iii Jahrhumfrrls Wir mi Ii lumltri'avc 
Wilhelm und Jorge m den churfunteu vertiuodeu habeu, dat. aiuio 1400 j lUyutruta 
nkkt «orftandeii, «m» «Nim rMtwärt» awfgedititekttn Sigel oder da»on hatrihnmdm 
Mm Vwwhbtfi gemadUm Schnitten im Pergantent Lit nichtn fmhrnmthmm (VfL dk 
SO QtuOm^'A'Hgabe J von 1399 Jum» Uarbwrg mr.Sj, und Säte 79). 

KN eoB. dand be Vmpndien dendbm 5 Entrfitrtlm für tO gm. FOrttm nm MW 
' fSept. l'J] Maitu »r. 60, tro mnn vgt. m der Qit^lenangabt. 

& coU. €las8elbe VertprecheH äer»dben 5 KurfSUrtUn für Friderich und lienütard von • 
BrauMchiPtig und Lüneburg, Albreeht von Sachten und lAmdburg, Sigmund von Ati' 

*• IkiII. nm lii»> Mai :!n Fniiikl'irt ur. II !, n;, man vgl. in der QudleM-AngalK. 

TMUSYf^XV coü. dasadbe Verspredun der 4 UMn. Kurfürsten für versdwedene einzelne 
Firsten von 1400 Juni 3 Frankfurt nr. 145, wo man vgl. in den Quelkn- Angaben. 

. . 'Wir von potz gnaden Johan dos heiligen stock zft Mcntzc ertzbisschoff (' s 
heüigcu Kuomäclicu rijch» iu Duytücheu laudea ertzcaaceller , Friederich der heiligen 

'« kuthra ift Collie ertdnaaohoff des hefligoa Boemachoi i^cfas in Italien «rticanodler, 
Wtfnher ertsbinehoff i& Triere dea heOigea Boemachen rqchi durch Welsche lant 
erfatoaaceiler, Ruprecht phaltzgrava bij nijne des hoiligoi Roemschon rijchs oberster 
tror>ssosse und hertzi»i«f« in Beyeren, und Rudnlff zi'i Saosson und I.finonlifnx liortzoge 
phaltzgrave zü Sacssen und des heiligen Hocmächen rijcbs ertzmarschalk , alle kürfürsten 

u des obengenanten heiligen Roemschen rijcha, bekennen nnd dftn kftnt mit disem 
briere: wan in dem heiligen Roemsdien r^che lange sqt her viel groeOer und treff- 
licher gcVirodicn misst-l und iirfing« uiTei-standen "uud komen sint, den sft widersteOD, 
und iiinli daz'' du/, daz heilige KoeniHelie rijch in syhon wir<h"n und «Ton und sviM-n 
rechten gehaothabet werde und bliben müge, ttu haut sich die hochgehuru lürsten her 



■) Usr «M Ai «tr Wir •» K„i/,rnH»t «m Vk M iftlwiw srnsl mtmtdmm ftnOfi Mir fnlmii^ *i irr 

«) MR. MgnojMXtw. «u. kx. 



' Bei den beidi Ii Hkuiuli ii iir. li'ifi ( li>7 Ini ) und Viijd von purifk. Mar. ausdriicklidi als 

106 beraehneii die Herausgeber den 1 Febr., aber bezeichnet ist, WahUagmeta 1, 26' nr. 83, s. hei uns 

liOO iat äm ßbhaltjahr und es fide deshalb die nr. 116 nt., gerade im Jahr 1400. In Fdge de.'ven 

*5 Vigü von Lichtmes.^ nuj mirn S)n$Uag treu» man iijollte ich dmli iridtt MM / Febr. zuhivkkelu-eii, 

1 Fdtr. annimmt; also rietmdtr Samßtag Jun. 31 2um<d da dann die tusammengehdrigen Urkunden 

mAciM ri^g. Sott man nun dabei stehen bleäien? auch in der Zeit näher misammmftdkn (Febr. t 

Ich finde d'tch im Frankf. St A. ein Schreiben und Ftbr. », »Mt Jak 31 und FAr. g). 
äatenburg» an Frankfurt, in dessen Datnm dia 

JO* 
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Fnntcotair lu Fnokfnrt in Mtmmr und Felmnr 14CX>. 



Friederich WOhelm und Oeoige gebrftdae marggiwrea sft lliasea und laatgtwren sft 

Düringen zfi uns obengen&nten kftrrärsten verbAndon , iimb ejneii undorn lioenncheD 
künyiip zö envelcn und zfi sotzen und mit uiidciii pfintPii und artikeln bij uns %'nrfie- 
uunteu kürfärstcii zu blibcii und uns ^ftriiwcliclR' bijiri'stt-ndi^ und bchtiltlVn zfi syn 
in denselbeu sacheu, alles ua luU' yrs brietlä deu diei>elbeii vurgenaoten tftrstea um ^ 
obengeDAnten kftrftntoi daniber gegeben hant und dnrAmb m bfto wir TAigesobiiben 
k&xftnten sementUche nnd Bftnderliche, * gote zA lobe der heOigen Idrdiea und dem 
beiligeD Rocmscben rijche sft eren und /.h ihnnvw mid unsem und den gcmejnen laaden 
zfi nfitzo nixl zu tnnste, un% auch wideiiimlt zu den obenponanton füi-stcn ppmevnlicbf» 
und ir itrli( hi in* bt-süudor verbondon und vt iiiiinb'u uns mit discm brii vc in aller i*' 
maze als Leina gescLribeu steet. zürn ersten ob yman, wer der were, syiie uugüust 
Ungnade und argen willen legen und keren wnlde an die obengenanten Arsten und de 
leidigen und echedigen wnlde von solichs vorgenanten verbonds und böetands wegen 
mit Timtscbafft oder anders wie das zhisUv^r senientliche oder besflnder, so sollen wir 
obcncrenanten kfirffirsteti sementlicln- und Ix'sunder yn und ir itilithom'' danvider auch 
i,'(tiuw tdiche mit libc und mit >iude mit unscrn slossen landen und ludeu bijgt'stfnriif^ 
geradelt und behultieu • siju uud yu uuäer volk zix degelichem kriege achickeu nach 
noytdorlR und mAgelidieid ane geverde. nudentoedle aber yman, wer der were, 
die obengenanten ftrsien semenl^che oder bcslknder sft vbendehen oder .sb beeitzea 
Ton des obengenanten verbonds und bijstands wegen, so sollen wir obt i^genantcn ^ 
kfii-ffirsten sementlicberi und sfiiulcrlit ln ii ilcnst-lben vorgenanten fürstrn diirwiib r auch 
getruwelicbe mit unser L;aiitzt'r ma< ht lu lioltli n und zuziehende sin lürderliclie ane alle 
geverde. und »allen uns ui disen vorges<.bnbeu sacheu uyt von ya scheiden sündeni 
noch oflsonen, dan wir sollen Testeoliche und getrAweliche davynne bij yn yerliben, 
ofigesdieiden allerl^e aigelist und geverde. alle und igliche diso Yuigeschriben pftnte » 
stocke und artikele han wir obeogenanten irn fursten und if^dier TOn uns den oben» 
genanten fürsten und ir iglirliem'' ]>esuii(lei i^loht bij unsern ffirstUchen trftwen und 
eren , und han die auch lijplich zu den lieil'iL'en f^'esworen . tilulu n sicliern und >wt ipn 
in craöt diü brieves die wäre veste stede und unverbi-uchliche zü balden z(i düu und 
s& ToUenfftreD und darwieder nyt sft dftn noch sft sftdien geistlich oder werentlich in <• 
ejmicherleye wise, sunder alle argelist und geverde. des >& uikftnde und gantier 
stedicheid hait iglicher von uns obengenanten kfirfftrsten syn eygen ingesigel an dison 
btietl dftn henken, der !-'ej:eben ist zu Franekefoit uff dem Meyrie di> in;ni zalte na 
Cristi gelullte dfisent und vierhundert jaie uff unser frauweu abeut liecbtmisso genant 
pmilicacio zü latine. » 

109* IIi i 'iHj Strfilian II i'ou ]{iilrrn ijrhtftt drv virr Hhi inisrhi n Kurfari^ni und Kur- 
sdi l'Si II. mit (h um er und ' h. h. si itt Sahn lAidu iij das liündtiis nun J Fchr. 
nr. loa wajm ciwr immt Koniysuahl (jtsvhlosiien hat, duß dusur sein Hohn bis 



9 oder 7 Men seti» «ocik feUendes Sigel an jene» Bändmsbrief hängen Uueen eoBK 
UOO FAr. 2 FrmAfwt. « 

M am Mund», k. iit.A. t'rkk. betr. »u^ero Vcrhh. der Kurpfalz 12U;b 13 or. mb. c sig. 
ptmd. Imm; auf ItAdkante gUkMÜg bAntnül» Knib tUmm glekAieiti§ ein Ziieken wii 

») W Igltoh» M« dWnMA «. Viltmm. «m. JUT, «rirfL ITQffrff MUC rx. ii *ü »tätr mm. 

* bt ^ewAeftai, da an dem Münekener Original an welcher SteBe er audt in jener Urkunde u mttr ■ 
de» Büiiihiisl.nrfs nmi 1 Ffbr. nr. 106 da» Sigd den AwmleOem erscheint, ».nr.106; auf dem Sg^ u 
Lndmiga alt eiertai dea Jieih€ fMcfc angehängt tat, j w um f atM «uadräddiek «am Name Lodoricu. 
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B mit iappMm Wuff, Ktdm Amm rtg M fro la , «wd«r «hu jfwctoitff Iwrtaog Sieibn «tc. MM 

" Spuren r„n lihitm iiti/<i,,l,;i<U>ni S,,/,!^ V,,l. die ^ x i l w ■ ilwgatw» Wm «r. 41 MiD, ' 
nr. 51 KJ, ttr. 5ti (^A, nr. 57 mt. iiO M, mr. III M, imd SkU» 79. 
Btgitl m KmUr. O.L.A. POb. Kop.B. 44 foL 18»* awt der Zat madk 1480. 

» . *Wir Stephan von fjul/ ;;ii;ii|< i) (»luiltz^rnivc liij Hijn»> und licrt/ogc in lit-ytTen 

bc'keuueu und tüu küut uttuubur mit disvm brieve : als wir und etliche andere f&rstep 
und mdi d«r hocbgebora Ante hertsoge Ludewich «luer lieber aoen «i» slk den 
enrixdigen in gote veteren hem Johanne i& Mentse hem Friederich A Colne und hern 
WernhtT zft Triere ci-tzhisschoven nnsern liehen herren und frunden und den hochgeborn 

10 fftrsten licrn Hu|»re( hte phaltz^avcn l>ij Rijno und ht'rtzixTcn in Hrveron un<l hem 
KudultT Leitzugeu zb Saessen und zü Limenhurg'* des heiligen U(»euiiichen rijchs 
kftilftnleti unser lieben veteren und oheim, umb eynon anderu Iloemscben kuuyng zft 
IdeMü und sft welen, verbfinden nnd vereyrnget haben, als das ralieh bAntnifibrieffe, 
die danilier <,'een einander von uns gegeben nnt, ejgentliohen ußwisent. an denselben 

» brieven des ohengcnanten unsers lieben soens hertzope Lndewichs ingesigcl ;:elirichet. 
daz man auch daran henken s;il : diiz wir liertzoge Stephan oltengeiiant den obenge- 
schribea uii«eni lieben herren un«l veteren und uheuieu den küi-füruteu geredt und 
globt haben reden und globen yn in krallt diO brieffs vor denselben onaem Heben 
soen hertsoge T^udewich, daz er bie enczfiscben und vasseuacht neestkompt oder dem 'ff' 

M Heesten sondage dama syn ingesiege] an die brieve «^al l.izi n henken, und wan er daz Mn.r 
getan hait , s<i sullen wir hertzoge Stephan oltengenaiit diser globde von des iil)en- 
geauutun uusers soeas wegeu luss syn und diser brieff.sal dan keyne krallt noih macht 
me haben, des zft Urkunde han irir hertzoge Stephan obengenant unser ingesiegel an 
disen briefiT doen henken* der gegeben ist zft Franck^ort na goti geburte dusent 

s» jare darnach in dem vieriiftndirstin jare an unser franwen tage kertwwy purificationis 
zA latine. 



110. WilhdiH Mf. ZK Mi ißnt uiul Lf. in Thiirhi<i' i> tirhht dm vier Ehanudien Kur- 

l'ilial' n xiitl l\urs<i(}is< n, mit dt nm sriii Jiriidi r Jiiif>lni<iir und er s«M tuhüt 
aiuU rn d(i$ lUaidnis roni 1 Ff hr. ur. loti wiiji h einer lu unt Köniijsivnhl (ifuchloaseti 
M ■ haben, du/i dieser m« Bruder bis lö AprU sein noch felUendes ^ijjd an jenen 
Bündnubrief Mn^vn husm soO*. 1400 FAr. 2 FVtmkfwri. 

M Ol» MuMcU. k. SLA. Urfck. betr. in^en Verbh. der Kurpfalz 120/b.n or. tnb. c stg. 
pmd. AnfSdeheUe muten gbidumlif bnntaiB, NmIs dämm ffUkt. t, (Mb dtmn te§i- 

ifiruta. iceittr otirit Ohir dlt'<-'it Itimi-rktiinyn fbfnfaJlit gleichzriUg iiiaifrravi- Williclin 
zu Mi»8en. Wo b«keuu Jobiui kyscn wolon komea mit Überstrich um Scfdusse des 
Wort$ Mflommf, itt im Druck m^ftlM worim bekennen Johann kyaeon «alenn 

kuiiiriidcti -. il' r A^ikih :ini)i'liitf.rii di« .SV/i/ussc ron Werner mit linfae.hfm e 
grgebcH, also Wi>rui>re, xvnui nut roUem er, icie in brcn, alao herren ; vgl. die Utk. 
WUkdma fOr »am 8 Neffen nr. III, die von dertdben Hand i»t. Xeime iMem 

^ SltVren von kintm aHl'ijnlrmll, m Siijd; njl. nr Il>!> Qmlh it-Aiiijitlie ^f. 

Siegett in Kartir. O.L.Ä. PfiOz. Kop.B. 44 tuL Itid'-l»»* aua der Zeit nach 1480. 

•) JTJto« AmM*m^*m SM. M Jif I fmM »mdtHtm eltim im metm m. 



' Igt gemcheke», da an dem MunclieHer Origtnul 
dm BOndmitMefi «om 1 Febr. nr. JOS dm SigH 

4B Hidt/iiisurs iih zin itr-' ih r Ri-Hii' nurh o iK/fliiiu ft 
ist, UH KticJter bteUe er auctt in jener Urkunde 
tmter dmi AtuMItm tnehamt, s. nr. 106; auf dm 
Sifdf-Prtmd tteht awndrüeüieh mn Xnme BsIthaMr. 



iSeiH iWiH Fndericit scheint sogleich getfigelt xm 
häbe», da er tonat im abigm Verepreehen mt mekm" 
mit aufgrutnniii' ii iranli tt c iie : (h <" n Siijcl liiin()t 
alt eiebente» und kUtes in der Jiethe, v»e tein 
NawK in gen. UrkmmU mdettt gena nnt trt ; aaf^km 
iSgd-lIrtmd etehi amaJrüeUith «ein A'aMFriderieu. 
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FOntntag sn Flrankfiirt in Junw and Fetaraar 14Q0. 



Wir Wilhelm von gutes goadeu marcgrave czu Mii»iu luid lautgrave' in Doi iiigeii etc. 
bekennen offintUdim and ton kund mit diiam bridlb allea dm die jn aahin adir horan 
Ifliea: als der hodigeboni fbnte er BaKhawr lantgrave* in Doringin und mugniTe 

(ZU Missin unser liber bruder und wir uns mit ctlichin au lrim fiustin und unscm 
fruudeu czu den erwirdigin in gote vetern ern Johann < zu Mciu ze ern Friderichc czu » 
Colne und em Wernere czu Tryre erczbisschotten unseru libeu Lerreu und fruudeu 
und den hooligeboni fbntin em Rnprechte pfalczgrafin Ue Byne und hensogin in 
Beiem und an Rndolffi» hemogui cni Sachien und esn Lüneburg des beiligin RomiBchin 
richflB kui*furstin unsern libcn ohomen, umb einen :niili i n It.oiiischin konig czu kysenu 
und czu wcli iiii . vnrluiiulcn und voreynt bubin, alz duz sn|< hr Ituntnisbrii fff . die » 
dtuobir gi*in (.ynandcr von uns gegebin syn, oigpntlichir uzwisi n . an di nselhin brioffcn 
des obinguantin uusers liben brudera eru Balthazais iusigcl gubricht, duz man noch 
. danm hen^ sei: das 'wir den objngeadirebin unsern üben bernrn und obemen den 
kuAirsten ^m i i t und glubt habin reden und globin yn in krafft dises brieSs vor denselbin 
unsem libon linuln- orn Baltliazar, duz er hie czwischin und disen in>strzukninoiulen U 
^ij^^ ostcrn syn iiisif,M.'l an die brietlo sal hengin lassin. und wan er daz ^etan hat, so 
suUen wir dises globdis loz syu, uud diser briell sai dhciue krelltc uuch luechte mer 
babin. des cm (nkunde habin wir unaar inaigel an diaen brieff lanin hengin, der 
gegebm ist ccu Fhmgfuid nach gotis geborte tosend jar darnach in dem virfaundiistttt* 
*jare an unser, framrin tage liohtwye. m 



III. WUfidm Mf. m Meißen und Lf. tu IMringen geltet den vier Rheinischen Kwr- 
ßntm und Xkinadum, mit dmm «r imM OMbni da» Bünäms «em 1 Febr. . 
nr. 106 wegen eimer neuen Kömgm9«M get Mmeh hat^ dafi seme 3 Neffen Frideriek 
WiUnhn Georg bis 18 April Arwi BeitriU w jenem Bündnis henrhrnden seüenK 
1400 Febr. ü Frankfurt. » 

M mn Münch, k. St A. Urkk. bttr. üuR. rf Vorhh. d.>r Kuri»fak 120/b 12 or. mh. c. ^-Ig. 
pend. Av4 Itüdaieite unten giaehuitig verbnutois richn, h'nJbs davon ebenfalls gidu. t, 
Uek» itmm ngtalnia, tmgeftkr in äer WM» ite D a fä ntn U gldkc nugnve WiDiebn 
lA MisHiui Wo Johan weleii kysen wan deno Mkemi eigen komen wHk Üben/trich am 
8Mum de» Wort» wkommt, kt im Dntek emffeUtt worden Jobsnn wadkuui kjaean «o 
WIHO denn« Irakeimein eigraen komendaB; der ÄH MnumgA eke m am 8Mme von Wemw 
iet mit einfachem e gegeben, oho Wernere, »onst mit «oÜem er, wie in hren, nho lit rron; 
«ifL die ürk. Wühdm» für BaUhaear nr. llu, die von dertdben Hand iet. Wol keine 
9fmr von Südctigd; vgl. nr. 109 QneUen- Angabe M. 

A coU. Mitnch. k.Sl.A. kurpfah. RTA. fasc. II Reichs- KM8- md RcligionWtcilMl TOD •» 
13»U-149» fuL6' m\6 eop. dtark eoaee.; Obenckrift Als snifnT« WiUidoi gs^fOdMo 
hat für sine dri vettern. 

B coli Karlsr. G.L.A. Ffälz. Kkj) B. Uli fol. 4"* cop. chart. coaev. 

Ati^ahiUchei Begett tirid. PfiÜs. Kop£. U fii. 188', «me der Zeil naeh UdO. 

■) Jf Ar hanwiii. 1> MätmUkk l—niii«. 4 JT M «mI Mi MMmMmi ilir «. 40 



' Daß trfiii(jstirtv< drr eine Nrffr Fridfrich diffl 
gelitan ftut, ergibt eine Notiz, wdcJte in dem fa&c. II 
Beicht- Knill- und Bdigiaaandwn von 1899-1499 

fol. .*!' nr. .5, befindlich im ^fiinch. k. Sf .1 . hint'r 
der gleichieUigen Abschrift der oben mitgcÜietUcn 
ürkimde fttgt, tmd wmar con «bmlhm Bami gt' 
schrieben Nota: maruravc Fridorich obgeiiani hat 
darzb Bin briet für bicli auch gegeben als die au- 
dem furateo den korfimtan geben hant Dieaefbe 



Xoti:. rhenfaü.^ rjirichieitiij , fteht hinter di rsellu-n 
Urkunde in dem Pfalz. Kop.B. 146 /U. 4*, da« taclk 
im KmUruker &JL.A. h^mdH. Beidemal eiber «M 

kci)\ D'itiiin itiKii mnirt/rhr». ((Irdrucf.f t's/ m> 
lutUer unserer nr. Hl bet ObreclU, Müller, DunwiU, *• 
JiMMMCN, Murine, SMUgm med Kregeig Jfaeh- 

kite ; bei Horn nicht.) B» M g Ot Mm tN «Mnr 
Urkunde nr. 144. 
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Mudtt Obneht appar. jmr. ptM. ed. UtOß fog. mOer HTth. «nler Fritdrich »'>" 

/, Qfi't vr. H. {'<'' Iihii)/ IIA nicht, (A)schim man rs aui <lni Aiiri/itHii hri GnjTtjixch ^ 
OchüttgeH Ihtmant sdüitjkn konnte), JJumont corpn di^ Ii, J, »uU nr. 199, Horn 
JVMr. ier BtnUk. 906 nt.M, JaNMM Dmikf. E.Earrup. l,mf. mr.m tm ehm 
Haududmft i»i PriratfKsitg. — SegtH MI OturglKk reg, »,8U mib nr.rt SMttgm 
inventarium 334 nr. 5. 
LaMMidke ««ienir Ühtnetamtg bei MaiHm ampBti. «oB. 4, 19 f. «r. 4, «mdf dairem M 
SekOttgen und A'ret/«»/ dij^immtiMUi- und curimse XadHeK 4, 884 f. — RegtH i» 
OmrgtBeh reg. 2, ti44 nr. S, SchoUgen inventar. 334 nr. 5. 

Wir Wilhelm von gotos ^Mi;ukn maicjxravc czu Missiii undlantgrave* iaDoringin etc. 
bekennen offintlichin und tun kuml mit disen» hi ieffe allin den die yn sehin ndir hören 
lesen: a^;: wir uns U)it den erwirdigcu ia gotc veterq em'' Juhuuu des heiügin stuls 
cni Mencse em Frideriche der heilig Idrchin czd Colne nnd em Wernere der heiligiu 
kirdün cm 1^7» ercsbiachoffen wuera üben herran und frondea und den hoehgelKnii 
ftuTBtijll em Ruprechte pfalczgrafFin bie Ryne und herczogen in Beyern und orn Hudolffe 
herczogin czu' Sachsen und v/m Lüneburg des heilifriii Rnmisrhin rychn kurfui-stin 
unsern liben ohcnien mit andeni uiiscrn frundcn, uml* cintn andern Uouiisehin kouig 
czu wcleun und czu kyseun, vorbanden und voreynt habin, alz daz solche buntnisbrietfe, 
die darobir gein einandir von nns gegefaia «jn, eygaitlichir nswnen: das wir den 
obingnanten unsern liben herren und ohemen den kiirfursten geret und globt habin 
rodrii und ^.''.iiluii yn iu kratTt dises brii-ffs vor die hocligL'liorn furstin cni Fi ideriehe 
Wilhelm und .litrgcn gehrudern margrahu czu Missin etc. un.ser liben vcttini ' , daz sie 
uuch in diseu sachin bie densolbiu uuueru libcu Herren und ohemen den kurlurstin 
onaim frnnden und uns ▼ealiißicbin bliben und nne biatendig nnd gebmwel^iin bentin 
und bebnlffin syu sollin in allir uiaKse und nach uzwisunge sulcher brieffe die die 
Imrfiirstin vorgeschrebin und unser frunde und wir darobir gein < iiiander gcgebin hahin, 
ane allis geferde. und die nhiiignantin unser liben vettern or Kridericli Wilhelm und 
Jorge Bullen hie czwiscliin und discn ncstczukomeudcu'^ ustern unsern heiTcn und 
ohemen den Imrfiititin ire Iwi^e geben mit iren eigenen inngelen vonigelt, das sie in'''''" 
den sacken mit uns bie yn bliben und das so lialden und Tolfuren woDin als es dammb 
under uns begriffen und vorbriefnt ist. und unser herren und ohemen die kurfurstin 
suTlen yn ouch sulche briefle witlergcbin alz sie unsern frunden nnd uns getan habin. 
und wann yn unser vettern die brieä'e so gegebin habin, so sollen wir dises globdis 
los syu , und diser brieff sal denne dheyne kreflte noeh mochte meae hahin. des csu 
orknnde habin wir unser insigel an disen brieff wissmtlichin laasin hengin, der gbgebin 
ist CSU Frsaglurd nach gotis gcburte tosend jar damadi in dem viihnndirstin jare an ^ 
unser fiiuiwin tage lichtwihe'. ' 



C. Vorbereitung des Frankfurter Tags tmt 26 Mai nr. 112-113. 

112. Vnterhandhdui zici^ihni dni Viirstni und di r Sfmlf Frankfurt idur driti !<l(idfh(hc Ut$ 

Fht i 

(rikiUi XU d< hl Fürstin- nnd Stüdtciuyc dasdbst auf 20 Mai, wddiv^ die iiludt 
ffcgm Btäingutigcji verwdlkjt. 1400 Äftr. 4 [Frankfuri]. 

F OM Frtmkf. St.A. WablUgsacU 1 foL 24^-25* nr. 77 cop. chart. coaev. 
B eoB. ibid. BeidnaaclMn I Acten fiuc. XI nr. 688 fol. 1** «pdle eop. ehart. 

Oednirkl Orth Beich^mrfs/n t:s:i f. — Itnjfit fni Jitwsni Fintilf. Ti.K I. ^il f. nr. t.V! 
au» F, einigea wirüich} die Berechnung de» IkUum» auf 3 Febr. von ihm atlbst bereit» 
konigiert 1,819 mdS, 1000, mü 1400 ein aehaU^akr uttr. 

■) iriHM«rsT« »•< m iMMf b)ilwrn. c) MdtdUMl bmm ed. 4) MM ekm$ Mn^fM l t*»**'»'' «M 
aäMdkMMtiM. 0 ' l l«« Mi l> 
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160 FOrttentag lu Fruikfnrt im Jaoatr ond Februtr 1400k 

Zft wissen a. als die envirdijjcii dftrchluchtigisten Iuk liL.'< lii>ren fiirsten und 
herren . her Johann zft Mencze , her Kriderich zft Colne , und her VVernher zft Triero 
er/l>isrh<iff , herzöge Ruprecht von Bcveru knrfursten, herzöge Stephann von Beyern, 
niarggrave Wilhelm von Missen, und burggravc Friederich von Nüreiuberg, an des rads 
frunde zft Franckiofurd , mit zuunen Jacob Weihen, Heinrich Wißen zum Rebestocke, s 
Erwin Hartrad*, Hflilman von Spire, und Heinrich Herdan den* baigermeister, ron 
des rads ond der stede Franckinfurd wegen geniudet han uf bade* mitwochen nach 
anser liclten frauwen tage purificacionis anno 1400: also, als sie, kftrfureten und fursten 
egnante, iczftnt hie zft Franrkinfurd sin, duz Hie dan eins andern taees zft rade sin 
worden und uhirkomcn habin zft Franckinturd zü haben und darzft andere ire mide- lo 
kurfuisten lui-steu herren und stede zft dem beiigen riebe geborende zu verboden umb 
der httOgen Idrchen des heiigen' richs und allir die nun beOgen liohe geboren nftcses . 
und besten wiUen cft tracteren, nnd obe vir die von FranoldnAird in und allen den 
vorgnanteu darzfi ein straek gftt sicbir ^eleide geben WoBen als wir vormals getan 
haben, und, obe uns geschriben odir sust virl)oden wurde solich geleide abezfttftne, » 
obe wir in dannoch* daz geleide halden wühlen, darzü die obgnanten des rads frunde** 
entwurteu und die obgnantea kurfnrsteu unde fursten boden' in darzft gnedeclich iren 
getmwen rat sft geben, danft die obgnanten kmrforsten ond Aintm entworten, sie 
weren dem riche als wol da vir und daizft verrer Tirbtoden, und, nach dem als sie 
dan der heiigen kirchen des heiigen richs und allir der sam riche gehörende ere iitid ss 
nftcze unHoliten wuldon , so l)odu( hte sie daz wir in daz egnante goleidc wol ui-ben 
mochten und in daz hillich ^hIm-ii, und uns rioden daz wir in daz ^'i Im-ii . iiacli dem 
als soliche ere und uücz des richs ulizfttrageu und zft soIicLen tagen zft komeu bi uns 
gebftrte s& tftn, nach dem als das von aldir heilcomea ist darrt des rads firftnde 
entsrorten nnd boden** in s& goniien den rad sft virsamen und in dan ein antwnrte 
dancft zft i^vhvn. und als sie des rads rad darftf gnonunen hatten, dan ban sie den 
etinaiitcii kui rurstou und furst''n [lOMntwcrt n:it b irm vortrnanten rade. und als sie dem 
riclif virlmiidi ii und snli( h ta;^ unili der licii^^en kirchen des richs und die dem 
riche zügehoren cre und nücz sin stille, so wollen wir in solich vorgesehribeu geleide 
geben, nnd mit namen also: obe wir von imanden darumb angelangit wurden, das sie 
uns dan darikf gnedeclich rirentworten Wullen, und auch, obe dheineilei sweitracht 
odir ftflefife erstftndeii, daz sie uns daz dann bibestentlich wullen helfen sturen und 
nidirle^'tn. darftf sie uns entworten: obe wir darnndi an;.'clangit wurden, daz sie uns 
dan des ji^ncdfclich wiiUK'ti virciitworten . itmic. obe dbein zweitracht odir iiHüiif frsti'indc, 
daz sie duu mit den iren bi unser stede banere und uus trcden wülden daz hicuzftlegcn » 
und uns das beste getmwelidi hellen vlinEftkeren. und begerten des geleidsbiiefe ak 
wir in die vorgegeben hetten, so wulden sie uns auch ire briefe duuhir widirumb 
geben als sie vor getan betten, da begerten wir zft wissen , wan der tat; sin sulde. 
^'^ darftf uns bur!?grave Frii derich e^nanter entworte: er sulde uu des andern tages nach 
ttr. 4 Urbani. actum anno et die ut supra. ^ 

i4 ftUbwI. 4 r«m. c) rimtAt K «bnodit d) f fände <-> / M makt 



' .Jiitisnr'n I.e. hul Ftbr. .'I. uohr! tiltir (hi^Sciialt' • hrlni. 
a'tr nidU beachlet ixt, s. uttun Dnukangubrn. * bodeo tpie üben — baten, DUMct. 
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US* Gcnanntr fnnf KHrfiirxtnt an trrsrhiednu Jliirhsstandr , Intim imf '.'i! Mai den 
Tag ^t^ Fiankluii zu bt-siuhcn, bzw. zu besihukm. ItOO Ftbi: l Fiauk{nit. 

An Iterzinj I-'ndrrk-U i-oh HrniiHm-hirriff: A him Haiinuc. Prov. Archiv CflliT Orijniial- 
Archiv Aiihwartigeji unter Mainz or. chart. lit. clamtut c. 5 itig. in i-erso imi>r. — BcM. 
I Frankf. St.A. Wahltagsakta 1 foL Bf nr. im eap. ch. eoaev. — Gedruckt GwlNwa 

cod. di/rl. 3. G5ä f. ur. 403 fthnr OurUe»' Angahr. und Juti.iHt ri Fruukf Heic}u<korre»p. 
I, .tO'l nr. 885 aus Ii. — Hefff»t bei Hempd innmtar. dtpl. ü col. 402 aus Gmieitun ; uml 
(tri GOrz Trier, liege.'den {miij. tilfi, unter dem falKlten Datum de» 6 f^ebr., auch aus Gvdentu. 
Ah Stadt Köln: K cvH. Köln. St.A. Ilauptarchiv Kaiserbriefi- lajis. gelb C {M) n. G (in 
!• den Regatten nr. 1185) or. chart. hl. cl. c. 5 »ig. in verMi impr. taldt dtkt., ^eiclt- 

lautend mü Ä mut. muL: «IfM Are JWMwil «# JfaeM «dUofcni ; Unterschriftenort 
u<f> 7^ durch Zn'iichenriium rom Tr.ctr tftrmnt. — ^MIMf M Eimen (fetch. d, St. 
Köln 3, 130 f.; Datum fahch Iftntlinet auf Febr. 3. 
Am Stadt Jiegensburg: R coli. Münch. R.A. Gemeinen NacblaB Materialien III*, neuer» 
W fngnatur B HTjC. or. chart. lit. il. e, 5 .fi«/. iii vemo impr., gleicMnutend tnit A mut. 

mut.: noOen ütre Freunde mit Macht schicken; die oben m A uteltemleH Unterschriften 
tieginnen hier melimdtr den Brief. — Auch im Regend». Bnntpuch der Donaue.'^ch, Hof- 
bibtiothek, coj> rh. coaer. fol. V." ihi> il> r lU u, Nntn: diT bricf was «'in offner brief, 
und was gesifrilt mit der oligeiiauii u liuut kurlursii n uiit^edruiicli(i-u aisigilu — Regest 
•0 /ati Gemexiitr Rrgen.sb. Chr. 2, 344 o. Zic. au» R. 

An Stadt Sjirirr: L cotl. Lehmann Spci/r. riir rd. F,u-h^ 1711 jHtg. 733*-733: glrich- 
lautend mit A mut. mut.: »ollen ihre Freumle mit Muclil .ichicken, icie II; die Namen 
der Ahsendtr waren im Original uxd tmeh ebett trie in R, aiM L .'ielbst wird m nicht klar. 
A» Stadt Strafiburg: C c<Al Strnßb. Si..i an der Saiil I partie ladiila Ii fa»c X nr. 5 
• < or. chart. liL d. c. 5 nig. i» verso imj/r., gleichlautend mit R mut. mut. (RcgeM in 

Straß}. Sm^BM. Exearpta Wenekai », 4SS* oftne Zmifel aus C.) — Gtdntckt bd 

Ohrecht appamtu.* p. f (td. Fisiehtr 17« p.»8f.) clme Sr wünw m g dm Ainm, 

doch wo/ M» Strafiburg gerichtet. 

Hiu lifrcboi ii furste lieber nove und besftnder fi niid. wir hvzen uch wi.ssen , daz 
30 wir und auch etzlicbe andere l'brsten itzunt etzwiedicke züsamenkomcn* sya vau 
gebnohen und noitdiurft wegeo, die in der heiligen Urchrat in dem lidligen figclie und 
in dem gemeynen lande grotßliche imt, das wir gerne wniden bedencken reden und 
belffen so wir beste mücbtin . daz sGliche gebreelien und uottdorfTt gewendet iiiid daz 
genieyne laiid v.h besserem frieden und wescn gestalt niftchten werdeti. berfinib l>egt*ren 
» wir uud biedeu üch mit ernste, ob eynichü andere rede sulicbe wege und Sachen 
antreffende an ILch' qnemen und ob yman uch ulfandme wege und leftfe stehoi wulde, 
das ir ndi dan nji wnllet Teigahen*^ und' uffhalden; wan wir hdfen, das ir kftrtze» 
liehe von uns suliche wege vcrnenien sfillct , Au' der heiligen kirchen dem heiligen 
rijche und dem gemeynen lande nutze und ht iiuemoUt he syn und beb mit uns wol 
40 gefallen sullen, des wir wol getruwen. uud begerun und bie<len ucb, das ir darämb 
mÜ uwerB selbes lybe von snlidter MC^ien und noitdoifft wegen der heiligen kirchen 
des heiligen i^chs und der ganlien crislenheid in uns in die stad geen Franckeford 
uff den Ml fi! komen wuUent uff den andern* dag nach sente Urbans dage ueestkomende; ^j^^ 
nifichte des aber nyt fresijn . da/ ir dan invcrc frAiule mit mfige zfi uns uff die vurge- 
schrieben 2yt zü. Frauckelurd ücluckun wüllct üweru willen uud antwurte uff diese 



K iad, Obn€ht and. 



* Oetmekm Regtnab. Htr. U, S44 mtUrt mtSun " Auf «hm andern 4.1 4m mMalm Tag imA 

mit eine verbindliclie /iisii lii nuifr von si< ]i ^m Ih n. ri}"iiii. nho 36 Mai; doch regitttiett OttcA Ormriiirr 

M woi für vergiheu geHommen. Beinser vergähe uberedr, Regcnsb. Chr. U,344 die Bestell uafai^ den Donner»' 

wM. WB. 1, 4511. tag naek Ctiani, tduo dm gr Mai. 

»•aUfk«Btick*UM-Akt«a IIL 21 
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FOnteatag lu Vnaktiui in Jtmur nnd Febnuur IMU. 



aachen begeren trir mu wieder tt schribon 
anno domini millesiino qnadringenteaimo fi 
Marie viiginis glorioae. 

[in rtrfso] Dem hnchpcboni tiustpii 
beru Frideriche hertzogeii zü lirü}ii»8wig 
muem Uevea besundero frmide^. 



mit diesem* boden. datom Frandkefordie 
ria quarta port dirai parificadoois beato 

Johannes MafruntinensiR , Fridericug 
CDlonipiisis. Woriihfrus Tn-vpronsis an lii- % 
t:pi»cu]ii, iiupcrtUM Buvunu, Iludolphuä 
Saxonie dncea, aacri Rouani imperii 
eleotores^ 



T). Yerhandlaug der Fürsten mit Knni nr. 114-115. 

'j**'* '^"'•■'f »^^'>^/»a//''--l»Mrr/s?(>»7 'Otii Frind furfrr Fiirsli uhiii- un /'. liimifucimt /.V in lo 

Brirrff' der hialisit lilii/kn ]\i<i>idfniiuj (ks lifkhiHtberiMU^s, Wticher der l'abst 
zustimmen soll, fjfoo/ um Febr. 2 Frankfurt. 

M am JUHHch. k. at.A. faac. U Keidia- Krm&- und ReligiooBsachea von 13iM)-1499 
fal. 5* nr. 6 eop. dknf. «mmt. 

f'Hkg ^'irt'» piirifiran'onem beato Marie, sioucl priiicipes erant in Fraiukfordiu , deire- is 
verunt et umbas^iatam suaiu ad papam miserunt cum lufrascriptis artikalis pape 
proponendis : 

Primus : quod dndam propter Tarios et enormes excessus domini regia ipsi domini 

principes electores multociens convenenint non sine mnxiniis lalxirilms' expensis, et 
dominum regem rogavcrunt vicibus iteratis ut se du talibus corrigeret et ab illis et m 
aliis simiUbuB abstineret. 

SeconduB : quod postmodnm reeeptis literis aanetitatia domini noatri pape ipä 
domini prindpea oontinaando incboatum ])ublict> (ontra dominum regem vocatnm ad 
hoc et presentem prfM-esseniiii . et iirtimlns^ ilc et super ilivcrsis ipsius exccssibus 
predit tis eidem tradideriint , super quibuH tauten nuilas ah cm re^ponsiones eflicaees et as 
raciunabiles aut pertiuentes habere potueront'. sed in illis execsäibus et similibus 
cottidie perseverafk. et zeaponnonee ^aina reigia licet insniBcienteB reoepenint, prout in 
actia axgttmentie* apparet et iq>pame poteat Incnlenter; qne acta «tiam dicto domino 
nostro pape ostendantur. 

Tertius: quod postmodum, dicto rege volente transire ad regem Francie, prefati «» 
domini priucipe.s rogaverunt ipsum et requiaiTeront , quod nicliil tractaret cum ipso 
quod esset aut eaae poaaet contra aanctiasimom dominum nostmm ant e^m obedientiam^ 

Quartus: (piod . pivmissis non obstantibna, ipae rex, ut pnUice £unaiur, ivit ad 
eivitatom Iteinciiscni in Franoi;» : et trac tavit cum dicto rege et convenit cum eodem 
niediis liinciude prestitis juramentis , quod dictus rex Francie amovere deberet ilbim m 
quem prius pro papa tenuit prout fecit, et prefatus rex noster viceversa laboraro 
deberet et efficere quod noe obedientiam noatram atmili modo sanctitati ejuadon sub- 

a) A ilr-. ii Iii H b .i lijfi li. Frivl^Tu Ii Ii /.. Itr. otii) l.ttn. roliori-li qnnrm I. iMTtn and hm, fr» Ottdttnu de» 
l,..oh^-. | . Ii. rri. :.,,lrr «uB. cl .tf l>i>. rt. J) JT puUranl. t) UHk fWlfttlflll AVkfmmf /9ir 

wramentM ; »tnml kömttti mmh omcA »trtmrM tarn bh txücaU» mu irnktn. M 



' Wenn Meibom RR.GG. 3, 421 dir Btlkm^iting 
Cutpinitm», dtffi die SinLadung nicht von Johann 
von Moint »tmdem von Pf. Ruprecht abgegangen 
»W, nicht :n ftfxtreUr» wnjt, «o teigt die iJnije l'r- 
künde, tca» es aberknHpl mit der mt getlellten Froge 
anf mA hat. 



' Im Eingang nnd ra die pi-iHcijirs, in der fol- 
genden Nummer antworiet der J^cdtet deum hbiß 
den deeMbtu. 

' r,,!. He Artikel nr.Ston 1397 c. Dee. 23. 

* V^. da» Ontaekttn dee Pf. RupredU U ran a 
[e. 139t Jke.] nr. S3. 
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tralMNanu ; et quod dietitt roc Vruuea» mvübMAaä xeqiiinnt p» IttevM et ambaflsUtores ij*^^^ 
mm pnhiam ngtm, quatemia predacta promiiaa* aibi aenrazel, quia xp&b rex Francie 

ex parte sui ea adimplevit. 

Et quia prffati domini principes premissn ot alia oiiis enorniia facht multiplicia 

( diiitius tollcrare non pntiienint iico p^ssunt iut (luinori'm popiili amplius sustiiu-n'. 
idcirco decreverunt cuncurditer ad privatiuuem ipsius pnx f-dfie et regno predicto de 
aUa ydonea penona providere. in quo edam eia oeteii jainc ipea Alamanie aaaiatere 
volont anxüüa et cooaflüa ^Bortnaia, mmime dobitaatea quin dicta persona deberet qua 
aanetitati esso ^rata et accepta. quapropter HuppUcetur domino nostro antedicto, qua- 

w tenus, ni aliud ad auros ojus pf rvoniat , ad dla ne non indiiiat*' nec eis tidom adhiboat, 
et (lUdd t Hin dictis dominis principil)us peniianeat in ha«' parte, (juia istn facta sunt 
pro cuim'rvaüoQe juii» .üaiicte Romane ecclesie et »aactitatib ejusdem doiuiui necaon et 
imperii aapiadictL 

Et ai dominna papa premiaaia ae opponat ant diffiarat oonaentire, procnl dubio 
u timendum eat, quod tota iJmaiua ad neutralikatem ae dirertat. 



115. P. Somfaem IX am gm, ßttf Eitrßnlm^ €tnkoortet auf die Oe$anätsdiaft der- 
tibm «0» im e. Febr. 2 ameeidund, UW Apr, 21 Bm, 

Mau» Münch, k. St.A. fasc. II Rcirlis- KniU- und Relipionssnclion von i:!f»;»-]4y:» f,A,c, 
ftr. 7 cop. Chart, coaec, mit der Übersdtrift llespousio pape buper uubaütiiata [mGj vi 
•rtienk» mpiMcriiilM. Im Abäntek M 4k SehreAung mU e A tn^g e/ Mr t. In M 
stt'hl nach (hfter Ühf-vchrifl ffirich liif .1/?»»'-'", <Iif trir an de» Srhlufi genutzt Jutben; 
ne war ohne ü^weifd auf der Hüdueitc des lirkfes ungebracltt. Das Stüde folgt in der 
SSutdtehrifi mmdtldbair natk imr OuamdMuiftt'Aaimbmig eo» 1400 e. Äbr. A 



Bonifacius cpiscopus sei-vus spn'onini dei vcnenabiflibuB fi-atribus noabia Johanni 
» Moguntineiisi et Krideriio ("nloMiensi et Wernhero Tieverrnsi aic hiepi-^mpis nernon dileetis 
tiliis iiul)ili1)iis viris Ruperto IJavario et KudoltTn Saxonie, ducihus saei i iinperii eleetoriltus 
balutem et apostolicam beaediccionem. exposita aobis per latorem presencium nuuc- 
cium veatrom aub veatna ezedeodaUbna Uteris, quaa' die vioeaima prima iintantia ^ 
menaia accepimua, düigenter andhmnna, adque, tum* eanim qnalitate ae eciam gnmtate'^'" 
M fibralia tum* ectani (!on8tante' pre&ti nnnccii festinancia ad vos rediro gradu celeri 
summopere proeurantis, nee f|ur«[UO alitcr iiotieiam fat'ti bahetites. faeto rospoiidcre 
ue(juivitiius prout reruni pundorositas reciiureliat , venuii. pn iuissis ili^'estiori liliraniitie* 
iiiaturutis, devocioui vestre reapoudebimus pruut viäum fuui'it expedire. datuiu lluuie 
apud.sanctam Petram 11 hd. migi pontificatiia noetri anno undecimo. 

K Venerabilibus fratribus nostris Johanni Mo(:;uiitiiieiisi 
et Friderico Coloniciisi'' et Wenibero Treveiensi an hi- 
epibcopis necnon dilectia filiis uobilibus viris Ruperto 
Bavarie et Bndolffo Saxonie duoibna aacri impeiü 
eleetoribna. 

«D •jXprnta. ^iMäe. t) M qwl d)jrmf •) M M mt tUkir t) M 

•Mib «1 jr ttOMilM. k} M OfMMMk 



Diyiiized by Google 



164 Fontentacr *> Fnwlrfart iai Junnr and Ftlmnr IIOO. 

£. FraakfnrtM Briefwechsel ttber den Tag nr. 116 120. 

116. Niinihir;/^ titi Fnii)lfi<ii, hittd mt Xnrhrlcht iihrr thn grgeHWärtigm Kurfiirsie»~ 
und Fürstentag mu Frattkfwi. 1400 Ja». 30 [Nürvberg]. 



A aus Frafikf. St.A. Imperatores 1. 133 or. m6. Kl. «bwa -c t^, m tmwo mpr^ ^kkM. 

KemdeAem. inntH unteN Begistrata. * 
B eoB. ünd. WahltagsacU 1 fol. 35* nr. 80 cop. dharf. ommo. 

T'nspr willif; fro\vntli("!i dienst »ein cwor ffirsi( liti<;kr'yt zu aller zeit von uns voran 
bereit, lursichtigen ersamen und weysen hcsunUnrn lieben t'rewnde. als ytjczuudea 
unsere herren . . die kurfürsten nnd ander . . ftrsten einen* tag bey ew la Fnnkrafort 
haben, bitten wir «wer wejraheit mit allem flein, ob ir iht erfftret das ew fhgiichen n 
wer* le venehreiben, daz ir uns das an ewenn brief eygentlichen verschreiben und 
wissen lassen wftUet bey disem gegenwortigen boten , den wir darauf boy ew peyten 
und warten gebejsscn haben, und tut daryniif als wir ewer frowntschaft dcz suntlcrlicben 
wol getrawen. da/ wöUen wir in solichen und andern sacheu zü allen zeiteu gern 
^verdienen. datnm feria 6 ante purilicacionem Marie virgints anno 1400. u 

\in rnsi)] Den fursi<litigen ersamen und weyscn . . 
burgernieystern und rate der stat zu I'rankenfurt ... . 

nnsern besonder lieben gftten fremiden debet 



117. Fntnkfitrf an Nürnhrrf}. desghichrn oii liotcuJmrtj a. T. roni Iciirrlirhin Hrrrnt- 
inij (htsclhaf und roni lirvorstrJioi ritics Fürstc»- wtd Städtetags daseibst auf 1400 
nach Apnl Js. J400 Febr. Ii [Fiaiikfuri]. W 

Atta Frankf. Sl.A. Waliltaesacta 1 fol 'M' nr. HÜ cnp rhu it. r'^trr , mit der l'hffrliriß 
Deo vou >t&rcuberg ist iu dis8«r uochgescbribeu lunne gfüchnlMin und unler Nüriu- 
iMtf aMU moth Botsnbuf . . 

Unscrn fruntlicbcn dimt züvor. en>ameu wiäcn bcäuudern liubeu fruiide. als ir 
uns geschriben hafc, lassen wir' ftch wissen, das unser herren der kArfiustai ein teil s» 
und auch andere fönten graven und herren hie gewest sin. und künden nit erfkreo 

waz irer sacbe udir ratslagftnge gewest si, dan wir han slÜestc vomomen, wie diiz sie 
tm yf, f.jm andern tapc natb disscn nesten zukomenden ostern widii ^jcia Franckinfurrf 
meinen zu komen und andere fursten herren und stede zii dem heilgen riebe ;:ehorieh 
darzü aöcb zu virbotscheftcu. beben fruudc, waz wir wistcu daz üch heb und diust ^ 
1400 ^ wir gerne, datum ipso die Dorotihee virginä anno 1400. 

Von uns dmn radc zii i rauckiuiurd. 



■) AB «iae. 

' Köln UH (iie t'ruukfurUr Comnäet: hat ver- 
nommen, äe^ KmfOnlm am ^fne M mmn^- 

da- iu Fnink/'urt ituf sehr kurz gewsen xind;hittet 
um üaehridU wat oder tcantm da» geteeaen teif 
nid «st ir QU dovon acliriben moigt, dat hegen 
wir fruntUch tan ucli 7.0 wissen, üntendur^ 
Bnrgpnnetstere rait ind amlere btirgiTe der «tad 
Vau Colne. Datiert vom subb. a. jmrif. Mar. 
[Jan. 31] 8. a. et l, aber im Codex tmitdteaStüekm 
von 1400. Im Fr<n,l f SV A. Wnlilta-rsa. ta 1 fol. 2r)'' 
nr. öl cop. Chart. CiMtev. — Uolenbwg u. T. an 
Franl/M? Aal «•tnommw», <ic^ dir Srnfüntm 



und uitc/t eüidte OMdert Fürsten wnd Herren jtttt 
bei ekiander w l>V«fift|^ tM, emd biUet vm 

unujfhfnde schriftUdte Anttcort sovil und ir uu8 ss 
daz mAgeot lassen wissen warumb die forsten iti 
do rint tuid von wilchirlei leftf wegen. B*irgtr- 

nifi.it<re und Rate an Burfferntei^tf^re und Ii<ite. 
Jhitiii i mn diiminica ri;i jiurif Mnr. 1400 f Feiir. 1] 
». l. Im Frankf. St.Ä. WaiilUghdi ta 1 fol. üti' nr. 6-J 40 

k fand rieh da» Ori> 



gliinl im Fninl f. St A TJciflis^achen I, '23 11 1 1"»;. 

' ht die Auticurt auf die Anfrage A'umUergt 
nr. US umd JMmburg^ tWd. «4. 
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118. ^oNli^ an K Wemd^ vom UnfNeke» BerraUag tkueM mid mm BetonU^ 



mm Mirst^t- md 8ISätdag$ daiM mif 1400 naA April 18. 1400 Febr. 0 ^' ' 
[Friuiitfitrt]. 

A «IM Frankf. St.A. Wahltai^sacta 1 fol. 26'' m s.) r<,„r. r!„irt.; die Adrate ab Ober- 
> . gchrifti auf Büetaeite Vnwtm berren dem kouig« geschribeu als die furatMi lAlaato 

hi« waren «ral vom amdnr Hand, die aber gkiekmtig umd dietdbe wie in DMhm «nmI 
I nlergekrift int; inne» wn/m Heptotrato Maitdmi0atlkimf, 

Ii coU. ibid. foL 34 iir. 76 cop. chart. eoaev. 

Grdrudct Jammn Frankf. Urichsiorr. 1, 55 nr- 157 am B, 

16 l.'werii jillordiin hhichticrstt II kiiiiipliclieti jrtiiulpii cniliifdcii wir iinscrii schuldigen 

undiiteuigeu willigen (üiiäl /.ü ullir /id üeiuütticlich bereit allirduichluchtigster fürste, 
liebir gnediger h«m. nwir kmugUche mnlek«id hS/iaa trir winen, daz ksUka/t U« A 
VmuikMi^trd uf eim tage gewest sin die erwirdigen erluchten und hochgeborn fursten 
her .Toliflim Mf ncze , her Fri«lrifA zft Colne, und hör Wpriilipr zft Triere erzbischufe, 

w her RuprccA^ und her Sto])li»»>i lier/oat-ii zfi Hcivrii . her Wilhr//» niarggrave zfl Missen 
, und her i'ndrich burggravu zu 2»urenbcrg und auch erbere butschali» unser'' herreii des 
kuniges zik Franckridi* des Itenogen von SassMi und d«8 laatgtvreii Ton Heoen und 
anders graven berren rittere und knechte', und sin auch kein der stede frfuide danft 
nit vii-bot odir hie gewest, als wir vii-standcn han. uh(1 so kiuidoii wir auch oit erfarn 

2« waz iror'* sarhe odir ratslapün^o hio Rcwcst si, daiui wir ban zftlcsto' cczUchimiasse 
erluru als uns bedanket, wie das sie nach den nesten zükuiuendeu osteru widdii- geiu 
FrancUiiftird tag bescheiden habin, und meinen benflkomen nnd auch andere ftirsten 
berren und stede zft dem heiigen riebe gehörig darzft zft komen zft virbotschoflen und) 
der beiigen kircbiii des boilgon ritbs und allir der die zu dem heiigen riebe gclioron 

s-"* notdnrft und in'uz tilizfirirbton. und dili tun wir uweru kuni^dicbfn gnaden in recliti-r 
schuldiger lUnstberkeid zu wissen, dan was v>ir eisten da/, uwera angeborn kuuiglicheu 
gnaden nnd dem beiigen riebe dinsUich nnd behegelidi wen, das tedin wir sft allir 
lid scboldeclich mit irillin gerne alse UlUob ist. datnm ipso die Dmrotkee viiginis 
anno domini millesimio qnadringentesimo. 

,^ . ... Von dem rate uwir und des heiigen 

a» Dumino regi Kumanorum. , • \. ^ ,. v r j ^ j m- 

° ncbs stat trasuskinfmd ut dem Mein. 



110. K Weiud an Frankfurt^ dankt für (hi$ Srhreibm «om 6 FAr. nr. 116 und mo 
begOrt mUere NaehridiML 1400 FAr. 18 tirag. . 

A atu Frankf. St.A. Imperatorea 1, ISS «r. duMi. Ut. dmm c äf. im tena Mfr. vU» 
dd., mit ißchz. Katizleibfwerkung intteii untru \\< tjntratai kut tim wenig gdUttH. 
m Jt»eh ibid. WahltagiMU 1 fol. Sb' nr. 78 top. dtart. cmks. 

(fcrinieU Jmmm fVmi/. SeUMtorr. 1, 55 mr. IBS tm$ dem Frankf th., mä der Anm. *: 
Heuk CMWr ArtMvnoU vninlf dem Ahgevrdneten Frankfurt* zum iMnägericJitstag rwii 
1400 (dm. imMC) Mtrt 7 bewndera aufgetragen M» werbe» lunb die heimlichen sacben 
4«r Msde oad benadHu ab nun aagit dbi sieh ? fl grsfea ksrran ritter nnd kaedite 
40 so ein Tirbundaa wvrdea oder nrbamhm habea. 

•) i atfttur$l bwUi:lu B kuUrhaC k) B MWII tu A da» i ftttlgt. t) hitr Mit A Hock 4iu »idtiatu- 

futHitm$ Ut wlOtt» äl rwlMt Jto J ji» AMI. «) « kMthto. A «MW kMfelM. ««linr. Slnw 

■ Vgl nr. lU und 113. 
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FOntentaf cu Vhmkfiirt Hb Jamiw and Febrwur 140a 



Mr u Wcuczluw vuu gutes guudeu Komischer kuuig zu alleu tzeiteu luerer des reiubs 
und kanig zu Beheim. * 

Üben getrewra. solche ewer briTe und boladufk, ak ir uns ytsont genmt babt, 
haben trir wol Tontanden. und wenn wir dobqr ewer trewe, die ir genesUeh gen lUtt 
traget, cygentlichen wol ericennen, so daiikcu wir euch des mit allem fleisae und woUen s 
ourli (las zu seinen tzciten gen euch ^iicfliclitlu-ii erkennen, utid heuern mich von 
eweru treweu mit gantzem ernste, wer' es das ir furhiii iclites in'\v(>r iiiort' erfuret die 
nns bemrea mochten, das ir uns die uavoi-tzogeidicheu schreibet und embictet; durau 
ercseigt ir nns sanderlidie dinat und beh^Uchkeit. geben au Präge des mitwochen 
vor Saud Peters tage kathedra unier reiche des Behemischen in dem 37 und dei m 
Aomiachen in dem 24 jaren. 

[in t erso] Dem hui-germeister und dem „ » . „ ^ m -i 

rate der etat m Fkuikenfurt uff dem Heimannum de Chussn.k 

Moyne nnsem und des reieh« Üben x , , 

-„.„„.., cone ^lcoiau8 de Gewicz. 

getrawen. 



^!^\ ISO. Hmta Bedtr' an Frankfurt, eot^ dem ijünstUjm Eadrudt de» Brkß mr. 118 tmf » 
K. Wnua. 1400 Febr. 19 Png. 

A aus l'niflf. A. Ttiij'i lafdi-f"^ l.l'JI or. chml Iii. tltni--,! r ■~nt. in rrrm iiiijfr.. (fich:. 
Kaiuletbeuterkuny inncM tttden Uegütrata. Ihr dreii(uü, im erntett brudir, i» obirlast 
*«hmI dbir, mtm mm tni t AbhkmutfilMm i$t dm SeknOfftbramek dtt Meftt gemäfi 
durch ir aufgelöst ttorden. M 

B coO. Und. WaUtagaacto 1 foL 20" nr. 7» cop. dkart. eoaet. 

Oeirudü Jok Mdr. BAhmt cmL dipL Moenofrancf. 1, 781 am Jaimm Fnmkf. 
B$ i du kon . 1, SS f. mr. IS» «bmtdalmr. 

Meinen willigen dinst zuvor. Üben horron. wisset, das meinem herroii dem 
kunige ewir brieff voste» zu d.-meke ist, und saut zu seinem bnulir diiii kniiii:e von » 
ÜDgern und las jmb den'' und sagit: „brudir, ich habe keine stat dj mich uli/o luste* 
meinet ren dy ron Franckwort" und dy rede »den ete.' ist is fitste* xu daacke*. do 
sagit ich ymb von den pbafien» das euch dy grossen obirlast tun. do qnaeh her aho: 
.VCD ich lienaiishen kome, «> wil idis wcrlich ein ende machen; Ten ich weys nicht 
^«J^ anders, den da.s ir einen gnadi^'en hen-en habt", gebin ZU Frage am nesten duntage m 
vor sente Petii-s tag* anno domini 1400. 

[m wrso] Den enamen weyeen lente sdieppen Von idr Heoail 

und rot zu Fiaogwort dari dabei Bedir ewirm dinir. 



' Jhclt irol mcht dertelbe mit dm BaOuschreiber 
lletrua (= I*eU r — Btdir) tn nr. 89 u*id !Hi; ein 
Bath»»chreiber würde doch bester achreiben ofo 
di0ttr ßma Bedir thMt. 



* Do. for cathedra ixt 19 Febr., Do. vor wwcirfli 
wäre 29 .Juli. Ihr lif^i'liHiiij auf nr. 119 ent- 
sclteidet für Jetu^. Audi Böhmer uHä Jansseu 
jhoiei» dimn Tag angeoimmm. 
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F. StIdtiMiM Kortm nr. 191. Q. Anhuif : Bttbiieht «ioea Nlliiib. StUtetafi nr. 1S9-1M. 107 

F. SttdüBdifi Kosten nr. 12L 

12L Koste» FroMkfwrU hei dm Fürstmlag daselbst vom Ja», und Fdtr. uoo. 1400 
Jtm, 10 Ms FOr. S8. 

^iM Frankf. StJL. Bechwiqgibficher, nr. i «ml 2 unUr der AunffabeH-Rubrii uxg«ben 
lernnge, nr. mltr 4ar B m uHimm S i Mt beenndeni eitueUnge inneueu, nr. 3^ 3' 
und 4 «Mdr Jr .^iHiiitM-JBiMftril tMundata «inaalingan vagOtn. 

[i] Sabb. post £rhardi: 1 gülden vii-zeilin die dieoer, ab sie mit Jacob lierdaa j^«. i« 
«nd HeDnen Enrm ridea, ah die geia Efilingea soUen. 

[Sß Ipsa die cooTen. PttnU: 36 golden 16 ah. vinertin JohoM Erwin und Peter Jh^M 
schriber 11 tage mit 5 phenlpii goiii Kßlingen, als nnsen herren des knoiges finnde 

und redt* doii Steden dar bescheiden Iiattin. 

IP"] Sabb. pust Durutbee : GÜ Ib. baii wii- eupbangen von dem spile uf dem >vi. 7 
Heissenstein, als die Ibraten und lienran x& sant Paulus tage hie waren. — [3*] 7 Ib. oj 
1 hell. Tirserten des nds fronde mit hoigarmeistera und reidemeistem nf der Farpörthen, 

als die fursti^n und herren convenion* Panli bie waren. — [^'1 itcra f) Ib. 12 ^h. unserm 
herren dem herzofjcii von bolze zfi fArcn — [./ 'l \U-m r>fi Iii 1(5 sb. 2 hell, hau wir 
z& sant Pauwels tage an wine vimbenkt, als fursten und iicrren bie waren. 

[4] Sabb. post Hathie: 7 Ib. 15 sh. umb fische, der kutgravinnen von Hessen M.M 
geschenkt. 



G. Anhang: K. Wenieb Benbsiclitignng elnm Nflrnberger Stiiitetagn 

mnf 2 Mai nr. 128-124. 

122. Dl ' ' H' tK Jlftthr K. MV;/ -Js (in Straßfun if ■ Imhi i, di u Tng ^iiror in Mainz mif 
Ute atrajiburger gewarkl und bcychren Treue gcyeu dm Köniy. [1400 Fehr. Hl Muitus. 

Am Shf^. Blä. an d«r Ssnl I partie bdiila B fiue. Vm nr. 97 {jtttt ut. ItS^ sr. 

rli'irt. }lt. W(ii(<« r. <'i'i. in rrr«) itnjir. 
Gedruckt (AiredU Apparatus juns yuhUa Iti'Jti pag. 30 f. 

Von uns Pnenuslaen herczoge Ton gocs gnaden m Tesehin, Petir too Wartenberg, 
und Cunrad Kreyger', des Romis( hin kuni^e.s ratgeben, 

Lieben frunt. wisset . du-s wir ewer gebcitet liaben gostir zu Mencze den gnncsoi 
tag. und wundert uns da.s ir nicht zu uns konien seit, und l)iften rinh von unsers 
bcrren des iiomischea kuuigca wegen, das ir keync uewekeit machet und euch mit 
nymande vorlnndet wann unser herre der knnig meyoet noch ewer rate ni bestellen 
das ir £ride und gemacht werdet haben, geben sa Menca am sanabende noch 
Yalentini. *^-" 

[tu eeno] Den bargermeystem rat und bürgern gemeynlioh 
der etat zu Strasburg nnsem besnndem frnnden. 



> I)aM frhlendf Mkt im ßatmt nimmt «mI MM Weiud a,mf. ab 1400 an, ^ UwuttOnie 
itpmhen dafür. 
* Kmmd ron Kmgirz, i'Htd ITrMwr $, SS7. 
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Ftintentag m Frankfurt im Janiuur und Februar 1400. 



128. K. Wenzel an Frankfurt Wetzlar Fi itdhnii (iihihau^en und die andern Wetter^ 
auisrhen Städte (hziv. i^raßhtmf) : ndlen ihn lU vtillmäehiigtm JM ihm nach Nim- 
hrrg (mf l* Mal srhirlin. 1400 Apr. (1 Kuttrnbcnj. 

An Ffankfmrt Wetzlar Fritdberg Otinhauscn vnd dte andern WetterauiBchen StMte: 
Ä am* Fntnkf. 8t.A. Impmiam 1» 198 or. dtari. Kt pak 9. 9i§.im rmm impr. — t 

ItrfjcM /xV Jtimiten Frankf. BtUktkorrttfi» 1,5t m.lSO uns dem Fratdf (>n,unal. 
An atrqfilm-g: ß eoU. Strtffib. 8LÄ. u dv 8Md I pwtie Udala B fasc. VlU ur. HO ijetst 
art 118) or. dhort. tU. eUmm e. dg. im mrap impr. ; im WfM Dan ImiigMinaiilMr nta 

und ljurg«>rn gmeinlich der »Ut zn Strassburg uusern und 4m Niehl liblD galNvaa. — 

(irdruckt Obrecht oi>]>amtus jur. publ. 169ß jnii. 'H f. 10 

* Wir Wonczlawr von ^otes gnaden Ilomisdior kunig zu allo.n czeiten merer des 

reidis und kuuig zu Bcheim embieten deo burgormeisttiru reten uud bürgern gemeiu- 
liehen der stete F^udoBiifiirt Wetfler FVidberg GdnhnfleB und der andeni ia der Wednv 
gelegen nnaem nnd des reudia libea getreweo aneer gnad und aUee gute, üben 
getrewon. als wir Tonnals zu euch gesaut hatten den edlen Johansen lantgrafen n u 
LeuthenilxTf^ unscrn rate und Nicohium unporn obriston schrcihcr' dfus ir zu uns pen 
N'urcmberf; koincfi sollet *, ydoch so haben uns* /n ilcnsplbcn zrit^'n so cliat'tij; saclion 
angeltigeu du» wu- duselbsthia uA' dieselben czeite ui kt'iuem wege uicbt kuiuea mocbt^ii, 
als wir das endi ▼onouls emboten haben, «od aii^ m wir ab got wfl aa aUerler 
Torcsidieii und sawmpnnaM je vff den TircBebendea tage nadi osteni an Kiirembeig* » 
s( iii A llen, dovon so begem wir von euch mit ganczem ernst und fleisaBy das ir ewer 
ti unde'' mit voller mat-bt zu uns gen Nuremberg uff den vorgenanten tage unverczogen- 
licben schiken widlet . mit in uber<'in*' zu wt-nlen sult-luT siu Immi die beide uns dem 
heiligen'^ reich uud euch uuczlich uud beqwemlicb sein sollen, und lasset des nicht in 
dheine weis, ab wir endb des gencilicben glawben nnd i^trawen. geben bd* Chntten n 
"»0 des dinstags nach dem snntag jndica nnaerr reidie des Behenuscben in dem 37 und 
' des Rwn s ao han in dem M jaraa. 

Per dowMHMi Wmcedaum patriarcham Anthiochennm canceHarinm 
Franciscua Pragensis canonicaa. 



^ 124. HürtUfcry an Fntnkfurt: ntan uriß noch nicht, icaiui ilcr Kmuj, der auf 2 Mai a» 
^*** nach Nürnberg kotnmen icoHic, koiumen wird. 1400 Apr. 30 [Niimberg], 



Jhu JVonf^. fliLi. Imperatores 1, 131^ sr. Mk Kt. dtoMM «. tif. im ««•• tefir. 

ITnsere willig frewntlidte dienste allezeit voran bereit ersaman fürsiclttigm besunder 

lieben frewnde. als ir uns voischriben habt von unasia pnedif-'cn benen . . des as 

R^'jmiscben kfiiiigs wegen, lassen >sir ewr'' ersamkeit uissen. daz (b i selb unser iiene . . 

der k&nig uns auch einen brief gesant und verschribeu hat ab cw und andcni steten^, 

MM das er anf den Tiercsdienden tage nach Astern' her gen Nftremberg kamen wAUe. 

^ ' aber es ist noch njemanden von seinen wegen herkamen, so* wissen wir aaoh nfieh 

1400 kein aigensebuft, WWn sein gnade kamen werde, darnach wisse sich ewr Weisheit le 4o 

lichten. datum in vigilia Philippi et .laeobi anno 14Ü0. 

\hi rrr-io] Den ffirsirbtigen ei-samen uud weisen . . 

burgermeistern und rate der stat zt Frankfurt uusern JL' , 

■ se nflremlMurg. 

besundem guten frewadeo. " 



■t A tl imwl wtr. imm «MM pmu m uttf U uU t n % m tm i§ m n aa* 9 tml Hafl>««n«<.< 

«nurik e) A «uhcilif. » d« Mllfn. d) B nr dMi taf MB (k*rm, «lftlflr«0. •) «n. «r. f)lrtmr 49 

g) M«l oMi «l mimhil, lUArr mtei fmM dnrittr. 

* Die BeUm Mie in «r. lOL Mut. Norimb. dipt. S»t 2. IS f. r. o. «cAil» tmd 

* IHffi ist der Tut) auf Ii Mn-: l UKi in nr. KU. 'thrrmaU img. 613. 

* Offenbar int di^ der Tag, mtiehcn Wölckem * nr. HS, 
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Fürsten- und Stiidte-Ta^ zu Eraukfuit 

in IM vnd M 1400. 



wmI fi!Mdl(».T4i9. Die iSif&ifo iMrm euufeUide», 8. nr. 113. 133, 136. 156, vgL dam 

nr. 117. II"* und die Einkütmg atm vorigen Ttuj lit. C und K Au der Präsendiste 

nr. 238 sehen wir, tcelche von ihnen telrklirh kamen: hei Uhuan Stromer^ St. Chr. 1, .'>(> 
$ sind s'ie eenjesscn. Diese Versainntlun;/ sollte so voilsttiiidii/ werden wie niöt/lieh, uml 
man tcoUte hier die Entscheidung herbeiführen^ s. die Eitü. zum vor. Tag lit. C. Jüan 
hat ilie Jmmmidmt eifrig gezählt, nr. 138. Und dotk fid die Entscheidung. jeUd 

A. Geleite mr. 125-192. 

M Die GdeHatrhmde» gebe» dank ihre gröfiere Zahl eine» gute» ßeUrag rar ät^iem 

Geschichte der Versammlung, wir haben den üeleitsbrief der Stadt und rnrhrrrr Hege»' 
(riefe «on Fürsten^ tUU in verkärMer GeriaU snm Druck behanäät^ nr. JUiü-läJi. 

B. Beraeh des T^gs nr. 18ft-188. 

Außer den hiehergehörige» Korretpoudense» habe» unr endlidt wider einmal eine 
u IViAMMiliafe, nr. 138, die eweite die mr überhaupt heeOee». Die älteste* vtar vom 
FiwAfurter Maitag 1397 und umfasste nur die Städte, ist tool auch no<A ha» offisieUes 
Aktenstück. J><> dießmalige darf wol als uiniUr.hm Orsprungs betradUet uferde»; sie 

enthält mmtntiieitr Anwesende . nieht hluß <lii Studie. 

Die fremden Gesandtrn kommm nur wegen der Kirehenfragr, nr. J.'li. JH:) (l.'n't) 
so lassen nur hievon verlauten. Man war aufierhatb so wenig unterriclUet, nur durch die 

Fama, daß man sogar meinte^' Wened sähst veranstalte die Venanunimig; a. «r. 134. 

ü» der That jebd erst we»de» sieh die Esafürste» «n der C^hauptsfirage auA a» 

Freadsreich, nr. Tr>2. 153. 

Auffallen könnte, dnß Wmzels (lisandtt r Huhnri run I'lf>rn in nr. i/>7 (Quelle A) 
25 tiniiml kollektiv hei rersilutdtnen Stiidhn hegtuubigt wird, undr denen sich aueh 

Frankfurt befindet, mnl dann noch einuuU (üt. Q,adL Bj bei Frankfurt allein. Der 

üntersdued, daß A em offner ^ B ei» gesMosse»er Brief iat^ hat wd keine Bedmdimg. 

Frankfurt erhielt vermufkUdi deshalb seine» EaOrM^, es sds besonders treu geilt* 

und besoiulers weil es der VersammhMjfiort war, während der KotteeUvbri^ mnädut a» 
I» und durch das unter den Jünpfänger» voronstehende Nürnberg gieng. 



* Obtr KSmgShofon s. die EMmSumg tum &ft.- • Ober dim «. ItTA J; m, 10. 

Tag TO« 1399 im Eingaiuj jMty. US f. » Sitke ur. HO. 

Dtitach* U«icli«ta(«-Akl«a lU ^ 
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Farsten- und SUUlte-Tag eu Frankfurt im Mai und Jaiii 140(). 



üUhüu SirciHcr St.Chtr. 1, 'lO. narhder» er von dem fabdhaßen Jakobi-Jhg mu 
Torchhr'n»^ f i richtet hat. ca .sv/ (bisrlfist itiif 21! }f<ii 1i(»>* eine yentammlunq vnrh 
Fnuikfiu t tu stimmt tcordni, licrichtd von dtrstr It tzta i u ti eitcr: dohin kamt-n di kdi-rurstiMi 
der piäclioflf vou Meincz, der pisckoff von Kolu, der pischoff von Tryr, und horczog 
Ruprecht Ton Payern, und der henatog von Balueai, und hercaog Steffen von Pajern, s 
und herciog Fridrräli too Frawnsw^, nnd der bereiog von Lfljnlmrg', di mAikgrsTen 
Ton Meyhsen, und piirkgraf Fridreich TOnNfkrenberg, und vil ander gravon herren und 
froycii. Nach nr. 1;'>5 huttc Kurfj-irr hjoß rinr (irsuHdtschuft auf dem Tag, Stn>mer 
lüjist ihn sdt^fit oscheinen. Aher trat: du. ■<(■>• i'nijemtuujhed weist die ReihcnfoJge der 
Aufzählung vielleicht dodt. darauf htn, daß ülman Stromer ein ähUicJtcH amtliches lo 
Vtrm^m» tot mek gduSbt halt me mr in wr, 1S8\ 

Das vmaOständiffe Fmwidbnw, weMua Meibom RKGQ.tS^iHl mntmmm- 
gebracht, nennt dahr! auch einen Grafen de Scrapelan, der hier hei ülman Stromer 
allein nicht vorkommt. Mcitjom f/ehf davon atia . daß (//c.srr (Iruf. leril ihn Ilennannut 
de Ijccrlicckc in chrun. Schttni/if). ad n. Jloo untre dtu hei Fritzlar mit Herzog FrideritA u 
l 'bcrfallenen nenne, auch auf der Frankfurter l'vrMmmlung r<aw gmcsen sein werdet 
Dos gen. elbr. Sdunmb.* aber wOfkU'. eodem anno [1400] sacri imperii elflctoret apod 
Franekenvorde prindpum et multomm nobOiiun praeaentiam propter caasaai ardoas 
ecdenam Romanam et sacrum imperium ooncernentes con?enire solemnem feceruni. 
])practis iioirotiis et if'iiatiiare volentibus conies de Waltcge et imperii castrenses de *• 
I'adbergo liustilitei aliiiuos irivasenint . multos t a])iente8 et nonnullos occidentes. 
Rodolpbus dux Suxuuiuo, ])rincc'pä de Auliult', iiubilis de Barbey, ScrapeUiw, et Uonsteiaei 
de Sdnvarttenborg, episcopus Verdenab, omnee capti et nononUi interfecti ennt^ 
Über die EiMhmgen der Grafen von WeHdedt tn Beiehstagen $. Watd o tkisdte Ehrm- 
rettung 2>(i9- lij- 

Das Verzeichnis hei (Wölchern) hist. Norimh. dipl. 512 u. aeheitU auf keiner 
Süfchen offiziellen Liste zu beruhen wie unsrc nr. 7.V.S /.s7; es (idirt Knrtrier {irol )uich 
:Stromer) als anwesend auf, das in den GeleUsbrw/en nr. IJiÜ-lUli nicht curkommt, laut 
nr. 138 und 1S6 aber gaan^UeiiurfSidt vertreten ist. 

Zugleich mit dem allgemeinen Fürsten- und Städte-Hig seiBte in fVankfurt auek v 
ein Landfriedenstag stattfinden, wie au.f einem vorhergehenden IxindfriedenstagsprotokoU 
vorn tl Mai 1400 hereonjeht^. Im ersten Artikel ist davon die lUde. daß beide Tage 
gleichzeitig sind: Itoni unser bcrrcn die fui-ston und stede sollont godtMiken , irc frunde 
/u Franckeul'urd uf die zit, als sie'*' duch n& zum ucsten dar kommen werdeut, zu 
häuf zu schicken, von des laatMdens zollen zu reden u. «. w. Es kommen darin 
min herre grave Phüipi (s. «r. }Jt) und die aene (s. nr. 25 ort. IMt) «sr, von denen 
jener oudk in nr. 138 sUiU. 

a 

C. VerluuDidliuigeB imd Besehltae «vf dem To^ nr. 18IK142. 

K. Wensd hat seinen GesatuUen Hubart von EÜem da, so weit gibt er stdk jdM 
her. Fded Wemd 2^ 401 ninrnt a», der Henmg von Tkadbe» sei der Redner, ohne « 



' SUie die hinU mm Bepparder Ta§ vom Apr. 
2899, vor lü. A,pß§.nf. 

* £r tetzi faMi 1S99. 

' l) Ii. Lunebury; is t-if Jicrnhard <fer Bruder 
de» li:tj. Fritlrri'h lon BrauMdlweif. 

* ly. Jt J A. ü nr. 373. 

• VgL JfeOoM ss.a&. t. 3, m. 

• Xtibmn SB.GG. i. », 520. 



' 8igt> und. 

* VgL MeOnm BB.GG. t. H, 547 nt. 

■ In Frtmkf. 8t. A Beidumeken I Acten fue. XT 

Kr. G2-3 not. cluirt. cok/t. auf einzelnem lilutt ; iJber- 
»chrift Gedechtnisse feria quinU poat Philijqii et 45 
Jacobi anno 400 etc. 
Kair^itrt awi eich. 
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Bdey. Paiacky Böhm. Gesch. 3, a, läl scheint es ihm einfach nachgesprochen jsu 
häbm, Baß e$ jener SMbart «mit, «mM «mm» tm nr. 1S7. 

Der Kömg läset m seiner Bolstkaß an die Fürskn Hüten vor aUem den Bedtis- 
hodm der Iconiglmen Versammlvng sfrrlfifj tnarhni. er heffrfmdet uriu Aushlcihrn ans 
t drutxrhi n Landen, will nher zu t inrr l'irs(iniiiilHHif hrnntshmitiint , und luf/chrt eine 
Vcreinbaruttg über Zeit und Ort des für Reform der Kirche und des luiihs vorsu- 
nekmendem B e itJuta g t, nr. 189. Dorfl&er, daß die Firsten einseUig einen Tay ausgeschrieben 
ekne Um ekmiaden^ häUe er sich fireüiA aneh firiAer s(hon hdiagen hSmteni und die 
Städte haben Recht, lenin .<??> dic.<ien fiyrmeflcn Einwand, mit Berufung auf die 

n finrnJnihiif . uirlit ifrlfrn las.-icn. Daß rs offrtifRrirfr (innsin . in diurn dir F/ndndtiwj 
durch du Kurfürsten erfolgte, ist eine nicht gan£ richtige Behauptung der königlichen 
Soteny dem in nr. 113 Ue/fen lauter gesMtssene Briefe vor — /Üb disaer JMersAkd 
In» ibarkomrf «ms Se d e nkmg hU. Wenn der SBmg mm die Städiet gegenSäfer von 
Verioekungen durch die Fürsten, zur Treue auffordert, sö geben .<iie darauf eine entgegen- 

U kommendr Anficort und sind hcrrit dl >t von ihm aui^zuschnühendt n Hrirhstaij zu ftefNClkMi 
die Fürsten haben thtten noch nicht einmal eine Präposition yiinaciU, nr. 140. 

An dem Setdämae der FSnIen nr. 141 meA< Man, dafi ihnen die Sache noA 
nidd reif «dWe», die Ecdkmg der Städte me9 das ihrige dam beigetragen Mben^ aber 
auA mt/ter dm FSnUn giA es versdnedene Meinungeti: tractarunt ibi pro persona 

M digenda. in nnllnm ibi concordarf pota«nint', und sie bcsrhlicßtti deshalb linr neue 
Znsammenkunft mtch überlahmlem auf 11 August, zu dir siv auch den König einladen'^ 
und sie mrdm, wenn er nicht erscheint, ihren Weg emlgdtig für sich gehen, nr. 1dl. 
Vm dm StSdIm eber erreitkm sie bei ihrm Veriumdbutgm mU ihnm nithts wnier, 
als (laß dirsr vorerst ein« besondere Beratung unter siA m Matn» auf 1 JU« halten 

M wolhn. nr. 142. 

Bei dieser Gelegettheit ist es sum erstenmal, du/S die Fiirstm vffen mii der 
Äbsetsung herausrüdien. A dem ESlner ErömmgAeridd vom Jan. UOl (BTA. 4) ist 
es tmsgeispndim, defi die Städte ent im Jähr 1400 dnrth die Jttrtfa» om diesem Fton 
in Kmidnis gesetzt wurden. Vnd so ist es aucA, es geschieJU hier Im ihren Vcrhaud^ 

•D lungon nr. 142". Nach sind ahrr di>' Fürsten so vorsichtig, dttC- siv den Städten die 
Rede des fürsüidun Unterhändlers nicht schriftlich geben wollen. Die städtiscticn 
Gesandten sind dedialb gendthigt, siA disse BodSy um sie ihrm Stadträtken verie^ 
m hSnnm, am der Erimurumg anfmueidmm, s. nr. 190. Daher die Obersdmfl om 
nr. H2: Diß ist die t4d» — (kf den sinn als hernach gcschriben steet, d. h. dienoA' 

u folgrndr Anfz'irhniing ist keine authentische wörtiiche. Vgl. nr. 168 gegm Ende: 
eigeutlicb vurlechte und erclorete. 

D. Verftiige in der OberiuMiptcrflrage nr. 148-146. 

Es geUngt jetst noch mehr Fürsten für dm Bund gegm Wensd su gewinnen, 

nr. 14."}. 14.'k Doch ist bei nr. 14.') zu bemerkm, daß dir für Herzog WUhdm ron Berg 

40 bestinimti l'rknndi nii ht -i<r ioll' n i 'i-fn tiffiing und l^hn iial» iii kimuini zu sein scheint, 
und dieß um so mehr, weil die l'fakiM}ien Kopiaibüchcr die Urkunde nicht aufgenomnwn 

• Ho myl Mattiuuf ikMKntiieim i» nr. ZU, er '' Er liekiugt sidi tcfffrn L lrrrgehuHg beim vor- 

ImuOe e$ wimen. B» OabeKum AnoM meL 6 hegenden Tag, «r. 140. 

'• TO «r/iWii/ rlirnfäBs MW 4aran hntifirn. ' V>.n> d'i n» zöhll ttir Striche zh dm n<>tori*rhrv; 

t& daß man über die l'erton MieM timg werden kann. tn dem Bund vom :iS JuU wird ste offen mit in 

YgLikHiitmtgEumi^imiMuud4ertimMe//etur B enO mumg guegm, tUhe aimn WbrtmA. Omk. 

m. n, 8,986 f. mitut.7. 

»• 
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haben. Auffallend ist überlmupt, daß die Orig'tnule aller der unter nr. J45 zusammin- 
gtftmlm ürhmdm «idk tn im Miktdumer Ardiivm hefimden» Rt mm rie «Im imM m» 
die BSude^ für iKe me haimm$ iMrmf tmi «ie «MMeM «mr m Vom/k fSr dm 

eintretenden FaU gcfetUgt worden, daß man itie verwerOun könnte? oder, da eith Spuren 
von (Im hrkfitttitf» ffürlsl>feJi ir>!rh})i.<isi'n z< iqrt> . wäre rs ui&flirh. daß dir frhtindnt an » 
veisdtirtii nr FiirsU n, dk zum ßcUritt aufyv(ordni werden soUten, t-xjjcdteri wurden, und 
daß diejenigen ^ die niAt» «oh der Saäie wietm «MÜtM, ditae Origkule leider emikk- 
ffeatkidtt Mbm^ m daß «teh dteMAe» jelet, am der pßbMm Xsuulei, im Mbuitm 
befinden? ^Jh die KopialhUrher xind sie tWrtgeits, mit der fineigm eü^it Autnakme, 
alle uher(]pff(tngni . fnilii li >n l/nifrr nicht (fang (jh-icftzt idfit^. ta 

Auch Fridertch der Streitbare tritt bei (nr. 144), wie sein Ohm Markgr. WUhdm 
wm Meißm m nr. III im wram wnprotkm hatte. Aber «o» dm beufe» anierm 
Neffm de» MMerm, WShdm md Qeorg^ «0» dmm er eten im mr, III da» ^ieidke 
MUgaagt. hrsitem wir leine solche BeHrtttsHrkunde. Sie habm ohne Zweifd awdk keine 
ausgestt lll . <1rtm in rhr Annii yl iinn ZH nr. III sagt einr iih irh:rUiiir Xofi-, daß Tridirirh is 
der Streitbare urknndluh betgetreten sei, von den beiden andern >tl>er wird nichts 
^krgMikm erwähmL Sie warm «de» wirMA tiiekt dam m bewegen, d, k. »ie fidm 
oi, demt ^im der Urhmde de» Mmtwer Tag» wm 8^ 1399 mr. 59 warm »ie dabei 
gewetm*. 

Wrhflner if!f das fnlpende. Noch am SO Mai nr. U.i und am 1 Juni nr. 144 ist 10 
in den Urkunden außer den 4 rheinischen Kurfürsten auch der sactisiscJtc erwähnt. In 
denjenigen wm B ^rndf die mnier mr. 146 «eretaigt «inj, kSrt da» auf, BudUf vm 
8atb»m fekU. Ja am 4 Jumi wird Kwr»adt»m bereit» wm dm 4 aaderm adurifßidi «n 
dem Tag von Oherlahnstein eingeladen, mr, 150 f., uir Böhmen und Brandenburg 
nr. ! 49. Zwischen dem ] mul '! Juni niuß aho der Al>f<dt liudulfs ivm Sachaen n 
stattgefunden haben. Daß er persönlich amccsend tcur, ergibt nr. lÜH und 138. Daß 
er »er 4 Jtmi abgereiet «em muß, ergibt der Umtamd, de^ er am i&mm Tag, wie mr 
«alba», tikriftMi ««leri wtrei, «r. ISO f, Vmd m der Tbat am 6 Jmi wird er hereH» 
hei Fribdar tberfOm, mr, 186. 

B. Einladwig «i Wenzel Jost und Rudolf tou SsehMB nieh ObeiteluHrteiB 

snf U A«g. w. 146-151. 

Da auf dem erwähnten Tag von ObedahnwMm der SMufi der Bandlmng gemaekt 

werden seilte, so musste dieser Tag von den kurfürstlichen Untemehmem an alle attderm 
Kurfürsten au.'^fir.frhriehen werden. Also an Wensel . der die böhmische SUnnnc führte 
und eugleieh König \Bar, an Jost als Inhaber der ßrandenbargisehen Kur wurde, ut»i » 
an Eudolf vom AmAsm, der Am vom FünfhurßrstetAmad ahyefaltm war. Die»e 
3 Au»»dtreAm kdbm «nr mmr. 146^161. Die Briefe laulm ober, /e maA der Stdhmg 

ihs Kmpfiuufer:^. eiirax wH^ImA. Der Fkwibfurter Füri(teti})eschhiß nr. 141, der auf 
Alihaltun^i des OiierUihiislenier Taijs fflenif . wird an .Jost und lindiAf mitverachiclt : in 
den beiden an sie gerithl< im Briefen ist dicß ausdrücklich erwäiint. In dem an den 40 
König fehU »Mt» Erwäbnuttg , am (km ward» äbo dieeer BmkUfi «mM miteimgatluekt; 
entweder hidt man den Brief sdbst für genügend, oder man sab ihn als durtb liubart 
von Eltern hinreichend henachrichtigt an. Daß diese pnrioikoBartige Aufeeitbnung nr. 141 
iibrl;nn< bj<,ß für die.-<e beiden l^erschickuntten (jemaeht worden «ei, broiU^ «Mm dedudh 
nicht gerade anzunehmen. Vgl. die QuellcHangabe zu nr. 141. «& 

■ IWmuihiirh «ff ««cA <t<i> <■„„ ii„i\fr lirmUtU Neubmr g tr Kopj'B. 15 nieht gme g hitl u niNf . 
' Vgl. £uü. mm vorigen lag üL Ii nAat AmtLf fug. 146. 
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Der Sdihiß th$ Bneß mm K Wmad m. 146 igt m leatlam: vaaA wddea damml» 

solicher cide — dabi wir verüben wollen. Hierin ist die Formd enünätoi, nach 
irelrhir dann sfuifcr idnThaupt die Absagbri^e redigiert wurdcM, deren eine gtunte Äfuoid 
im nüchstiu Bntidr mUfifthnU wirdnt. 

I Diesti Boisrhuft an den König tst es uUiiu, tcas Ulman 6iromer St.Chr. i, 50 
«0» dm Vorgängen auf diesem Tag, naA AnfzUidmig der JMioemi4m(9. Hat EkA. UL B), 
m enOhien weiß: di kuaeD ttb«rain, das d knng Wencdab em potaehaft teten, nnd 
seczten im ain tag, dai er zu den k&rfursten kumen solt auf suit Loronczen tag 
[Awj. 10] f-en LonerstÄjrn auf dem Hein uiderseit. Köitiffshofm^ erzählt, die Kurfürsfm 

10 lüitten f:s dem Köiiiij mit f lioftn iii srhriehfu. Dir ( hiijitndahschrifl n, der Schilfrr in 
seiner Ausgabe folgte , liest nemlich mit vier botteu ; JJtyel hni mit fUrgebotten , er folgt 
dem Autograf des Königshofen. Mm darf aber mhig hier mm ändert WenUtremmng 
mix fllr gebotten wmämm, so sfünmi oRe«. Vm Käirßrslen sdbmb«» den Briefe 
vier Beten ebe/ftringen ihn, einer von jedem Kurfürsten, entweder der Feierlichkeit und 

» SchicJclirhJccIt oder der Sicherheit halber oder aus beiden Crilnden eusammen , der letetere 
Grund konnnt rittrh sons/ oß iinnnj für nuhrfarhe Ih.^feUmiJi ei>ies Briefs vor. Ähnlich 
schtckrn [1395] die 4 rheinischen Kurfitrsten 4 Hilter an den Konig^. Auch früher 
ämned sdteinen e$ 3 Boten an den König su sein, die Botschaft von 3 Kurfürsten 



« F. Verlundlniig nU Fhnkiwieh nr. 168-158. 

Sehr loidUig sind die Verhatuilungen mü Frattkreich, Freilich, was die kur fürst' 
Utke» Gesandten dem firaM»ö8ie(iten KMg Amt jh sagen hAen^ ist gast» auf TSM^nmg 
berechnet. Wegen der Kw^emfirage seaem die framrieiaäten Geeamäk» en^ienen^ mt 

der KircJienfrage beginnt daher die tlntsihi (irstnidtsehaffsamceisung^ sie fNodbl aber 
35 dm II Ki h dii/nmi iilihiiwfit} eon di f dnilsrji, ,i Olu rluiu/ifsfrtitfe. und zwar in einer Welse, 
duß nmn nu rnen koniih . die hUrfiirstm sricn darin wirklich einer Annitii- i <ni'i mi 
Frankreieh geneigt; der Zweck aber ist lediglich, die fratuösische Assisktu für die 
Tkrommm^ääung Mu gesrimten. Sie JkAen dm Pedtst »u iäusdten geeudit* ^ sie vereudien 
SS jetst ontk mit F^rankreiA nr. 152 f. *. IHe Städts habm swar von dieser Oeeamdt- 
sehnft ijehörl, kennen aber dirm Weritmg nicht, s. nr. 1(12. Ober die Erfid^oei^eit 
des Varsudts s, BoHm». notae ad tnt, pap. Äve$nm.^lf 1201. 

m 

6. BriefweehMl Uber den Tilg nr. 164-162. 

« 

Die Berichte Ober den Tag gmähren fJlerhand Vereinselte Aufschlüsse , wdche hier 
«idU weiter herüeieidHigt werdm kSnnen. üelb bemerte im fdgendm mer wesuga. 
» Der Mdimg Frandtfisris an K. Wemd nr. 157, vher die dmBürgersdusftm «o» 

Seiten der Fürsten gemachten Vorsehläge. soU nach Janssen Frankf. Tt.K. J, 60 
nr. 172 nl.* gleichlautend sein die Hede Dnfbergs an die St<idte nr. J12. Iinn~ iienau 
i<it damit dus Verhältnis der beiden Sehriflsftieke nicht hezticJinet, uvnn es auch im 
aUgetneinen richtig ist^. Unterschiede sind icol da. Denn die Frankfurter lassm im 
M ihrer MeUmg nr. 157 dm ttarkm Eingang und die Ifoti» Sber die unangenehmm 



* SMe SM. M* dm Mainser Ta§ «wn ße^, 

I-'i9(f vorn, pag. W*. 

' UTA. a, 4ä6, m 

• Heek ver ItJtm. 1380, angeführt BT± 2,498 
« uLi; mm me h e n dk Aälm gedmdtt in Fitneb. 



f. D. Oeseh. 15, 18 mrt. 3. Vgl. uueh BTA. 9, m,»f. 

* Sithe Einleitung zum rurigi n TaijUt D pag, 148. 
" Vgl. RIA. », m,iiO und 35 und 42\ 

• WakneheiHliek Mrifr hat nr. IST die Über' 
ukrifl Copia «m Cudex. 
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Sndwerdm wn 1397 e. Jhe. 2$ m, 9 aowie dm Sdthiß vm m. 14Ji weg. Sie An» 

iihcrhai^t t» nr. 157 und 158 loie wenn sie nur niu/nuiin Kunde hätten^. Das igt 
doch nur soweit richtiij als sie den authenfischfn Tejct der Rede Dalbergs nieht 
hckomnuu h/iften , sicher alter fiesassen sie (hn rlehtifini. I'tul iliiser im yrmikf. 
St.A. dopiicU vorhanden, ihre Kunde tst yemu yenttij, und im wesentlichen stimtni i 
auch die Mddung nr. 157 rnii der Bede nr. 142, so sehr daß Quw» die hMam hei 
Ji/bMHMf der ersteren vorffd^ftn Ib6en mt^^ man si^ edto daß sie mr mmM oOe» 
gerade so genau wid^sagen woOte» als sie konnten. Übr^fsm heeüen sicJi die Franh- 
fiirter sdir: am ^ieidbo» Tag^ wo Dalbergs Bede gtkaUen «mi, heriätte» sie di^etbe 
dem Könifj. lo 

IJalitn die Fürslett sieh n<ieh Natthios iyobendmms Beruht^ auf der Versamndutiy 
selbst noch nicht über die Person eimgen können ^ so findet dieß doch bald darauf statt: 
um den 20 JnU sind sie darSber «mfar nek im reuMM, eAar den Namen kennt die Stadt 
Frankfurt noch nidU^ meldet aber dem KSnig somel wie sie weiß (dieß ist wol hAar 
mäd Up/8<9 Vorgdten), nr. 162. » 

* 

H. SttdUsehe Koeten nr. 168-164. 

Die Dauer der VersamnUung war etne kurze. Laut nr. 163 art. Ü hatten die 
Fraal^nrfsr Äneehte 9 Tage an den Thoren m käten tds die FMen da waren. Nwn 
waren die Beiehsständ e auf 26 Mai in die Stadt Ihtnkfurt eu kommen eingeladen 

('s. ttr. 113), md die sämm/ftidun Qdeitsbriefe (nr. 126-132) situi in der That vom n 
2() Mai datiert, auch befinden sich am 27 Mai der Erzh. von Köln und der kurtrierische 
liaih sowie der Pfalzffraf ttrid der Kurfürst von Sachsen hereifs am Ort. am qleirhen 
Tag trifft der Ersh. von Mainz ein, und am 28 Mai findet die erste Bcralhuttg der 
Knrfürsten ufUer sich statt (alles nach nr. 155). B^nen wir eiko vom 26 Mai 9 Tage 
weiter vorwärts, so erhalten wir den 4 Jimi, von wdt^em Tag noA eme AneoM der » 
vorhandenen Akint.sfUckc datiert ist. WoBie man vom 27 Mai a6 redmen, so käme man 
auf den 6 Juni als Schluß des Tags. 



J. Erster Anlumg: StiUttetage saHAfnE nt 1 Jidi nml S Aug., ni Kolikns 

auf 8 Aug., v. 165-178. 

Wir haben gwtkm*^ wie He Städte^ die äe den Finten a nftwe rtm^ erst mne n 
Versammlung unter «idk mt Maing aiuf 1 Jidi heiten welUen. Diese wird gehalten^ und 

es entwickeln sich ans ihr noch ewei weitere ^ädtische Zusa^nmcnkünfte^ tu Maine auf 
'» Auffust und zu Köhlens auf H August. Man ühersieM in einer gansen Reihe von 
Korresj>onde>\zen und Protokollen die Zusammenhänge derselben tiemlich kloTf von 
nr. 165-170. » 

Der Städtelag vom 5 Äug. 1460 ms Maine gieng ohne allen Zweifd vor sieh, so gut 
wie der vom 1 JuU, aber Broteikott oder MudUed von ihm haben wir nidit, oder es gilt 
daßr das Sehreiben vom 8 Attgust nr. 178, wddies so sugleich Protokoll oder Abschied des 
Tages vmn 5 Auffttsf ersetzt. Die am 5 Aug. sidi treffenden oberländischen Bheinstädte 
halten in Mainz nur ritn Vnrrersnmmlung für die welttrc /usammcnkunfl mit Köln. 4» 
welche am 6 August in Kuidem vor sielt geht. Das Ergebnis also der zu Maim am 
$ Aug. vorbereiteten und tu EMms am 8 Äug. vdlendeten Berathung stedet in dem 

' Vgl. übrigaif uudt oben Ut. C cu Etui« in ' .SVWmt Ut. C. 

Beireff ihnr Kunde. • Bithe Ut. V. 
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t 

SekrtSbm der Bikyeneht^lm a» die Kmfkntm wm 8 August «r. 17(L Fnüitk gerade 
ikae nr. 176 iet oAn« Datum, aber die Stdlmuj im Codex vmomt eie auf Somtner 1400. 
Der eticas niederämtsrhe. Ditdeki hißt dm Knhiitfrhni Anthi il i-rrnth n . der in Kafileus 
am S Aki/. natnrgeiHÜfi eintrat, hie Arehirnote initrrlmlfi drs Stürks bezeichnet dasselbe 

5 als die abtjckürste sddießliüie Antwort der JSitri/eisdialtcn an die Fürsten^, uiaa mit 
dem Mdte de» iSÜieb sHmmtK JEfw, nmere «mmI äi^lbre Gründe henchtigen vdXkommem 
m u mmra r Auffassung und DaHerung «cm nr. 178*. M dieee» kMere Stück im gamen 
nach detn Pinne der Protokolle nr. P'>7 iiud 108 gearbeitet, so ist es doch kürzer als 
der Anticortsrnticurf in nr. 1(17 ort. 2 und durch die Voranstell uu</ der Verbindlichkeit 

10 der Städte gegen Wenzel aueh entsehtedener ; die JJitryer hatten doch das kön. Sdireiben 
wt. 183 MidU vergemm. 

Die Datierung dar beiden Städte-AhsMede oder -AoloftoOe mr. 167 umd 168 mtd 
ihr Verhälime JM einander bedarf mch einer besonderen &8rterung. Beide entbehr en 
des Datums. — Die kürzere Fa.<sii»g nr. If»'^ gehört s/cÄcr auf den Mainzer Htädtetug 

u VOM 1 Juli 1400: der Tag eu Lahttstein auf 11 August und ein xweiter Mainzer 
SäUUetag auf Auguet skken noA heeor^ und die Ahedirift de» Stüdt» i»t eingetragen 
in die Uranlefurter WeiUtageaeta «imseftm nr. 16S wm S Juni liOO und nr. 170 vom 
32 Juli 1400, so daß nn ernstlicher Zweifel kaum hbicalten kann*. Und wenn wir in 
nr. 170 h>iH. daß Mainz an Frnnhfurt oin scbrift fiosaiit hat einer ratsliiiiuiitrt' als 

so der stcde t'ründc ttüweliugeii zü Meacze bi ein gcwest sin, so liegt die Vermuthung 
NoAe, da/3 dme aolvift e&e» dOm hkaerß Faeeung »sf, weiche Ja muk mn m i tt^ r vor 
dem Brief nr. 170 in den Codex eingetragen tat — Audt hei der längeren Faeemg 
nr. 167 entbehii man das Datum. Man sieht: Der Frankfurter Mai-Hig i»t rorid>er 
'(im Eingang) und 'in Mdinzer Stiidtelag sfihl iiiwr (in (irt. <if. Da nun auf den 

u F\rankfurter Mai-Tag die zwei Mainzer Ütadteiage vnm 1 Juli und 5 August folgten, so 
mufi nr. 167 auf den vom 1 JüU gMren. — Somit JUMbn wir neei FirotekoBe oder 
Abeänede von dem «um» Mameer Städte-Tag' 1400 Juli 1, nr. 167 und nr. 168, jene» 
da» längere, dieee» da» Mrzur sinrk-'. 

Man muß fragen, trii Lommt und i» welchem l'erh<ilfni:< die )iir. li'>7 und KiS 
9» zu einander stehen. Jettes längere 6lück theÜt di^ an die I'ürsteH nach Lahnstein zu 
gd)ende Antmrt in gerader vmt, wtßirend dieem liAraen nur den Inhalt ders^ten 
und »war in ungerader Bede aufbewahrt. Der Oedankengang beider Sduiffen stimmt 
im u-esentliehett übtrein, doA »kiU sich nr. ItiH nicht als einen hießen Au-^ug, tcenn 
aueh ids Ith,;'» Ihdrtieitung , von nr. 1(17 dar. Das gröjiere Stiiek nr. 1(17 ist gemeint 
3S im Eingänge von nr. 172. Detm dieser Eingaiuf also als — virliben wulten erinnert 
wSrÜiA an nr. 167 art. 4, wdAer letetere .iifftrf in der härteren nr. 168 nicht ädd. 
Die Maimer, die Verfittur de» Briefk nr. 172, beeafien obo die länger» nr. 167. Ihre 



' FiiUf nicht der Sinn (/k— «r A r ekkt uo te : zu 
schreiben an die in KobUm mdU rertrtkn gewesenen 
W audte m dlir kürtuten Fnu mg, wie die dort fwr> 

tretrnrn Stddtr den Kurftirstm t/^a ulmirtet hdttrn. 

' Vgl. den Anlwortnentwurl m nr. 107 urt. Ii und 
in w. tßS. 

• A hommt ftiinn dtrite Antie/n-t der Sl<idl>- »>V//-r 
W eer eu LahnntetH w. Sül4, 8. liktdettHttg zum lay 
•0» OboMmMn Kt. G. Bme mg^thn WUet' 

tjnbe die-ifr Art Aiji (icM ii sin) g. in dem KSbur 
Urtmungisbencht com Jan. 140X art. H, im nB iA MUm 

9 * nr. /r?. und dm .Vur/wif- nm nr 143. 
' JNr St*Ue IM unmrr nr. 170, tcu coh einem 



kurzen hocriff als «-ii- rutslagit hatten die Rede 
ist, ttat aiclUUcJt Juh-^-kh im Auge gehabt, alt er 
m nr. 8»7 Bd. t der ISmdtf. B ei ek dmn^an i eiu 
der F'iifun^j den TitrI ^Kiirzfr B'-tfriff 

vorsetzte und im nr. tiltl und tüM den beiden 
SArifUn iee Datum des i JWi gib, doA okm 

■iirh iihf'r dir Gründe ru nUfU-rn. Zurrst Imtli rr 
pag. liU in nr. Ittl Amn. das gri^ere Stuck auf 
5 Aug. eeHtgt umd nur «ugemtritt, daß sieh die 

HaUftfUnktf dc^selhrn ifirh in drm Prtitißki>ll ri>tn 
1 JWi (dem kurzem Stück) (mdeH. ihcfi itt im den 
,JSeridUi§»mgeu und Ergtbrnrngen* auf der ktsten 
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Fttn«ai> und Sttdte-Tac m Fkmnkfiurt in M «i oad Juni 1400. 



I 



Soten haben zu Köln, ebm nadi nr, 107 art. 4, du den Fürsten zu gebende autwort«, . 
ab IQ Mencte gentalaget und vor [nr. 167 ort. 2\ geschribfin ist, m omüidi zft tagan 1 
und zt enden, tmd laut «r. 17» JuAm »ie den MBSmiru mrUiek woäshim. ntalag 

eigentlichen enutlt und vorgelacht , netnlich soliche geratslagete antwurte die mc mZBm | 
sie lassen wissen und virsteen . altto den Antuorfsndu-iirf in nr. 167 art. 2 (weim man » , 
(/enau aiishijf) haben sie ihnen inändlieh iHitijethedt. Und zuijleirli haln u die Kolmr der 
uotelu eine abuiichrit'te b«baldeu. Was ist imn, im Gegensatz :u jaur munältciten 
MUämhH^t im XSb u m abtdinßuA gdeusm vnrdmf Wm id ia§ ßr eim ttotalf 
Iku »agm die ESbur im nr. 171, wo de amgebeny »ie käUem eine gvamde notd abg«' 
edmeben, wddte ihnen die Mainzer gdtracht; mit dieser netnlich ist nr. 168 getneintf n 
denn nicJd in nr. J67 sotidcm in nr. lal dn-i Taycsdatunt der näehsten Mainzer 
ZuMimmrnhunft (Anij. .">) enthalten, und von nr. ItiS kommt daher dieses Datum in 
nr.l71 hiticin. Offenbar ist die nutel, al.^o nr.l68, uicid das eigentliche FrotokoU, } 
Mondem &ne nadUrt^idb mar BdcmuUmaehung an andere StddU hetUmmie Bear Mh mg 
deasdben. Dae eigenüieke und wrtprüngUehe ProMuU aber ist nr, 167 , da» fr^kre^ » 
daSy wie wir sahen, Maine he^ß, und das sieh nveh in dm Stadtarchiven von Frankfurt 
und Strapburij findet, nafürlieh, weil Mainz Frankfurt Sfrnßhurrj zu den Städten gehörten, 
weti'he dev Mai}i:e)- Tai) vom 1 rftili Insehiekl hatten und (dso aueh das eiijentlirhf 
FrotokoU besitzen mus,sl€n. In diesem I'rutokdl nr. 107 war zwar dienfaüs, wie tn 
nr. 168 j eine eueHe Ms^nur Znttanmenkunß^ hereil$ t» Anuidit g enon une n (art 6)^ n 
tiber noA ohne einen Tarmin daßr onmteebMn. Wir kSnnen jebd iamn mehr tirit 
SiekeHteit kerandnu^en, warum ^ Änaetenng eines lte.<;timntten Termins hier :uieh nickt 
vorgenommen mtrde. Aber daß es so war, sieht man deutlich, denn, nicht bloß daß 
er im Protub'V nr. 1i'>7 fehlt, .to wurde er dir Stadt Frankfurt, die dveh seihst den 
Tag vom 1 Juli beschickt hatte , erst nachträglich von Maine angescuft und aucJt von a 
Frankfurt angenommen (s. wr, 170). Angesagt in F)ranifurt aber htd tlU Msüne in 
dar Wrise^ daß es dahin ein eduift geaanl 'hat eimar latdagonge (e. nr. 170), und 
diese Schrift kann nicht nr. 167 sein, da dieses eigentl"hi I'rotokdl nr. 167 wot von 
Frankfurt wie von den andern Städten gleicii mit nach Jlaas ij(hracht worden war, 
sondern sie kann nur nr. 16s sein, unrin dir Termin wirklich fuiert ist, auf welchen U 
nun Frankfurt eingeht (s. nr. 170), nachdem vuu äulicüciu begrifi'e (ibid.) schon am 1 Juli 
die Bede gewesen war, aber off«tbair ekne tm'Ende m kommen. Jhnn nutn sieht noch in 
nr. 170, dafi siA am lJuli die S^rankfurter Gesandten Uber diesen begriff geänfieri 
hatten. Sie uaren offeiAar dabei nicht mit allem eineenlanden gewesen, vidHeidd bloß 
nicht mit dem Termin des 5 Augttst, da Frankfurt in nr. 170 fortführt: doch so meinen » 
wir unser frundo uf dt-n nesten doitistag f Auif. .'>] vor s.vnt Laurfiitiori tum* goin Mencze 
zö siliicken, oder Frankfurt war vieüctdU überhaupt nidit fur Abhaltung ctnes anderen 
Tags vor dem Lahnsteiner. Eine ^ur von solcher Meinungsversdtiedenheit am 1 JvU 
enäUUt eod auA nr. 167. Denn wenn am SMufi von art. 2 diaes urtprün^itken 
Protokolls gesagt wird, die Städte sollen ihre Zustimmung m der Antwort, wehhe <nn m 
1 Juli concipicrt worden war und in lAihnsfein den Fürsten gegeben werden ^jüte, 
schriftlich an Mainz mrldni . und wenn da»ieiji n in aii. 7 verfüfft wird, dir Stadi< sallen 
das erst auf dem kunfiigen zieeilm Tag zu Mainz vorbringen, so ist ofjenbar, wenn das 
ktstere ausgeführt wurde , das erstere überftussig und beseiclinet wol ein früheres Stadnm 
der Bera&nmg vom 1 Juli, das dann in nr. 167 stAen bUA, obsAen man oMkfiUeh n 
dar&er hinausgegat^en war. Diesen Wideng^ruA enIkäU nr. 168 tnekt mtkr, hier bot 

* Auf dir.^em siceiten Mamerr Tage -«AI dann ii-sch,i,r,t ut da» dann MU JfatNff 5 Aug. md M 

dif ruilUrii,- hi si lihififfi>iyu>uj alter die den Ftirgten Kubtens 8 Aug. 
ZH a-tliciknde Antwvrt fcstgextit werden. ICtrit/iWr 
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dir AhhnJfymg eines ticuni Mainzer Taffs auf 5 A»(j. ijesie<jt , und von jener schriftlich in 
Jlcidmi;/ der Ziti^ininntnij nach Mains ist dishalh nifhl mehr die h'cde. Offctdntr hntif 
man sich am 1 JtUi zu Mainz nicht ganz t-e$-ständiyen können, uml das drückt sich in 
dem ursprüngiuiim PnMteU wr. IST «mnA m». Da aber die iKjfemw doA mmr mder^ 

S iji iiidiuier Art war, ntatf es den }faiusern id}erlassen tporden eem fine neue BearheHung 
des J'ri/ti,/,olls -Ii rerfertif/en . in inlcher die Differenz hesrilitjt war, nr. IfiS. Diese 
Heiirlit iftiiit/ iiiußdann nuiürlieh nachträylich an die Mitglieder der Versamndun;/ com I Juli 
noch mdydhedl werde» (s. nr. 170) , da diese nur dtis ursprüngliche FrotokoU »r. 167 
haUm mt m6k Urnue tt di m e n kSrnten. Beffreifliek M mwi «mdb, defi euter Stadt wte 

w K^Hf d»e 4IIN 1 Juli nicht dabei (jetvcsev war, am mr. 167 der im ort. 2 eoAaUene 
Aaiiwortsentwnrf miindlieh mitgetheilt neiden konnte^ die nr. 1G7 seihst afier nicht 
ahsrhrifttith iiherlassen wurde sondern nur das so-nsat/en rehtifnierte Protokoll, dns wir 
in tn: habenK Jedenfalls alter ist nr. Kiö jünger als nr. 167 , scim* weil es jenen 
nrmm de$ 6 Amg. lem/t^ dm mr. J68 mdk mdti hat. Aai^ ßOt nr. 168 aidit aadi 

u sdim auf dea 1 Jtdi wie nr. 107. sondern nach iJtili; andrerseits muß es altgefaui 
sein vor dem 15 Juli, an welchem Köln (laut nr. 171). und OMCft 90r dem l^JoU, OH 
welchem Frankfurt^ (laut nr. 170) schon damit Iwkannt aar. 

IVie katn es aber, daß, während die KiHnt^ nur von nr. 168 Abschrift erhidten, 
die Baader dagegen miche von 167 l e kam e n? Bafi iwiNj«dk Baad winUidt Abadmft 

w noi nr. 1(17 hdum^ ergibt siA aus w. 175, laut welcher Ba.^el idwr die Versamndnng 
des 1 Juli von Strafhirf/er Gesandten untern-ie.'^en ist mit rede und ouoli in gcschrilTtc. 
Diese (ieschrift mmlich ist nr. 107. Denn es heißt in nr. 175 l iii eiideruiig mit dem 
heiligea riebe ze tüud; das ist aber etUnommcn der nr. 107, wo es hcijjt von einer 
Terudemnge mit deme heiigen riebe sA dftn, während esmnr. 1681aiitd von der 

N vitudemnge wegen an dem riche zb tfin. Aiwh abei^dten die Baseler in iar.l75 
ganz den auf 5 Auy. ubzuhaltenden zweit( ti Mainzer Städtetaif , der in der nr. 107 
gleichfalls ziendieh zurücktritt und nicht einnad einen In stimmten Termin erhalten hatte. 
Hie haben also wol gar nidU nr. lOö sondern nur 107 erhalten. VennutJdidt beeilten 
ndb die SIra/Sbmyer ihren betondem Stunden den Batdem sofbrt nadt dem lJuli 

*> NadaridU eu gdfen, und da konnten sie ihnen nur nr. 107 schicken. Sie handdten 
nadt art. 7 der nr. 107, dessen Au.-^führnng in Betreff Baseli ihnen olnw Zweifel idwr- 
latsnt Weh als dcnjenie/cn. welche mit Basii die nächste und ettgslc Verbindung hatten. 
Die Mainzer dagegen, denen die KrpedUion an Köln aufgetragen icor', hohen natürlich 
niM das ProtdUU nr. 167 ^ das dardt die amüe BeoAeUmig ^eiheeis anOgniert war^ 

U sondern nr. 108, das termuthlich sie sdbst erst nodt 1 Juli redigierten, an ESfn m%0- 
thedt. Daß Basel von Straßhurg aus rersoriß werden würde oder sele. wusste man 
wol, und so hl ich in der }sota am Schluß von nr. ]0f< die Erwuhnutvj der Botschaß 
nach Basel weg und nur die an Köln wird hier als noch zu vollziehen angeführt, weil 
sie den Maintern Mag, leelefte tral so d>an diese neae BedaeHon des IVwfoMb «orgw» 

« nammen hatten und mm an deren SehUtfi für ndb sdbst diese Notis mar Erinnerang 
bdfügtcn. 

(hoß i.sf der Unterschied des.fen nicht, was naeli 107 ort. 2. nr. 10S. nr. 178 
den Fürsten von städtischer Seite zu Laiinstcin geantwortet werden sollte. Die nr. 107 
mt. 2 and »r. 178 msä mm Er^bni» ißeidt: die Städte hSnnen ongenbUdiiA nodt keine 



4S * Wie «ir eben am nr. 17S «täntM h^ben. 

'' W' iin nr. 108 in der Quellmattguhe B geiiiiiitil 
mrd Vitmt ratacUagung xa Heinta, w darf man 
4aM «MI «Im» imAm, daß «nr Mtr «im JVwd^ 
/Wirr foniier; die (Quelle ixl Fninifurt) JVofaeitiim 
»nUa%» B«ichalsg«-Akt«a in. 



mtM 1 Mi vor «m* haben; Vater «Mt ob «mim» 
rfi liiefie Der ttetto 

* iMUnr.lWmtd. VgL nr. «lao du wir 
den von Collen oneer txiteflliall t&n Bohan. 

83 
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nulffiHUfc Antwort t/rhrn: sif ivnllin , trenn sir nuhr i'itirr die StirJtr rrftihren hahciiK 
diiftcUie tcider an ihre Jiiillii hriiujrn. Alirr rdllitj i^/h irh sind sie doch muh tiirht. Dir 
Äbldmutuf einer endydtiym AiUicorl ist in nr. 107 art. 2 huuptaäcJdich mit dem WunsrJte 
'der StäeUe begrümdet aus der augenUiddiehm RevohiHaHsperiode ohne Sehaden und mH 
Su^erung ihrer .FVeAetfa» hermumkommen^ ihre ümaUerridile&eU umd die Pfiidii der % 
Dreue gegfn WeiMd ist mehr nur tiebenhci ericähnt; dagegen in nr. 178 mrd mit Wr;i- 
lasMimi iiflis andern nur diese PfJirhl ah Grund angeführt. In nr. 17<S ist dann auch 
der AitxliKilc drr Ahhliniinif his/oiutiter : so piikonnen wir — uf (lese zit iiiet vurter 
geantwoi*teu , während in nr. 107 art. U viel milder utul mit tneJir AussidU auf eine 
QHtdere Wemhmg gesagt war: das die atete daxxa ni diefler nt oit Ibllfldidien m 
geaatwaiten mögen, der ehnmchgieA moieAen diesen beiden StSeken mikre d i einK A 
i» der Wtte liegenden nr. Ißf^ wird mn den Städten in einer Weise geantwortet, die 
man )n,J rlimpdls als in drr Mitte liii/rnd fietrarhten kann. Sie erklären da : so enkonnea 
noch Piitriiwon sie — nit incclitrcliih zfi uiitwortcn ; die Siehenini) der Freiheiten der 
Städte ist scJwn icegyefallen , nur dire vöüiyc UnunterriddeÜicit lurvorgchdbm. n 

K. Z^rolter Anhang: K. Wenzels Beabctichtigiuig eines Nfirnbergw Retehs- 
tags nuf 6 Jui; Frankreteh^ Rom; nr. 179-1^ 

K. Wemd whemt oMen diesen Dingen reeU roAIe» gegenSherawtäim. Ee ko mmt, 

wie wir schon sahen , immer wider m einem Plan irgend einer Versammlung , die er sdhst 
halten will, aber nie zu desnen Amführunff . t^o- daß man seihst zweifeln maij . ofi ihm jo 
der Gedanke auch nur recht Ernd war. In nr. 17 Ii n endet er sich nur an dii St/idte; 
es scheiiU auf eiiun Idojien Stäätetag abgeselwn zu sein, den er scU/st am <i Junt in 
Nürnberg heilen idBL Aber ane nr. UM aidd man «dbo», daß nidde daraue wurde 
und daß seine Ankunft vorläufig wider vertagt war. Ein par !D»ge darauf aber sehreAt 
er an mdvrere Städte^ daß er sofort zu kommen (jedenke und einen Reichstag (denn » 
nicht auf einen Ithßen Städtetag scheint es diefmul zu t/ehen) halten wolle, ahrr weder 
Termin noch Ort ijdit er dnzn an. fr wird die Städte erst dann hesenden wenn er 
komttU, nr. 183y ■ — Aus Enncn Gesch. d. St, Köln 3, lJi4 könnte es scimnen, tds wolUe 
Wened noA einen Slädletug auf 29 Aug. UM heMen. Ikr dert aiigeßkrte Brie f gehört 
aber imler K. Btipredd in» Jahr 1409 Aing. 4iW.m.». Ebeneo ist ee mit dan daedbet m 
3,jUi9 ni, 1 amiefidn fcn llrii fe, der zu 1402 Aug. 12 gehört , w. m. s. 

Dazu halte ich noch einiges andere iiestellt , was die jKtlitische Wirksamkeit des 
Köniijs in dieser Zeit tu h ißt. Durch Frankfurt hat er (nr. Iii *) daran yehi/rt . daß die 
vier rheinischen Kurfür-sten eine Gvsandtachaft naclt Frutdireich yescitickt. Aber zuvor 
sdum hatte Um IBAart van Ettem^ sein Vertreter auf dem Frankierter Tag^ demn m 
«MferridbM, nr. 184 nd>st nt. Dimr knrfürsüiehen OeeandteAaß anekt er mm am 
franzüsisehen Hof entiieijenzuicirken . nr. 184. Wir sahen femer, daß schon auf dem 
fridieren Frankfiirlt r Tag vom Febr. J400 die Fürsten sich an P. lionifacius IX 
Ifen endet hdttiii (tir. } 14). Auch darnn wird der König Nachricht hekcmmcn Indieti. 
und auch daycyen sueld er zu u trken, indem er sc in€ti Bruder Sigmund als UnterhamUer w 
ine Auge fasst, nr. 181, 16$. Die Antwort nr. 185, die er erhält, iel wenUfstene der 
Form nadk eäer befifiedigendf wenn auA eigaiäiih nur wenig darin gesagt ieL In 
Wirklichkeit geht daraus das Verhältnis des Pabstes ztt Wenzel keineswegs (ds ein so 
günstiges hervor wie Uteterer es aufgrfafit haben wiä oder atrfgefafit tu sdien hofft, wenn 

* Sie imren jetzt unten icIiM, wie «CT aaken, iafi es tlA um ThnmeriMenmfff aber Mdk wMtt, 45 
WH «xictte Jhrto« e$ meh handle. 
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er sich von dem SchreStm iatdben Abschriftm mit feierlichr Biylatdni/itng fertigem 
läsiff (.•>. Quell f'iiniiiinlif von nr. 1^5)^ um solche an die Stadi Ilotrnhun/ a. 7'., lic/fcns- 
hurg , und >rf)l aurli an tmdvri: Städtv und iihnhoxpf Tirirlissldnd'' . nnrh (dli n liichtinKjcn 
hin, zu vrrschidim. -Er ycdarliff offenbar }iuUcn su ztdim von der iujchst verbindlichen 
s Wemlung am StMtusc, daji Jionifacku im Eifer seiner väteilidte» ZärÜidikeU bis mr 
Yergiefimng eeime» eigenm SMee ßr Um m gdm berät seL Er re t üm tf e wü darauf ^ 
daß man die eigentlich l '^ilh und nichtssagende dilatorisdie Htdkmg des 8duwX>eH8f 
iaemgstem «m dm Mfyeritdbe» Jtüreiae», «idU herau^ittdeH werde. 



A. Geleite nr. 125-132. 

I« 125. Frankfurts Cdrituhricf^ für idlc Rrichsstaude und iJtre Gefolge mm gegenwärtigen 
Tag dasdhst. 14UU Mut 2(i [i rankturtj. 

tnmltfi iit.Ä. ImptVAtOTM 1S8 er, cftorit litt jmI. e. ti§. m imvo impf., ^lehe. Smü 

innen unten Reffistrata. A'v ist der vollständüjr Trxt wie (hr des (jeleitshriefs rom 
94 h'ätr. 1397 RTA. ü, 441 nr. JiöS; nur tat ewuctieu gehorich und z&Huneu etageadnoben 
it ift dinir i^t, too/ttr wwMtm Dotdorft immI ao bekennen (iw ZeHUmgahe «aMMieft an»- 

gefallen ist; weiter hei^t c« von disscn vorfruiintcn sarhen Matt von dissor vornn-Rchriheii 
Bache, dann in dem lantfriden ntatt in deu lantfriddeu, ferner nacli da/, uns dann steht 
unser giR-digeti herren tttatt die obgenanten unsere lieben guudigen herrcu; ScIUufi und 
goben [fehlt in] doch daz geleide als vor geschreben 8lMt; wriMlarlW IMnm Otmo 
» n domini tniUenimo quadrinjente^mo in crastino Urlnini. 

Ibid. Waiiitagsacta 1 fol. '^'-^* nr. 94 cup. chart. coaev. 

OmhwM Lamer I\nmdtf. dir. 1,1,88} md Orth BitdUmmm 88 f, fa$t gmu. — B^eH 
bei Jemmn Rmdtf. RK. 1, ST nr.tBBem Fmd^- LDperaloces 1 & 



126. (iel(;ils;ji;fi idtri' I Jolunnis [II] Erzb. m MaiMt des h. R. Btichs in deutschen 
M Landen Erzkatizlcrs, sam gegenwärtigen Tag daedbst. 1400 Mai 26 [Frankfurt]. 

Fmtlif. 8t JL Impmtara« 1, 18B* er. tkmrt Hr. jmI. e. äg. im mm imgr., 0b». EomM- 

iM-merkung innen unten HefflMmln : fautet mut. mul ehewto teit dir QeUittg$fllArief 
vom 26 Jan. 1400 nr. 104; Datum 1400 Mi. nach Urbam a. L 
IM. WdikagaMte 1, 97* nr. 87. 

W Qtdruckt bei JyTsner ' Franekf. ('!" /, ,S.V; und hei Orth lieiehsiitessen 94 fast ganz. 

— Begeat ltd Janaaen Frankf. U.K. 1, 57 aub nr. 169 aua Frankf. ImperatoreB l. c 



' Köln Stadt an Pfulr/ir. Ihiirerh! . triff' t nm 
Gdcitt für ihre Buitn, äte me zum Vrbunt-l'uge 
[Mm 25J naek Fkmlkfiirt »Mdm wird; imt. fir. 8 

J5 )>. jubUntf IIKX) Mtii 11]. Mit i\«/ir, daß ftie 
dxnwo ackrieb an die Er/^iadiöfe ton Maim Kätn 
Triar. Im XMn. fllLd. lib. copiu. 1898-1401 
foLM*. — Ertb. Werner ron Trier hrfiehlt all 
aemen Ämtlenten, den Freunden der Stadt h'dln. 

«> die den auf Urbunttatag (Mai 25] anberaumten 
Tag m Franl^^ beane hm fmden, hin «nd surikk 
«idWm OdeU en Wtmr mtd in Ltmd tm geben 



dat. Ertnhrritutrin 14<H> fer. 4 fUfai 13] jiost juhi- 
late. Im Köln. lit.Ä. Biscbo&briefe or. chart. vaide 
laeamm Ut. pat. e. wig. Mtw mbtm ieipr. — AtU' 
ziKjc hi idi n Schreiben Itei Entien Gesch. d. BL 
KMh 3, : aber bei dem eratem da» DaUm foikek 
Iterttshnet auf Mai 12, M dam Irtrtwii fMk auf 

^fai IX 

' Jjentner bemerkt dazu: In dieaer Form haben 
alle Churfürsten und jeder insonderheit die Stadt 
fWnMi^^frf terdebtrt. T^i^ w*. ISV ff. 

38» 
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180 Fursteu- uud btadtc-Ta^ zu Fraxiklurt iiu Mai uud Juui 1400. 

127. Odcitsgegenbrief FrUdcrivJis Erzb. zu Köln, des h. ii. livichii in Itulivtt Erz- 
hutdm, Bettojft m Wee^dm md m Änger He^ tum gegenwärtigen Tag daadUL 
1400 Mai 96 [Frankfurt]. 

F$ankf. i>t.A. WablttgiMU 1, 27' nr. 06 nur der Anfang, dann verwietUk tmf den GtkiU- 
g tgm Ai kf Mmm Mnb. m Main» tm fß e i tk m Ttg. 9 



128» Gdeitsgegenbrief Rud<^fs [III] zu Sassni und Linuhunj Herzogs, I^alzgrafm zu 
Sassm. Bur(j(ir<ifni zu Mcijdrfimyj und des h. R. lieichs Enrnartdtalkett^ SWH 
gegenwartigm Tag dasdbat. 1400 Mai ^6 [Frankfurt], 

Fntnkf. St.Ä. Imjicratoros 1, 130 »r. chort lit /Mit. rtim s-iV/. in /vr<f/ imjn- . ijhh:. h'unrM- 
betuarkung innen unten ^gigtrata; UtuUt »Mt. mut. ebenso täe der üdatsgegeHÜnef lO 
«am jW Jtm. 1400 «r. 104 (wtirfMt und den nnfern); Dohm 1400in e r a a Uno Urbami 1. 1 

Jfee/. W:ihltaL'sartii 1 fnl. 'iT* nr. W nur drr Anfntt'i. <hiiui r, r<< 'ii •■• n inifilf KiiriHiin :'<<rhr 
Urkunde vtm gteidien Tag und für da» Datum tcui au{' die Km kttlniM^ vom gleichen Tag. 
B0gKi bei Jtutmn Fnmkf. RK. 1, 57 mA Mr.169 mm Bramkf. ImperalaM» i. «. 



^129. GeteUsgefjcnbrief Ruprechts [III] Pfakjfrafm hei lOmn, de» h. Ii. Heid» u 
ohrrsfni Tmdiseßes uttd Ilertogs in Bowm, jmi» gegemoärUgm Tag dtudbri. 
1400 Mai au [Fraukfmt]. 

F twnkf, SLA. Impentores 1, 135 vr. chart. lit. jmt. r. mV/ in versa iuijir.. tjU li:. Kanzki- 
. ta ww' to wy hwmi» unten 'Regixirula , lautet mut. mut. ebeneo wie der Oeleittgegenbrief 

«NN X Jan. 1400 nr. 104 ; Datum ML «laeh Urbam $. l so 
Ibid. Wabltag^acu i.'/I" iir. 80 «mt der Anfang, dtHm «tnoMM auf dm Gekittgegem 

brief Johanm Kr::h. ri/ ^fllinz nim (jlnrhrn Tag. 
Regest bei Janssen Jb'rattkf. 2i.K. 1, Ö7 aub nr. W9 am Frankf. Impwatoras L e. 



180. GehUsgtgmbnef Sl^fham Pfaltgr. hei JZftem md Henog» t» BeAem mm gegeit' 
wärtige» Ibg deuM UOO MmJMi FM/wrf. » 

Fmekf. 8t.A. Iniper«torM 1, 181 or. duart, IK. jMtt. e. »ig. in versa impr., gldu. KunM- 
bemerliung innen tmlm "Bt^etruia, lamtei mmt. mut. ebenen irie der Gde il a ge g e uiiii f 
vom 3f) Jan. 1400 nr. 104; Datum 1400 in craMino Urlmni Fninckrnfordie. 

Ibid. ^VahlUgl>acta 1, 27 nr. 91 nur der Anfang, dann verwiegen auf den GtlcHsgegen- 
brief Johanns Eräb. jw MpHum com gWektn Tag md f»r das Datum wo! a«f dem » 

Kurk'Uniftchen tom (ßeirhrn Tag. 
liegest bei Jatuaen Frankf. Ji.K 1, 57 sub nr. 169 am Frattkf. Imperatorvs L c. 



181. Gdeitegegeidtrief imdm» md IViederidu Markgrafen m Meißen mtd Landgrafeit 
IN TkSrieiffeH^ mm gegemoärtigeit Tag daeelbeL 1400 Mai 26 Ermkfktrt 

Frankf. St.A. Imperatores 1, 139 or. Chart. Ut. jwt. e. ä mg. imtus tmbim impr., lautet » 
Mut. mut. ebemo irie der Gdeitsgegeebiie f vem JUJan. 1400 nr. lOi; Datum 1400 in 
eraatitw f'rbani Franck'mfortlie. 

Jiid, Waliltagsacta 1,27'' ur. !>2 nur der Anfang, dann verwiesen auf den üclettsgegen- 
brirf Mmme Sreb. m JKmiw eom gUelien Tag und fUr dasDiaum wel wtf den fir- 
kölmschfn mm ijleichen 7\ag. et 

Regest bei Jannsen Franl^. S.K. l, 57 sub nr. Ib'J am Frankf. lmji«ratore» {. c. 
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132. Gtleits(fiyciibncf Frieder idi.'< Jiur^rafeH Jsu Nwmhery zum ytycnwärligm Tag 
dasdbd» 1400 Mai 26 Frank/urt. 

Fmnkf. St A. Impfriitnrcs 1, 182 or. ehart. Kt. pat. e. $ig. in rerMt impr, tßchi. Emäti' 
bemetkung mnen unten Begittrata, lautet mut. muL wie der Oeküagegenbritf MM 
* St Jan. liOO Mr. 104: Datum 1400 in erasOno Urbani Frandcenfordie. 

Ibid. W&hltagsacta 1, 27'' iir. m cop. ch. cuaev. nur der Anfang, dann vtru nem i auf im 
Geieitsgegenbrief Johanns Kr:l>. -u Maine vom ffkkktn Tag und für 4m» JJatim W9 
auf den Kurkäbmchen vom gkicfieii Tag. 

Itigest bei /mmmh »mi/l JUC i, 57 n* «r. 169 Mt Fimmkf. Imperaloiw l 0. 



M BL BmrhA i«i Ttigs »r. 18S-188. 

183. Kfiln an Kurmawut KurkSln Kurtrier KurpfnJs Kursarhscn. will (jewäfi der 

h'ilfmm Eintadutui mm 4 FAr. nr. 113 dm ErankfwrUr Tag auf 26 Mai beaekicke». 
[1400] Merg 23 Kein. 

Au.« K<Hn. St A. lib. rnp. 1398. 1399. 1400. 1401 fot. 7S^-79' cop. chart. axirr ; dif Adnm 
U »Uht als Überschrift; von. und gNchr. mit Abkmtungsteichen, nie ausgeschritten. 

Äustuff bei Bnnen €k»^ d. St. KSIn 3, 12t f. thendaher. 

Unsen willigen bercideii dienst, ind wut wir uroii piiadcn z*» orcn ind wirdiclieit 
vermögen, alzit vui-scbreven. erwerdichste ind bugeboiren l'ursteu, lievc guedige 
herT«n. m vre gnaden ms gMdimeii haint, dal ir ind oveh etdige «iid«re fönten 

» iecM eoiwiediolBe soeamengereden ät Tan gebredie ind notnrft weigen, de in der 
liilger kirchen in dem hilgon riclie ind in dorn gemeinen lande groisligen sint, dat ir 
gemo wuldct bedenken raden ind lielpen so ir beste mochten , dat sulche gebreehc iiul 
notnrft gewendet ind dat gemeine laut zo bes>*er vreden ind wcsen gestalt niocliten 
werden, lud begert, dai wir darum uuse vruude van sulger ^lehe ind uoturft wcigea 

n m vren gnaden in ditf stet lo Branekeufort np den Meyn«; u]> den anderen dach na t*^f 
aent Uibanne dage nieedromende eohiolcen wiHen «tc., hain vir vaile verstanden, ind 
begem ore gnade dani]> 7.0 wissen, dat wir zo oren gnaden unsc vrunt up den 
Tnreohrevon dach zo Krauckenfort, oft got wil, gerne Bchioken willen, datum feriaj^^ 
3 poet dominicam oculL • 



IteTerendinimie in Christo pairibus magniflcjs 

illustrissimisqne prinri|)ibns et dominis dominis 
Jübanni Uoniintino Yridrriro Coloniensi Werwtro 
Treverensi arciiiepiscopis Iluperto Bavahe et 
Bodolfo Saxonie dncibna saoxi Romani imperii 
electoribiis dominii etc. 



134. Jie/äür und Univemifät mn P,iri< au Frankfurt, beglaubigen ihre 3 gm. Gesandten ^J^^ 
ttm Fhmkfkrter T<i<i. l!h:"i[l .\}yr. 28 Paris. 

Am Frankf. St.A. WakltagsacU 1 fol.2ii' nr. Ui cop. chart. eoaet. 
Stgttt bei Jaemen Fmel^. RJCeneip. 1, SS nr. 161 ebendaber, wU Äu ds t ennf des erei- 
gemn u t t n Abgesandten. 

■ Zmudten Stäeben «m I4UU iMd IXm, hier daher uneweifdhaft 1400 
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Ftinten- uaä 8tidte-Tag tu Fnidtfert ia M«t md Jont 1400. 



f**^^ I'rwaiissiiai doniiiii. iam dudum m'uwl vi itcruui socuiulo' sin)( r fa< t<i ilfsolate 
jam pruchpudor ecclusic uiuicius nostros percelebres et siactiriter affectos iiuem pcstk 
wiamatice iniciaiii qooqae pads procanuitn od partes Almaniiie tnumnuimiu, m^oreiii 
loQgo fiduciam de ipdns incolk gerentes in animo quam de popalis aliis aut geotibiu» 
presertim in nogiirio tarn lamoiitaHli tani (iihtcIoso taute pietntis, ubi d(»M raat<>r, » 
ubi disct'ipitiir . ulii vt'lut a vormilius < drioditiir . uhi taiidciu, infaiiduin, si iinii opeiu 
ferat altüüinms l'urent et ejub tilii, plagi» uccerbisaimis absumetur et exccrabili errore 
pasflim raptänte decidet, flÜs man* Greoomm nnimi credestilnii, hin antem es adraw) 
aliud fide tenendnm cenaentilNia. atqiie nuiio eciam ob «^«^Imi» fiducium, qae aecdum 
pcnit sod i,'( riiiiiis pcniiuxiniam . postquam nostras ad anrcs (tcIku iina fama detulit >• 
grando miigmiiu ot «ilcluf cnnsiliiiia in Krancfonlia cogenduni per illustrissimura 
principem Wenczcslauiu'' Uumuiiuruui atque Boemie regem, virus lamosos dilectos et 
fi^es filioR noetroe imglrtnM, Domimenm Froiri aacro theologie pref cM or om » JohamuBi 
de Aastria in eadem licenciatum , et Johannem Mercatorem in jure canonico bachalaiinn« 
mai,'isfn)s in artibus. tercia vice mittore decrevimus , quibus fidom indubiain deprecamur 
iwlhiberi. sj)L>ramus siquidiin parcni Imvi vonturam ex ipso cuncilio si prospere 
terminetui', speramus laccbbitam uiatrciu utque »ectam per boc medium cito reuiiitum 
iri*, et certe edam speramus oonsilium prospemm finem eortitanaii com poro tele 
doon» dai axbitratn nostro oongregeknr. quod si ita vi, qük vertet in dnbhim ipihis 
pa< iH auctorem datorem et amatorem illud ipsiun conrilium nullateniis des(>rtiiium ? M 
ergo . precarissinii doniitn , sicnd laust!« anspieiin labnrare cepisti^^ . sie aptatji materia 
viiibus'' tempebtuusis, i>cr qua8<= factum iuipeditui-, viribus majuribus obuiti vextris 
ingenuis' «edere debet aaimis, si quid prodest aoeptare, si quid obeet nioere, 
lugubris (b'äcidü satis snperqae durantis ingntiBsinias moras non siners longius prurogari. 
gloriosissinms Cliristus in cunctis« vcstros progressus diriget ad wicrosanctam Ihenisalem » 
militantem jugo gravi (pjo prcinitiir lilieniiidain. scriptum in nostru lonLjrogacione 
generali in eupitulu luiucti Maturmi l'ai'iäius super buc speciaUter celebrata die 26 
tapaSis. 



Venerabihbuä et circumsiiectib viris ac domuiu ,t . • 

-> . . Iii ^ « « Vestn rector et univei-si- 

magistns dnom et conralflnu cnitatb FInuiciraii- . i - r> ■ • 

fi rd fntit studii raruienus. , 



135. Patriarch Simon von Ahxamlricn an Frankfurt^ bitkl um ßcsoryung von Ucrbmje 
für die IS €^e8emd^m tkr KSni^e «on F^ankreUA «nd KasHlien. [1400*] M» 18 KXn. 

Aus Frankf. St.Ä. WafaltagsacU 1 fol.U8* ur.UG cop. diart. coaee., die Adrette als Überschrift, 
diaer «m mmer Quält, j$itet ml »I w i J aHw. » 

HoiMtnbfles m. ad proodmam congregadonem dominomm prindpiim Alamanle 
in Frankfordift celdmuidam pro negocio unionis et pada sanele natris ecclesie 
sereniasimi prindpes domini teges Frande et Caatelle soaa sdempnes ambassiatas' 

•) eM. ia «Nk CM|^. wm. tor Waimiilna tkt IWnli » «Ar S. 4 «A piMMlIm «tt» noMn Uta. «o 
' Diese beuten früheren GetandtadUtfUm der * S!wi$dun SMm von 1S99 fmd 1*00, hier da- 

rniverititiif Purif iuziih'n sirl, „htir Zif-ifrl auf her Hnziceifrlhnft l-ffiO 

den Fratüif urlrr FuriO n- ttttd StädMag tum Mai ■ Yj^. die 3 Xataen »n dem Mtreiben poh Kur- 

umiiaivm Mü ia97,$,Btmi» ier ItTA.^ Htm mt KEaii VI 99nF^miMA[iiO0«.Jmi4 
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B. BMncb des Tags or. 188- 48S. 188 

trausmitiuut, aoüioet dommmn epiaoopnm Zamorensem, dominum abbatem montiB sancii 

Michaelis! . mo . duosquc ipsorum regum militos of ranibellanos* , quatuor notabik-s 
mapstros in siu rn piujiiia . et tres doctores in jure consiliarios oortiradem. (luoeirca 
vesti'as prudencias precamur omiies, quatenus, tarn neg(>cii quod prosequimur quam 
regum cooteiii])Iaoioiie, velitis de ho^icüs et locia pro numeio dnoaitonnn 
eqnonun qiioi dtuamiu maadare nobiB prorideii prudeneias Testma conaerret altiBsimiis """" 
jnzta Tota. Rarqrtnin apad Golmiiam die 18 menais m%p. 

Honorabflilma viria ab amida cariadmis Simon ' patnardia Aleiomdriiiiu 

magtstris cmma Urins Frankfordie. domini Franoomm vegta comfliarius. 



10 13Ö. iJit JJoilemce^iidk: an ;> Kurfürsten, Uhnvn die JEuUaduug gum Fruiikfurkr Tag 
vom 26 Mai oft. 1400 Mai 20 Konstatui. 

Jm KmutoM. SUL Kopialbach 1881-1466 m^pafhiierL 

Dorldoihtigen hoohgepomen (ursten und hochwirdigen gn&digeo hwren. wuer 
villig dienst sig iwern gnaden allezit vor gcschriben. gnädigen fürsten. als ir uns 

u von iwern pnadcn verscliriben und enbotten haben umb unser erbereti fninde und 
hotten zü iuch gen Fraiikenfurt ze tön uf Urbanum' zenechst, das haben wir wol 

Mal M 

verstanden, und lassen iwer gnad wissen, daz wir daz zemal gern und billich getan 
hotten. 80 sind aber uns laider die weg and stranseen als gar nnriohor, das weder wir 
noch die unsem nH wol hinab gewandeln noch gewerben mugeo. so können onch wir' 

» niemand undcr uns, der nns darzA nucz düchte, hinabbringen, der riten oder sich 
der hotsehaft annemen welle, darunib wir iwer furstlicli uniad l)itten par deinfttekHch 
mit ernst vlizzig, daz ir daz von un.s in übel und ze arg nit ut'nemen noch vcrKtanden, 
wan das durch nichte wan allain durch die vorcht der uusicherhait, ab: vor geschriben ' 
ist, Yon nns geUssen wirt, nnd nns sAlieh iww mainnng, so notdürftig sig an nns se 

» bringen, gt>MHt«h gerAchen wellen se beschriben be dem betten', was wir denne in 
den und in andern sachon gctfln können sftUen oder raftgen das iwern gnaden lieb ist. 
daran s&Uen ir nit swifels han. geben se Costencz etc. an domstag nach mittem 
maigen anno 400. 

Gemaia stet etc. 



187. K. Wmgd an Verschiedene^ beruhigt bei ihnm dm edeln Iftibarien von Eltern 
Ituehseßen des Ilereofjthutus zn Lurzemburg seinen BaA md Heben Qtbremm fär 
mändUehen Auftrag. 1400 Mai 20 ü-ag. 

A an Nürnberg Fninkfurt Friclhrrg Oet nKomaen Begenaburg und du- andtrn Städh- in 
jBejfren md an der Wedereb gdegen: reg. aua Frankf. 8t. A. Imperatores 1, 124 or. 
dtart. Kt. pat. c. mg. m verw impr., mit gMdueUiger EanMbemerktmg innen unten 
JUgidratOf dai. Ai^ De. n. «auf. Bch. 37 Sm. U, Onkntitiift Ad «rnidatiiin dooiiDi '^^ 

Mtsi IfO 

' Simon de Gramando, nennt »ich Sjfmon ecdemae Jatuum 1, 56 Gittert, tuujl,er nur verschrieben haben 
JOtgandiinoe m i m eter hnm i N a diehu patrtarelki, EngUind statt KaeHlten. 



Martine thewur. nov. 2,1230; vgl. He feie (\nc.- » dennuer auf den andern Tag nach Utixtni 
Gesch. 6, 727. — Hefele l c. G, 735 spricht «vm d. h. Mai 26, ». Smhuhmg der 5 Kurfürsten vom 
Gesandten der Könige von Franireidt und Eng- 4 Fdmiar nr. 113. 

hmd und der Bmser Unimeitäti da er mber nur * Die Aulwort der 4 rMMieftM Kurfürsten iet 

4 Juni 1400 nr.lSß, 
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Fürsten- nnd Städte-Tag zu Fnuikfiirt im Mai und Juni 1400. 



I4g$ np» Wencffiau« patriarrlia AnthifM ln nus canri-llarius. ^ — fhi--H„ h^fitt/l^i »üh t'hid. 

UftM WahlUgsacU 1 fol. nr. lU) cop. cliart. comb. — üetiiuckt Uejfe»t bei Jatwten 

Fw^. BeieMtorr. l»Sr m, m. 
S am Fnndf'urt ebenso: Md. bqienlairM 1, Ii? &r. ' Ikti hi rhni^,i r. lu veno 

impr. dejterd., mit g/teUha, Kn ni MbtWk . mmmm «Min» Ikyt^truta utui UHtcmchnH wie A. — i 

Daamibe beßiidä iieh «MI. Wahltagsacta 1 fol. S9* nr. 99 eop. dtart. eoaet).— Geämekl 

Regest Itri ./auMM» Frunkf. Beicliskinre»/!. /, nr icrt. 
C an den ebim§räi§m Wäkelm Biacht^ tu Strafiburg aeiuen lieben Fürsten «ttd Ah- 

däthUgm «ftmiaf StntfA, 8t.A «d der Sani I partae tadnlA B hao. X nr. 1 El cop. 

dkorl «ooM !• 



[um Vrr-rirltius thr mtf dem Fniukfiotir Tinj rum HO Mai 1400 anwesenden Reichs- 



nach 



goj sktmit: [1400^ nacit Mai 30 Frankfurt.] 

A «nm 8tn0b. StJL an der Saal I partia ladakB flwe. X nr. 1 H eofi. cftoK. tttm., ehm 

Vrr:ichickuHg<'>chH{tte , vitlh-irhl d'ii riin ilrii Stnißhurfi^'r Ttiitfn sW/ivf ouv h'rnnkfurt 
mitffebradtte JixemjtUtr, auf schnuiiem l'u^ncrsttei/' iunamtuen mit VvrUige B ptm liubartt is 
hhL BolaAttft und der Vortage C «an TVßmrft Rede an die Städte. 
B eoü. ihiil fasr. X* nr. 3 atp. rhnrl nnirr.. mit VtiMhlckniuisgchmlteii, schrinf ein von 
der Stadt Frankfurt oder tonstwoher nach Straßburg getchiekte» Seen^flart "on der- 
tdbe» Band «i» Vortage A «o» JlMkorlt U m^H dm Balaekaß md im die mit MMmw 
mmmtnengeachriebene Kredenz K. Wtoad» fOf Bobort «M EUem an BMk» ViM» M 
mw Strafiburg rmn 2<) Mai WJO. 
Gedruckt Obrecht apparat. jur. publ ed. i6B6 pag. 35 f. am B, und Janeten I raukf R.K. 
l,90rf. nr. 896 mm* der Fammg B mm Codex im eigimn BooUm. 



Ez ist zt wissende , daz die nachgeachribeo funten grarat und herren und bottea 
gen Franckefurd kummen sint*. » 
Zft dem ersteu viur churtürüteu : 
der erste ist der IriM^of wüa CftDe 
item henog Clem Ton Heidelberg 
item der biediof toh Mentae 

item der henog Ton Sahsoon*». m 

Item herzog Stephan von Peiorn 
item herzog Ludewig herzog Clemutou sun 
item der herzog von Brunswig* ) , . , 
tt« de> lK»4 Ld»d>^>) «''^ 

item der alt ni;iik;,'rave* 1 Misseu' ' '^'^^ ErpÄrd, » 

item der jnng'^ mark^rnve' | | mit vierhundert pferden 

item der Inirkfriave von Nöreuberg 

item dez küuigeü von Frauckehch patriarche* • 



B l>i* aiat ili« funten trafen hcmii i.imI ^t- Hr. die zu KranckeDfurt gfw»«ii aint b) B nul anilrtr Hfilktm- 
fttt» im Km/ürittn Zum UOtent it< ni lt. r bin-bof von Mcntt«, lirm iet biwb«f tob Ctlae, Uem dirr henof« 40 
vn H/mm, ilw to hHM» in CUuMrn, ktoftnUa <) A MiMM*. » MIwm H A jß mU dUrttriOt, 
B ieagt, ^ B eii. nm Aütataitst. 



* Die Hand, eon der A geodhri^en «f^ und die 

Stücke, mit denen Ii ztimtnmengr^rhriehnt ixt, !i<--<' n 
an der iMtieruny kettten Zweifel. Der IiJialt 
aHmmt. Da am 90 Mai der Sath die «Snige narti 

Frankfurt kam (lirrichl der Slraßlnir/}' r Tinten 
vom 41 Mai nr. 155) und dieser in dem Verseidtni» 



MAafi wrfeoaMity oo m( eo fr9lieittno nach deoKn 

Ankmtft ahifefaiatt, 

* Fliderich. « 

* Bernhard. 

* WiUiehn I der Kinäufpgr. 

* Friderich der Streitbare. 
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I vuu KaUeimUeabu(;eu 
von Sponheim 



l&ndedierTea 



item mit imme steine gclei-t pfuffen 
Üem d«r biscliof von Hyspanien 

und mit immc Ach /.weine gdeit pbffen 

itoni der biscbof von Verden 
item der alt greve vou Mörs 

item des bischofs voa Trier brflder dw von Vidckengteiin* 

item grofe Ebeiluurt 

itam grofe Dieter 

item frriiff Synuind 
10 item gn»te Joliaiis*' von 

item grufe UAdolf vou Uobeuberg 

item der grofe von Anhalt 

item der Schenck von Limplmrg 

itom her Kii^elhart vdii Winsberg 
15 item der von W'est«'il)urfi 

item der von Ysenburg 

item der von Heideck 

item der von nanown 

item profp (lerli.irt von Kirboig 
10 item /.weine Kucbgrel'en 

item der grofe vou Barbe 

item der** gn& von SshoBs 

und sin sun' 

item der' ^rofe von Swartzbnrg 
as item der herre von Tytsebe' 

item der grofe von Wertbeim 

item der von Veldentze 

item her Ihmeman von Bytsche 

iti-ni i^rufo Eniich von Liniogen 
M item nrnU' IMiylips 

item grofü Jubuaü^ von Nassowo 

item^ Adolf j 

item swdn grofen von HowenBtein. 
Der hen'en hotten : 
u zA dem ersten de/, künigez von Ucbeün' 

iteiu dez küiiiges vou Engelant 

Hern herzog LiSpolts^ | ^.^^^ ^^^^^^^.^^^ 

item berzog Wilhelms | 

item dez bischofs von Triere 
40 item dez bischofs von 8altzl)iiru 

item dez bi8<.:hof8 von Uitereht 

item des bi«sho6 v<m StraBbnig 

itnn dez marcgraven von Baden 

item dez bixehof» von WürtzbiUfr 
4S item der uuiversitete von Pariß botteu'. 



11400 

tm 



a| • M Oa tw Hirt, IM. te fM 
B M» mm. •) 1 *!. « te. 
(Tst 1) B fiMi ai 

Kh&l«n Ton l'nri». 
Ocmtitclie lteioh»tsgii-Akt«u III. 



f) B giaff T«a 



i Jtla mtl ÜUrHrich, B Jobuu. c) .( <le, B Art. A) m 
«Ma. ■} i Mm mtt Ütantrtek, B Mmm. h) B mU. 
1} i Bm«m «Mtt*. 1) • Um « 
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186 Fanten« und 8tldte>Taf tu FniMat in Mai und Jmii 1400.' 

Der rtette botien: 
mtv entea die Ton StraSlnug ' 

item von Spirc* 
item von Mentzc 

item Tou Niirunberg i 
ttem von COUe* 
item Ton Etpfiid 

item von Ulme \ 

'\iom von Esßclingen | vou der' Swebeecheii Btetteu gemeinde wegen' 

it<jm vou Wile lo 



item die etat Ton Hetse 
item die von Weploo*. 



C. Verliandliuigeii und Beacblüsse auf dem Tag nr. 130-142. 

189* JT. Wengds Boi,'«luif} au die Fiirsfni durch Ifubart ron Eltern, worin ein andrer 
tiirut vm EMg selbst M halte»d(T Tag v(Mye^^ u 



Ä «M Stmfib. St.A. aii der Sani I partii> ladula B fasc. X nr. 1 E 2 cop. chari. 

Ven(l»idcm%g$-^SehmitU, neüeicM w» den Sirafihurgrr Boten tnitgtbndU, 
B coB. tM({. fuc. X* nr. 1 cop. chart. coaev. mil Verwhidnings- S ^ m l ttm, «lio mm 

imluT nn Straßburg rernendet. 
Otdruckt Obrecht appar. jur. pull. ed. 1696 pag. ä2 f. a«M B, Jannm Ihullf. JUt M 

1, 503 f. nr. 887 aus Codex im Prirutbe.'ntz auch nach der FaaMwng B. 

[i] Unser lu-rre der Rnmisohi' konis' diit die fursten grüßen und in sagin. wie 
er veretaudcu und 6cli briete gesehen hab daiiuae geschribeu stet daz ir kurfüniten 
geschrieben habt allea ftxsten geistlichin und weltlichen nnd aUen des* richs statten 
daz me wAllent sin zft Frankford des mitwochen nach sant Urbans tag nebatrerlideD » 

tUm SS . . . 

da zfl sein un>l» der heiligen kiirhen sarhen zfl bestellin und fleh uml)e daz lioiHgc 
Hell, (lo düt lieh unser herre der Uömisclio kiinig sagen und 'ich hidi ii , da/ ir lich 
dieser Sachen nit understet ußzurihten ain in, wand er der ein houbt als ein Uomischer 
konig ist, mud er diese nnd ander Sachen antr^ende daz heilige rieh mit uwenn 
rate und andern dea ridha ftrstoi graven horten und Stetten die darzA gehArent tfln m 
wü, wand soliche Sachen im siner trirdikdt und eren zuhören als eime Uuniischcn 
konige : und geleubet und getniwet tieh , nach dem als ir mit iiinii«' in fnint.schaft sit. 
daz ir nit tüu ensoUent daz wider sin cre und** wirdikeit üi. durumbe hat er mich* zä 



4) « fw «V iMtiMn SMUMfeM «Mla ««iMk •)BW^tt$n. 0 4 kwl» Ml Mwir. <«. knif^ gl« 



* OhneDattmimd übe ne kr iß. Dm A W B W | fc fei tor Fw— mtm i f an to wiinl wr, im JP Vw J/ h r i tim, 

Haiul zusammen grsrhrifhen ist mit dem Glatilishrirf i"! die h~in Iiot''chaft uiJ bald darauf aiif- 

K. Weturh vom ^ Mai IHM) für Hubarten von ijeridtiel wortie». Aun ttr. 155 sidU man, daß 

Ottern an £m(A. FSOcto» «M» fib^rifOi^ Bvi^ am mUaithOnf tmiteimBcMmft «m » 

9$B)t Otitttulte unter drnhxelbeu Dutum nnvli die Fiirstrii noeh cor Irr an iHe SHiidle tnisriihlefe, 

Frankfurt wie bei andent Htädten begUtulMijt war ktxtere nr. IH) aber w< com 31 Mai, ai»o asUre 

($. die Bggatm davon mOm «r. t9T), $f> hat tr «out JO «br 5/ ItaL 



WattrscheifUtA auch die-'- Bulsrhnft d--» :ii Fmuh- • ITuharten Ohne Zirrifel d>-ryelt,r Hnhurl irrhhem 
fkrt cermmmeUem Fursten vorgelegt oder vorge- K. Weniel lu eimger Ergotiung für geieietete Uietutte « 



tragen. & war im dar JIM mr JSS» GmmdUr mimt Bthammtf tm JfisM/UÜ gdtgtm M Ar»- 

der das bext^rtflr. er smjt iiiicli im Texte der Bot- heim ztt tetM-nsh'hujIirliei- NutZHi^tmm§ 
»cbaft. Trafen dte ütande am Jö, auf dett Ute 13U7 Jan. 15) Heg. Bote. II, yii. 



C Verhandlniigea and Bflsdüflaw aal dem Tag ur. 13£»-149. 
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ücb gosant, daz man eins* tages cinß werde an gelegin Stettin, sundcrlich umbe dar 
bviligcii kinhcn saclion und auch des hdligia richB, und da zfl tfln mit aw«rm nte«^«; 
als ich ücb vor gessigit han. 

[Si] Item als umbe der kirchcn saohen, da sol der kouig vua Uugeni mitkomeu 

• oder dn moditig tat und den maigrefin Jort nüt inune brengin vnd Ach d« koniges 
rat Ton Erakaw und der konmgin von Danemarkin Konregin nnd Swedin'*, die er 
besant hat . die inimo onpotten und eeanwort haut : so wan er sie den tag laßo wissen, 
so wöUent sie gcriio Ire ri't^' u4" den tag senden, und ist auch* ansers herren dez 
köuigg meinunge, daz er allen fürstiii in Dütachin und*' Welschin landiu, die zu dem 

M kefligen riehe hArin, «Alle achriben, das me uf den tag komen, «and rie Ach danm 
kArin nnd billich dabi sin. 

[5] It*>Tii so were ftch unser herrc der Roniistlio konif» geriio l.-mirst* zü Dutsclicn 
landen komen ; wand der große krieg ' , der da ist gewest ziisihen dem konig von 
Ungern und margraffe Jost uf eine aite und margraff Procop uf die ander aite, da/. 

u kaft in gehindert hemlkflkomai; wand er tril n& hemA und kat lieh danft geitelL 
Qwer antwnrt kitt ich ift «iaaem. 

140. MMBarinAer Sm«^ lOter die Verhrntähmg, vdeh» BAart «m JSMem des ^^^^ 
"SSlmigi Oesandter sammt Dietrich Kraa mit 6 gen. StäiUem Matte, <lie dm amdem 
vom SSiUff wOnt mt Memto» Tag beackickeH «mSm. 1400 Mai 31 Ftmakfiart. 

W F aw Frank/. St.A. Wahltagaaeta 1 fii. nr. 101 top. dkorl «aan. 

* R coU. ibiii. RnichsRachen I Arten fa.sr. XI nr. 6.'W fol. 2*» itjuV« cop^ dkwt 

Gedruckt /«»i-ssrii Frnnkf. licidinkorresj). 1, 57 f. nr. 170 aus F. • 

Nota. foria «eounda iiost fostum ascenfäonis domini anno 14(Ml als her Ilultart 
von £lter* mit eim credeuckn- briet' ^ unsers guedigea- herreu des koniges und auch 

a» Diflderich Kra nit m» der atede fironde Colne Menoie Straapurg Spiro Wormße und 
Franddnfmrd rt in geheiadien hatten lA den HHnen Innidem' s& komen mtS da 
enalten: wie daz unser liene der konig f>fTin briefo^ gesehen hette, wie das unsere 
herren die kftrffirsten alle t'uisten und stede virbodot betten zft djssem tage gein 
Franck(N/'ur(i z& kommen unib der heilgeu kirchen und des richa not ußzbrichten, und 

» betten ainen königlichen gnad«i dock doTon nicht geschriben odir enhodea, d«e er 
den kftrftnten doch nit g e tr u w et bette nach aolicher frftntichaft als er mit m were 

X nnd soUchc saehe ime auch an ain ere und 'gelimph rftrte, dan er aoUokir des richs 
saebe als ein ItiMn-rlicr koniu ein bouht \%ere und ime goburte zft virsnrgen und 
uzzärichten, imd, wer es daz die tursten uhirkomen wulden eins andern gelegen tagea, 

» darsA wulde er auch kommen fon der hcilgen kircken xaA der babeste wegen und 
danA -virbotscheften die Iranige von Ungern von KräkaAwe von Swedin von Denemardc nnd 
von Norwcge daz die selbis darzft qwemen odir iro meditiere Imtsc li;\ften darzft sckiokten, 
und wulde dar" aueb mit der fuiston nnd stede bulte und rat des lichs uotdorft und 
sacke beatellen und uzricbten ; und begei ten aueb von der stede t'runden , obe sie 

40 •) i «in, B mt. b) ü d«f kAnifiB nt ro« Ucaocnurgk tob K. ub4 v*o dw., A der koung* t. D. M. Sw. 

f^rnuB, «Sail. Ib. ««Im«» OSSrnNH. g) ^te S ta. l4«bifM«<k * 



* FpL Aibefty BMm. GmOi. 3,a, i»t. 

' HuhirlftiHirni :ii Klt'i ii Tnc hiifßen sh Liwew- 
burg überiufl Wenzel daa Schloß IVeUehflls aamuU 
46 dm donmtergdegenfnStditltkt, Seiten lS99(kt.9f 
. JVkW WfH.'il L>. VIJ f. 

* Kon 14ÜU Mui »J, m. m. ». (»r. 137). 

* Vom UM FAr. 4» «t. «k «. (wr. ttS); im 



Bfittf WUT oliQ AH XxeHtflot odtf cfM AUmchfift 
dämm srnffekomtuen, vietteicht von Frankfurt, rtß. 
nt, 117'VtO; HbrigefU $i$uL tUe Origmale ronnr.llS 
kehte offia Wefe «OMkra tmitr Ktmu dmmae, 
h hvuinn m0t mr vaiMr ikna an^etnickteB ftnf 
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FMen- und ätädte-Tag zu Frankfurt im M«i und Juni U(K). 



^1^^ TOP dm forsten ichtes angelanget wunlon daz inisorn horren den konig anginge, daz 
sie dann in soliclinr trfiwo und schnldif^er dinstberkeide l»i imc und dem riche bliben 
wuldeü und sich von üue oit scheiden als sie auch biliher getan iietten, und, ab in 
«naer henre der konig auch tincfaribeo wurde kandich von ema tagee wegen tmd mbot- 
Bcheften, das sie ir finmde daa radi danft A mun gnaden ■chick»n wulden: daraf • 
der stede frftnde entwurten: daz unser herren die fiireten die stede her virbodet und 
gebeden hettin, als sie auch vor mc getan betten, und aTs aucli ppwotdu'*V/<' hie were 
obe andere herren etzliche stede umb ire frunde bedou ui' einen tag zä lihen daz sie 
m des nit gerne vir&ageteu ; and hetton dm^ die fiinten d«n iftedeD nodi nit gesagit 
was ire sage odir mikdlknge were; ao wolden oa andi gnne ire frflnde lA einen gnaden ra 
uf den tag schicken ol« er sie darzft virbotadMAe. dan sie hettin allewege unserm 
herren dem kotüge und ilt ni riche getan daz in lieb und dinst were, und wolden auch 
sinen gnaden noch gerne tun daz im lieb und diiiät were, und teden im daz auch als 
gerne abe aie ie getadin; dann ae Wullen sidi ie also tialden und ttn, daa lie lioibn 
in dn und des riehs gnaden nnd hvldea sft bliben. u 

f**^ 141. Außeichmng über de» von gen. acht Fürsten auf dem Tag £u Frankfurt gefaßten 
JTm BtBdihiff m Betnff da Tag» m CberMmtkm auf 11 Amq. [UOO weder am 
Juni 4 Fnmkfi0i% 

'Amt ITAndk. h. StA, UtUc die TeiUi. det Koniftlt. HawM gcfen dai Dcotsdie Raieli 

In tr. l"Kli'21 mit der Jjtidung WnKfh muh fjihiistf h, r:,m I Juni 1400 zwnmmrn in 80 
einem Umschlag, cep. db. coaevn auf eittem JMinerstreifeH der Länge nacA get^ridien. 

T^nser herren die kurfursten von Mencze von Colne von Triere von Beyern und 
ancli tiüsci- In rrcti bor/.og Stephan niargrave Wilhehu niargrave Kridcrich von Mysson 
j^J^und burgrave i ridorich von Nuromberg sint of diesem tage umb Urbani zu Friinckl'urt 
iNftffubereinkonien, das sie of den nebsten andern tage naeb send Laorencios tage « 
nehstknmpt ra Obemlanstein of dem Bine wider bi einander sin sollen, den sacben 
nadumgen, als sie dem konige gesehriben hant; und nb der konig nit darkomet, daa 
sie dann doch das tidie daselbis wollen also bestellen. 



j^^^ 148» Aufzeichnung der Rede de» Ritt» rs Johann ron TMmg. X'/moi ih r h'id frnstnt 

an flic Städic i/rhalfrv. froriii di( Laduutj f/»s KöniffK iKu h ( fh< rluluistt in hegrütulct ao 
und Zmtimuiuny eu der dicaujin Absetzung und Neuwahl begettrt wird; worauf 
die Städte einm Beratimufetag m Mam» wf 1 Mi «a ktitem betddießen. 
[1400 Jmi4 FrmkfiirfJ 

Ä ou» Friinkf. St.A. WahlUgsact« 1 fol. aO»-»!' nr. ItW cop. dmrt. coaee. 

B coli, straßb. St.A. an der Ssnl I psrtie IsduU B finc. X nr. 1 G cap. dutrt. eoaev. u 



' Die Aufzekhmmg «dkeinf noch su Frnulfurt 
{of diesem t*gc) ettMawlen m nein ; dir in dir er- 
wähnie (jlurriuknnft der Fürsten muß ror wler 
zpöMttn» am 4 Jmd mr ncA gegmufeu srin , da 
Tatburg schon 'Morgruft 10 Uhr den Stadfeu dnron 
erzüMcH kann, rgl. den Ikricht Frunkfurtu durülter 
an den Einig vom 4 Juni Noo nr. 157 ; doch trvl 
also ichf II ror difi^m lag, da die Fürsten die><e 
UbereitUiunft schtcerlich am 4 Juni schon in aller 
, fWÜke vor 10 ükr hahem veerdm; ^ l eid mii 



lassen die Werte de» gei%anntm Berichte wie das 
die — tfin sagen ein Orfidd zurück, (d» käme Tal- 
burg Min 10 Uhr jenes Tugi zu iien Stätltett gerade' 
Wegs aus einer Fürstensitsung, wo eben jme Übet' « 
rinkuuft geinten worden «mr. £b itt enMmi A» 
nr. 14ii und 150. 

■ Der Brief der Kurfürsten an K Weneel vom 
4 Juni 14(M) ist tutrh nirht fffyichrifljen , imin dir 
Worte im Texte obigen Stücken Wullen — Hcbribcu 45 
»ekr sind. Abet dodk iet mmre nndatierU Anf- 
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C cuU. Und. fasc. X* or. ä cop. chart. coaev. tutt Vemdüdcungi-SchHitten, der ik/Uufi mt U*^ 
Item sdleat di« «ted» in frftnd» ~ lataan wiimd /HUt. *^*' 

J{ «OBL Fr<i)i}:f. St A KfichssarlK'ii I Arten fusr, XT nr. (»SS fol. 3"' v/i/V^r co/k eh., mit 
ekttm leisten Abaate Citln MeiiiU Straliburg Worms bpyr Franckfurt Frideberg und 
B G«iIiihaineD. 

CMhruckt (fbrecht appar. jitr. pulA. ed. 1C>'M jxuj. 33-35 tcol am C und daher gltU^üBt 
ohne den gen. Schluß, bei Lemner Franckf. Chr. l,l,H3f. mit dem Sehlwae, bei 
Januen Frankf. RK. 1, 58-60 nr. 171 au» A mit dem Schlüsse, OberaU aber ohne den 
MftM Abtott von A 

w Diu ibt die rede, die her Johan von Talburg' httir, vuu unstr lierrcu der 
w«gen die rt FrandceN/Wii gewsst od, der stede frftnden* emlt und 
Tugelacht bat ikf den aian als hernach gmehiiben steet. 

lieben (rftnde. ir sehent wol, daz groß gchrcstcii in den landon sin und laiif^e 
zit gpwest sin in der lioilaot» cristeiiheide in der hoiliicn kirchpn und in dem RouiscLou 
riche, und sin (hinnnl) viol dage'' vor unser herrt'u die kuit'ursteii zfi manchen ziden 
komeii, und han sie darumb uusoru lieneu den liumäclieu liunig dicke uud zü viel 
nden enAeht und ecinant aoUehe gebresten mit hvlfe der kurftunten abeiftlegen und 
die lande rt fridden A rteUen, und habin im taeh loliehai" gebreateik ifft Fnmckm/Mni 
sft andern ziden munflich erzalt und auch bescbriben gegclien', und habe er wol /fi 

«0 ziden goantwfut daz er soliche'' gebresten mit linlfc der kurfursten abolci^tMi und die 
Luide zü iViddcn stellen wnilde, des doch nit gesciieen si. und sin unser hcrrcn die 
knifiu'steu uud eczüche andere furstcu darumb etwidicke züsamcu gerideu" duiuoib 
ift lade sft irerden wie ne soliche gehroeten der heiigen kirehen und des Bomsdieii 
richs, ab das mit ganien landen dem' riebe abegesogen werde ab benindem das lant 

• zft Lamparten daz unser herro der konig dem henen von Meylun vii-schriben und 
virgeben hahe und auch eczüche andere lande Flandern Brahant die dem riebe 
abepezogen werden , virhuden und gewendeu mochten, und wer' es saclie daz mau nit 
andci-s darzü tede, so wurde daz riche virgeoglicb; und dr&nge unser henen die 
karforsten ire eide and trftwe, die sie dem heilg«! riebe getan han und acholdig 

M ain,> darsft, das aie das meinen Interiioh nmb gotee willen und nmh notdorfl der 
heilgen cristenbeide und des Romschen richs zft virsorgen und ir keiner sincn nficz 
noch fördeil darin ne meinen'' zft suchen; und meinen, daz sie unsern berren den konii; 
darumb als dicke einuiMct ersucht und auch irfoliiit hahen, also daz sie meinen daz 
sie daz billich lürbaU virsorgen. und umb des willen da/ sie in den Sachen in deste 

» bafi ersttcbea und erfolgen , so wuBen sie im die aache schribm and einen tag bescheiden 
gein Lanstein of lant Laurenzen tag* nettbrnipt. and ist is eaohe das er dar kernet /mm; 
and aoHche gebresten der heilgen cristenhcide und des Romaohen rieh» abeleget nnd*^**'" 
wendet, also daz unser herren die kftrfursten andere furstcn und «he stede zft dem 
heilgen riebe gehörig das danket gqüg sin: das ist gut qweme «r abir dar zü dem 



tekkmt mg «adk Aran hUkiU, 4ie Rede lUbtirfg 

KON-o/ Iiis iilntc Ziri-rfel mich iler darauf /'iJfit mli- 
Sesehlufi dar IStwltr, eben mit dietem Tag in Ver- 

« hmämg t» bringen, wie «m den beiden AeftreiM 
FruukfnrU an K. Wentel rom 4 Juni 1400 nr. 1S7 
und li'tH hervorgrht. Am nr. 157 sieht man Mgmr, 
daß die Ampradte 10 Uhr Morgew gehalten werde. 
Auf den 4 JUmi «vM «mth der Brief F\raHkfmlM 

so an Mditi: für. Ifl')} rui» 'i .funi 1i)M> iimir I-I<ir 
hin. -Am 31 Mai hatte Ute L uterreäuiiy noch iitdtl 



aktttg^kmden, «. nr. 186. Die Aen rtdiende Auf' 

:<'irliniin<l timditcit sich dit- Stiidlf stlhH , <la die 
Fürsten ihnen die Ansprache TaUturgs träte ihrer 
Bitte ntda eOtHfOidi geben müUen, «. Brief Stnfi- 
buTijx (lu liu»l ro» I4<M) Juni 14 nr. 160. 

• Ülter die Dalberge Kämmerer tan Wumm $. 
Schattnat bist. ep. Worm. 1, 256 ff. 

• Die ArOkd wm 23 Dee. 1397 HTA. 3 nr. 9. 

• Dir irirklii he EiuUlihntii rim 4 Jam gieng dann 
auf Aug, 11, s. nr. 14fi-lil. 
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FBiitMi- Uta 8tidto-Ta§ m Fkaokfirt n Ibi wid limi llOOi 



fl**" tage und leohte iqUaIw gebferteii nit abe ab tot geechriben stoet, «dir das er mt 
"^^dar enqweme: ao memen nniere hmetn die kftrfiinteii und viel andere (unten und 

hcrren ein anderunge zfi tfm :ui d* m Ix ilgen richo und einen andern sfk dem heiigen 
liehe zü seczon^, und wullon bi den* lip und püt socy.ou , und hotrerii von der stede 
(rftnden. daz sie die rede an ire rete bronucn wuUtMi, und ire (Vfuido mit ganzer s 
macht zu dem egnanteu tage geiu Lanstein scliiikeii wulleu, und bi demselben, den 
unsere herren die kflurfünten s& dem heügen riche gehen ond noaen werden, nnd bi 
den kikrflkralra nnd andern forsten nnd heirren danft gehörig bUben wnlleo; lo wallen 
aie auch bi den Steden bliben und lip und g&t bi in laasen. 
fj^j Item soUent die stede ire fründe uf den achten tag nach sant Johans tag baptisten i« 
zfi niittem sniner zh .Mciiczo haben , ob iz ircn reten wol gef'ellit . von der und andern 
.Sachen /ü rat.Htagen. und sal igliche stad den rad zü Menczc ire meinunge duvon, umb 
ire fründe also zbsamenzfischicken , so sie korzlichsten mögen, lassen wissen. 



D. Verträge in der Uberhaaptsf!rage ur. 143-14f5. 

• 

14S> Die vier Rheinischen Kurfürsten umJ Kursachsen gelegen den Brüdern Frideridi u 

uml J'crnharfl von ßraunsihucig und Lüneburg, Alhrerhf ron SacJtscn und Lüne- 
hnrg. Slgnni.iif von Anhalt, irdchi sich mit ihnen zu Kinsi i-nng eines neuen Königs 
verbunätn imbcn: dicsdUm u ider jedermann eu sdiützm, der sie wegen dieses 
Sünänüse» hes^^ffen oder angreifen noMk. 1400 Mai 80 Frankfurt. 

B iMM JfttMcA. k. StJL Urkk. betr. die Verhli. des Korpf&ls. Uauses gegaa das Deutsche w 
Beleb ISO/b 15 or. mib. e. 5 Mg. pend., immh du* mie wmigar, das moeite tiarit eir> 

Wr< int. Auf Jiiick:<cite liiuitiiiß dt'8 rieh von glrichz. Hand, linlai davon ebenfatü 
glelu, 1, link^ duron Tfgiiftnttu , an andrer Stelle glchz. C. Unter letzterem sehr deut- 
htikt Spwren von ü hintm aufgalrücktat Sigetn, einem grünem und eitwm rothen, von 
iemm in der Orhmde mM n^At die Hede int ; doch ohne Sämitte im JWgmmtt «dtr » 
iceitere Bemerkung. Dm' Bett dtr OrkmkU ial ooBL «Ml der ghi ek kmleuden «r. 108, m 
m, g. Variante R. 

SmEett^lelMidteiAmEatUr. OJLA POls. Kop3. M lU. 188^ «m der Zeit mtiek im. 
OeinuU Segeet bei ^nmn Fronkf. JtJC t,80a nr.888 maeh faMmr QmBe. 

. . ^ Wir [weiter wie im der Ikhmde der vier Sheimetite» Emrßrtkn «ml EkrsadueM m 
von 1400 FAr, t Framtfmt, nr. 108^ «esni» sie dm Meißener Mmfhgrefm FrideriA 
Wükehn und Georg Sehutg vers^echm. nttr daß hei der Aufzähiung der AustMer 

der Lihundr im Titel Knrlöln.^ )iiirh eitzcanreller noch heigtf'iifft ist ht-rtzogp van 
Westfalen ete. . uml daß es im fiAgendi n hnßt so hiiint sich tbe Ik« hi^ehoiren fiirsten 
her Fridench und Bernhart gebruederc heitzughen zu Brunswijch und zo L&nemb&iigb 35 
hertaog^e Aflbrecht van Sassen nnd van Lonembaigb nnd her S^;enrant forste so 
Anhalt* nnd gre?e van Asschanien ao uns obgenantw knrforsten verbünden, eeiut 

•) ABOH akmkuHmmmi Im. I) 4to « AmM» wmf 4m Sm« wm B. •} S Ari»H» Aitattf 



' Muft andern NachridtteH war die 7%roiM«r- 
änderung mAom auf die'tem Slai-Tuf tu Frcutkfmt 

Iteahsicfitigt . w GobeliHn» I'rrmmfl eotmodr. ap 
Metbum. iii>. Hh. OG. 1,287 f. principe! electorc« 
post plnrisiM traeUtu nngiiluM, niiiit qiiilolii 
divers!» ri-pni priiicipihüs, cniivcnturn publiciiiii in 
mense ii^jo iu uppido Kraiickeufort babendiuu de 
sono donini 1400 pro nefoeüB rsgni dtoponendis 



indixernnt 'qnilnit die atatato convenientibos tnc* 
tatiun est de i-li ction« novi ragis, qni ponet «t # 
V4'lli>| contra ^\ « lu ttsliinm rf^nnin vindicaro defen- 
saru et refoimare, quique corouam ünperü reci> 
psraC et w&iednte dei niotogiwst. Md cm che* 
tioiiis hujusniodi n< <.'i<tiiut) |irr< tniic nw plsMBI 
iK>rtiretur effectuiu et iu dieiu ahum flient pro* « 
Ngstmif prinoipas tb invieesi disestHranli 
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D. YerMfl» io d«r ObnliMplifrice Hr. 148-146. 191 

gteuMatOaid bis ahn Sekhtfil. des so nrlcmidft und ganlnr stedicheid hait yglicher van 
uns . . obgenanten knrAintea tyn eigen ingwiegel an dieeen brieff doin iMoken, der 
geben ist zo Frankfort vM deme Mefine do man sähe na Cristi geburte dnaent und 
vierhuadert jare off den aeeston sondagh na mm herren hemelvart 



» 144. RidM dmr Skrmfban Mf. m Mafim md Lf. m ThOringe» wrbmdä riä^m»^^ 
im vier WminMAen KurfUntm wid Kunaeh9m\ tronn diete emeu neuen König 
am dm 6 Ilämem Baiem Sachsen Meißen Hessen I^ünihcry Wirh nihmj wäJden, 
detmlbm zu itnfrrsfiitvrn. jrdrr nvdern ilmndrr sich erhdinnh n Iirirhsjirnfctidcnt- 
sehaft aber entijtyinzutnttn, icu- dir sitbcn Fürsten am 1 I cbr. 1400 zu Frank- 

10 ^ir^ bMw. ähnlidi wie die 10 Fürsten am 19 St^. 1399 m Maine. 1400 Juni 1 

Pom Müncli. k. St.A. L'rkk. b«tr. die Y«rbb. des KurpAiz. Hauses gegeu das Dtiutache 
IMcli 190/b 16 or. nib. e. alff. pemL, emOker Ou u m enik opf eingeienmt im die U m ed tt if t 
si'c n tnni Friilerici TlinriiiRif Iaiity:ravii f t inarchionis MisDensife. S/iun n nni itrtiiißtrtts 

U 3, einem rothen tmd emem grUHtHf himtm aufgedrückten iigdn, von denen in der Ur- 

hmde «IM teine Beie M; «loeft «km fiüMIte im B u ^me nt «nd ekme teeHere Se- 
merkuug. Auf Büdcseite glfichzeifig niargrave Fridrich zu Missen, imf' ii (lus ■Juln h. 
buutniß richs, darunter t und links ton dietem da» re^Mralo. Der Beet der Urkmde 
i»t coU. mit nr. 106, bzw. nr. 59, wo m.». Variante P, 

» Segeet bei Jaunen Frankf R-Eamif. IfSOi nr.9B8, QiMOnMmfMfo: JUniir. QJ^ 

nOä. Kop3. 44» 188^ Rege*. 

Wir IVideridi von gotu gnaden margrave esa Ifiann und huH^frave* in Doringin 

bekennen"* offintBchin und tun kund mit disoni hrieffe allen den die yn schiu adir hören 
lesen \mHcr tn'e in dem Tiüudnis der sithi n Fiirstrti tnii dni Her liheinischen Kurfürsten 

a wui KwsiicliSt'n mit liOO Febr. 1 Frank futi nr. lad. i insi hlitßlirh dtr Ahtvcirhunijfn 
dieser ätengenannten Urkunde von dem früheren ßnndnis der zvhn Fürsten mit denselben 
Kurßntm wm 1399 Sept. 19 Maing nr. 59; mut dafi timefta» üben benren und ohemen 
fdktt vetteren, wiui gteiMmdend his mm SMufi^ muL tmd. wegen der EinscM dessen 
der die ürkumde ausstdlf] . <](■/. t zu orkunde und ganczir Stetigkeit habin wir unser 

m insigcl von unwr rechtir wissin und willen an diseii Inicff la.Svsin hciigin, der gegebin 
ist c/.u Fningki nfurd iinch Crisli troliort tusent jar darnach in dem virhundirstiu jare ^ 
au dem nestin diiiätuge vor ptinge»tin. 



146. Die vier Rheinischen Kurfürsten gdohen vcrschudemn einzelnen Fürsten, welche 
aii'h mit ihnen zu Finsff-unfi cin'fi nrnru Könif/s nrhundm haben: dieselben 
<s iCiUer Jedirtnann zu scfnUzm, der sie Weyen dieses Bündnisses beschädigen od&r 

angreifen würde. 1400 Juni .S Frankfurt. 

Lern Herzug AlbreclU I ron Baiem-Straubing Graf ron UvOand: T am Mtzieh. k. lAJL 
Urkk. betr. die Yerhh. des KurpAlz. Hauses gcfn^n das Detrticbe Itoich 190/b 19 or. 

mb. c. 4 mg. pend. Auf BOdkmte von gfeidueitifftr Hund E, unten tvcl von Hand 
4* dealSJatirhuntItrt» buntniß do« r'u'h^. (tnruntrr rin-rrkiij o utvl linkfi neben diesen T^gi- 

etrata. ( f Schu-adie iSjtur ton entetn lauten aufgedrückt geweitcnen wahrsdi. grünen Sigel, 
da» ein tweiie» nebe» «M ktM» ttm dem meOeida emek «odk eim Sjfur da istf) 

Dir Urlitn-fi . (lif hin- nicht n,U^h~i),illtj dfif/tflnickt ;u icrrden hrnuchtr und derm Tifxt 
aU Variante T mit nr, 10b koUatiuntert «t, tautet aiao: Wir [weiter wie in der Urkunde 

U tiftle. ^ P WhHB M« AiraMdk 

* Vjß. die Jbm. m nr. tll. 
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FOriiteu- und Sllulte-Tng zu Frauklurt im Mai uod Jiuii 1400. 



Am.« 



ilrr riir JUirini>'chfn Kurfür^tm und Ktirmch-tewi rnn 140f} Frdr. I ynt}J:furi nr. lltH, 
nur dtiß hti <Ur Aufzählung drr Atuoitrllcr iler Urkunde im 'fttfl Kurkoltv* nach crtü- 
kaneieler tweh beifefiigt itt bercsog von Westfalea ete., ebetuo mm TUH Kmirier* uadt 
Welischi' laiidi' rufjrsrirt und da/ konifrrirln' zu Andad, rfn-»sii mr Uujim-ht uchon 
und cingeschtJjen und ilaffcgtn uud Hudolff — i<rtzinarM;halk ictggelaxmH, und dafi e» b 
im fd§enimik heifit so bat aidi der hochgeborn furtte hercmg Albncht von Bqwn 
grave zn Ilin^ranwe zu Holland tiiul Si-Iand und \wrrv m Vricseland sa uns ob(riianten 
bnrftinteü verbunden, da/i endlich uniwru Blossen ftMl; Honet ^eidilatileitd bin ztm 
SBUmmt, wutL mmL uegm der SkuM deuten der ia» YimprtAen erh&t\ dei zu ur- 
ktmde und panczer sfftikeit hat ißlicher von uns obpuanton kurfurntcfi sin oigicn M 
ingesigclc an diesen brieff dun henckeu, der geben ist zu Frauckfurt off dem Meyne 
\ßioA unmöglich Hegne oder Mtjme] «ff dm dtmntag far [doAwetmkht V o kuUt id u m 
über w] di'in hfili^cn iifiiifrstapo in dorn vierczi'hi'nhiinderst«'ni jari'. — Jlrrfrsi ilnr<m 
im KarUr. G.LA. rtälz. Kop.B. 44 ful. Ib8' aws der 2. ILäkfle des lö Jaiirk, und bei 
JiMuem Aomlf. JUC i, BOi nr. 889, .nur dm JnMHmuntiekiiiit mach Mfgefimdm* U 

mis lrf:terem Wunänrhr 
Hau Herzog Wilhelm 1 ></» herg Graf zu JiuceH^berg: M ans Mündt. U.A. Boudesbriefe 
tee. 9 XV 6/i Beidimriilltiiiase ««/' J^rf a m m t «hmt Sgd, •ftar Mi» d BO m itti m im 

Jiliil fftr ilif 4 Siijrt-I'it ^<rl : Hilf ih-r iuuirii Sritr dfi Biifl" '(ehr)! lur:r Mirribr- 
iVvtfCN; auf JiuckH^tc regi-itrata, wU itudi mit HückMgd^iMren. JMe Urkunde, die luer ^ 
nkht »oBiiUhtdif abgtdmekt m «Mrdm hramihtt mmd dtmt Beit äU TmimnOe M «Ü 

nr. Ifl>i Kollitlitiiiirrt ist . Ifnilrf im iihrif/f n «im/w/ DntHni irif T mil »//•fovMwm Ah- 
weiclmngen tun nr. 108, nur dafi es an der betreffenden Stelie heifit so bail hieb der 
boehgekora forste bar Wilhelia beroHfe von den Berge und greve m [thf] Ravens- 
berg zu Ulis olirrcnuntrn kurfnrsicn vcrbnndt'n. Dnih si}ifl dir Wort'- Iii ic/o^i' — Ä 
Itaveniiberg durdn<tndien und dafür mit andrer Tinte an den liuiul gesetzt von 
Gulehe [aie] hareiog« von Gdn und [aidi von Galclie und gtvn m Ba^han [Ion. 

niis Si>(]>1kiii |. />/' T'rltindr mir offenbar Ori'/nr'! /'••>- ,h n Jü -trren he^titnrndt 

gieng aber an thn ntdit ab, »4ßnderH diente tinl der uttgeOradileit Korrektur zur Vor- 
ki§e der far WUhdm wm GMerm be eti m mt m Urhmde ü (tmd der fir Kle^e ^ Auf * 
der Bückfril'' •il- ht ilnj,, ,- ,;<rt .ih-irli:, Iti.i, r Ihn"! ab^rhri/Y der karfimten br/'/^ ihm 
kercaogeu voti Ci<dre aii gebi^n (wobei die.'^lbt llatul darunter bemerkt hat und auch denie 
gnven von Cleve b denelben ÜMme) mimI «hmA fr^pmm JBMmmd weiter mdm mit 

(indri-fT iflvh:. Il'nid>'!irift iVf Ixiti-rhafft ;in den fcercaop' !i <;i'ln' von der fm-sti u 
weguu dari debet [d. h. dd mit i>diKeif und f/ftmfrieh]. H eim die Urkunde inrklich * 
* Riikeiffd-Bimm hat, ao war jedmftMt die Awiftrti^aag m der weiwrr ig iert ea Form* 

nUi) für Ifri'n./ WiDithii '■•in Brnj hf,! iitniit . hririlx ko tn-il iii iliilfu , ihiß d(i> Slmh 

zum Abifdtidxn durdi Bt-Jtigelung cer>tdiU»^)'en wunle; idmgens geht die Faltung nur 
eiaflaeh dber» Mbmu, und maf eomit owek dSam VtrmM i ^ m g hemm^ werdm 

Dem Bertog WUhrlm III >■<„, Gthhm uuil Jidirl, dirif r<m Zülitlien: F 'ff« Munrh • 
k. 8t.Ä, Urkk. betr. die Verhb. des Kiirpt'alü. liautte« gegen das Deutsche Reicb l:jO, b 17 
4tr. mb. e. 4 »ig. pead. ROdteeite gbidkteitig §, uatea mm fkwt gUu. Baad egrniiii|6 

^iHdb dämm em Jipö/'V fri^rf, idtrrf'xhreuri Zeiehen fetirii j ?), Itnk^ davon ff/^'j/i'-r 
Spmrttt eimm h tat ea aufgedrückten rothen Sigei», von dem in der Urkunde seUjut mdit 
die Sede iet Die Orhmde, die hier niOit toOHOndig ab^edruekt fw werden hraaehte « 

deren Ttest ah Vtirinvtt T'' mit nv. t<is l.'illiitiiniirrt i>7, htutrt Im idtriif^n "omint 
wie T mit denMeiben M/weichungen von nr. 106, nur dufi en an der betreffenden 
t*«» dbjfe heiftt M Iwit lidi der hogebom fbnte her Wilhelm bertuRe tu Odre hid van 

"^"t"* Qnylgc und (frevc van Zntidu'n -ur oIhji naiiti n knrftirsti'U vorbinidcn. Vffl idirr 

die zu dieser Urkunde benützte Vorlage die JJexdtrcibung von M. — Regent davon in ^ 
Eartar. OJLA. PAh. Kop.B. 44 ftL 1S7* wo er henof wyibeln von OeUar nnd 

Ovlch etc., und t'lild. fii. so-?' iro rr nur horzojf Wyllicltn \n)i .Tfilirb etc. genannt 
wirdf beides au« der 2. Hälfte des 15 Jahrhunderts , und bei Jan^n Frankf. R.K. 
1, 5M nr. 890 .mv dem InhuUe-Verteidlai» naA amf g i fw Hdm* am der e re t er e n dimer 

hndrn Strlkn. » 
1km Grafen Adolf VI von Rleir und von tUr Mark: S aun Münch, k. Ht.A, Vrkit. betr. 
die Verhh. des KurpOls. Hawei fegen daa Deutsche Bmcb 190/b90 or. wA. e. 4 tUg. 

;*•«//., ii'oriiu dii' Kiiiiiihir'i hr nehr stark rerlft:! Auf I{tirl-'itr i;h-irh:riiiii d, ut 
von Uand etwa des lö JaJuhunderU eyn&og, Unhi davon wul uim gtetdier üeit k, 

dämm NfiMrate. - S^, wem aadt mhwadt, «en, waAneikeiNlM* wir JBMieM» hiaten 



D. Vprträpfe in der Oberhanptsfraße nr. 143-145. 198 

atrfgedrückkn, venmtthlieh grünen, Sigd. Die Urkutuie, die hier nicht voUatändig ab- "'^ 
gtämekt fit wardm bnw^ und ierm Bert ab Vatitnäe 8 nHt nr. ICB hOkMomert *^ * 
i$t, lautet im ^Snigett xammt Datum wie T mit denaelben Abireirkiinifen Pon nr. H>H, 
nur daß es an der betreffenden Steüe heifit so hat sich der edel Adolff grare von Clnvo 1*00 
5 und von der Marcke £& uns obgnanten korfftrsten verbunden. VgL Über die zu dietier * 

Urkunde benützte Vorlage die Setic!ircilhii\ii nm ^f. — Regest daran in Karlsr. G.L.A. 
I'fiilz. Kop.B. 44 fiJ. 197"* aus der :J. Iluljti- drs l'> Jnfirhiinilrrfs , tnnl hH Jafi.<sen 
t'rankf. H.K. I, M4 nr. ööi ,«itr dew Itütalts- Veredchtm imcU aufgefunden' au$ 

M Jfem Herzog AIhrerht IV roll Ö^trnrh : Y aus Münch. H.A. Bundesbriofc f.n^r. f> XV l <»r, 

mb. e. 4 »ig. pend., tcomn da» jtfaUgrathciie vollkommen, das kunHaimincJu tnimicr gut, 
die beiden andern nodt tdHedOm' erhaUen nnd, dotk äOe erkennbar. Aaf der JMdb» 
xeite von tiner Hand de» 15 Jahrh. Wgistrata rechte untni in lUr hcLr. an andrem 
Orte nodt ei» B wo( vorn einer epäteren Hand. Wol kaum mit deutliciter BüdteigA- 

15 Spur. Die Ofhmde, hier nkkt toBtUhdig abgednKkt tu werden braw^Me wnd 

deren Rest ah Variante Y mit nr.tOB hcßalioniert i»t, tautet im übrigen sammt Datum 
me T mit dnistllMn Abiceichungen von nr. 1(>H, nur daß es nn der tn-tn-ff' mim SifUe 
heißt so hat sicli der borhRchom fftrste her Albrocht herczoff zfi Ostvrnche zCi blyre 
sft Kenidao z6 Krayn grave zb Tyrolle etc. xft naa obgnanten korfAnteii TottandeD. ' 
M — .iiirh im Münch. R..I. Neuliurger KopB. 33 foi 97 (CXVlIr* Abschrift aus der 

su^eiteti Hälfte des 15 JaJwhuttderts. Das alte liegest, welciter Uofler Geachtchtacltreiber 
der BuMitem 2,468 ftr. 9,4 am tOmek. B.A. TSenhmgtr Kop.B. 16 fid. »1* mMMK, 

/v/ riirhfs midirrs als ein Autziiri au.f unsfrrr Urkunde. 
Dem Hersog iMjjolt I V von Ostreich : Q aus Münch, k. St.A. Urkk. betr. die Verhh. des 
» KnrpflUs. HamM gegen dM deataehe Beieh 190/bld er. mb. e. 4 »ig. pend., wowm die 

2 ii -f'h irimger, dag dritte »dir ftark verletzt. Auf Rück.onte nai glHchzeitiger Hand 
ff, darunter ebenfalls gleichMeitig von herczog Lapolt, an andrer Steile regixtrata. Spuren 
von 2 hinten aufgedrüdcten rothen Sigtin, von dmen im der Urkunde selbst nicfit die 
Rede igt. Auf 'Inn /Ve-sw/ des Kurkölnisclten Sigels steht hinten r<ni gleichzeitiger 

n Httnd a. Die l'rlunde. ihr hi'r nicht roUslandiij abgcdrurlt zu werden brauchte und 

deren Re^t als Variante mit nr. kullationiert ist, lautet tm tdtrigen sammt Datum 
wie T mit denedbe» Mwei^mmgen von nr. 106, nur daß et an der betr^fendeit SteBe 
LriiM hat sich der horhgoboru fhr^U- her Lapolt herciog zh Ostorriche zfi Styrc sft 
Kerudc'u Ith Krayn grave z& Tyrole etc. ab not obgnuten koriursten verbuodea. — ' 

s Begeet detem im EaHtr. OJtJL Pftli. K«p J). U fA, m* mm dmr ». HUfU dm 

15 Jahrhunderts ; und bei Janssen Fratdcf. R.K. I,.'i04 nr. 8S9 „nur drtn Inhaltg- 
verteUdtni» nach aufgefunden'^ , aut Uttterem Fundorte, aber unter unrichtiger Weg- 
laetu mg von ^edtt ab Mitttuggtdler der Urkunde. 

Dem Howg WüMm vom ötlreich: X aus Münch. R.A. BuiuU .Kbri> fe fasc. 9 XV 6/4 or. 

m mb. c 4 »ig. pend,, womm mur die 3 ersten erhalten, der Einschnitt für den Pergament- 

ttreif deg vierten aber da ist. Auf Rückseite rechts unten in der Ecke ton einer Hand 
des 15 Jahrh. "Registrata , an andrem Orte nodt ein R icol von einer späteren Hand, 
Doch iriil tili! 7i'f/(7.<i'i;/7-,Sy/(»r. Dif l'rltintlt\ die hier nicht nill^liinditf alnifilriickl zu 
werilen brauchte uiul deren Rest als Variante X mit nr. lOfi kollationiert ist, lautet im 

« irrigem »ammt Ik^mm wie f mit dentMe» Ahweitlmngen mm nr 108, nur dafi m an 

der hriffß'oi'Ini Slillc heißt sn liait sich dtT horbgebinii ftirste licr Willu'hn lii'rtzojji? 
z& Ustürich zu Styre zu Kerudcu zu Krayn grave zu Tyrollo etc. zu uns ohgcnaiitcu ' 
kurfbnten verbandeo. — Auch im JMndb. RA. Meaborger Kop.B. 88 foL 103 (CXXI)* 
Abschrift aus der 2. Hälfte des 15 Jaht^mndert». Das alle /iV . welches Hölter 

«• OesehidUadveater der Bumiien Ü, 463 nr.$, 4 out MitHch. R.A. Nenburg. Kop.B. li> 

/oL 81* mittiieilt, tat iMeM» andres als ein Ämntg am mtrer U t h m de . 
Dem SrMedmf Oregor von Sahburg: V aus Münch. R.A. Buudesbriefe fasc. 9 XV i»,'! 
or. Uli. c. 4 s>ig. }>end. Auf Rückseite rechts unten in der Ecke ron einer Hand des 

16 Jahrh. Rcgtstruta, an andrem Orte »och ein K icol von einer spntcrth Hand. Wo 
■ dodt nidit gani ohne RMtmgil- Spuren? Die Urkunde, die hier nicht rolMändig oi- 

gedrurkl :</ ircrden brauchte und der' n liest f(/v V'iri'ti'lc V mit nr. li)H kollationiert 
ist, lautet tm übrigen «omml Datum uHe T nut dciisetUcn Abweichungen ron nr. 108, 
mmr dafi man der betreffenden Sidk keifit w hait «ieb d«r enrirdiga in gut vattar her n«o 
Grcgoriiis t rrzbischof n ttaloEpnrg lagHe d«8 atUs ift Boom aft uns obgwnantm *^ * 

Ocaticht Keick(t«f««kt«n III. 36 
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U90 kurfursten verbftnden. — Auch im Münch B.A. Xtuburger Kop.B. 33 fnl. 98 (' XV Uli'* 

* Abschrift an* der H. Hallte den 1» JahrhvndrrU. Da» alte Jiegent , welchen Jiiifler 

GeackichtMkreiber der Htuniten ä, 4(13 irr. 2, 3 au* Müneh. R.A. Xeuburgor Kop.B. 16 
fokit* fllMMI (mit Anführung II inh nn NfiiburiftT Kop U. 3:^ M. it'i in der Note i, 
mu weil tnure fJhen angegebeitf tkeüe fol. 98** «nn imll, da foL9& niehtM dtrgleiektm > 
Kltkt), ixt nichts atuircH al» ein Awsxug am wiMrfr Urkunde. 



£. Einladung ua Wenzel und Just und liudolf vuu Sachsen nach Ober> 

lAlilUftefai uf U Avgnst nr. 146-16L 

14U0 14C. Dir rif'r Rhnnkchen Kwrßrstm an K. Weud^ entuhen ihn auf 11 Aiuj. m 
^ (ßierlahndcin hei KnrfürntPtt ntnl Fi'n.^ti n zu ers:rhri)tfn. irUlrif/rnfollx itir hi I ilm to 

fiir Vrrbeitserutty der liddisreyu'runy su treffemlm Maßregeln sicit als ihres 
Huliliffmigs-Eides leäiff muAtm werdm, 1400 Juni 4 Frankfurt. 

M am Münch, k. St.A. ürkk. die Verbh. des KurpilUx. Uauaes gegeu das deuUche Ueich betr., 
190.b S1, t«f eniwedtr Entamf de» S^rtibem» oder eine ffekkttWfe Abuiknft die dann 
noch vfrhi->,l lind trgäitzt iriinlr. Jhis i-u- iinrh zu Mt nczt' i rzbisrliof t*f n>ii r/ii< 15 
weßgelatuteu umrdcn weil es erbtet wird durch die auf dem Hände stehenden Worte 
flWi aiMirfr ^khi. Band dei beilfen — in Bejrern. «0» dentdben Band M.düpJTdmitfMr 
gdUUlthtbat und am .Srhlno' (littiiin — 4<K>. 

Ä coBL MindL k. St.Ju fasc. II Reichs- Kreili- und Keligioas-SacheD von 13£R)-1499 
fol. 6** nr. 8 top. tk. caae»., Vheretihrift eopi» nt domiiii elefloret rei^i scripaemirt. m 

S Ciill. W'im'ir. Crofih, U, htrz^'ijl S<ith<. G- <iiriniit(irfliir Kcir, K fnl. 1 nr. 1 roji rhart. 

WC 15, Cberscitrift eiD nndbrief dorn köuige vuu den kurfunten. Das Datum fehlt. 
C eaO. Kmbr. ß.L.A. PflUx. Kop.B. 146 fat, 5* Üheradtrift ah die kurfora ten konig 

Wentzlüinv zuicstp srhri« hon iiiul in zu ili'in taff«" Rffin Lai^nsten hieschen. 
Auch im Wtrzb. Areh.KQ»ten. Mains- Ascbaff. Ingro«aJ}. SK) fol.ä05' cop. uA. sec. 15 med. 96 

Cbere^eift Ab di« knrfanten konig Wmeilcnwe xttle*te mIuMmb und io« n dem 

t;iL" n< n I.ayii>t4'in hiisclioti. 
Gedruckt Obrecht appar. jur. puU. ed. 1G96 pag. 43 f., J. J. Moter «0» röm. Kaiser 6^7 

fa$t vetaUndig und wakraehiinlidt am ObracM l emßkk bei Umten Imnif. JUL 

1, HOS ntr. 698 mu$ Cadeat im FHea^eiiU, » 

Alloidurchluchtigstor furste her Wem zlauw Kumisclior konig und konig zu 
BoLeiin. ulä wir von gotes gnaden Johan des heiligen stuls zu Menczo erzbischof dvs 
hdlgsn riches in Datwhen landen erifauiceler, Friderioh der heiigen Idrchen m Colne 
erzbuscbof des n'c lies in Italien erzkanceler und hpizni^'c /.u Wi stHiltMi etc., 

Wornhor or/.l)ii-<i liof zu Trifir tirs hcilficn riches durch Wilsche land und da/ kimiL^rich u 
von Arlad erzkanzclcr , und Uuiuetht palzgravc bi Ria dos lieilgen riches ubci>ler 
druchsuße uud herzöge in Beyern, uiub numigfeldiger gebrechen willen, die iii der 
heiligen Idrchen and in dem heiligen Romiiwdien* riebe langdt eehedeüch nnd degUche 
gewost sint and leider noch swcrlichen alle tag eich ermeront, uch dii k' und tisI 
geschriben onimnet und ersucht haben die zu rocht fertigen zu l)pßprn und uideizulogen. 40 
da ir (loch iiocli'= hiz an diese zit nit zu verstanden oder getan Jiant'* der heiligen 
kirchen und dem heiligen Ituniischen riebe zu nutz uud zu tröste als ir daz billicb 
und von redit getan eoldet hahen: des ermchen wir aber nnd ennanen neb, das ir 
1400 f^f <len nehsten tjig tiach aaod Laurencius tag ndieitkomende wollet sin zu Obimlanstein 
^'"of dem llinc un<l gen l'ense über gelegen bi uns den kurfursten utnl den aiulern « 
forsten die auch aldar zu uns werden komen, als' die eguantea' gebrechen abezuiegen 

«t Jf »owiwh> h)»iigaUk. c)«m.». 4)lkrat,jnN«. •) X aU^ ÜCtV ak, 0 M ^. mir t^msA. 
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sn rechtfertigen und auch sa beßem imd das riohe* widermliraiigen, als der heOigen 

kirchcn dem heiligen Römischen riche und der «eraeinen kristenheit des ein große 
notdurft ist. und kemeiit ir nit of die furgeschnbeii stat und tag zu tun in der maßen 
ab fixr geschriben stet, so uiUHten wir vuo ajunffunge** des gemeinen laudes, und auch 

* Ton aolidier eide wegen damit irir" dem heOigea Bomichen riche TerbiiDden darstt 
gedenken tan und hesteUen, das das hoUge reiche nvtdicher und redeüchcr gehant- 
habef wurde; und wolden darum!» solicher eide, al> wir uwr pn-soiien getan hau, 
genzlif'h Icdifi und u<li furbiiz nit rae verbunden sin; iKlicltniße uns doch solicher eide 
damit wir dem heiligen Kumächeu riebe sin verbunden, dabi wir verüben Wullen. dutuiu 

w Franckenfordie fem sexta ante feetiun pentheooales noetris sab ngillis presentibus 
appresns* anno domioi "»n*«""* 400. 



147. Dastdbe kUemkdt, 1400 Jtati 4 FrtMkfwi. 

K au)i Kail»: G.L.A. l'ial/.. Knji.B. UÜ /tA<. Hü B'^ ißeich:. Vbtr$eUmtg, mU der übtruchnft 
QaaUter prindpes eleetores domimuB Wencieslaum viK-awrunt ultimo peremptoria. 

() coH. OftT'clit nii/Kii: jur. fiiihl. IH9I> }>. 44-4fi mit dir ütHritchriß in/" in h. 
Gtdrttckt et HC uiulrv lul. ÜberneUunjj, über tttwiern utul wertklos, bei Martern an^phan. 
eoB. 4, 19 f.nr.5.-^ Segelt Oeergudk 9,845 am Marline. 



» 



Illustriüsime princei)» doiuiiie WciK zcshic Ronianornm et Bohemic rex. pntut 
no8 dei gracia Johannes sancte sedis Maguutine archiepiscopus' sacri imperii per 

so Germaniam archicancellarius, Frydericus sancte eccleäie Culuniensis archiepiscupus sacri 
imperii in Italia archicancenarim et du Westfalie etc., Wemhems archieinsoopas 
Tn verensis sacri imperii j>i i < 'iu!i:im' et n jinum Arolatenso archicnni cllariuB, et 
Uujiertus comes Palatinuh Reiii sacri imperii archidapifer et dii\ in Kavaria, propter 
niultiplices defectus, qxii in wmcta dei ecclesia et in Romano inipcrio longo tempore 

is dampuabiliter et t|uerulose fuerunt** et prochdulor adhuc gruvitcr cuttidie augmentautur, 
▼obis sepe et plniies scripaimiis tos moninmits et reqnisrrimns ad eosdem jnstificandiim 
meliorandum et abolendnm , vos tarnen adhuc usqne ad presens tempus ad hoc non 
paruistis nec fccistis sancte dei ecdesie et sacro Romano imperio ad utilitati-ni et 
eousolacionem ut merito et de jure l'acere deljuissetis' ; sie reiiuiriiuus nos'' iti ruui 

M ot monemus vos, quod vos proxima die post diem sancti Laurcntii pro&ime veuturuui 
TeUtis esee in Oberahinstein sapra Rennm ex opposito Rense sitoato apnd noe pfine^[iea 
cli'ctores et alios principes qui eciam illuc ad noe enmt venturi , ad predictos defeotos 
aboleuduin justificandum et eciam meliorandum necnon imperium reforinatidura . proat 
sancto ecclesie et sacro Komaiio imperio tutiipic cbristianitati magna existit necccssitas. 

SS et si ad prescripta lucum et diem nun veiiiietis ad faciendum in forma ut prescribitur, 
tunc oporteret nos ex invoGadone comminis patrie, et eciam racione' jnramentomm 
qnibos sacro Romano imperio Bumiis astricti, ad hoc cogitaro facere et ordinäre, ({uod 
sacrura imperium iitiliii- et racionabilius tra<'tare1iir in futurum; et vellemus ob hoc 
luijnsniodi juramentorum vestre persone i>restitnrnni tofabtcr absoluti et vobis ulterius 

« uunime fore astricti; salvis tarnen uobis talibus juramentih quibuH sacro Romano imperio 
snmns astricti, penes qne voliimiiB permanere. datnm Frandceffwdie feria sota ante 
ftstom penthecoetes nostrn sab sigfllis presentibos appressis" anno domini 1400. 



ABOMd. •) aMM> - «nr«* Ml. K «M. i. Q «m. A «M. 0. iIXOdlMk ItXfttnlQO 
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FOntMi» and SUdto-Tag zu Frankfurt im Mai und Juni UfMK. 



148. Dk vier Rheinisdien Kurfürsien an Mf. J<^ «o» MSkren, begeJirem vom 3m db 
Kttrßrst vm Brandenburg auf 11 AuguM gern Endtehien bei dem Tag n* Ober- 

hth)i>l> i„ ndcr ahrr Sendung von BevoÜmädUigteni widrijfenfaBa sie gltnchwcl für sich 
die Verbessentng der Reidtmgientng durdtfükrm mUen. IdOO Jum 4 IVaaikfitrL 



M MW Mütieh. L St.A. £uc U Reichs- Kroiä- uad Beligions-Sachcn voo ISSH-UifJ i 
nr. 11 cap. tkart eoaee. Die Komiktunn waren ml blofi vxgen HaeUäeiigkät 
nöthig; es ut Abschrift und iiieU Entwurf; oder deA uaehtrSfiHA korrigierte Jft- 
eekrtfl den Enttrurf$? 

B eotL Karhr. G.L.A. Pf&lz. Kop.B. 14(> fd. 6% Überschrift Als die knrforstea den air* 

graveu vou iirandenbur); zu dorn tajie ^eiii Lanntoin hieschon. 
Auch im Wir^h. Arch. Koiisyrr. Mainz-Asi liaff. iili. liifrross.H. Lf » f'ol. 2<)5*-206' cnp. m/i 

«fc. 15 nitd. Übersdirift Als die kurfurbtuu deu marggravuu von braudenburg zu dvta 

tage gtin LftjnBteo fehietchen. 
Gedruckt Ohn cht np}>ar. jur. i.M. nl. 1$06 fUf. 49 und Jarnsen S^mii. E.K.l,ä08 f. 

nr. ii9ö am Codex im J^ivalhetttU. ^ 



Hochgebornor tonte her Joet margiwre s& Merhern* elo. wir von** gots gnaden 
Johann des heiligen stob sft Menes enUachof dee heiligea Bomiadien richs in Dntadien 

landen erzkanzeler , Fridorich der heüigon kirchcn zft CdIuo erzbist-hof des heiligen 
richs in Italien erzkanzeler herzog von Westfalen etc. . Wernher erzbisehof zfl Ti icrc 
<irs lu'ilitreii rii hs diin h Wclschland iiml da/. koiiiLrri« h zi'i .\rlad orzkanzeltT und so 
Uuprecht pfalzgiave bi Itiuc dt» htiligt'u liuiuischeu richs uhirstcr truchseß uud herzog 
in Bejeren, laHeii neh «ifien: als vir mnibe degeUche gebreitett mid ichadeii, die 
langot* in der heiligen Idrchen nnd dem Romtsehen rieh gewesen eand nnd tegeüdi 
Bchedelich oferstoen, ik Ii ' als unscrn mitkuiffnsten beschriben und erfurdert hatten 
of diese zit zu uns ^i'in Franokefurd zu kommen, darselbs ir doch uit zu' uns kommen •» 
sind al8 wir docli^ meinten daz ir komen solltendB sin, so sin wir itzuiit uuihe sohoho 
gebresteu uud schaden uberkommen, daz wir uiisern herreu den koiüg aber ermaueu'' 
ersftchen' nnd beachnben sft ons und andern fursten zA kommen s& Obernlainstein'' 
Jl^of den Bin of den andern tag nach eand LanrencinB tage nehstkomende, in der 
maßen und form« :i iK die abeschrifl* die wir uch hiemit senden innehddei des* t» 
verkünden wir uch d;is alles, und begern und gesinnen an uch. als verre ir unser 
niitkurtui-ste sollend sin von der mark zfl Brandenburg wegin . daz ir of die vorgennnten 
tag uud Htud zk uns wollend kommen uud mit uns den sachen helfent uachguca, 
besonder das heilige rieh nocdicher so bestellen, als uns daz zugehored nnd wir 
scholdig sin sft dftn. und ob ir selber nit mogent kommen ons, so wollend in » 
derselben maßen uwct rniinle mit uwerm ingesigel procuratorio nnd ganser macht so 
ans senden, und ol» ir di's nit detent, so wollen wir doch den vorgenanten sachen 
genzlich nachgeen als uns daz gebored und schuldig sin zft dun, und wollen'" uch 
hiemit deshalben» genug ersucht uud erfolget han. datum Franckfuj-die se.xtii tVria 
ante ftstmn penthecoetea nostris sab sigilUa preseutibus appressis anuo domiui 1400. « 



») M Uethrrvn t M<'rhfri«rn f fl M •>rh«ni. b) Jf gi«n r»« npährtr liimi iorr. im toil e) Jf Mw miititttritkt» 

fi« i'i</(<trA/ r<in iin'iitt /i j'.i.fi ,•!,:,. II ml nul,rhn!lr\ l.in.'. ^li X i'v Ii ' i* V t'. f ti oiu. II Jf 
t nnl 

nlliii. D> M dtfhalbM. 



l'l</(<trA/ r.<»l >in'/rrr /i j'.i.l, i:,',;,. II inl nulirhnUrt ill X i'v Ii ' 1* V t'.I tl oiu. II i;| Jf 

inkornjitrt, II «ulbiiul. k) ä atu^utncAin uiil. i) M imtgt^iricktH m«llta. k) M mn StridttUkm 
r n. •» r ,j<körist I) JT Ml MW iiv «Ar • M*Mi «Marr^Mt irnrnffilgt musitMdkmm 9t. wüM 



• Mr. 146. 
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149. DasseUm kUeimseh. 1400 Juni 4 liranirfurt. J^^^ 

Aus Kiifi-t. f!.L A. rfiilz. Kop.n. 11« fnl.HSB*-4lB* glrichs. überM-tzuuif, mit 4er Über- 
achrift Qualiter princip«s eloctoras siarchiooM M«nvie requMmruat »d intAraiMiidaiB 
traetatibas eamndan niper iinperio. 
* Gi ilruikt ObrfdU apfßur. jur. pull ed. 1096 pag. 50 f., mit gleicher Ülxrtdmfl, 

GtdntdU eine andre laL ÜberaeUung, aber modern und werthUm, bei Martku tttnpUts. 
eoB. 4, 15 f. NT. 7. — Begest Oeorgifdi 2, 845 a«* MarUm. 

IVegeneiose princei)8 dominc Jodocc rajircliio in Muravia etc. nos dei grat-ia 
Johannes saucte sedis Maguntine archiepiscopus sacri imperii per Germaniiun arcbi- 

10 oanedkriiu, Fiydttioiis sancte eodfioe Colonieoais archiepifloopiu «aori imperii in Italia 
aiohicanceUarius et dux W«ftfidie etc., Wemherus ax iiicpisiopua T^everensis sacri 
impoiii pfr (Inlliaiii et rcgmini Ai-flutonse archicuncelliirius . et Uupertus comes Palatiiius 
Ut'iii sacri iiuiMjiü archidapifcr et dux in liavana, scire vos volumus : prout n«»8 proptcr 
querulosos defectos et dampna, que longis temponbus in sancta eccleaia et in Romano 

tt imperio faemnt et oottidie dampnabiliits MMurgiuit, tob tamqvam primsipeiii nostnun 
coelectorem requimTeramiu efr vobis scripseramus ad nos Franckefordiam tempore isto 
veniendum, ubi tarnen non vpuistis ut vos veniro dchiiisse intondt Imimis, ita nos pro 
nunc proptor tali-s dciVctus et danipna delihoravimus, quod dominum nostinim regem 
iterato ammouemus requirimus et scribimus eiduiu ad nos et alios principe» ad veuieudum 

M in mperiori Laemtein* snpra Rennm leconda die poet lancti Latmnoq diem praadme 
veDtunun , modo et forma ut in copia quam vobis cum presentibus destinamus continetur. 
unde vobis bcc omiiia intiinanms desidoraiitcs et rcquirentes, in qiiaiitum racione 
marchionatus in Bnuuienburg priiiceps nustcr coclector esae debetis, quud prenomiuatis 
die et loco ad uos venire velitiä et uobiücum dictas causati prosequi juvetis, siguantcr 

t» ad sacruin Imperium ntfliw diBponendiim ordinandum, pnmt ad noa ipectare dinoadtor 
et fiMsere somiu astriotL et a penonaliter ad nos venire non poteritis, tunc in predicta 
forma vostros araicos cum vostro sigillo et procuratotio cum ]>lenn mandato ad nos 
mitfere vclitis. quodsi vos bujusmodi non faccretis, nos taincn predictas causas totaliter 
proäequi, proul ad nos »pectat et facere sumus astricti, iuteudimus, et per boc 

M Tohtmiu aüfficieiitOT raper hüs tos xeqninriase et admoaniaae. datom Fnunökefordie 
aexta feria ante featnm pantlieoofltfla noatris aob aigOlia preaentibaB appreaaia annOj^^ 
domini 1400. 



150. Die vier Sheimtdte» Smfbrttei» a» Kurf. BiHMf «on iSadbam» heffAreik w» «>■» 
auf 11 J»^fU8t aetn Ereeheimn bei (l »> Tay m Oberhhtistcin, widrigenfaify $ie 

(Jas f/emeimam hvtjonniur yotltnhvn (l>r l'rrhrssrruufi dir Itetduregierung atuh 
ohne ihn Ufeiter verfolgen werden. 1-iOO Juni 4 Fruidfurt. 

M Münch, l'. St A. fam-. II ni-iilts- Kreiß- und Hi'lipioiis-SailuMi von 13{)9-14!*9 

f(A. H' nr. 10 cop. dtart. coaee. ÜbrT$d\riß als die kurfursUu den hiTzojrini von Sachssc ii 

m das tag» geia Laaatdn bieBchen. 
B coff. Karlw. G.L.A. Pföbs. Kop.B. 146 ful. r,\ Überschrift Als die kurfuratoo den 

herzogen von Hahssen zu dem Ug« g«ui Lavut>t(;iii liie»cliL-n. 
Ämk im Wirib. JrdtJSemtm. Mainz- Aschaft Ii^ss.B. 20 fd. aip. mk. «w. 15 med.» 

Überschrift AJs di» I w ftmUB doi henogM VI« Saohswi in dam tage gein LayniteB 

hieschen. 

Oeärudh ObnM affur. jmr. jwML mL im pag.4ßf. mit itr Übtr$ekriß vmtB^tmd 
Janmen FYmJ^. BJC 1, 505 f. wr. 894 am Codex im BimMtmtg. 
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Pttnten- und Stidte-Tafl: zn Piankfort im Mti nnd Jani 1400. 



1400 Hnrhf^obornpr fnrste her Riulolff hor/oR zi'i Sassen zu Luneiiburc Imiyravi' zö 

Meidbürg grave ztx Biene* pfalzgrave zu Sasseu des heiligen Romischeu rieh» orzmar- 
•oiiatk. vir von. gots gnadea JdHum dm IieQigeii «tob ni Menci mAMu^ des 
beiligeii Bomuchen ricl» in Dntschfln landen enkanadear, Friderich der heiligen IdrdieB 

zft Colne erzbischof des heiligen lichs in Ytalien frzkanzclor licizoi: von Wc^^tfaleu etr.. s 
Wernher erzbisrhof zfi Triere des lu-iligon riehs dureh Wt'ls( lihmd und (hiz koni^rirh 
von Arlad erzkanzolcr , und Ruprecht pfalzgrave bi Hine (b^s heiligen iJomischen riciis 
obii^ter truchseß und herzog iii Beyern, als wir umbe clegelichcn schaden und gebreste», 
die in der heiligen kirdien dem RomiBchen rieh laogzit gewesen sind und noch 
tegeÜchen ofentm,' nnaern herren den BomieohiMi konig dicke und vile angeniflea » 
ermanet und ersucht han als ir wol selber* wißend, darzti er nie Tersteen onwolte*, 
und dcshalben besfinder daz beilige riebe vorderplich* wirdet. davon auch ir mit uns 
und wir mit nvh zfi dieser zit zfi Franckefünl vile rede und rades. wie wii- daz umbe 
gemeinen nocz und frieden gebeüern mögen als uns daz zügehured und >vir schuldig 
iin ift. düttf ander ein gehabt han, so sin wir ftberkommen, daz wir unsern herren u 
den konig vorgenant aber' ermanen' and eiwachen and ime echriben rt Obem-Lainstein 
ttf den Rin zu'' uns und andern fui-sten zft kommen of den andern tag nach sand 
Moo Laurentius tage nehstkomende , in der maßen und formen als die abeschrift ' inneheldet 
die wir uch hiomit senden, des begern wir und gesinnen an ucb, daz ir auch zu uns 
üf dieselben tag und stad wollend kommen, mit uns diesen Sachen, die ir auch mit » 
ans hand helfen angeen handeln and hanthaben, genzlich nachzugeen, als ir und wir 
dez' auch ander ein und zu andern fönten uns ▼erschriben and Terbnnden han. and 
wer' ez daz ir nit qoemtnt of die voi^enanten tag und ntad, so wollen wir doch 
denselben Sachen nachgeen und daz heilige rieh helfen bestellen /A dem besten als 
wir daz angehaben han und uns daz gebored und schuldig sin'' /n ib'in. datum » 
Franckfordie sexta feiia ante fcstum penthccostes uostris sub sigillis presentibus appressis 
anno domini 1000 quadringentesimo. 



^^15L Danadbe latemisch, 1400 Jum 4 Frankfurt. 

ÄU9 SaHar. G.L.A. POk. Kop.B. 14r> /W. 86-* <ßeich:. Übersetzung, mit der Übentehrift 
Front i<riiici)M'S < lortorcü ducem SaxoDie requisivertiDt ad intereMeodini tnctatiboi i* 
eorujidem äuper iuipcrio utc. 

Gtdntdct OtraeM appar. jw. ptM. ed. 1696 pa§. 47-48 mU 0tffkt t ÜimeMfl. 

Oedruckt eine anderf hit P?«tv'7,-i'>»i'/. nh/r vuxli^rv uvil irertKlo$, M MarAne ampKm- 
mBL 4, 14 f. nr. 6. — Ih ißst GeorgtM lt x', h43 am Marthie. 

Pregenerose princeps dnmine Rudolffe dux Saxonie et in Lftnenburg burggravie ss 
in Medeburg comes in I?rene' conics palatinus in Saxonia sacri Romani iniperii archi- 
marscalkus. nos dei graeia Johannes sancte sedis Maguntine archie]>iscopus sacri 
imperii per Germaniam archicaucellarias , Frydericus sancte eccleeie Colouiensis 
archiefnaoopUB sacri iniperii in Italia archicanoellariaa et dox Westfiilie ete., Wemhems 
archiepisoopoB Trerweniis sacri imperii per Galiam et regnnm Are1at<>nse arehican- « 
cellarius, et Rnpertns comes Palatinas Rcni sacri imi)erii archidapifer et dux in Bavaria, 
prout nos propter qaereloBa dampna et defectus, qui in sancta ecclesia et Romano 

•) JfB Brmi. \) M ÜhmMA mtf MHibyA« Mt <hM Mtttttmg, e) M Mik mit AkMfrfct. tUm t ist wt; 

••■Iii'' > HflWn f ili IN M tn tint«n\ijitri. et V M n!i t]" Ii Ii /f vvr lcrpüfli Ti im .V tinkorrifiert. g) B 

iM. und ernuuicn. ätu in St ftkll. h) M $ciittmn ^' l'unktt au/ n Km mvtkmer nnt*, i) MJt du. U 
^ jr AiiiM «JhmlrM. l)M«.BMMi. 

• nr. 146. 
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F. Terlmiidliiaf mit Flrtnknidi nr. 1S9-168. 



imperio loufjis tciiii)orilius t'ucrunt et jiillnir cottitlio iiisiirgunt, (lominuni nustrum 
Bomaiiurum regem sepo et pluries iuvueuviums muuuiinus et requisivimus ut vos ipse 
noBtiB, ad qne idem rax nonquam puere Tolmt, et ob hoo siiigiilariter Bonuumm 
legnnm periditatar, de qnibiu edam tos nobiKiim et nos vobiacniii temporilma hna 

s Fmiekfordie plujina ooOo^pia et consOia, qnaliter nos ob utilitatem* oonmunom et 
paccm hoc moliorare possemiis prout ad nos sportat ot facere tonomur, ad invicom 
liabniiims. ifa nos delibiTavimus . (lund uns ddiniimm nostnim regiMU {»ronnminatnni 
itoiuU) nMiuirimus monemus et eidem scribimus iu Uberulaenstein super Iteuum ad uus 
et alioe principe« Temendnm eeoonda die post saacti Lanreatii diem proziine ▼entnruin, '^"'^ 

w modo et forma nt in copa contiiietitr quam voU» com preaentilnu desünamiu. unde^**'' 
derideramos et tos requirimns, qnod vos eciam ad nos dictis die et loco venire velitie 
nobisrum ad bnjiismodi cansas , prmit pciam nobisciini juvastis incboare , tractandum 
manutf'iitMxhuu ot*" totiilitor prosequenduni , prout vos et nos boi- »'ciam inter nos et 
cum aliis principibus in sciiptis sumus obligati. et si vos ad prenumiuaios° diem et 

u locmn non veneritiB, nos tarnen tnnc lii\jnnnodi canaas proseqoi Tdnmiis et lacnun 
imperinm in meUns ordinari juTare proot incepimns et ad nos spectat necnon ÜMsere 
sumuB astricti. datom Fhmckefordie sexta feria ante festnm pentheoostes nostris snb J^^^ 
aigilliB presentibvs apprasiis anno domini* 1000 qnadrii||^teRimo. 



F. Yerhaadloiis nit Fnakreieh nr. lß2-16S. 

*• 162. liesehiüssr auf diin Fraiikfurfrr Ih/j in Betreff der Amccimng der kurfürsÜichen 
Gesandten^ an K. Knrl VI rm Frankreich. 1400 Juni 4 Frankfurt. 

M am Mündt, k. StJL fasc. II Reichs- Krtiß- und Religions-Sachen von 1399-1499 
foL 7^ nr. 9 top. ehart. coaev. Ztcischen art. 10 und 11 vit das Be^aubigung»'8dtreibeH 
nr. 153 eingesicluiUet, von gleicher Hand gt-xchrieben und o. Zw. im dendbtn SiUnmg 
m vie die Gtmndtidu^U'Am we i ii mg aelftii bet M o uem «mtf tntitorfm. 

Ambaasiata ad regem Fkancomm'. 

[1] Zwax ersten daz unser herron die kfirfursten dem kooige von Franckerich 
««ere" und ernstlich dankent sinor crber botschaft die er sa in getan hat Ond sins 
großen tliß den er hat als von der heiligen kirchen wegin. 
m [U\ Item also als er dicke und vilc b<9tsciiai't zü in getan bat in derselben sachsn 

der heQigen Idrchen, so haben aneh nnser henren sdber grofi«i flifi da inne gehabt» 
nnd haben atch didc ir erbere botschaft und kost und arbeid da inne gehabt 

[5] Item daz unser berren dieselben sachon und auch andern gebresten in der 
eristeidieit und in dem luMÜ-^en rieh diek und vile bracht haut mit groUer kost und 
f. Hill an iiiiscrn litircn den Komiseben konig, und in gebeden und ersucht daz er sich 
da inikc ai'bciden wulde und tiulicU gebresten niederlegen und zt beüern, darzb' er 
noch nie Terstan noch dnn wolde als des noit gewest were. 

[4\ Item dai nnser harren >ft den sadmn der hdUgen kirdien nit gedun mkAnnen 
ab endeüch, als sie gern deten, ane einai konig nnd ein henpt in dem heiligen ridi. 

49 ■) (W. atilitcm. b) hür i«t »Ut Ibrnttrung au» dtm VtutttliiH m ttrbnmm inrbogtro tmcUn^ et tnajiDtfiirnv 

WlaUtar praMqMvdum. c) preBominst. mit AhkArrnnftttirktni ftl.HS.S* /ndtl »ich ilimlht lUdtmart 
MMth «M |«Mcripte. JM. 88 ktf/U « •< üetM cUmb it Uam. H JMgl gudmiMtU» 4 mU DwrtMrttk 
ANt*te«MlWM IMt, AMU«ArAwlMtiM<rKMi. •) JT Uhr fti» f) JT te «4: 4m r tatv^M 

« ' ly. die Aiimiikuug zu dem KurkölniMAen Beglaubigungfitrief nr. 153. 
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Fanten- und SUdte-Tag zu Frankfurt im Mai und Jniii 14*M). 



r/51 Itnm (laz unsrr horron (laniinlio nfi andorwnrlio" rnistli< h vorhodt iiikI ersucht 
hant den Romisclien konig, da/, er kdrume hi sie of den Rine des andern taires naeh 
i»«. };gaud Laurcticieri tage nelmtkomeude , und daz er darzä helfe uud dü da/, sulich 
gebrmten gebeOert «erden nnd die heifige kiroli und dat rieh sft frieden und s(k don 
bertcn gcstalt werde. • 

[Ii] Item wer' es sache daz unser herre der konii:' of die furL'<"-r|inben zit nit 
queme noeh aueh dete als für geschriben sted . so meinen unser hin i n genzlich , daz 
sie daz nch auders bestellen und einen andern Römischen konig kiesen wollend der 
der heiligen Idrohen und dem lieilifen rieh nneilicher si. 

[7] Item daz derselbe konig alsdann, wann er geki'Oiu t ist, sich fruntlich vereinige M 
mit dem konige von Fraiu'kerich . also daz ir einer in di s andern kröne und nch nit 
griff, als der keiser selige und dills krmiges vatter von Knim kerieh geilan hatü-n. 

[6iJ Item wil der konig von i-'ranckerich diese hciuilichkeit äugen, so sal der 
gekoren Romiaehe luMug^ rieh anch Tenchriben» das er getmwlidli und emsUioh darrt 
arbeide mit allen reden und gotlicben wegin, daz die heilige Idrche Tereinet werde, u 
also daz der kniiig von Fianckerich tnch ime veracbribe du er ime getrftwlich* auch 
darzu helfe und histee. 

[9} Item daz hcrumbc der konig von Franckcrich dem erweiten Rümischeu konige 
nnd xamtn harten den korfimten Uetee nnd in beholfen ri. 

[10] Item ob der konig von Franckerich dißs sicher wil rin* 10 wollen unser M 
herren ime verscliriben , daz sie mit dem konige, den sie kiesen werden» difi also 
bestellen wollen daz er den vorgenanten verbünd alsdann dun sal'. 

[11] Item vier wocheu nach pfingstago nehstkommende sollenf die frftude zü 
PaijB inne rin. 

jjl^ [12] Item von mantag nehst, daz ist crastino penthecostee, aber dti Wochen tt 

■ollent die Menezschcn' Trierschen und neyersdien sin zfi Mecze. 
*^ Ac tum Franckfordie feria sexta ante diem penthecostes que fuit 4< dies junü 
anno domini UDO. 



/MW 193. Enib. Firideriek in wm X8ln^ an K. KaH VI vm Erankrekk, hegimtbigt, mir 

Snmdmmg anf die Botadiaß der ihlw. gm. franäStkditn Owmdtmt «eme drei so 
ifm. Qetemdlm. [1400 e, Jmi4 I^wgtfitrtJ 

M aus Mündt, k. 8t.Ä. fasc. II Reichs- Kreiii- uiid Ituligious-Sacbeu von 1^U-14!>9, ein- 
fmhmUef amf fA7* m w.9 mrinAm ort. lOmutSi; wegm «mmt AeOmif *• SMkt 

lind irfgrn tli-i ThifHw-MunifiJs i<t tt!< Ahsrhrift iI'-j A.'ii^no/v zu l'i yirhnrn; riff. dif 
(^ueüetii-Aniiattt bei der eimdmlU-HdeH GenuHdUduifts-Anwcuiung vmu 4 Jum 14iJU nr. 152. 

■) JV anilerworW. b) JT klaif f e) M in S« •,,i,r nt. f.hlt >m Srhaft. i) >Mif< i" Hi.jU^HlHgunii dir » *W- 
kUmUckin OttamdUu oh itn KStUn t«n INOO f. Jim. </. ahti gtim am umpoMiMnätH 0,1, «ri, muh lukl: ttt 
itt im AUruek al» Hgma Stück nr. IUI rervtHM. «) M AlWnit 0 * Mrisi-».'h«n. g) M rürniV*» Xifrr 
y tdUnrUtk, « tarn Ar iUmri fiirm 4tr artMttllm 4 ww, witr ii^fi fturt tu mxim. «wlMto ul mU HwA- 



* JOt fibMmdfm «N» Mnns Tncr rfulz .« hlu^n 
ttimmmrn nnen andern Weg ein, über Metz, ak die 
KiM Machen (». Beitehlüiae in Betr. der Anvxitwyg der 
Qemndten nr. In2 urt. 12. t;jl. mit mrt.ll). Die 
Kolnischen ircrtlen über Achrn gegangen sein. In 
J'arm wUten aße eu bestimvUer Zeit tuitammen- 
ir^en. Man «cM out «kifm «oa enm con- 



siliarii» aliomm nostroriini roclictcnim, ditfi die 
Gtiiammtg€$andtaehaft der 4 Bhein. Kurfürsten ab 
ehw teKdamehe AefmdUet vmrde; die Jfofnjhekm 
TiieritcJu-H und PfSbitchen ha>»n i>hnr /"-'ifrl 
Um teMfuferc» Be^Mgut^en von je ihrem Herren *i 
nadk «Ugm MrnOer mUbtbmmen. 
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Ad vegiM tttttus pionam obwqnioBMBqiie Tolantatam. fllvstriiamc piiiKeps,^^^||"^^ 
«xoeOentiMiiiie donün«. ea, qoe noltn piidie in oongregadone noctn Vnatdkht^ä^ümijti 

reverendtis pater dominus S^tnoti patriurclia AHoxaiuIrinus, venerabilis- pater dominus 
Petrus ablnus montis saticti Michaelis (Icrrctonun doctor, ac nobilis* xir Williolnius de 

f Ti^nonvilla'' iiiileH vestre sereuitatis cambelluiius , alüque ejusdem seretütatis «otisiliarii 
ex pai-te regie uuijostat» üi iacto sancte niatrö ecdesie moltum &cunde latisque elegaater 
expoe^emni, nne inteliezuniu. super qoibus et alü» ardois*, nna omn oon^iariis 
aliornm nostroruiu coelectorum, ad ' iircfatam de^tiiiamus regiam majcstatcra Eraichonem 
nobilem comitom de Lyniiifren. inauistruiii Nicolauni Hmginan derretorura doctnrem , et 

10 Juhauucm Cauiürarü'' alias dictum de Ualburg, consiliarios aostros caiissimos , depre- 
eutes nt ipau hae vice in reierendis ac tiactandis' nostri' es parte lidem oredulam 
atqne finnam tamquam aobis adhibere d^netur rqgalk oebitttdo. qaam altinimiu 
consenrare dignetur felicitor in longfruin. scriptum* Franekfordie feria lesta ante l**^ 
diem pentheoostes qne fuit 4 dies junii anno domini 1400. 4 



u 6. Briefwechsel über den Ta^ nr. 154-162. 

154. Ffunl-fioi fin K. Wnm'l. berirhtrt ron llerhn-f/hrtiteUiiuif dinrli Fürten und Merten 
auf dm Fridiklurh r Tag rmi 20 Mai. Jioo Mai 11 Frankfurt. 

Au» Fnnikf st.A. WahluisifiaeU l foLiff* nr.86 eop. «Aort. eoMK, mit der ObertArift 
domino regi Romanorum. 
so Begeit ftirudtt J t mmm JVwil/'. Brid bi to rrsy. 1. M «r. itfS ebmdalkr. 

Uwem aUirdftrcbluchtigisten königlichen gnaden^ «nhieden wit ■maam schuldigen 
nndertenigen willigen dinst alhcit mit ganaen trnwen demnde d ichen bereit allirdnidi' 
liichtigirter furste, lieber gnediger herre. als uwern königlichen gnaden wir aftch eins 
teils vor gescliiiclit'ti hati . als biden wir üwir koui^tlichc wirdokoi«!«' abir wissen, daz 

u uuaer hcrrea die lurstcn uud auch andere hcrren otzwic faste hurbbrgo bie zii Krauckiu- 
furd han tAn beateilen und auch nodi bestellen ftf ire zftkftnftS als sie zft sant Urbana 
tag nestkonqit gein Franddnfiurd mdnen m kommen als man saget und diO tftn wir 
Awem königlichen gnaden zu wissen in rechter schuldiger getruwer dinntberkcH/r. dann 
Wftz wir wisten da/ nwcrn fitiaden'' und dorn heilgcn riebe liel> und dinst were . da/ 

so tedeu wir allzit wüiecbcben gerne, als billich ist. d&tum feria sexta post Servacii 
anno domini 1400. 

Von dem rate &wir und des heOgui richa slad 
Franckinfurde nf dem Heyne. 



ISS. Genannte » Straßburger Geumdk an ihre SWf , leriMm von ihrer und andrer ^^'^ 
n Sliiiidr liiiiJ (uoimitiitjrr BevdllmäehtUßer Anbrnft^ sowie von der drs Vertreten 
K. Wvmdü und (h ssni Konferenten mit den FOrtten wnd mit den Städten «. o. m, 
[UOOJ Mai 31 Frankfurt. 

Au-- Str-ii-'h, Sf.A. AA ri.rn '^ii iHilitt(jnt> .irt. in<i nr. dt. Ut. thiii<.ii r. sig. in rpr-<" nuyirrvs,) 
lUlierdttv ; die tuH tkrseiben und von einer andern giclu. Hantl angebraditeH KorrekiurtH 
40 <M mifiuati da de unMeiilnMl «mmI Vlop «lytiafMk amdf no wmr e» wmSlkig nie 4m 

tiiuikuit ob loldktf ai amHebMM. 

•) JT ■oVkill'. ' hl If «; ,f t) .W <-... ul.u- ...Ur fiifli.. .Ii •»•>. V », <tr M. t) «V M. e: -V J.i' »ui 
Krilltani: il,r lt,.l ift ir.iihul ,i„. ,lrm iMittm Air ll,tnndl»rl><ift-.iuiriitHit<i, i» tnldU BtglttHhtgtmt 
mngurhaUtt m( . ixtnn mrkt nm gUut,,,! Tnti , no Joch tmcU lUrnxif »uri* H* UUtm timt MmtifH MCt 
4S Jtttm UhnvJ mugt/rriitt. h) earf. fwMl». i) tti. itkiin. k) n4. 

a«iti«ka a*l«hfU|a-AMta OL » 
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SOS Fantm- «mI BMdta-Tif m VnaMstt in Mai bdV Juni I40a 

Liebeu berren. wir enbietent üch unser undertenigeu willigen dienst uud lont 
Mttn^äek ^obmii, das wir bnoeat m dem nondage vor mittaratage gen Frandraftird, und 
fnndent da minen iMmn Ton Cfllle nnd hutrag dem und den hertsogen Ton Sabaea 
und das bjacliols rat von Triere, wenn er selber aber fast kräng ist an den sinnen 

als man nns geseit het. und an dem nonda^je ze naht kam min herre von Mentze. und .', 
aWM sint die vier fürsten und dez byschofs rat von Triere früge an dem fhtag vur ymbis 
by enander geweeen wol vier stunde oder fiiufe*, nach ymbes aber vier stunde oder 
fänve uff den aameat-tag, Aeh alao uff den amuiMitag nadi mitteortage aber, wol ttmf 
stunden by WMWid^r geweaia. und bat ieder Airst sine rete zwene^ geistlich nnd weltKeb 
by in, nnd nit me, als uns geseit ist. und ye bi der wile bant sü zfl in besamt bertaog w 
Stepfan von Feiern und zwen marekgraven von Minssen und den burckjrravcn von 
Mürenberg. und ist hie der hertzog von Brunswig und der bertzog vuu Ltiuueuburg 
sin brüder, uud susseut vil graveu und herren und stette die wir dcb alle veraebribeo 
bringen wellent mit ima.* und iat hie an« patriarolie^ von dea kdngea* 
wegen* nnd zwen gelert pfaffeu mit ymrae, und der byschof von Hymenien und Ach » 
zwenc gclei-t herren bi ym*. und haben die herren mit den fürsten gerett: sü habe 
dabin f^csaiit der ki'nifi von FranrkenVb und der künig von Spangen* mit den fürsten 
zi\ redende uuib ein einhellig hüpf' der cristeubeit. wie sü yu aber darüber geantv^urtet 
awwbabent, daz künnen wir noch nit dervaren. und ist kummeu uff disen suiinentag dez 
BAmscbea Ininigea rat mit uamen her Howart von Elter, und het ^bealwiefe' Ivaht m 
dem fihrsten von uuserm herren dem kdnige, und het mit den ftfisten gerett waz daa 
ist, daz wissen wir nit. sü liant ymme noch kein antwurt geben, und het Ach glflbes- 
briefe hiaht den Stetten an dem Ryne, und het mit den gerett: unser herre der künig 
habe in enbotten als gilt; ui»d habe yn umlnllicb . daz die fürsten sullicb tage nuieheu 
An< yu da er nut umbo wisse , uud herren und graveu uud stette beseudent da er doch u 
das Äberat bflpt^ sy. und het firbaO gerat, daz die atette blibent dahin ala dober by 
unaerm herren dem kdnige. da ban ymme die atette geentwurtet einhelliclich : was i6 
wüstent daz unserm herren dem künige liep genode und dienst were, daz' woltent sd 
allwegent gerne tAu. und die fiirsten bant sü l)esatit. waz sü mit yn reden wullt-nt . d;iz 
wissent sie nit, oder warumbe. lieben herren. zu diÜer zit künnen v,h nüt anders 
herfareu, noch wissen wir uit waz der fürsten meiiiunge ist. waa wir enpfiudeut, daz 
lau wir tfcb wiaaen ao ftfrderlicb wir mdgent geben sft Franckefurd ao dem mendage 
vor dem pfingeat^tage. 

[«• versö] Den wiscn besclieidenn meistor und üolrich Bock und Uftlin 

rat zfl Straßburg uusern ^ lieben herren. Barpfennig. » 



■) Ufr. mm «mv *■ OHglmaL II tHumUik • Mir im mtm *. c) l€. «} Mkr ta fMtt 4m Oriftnd. 
Mlbr MfM. t) *m »U glMiMM«* fUtt gllWrt*fci>9 wm, im» M* . 

m i tl' rf|ft » f, mMM UrtprittgtUM t Mut o <;nr<atit fN Min. Kl <"'■ M *■>" ' < 

tiUhm, mn/ Mm a. wttttr «ton. i) «r. d*. fc) uamurnt Ak* »OmtrUtk. 



' <Smmm de Cramand Patnardt von Maum- ■ VgL dtiM Sdir. de» fiimoH de Crammid v. 18 Mti m 
drie». i400 nr. 135. 

VI. * Hmmidklll «o» CmtOim, 
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Iii, Die 4 Bkemi$ehm Kurfurstm an die Bodenseestädte: sie htAm dem K. Wemi 

einen Tatj nach OheHahnstrin auf 11 Aug. heschieden, und bitten, falls dieser aws- 
blirfn'. uni Untrrsffif::u)i;i für dir dann vo» ihnen JM treffende Ordnung der Eeid*»- 
regterutuf. 1400 Juni 4 Frankfurt. 

» Jm Eouetmu. SUL Koptallmeh 1881>l4fie (w ^ag irnnt ). 

Von gotes gnauden Johan zö Mentze. Fridrich zu Cöln, Wornher zft Trier 
or/his( liofc etc. , uad Rftpprecht pialigraufe bi Bine und henog ia heijwi, des haüigen 

richs kurfvirstoii. 

Unsern gräs bevor, ci-siamcu wise lüt, güte friiad. alz ir uns gescbribcii baud*, 
M das ir hver e^h» bottm -ton uuicherhait wegen der stranfi^ z& dn« zft dlieia tag gen 
Frankenftut nit fesdukan mAchtend, als wir i&di TerBchriban und eabotten hatten, als 

ir doch ziimaul ••eni getan hottoiid, wun. waz ir in den und andern sucIr-h f,'t"ti'ni 
ktinnend snlkt oder nn'iL'oat daz uns lieb si. daran s^iHcn wir nit zwifcls hul)cu: ih'iisflboa 
iwern luief }i;tii wir wol vorbftret, und ist uns ouih bt'sunder wol vt»n ü< !i zu ilaiike. 

K und luuHSfU ücb aber wi^üen, daz wir, als kurftirsten des bailigun liomischeu ricbs 
und als nns das zftgehAret, dem dnrlücbtigen hobgebomen fursten her Wentilaw 
RAmisdieni* künig und ktfnig se Beheym nmb menigralligMi grossen awlilioh gebreatm 
Millen , der vil und vil in der balligen Idrchen und in dem hailigen Römischen rieh 
hu\ii zitt lior srbedlicb und cleglicb gewftst sind und leider noch Bwirlicher alle tag 

2u sich ermerent , dik und vil vor mrnnicpn zitton gescliriben eriniiort gesant und ersftclit 
die zCi rechtvertigcn zt beßeni und niderzCdegend ; diirzb er docb noch uit bis au dizz 
litt Tmtsnden oder getan hat, aJz er von recht, und billich getan sAlte haben, und 
st&t die hailig kiroh das hailig BAmische rieh und die gunain cristenhait laider daron 
in grossen ierrungen und scbaden. nu han wir im abw geschriben erraanet und ersftcht 

■ und aincn tag boschaiden zü Oberlajnstein gein Rense fibor uf dem Rine gelegen zu 
konien uf den nAcbsten tag nach sant Laurontiiius t«ig, die egenanton gobresteu w<w 
abez&legea zü recbtvertigen und zft beßern. und ob er nu nit enkäme zu dem in der^'" 



als yor geschriben st&t, so mftsten wir, von anrtiffuugeu des gemainen lands und 
onch von s&lieh aide wegni als wir dem hafl^an Rftmiadien ridi getan han, aiit hilf 

* andrer^ des balligen ricbs fursten die sich in den Sachen zft uns vereinget* und verbundea 
band, darzfi gedenkend dun** und b('st<']b'i\ daz daz ballige rieh und sin undertan 
furbaz nutzlicber und rcdbclifr pehantbaltt wurden, und bitten lirb ouch . daz ir in 
den egenanten sachen die bailige kireb und daz hailig Römische rieb antreflende" bi 
uns and den egenanten andern des richs fdrsten dariune wellend genzlich verliben 

" bistendig und gefölgig' sin, amb das das damit die haiUg kirch nnd daz hailig« nah 
des! bas sft finden kernen mftgen , wan wir darinne unser fördemdss oder nitti nit 
enüficbeti sunder der hailigen kircbMi vnd des hailigen richs und siner undertanen nutz 
und lioist darinne für denken ze nemen. und bogeren liieruf ewcr jrcfft1<,']irli*^ bpRcbribcn 
autwurt. datum Frankenfuile sexta feria ante festum peutbecustes auuu dumiui 1400. 



•) McT. aftariMlka. Vi ttd. uOim. e) m«. «MW Tuwlffil. 4)M<.tat(. in. a)»«.««.««. OM 
19 g)M 



' ikhrctben com ^ Mai 14W nr. i:i6. 
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FOntflo- and SOdte-Tsg i« Vkukfbrt ia Miü uul Jooi 1400. 



191, Fraiikfurl an K. Wenzd^, mddä einen itngeßkren Auszxuj aus der Haie (ur. 142) 
de» HiUers JohaiM vm IbOitr^; JÜHBchlufi m ur. Iö8. 14Q0 Jvm 4 FroMkfwrt. 

Am WrmAf. SLA. WaUlagBMto 1 ftL Sl' ar. 106 «y. cdkofC com«., mä 4tr Üktr- 

»ehrift oopia. 

Oedntckt Lenner Frandcf. Chr. H, a,ö4f. — Regest Jansten iVankf. Beichdutrregp. 1,60 * 
NT. 172 out JWmI/'. WTA. L e. 

Uwir ulUrdurc'lilucbtigiste koaiglicho gnade biden wir wissen, duz uns den voo 
iVanckm/^ini sn wasea ist worden, irie das die kftiiftrsten nnd fimten, die hade A 
tage ift der «ehinden stände Tor mittage sft Vxuoßkinfurd sin, andir stede frlknden und 

den unscrn zfi derselben zit baben tftn sagen: wie daz sie ubirkomen sin fiwern lo 
kotii;ilichen gnaden zft vii-scbriben und einen andpiii tatr zu boscbeiden pein Luiistt iii 
Au0.i<nü' sunt Laurontien tag nestkompt ; nnd oli oz sacht« were daz fiwir gnade ilaiqwcme 
und gebresteu der beilgea cristeuLeid und des Ilomschen ricbs abelecbtet uud wendtet 
also du die kikrflknten und andern forsten und stede sft dem heflgen riebe gehörig 
das dftcbte gnftg sin, das were gftt; qweme uwir ki»ii(^c1ie gnade abir dar sft dem n 
tag nnd lecbtel solicbc gebresten nit abe als vor goschriben steet, odir enqwt m« t dar 
nit, so meinten die kfirffirsten und viel atuloro ffirstcn und berrcn ein anderfinge zü 
tun an dem lieilgon riche und einen andern zii dem licilgen riebe zfi si'czin , und 
wiUdeu bi dem lip uud gbt scczin; uud bogeHeu von der stede frfmdou, dau sie die 
rede an ire rede brengen wulden nnd ire frftnde'mit ganzir macht sft dem egnanten » 
tage gein Tianstain s& Mbioken und bi demsdboi, den die kftrfiirsten sft dem beilgen 
riebe geben und seczin wurden. Und bi den kurfursten und andern forste und herren 
darzfi gehörig blihon wullen . so wulden sie aucb bi den Steden bliben und lip und 
gftt bi in lassen: als wir die von VrnuckiiifHrd vorgenant dises vii-standen bau und 
ungeverlicbeu bebalden, uud docb uit eigeatlich wissen obe daz verrer odir kurzer » 
geludet habe odir sidi mtnnera odir meieni wurde, actum Hsria socta aale BonifiMäi 
anno 1400. 



136. Fratücfurt an K. Wened, schickt Um nr. 157 im Etmdduji. 1400 Jum 4 

Awt Fnudrf. SUL WabltagucU 1 foL 81^ nr. 1U5 cqp. eharU eoaev,, mU der Obertekrifl » 

ionSw ngi BoouuioniiD« 
Oednkkt Lirmm FraMekf. Chr.2,»,8L—RBtutJlammnr^uiikf. AK 1,80 m.m ni.*. 

Uwem aUirdftrchlftchtigisten königlichen gnadeu enbieden wir unsern schuldigen 
nndertenigen willigen demütigen dinst sft allen ziden mit gansen tmwen bereÜ allir^ 
durchlilchtigster forste , lieber gnediger ham. ftwir kom^idie gnade bidden wir wissen, » 
daz wir Tcmomen bau . daz unsere herren die kurforsten , die zft WrixuiiBmfurd sin, 
bud zft tage der stede frftnden. die hie gewest sin, und aucb den unsern. die dabi 
gewest sin, haben tun eiv.elen und sagen aln uwern gnaden wir des ein scbiitt* hie 
iune besloesen senden, als wii- daz bau tun bescbriben so wir eigentlichsten mochten 
ungeverlidi: dan wir nit eigentlich wissen mögen, obe die sache also und nit andon <• 
ergangen si odir nit odir obe sie sidi sAat minnem odir meren mögen, doch so tAn 
wir diB uwem angeborn königlichen wirdigen gnaden in rechter schuldiger dinstbeikeide 

■ im ^luehlufi in nr. 1^. mdekt, vom 4 Juni 14W ttr 157. Som^Jmnmm 

■ DuZustkrift, wmrmFnmkfmiimK. Weiud l¥mif. Mici IwHMr Ummiif, dir. 
«MMN mgrfähnn Auuug amt itr JM> lUbniyi 
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zü wissen, daim waz wir wisten daz uwern kouiglichen gnaden und dem hejlgeu riebe 
dinstlich and behegeUch were, das tedmi wir allzit schuldeclichen mit willen gerne als 
binkh iat geben undir der itede FiaockM/wtil ingesigel nf den fiitag tot sant 
Bom&dMk tage in dem mittendag sft der swolften Stande anno domini 1400. ''^ * 

Von dem rate nwir und des heilgen xicbs stad FnadBUifitrd 
nf dem UeToe gelegm*. 



139. Basd an Straßmrg, bittet um ^'achridU über den irankfurUr J ürstm- utui 
Städtdag «m» 14O0 Mai wid tfm äm wm K. Wentd am 6 April auf » Jfot"^' 
oMgadiriebmm SlätUtlag. 1400 Jmii 10 [SatdJ. 

10 Awt Strafib. St.Ä. au der Saul I partit: ladula B fasc. X ar. 2ä or. mb. Ht. dauta c. sig. 

in veno impr.; bin «Mi kstt, Witt maeh mim geöfiulm mdbeM, Mir gegebm dmth 
hia «NMi Utt 

Unseren willigen dienst bevor, lieben gftten frdnd und ^dgenosaen. wir band 

veniouien, daz üwer erberen hotten, die ir zo Frangkenftirt by dm fifirsten und lierrcn 
15 7.C dist'ii •/it4'n «itlii-ht hand, widor zft üch heimkommen sient. und wond wir ouch 
dasdhs linsor bott« biirt't von bctto wcirrn der fursten gebebt soltont bilii . ilas halten 
wir gelassen von des tags wegen su ze Nuremberg sin solt als unser herre der kiiuig 
▼erschriben hfttt*. als wir üch ouch danunbe verschribent und gewartet band, wenne 
vns von üdi von desselben tags wsgen venchribai wurde, als ir meiyi^tont dwer knnt- 
tD schafft ze Nftremberg ze band die zft uch schier klme etc. : bitten wir dwer fnintaohaffi 
mit flizz . daz ir uns by disem botten wissen lassent verschribon, wazz der sacber» nnd 
rode l)v den fursten gewessen syo und wie man da sye *;osrlieid<Mi , und ob'' üch ouch 
üwer kuntscbafft von Niirombi rg kommen sye etc. datum quiuta ante i'estum tnuitatis 
domini etc. anno etc. quadrincr iitesirao. 



*» [in frrsd] Den fürsicbtij^en wisen 
unseren bewundern lieben früudeu und 
getrdwen eydgenoesen dem bnigermeister 
nnd dem rite der statt StrABbnrg. 



Oifinfher Marsohalk xifeter borger- 
mejster' und der rftt der statt Basel 



Ifiü. atrajSbuiy an ßu^d, itbcr die l erhandUaig twi-^ili, n den Kurfürsten und Städten 
auf dm Tag jn Fravdkfiai. 1400 Jmi 14 8traßmr(f. 

iVm einem »oldien Schreiben enähU Wendcer ajtpamt. ä7H Femer ist zu bemerken, 
diS n Fnackfort anf den chmflnteati«, im jähr 1400 gehaltM, als die ehnrflbiten 
von w«geD absetKiing keisers WencesUi mit di u rcit lis-stidtaa gehandelt, ihnen die 

Ursachen erzihk't, und, wessen sie sieb darauf entschlossen, vortraffon la.<ffien, die 
reichs-städte gefordert uud gebetten, „daß man inen die rede iu gcschrift gebe", solches 
•her die f&rsten nicht thiin wollen, „da sasRcn die stAtte nider, und machten der rede, 
die sio pchArt hctt^ nt. 'i'lltpr ein p^'schrift'. ilin'ii oIktu di('sclbi(;t' znznsrliicken um sich 
dur&ber zu beratben uud zu Maintz* auf dem (»tidtetag kötatcn beschlicswo ein autwort 
und «iahdUge ndnang den dinrftnten n geben*, wie snt einer aatwerk Straßbaig 
so Baeel abninehmen, datiert feria eeconda ante corporis Christi 1400. MM 



4 Mii g s l H i D. t| «r. «iki Ml MT wmAr. /Ar «K 

* Damit iH offhiibar der auf » Mai pn^dttkrte ■ Aafliei^mmff Ser Rede de» AMem Jvhaaa 

Toij gf^tmni, «. nr 124. vvn Tulhurq nm 14(KI Jum I ur. H'J. 

* Vgl. Vitcher and Stern Badar OtnaOm * Städteiag ta Main4 wn 1400 JuU l. 
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Fmtan- wid 8tldt»-Tig n FnoidiBit in Hai Md Jui 140a 



MM in. f^roMkiwft am K. Wmml, tekieH ihm im BämSbtr Fdnm mit mSmmirkm ^bdk. 
HcMm. UOO Mi »0^ [J^mik/wfJ. 

Am F^mikf. SLA. VaUtagsaeta 1 foL 9t* nr 116 eej«. dkort. eoaM^ Mj| ÜfeerMkVt 

Ddniiiio rvpi Rnraanorum. 
Ge<irtickt Ui Jutts^en Frankf. R.K. 1, Ol nr J7N tlKiulalter. 5 

Uwcrn alliulfin filiiclitifnsten königlichen gnaden enModon wir unsorn schuldigi'n 
undirtenigen willigen demutigen dinst mit ganzen truwcn bereit, allirdurchluchtigistcr 
furate, lieber gnedigir herre. zft uwern königlichen gnaden senden wir Petrum dissen 
gttnwortigen unsem soliriber und diener, nwem konigUohea «irdeketten eczUohe aache 
und rede zft erzclcn*. die wir iczfint in heimelichkoit , siedir der zit als uwern gnaden lo 
wir die leston botseliaft getan han, erfuren han und doeh nit eiirentlidi imh U grftiitlicli 
in der warheid wissen mögen obe die sacbe also si und ergeende werde odir nit odir 
sich leugen odir kurzen werden, und t&n doch uweru gnaden disso botschaff in rechter 
sclmldiger diBsiberkeid. und h«tten ttw«m koni^^clMn wiidigen gnadoi die botoduift 
gerne und vil liohir getan mit unsem troftlichen frnnden uß unserm rade. der wir doch u 
vor großir feheden und uhilsti cn dei Luide nit truwetin sioliir heiiin/i'iscliieken. dann waz 
wir wisten daz uwern königlichen gnaden und dum heilgea riebe dinst und bebegelicb 
MM ' tülzid schuldedich und mit ganzem willen und truwen gerne. gebiu 

des dinstages ym nnt Marien Magdalenen tage anno 1400. 

Von dem rate ftwir und des heiigen richs stad so 
Fnaiäomfmd nf dem llegrae gelegen. 



Auftray des FraukJurUr ScUrcihcrs iVZ/tts zu inämlliduMH ßcnciU an K. W'cnsd: 
die vom den KwrfSrtIm auf 10 Amg. huMekägt» EiMiimg eimes Mne» Ißnig» mmd 
Zi»g wr Frankfurt, ivahdlb die Stadt BaA md Bäfe erbittä; Ge$amdttekaft der 
BJteiiMem Kmrßntem am Firmikreitk. [1400 c Jtdi fiO* FrämkfiKrt.] 

8 am Fnmkf. StA. WebllacMGto 1 fol 96* nr. 116 cop. ehart eoM». 
OeärwM M JTmwm» ^VonI^. &JE. l,6if. «r. 17V tbuUUAir. 



» Ih diene Zeit fSttt fdijemies. 1) K. Wentd an 
Fnmkfurt , heglauhiijt il< n tdh'n Hiibarten von 
Ettrrn neimn Ruth und liehen Getreuen für »eilte 
diefimuUge muiulliclte Botwltuft ; dat. Prag Do. n. 
Mmrf. Holl. 3s Rom. »5 [UiX) ,TuU ir>]; per do- 
minniB \ie»eedaum patrisrchaui Anthiochennm cu' 
edlstjum {,' Nicobuu de Qewiex; mn Frankf. St.Ä. 
Iniranitons 1,162 or. cliart. IH. dan.-'a c. sig. in 
rmo impr., innen unfen Hegixtrala, und ihid. Wahl- 
tagSSCta 1 fol. 38* nr. 110 cop. ch. omfr ; Regelt 
M Jbn*'«''» t,(iO nr. 177 ini.< Frankf. Impfnitorcs 
I C.—2) K. Wetizei au Frankfurt Friedberg Geln- 
ftdiHen Weidar und '/■> andern in der Wedereb 
gelegenen seine <iii.\l (l>t Beieh» Heben Oeireuen, 
beglaubigt den edkn Boriimoyen rr/n Sitynar Hmpt- 
mann in Beyern »einen Rath uml liehen Getreuen 
für mine dirfimalige mihidUcfte Rotschaß; dat. Rüg 
Mar. Magd. Sah. 36 Born. HS [1400 JuK 22J; per 
dominum Cunradnin olectum YerdenBem !| Fran- 
dsciiB caiionicug Pragvasis; tm Fnnlcf. HtA In- 
perstores 1, 161 or. chart lit. pat. e. »ig. in verao 
impr., md ibid. Wahltagsacu 1 fo]. 88- nr. ISO 



cop. eh. coaev. ; Itegett bei Jawtwn /, $i nr. ISO 
aiM ^Vant/". lroi>cratore8 /. c. — 3) Bore»ih<tif nm 
Stcynar Haujitmann in Beyern etc. an die 4 letMl- W 
genannten und die andern Stddte in der Wiedertb 
»eine guten Fr^-unde: i»t durch ehaftige JVt»/A rer- 
hindrrt adbst mit de» KOnig» Gtandnibrief gu Umm 
zu kommen wie er »oOte , mahnt und bfffrhrt va» 
dci K&nigs teegen und bittet von murr »rll>-i nnjen U 
dem König und ihm zu Ihemte auf da" Feld m 
kommen mit humlert mit Glein wul;;' zi^u/et , äho 
doz M/' iiT) \iUijio<t vierzehen Ta(j< j.[itg.29f riadb 
UHuer Fruwen tag [agnumptio] nu gcMemt bei ihm 
»eien tu Erlangen; dal. Airrback Mi. vor Laurent M 
{Aug. 4] im); im Fraitkf StA. Wsbltagsacta 1 
fol. .18*" nr. Lil cop. ehart. eooev.; Biegest bei 
Jansoen Frankf. R.K. 1, 62 nr. 169 «bendaher, 
Datum falsch bcrrchMt auf Aug. 3 statt 4. 

* biehe den mündHdien Auftrag nr. 163. «» 

• Um Oettibe Zeit wie der Brief Frankfurt» em 
R. Wenzel vom 20 Juli N<xl nr. KU. htnlrr dem 
dieeer ntünSidie Auftrag steht und m wekhem der- 
»fBie erwähnt ieL 
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Gnedigir konig und herre. als min herren der rad zft Franckeufurd, mm und ^^^^ 
dfls heflgen riehs* armen demAdigen, viram komt^icheii gnaden mmals* geaduribeii ' 

und enboteu halx n der viraiid«irftnge vcgcn an dem heilgon l idu- ah die fuisten 
nndirsti^f'ti m tfin. > bin ich zft uworti frnarlon f;pfcrti;^it. uwerii koniulii lH'ti \\ ii<h'keiden 

i von soiicüir viiiiixierünge eczwaz /ü crzt-ien daz der rad vorgiiaiiter sither (jewar ist 
worden und in zu wiasiu getan ist, mit namen daz die fursten uf not Lanrenden J^j^ 
tag nesdtompt einen, des namen sie* doeh nit triaaen, meinen tA. Bense nf den atnl 
gein Lanrtein ftbir zh eime Romschen konigc zA seczou und z& erhebea, obe uwir 
koniplicho cnmlf niKlors daz nit virhaldo nach sduiften"' als dio fursten uwern jinadf'n'' 

to getan haben als si«>^ vernumen lian, und dann darnach zt stünt die furstca' und 
derselbe , den die also erhaben betten , für uwir und des heilgeu richs stad Francluw^tmi 
meinen ilk neben and sich da dri tage und aeha wochen xft l^;em. gnädiger Ironig. 
aolicher sache uwir armen bürgere vorgnanti* grußlich erschrocken sin , und mü nirarn 
gnaden in den und a.'i l« rti saehen , die ftch und dem heiigen riebe widir gesin mochten 

lA udir wercn, ein ganz mideliden haben und halden, ab billich ist nach den ti'uwen 
als sie ucb und dem hcUgen riebe plichtig sin. liebir gnediger herre. und obe soliche 
aache, des got nit enwulle, in eindie wiae ▼olnsogen wurde, und nach dem als dan 
uwir und des heiigen richs stad Franck« /</'m>y/ die ersten sin für die sulich gezog 
gedihen mochte, so hidden und tii hcn sif uwi rn koniglichi'n niildekeiden , zft den ' sie 

80 sich alle/ät trostes und hülfe viiseheti, sie ^mm (!i< lich in den Sachen zu versorgen, 
und in dann von uwer und des htilgen riclis wegen geraten und behulfen zü sin das 
m» bi eten und gelimph bliben mogm. gnediger konig und herre. so ist in auch sft 
wissin getann, daz die vier kurfursten von Mencze von Collen von Tiyer nnd von 
Beyern ir erbere trefHiehe botsehaft von neistliehen und weriitlichen personen zfi dem 

** konige von Franckrich gesc-hicht han. waz dit werbende sin, des enkonneii sie lut 
wissen, und doch die und andere vorgeschriben sache uweru gnaden zd wissin tun 
wohen*, nf das ir ftch von awem and des heiigen richs wegtti darnach wissit sA richten. 



H. iStiUltische Kosten 16a*164. 

Iis. Koslf H Franl furls hrivi Fiintot' und Städte-lbg äaadM vom IToi wtd JwU UÜO. 
m 1400 Mai 8 bi» Juli 31. m 

JULU 

Am Fimtiitf. 8t. A. HechnnngsbAcher, «r. i «nltr beaaadem eiuiUBgen iDDenMO, nr.» 9,4 
ftmUr bemadern eiazlingta usfebin. * 

\1\ Sabb. ante Servatii^: UX) gülden minus 1] sh. han wir enphangen von dem 
spile uf dem Heiasenstein s& aant Urbans tag, als die forsten hie waren. 

SS OM. S. b) «M. 8. e) di« lumtcB m». H. d) S ikr, MirW ot^ikürft mildsk. «) H «m. tan weiten. 

' aUke äkMimBtUidktFrankfmt am K. Wtmil dieaer Wikki gmUt wtrdm. Dai im IbdWwfturt 

1400 Jmd4 tut. SSr umi 1S8. in diei^ Rubrik wich snbb. uhU Serratü ror- 

■ Die JVonl/brler. bmmeniU näduUDattm wt »abb.amte ViH{Jtm. ItJ. 

* wol daa Si^nOen der JIM«. An/dnlm In m e k nrem F\rmi»kfmter Sed^tmgeMtem 

40 an K. Wetad Nixj J»m4 «r. i^O-MT*. 14 Jahrhunderte kommt e» vor, daß müunter ein 

* Die Frankfurter. Datum ektnuekhaen ttrgeeten worden iH, und 

* Da der tMameUtf MataS «acA der ebigm daß de^tdb die Awigaben, die unter dem «egge- 

nrnt ^14 M"i fällt, mt fV dieitrr Ir < omi Ihitutn sUJun sollten, oIm unter tietn vor- 

iWm affeabar aue NaMäuif^ m die Jtethmmg hergektnden gemacht enckeinem, (Aaek Krie^^ 
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206 Fantoo- ond Stidte-Ta« n Frankflut im Mai und Juni 1400. 

WM ipni (|je Boniftcii: 6 Ib. 6 iIi. 9 kneehten» an den porthen ntn tage sft hnden, 

•1b unser herren die fiirsten hie wurm. — iti-m 200 gülden unsenn Herren von Mentze 
und 10 ffulden sinon schribern und 2i) «iddi ri dem hischo/c von Siesewig umb unser» 
berreu von Mentze vidimos der guadeu und bulkn von uuserm geistliciien vater dem 
babflte von Borne, du man in ieder meaae sft Fnnckei0ir( und 14 tuge davor und » 
14 tage darnach nngea aal*. 

JM. to [3] Sabb. post KUiani : 38 sh. 6 hell, ban Tirzert rccbcnmeister , als sie rechenten 

der stcde win, als n>an virscbeiikte, da die fursten uf IJrbani liie waren*. 

M. 91 [4] Sabb. ante Sixti : item 22 Ib. 4 sb. 7 hell, virzertiii burgermeister reiileuieister 

und ander des rada friinde, ala forsten und herren ift aant Urhana tage neetvirgangen m 
sh FnDckmfwt waren. — Hern 5 Ib. 7 ah. 8 'helL unaeroi herren dem henoge von 
Beiern von aime hftrnhoh rt fiiren uf die obgemmle sid*. 



164. Koste» Augsburgs beim I'ursUn und Städte-Tt^f zu I-Vankfurt im Mai und 
Jmi 1400. UOO Mai 30 bis Aug. 24. 

iMf. U 

Am Augith. St.A. BaurediaiiQf w» 1400, mmKek orl. 2 mnttr der JMrft bgacNMS u 
nottie, ort. ;9 MNfar geaeialiai 

MW WM [ij Exaudi bis dum clamarem, deua in loco ante Partholomei: item 2*1» guldin 
'"^^•'^dem SpAten gen Franckenfnrt, do die fbraten da waren, cantate. — item ^ ah. dn. 
jbH. u des kftngs potten mit ainem prief Viti. 

jtw.« [?| Bi-iiedirta bis ad viiRula Potri: it(>ra 2 Ib. 1 ah. da. umb wein geschenkt w 

u teuhau, do er kom von Fraackenfurt, YitL 



' V;;! iliiif. iiiihi-'h-r Aii»<i<iheti-I{ubrik besundcrn 
üiuzüliiigt'ii uUgulieu riic Aod j; Sabb. ante r<!r|]<3tue 
[jrrf.q: eOOlh. 14 Ib. 2sh. han wir tugegebin 
Rt'iti Rom»', als uns des richs Privilegien von <lis 
wiugartlieu-berges wegia uzweiidig SnaneHhuitu und 
kanig Richards cooinaaeien von der paffheid wegin 
be^i'jiiiilc iiiid hftsf zwo ander confirmactV» des 
ricLb ( «iiilinnt it w unkii und uu8 gegebin des babst«8 
eonserratorium aber alle unaer gnad« and friheida. 
In dem Urchiiiiiiiji'huch rr>« /.9fl.'> untrr besundeni 
«ioxlingeu uzgebiu }ieißl es: Sabb. ante letar« 
\Mrs. 8]: % gddea han des radas fmnde de« aptes 
s«\\ satit .\11mii scliriticrn und dienern Rewlienkt, 
als er diu vidiiuu» vun der privüegien wegen b«- 
liegdt {obgtkArMt bei. («alir ven.)] hat — ttom 

11 dl. 7 lu ll nrn!» [lertriimpii und waß zft den 
Obgenantcii Privilegien abey.uticljribeu und vidiiuus 
SQ Bitehw and aa baaiegehi. — item 18 sh. naib 

ein laden zu machen iiml duvoii zu liei-lahen zu 
den Privilegien und vidiuiuü al» ihhii uz den Privi- 
legien hat thn schnhMk 

* Die Stadtrechmtnij von l UiO hat unter der 
Jiubrik besuuderu einzeliiigeu uUgeben äk ^Uis: 
Ipaa die Walpurg. [Mm i]: 2 Ib. 13 8b. umb hob 
grave l'liilips dem lantvnigt in sine kuchen. 

" libendti »teht die Notii, nocJt ror den in urt. 4 



f iithiiftenrn ■ Sabb. ante Sivti f. Juli II] : HKK'dlden 
hau wir u/)tegübiu uuib misers bcrreu des kiiiiiges 
brief, als die loUe xA Petterwil und zft Ovenbach 
von des richs wegin widderrfilfcn wurden : und aa 
dar/.fi 2'H {{uldeit 4 hh. .°i bell, den bfirguiauen von 
Frideberg, ala ire fruude uf dem rede gein Beheim 
in der vorgcsc/intwH sache uzgegebin hattiti : und 
5 Ib. Peter uuscrm acliriber uinb cleidunge, xii rulen 
of dem vorgeiumten riede; und 81b., als wir nodl aa 
vormals dariime nzpegebin han //iVrii nß. unter 
u/.gibeii üeruuge die Suiis: Sabb. ante l'erpetuc 
[Mrz. S]: 99 Ib. 6 sh. 7 hell, hat vineit Fatar 
Sehriber und als wir da/ dargelnhen hau, als her 
Ebirhar«! Weise ritler und er von der burgmaoea as 
sft Fridebeif der ateda Fraaekeii/Wrl Fkrdahaif 
und GeilnhMÄfH ■wegin umb der zolle wegio ah 
Petterwil und üveubacb gein Bcbcim an onsecn 
herren den knnlg geridan waiao. Wmter im IM^' 

Hungfibuch ron 1399 iintfr besuiKleni einzlingen 40 
uzgebia die iVo/M; Ip«o die convcrs. Pauli [Jun.Jl5]: 
item 4 gnldan gaaehaoht der tob Friaddiarg aehri» 
her, als er zu un«erm jiuigliprii dem lantgraveu 
vun Hessen und zu dem herzogen zu Br&nswig 
von der bargnan von der von Friedeberf und von 45 
nii'^ern wotren von dar aoUa a&PatterwO nndOfim- 
bai'h geschiebt waa. 
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J. Erster Aahaiig: StSdtetag za Mainz anf 1 Jnli und 5 Aag^ m KoUeas 

«nf 8 Aug., nr. 165-17& 

165. I runkjui t an Mitiiis , will den su Frankfuti^ viruhscUudrlm Maimer ütüdtrtng 

auf Mi 1 feesdUd^ UOO JmU 5 [EnmkfurtJ. *^ ' 

ÄUtFrankf SI.A. Wahltat'^rt' 1 'M'' nr. 110 fj,. <h„rt. eoOOT.« «H* OfetTMAr^ Mfloem. 
bei Jatuten Frankf. U.K. 1, OU nr. 173 eitcHdiüter. 



Uiuern fruntlicben dinst iftvor. enunea irisen besundon lieben frunde. als /^^^ 

Jim, 4 

ttwere, anderer etede orbere frftnde, und aftcb die unaem Af gestern vul ein geratsbipt 
han und geicheiden nn des achtoiulngos nncli snnt Jolmtis tag nativitiiÜH iKsikomet /.t Jnkt 
10 eime andmi tai;«' hi ftrh in uwir sfad zfi kniin ii mit cid zft ratslaticn etc. , Isissi'n wir 
ücb wissiii, liubfii iiuude, daz wir uiiscrc irüiali* zu dem tage albo bi ucb hotfen mit 
goteg btdfe ift echieken. datam ipsa die Bonifadi anno domini 1400. 

Von uns dem rade xft Franddofurde. 



16t. Stadt KSi» tm Stadt Maiwi: kann eu dm m Fhmkfurt anf 1 /«I« venbndden^y^^ 
u Mameer SUidMag am mitgeÜieiUem Omnde ihn Boten m'dU «cHieto*. [UM*]*'*'" 
Juni la [Köln]. 

K am SaHn. 8t.Ä. Briefkopmibaeh ur. 4 fil88* cop. eoam.; dir Ainue Mtt ob 

fJbentduift. 

Avamg bti Eimm th»A. d, BL XSn 8, i»4f. O/endaktr. 

M Sttoderlinge guede vmnde. vir bain van nnien Trooden, die nä lestwerf zo 
Franckenfert vnam, ventanden, wie ng mit nren Tmndev alda so Franokenfort etzliger- 
mainen reide betton as up einen anderen dach nfi eicht dage lui scnt Johans dage/'^«"/ 

in nre stnt Montzc wedcniiul» zo vorRadpron ctr. danip wir n< Ii liriicren zo wisseo, ' 
dat grcvü Ileyiiricü vau N'assauwe, her Salent^ju vau Iseuburcb, ber Walter ind lier 

» Hartalan van Cronenberg mit anderen iren belperen nnae viande* nat, fvr den unse 
varscbreren imni nieUngste vort ind weder vaste sere besorgt wairen, ae ir oueb 
wale proeven moigt. darund) ind oiu-li iinib aiiderre sacken wille können wir unee 
vniiit uj) den vnrs<'brpveii dai h im nict i.'t si'ii(l<Mi imcb j?<'wagen , da iiiiio ir liovo 
vrunde unser umb unss dienstz willen zum besten gedenken wilt, gelijcb wir ucb 

a» besonder zogetruwen. datun eraatina eacramenti. 

An die stal Tan Mentae. 



* Oidhe (AMftekhmimf dar Sei» Datkr/n nAut) Jahr 1400, iiefi pav* omcA jww IiMt. Da» 

ibtchlfd von f}U>i>. Juni t Fniitlfurtl nr. 142. Kojncnhitrh umfiißt l3!>S-Uiil. 

* Da»JaJtr iM im Jintj Mlbgt nicht bfiyfMJmeben, * K(An an Mains lNt)uJ Juli Jü ur. 171, 

IS «m tM JQi|Mmtafift vorhtrfdmder Brirf hat da» 
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FBfitNi« whI Btldte-Tas m Fhnkfiirt ia lUi und Juni 1400. 



[um^ 117. FniMa emes SheimaAm Stäätetags m Mmm: JmfMmmg einer AmimH mtf 
dm von dm Kwrßntm m Frmücfmt dnrek BiUer Mumm von 2\aBmrg am 
4 Jwi (/niiaehfm Vcndillafff Verabnäung emes neuen Städtetags m Manm. 
[1400 MiV] Mam». 

A an» SimjA. 8t.A. an der Saul I ])artjc ladula B fasc. X* nr. 1 eop. dutrt. eoaev., da» • 
l/'tztf Alineo mit amher alter ijU-ichzcHi(f'r Hund; nm dru erMen lf"f»r/r« t'xf wwr drr 
unirre J'heü erluilte», (kfuatn Zuye aber un>«erc Jirtfu»isung zu erkewten geben; da» Wort 
efnant tat fir aSe Fleakmtfitmm nur ämdt 9gat mit dem JM t ü rmmgutM t m gegAm, 

iin Ahdruck i^t dif Flcxionf^ndung an drti fifsrndeii Sullnt ergänzi trordm. 
Gedruckt bei UbredU appar. jur. publ. 37-42 am A; bei Jamuen Frankf. R.K. 1,510-013 10 
«r. 8S6 am einem aat dem Haddam ftwe t writerg» »tam m e n den nnd in Jantt m» Beift« 
Iffnidlulmi Sammelband , deMen Alter uicJit angegehrn i<t, alter ül>er r/'is IC jh. virfit 
turiickgitreieken «eheini, vidleicht nur tn das Zeitalter Settdcenberg» surückführt ( Acta 
et IMm 41 «M die Quellt dee Aidk» «9» Jemeeen heeekkiiet^ Ick vemathe, dafi 
in dem gen. S mma ba m i dieeea Stadt mar am ObredU» Abdruck abfeeekriOen itL u 

2h feisten ai: dae der stete Hencse Stra0burg Wonua Spire Francfort and 
Friedeberg' frunde, als die zu dieser sit tu M^cie gewest sint sn ratsUigea vf solidie 
rede und sache als unncr bcrren die kurfuraten der stoto fronden uf deme dage der 

nft zftlcstc zu Fraru-fort' f^cwpst ist als von einer Veränderung« mit deme heilpen 
riclie zfi dftn haut lalii n crzcleii und vorircbfn . davon sich dor cRnanten stete frunde *• 
zb dieser zit underspr(»clien liant in der mulie aJs hernach geschnlM»n stet. 

[ij Zum ersten so hant sie sich einnradeclichen darane vereiniget und danket sie, 
das iren steten nit noitdorftig noch heqvemlichen si, das sie su dieser sit gmntiich 
davon ratolagen oder reden waz iren steten in den snclien zu dAn oder sft laSen si» 
unsern herren den kurfursten darane zft gehellen oder nit; und versorgent, wa sie SS 
davon zu dicßor zit id trefflich qerrt und geratslaget Iirttoii und daz der däVg den 
unser herren die l'ursten gein Lanstein gemacht hant wenilig wurde, als versehelich ist 
nach der geschiechto großer niederlage und schedelichem doitslage als bi Fricxlair^ 
gescheen ist and uidem invellen die hiemschen davon kommen mögen das der dag 
als schiere wendig werde als er vor sich gee, und wa dan soliche rede und ratslag as 
als sie uf diese zit davon getan betten uOschftUe (als wenig sachen itzund verswiegen 
verlibent), daz daz den steten , nach denn« verbuntniße als sie unaerm herren deme 
konige der itzuud ist, eine stat forbalier dan die andere, verbunden sint, obe der 
ratslag zü missevalle unserm herren deme konige der itzund ist oder unsern herren 
den forsten* gescheen were, große ungftnst und Unwillen brengen modite. und solichea as 
unwülen uf beide siten su verbüden, so hant der stete fronde vorgnaat das davon 
ernstlichen zt reden und sft ratslagen zu dießer zit underwegen gclaßcn. 

Item als unser herren die tnrfursten der stfte vorgnant frundon zu Francfort* 
ander antlern reden hant dftn sagen'' »laz sie an ire rete werben und brengen wollen 
das die rete der egnanten stete ire irande mit macht zu deme dage den sie gein m 
Lanstein gemacht hant sdiicken wollen, daruf hant der vwgnimten stete frunde 

* Über da» Dahm t. die JEM. umtir J. 

• Emir» n, <rh, ,h'r Stadt Köln .7. !W Hißt „on 

dienen JkrathuftgeH" auch GettthatMen Tfteü nehmen. 
Ich bann mdnt »Aen, weraaf dieae Angabe benikt, 
und urfche der drei Städtetage rom 1 .hdi 't Aug. 
und 8 Aug. gemeint ttind, aufier dem Koblenzer 
rom 8 Auguat, von totidtem Mkinen da» hAauptet, 
ohne d^ e» g» heweiaen *wi dürfte. 
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* Siehe Ta;t :u OtterlnhuHein AbtMmng A. 

* Tag tu Frankfurt 14*J0 Mai-Jmi, 4$ 
" Siebe Bede de» JKMer* Jitbann «m» TtJbrng 

an die Stätlte [1400 Juni 4] nr. 142 und Mit- 
theüung Frankfmrta an K. Wentd 1400 Juni 4 
nr. 157 und 158, 
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geratolaget uf her rete wolegevalleu : iiiu iglicbe stiit ire Irund«; zu dcmeselb«u ilaige 
achi c kro» der fnnten maiiniiige, obe der dag anders vor sich geet, von dem sachea 
fiMrbafler an Terhoren. und obe die fitesten mit der siede firanden recton und sie fragen 
worden obe sie mit macht von irer rete wegen da wercn und w;i/. irer reto mcinunge 
ft woro zu don sarhoii iiarli doii reden sie zu I'Vaiicfoit verhört lietU'ii uml übe die 
8tete den lursteii und lierreii die dü' iiinleruiige au deine riche nieinent z(i dim uelielleu 
uiid iu biütendig wollen »in uder iiit: daz ilua der eguaatc'n HteU; (runde, die zu dumo 
dage gein Lanstein kommen werden, den iursten eine einmüdige antworte geben uf 
den sin und meinnoge als bemacb geeehribea stet: »lieben gnedigen herren. soUohe 

10 rede, als uwer Airstlichen gnaden und wirdokeide i t te frnnden uf demc duge 
der zfilest zfi l'ranrfort sjewest ist liant dfiii erzeli ii . haut sie 80 sie eifjentliehs 
moehtcii. iia< Ii deine aln sie die rede bebaken baut, an unsere rete bracht, und dunket 
sie die suebe gruli treHlicb und swere sin. und want lUe hucbe laitgeztt binder unsern 
herren den fiirsten vraswiegen und mholen gelegen ist und sich unser henren die 

1» luisten langesit darumbe vonieditiiehen underaprochen und hulllidi von der saobe 
wegen vereinget bant als TerseheJicb ist nach deme als unser herren die fnrsten in 
lanijer zit darnnib etwic dicke und viel ziisainen-rerieden sint . und want die ^M ulle 
treffliche saeiie als kurz den steten getiftent ist und in noch nit ueottenimrt noch ;;esa>^i't 
ist wen unser benen die i'ursten zu cime kuuige oder eiiue beubtc dez hcbs meinen 

M SU setSMi und su geben, und auch noch nit Terhort bant obe die st^ von der sache 
wegen in kriege und schaden qwemen als Tersiebelieben ist was trosts sebirms oder 
hülfe den steten von deme konige oder Jtie&bte den u:is(>r herren die forsten au dcmo 
riche setzen werdent und auch von iinsern hen-en ilen kurtursten und andern fursten 
darztV geborig f^eseheen solte und auch wie die stete an iren uiiaden friheiden 

S6 berkoiumeu uud gewunbcidea als sie von deme beiigen riebe Uumscbeu keiseru und , 
konigMi ban moohert werden das in die bestediget omuwet gehalten und versiegelt 
wctAhi and das sie ancih darbi gescbftret geachirmet und behalten werden: und danket 
die stete in eine große noitdorft sin daz sie in den und andern inveBigen sachen die 
davon ent«teeii mopeii wole vorsorcret werden, nach derae als unser lierron die fursten 

3U wole wissent daz die stete nnsci n herren den Honischen keuiiy der itziitnl ist eiit|>hanj;en 
uud ime gcborsam getan baut iglicbe stat als ir zugeburet nach deme als iglicbe stat 

bi deme ricike herkomen ist, davon dk stete von nnseni hmea den kurfiinten oder 
ymants anders noch keine ondenrisonge gebort baut wie sie mit eren und geUmpe 

davon kommen mögen; und getrawen die stete unst'rn herren den fnr t. n mukL rllchen 
aa wole, daz sie die siete in den* und anderen nnitdorftij,'en sachen du* <l;:vi)n koineu 
mögen gnedeclii hen wollen helfen versorfien , und von den steten nit vor iil)el'' nfiiemen 
wulleu, daz die stete als gai- ununderwiset uuserm herren demo kuuige der itzuud ist 
mit eren und gelimpe nit* mögen abesftsteen und unTersorget alles trosts sebirms oder 
hülfe in sftvelligen kriegen und andern inveUigen sachen die davon groOlich und swolich 
M kommen mogeu und unversiebert irer gnaden und friheid dann zu diefier dt nit 
fnlh elichcn geantwurten'' nioL'en. unrl haut uns darund» unser rete zu uworri wirdtgeu 
gniulen zft diesem taL'e L'esant uwer iriiaden meinuii;j:e forballer in den sachen zu 
verhureu, übe uns daz anders von uwern guadeu zä wissen mag werden, wen unser 
herren die karfttrsten zu eime konige oder dme heubte dez richs setaen und geben 
4» wdlen and mit was nnderwisnnge die stete onsem herren den konig der ieiund ist 
mit eren und geUmpe gdaBen und ahesteen mögen und was trosts sebirms oder hülfe 

die stete in invelHgen krietron und saehen als vor ppschrihen stet von eime ziiknnftiiren 
kouige uud uuseru hurreu duu kuil'urstou uud auderu i'uisteu uud berreu darzu guiiurig 

•) i ud «tatt ii 4m. b) OM» IM. « Mk A. 4) i ■«irtwwtMiy aV«Mn<. 
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^ gehabea mögen vnd wie sie dei and auch irer gnaden und friheit ak iglidie stak von 
deme heil^oti nd it> !iait verachert mögen werden: daz wollen wir •i.crne an unser nU' 
breiigen sich danit' mo^on zu hodenken waz in dsirzu zft duude si." und ist der 
egnant^n stete tiunde inoinunge duz iplicher stete IVuiide iliese verzeicliiiuiige der 
antworte au Ire rete breugon, und, welcher stete meinunge ist ire üiiude zü denie » 
dage geük Laofltdn x& schicken und bi dieser antworte x& Terliben, das djeadhen dai 
deme rade zft Mencse so sie kunüchs mögen schriben sollen, welche stai aber ire frnnde 
zfi deme dage gein Lanstein nit schid^en oder bi dieser antworte nit verüben weite, 
die sal daz auch den rat zft Mencze verschriben laßen wissen. 

f.V] Item ist der vorgesehriben stete-frunde nieinuntje: welche stat üllet' sunder- W 
lieber leufte und i'reuider sachen , iz sie von der niederlage die gcscheen ist oder von 
solichen geschiechten die davon ergeen mögen oder von der boitschaft als die fursten 
TO deme konige von Ftanckrich getan hant' oder ander inveUen wddiefleie ^ sin 
diese vorgeschriben sache zft furdern oder an hindern antreffende, gewai* wirt, daz 
iglichc stat daz die andern furderlichen sal laßen verschriben wissen, das sie aichdanif u 
mögen bedenken und sich auch darnach perieehten mögen. 

[4] Item und want der stede von C»)Ileti frunde vor gnilllicher trefflicher vienl- 
schaft die sie haut, ab daz die von Collen deme rade zft Meucze gescluiben bant*, zft 
diefler sit gein Mencie nit kommen mochten, danunb ist der stete voqpeschriben fnmde 
meinnnge, daz der rat sa Mencse ire boitBChaft an den rat xft Collen dün in die m 
antworte als zu Mencze geratslaget und vor gesduriben i-t montlich zfi sagen^ und sft 
erzelen sich danif mntren zfi 1»edenken : obe sie ire frunde pein Lanstein scbicVen 
worden, obe sie dan mit den ejiinantcii st< ten mit der vorgeschribeu antworte zu jreben 
einmudig sin uud verliben wolten, und daz sie deu rat zt Mentzc ire meinung^auch 
davon laßen wissen, want, so sich me* evber mechtiger stete einer einmndiger* antworte a 
von der ^panten sache wegen sft geben vereinigai mochten so der egnauten stete 
frunde als die itzund zu Hencse gewest >int, duchte den steten nvtaer beheltlicher^ 

und beqwenielicher sin. 

\5\ Auch ist der egnauten stete ti unde meiniinpe als die itzund zu Mencze gewest 
sant: obe iß iren reten wole gevellet, daz man alle und igliche vorgeschriben stacke m 
in den reten verbiede also das die sachen verswiegoi verliben und nit wßschellig werden. 

[6] Auch ist der voigesehiiben stete frnnde meinonge: das die rete der egnanten 
stete igliche in irer stat hie entzuschen deme epnanten dage mit f i n • über die sacho 
siezen sidi ernstliclieii und wil]licli daruf zft Itedenken ; und wez su h ij^licbe stat danif 
zum lösten üach inr nienuin^'C bedenken und entsinnen wirt, diU igliche stat daz » 
iren frunden die zü deme dage gein Mencze'"' kumen werdeiit entphelen, ire meinunge, 
wez sie sieh damf bedacht hant, der ander stete frunden uf deme dage sft Mencse th 
sagen nnd vorsftlegen, nf das sich der egnanten stete frunde samentlich die dan gein 
Mentse kommen wo-dent daruf bedenken und geratslagen mögen welchen w^en den 
Steden zum nutzten und besten zu vnliren und naehzupende d. • 

[7] Item gedenkent an die von K6Ue uud von Basel. 

• Itzit. Idit:it. rtims, Lrxfr inhiJ. IIWll. * Vijh h'nln »n }f,üt\: lU^t .Juli ITt nr.tTt 
' SMie die BescMtüue ttt Betreff der Anuxinuttg Mauu an Frankfurt 14üO Jul* nr. 179. 

fWr ikm OeatHMUn» 1#0O Jvm 4 ar. Ift9 imdBrief ' He— so, d. h. mehr obt. 
Kurkötns au Frnnkrekh fl KX) e. Jum 4} nr. 153. * Mamier Tttf 1400 JMf. 5. 

* Köln an Maint [imj Jum 18 nr. liX, 



Diyiiized by Google 



J. Entor ADbuff : SttdtatagB lu IImiu naA m Köhlens Jul^Aog. 1400 nr. 16S-17& 213 

1«L Nackfiigmde Beafheittmg dn Pntokott» des Sheimsdten Städktaga m Maim «om i'^'^ 
1 /«Ii UOO: neue Redaktion der Antwort an di« KurfSarüm nmd BegHmnttiwj des m ', 
neuen Städtetags en Maine mf 6 ÄMg. [1400 ewisdten JuU 1 und WJ Mmne,"^'^' 

A um Fhmkf, 8UL WaliItt«Bacta 1 foL 84»-«>* ur. III eap. dmi «otm. 
s B coli ihifl n< i.'iissa, ],<„ I Acu-n ÜMC XI DT. «88 üo). 4*^ epU» eop. cü., Obendtriß 

Uosur ratsclilaguug xu MeinU. 
Oeinekt M Jatmm IVatikf. B.K. i,B0M10 nt, S97 am A — Beftat ibid. 1,60 
nt.tn mm A 

Zu wissen n. ab eczliche* stede-finmde zft disser at bi ein gewest an und ftf 
1« aoUche vlkrlegAnge und anmftdiknge» als unser gnedige lierren die kftrforaten ifileste uf 
dem tage sft Fraaiokiufni-d^ der stode frnnden TUigelacht und geoffinbert haa, geratslagit 

hau, als von <lor viraiulerungo wegen an dem riebe zft tfiii etc.: des ist der stede 
frunile. die iczünt l)i ein fj;ewest sin, ineinunfje . daz sie uf soliclie anuuulftiiire und 
aachc uit wol cigentlicii und grüntlich geratslagin cukouueu noch uiugcu, und auch 

u besundem nadi der echedelich«! gronen niedirlags und gesdiiehte ab sA. Hessen 
gesdieen ist, und dovon auch z& besorgende ist das das gebreche und tag dar fönten 
zft Lanstein ftf sante Laurencien tajr neetiromet su habende abseen werde, und ist 
darumb der stede-liunde nieinun;;e, von der saehe wcpen zft ratslasren zu disser zit 
ufzfislai;pn und zu virziehen, bilt uf den dnt iista^j zft naebt vor sant LaureiK-ien t.'i'.; ' "fl. « 

» nestkumet widir geiu Meuczc zu komeu, umi dauu, nach dem als sie liiezuscheu auch 
yon der TOigesdaiben nrander&nge des richs und der niedirlage zik Hessen und andnrer 
botschalk zft fVangrioh eto. erftmide werden, und auch uf disse hemachgesdiriben 
bezeichenunge'' zu ratslagen, waz sie dan bcdunket in den Sachen daz beste vorzft- 
kerende sin. und welche stiid die iren also widir zü dem ta^ie j^ein Mencze schieken 

a wulle. daz iz die den rad zft Mencze hiezuschen lasse virschribeu widir wissin. und 
wauu daa der stcde fruudc zü dem tage also komen und dan vorter von daiuien scheiden 
uf den tag gein Lanstein uf sant Laurencien tag zu komen und von unsem herren 
den kurfiirsten gefragit wnden obe sie von irer stede wegen mit macht da sin, das 
sie dann darzü antworten, ob es iren reten wol gefalle : „als unser herren die kftrfursten 

10 langezit ftbir den sachen geratslagit haben und dicke danimb bi ein gewest sin und 
gespreclu" jiehabt haben uiul sich vircinpit etc. als virsebeidich* si tmd zftleste zii 
Fraack(/(/un/ der stede fruiuleii vurgelacht haben und darumb anmudbnge getauu, die 
das hindir sidi so sie eigentlichsten mochten an üre rete bracht haben und doch nit 
eigentlich wissin in welohir masse odir wie die anderunge gescheen sulle und mit 

» welchem fursten odir andern herren daz bestalt stille werden noch in welchir niasse 
odii" wie unser herre der konig dovon" erkant odir sust entscczit sulle werden odir 
in welchir inassc ime ein Ix'ubt als ein virwesir odir pleirer geseczt sulle werden odir 
iü welchii- audern masse die viranderftnge sui dem riebe gescheen odir zügceu sulle etc., 
und auch nach der obgeschriben grossin schedeUchen niedirlage und gesehicbte sft 

n Heesen geeoheen, und nach dem ids die siede unserm herren dem konige und dem 
riebe mit eide und tmwen gewant sin, ao enkonon noch entruwen sie sft den vorge- 
iiantcn saehin nit mechteclicb zö antworten; dann wer' es daz ir gnade in soliche 
vorgenaote aache und artikele eigentlich* vurlechte und erclerete, dass sie die vorter 

•) » nokkn. %) A thuKiiiMrt, 4 A tum». e«v. «Ar «tnik 

4f • T'fu-r das Thitum s. dir F.inl. unter J. dir Kurfürsten :u hertithm. Die hczrichcnunge 

* Tag JM Franirfurt 14<»t Mai-Juni. itt der tMchfolgende Jüntwwrfi vj^. den Aiudruck 

* Auf O r muBage du nachf (Agenden, in OnHem nmkSkamtga der aotworte «r. 167 ort.» ex. 
iniMfeeta gdudtemm, SiUtmrß eim Antwort a» * SUke am SMmae em ULC der Jft 'wWl w wj . 
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Flirstcii- uud Stadte-Tiig zu Fmiikturt im Mui umi Juui l-KX). 



ti4()0 ijiu^j. m, Ijiciijroii mochten, so hotftpii sie da/, ire rctc sich ihmif <'rl>t'iilit li 

M, 1 eutsinueu suldea uiid duuu dansü redelicU erberdicii uud beüchoiduulich cutwurteu, de» 
"""^'ale gotraweton". 

Kota. dea von Colea darumb bolMluift s& tAn nach dem ala das gdudefc bat 



IM. Eottm I\rankfuris beim iStudlduij eu Manu: vom 1 Juli UüO. 1100 Jidi 10, 

t 

Am Fraukf. St^, BflflluuuigiMcker, «r. 1 «nfar udaMn Mmage, «r. JV «mlcr lutplMW 
nudu^eld. 

" [J] Sabb. post Kiiiaiu: 14 1b. virzcrtiu Jucub Weybu Krwiu Hartrad und HeiuricA 
adiriber selfasiebinde vier tage gern Mentie von heimMis ge8{irecbB «egin der «tede. — 
[1^ 12 ah. Emcbin > voq 3 nachten gein Heidelbeig nifc herzöge HeinneAs von Brftn- lo 
anng cappeilaii sft riden. 



170. Frankfurt an Mahn, wtU ttmii ikkiu ütuätday m Maine auf 5 Awj. 1400 
hekhidtm. 1400 Mi IM [Frankfurt]. 

.Itit Fritnkf. St.A. Wahlta^acta 1 M iir. 112 < ' h.n '. coaeo,, mU ÜbendtriftVmau. 
Gedruckt bei Jati»iieH Frankf. U.K. 1, 513 nr. üi/U ebtttdtüter, U 

Unsern frimtlichea dinat cuvor. enamen lieben frunde. ala ir mu ein sohtift' 
geaant hat oiuor ratslugunge ab der stede fröiuk" uöwelingcn zft Moncze bi ein gcwest 
8)11, des hau iuih unser fnindo wol von solichom bo^'rifle' und sa<hcn gesiigit waz sio 
vun uuäurn weguu dai'zö geantwoii, uud gesagit babou, uud auch uwcre uud audi'er 
etede fininde haben laaen boren einen kamen begriff* ab oe geratabgit hatten, dodi m 
80 meinen ym unser frnnde nf den nesten domstag vor aant Laurentien' tage gein 
Mencze zft schicken, da mit uwcrn und anderer stcdo frunden von der sacbe wegen 
zü ratslagcn; da wir auch meinen daz man dan wnl virhoren werde waz igHcher stt^de 
jta t» uieiiiuiige odir waz zü deu sacheu zti tdu td. datum t'eria secunda aute Margarete 
Virginia anno 1400. » 

Von uus dem radc zü l'rauckiuiurdo. 



JJU^ 171. Kl'iln an Mnin:. hiantragt dm loriitsrldagmeH StädMufilnm 5 ÄWff. 1400 lUber 
in KoUau äaU i» Maim «u halten. [1400] Mi 15 [Kol»]. 

A litis Frithkf. Sl.A. WaLlugsacU 1 fol. 3ü* ur. 114 cu/i. charl. cuaet., mit Übertchrift copia. 
n aiü. Strxifib. St.A. an der Saul I partie ladula H fusr. X ad iir. "2 ajp. Chart, coaee, BD 
C adl. KtHn. St.A. lih. <-op. 1398. 1399. 14(Xt. UOl fol. '.i[y' cop. chart. Caan. 
Gedruckt bei Jaimen Frankf. U.K. 1, 514 f. ttr. 900 au« A. — ÄuHcug bei Ennen Geach. 
4. St. EOn 9, IM 0m a 



4er md dm Vfraniifkrt temMfar IBmipäHniger 
•mr. UH. 

• SbrnfOt nr. 188. 



* Ofiimbmr «mtr mündlieh, «wdkl cHbottm und 

iicar ebendc'tirrf/rn. Mun mV/i/ nirhf . ilnrin 
auch, wie in wr. iM, da- ö Au^utt curgesdUagen 
mtr fBr «im «mit« Mmuer Zummmiilmmf i, 
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Lieben frfiude. als' ir qü z(i uns uwei-e l'ruudc mit ein«r geramder'* notein ' gesaut 



hat, des vir fteh frnntlioben danken, so han irir ire meiniuige ecadichennaMe vintanden/ 
und han deraelben notoln eine copic uQ tftn acbriben and uns bebalden umb uns darfif 
zft besinnen, vm-t, alsu als wir da-inno vorsteen daz woIp' «icratsla^it si ilaz die stedo 
B des dornsta^i s vor satit I,aureiu ius tage ire frunde Iii ucli zfi Moncze haben wollen "^'^^ 
und sich alda undir einuudir zu besprechen ee sie zü den fursten uf den ta«; gein 
Lanatein werden fioren, darnf gnüge fteh cft winen, dai ans, die besprechftnge der 
siede zuvorenf undir einandir zu han. wole gevellet. und nnt* neh mit den Obirliii- 
dnsrhrri stedoti doch' li<Talu' fjoin Lanstein zft dem taf^e gebort za komen als wir 
M meinen, obe der taj; aiiil> rs vor sich pect: so dftcbte uns utit, daz ir ftf den v(»rp;o- 
schriben dornstag vur saut Luureucius tage uwere frftndu gein Cobelcncz haben wCillit, ^'^"^ 
dar «ir auch gerne aladan nnure frande schicken woUen, wante is nnsoi'u firAnden sft 
angelegen' gein Mencze zft faren wurde und dann berwidir abe, als ir auch pruben 
mogent, vor suclliger' vientscbaft als wiv ucli leste l)i's( IiriIuMi ließen wissin^ iiiul als 
Ii uch daz ouch'' uwero frunde die nfi Iii uns waren wol<- luiilirwison werden, und ist iz 
Sache daz uch gein Cobelencze aUo gefugit zu kumeu dl' den tag als vor geschriben 
ist, so woDent das den andern Obirlendiscben Steden die ii nidde antriffet und andi 
uns widir virkundigen, uf daz wir uns alda ift Cobeleneae zftvorent wole und wiOlich 
undir einaiiilir IwspretduMi und bedenken moppen, iiwere antworte la-iset uns ber(kf mit 
M disseiii <!eiitwortigen unserm boden widir werden beschribea. datum die diviaionis jj ^* *^ 
a|K>stulurum. 

Bnigermeistere rait nnd andere bnrgere 
der stad A Colne^ 



IIS. Mmn» m Ifrmikfurt, 6m Wornut*^ achiägt vor, wem die Städte am 5 Aug. in tn"oi 
Mttim matamungelretem «tmi, $e MOm aie täif 8 Aug. tu den jSSbnsehe» Oanmdien 
nadi KeUeitg mh gemeinetmer Verfumdhrng reue». [1400] Juli Xt [J^ümJ. 

JfojM an FWml/Wr(; A «hm I^rutOf. 8UL Wahltagbaeto 1 üdL 86** nr. 118 eop. ekoH. 

roiirr : utxli-ii ftfht copin s«M|iiitnr. ilumif i^t ilii'i Srhrnhen /uj/n« rin Miii»! ifrmriiit 
nr. 114 ibid. vom ijJuli; dte Adrexue uh I ' Itri schrill ; Im dopi>flt gnlruckten SMkn 

Main: ftn W-miiM: B coU- Strnßh. St.A. an der Saiil I parti«' lailula B f^sr X :i<\ iir. 2 
cvp. dtart. coaec, ohne ÄJreJue; im EingaiKj nach frunile htnzugffm/t und eitgeuolltMi ; 
hei ieppdt ffedrudttmSttSen tit et reekie Ke h mt t e . Da» StSdi itt tu*ammenge*chrifbfn 

wit I.) drm liriffr rmt Worms nn Sf^firr rtmi .T»li 14'Xi uml 2.) mit dm «Od JCA» 
an Mainz rom Ii Juli J40U, worauf lU» dritter der unsrtffe folgt. 

eitändtt hri Jbnnm Dnaikf. RK 1,515 f. «r.MU mv S. — MigtH Mi. i,«» «r. 181 
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Unsem dinst mit Hisse suvor. lieben f^de. also' alsnwir und ecdiclur andir 
Stade fninde nf dem tage , als sie nA achte dage nach sant Johans tag b:iptistcn ncst- fj*^^ 
viifjanpen bi uns in unser stad gewest sint . under andern sarben s<''"^tsli\;;it und 
ubirkomen waren, da die unsern auch bi gewest sint, also ilaz wir den vou Collen 



•) 0 ak» Mk UV fiiMiUr, 0 fNniate. mn itaMi 4. k. n n cUatm, «) B. 4) 0 w nm m m , •) B 
■MkAKMOL Qmi.«. id«iriair «.*.MWtr. H j| «ih «Mb: « mA, 0 awk te. i) M äir 

* nr. 16S, nicht nr. IST, W«A dort, und nicht hier, umb «Mf «hia .'•< irerdm Ate. 

far tlm künftigen neuen Mainter Stddtetag daa * Käht on Maim fliOO] Juni 18 nr. 186. 

Datum tlex f> Augtust bestimmt int wie obm. * ßit an Frankfurt yufdWrt l Femmf A er- 

• Ihimuy: lind »H« nr. 173 wol die XoHs mJB»- gibt dmreh ihren JnhaH, daß die Eaaumg B an 
enjpfa Wend^ri Ü^iH^: iffed » Urnen grlegtner Warm geridttet «W. 
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f***'^ unser botBchaft tftn M^ten', ue kMieii viaMn und nntem mUche geratahgeto antworte, 

uiiserii herren den furstcn uf doin tii^o. zft Lansti'in (obe die rcte derselben stcto undore 
bi dor atitworto virlibi'u wordfii) zft {jebeii, sicli diiruf mo<:(Mi zft bedenken, nlic -ic mit 
den andern steU'ii, obe die rete ein wolgevallcn daranc betten, mit der uiitHuit«' zu 
gebeu eium&dig tiiii und virliben walten': also ban wir unsere erberu Iruitde und s 
botschaft In den von Collen gehabt', die in aoHchen nidBg eigentüchen «mit mid 
VOrgelaobt bant. und als wir von UUern frundcn virstanden liati . vi i;iA< llit in der 
ratshm wole und haut ilarunjl» der nottdn eint' aboscbriite l)elialdfii sich danit' iintLrt'n 
zö bodrnkeii luid daz «Mich» heiinelieii bi in*' hissen zü virliben. und narh der zit als 
unsere frundc widir beimkumun siut, so hau uns die von Ck)llen gescbriben* und begcrent. lo 
das die stete, ala die nft bi luu ire fininde gehabt hant, den tag, als sie geralalagent 
II4Ö0J iij^^t „f den (lornstag vor sant Laurenden tage in unser stad bi ein zft sin . cein 
Cidtelenez ziehen und maclu n wollen: so wollen sie ire iVunde uf dieselbe zit auch da 
haben . als ir daz in abesi hritt irn briet's die wir ueb in dissem unserm briefe virsloasen 
senden wul sehen moguut. dovon iat unser meiuunge: » 
wanne die stede» firunde ftf den egnanten ob et anders den von StraBborg ueb nnd 
dornstag in unser stad zfisamenkoment ' unsern frunden und eitgenoßen den von 
sieb zu undinpreeben ohf sie sieb einer Spirc iwul (h ii iniiii-rn sletdtMi wol peffllet, 
fiiMuciin r antworte vireini^cn mögen in thiz (h-r slelih' fiurule uf den enenanten 
der uialic als geratülagit ist unde iglicher doiu'stag in unsere stat zusammenkommen 3o 
stede Mnde sA dem ^nanten tage sich m nnderqirfediende ob der Steide 
schicken wollent , daz dann derselben frunde die nii bi einander waren sich in 
stede frftiidc. als die zft demsellu-n tat^e der sache und entwurte vereinigen mögen 
koraen werdenf . und auch die unsern. in der maße als <;t ratslasit ist. und ieire- 
obe iD anders ucii und den andern steten licbir stetdc frunde der ander stvtdu mci- u 
wol geveUit» nunge Terborm, nnd das man 

iHooj f^f den suntag sft nacht damadi zft Cobelenez bi der stete von Collen fimnde komen 
sieb mit in zu undirspreeben und zu bcsi-licn ol»e 

der von Collen und dieser obern stede sie und wir andere stctdo einer einm&iigen 
frunde sieb einer eiiuuudiger antworten eutwurt uns M 
nreinigen mögen, nnd was uwers willen und meinnnge darsft ist, das wollent uns 

\ ii -chrilM ri widir lassen wissen, 

daz wii diii von Collen dcsti- follcclit licr nf ire und wfdlent onch diß uwern und unsern 
sehrift untl ltefj;erunge {beantworten muj;en. eitgenolJen den von Spire furbaz hende- 
und ban wir auch unsere frunde und eit- lingeu vcrscbribeu daz sie daz ouch den a» 
genoflen die von Worms* in semelicher messe von Strasburg fiirbas Terschriben mögen 
virschriben daz sie da?, ffirltaßir iren und uf das sie uns ire meinunge ouch davon 
unsortH'itircnof'i iMli ii von Spiri- virsclirilxMi. laßen wißcn. so ban wir oueb die von 
und daz die von Spire (hiz den von Straß- Franekfort in senielichir nialie vcrschrihcn. 
bürg l'urbaßir virbotscheften umb ire mei- und waz ilanue uwerc und der andern ob- *o 
nunge uns auch dovon bwsen zu wissen, und genanten stetde meinnnge ist das wollen 



' Jm ÄcWiyJ roH nr. 167 und 168 erwiihnt, aber ob» fMcA dem SiäilMaQ tum 1 Jui% l-ÜK), und, 

nur kurt; «HM/ttMjeh in nt, iVT mt. 4. itie «tUtr tmfc» errieMii^ mr dm IMmtr Sntf 

• WiktUch nm nr. 167 ort. 4. an M«Au Votn ir> Juli tV«> nr. 171. « 

* Ihexe (ienandlschaft von Mains an Ki'tl» ftilil * JQh* ON Mtiitiz l UX) Juii /.'* nr. 171. 
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duditeuchnotdorftkimdie vomFriedebof« wir die Ton Cohw venchriben lafien'^ 
aneh danimb m liwchriben, das mogent ir irifien, aioh 

tfiii. ftf daz wir uns mit der antworte, den 
von Collen zft schriben und zft geben, 

daruach mögen wis&ia zft richteo. datum iu die beate Marie Magdalena. i'**^' 

Den ersnmen wisen burgormeistcrn und rade der stad Burgcrmeistere und nit 

s(k Franddnfiurd unsem bemmdem lieben frftnden. sft Mouate. 



17S* Worms an Speier. üchickf nr. 172 und 171, bittet um die Siyeirer und Straß- 

JhI. m 

buryer Meiuun<j li) der Sindtrtiuj vom 5 Aug. in Main» oder KoUene abyehalten 
10 werden siiU. [liOO] Juli ^3 [ WornisJ. 

Jm Sintfib. 8UL. an dar Saal I partie ladola B fiue. X nr. S eop. cdkort mikk 

Unsem dienst mifc iUBe bevor, lieben beeondem frnnde und eügenoBen. ex baht 

uwcre und unsere eitgennßen die von Meinty.e uns einen iren brief gesant und eine 
aiHHclirift darinnt! verslont ii eins iM icfcs dm in die von Coliir pescbioket hant von des 

15 latshiireris wetjen als der ^ti tdr iVini(ic /.uiii hste zu Meint/.o geiatslaget haut, derselben 
zweier briete üenden wir uch zwu abeschrii't' verslußcn in disem unserm briefe. und 
was nch toq den Ytm Sfarafibug daTon sn entwnrt wirt, das wottent uns mit nwere 
meiminge ao ir fnrderlicbBte mogent AirbaD TerBcbriben laBen wißra, das wir es dann 
den vorgenantm uwera und uniem ei^enoßen den von Meintze mit unx i < meinunge 

ao liendelingen fnrter veracbriben m<^n. datom feria eezta post Marie Magdalene. 

Burgermeistere und rat 
sn WonnD. 



174, Maim an KSn: dir ittierländischen Städte wollen vor deni T(i;i m Lahnstein 
zusammenkommen in Mainz auf Aug. 5, werden aber ir<il auch tiorh zu einer Xu- 
» snnimenhinft mü den KÖlnem in Koblena tutf Äug. ti gu bestimmen sein. [2400] 
Äug. 1 [Mains], 

Ätu> Köln. St A. Städtr-bricfo olnir m'ifrri- Siijnntur. nr. ch. Iii. d. c mg. M» «erM mfr. 

del.; im Älxiruck sind die VukaiicicJien ubvr u durch b. gej/eben. 
Amm§ bei Emen 0eM*. d. 81. Köln 8, 195 f. AetuUter. 

30 Un.Hern truntliclieu ilienst zuvor, l'ursiechtigen ersamen wijsen lieben frundc. als 

ir ans geschrieben bant« daz uch wole geviele, daz wir and die andern Oberlendesche 
stete nnsere frunde oiF den donrstag vor sant Laorencien dag nestkommet Im den 
awem in der stait zu Cobelencz haben wolten, sich Yon solicher geratdagetw sache, 
als ucb unser fruude verschrieben und vertzeichent bracbthant, zu undei-sprechen und 

85 wijlllicli darurt zu bedenrkcn: invere beijerunge davon bau wir finlinlii r :ui die andere 
stete braebt. un<l als vor gerntslai^et ist daz die Oberli-ndesehen stt le ) re liunde uff 
den egnauten dunrätag zü nacht bg uns in unser ätait haben wollen, also versteen wir/'^ 
in yren sdmfften, als sie ans off soliche bdtschafflt, als wir von nwer meynunge wegen''^ ' 
an aie getauj uns* bestalt han, das sie ire finmde nff den «gnanten donrstag b^ ans 

M b) «r. vaä. 

* DimBtiefe folgen auf dem Stnyib. Blatt wm Julil5 nr. 171. Au» dem enteren ergAt mch, an 
^kidm Hand muh; et i»t der tm Maku tm mm da» obige SArnbtn geHAkt itt, nemH ieh an 
Worm» Jtdi 22 nr. 172 und der mn KUn an Main» Spritr. 

Dtstiek« a«iehitM*-Akt«B lO. . :I8 
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haben wollen, und sint sie auch daz mererteil dartsa gen^jgst als wol ala trir, yn 

frunde vor (lerne dage, der zu LansWn sin sjil. Itii diu mverii zu Cobelencz mögen zu 
haben, uiul ist davon unsere meyuunge : waute dt-r sU-tt- fruude dartzu gehörig uft den 
cgnauteu donrstag zu uucbt in unser stait zusamenkommen werden!, daz wir an yn 
s truwen zn werben und mit yn zu reden , daz sie mit den unsem uff den soudag zu & 
naidit tot saat LMurenden dag neetkommet in dar stait sft Cobdencz ane indiag by 
dea itwem nn aoUeii, abe anders der dag sm LaastMN Tor sieh geen «irt damaidi 
wissen! uch mit uwern frunden uff den egnanten sondag zu Cobelencz zu haben zft 
riechten. werc aber sache daz yd' irrünge darin viele, dez wir doch nit getruwen . daz 
wollen wir uwere frunde so dag so nacht under äugen, uff deme wege so wir snelles lo 
und furderlichs mugen, verschrieben laDen wissen, und waz uwers willen dartzu ist, daz 
lafient uns mit diesem boden Yersöhrieben wieder wissen, nns darnaich mögen wissen 
™ datnm in die beati Petri apostoU ad vinonla. 

\in rrrso] Den fftrsiechtigen ei"samen wissen burger- Bu ^w^i ini ri ff tW nnd 

meistern rade und andern burgern der stait zu Collen «, 

, I I I c 1 füt in Hencse. u 
unsern besunderu heben frunden. 



^175. Basel an Strajiburg, dankt für Mitthcdung der VnhandUtnyai des Maitunf 
Städtetag» wm 1400 JuU 1« häU äm Jbsetgmg^n ßr hedenktUh^ tmd hütet mt 
Nadurkkt von dem hii^ige» Tkg m ObeHahmtein vomAi^iiet. 1400 Aug. 3 [Ba$d]. 

S avs stroch st.A. an der San! I partie ladnlaB fise. X vr.U er. mb, Uk cbwaa «. aig. 

Unsem frdnliichen willigen dienst bevor, lieben gftttti frdnd nnd egrdgenossen. als 
ir senechste uwer erbere bottsohafft by lins gehebt band, die ans mit rede nnd onch 

in gpschriffte w(d underwiset liät in weler mässen ir und ander üwer frund sich ze 
Mentze ' underrett Imnd von solicher sach wegen als unser herren die cburfi'irston 
meinent ein endei"ung mit dem lieiligen ridie ze tünd etc. , haben wir wol verstanden » 
und mergkent daby üwer güten friintschafft so ir zu uns habent, der wir üch uuch 
flinekUclien dankent nnd le dienst nit teigessen weOeift. nnd lassent dwer gAten firänt- 
Bchafft wissen, das wir tck ob der sach mit nnderredmig gesessen sint; nnd bedacht 
uns die vast swftr und groß sin nnd notdürftig ^^ !^' Glichen und wolbed&chtlichen ae 
verluindelen , wond in der grosser gcbnst und schiid mfichte ufferstÄn' und kommen. 
und k6unent aber ze diseni niiilc . \v(iml Tins dif sacht n fr'mide sint. anders nit u'cdenken • 
uns ze tänd sin, denne daz wir üch bitteut mit ernst und tiizzuldichen durch unsers 
dienstes willen, wenne der tag seLansteiD vwgftt*, das ir ins denne terschriben lassent 
wissen wie nnd in weler m&ße ir nnd ander iwer firund von demselben tag se Lanstein * 
gescheyden syent und wie sich die «ichen daselhs eigangen habent, so ir eygeidichest » 
mögent, das wir oueh dester hnW ufl' die saeh gedenken kftnneiit uns'' iiaeh denn ze 
richtent. wir haben ouch bcsorgot daz die Sachen in heimUkeit und vci-swigen by uns 



4 8 vMn m» mdm tftaM JUm ai«r a. %) 8 mgll« <} « ul. 



* Ihtf €twM, 8. Um «M. HWB. lidte t/ntentthmf fuM traf dmMk MMieikmg 

' SU^etag m Mona 3400 JM i; dk Mkriß- «om «r. 167. » 
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beübent <wer mejiraiig venchribeo by diaera botten. geben an dem nechctea anstag 
vor «Mit Oivaldee tag anno etc. quadringenteomo. 

[m tcrw] Den füniehtigen niwn 

nnsorn besnndern güten frunden und Arnold von Bcrnifels ritt(T luirtü rmeyater 
lieben oydfronosseu demtne mcjrster aod vnd der xlt der staU BascL 

dem rät der statt ze Sträßburg etc. 



Iii. XStn an Mauu, «mB wtm GntmÜm am SJu^nt «w JEbbleiw Intal, luooj ''*'*^f 
A»^f,4 [SSSUJ, * 



Am Xam. SLA. Üb. cop. UMw 1989. 14fla 1401 foL 99* eop. dkorl cmmt., Ühtnckriß 
OMiali 



Sftnderliiige guede vnmt as ir nne geaehraren liaH, hain wir «aü Tentaoden; 
dee vir ndi tnmtiUgen danken, dat ir vch da>ynne nna lo lieve gonstUge gearbeü hait 

ind begeren uch weder zo wis$(>n. dat wir unee vrunt, uft got wilt, uft an nyesten 
zokoTOPndoti sniKhiiTf zo nacht huiii wilk-n zo Covolciica in der meynongea ir uns 
geschrevea hait. datum feria quarta post viucula Petri. ^SSHa 



117. Äußädmaig tter He MUAeibmg^ wdAe d»» ^jpeMrer dm andern »Udtisdm tum 
Gemmäten «m ünremH M igv m g tm äe macftfe«. [1400 e. Aug. 5 Main» der 8 JSMemKfJ^ 

Amt Firniß. aUL WabHagwcto 1 M, W or. U8 «vi OmH. eomn. 
Mmdtt M Jmm$$m Fnmkf. ILE. i,Ä17 wr. 908 «btmiaker. 

Nola. der von Sinre frftnde han der andern atetde frflnden tftn leaen, nie dai 
sie eime Botaischen kunige also plegin zA hulden und zfi sweren , mit namen also : 
daz wir unsenn gnedigcn lierron honi X., <lt r h'w zftpofnn stoot, gotniwp niid holt sin 
und ime hulden als fri bürgere mit bebeltii^üc unser gnade und fribeide, als uns got 
helfe und alle heiigen. 



1TB, Die mtKoUeM venammtUei^ SUdiebolem am die ^nt/Mbn, Mnen veHäitflg teegiii t'*'^ 
ihrer VerbitüOirhhit ,/rrfcn K. Wvn^vl jah tvriten Aiilteart mf den» Aaumiim^**'^' 
vm 4 Jum nr. 14» ab. [1400 Aug. 8 KMetu.J 

A fiMs- Friiulf St A. Imperatores 1^136 amc. chart.. wol da» r<m drtt Frnnlfiirteni fin« 
KMem mitgebrachte Exaa^^ der Be^ddüxse in dieaer Amtworteform; die Bemerkvmg 
««Um flüMig tmd wci ton mmdrtr Band geschrieben, 

B coß. ibid. WahliagMetel fitLllT» ar.m «y. eft. ammv., m ftkU ü» Btm, wUm 
um — hat 

MimK M Jmimm JVoMlf. JUC l,81ß m, 90» am B. — AfMl A. l»Ct m.i8$ 
aitiA OM B, 



* JXe «ndoHerlg Avfl uU ii m mg tMd aieMbm dem 

Sdmiheu der :ii h<il)li tu rerstivuiiilteti Städte an 
die Kurfünten [ItüO Aug.8j nr.l78 und dem 
OkuMrief K. Wmteb für Bvibartm von BUem 
1400 Juk l'i nr. u;i »t Sie pa».*t gafU gut zu 
dkmm KMenttr StädUtag. Die StädU tagen da 
im im gm. Mr. «Ma 9^«^., dofi aie daafioem- 



sehan eoaninfe, der {etaont bt, verinrnttieh lin. 

Bei der lierathung Ulx-r ditur Aitlirort hii\>rn die 
Sjpeirer dttrek obige MütheUung ihres Huldigung»' 
eidet, dm eie «weh Wmuin geleistet, die Art üirer 
Vert/indUcIdiett nä]ier dargelegt. Auch dem kur: 
vorhergehenden Tag $u Mtam vom 5 Aug. kann 
die MütheUung a ng t Urm . 
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Lteben gnedigeo hemo, also als «wen fantUge graten muer der atede fimnt 

lestewerf uf dem dage zo Frankefort* verstaen Uessent wie daz uwere furstligc guateo 
mnl) iiotorft iiul gobrechge willen des hilligen richs ind der billigen' eristfiibeit eine 
vcruudcruugu an dem hilligen ricbge meioeut zo doeii ind begerdet zo wissen ol' wir 
bi dem den uwere graten dem hilligeu riebe worden geben oder mlbegen ind Tiirbas • 
bi uweren graten ind anderen fimten ind benen dano geboerieb veriibta willen etc.: 
antwoii*'!)* wir uweren fiustligen gnaten, daz wir die stcdo \-urgonant unscrm gnedigen 
herren dem IJoomschen roo!iiii!.'(' der ict/ont ist vcrluintlich sin, iorkliche stat alz ir 
zogehoert. dai'ouib m enkuuaeu wu- uweren furstligcu gimU:n ind wirdikeiden uf dese 
Bt niet nuter-ipantwiortai, ind bitten dieaelbin uwere würdige gnaten vIuIm^ ind i« 
Tielieb dai neb dese antworde wille gnedendicb nntfiHÜdieb «in. wurden wir van uweren 
furstligen gnaten iet anders oder baas underwist of berichtet, des wulteu wir gerne 
binder uns an unse mint brengen timb sieb daruf \visli( h zo untsinnen . ind getniwen 
daz si darnach uweren furstligen gnaten ind wirdikeiden , hoffen bescheidelich zo 
antworden, want wir ind noae stode ombe ie alwege gerne dom mlden wac vm lait n 
eren ind mit beedieide geburte. 

[Bmerhmig ffom mden] Nota, sfl acbiiben uf das kumte ab man geentwnrt bat 



E» Zweiter Anhang: E. Wenzels Beabsichti^ung eine» Nfirnbergor ReidlB- 
tags auf 6 Juni; Frankreieb; Rom; nr. 170-185. 

MM yn, K. Wmtd tm I^ratü^krt Fiiedberg GdkluMueit und dh andern WeUenrnhAm » 
StääUt: sie toUeu SrntOmäditigte m Am na<h Mmberg m einem St&Hdag auf 
6 Juni schidcm^ er aemäd Mine» JCMufer Fmiel Krdtk dakm vöram, 1400 

MaiSil Brag, 

A mt» FSnukf. St.A. bapentorM 1, 1S9 or. cAort. Kt puL e. mg. m veno impr. 

J! r„II. ihul. WaliliapHacta 1 fol. 30* nr. 103 rup. duirt. eoMV. M 
Hegest btn Jarnsen Frankf. R.K 1, 57 «r. 167 aus A. 

Wir Weneilaw von gotes gnaden Ibmuaeber knnig m allen cniten merer de» 

reiche und kunig ro Bebeini'' embietcn den bmgianneiBtem reten nnd burgern gemein- 
lichen der stet<» Frankenfuil F'ridborp fielnbusen und der andern st<'te in der Wedereb 
gelegen unsern und des reichs üben getrcwen unser gnudc und alles gut. libeu so 
get r ewen» wir meinen nf 6m nebten pfiogstage unTennogeolicb su Nuzemberg m 
sein, und «cbiken und aenden Torbin den erwirdigialen Wencdawen patriaidien an 
Antyochia unsem fursten canczler rate und liben andeehtigen mit andern unsem r^en 
doselbist hin gen Nurembei^ underweisten genezlicheti unserr meynung. dovon so ist 
unsere ernste meynung und wollen von euch suuderUchen gehabt haben, das ir ewre w 



* 2b9 tu Fnmkfurt 1400 Mai-Juni, üeie des dtenfattt mütheitm tnnf. Jäa itt dteM Auftetdumig 
BUttn eam Tls8furg Jim* 4 nr. 143. amA He (Mb fOr Rmen Ondk. d. 8t. KS* 



t Aufeekhnufig der schließlich zu lAthnaU in :t. HTT geuesen, der mir ilns dort in tit. :i iji iji li, itr 

den Fanten wiMieh gegebenen Städte-Antwort (^utOen-Citat al» wuutreffend beeeichneU. Hier 40 

findet tbü in dem IterkM 1»et den Rttner JKn- oben in nr. 178 haben «eir den an XoNnur 9»- 

t»g Ruprecht«, h'>h< Si.A. Sfatufetilntch A JV 10. (h-iHtm Avtir^rrt^hrm-bhiß . dort im Jdtuii^^lH'richf 

wnd daraue m dem. Abdruck diue» IterieM* in die Antwort atibat in der tu LahnMtin i/ir ge- 

at.Ckr. IM, 383, den der nOehele Bmnd der M A. gOenen Form. 
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fniiulo mit vtdlor niiuht zu uns utt" doii cgonaiitcii tau K<'ii NuiTTuhcrg uiiverczogenlirhea 
ächiket. HO wollen wir unsere und de» heiligen reich» suchen mit ewer hulffu uud rate 
hudehi enden und volforen als des notdürftig Min wirdet und Uneel des nkbt in 
dheyne weis, als wir enoh des gencdich gelswben und geknwen. geben zu Plrage 
i des fre^lages noch dem suntag oantate uttserr niche des Behemnchen in dem 87 und 
des Romiacheu in dem 24 jaren. 

Ad mandatom domini regn 
Weneeslai» patriarcha AnÜuodtenm «aocellarius.' 



180. K. Wciizd (in Frunkfurt, srhiii f sriiw Bitt^rhnft an dir iclisstiidli ronnis uiul '^"^ 

Jim* U 

I» will ihr bald fdycit, Inttet um SacJiriciU bei etwaiger köniysIvimUiditr ^'eturuity. 

1400 /«Mt tS Prag. « 

A OH» Frankf. St.Ä. Imperatores ), 184 or. dtart. tit. claitta c »ig. m veno impr. 
B coO. tb. Wahltagwu^ 1 M. 831* nr. 106 eqi. dk. oomv. 
atfi$t bei Jmmmm BJS. 1,«0 iw. m am A. 

u Wencdaw von gotes gnaden Romischer kunig zu allen Zeiten merer des nichs 
und Inmig su Beheim. 

lAhea getrewen. solche ewer brive und botschaft die ir uns getan habt, und 
euch wamonpp. haben wir wo! vernomen und ist uns dtis von euch sundcrlichen wol 
zu danke, und hissen nuch wisson . das wir »mseri- orhcr hotsrhaft yerzunt vor uns zu 

jo euch und andern un^-i m und des reichs steten tun uud wir euch kurczlichen doniach 
UU8 ^rheben und gtn l)ut£cben landen komen wollen, als euch des dieselbe unsere 
bolKhaft wol wirdet underweisen. ondi so begem wir Ton endi mit ganesem fleiase, 
wer* es suche das ir keine newelceit erfturet die wider uns weren , das ir uns das von 
Staden embieten wollet, als wir euch des sundcrlichen gelawben und getrawen doran 

M tut ir uns siindfrliclicn \\>A /u danke. geben zu Pnvge an sand Vcvts tage uoserr 
reicbe des Behemischcn in dem 38 uud des Römischen in dem 24 jaren. 

r»T» rersiA Dem burgermeister und dem »» a • « « t 

; , ..... <r 1 aommm vfmeMoum patnarcham 

rate der stat zu r rankenturt utl dem « • 

, , - , , I AntbiocneMum cancellanum 

Meyne uiisern uud des roichs iiben Nicolaus de Gewics. 
» getrewen. 



181. K. W'emd an P. Jionifariius IX. biioUitiiuhtiiif di u K Sii/umnd ron f'imnni ^ 
als (rrsntidtm und Unterhändler für alle Kirdten- mui üeichssacheu. läOO 
Juni 15 l'rug. 

.lies- iVcif/ ['nie. lUhlifith. cod. eh. l'rzeniislfus VI ,\ 7 fnl. 22^ mif ihr l'lfr'rltrift l'ro- 
U curatoriuiu sereuiöHimi principis domini Sigisnuindi rvgis Ungarie vcn>uii Itaiiam etc. 

flWndN M BMI Wentel» ürkB, pa§. 91 f. «r. 169 Aemdelur. 

Sanctissimo in Christo patri et dumino domino lionilacio di{$ua dei providenci» 
•acrosaucte Romane ac univeimlis ecclesic summo poutifid domino nostro rererendissimo 
Venoedans dei grada RomaDorum rex Semper angustos et Bo^e rex reverenciam ad* 
M devota pedum osoola beatorum. sanctiasime pater et domine reverendissime. immi- 
nentibns nobis et imperio saero Romano Tariis negodorum qnalitatibns*, quibus per 

•) AM gmtiMIhM. 
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Fönten- noil SMdteta« m FnaMut im Hti and Juni 1400s. 



J^^ioc^ impcrii luoiiarchiam ubiquc [itiäunaUtci iutcudcrc uon valemub, in hoc regic 
aerenitatn soDicitatur* iotendo, qnomodo peraoniB ntilibns^ in partem noetre aoUid» 
tnduiia evocalu debitam «uro Romano imperio opemn inpend«« valemu. aaae, ad 

soroiiissinii pn'ncipis domini Sigfamimdi Ungaric Dalmacie Croacie etc. regis murchionis 
Bruiuk'tiburt;i'nsis fratris nostri carissimi fidoi lo^alitatis et fircurasjwtionis iiHlastriam * 
coiivcrtoiites Mcii'iu iiu'iitis iiostrt', (!<' ipso vrluti triitr«' iinNti(t :iin:iiitissimi» tt-riciitcs 
prcsumpciouem iiidubium tiducie siugulariä, ipsum ad sunctituU>m vcütraui trauümittuuus 

de intendone nostra omiumode distiodnis informatiim, daatea et concedMitet ailn 
noetro nomine de oerta nostra «dencia plenam Hberam et (mmmiodam polestatem 
cum* wmetiMe \cstra mper nnnreras et singalis cands negod» et ftdäs qiiibuscmiqae i« 

vpstram paiu titatcin sacrosanctam Roraanara ocrlosiam noriion nos sacruraquo"' Koinannm 
iinperiuni ((umnuiiitir rt divisiiu tangentibus tractanili ;if;i'n(li dispnuondi uiiiondi 
coUigaadi tirmaiidi et tiuiendi specialiter et geneialiter. prout lacti deposcet qualitas 

, et negocii magnitndo, ac edam, n opus fooit» in animam nootram jnrandi, neauKi 
omnia et dngula alia agendi tractandi disponendi et finiendi, qne dicto firaAri noafat» m 
carissimo Ungarie regi pro honore utilitate et comodo sanctitatis vestrc sancte Romane 
pcclesie nostro «t inipfiii sacri vidcbunttir utilitcr expcdirc, cciainsi talia formt quo 
inandatinn oxiguat sitocialo. latnni gratuiii atquc firmuin liabeiitos et liabcrc voleatps. 
quidquid per dictum fiatreiu iiostrum Ungaric regem actum factum gestum disposituiu 
ftnitum füerit et condasiim, acd talia per nos ipsos peraonaliter fiu;ta gcsta disposita m 
finita et Gondma forent, dob et frande quiboalibet proeol motii. presentiiiiii etc. datom 

j^^l^Prage anno domini 1400"* die 15 jnnä ngnomm nostronim anno Boemie 37 Booiap- 
nonm rem 84**. 



j^'^^^lSl. K Sigmund vm Ungarn verpflichtet sidk, ab Qmuidter K. Weneeb heim Pabst 

und in BaKen Uberiimpt mtr mne» Aii^kagegeben Vorßieil im Axige än Ao&eM. » 
[1400 e. Jtm 15^ 0. 0.] 

Am Tirag. Uni». BSHioth. cod. cb. Pnemisleus YI A 7 foL 10", mit der Ubersdmß Bever- 

■iTa regis üngarie. 
Otimdi bei FM Wetud» WLB. pag. «9 nr. 167 dbmäahtr. 

Wir Sigmund von gotes gnaden kuiii^^ /u Ungercn Croacien Dalmacieu etc. und *> 
margraf zu Brandemburg bekenneu und tun kunt offeulich mit diesem briefo allen den 
die in sehen adir lioren lesen: wann ans der anerdoxdiUHiditigBt fürst und herre her 
WencsUne Romisdier konig zu allen zeüen eto. unser Uber her und brader su diesem 
mole zu unserm heiigen fatir dem babist und sust kein Italien su fiuvten herren und 
steten sendet, sein bestes irlichest und nuezlicbst zu werben und zu suchen, als er" a» 
uns iIhz befolen hat, dnvon so globen wir Ix'i ^uten trowen und unsern kunglichen 
werten, ü<iz wü* au dieser unser t'art dbeine unsere saclieu werben uoch suchen weUen 
dai wider densdben unsern üben herren mid bruder wer* und im an seinen eren und 
wirden scheddich sein mochte, sunder' wollen und sollen desselben unsere Üben herren 
und brudirs ere wirde und tiucze trewlioh suchen und werben, an alles gererde und « 
aiigeliste. mit orkunt dicz briefes. 

a) rod. MUieiatnr »d*r tollicfaitataT. b) cod. ntiliUtibu. e) om. cad. d) tod. om. qne. •) Mi. cad. f) tud. 

' Jku Stück üt schon vm Itlxd Wenzd 8, 4C7 vtvl ndUtg mit nnsrer iir. IBl m Verbindung 
gAradd worim. « 
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IBi. K. Waud AM gen. Siädie «immIh, UiU ihn 2V«m« umd die vtm Urnen au Franic- 

furt am J Juni den Kui fürsfm <fq/ihmi AtUicort, hegdtrt daß sie in dieser 
UaiHumg forifukrm, wiU bald emm HZ %n DwtsMand haltm. UOO Juni 19 ^rag. 

* 

An Frankfurt : A au» Frankf. £it.A. Imperatores 1, 137 or. cb. Ut. d. c. siff. in verso 
impr., «M fiMu. Hamd kmmmUm'Regiatnaa. — S eott. ÜM. Wahltagnürta 1 foLSO'* 

tir. 102 cop. eh. couev., ohne J{r(jislr(itfi. — Segrst M Jatuveti Frank f. U.K. 1,00 nr. 17'^. 
An StrajAurg: C coU. Strafib. St^ Ao der Saul I imrti« liululu R Uitc. VIII ur. 83 or. 

eh. Ut. d. tf. tig, in vetto impr. — O t it ud U ObreciU aiqtui. jur. puijL ei. tß96 pag. 42 f. 
Ah Kiiln: D coO. Kobt. St.Ä. Kaiierbrief« or. di. Ut. Ä e. aig. t» veno 4mpr. — Äumtg 

bei Ennen Gexch. d. Si Köln 3. 7??. 
Ah Hotemburg: E coli. Hamb. ArduKowerv. Acta Uber liuteiib u. T. wtgao dM Land' 
fried«08 18I8-14A7 nr.filaB «r. tk. Ut. d, c df. in veno imgr., fJtfknditift 



VVi iKzlaw von gotes gnadeu Komischer kunig zu allen czeiten merer des reichs 
u und kauig zu Beheim. 

Liboi gefaewen. es ist sa uns «iderkonuMi der edel Hubart von Eltwn unser 
lafte und Uber getrewer^ nnd hat uns wol xa Torsten gegeben aoldie erbericeit und 

gan( /*> h i we die ir zu ims und dem heiligen reiche traget, als wir ouch das us der 
iintwurt, tlie ewcr i'runde yeezuut zu Fiiiiiki'iilurt üftaii haben den kurlursten, {^enczlieh 
20 erkennen, und (hinken «nicli «ii s mit ganczem Heissu. und wollen ourh das <:en euch 
alsü erkennen, das eueh das wul gefallen sullc. und dovuu so bcgcrn wir von euch 

mit gancaem emstp und getrawen eudi vol, wer' es saohef das noch hinacb die knr- 
fnrsten oder yemande anders Ton iren wegen aa eueh ichtes mutende wurden das* 
unsere ere und wirdc anlangende wurde, das ir dann dofur getn ^\1i( h und mechticlich 

2s seyt und bey un'^ unii ilcm heiligen reiche vesticlieh l)eleibet als ir bisher getan habt, 
wann v\ir zu stunde nicinin'' ^'en l)utsilicn landen zu*^ czicdicn. und als baldf wir 
dami hinuäkomeu, so wollen wir euch besenden zu uns zu komen, und alle unsere 
und des heiligen reiehs Sachen nodi ewrem ' und anderr unserr und des reiehs getrewen 
rate handeln als sich das heischen wirdet. geben in Präge des sunabendes* noch 

w des heiligen leichnames tag unserr reiche des Behemischen in dem 38 und des Romi- 
sehen in dem 24 jaren. 

[i» verso\ Dem buigernteister rate und Ad niandatuui domini vefffB ' 

burgern gemeinlidien der atat SU Franken- Wciuedm» patriarcha AnthtbcAÖiHs can- 
fiurt unsem und des reiohs üben getrewen. cellarius. 



' Zurück coH der Verhandlung mit den Städten Köiniscboti kAiiig Wencealao und aeinem landvogt 

fo<t (Im Wt-ißt iihnuld u in Fniiik/'iirt nnn ,9/ Mai babf, danket ikßwcpei) mmiiiic rcgi«, und bitt da- 

J4U0 (nr. 140). Fs fäilt äocJt wiA auch iim Jahr rütn zu vcrbarron, dann sein k&uig uinb aeiiie 

1*00, Nwm WeHdier oppair. STl < w w w ift ww w mit' laehen ab von de6 reicht ««gen kAnliclien eteen 

40 f/in7f ; Markgraf Jost zn Bruiidcnbiirtr inid 7.11 Ml hn ii will, nh ^\rh ii tzund dt-m llR' mit < ilii lii-n di'6 

bericht die Stadt Straßb., datt Dietericii vou der reiehs tiu'Dieu daruube geaiiiet hat und mit di-ii 

WeyteBmAle dar landvogt im ElsaB an Präge bei andern aieii noch einen wird; datum Prag ipsa 

dem kSnig gawatt seit», und denst^lben und in nn- Jacobi {tiOO^ 
daft guten willeui düu die atadt zu dum 
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FOntaB- und SMdte-Taff n FrukfiDrt im 11 ai lud Joni 1400. 



flw» 181. 



K. Waud «m K Kari VI «cn» FranknUk, hUUt tUdd auf die 
Otsandten tu höre» «hmI mti «mwrvNjjfiidk eme firmUtite Geeandtadkift 
ergeke» kuse», [1400 e. Jmi 19 BragK] 



em A« 



Amt Palacky Formelbncher S,fiHf. nr.!Hi; und dott 
MC. 15 in. im fütiM. Archiv zu Wittingau. 



eod» MV. tkurt, SVcImi. CS 



Serenissiine priiiccps, consaiif^uiiiei.' cirissime. rfdictis a<l nos nobilis Iliihardus 
de Altari seuascuUus Luccinbuigeuäiä cuusul et tidclis* uuüttir düectus, proximc per 
HOB ad electoreB imperii in ardois ooatris iMgotüs dertmatas, nobn cumvit «q^onen, 
qnaUter idem deetores ad oantatem TMtram saos dirigant nimtioB spedalea a vobi» 
oerta capitula- petituros, quae in nostri nonunis et honoris poflsent oontameliam declinare. n 
nos itrt(|Uo atkMulcntes, «jualikT, lU'dum ox sunmiiriis uiiione, verum aiiti(|uis cmifot'- 
deratiotiilms inter serciiissiiiios (|U()iidam prom iiitort's imstros ac otiani iios tiiiii;iti<. 
altcnuä ubviare pericuUs ut mutuis prutcctibus äoliicitudiiRin et uppurtuiiam teut-auiur 
oporam adhibere, caiitatem Teatrain» de qna induliitaiiter'' praesnmimus, requirimiu et 
rogamna stadkaiiu exoiantee» qnatenua veetn caritaa dictia nnntos electomm nequaqnaa » 
in kiis, quae iit nostri nominis et honoris pussent aliquorsum veigere laeiioiiein, aaram 
eXAUditioniä adhibeat, quin putius, ])r()ut de ililcctioiie ve<%tra Copstanter Confidinius. 
nobis inhaereat in hiis, quae nustrum prospiciuMt roiniiKKluia et honorem, sirut et ih>s 
erga vus et domum vet>ti-am vice versa indubitabiiiter l'aceremus, äiogularis in eu uübis 
amona indidun ortensuri, prout super hüa et alüa noatria nogottia et aignaatar in n 
factis eockfliae ad dilectionem ▼estram nnotio» noatros aokninee e veetigio deatiiialnnBi 
dflectionem Te^m per aingiila diacretiiia inatractaroa. 



•) Palatig hat a»BaK»Uw N. cuMlU* (im/ 
fWMfM tnUkm JWarf 

MMMtf ick 9ktt 



(nc)\ Meli«, umtm fmiuttmnf i»t matk 4mn 
M». Knimubritfu m. J$7 führt*, 4a» mtt twrifMtu 



fM 



' Dohm fiM. Aber dk JMe BtdmrtM «on 
EUem SU rf«» Kurfürnten i^t offenbar dirsHbe mit 
der amf den Frankfurter Tag vom Mai WH) Noch 
iH et MteiU Mir Mtettung gdeommen, aber offenbar 
befürchtet (Ur König eine »oldie. Die capituta, 
iretche die kurf'iirttHrlirii OkuhiII'u ini dru Könuj 
von Irankreidi bringen »oUen, dtid die in der An- 
w eimm g wm 4lmil4ßO nr. 189 entk e Uem n, «lno 

fällt initrr undnticrtrr lirirf iim-ft ilif<riii Tni/ A'f 
dieser Anweiiiung art. 11 sieht man uudt, duji die 
IkwfBnMdkM OeumUen emf4M^ 1400 m Airit 

Wm tollten; Kiiniij Wnu:el trinl mV/» beeilt halten 
dem König Karl teine Wüntche noch vorher ant 
Bert SU legen, «Hwer undatierter Brief fittt daher 
«Am Zwelfti noch vor den leMgeaatmte» Tag. 



ISJwdlMi «r. 18S mm loM WeawA «on IVvy 

atM die Treue (fewi)»er Stiuite und begehrt daß 
M fortftütren, er führt dabei an daß llubart t» 
ihm turüekgdcommeH «et und ihm ertählt Aal«; 
amik tn amere m undatierten Brief ist Htd/art be- »t 

reifn inder zurück und bot ihm Kn-iclit fr^tnttet; 
da» (tUeft hißl »chhejkn, daß Wenzel atuh an den 

KBmg «on fVmibwdk tn dentdben Ikgm vea 

Pri'tl Ti/- }i ri< tir,i Jifihr ine im jene Stiidtf. <ilw 
um den l'J Jum UUO, utul tcU nicht viel vorher js 
wmI «tdkf «Mi nodther weil äßet EBe bäUe, eid- 
leicht durch einen der Boten die zu den deutschen 
Städten su reiten hatten, etwa dnrek den »aeh 
Strafiburg oder durch den naeh JDNn h ieH a mttn 
(an diete BUUUe wird gttdeMen nr. 18B}. n 
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löd. i'- Houiftiriits IX an K. Wmzd: will Itei dim Knistf dir Lage auf die Eröff- 
nuttgen des Königs nidU schrifUich sondern nur mündlich vor dessen Gesandten 
«kA tmsspnduHf vänrigsiiB isf sekie väterUeke ZSrÜidthtü ämtelbm tn» Iis m 
de» SM. 1400 Atig, »6^ Rom. 

t M aus Mmtrh T\' A. RotPiiburp an <1. T. Roichftgtadt 1. Fase. rX?'):! ringesclmUfl in 

das Aolanutfuitstruutent, wddte« a. 140U ind. & die 9 metisi» äeceuUtri» hora quani 1 
pentif. Bvnif, IX a. 19 anfMimm Ueß der nadtg e muuUe Riiriareh m motUe Wum' 
qradengl pfOpe Prngam in inrin ihnnus luihitaeioitis Wetic^r^hii pufrinn'hf Anthiociiii 
aule Ro mam et Boemie rtgu caHceüam necno» prtpoadi ecdme beati Fetri dicti $mmtiit 

1« Wietbgradenaia imnk Mamtet Johomd» de Wla nb i u derkm l^agmrie üoeetie 

puMieiui apmt^ilim et iptperiaU auctoritutr noturim; Zeugen; das ursprünglich vot- 
handelte Sigei fehU ( — WencwUtt» patriarcba Kigilluni suum — duxit appendendum), 
da» NotariatMnittrumeni itt aber Original auf Pergament; das NoiariaUzeichen Unke 
unten neben dem NotorioUetlglilie ingi die 2 gekreuzten Schliissfl und auf der Sam$ 

1$ die W(trte lionifaciim papa iionuB, niui diese BaJ>is sl«hf iri,hr nuf einem Krens mit 

Batia «xkhe die Imcfmf t trugen WenceestoM« ]fatrtardM AuÜuuceuuD M. J. A. B. — 
Die €im§ttdkitele Ufhmde des Mbetrn hteekreikt 4a$ Ilolairkaeimttrmimt die bnlluD 

niorf Rfinianc rurie vera biilla iihimbt'a peiidenti in filis canapüiis bnllatani, und 
lieijU ferner üiferius vero in dicU bull» erat scriptum lit«ra de luauu onuiiuu siiuili 

» ,Jo. de BoTteoir'', io tU* vero parte videlieet in topameripcioae ipiiaa boD« ent 

sciiptuui .carissiiiiii in Christ" filin Wcnr/.cslao n)gi Bomanoruni illustri", Riib qua 
seriptura iu gununo äoß eciam erat Bcriptam ^Fnmeieeiu de Hontepoiiciaao*. — Ik 
wm4en wl friek «oidher Nektriatekmtmmente ühmr üae tMmde mm Vlendddm 
gemaiM, üemn es heifit ron dem Patriardien pi-teus fiiftMkWBmM dictam baUain per 

35 me nourium publicum iaihMcriptuiii io publicam fimnan qnoeiaiia oportunimi foärit 

fore et ease redigeudam. 
P edO. »rag. BüdioA. d. DornJUpilde eaaeellaria Wenceslai lY piff. 901«90a, mit der Ühif 

Schrift pDniino Rnriianorum ropi. fiin'jt uti mlf NnjitT. hOrl auf mit Datum Rnmc 
Gedruckt bei Beisel Weitzel Ü Urk.B. pag. H'J-70 nr. 170 aus B, ohne Überschrif t und mit 

» ungenamer Amgeibe der Seite des Uie» «dt p. Sa — Begeet M OMW p.mwr.»em 

Bdedlc 

BoiiitVicius episropus sorvus sorvorura dei canssimo in Christo filio Weaczeslao 
liuiuauurum illuutri »alutem et upostolicam boiiediciouem. 



* Ehte deuteehe Übereetaimg dieeee OOeb, die 

»5 »ich in einem allen Regembiirger Codex Riintpuch 
(t. nr. 1137 Quelkn D) fU. il** /mdet, udter redU 
eddet^ü iet und hier wi en^bdtrt werden fcnm, 
hat duM Ihttnm datian Rome aput sanctum r«'tnini 
etc. 7 kal. süptombris pontificatoü no«tri auuo 11, 

40 daz ist do man zalt von Critti gebwrt vieneheii' 
hnodert jar an nnd Bftpproehti tag, obo eine 
doppelte Tagesangabe, ncmhch 7 hol nrj^t. (»ler 
Aug. 26, wie die laUiniedte Fassung nr. Itiü, und 
da$m «MMft JlHfwrf» oder Sqpt. H, tau demä uUkt 

45 fitiniml und in dir hitrinisrhrn /-'(js^jotf; mich nicht 
tteht. Wie kommt der BupredUstag hterlter ? Wir 
Witten, dafi die Veraneteitnng twr VervielfUtHgung 
vtn nr. 165 durch Anfertigung ron Nutiiriats- 
inelnmte n ten (iiotuneU beglaubigten Absdmften) 

W getroffm war und dafi die Stadt Rotenburg a. T. 
dm edkket Itetmiateinebnment vom 9 Dee. 1400 
erhielt (h. nr. 185 Quellen M). Ohne Ztrnfd f-in l rieh- 
soldie Autariatsimtrumente angefertigt uml ccr- 
DtvlMk« S«l«h«taffa'AkleB m. 



aeWeto werden, wm die Meimmng en mbreiten daß 

K. Wenzel ron P. Bonifaciwt IX unterstiil:t iccrde 
Ein eolchee erhielt, aiefitr Botenburgf gewite omcA 
Boari mitden andern Adreetaten von nr. 9S9, com 

eu diesem Zurcke. Und ebenfallx Wh solches hat 
sidter auch Rrijcndturg ton K. Wmzd bekummen, 
und dasselbe tuxt ohtte Zweifel das Dutum Buperti 
fdkoW. Me man «tcA nun in Begendmrg sn 
gröflerer Bequemlichkeit rinr deutsche rbcrsrt:ung 
davon wuAte (denn für die königtidie Kanzlet tst 
die Übereetewng detk en elend) und dieee in das 

Buntpuch eintrug, lirfi uinn -intr im Htintjfn die 
A'otariateformä weg, behielt aber da» Datum au» 
der*etben iloeA bei und eettte ee, wie nur BUddmng 
(daz ist), hinter </<« eigentliche Datum der crr- 
deutsdtten nr. Ibö , oime den Widersprudi der 
beiden Daitm» eu bemerken, — Dafi nr. 165 von 
JL Wened em S eg ene bnrg eie U neeU t ^ eeinee 

Ttrieff< nr. 237 vom 20 Okt 1400 getddtM Wmtde 
durubt r s. dte Anm. su nr. ä37. 

» 
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^ Nupcr quiisdiim iufurmacionos in »criptis* cum litoris tue subliniitati» accepimus, 
eonim aeilicet, que pro parte tue Berenitetii dilectas SSxu mcoibnia orator celsitndiiii» 
tut^ m\ noetram preeenciam, nisi aceibitas laogworia pestiferi euadem in itinere terri- 
bilitt'r prt'frrava<<sct . pnmt rtdcdifitia rel!u i<iii(' susccpiDiiis , arcossurus uobijt dt^hebiit 
expriuKTi'. i|Uorum s<'riciii dcnotaiitcs siiMimitatt m tuum (otuligiiis in altissimu luudilius s 
uumuudaiuus. et quuuium Uiiu uiiluu iu preüictis informaciuaibus deautata nostro 
jndido, et quid ooooenuitiir agendum, non Tidentnr acripdonnm aed lire lom et auris 
fide eomnuttenda mistcriis, censemus plurimom ezpedire, vt ant eundem Nicolamu ut 
instmctom aut alinm fidcli integrituto pollt'ntoni ad nos radfiii tiia soronitns dt'stiiiaif« 
provideat, cum tiuo illa poHsinins < ninnninicarp salubritcr. (|iit' cin a tain urjimlrm 'o 
]>uuderoäau)(|ue uiuteriaui couct'ineuiu^ utiliu» in douiiiui conveiürc. uuuui Liiiiu-u 
serenitateni tnam teuere ▼olumns pro oonstanti, qnod drca ea, que itatain honoremqne 
sublimitatis tue conoemere valeant, studio pateme teneritudinis erimus indefesso mque 
ad proprii ciTusioiicni saiigAviniK porvigilos et intciiti. datiiiu Rome aput sanctnm 
Petrum 7 kalendas septembiis pontificatus uosth auuo uudecimo. u 
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Fürsten- und Städte-Tag za Oberlahnstein 

im August 1400. 

/,'.s //w// sirh. iih }tii )- rii) hiaßi r Kurfiir^tnUdfi ixh r rhi nihji iiit 'nx r l iirsfrntaij 
oder ein Fürstett- umI HtmUdiMf zu, erkeimctt t6t. Wir uitrdm um mdU äai tmch rtclUen 

B dürfen^ daß mir No/I Eiiiiadmgtn «• SmfStnk» nr. Ii6-i51 hnHam. Et wnd FSMe» 
gemtg amoesmd, wm» <meh das Hauptgeiehäft der AhMtmmg wnd Bna&lmg neM/rUek 
von d> II Kitrßrsten atuiycßhrt wird. Ahir aitc/* die Städte sittd da, utul zwar m 
Vcrhatullioitim mit den Fürsten, indem sie das Eryefmis ihrer lefjden Sotuiertagc zu 
iihi Hirnuii Ii liulii n, nr. Man kovn also die W tyatumliiii;/ uol als t inm Fürsteii- 

lu und iitädtvtay he^ruhnen. Fdzel Wenzel 2, 411 meint freilich, es sehetm, dap keine 
Sota» «Of> Seiten der Beichsstädte dagewesen, weü ihrer i» dar AbseUntngsurhimde mcM 
enpokni wird; aUein mit der Jbsettung als Bechtsakt hatten die Städte iSberhatipl nichts 
m Umtf und ihr Fddm in dieser ürhimde würde wUAts beweisen. ESnigshofen St. Chr. 
1^, 497, 7. nachäettt er von der an K. Wen/td ergangenen Einladung nach Ohrrlahnstein 

I» erzählt^, heriihht ausdrürUirh . daß man auch tinch den Städtrtt gesehirfcf hafte: also 
komeni iil den vurgenantiMi du^ gein Layitsteiii die dric erzebiscbofe uiid iicrzoge 
Rüpreht vuu Poycru der pfaltzgrofe und ouch vil hetren uad aber [var. aoder] erbere 
bottm von sXLbü Stetten am Rjne, wanne sü dar besant worent. aber der konig and 
der hersoge Ton Sabasen nnd der nuurggrofe von Brandenbonig, das oneb kufbisten 

!• sint^ die koment nflt dar, vie docb eft dar berflft woreni 

ErkUnugen Aber die Tlfdtiuig Hoiv.o^s Friderieh von Bnumflekweig 

Die IkMn^ weMte skik an den Ibd des Hermg Frideridi «oh Bramudkweig 

hniqtffen. will ich hier mdd antßhiren. Bald soll er ganz, bald soU er heinahe auf dm 
25 Frank ftoier Maitag zum König geuiihU tvorden sein. Aber der hislurige König 
war ja uoeh nicht riiiinal abgesetzt. Und wenn man sieh an die Insherigen Ver- 
träge in der Oberhauptsfrage hielt , so konnte strenggenommen von ihm gar keine 
Bede »ein. Dem in nr. 59 waren ob Kandidaiei^amSien ait^gesieBt die /Sn/; Jauern 
' Meißm Hessen NUriAerg WiMemberg. Datn war in nr. 106 als sedute» Sam das 
30 säeh.<ii$dw gehmmen. Von liraunschtceig aber war nie die Hede gewesen. Rud4)lf r<>n 
Siirhsni war dureh die anfiinijliilie Nii hthearhf>ni<i rrrstinintf^ : ilcn Frankfurfrr Miiitiuj 
von IlOO rerläßf er }>i(Azlirh. trotzdem daß siine Familie wiimjstens nachträglieh uttter 
die KandidaientUiuser eingeredU war. Es scheint ihm damals klar geworden su sein, 
daß aberhaupt die andern Häuser, eum Iheü recht Heine, mar genannt waren, um die 
» eigeitßiehe Kandidaturt die im sUBen bereits fertige pfSMsdte, zu verdedten. Dem mwrd 
emf dem Maitag handelte es «idk <^en um die Fersen*, Hher die mm eSber dameä» nidilt 

' Irrthümlich setzen die CöhierJahrhh. in Stf'lir. * Siehe Einhit iinr) zum Ffhntar-lag 14m lit.B. 
13, S6, 5-« detten Eifdadmug auf den Fmnkf. Mai- ' iSiehe Minleitimg sum Mai-Tag 1400 Ht. C. 
Iif eeram; ». eben p,ift uLit. 
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im reine kam. Ks muß am Widcrsiinch Sudu^cna fjdaji-n luihen. DaMe Herzog 
JImädf an su^ sdbä? Hat die Sage, daß er seinen Schwager den Hertog FridmA 
von BmmBdnmg begikutigt Aofte, mdbr O nmä ab dm ümrtand^ dafi dieur mK «km 

von Fraiihfnrl ahrrisk- uml u»tencvg!t f-rsrhlatim ward? Jedenfalls kam RluUf jeM 
nicht tun Ii ()lti t lalit)s(i !)i. niul nioi kntintr iVx Wahl di s I^ähirs crfdfjm. 5 

Ul f Tudtuchlag Herzogs Friderirh voii Jii atiiM liut üj hei Fritzlar am ;j Jum llUO, 
ab er mit Hertog Rudolf von Saasen den frankfurter Tag verladen hatte ^ broMe 
grefie Jinfregung hervor. Der VerdaM der ürheberedtaß diese» Ereignisee» «mar anf 
Erzbischof Johann von Mainz yetcorfen icordm. Auf <h»i Tay ron Oherlahtisiein hahm 
sirh (Jr^thaUi die dni yristJUhm Kiirfiirsft » tirh midi ich nhrr dirsr Sinhi (/idußcrt. tir. !'>'>- l'Mi. jo 
I'('ale(jraf Huprecht hatte es selten vortut ijetlmn, nr. J'JJ. — Natnrijemüß sehloßen sieh 
uns hier einige weitere Urkunden an, die zur Aufklärung des Jhatbestands oder dessen 
^täterer SdtandUmg heHragen. Die dofemf folgenden SlreiÜ^teiten und Bähnen hmnien 

aber nicht berMcsidliigt werden. Die Sache betreff end ryl. Hareinann, der Mord Herzittfa 
Friderirh von BraHvsehtceiy-Lünfiniry . im Archiv des hist. Vtreim für Hiedersocheen n 
lö4/ pa(f. H4H-S7ii (auch St. Chr. 13, &S, 8-13). 

Das Lied Über den Vorfall bei Fritzlar ist herausgegeben von BSmer^Bü^Mr im 
ArMv fOr F^rankfurls GesOndOe mid Kmisl Neae Folge 1, 161-166, von BBhmer in 
Haupt.s ZrMrift 1. nm LlUeucron hist. Volkslieder 1. 207-209 nr. 43. Qtullr ist 
datirl iilirrii/l (l<i.< Fnii'l:f>t>-I> r Stadtarchiv 'VltilltaflBSßt^ If 32 fL eop. chaft. COOeV. VgL » 
auch LoraiB GtschichisqueUen 151-153. 

B. Verteile der Koffttrsten tot Absetmiig mid ErwUiliiBS nr. 197-a08. 

Unter den hier zimimnmiijcsteUten Irkundcn. trelche rar dir Ahsi fzaui/ und Wahi 
gewisse Vi rhalfiiis'n unter dttt Wählern und somit nin h rieisi lu n di ni l:ti)ifiKi< o KiUiiij 
ttful dm Kurfürstm ordneten, befindet sich eine, in uekher nutn schon ÄlnduhkeU linden 
w^Xb mU dem, was man tgäter mne TTaMftaiNlMlatMNi namUe; es ist nr, ^M, £s diesem 
eigeuMmiidten Fall von 1400, too die BrwSSdung die Folge einer JhnnrevtMion wsr, 
bag es besonders nahe vorher derartige Siipidationen zu nuuhen, utul tcenn man will, 
kann man das Stück immerhin mit den späteren Wahlkapitidafionen rerc/leiehen, obsdton 
dasselbe eine soldte nidU war m dem Sinn leie sie .seit dem Jaltr 1519 auftretenK M 

Jlßf M db SeAe dieser db EnbAeidungshandlungen votbertibiiden Orhmden 
stkien der VoOständigkeU hedber ant^ nr. 903 sn gdiSren, obsekon sb ent vom $4 Äug. 
aus Ttacherach datiert isl und einen ziemlich jiriraten Clmrahtcr trägt. Vom gleichen 
Ort und Ta'i sind dann auch du ,lni nmh lioni iiiridifitin Srlu rifun nr. 219-221. 
und es konnte dir Frayt entstehen ob darin nicht ein besonderer Tag zu Baclterach zu » 
eihmim sei. Ich wollU darairf weibr mdU eingehen, es ist m$ Ba/Äisrach ganz diesdbe 
Oes^stAaß wb «* ObeiMmstein. Äutk vorher sAon hoiben mr einen Mäneu Wei^sd 
des Orb, nr. 210 i.<ii mn Hcnse datiert und nr. 208 gehört wol auch dakm; im aBgemeinen 
«MfNMift wir es doch den Tag von (Mferlahnstein. 

C. Absetznn/^ K. Wenzels, I i künden, nr. 204-207. « 

Ida den Anklayipiotkten di r Ahsefzunysnrlainde nr. 204 haben ausführlich yi handelt 
besonders Felzel Wetuie-l 2, 411 //"., Höfler K. Ruprecht jCu ff.. lAiher das Hcehtsrerfahrcn 
bei K. Wmizds Absetzung im Münch, hist. Jahrb. für Itiüö pag. 63 ff. Die vielen 

' ly. Oirtd de Rujtertu :J5 nt. fr, (ChObitann) deutachen Bncli.«gr»HdgegQeu 2767 pag. SSTS, Olafii 
AUiandlmg mm der OaMchte derer mektigtUn Aüt Qem. poiem. 485. « 
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NotwriaisKi^nine der Urkmde »nd ao gMifl% «w «h» dank die QtumlUät des fomeBem 
SdureAenimfaJirem den jwietisdten Mmigd mt dedben. Zti^Heuk wurde durch Heran- 
giihumj dieser Notare die Anafertiyung in saMmehen Exemplarm beeeklemigt, indem 

ddx Ahsrhreihijenrhütl luitpr fiir rcrtheiU ward: mann mPft, mit mvner wpeii luiiid, 
s tvirhsvlt in di. n No(anu(szvu(ßniü,sen dir n rs( Im (h m ii lirniiphtrc. Das Mimchemr 
Original, das wir unserm Texte zu Grund Uytm, ist eigenhändig von dem vierten Notar 
HentiA SkJberg getduruibeHi wie er das in seiner Notariatsmkrsdtr^ sdbst sagt Ein 
OrigiMoil «m laieuiisdier Spraiäte sdteitU mdtt auegefertifft worden m mmi, aber die 
gleichzeitige Üherseteung nr. S'l'> hat doch durch ihre Eintragung m das pfähisdte 
to Ka/iifnfl>urh eitirri offiziellen (' linrnldrr . d'shalb mttßtr ftie uttch in uusre Samndttng 
anjiji iwmmen u rrdni. Anders ist rs mit andt rn l lMisetzuttgen, die spitUren Ursitrungs 
sind, und die ich in der (Quellenangabe verzeichnet habe: sie sind gane ohne Werth und 
werden hffftnßiek künftig meftt «mÄt düert werden. 

Die Meine kdemsAe ürhmde nr. in wddter ebmfiJta die Absetenng ansge- 
15 sprochcn wird, ist heinr hhifh J'herseteung oder Auszk i mt^ < hur der deutschen Urkunden. 
Sil' tcnr rirlli irhf zur Vvrhrcittnuj ins Auslnud hrstiitiiiit. "dtr für Wtische Meidtstketie^ 
oder auch für salchc. die ict niijsfcns nicht ulicrtli utsrh rt rst<tmhn. 

Künigsiiofen in 6t. Chr. .S, 4!>7, 12 crzälUt, tnan habe 10 Tage auf K. Wentd 

gewartet, Iis man eur Jbseteung geedtriUen seL Da diese am 20 Äug. stattfand nnd 
» die Eiidadnng nach Lahnstein nr. 146 auf U Aug. geUmlet hatte, so ist der tebOere 

Tag als tenninus a quo mifi/ciilH. nmn dirsr Rechnung heraudsommen soll. Auch 
Matthias Solu rtih' im in nr. 231 nchmi J<) Wtirtitafir. llninn Stromer HtJlir. 1. '>1. in 
lafjf die Kiirfnrstrii von Jjinnniii f 10. lug.) an irnrtm, etwas ungenau statt des elfte»; 
int liiblikum nurkte man sich eben den Jleiligentag. 

» Gdesen und an^eeprodun ward das ürlheü von Enb. Johann von Maine an 
dem Ryne bq Obem-Lftiutem Trierer Iniohtiuiu gern Brubaoh sa gehende vff eyme 
etfili' (lasollts zu vyuw richtestiile erhaben, als die lier rheinischen Kurfürsten dasdbst 
:h (ii riditi' safkn (in Rerichtes stad geseßeii heißt es in nr. 204). (rieng dir Handlung 
vor sich hei ( Hx rlah)tsti in und tirauhacli zu. so isf die rrchle Seite des Rheins zu 

^ versteJten, und es darf lici dem stftle niclU an den KönigstuJd zu Hense gedadU werden^. 
& war, wie man in nr. 204 weiter sieht, vidmdar an eij^ hergesteBter richtestal, 
offmdm" im Frdm\ extra portas sagt Matßnas Sobernheim nr. 231. 

B. Erwihlang K. RnpreehtB, Urkmideii, nr. 908-8U. 

Nidd nr. 210 M (s. Qudlenangäbe) ist die eigentÜdie Wahlakte, wie Chmd Reg. 
n nr.3 meÜU, sondern nr. 209 ist es, bei Chmd als Jtrti. nr. 7 verzeichnet. Die angeführte 

nr. 310 3f isf bloße Wohin rliiudianv)). und sie nntersrlo idef sieli ron di n iibriiioi unter 
nr. 210 zusammengefaßten Wahlen hnnditjaugt a nur dadurdi, daß sie idjcrhaupt an alle 
ungenantden Reidmingeliörigen susummen, die übrigen in der (Quellenangabe speciali^ierten 
Reemplare je immer an einen einednen nasnenüich genam^ Seithsstand geruhtet sind. 

10 Ebeneo ist es mÜ den M»e^mn^»el^Vindiigangen: nr. 207 M gdd auch ubafhaagt an 
(die ungenannten Reichsangehörigen gnsanimen. äbsK deshdh ist das nodt keineswegs die 
Absetzungsakfe. sondern ebenfalls nur eine Absetzungsverkündigunri trie die übrigen ii )frr 
nr. 207 zusammengefaßten E.remplare, welche je immer an einen eiiudnett namentlich 
genannten Jicwlisstand gericlUet sind. 

« Ein Vntersdried, wddwr wUer den Eaen^iitaron von nr. 210 findä und den 
schon Chmd bei den betreffenden Begesten beadOet hat*, daß nemUdt die dnen datiert 

* Verwedtedt fuiiten Imäe Stiihie schon die Cöln. * Nur foAsch in Clmda Reg. nr. 6, tkh» m an 
JdkAb. im 8t.Clir. 18, 68, 15. «r. m gudknamgäbt D. 
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sind in sofle regali. die ünmiern in campis, ist offmhar ein ijnttx ghirhffilfiger ; zwar ist 
rias an (äk Jirif hsstiitule rirrichtcie datiiit in se<l»' rcgali. dif im islm tni rlnsihtr HeicliS- 
stiimh' gtricMeUiti Uaijiycn iu catuias, aber iu seile regali kommt (loch auch bei der Fcr- 
iüudiyuiig OM Bwg Fn^terg und bei der «m Main» wr. 

E$ eHidt sich die Frage: leo hat dem mm eigeiiSiA die Wahl sdattgefundmf b 
Demi die eigeitäidte Wahlakte nr. 209 ist von Lahnstein datiert, die Wahlmkütidigungen 
ahrr, die unter nr. 310 vertiulgt si}»d. hnhen sänimtlicli Ileu.sc im Datum. Der tutic 
Kihiig selbst schreibt in der für Obcrcheuhetm gcgthnun Priidcgien-Bcstätigtuuf rom 
2. Dee. 14W\ er eei gewählt zu Reuse hf dem 11} nc gen Laytutain flbo' gelegen. 
JDiONMf igt lool die Frage von dem Orte der WaKOtaiidkuig enUdtiedeHt und man wmfi i« 
eben amdimen, daß die am ghlrkm Tag darüber aufgesetzte längere Wahlakte nr. -jnit 
aas irgend einem Befpintdii hki ifsgrunde nachher von dim nahm Ijthustriu datiert i.^t. 
u'tA dort aiisyelciiiyt ist, wahrend die kürsvm Vcrkuttdujunycn nr. UlO, mit denen es 
«Ate, Modk in Renee edbst angefertigt «mrden. Der undtUitrte Eid nr. 308^ der Umt 
Übere^iriß der Qudle S umnüt^Kor vor der ErwtOdmig g^Uidet tonrdef t# am leMem u 
Cnnul ehenftdls ohne Zweifel von Beate «M datieren. Den WtMart Bente bestUKgt andi 
Matthias Soltcrnheini iir. 2'!l. 

Zu der Absetzung hatten alle tw lüteinischen Kurfitrstm mitgewirM, das ist 
uHtundUek gane Uar. Es fragt sidi mir, wie e» bei der NemeeM gdudten wurde: eb 
K. Supredd eidi ids JSMrfSret von der Pfab edbtt die Stimau XomgOofen » 

St. Chr. 497. 22-31 sagt, er sei nur t'on den drei Ersbisehöfen gewählt leorden. L$ 
der Waldakte nr. 2I>9 luidi t (.s; wir .IkIihkii Friflorirli und Wernher — mit <lt r styninien — 
Uuprecbts — als unserti rechten mitkiu't brüten — . Ebenso nr. 220 suis ad id acce- 
dentibne «nwosn «tq«e ?oee*. Deiwr itt e» onA in dieser Himidd mr Bedtmort 
traim der neue KiSnig in nr. 222 »agl: nesdo quo dei judido aon eleccioius saper me » 
ceddit Matthias Sobernheim nr. 231 läßt die drei Erzbisehöfe wdHen^ eher mtf «ier 
Stimmen, weil, trenn ein Kurfi'irsf gewählt wird, sehit /n^fhinininn als Stimme gelte; 
er beyrimdei das mii der (nddnvn liulle. GcsigcU haben die, Wahlakte Hr.2O0 nur die 
drei Endtiet^fe^ weU Eiiprceftl, der jetet KSn^ gmordatt mdd mehr «dt JB^nrfttrtt 
mittigdn kann*, oder weU er itidd gtelU^ den andm^ mhm SKimme, <lbmll seine alt Stimme w 
gerechnete Zustimmung, gegelien hattr. Di, Withherhindigumj nr. 2X0 tfridtt dtttm mar 
rem den drei gt i^tliehen Wählern, das l:<niii (d,ir meld nuhr stören; wenn hier Wfder 
SttmiHc meh Zustimmung Ruprechts crwähul tvird^ so ist das offenbar nur abyekitrste 
SedeoMte, 

E. Protokolle der Absetzung und Erwiililung nr. 212-218. as 

Wir hallt n si,})i n Jü dakfionen der g/gen Wi nzi l geriehtelen Klagefntnkte der 
Absetzung ror nn.-i. auzn nocJt die Vorwürfe eun lo'Jl> nr 9 kommen. Die wiehtigste ist 
natürlich diejenige der AliSetgunysurkutule selbst. JJic Beittenfotge der Artikel seiyt. dafi 
man in ihr die Klagen von 1398 nr. 9 m Grund legte. Die ZtM der ArHkd von 1398 
ist hier tcesctitlich vermindert. Man mag gefBMt hoben^ dafi et nidU gut sei auvid m 
unl uelshetre oder streitige Dinge als Gründe anzufiihren. Aher hesjrrnrhen sind eben 
auf dein Tay zu Lulmstiin ror der Redaktion der Alisetznngsnrktinde nueh noeh andere 
Punkte^ die man in leisterer weylieji. iSie (itiden sielt im uescntliclicn schon 13'Jö in 

* Mentt JR. mk* AmM» 1400, 0»» MW. de 1» • 7« der WMMe iKr.909 »prtchm tmnt «M$ 

tOe iVohrr,,;} -.'o' „t ! ,i,i„ -?,„-/w,, „ V/ .1. I Kurfürsten, danutAar nur noch 3, je nadt im « 
" Uie drei yct»tiidurn Kurf ürsten uh die Kardt- Uegemtand. 

Utk. OtfuAar tm Sitme von Soberithäm, 
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tir. iidf-r sif ■<i)ni uns in ih n tiiiih rn Iii thiktnnn n <iuf hrnuthrt, sou i'U </<V.sr t rlit snnl. 
Ifu^t amiern litäukUunen luyin dir Zi 'it und dem hüutlt nach in der Mitte ewiaclicn 
«r. 9 md m. IMH (der JÜbaeUumjmrkamle). TfUi^ die leMere mr 6 Gründe oder 
Ärtikd hat, gdMe» die 4 SedakHonen «r. ilSi-ÜlS iSberrinslInmmmi dam 9, immer die 
« gleidteitf € aus nr. 204 und daneben 3 u-ritm. Dir Ordnutxi dersdbcn is< in nr. 212. 
21S. 2] f dir f/h'i(li(\ in »r. 21!) eififnthihnhrh. Deutsch sind nr. 212. 2J4. 210, lateinisch 
iir. 21'!. (21i>. 217). Du nr. 21'!^ »iid nr. 21.')^ rint f/anz jimtolollarisrhc Form an sirli 
Inujrn, .so darf man annehmen, dafi aas prutokollari^chcr Qjueüe auch nr. 212 und 214 
gescJuipß he^bmt. JQii der JUta^ tkr 3 Artikel, in loeKdbo» iUeee 4 Rrotohdle (ao nemte 

M tdk jetet der Käree halber dieee vier aXle) tmeh «cAom «i nr. 9 whomnd, ea gekt oiMifc' 
daraus hervor, daß man nr. 9 dabei su Grunde gdegt hat, Jedenfalls sMten die 4, 
nemlich nr. 212-21'*. der nr. 204 näher ab dieß nr. 21'! und 217 thun. 

Diese heidrn lateinisehen Redaktionen nr. 2Jii und 217 finden sich fn i Trdh( mius, 
«UÄ ihm gieng nr, 210 in Jigovius, nr. 217 in Martern, über. Die nr. 21*» hat dksMe 

IS Reihet^cige der Artihd me nr. 912. StS. 214, nur de^ ort. 7 dkuft drei Redaktionen 
hier veeggtfeMen iet md drei andere Artikd hHumgefUgt eind Der kdeimedte WorÜaed 
Hingt vielfach an nr. 213 an. Diese Redaktion nr. 216 ist ihrem Uauptinhnlt nach 
sicher auch einem Protokoll entnommen^, alto eclU, soweit jenes der FaU ist. Auch die 
Fassunfi tnnrhf den Kindrurh dtr I rspriiniflichkeit. Ich kann )nirh nur in lietreff der 

20 3 dieser HaUiktion eujenihümlidien art. i). 10. 11 nodt nicht ent.sekenUin, sie fehlen in nr. 9 
und in nr. 212-215 so gut wie in nr. 204, der Venmtrf wegen der Prager üniversiiiU arL 9 
nmnd «idl &et dieeer Gelegenheit gam aonderbar am, da er eine Jdefi hShmiedie Sache 
helr^ft, und die art. 10. 11 sind nur sehr allgemeiner oder unwidttiger Nahtr. Andern- 
fheih will mich doch hediinken aU sei Stil und Fassung dieser 3 Artikd aus dem Anfang 

2.'" des Ii) Jahrhunderts und nicht aus der Zeit des Tritlieinins. an den man alh nf>dh denken 
müßte, da er für uns der Fundort ist. iiind diese H Artikel echt, so tjezachnen sie cm 
Stadium der Verhandlungen, deu inr vorläufig noch nicht näher fixieren können, das 
elber wd äUer wäre als nr. 212'21S. — J» fir. 217 hat $i(k THttenuM vome 
an nr. 216 angeaMomen, er hat alle Artikel von nr. 216 in nr. 217 widerkeU, emA 1» 

•0 nr. 217 fehlt jener eine Artikel vom Kirchenfrieden wie in nr. 216, findet eidi der 
Datunisfihh r Si j)f. statt Auii. wie in nr. 210. Af>er iii i/t n <Jns Ende sind einige neue 
Artikel eniiirselioben, doch ohne dte urspriinglichc lieÜienfolgc der Vorlage (denn dieß ist 
das Verhältnis) nr. 216 dadurch su ändern. Hun hat aber nr. 217 game IG Artikd, 
ei» 5 neue gegenidter von nr. 216, überkmipt die grillte ArtiMeald unter aßen dieeen 

ts Sedaktionen. Wie IXrUhemius hier das game neu stüieiert und im einednen verbreitert hat, 
so hat er diese 5 netfen Artili t himugcsetzt nacJi eigenem (iufd'iiil' n. Der Zusatz von den 
Herlti])nlonsos in ort. und arf. 11'' :ei<it. doli hier dir SdinftstrJhr spricht. Der 
art. 11 maelit dahei den Findruck, als sei er eine etwas utUkürliche Uticrarbettnnfi ton 
Sobertüteinis art. .'> in nr. 231, das ut patuit in Herbipoleusibus dort und das ut apai mt 

n in embaa ErbipolensTbns hier stimmt aUm auffeiBend mmmmen, und das snbditis hei 
Sobernheim seheint Ank^ tu der freHitk gang abweickenden SdtSderung gegeben en kabeit, 
wehhe in nr. 217 art. 11 ron dem Verhältnis Wenzds rfe» siilulitis |>riiicij)um (//wirir/;/ 
ist. Aas U * »/'•/•' >■> Afiilrxil; kannte Trithemius dm Sohcrnheimisrhcn Ih ief fredieh naeh 
nicht kamen. Üclwn i'dzd Wensd 2, 410 nt. 1 hat den Tritltetnius beschuldigt, derselbe 



n ' Acta et lecU snnt Lee -s 
' Difi ist geaeheen — . 

* Dakar «oeft am AMh^ Aet» mA heim >-% 
Aber atgt. statt Jbtg. ist «rriMmUdb, «MAncMidb 



ZH Tju-fttn einey Abschreitfen*. Der Fehler Mrt 
dann naturtich in nr. 217 tcider. 

* QaeiBadiiiodiiai Ilerbipoleiunbm bctom jani 
dizimiis. 

* Ut patuit iu llurbipoluusibas. 
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habe in seitttr Hirschauer (Jhronik, aüto in unsrer nr. 217, srhn (iründt h 'msmjedichtet. 
die man in der AbsdmngmrkttHde v&rgebens suche. Vergleicht man nemüch du- ZtM der 
26 Qrümde von nr. 9J7 mit dar SedutM vom nr. 204, » find <» «dkrdings 10 ArHM 
bei IHthemius mehr (eig. 1 mmgor^ 11 lueJir), nur daß n- sie mM aüe seBut erfimdm kaL 

Sobernheim in unmr nr. 2-t1, Köniijskofen Hi.Chr. 8, 495 f. (irie schon Hegel » 
l. c. 40:'} nt. 1 bereits anmerkt), die latinmnien Aiiikd bei Pfcffmger l'itriar. dlustr. 1, lislf., 
aüe» dieß ist nur aus nr. 2iM -als GrundUtge. Dagegen Ulman Stroiner St.Chr. 1,51 f. 
9(Mnt dMM MMT aiuk b emdtt mt habend ffdd aber mit dem Vortmf wegen Peiene* 
auch wieder ti&er sie hinam; bei dar offenbar höchst fragmentarisdun Art »einer Anf- 
seielniKitff wird es- schwer sein, efwus hestiminfes iiJxr ihre Quelle liernifszubrimien. lo 
Lehmann SjHifr.Chr. ed. 1711 ixig.iH^ "'' hat tcol nieJd lAoß ims nr. 20 i tjesehitpfl ; das 
ver&ussert spriclU an Königsiiofen an, der es ebenfaUs hat. (13 ungen. Art. üt. Chr. 13, 8b, 16.) 

Was ist eAer die SedeiOmig jener eigen^dwn MiMkf Offenbar die raeAe und 
ülierzeugendc Verbreitung der NaAriMen in amOtentie d ier Form. Notare für eoldu 
PriitukuUe waren ja (jenwi da &fi1. nr. 204). Dabei li/ß man diisr Aufzeichmnufen so ror- u 
zeitiif abf as.<en, rfrtp" «M*' den vurliei ijela nden Jierathungen n<>< l, hm;/! darin stelati filielmi. 
die nuin dann bei Abfassung vun 204 wider beseitigte. VieUeaht id nr. 204 am 20 Aug. 
noeh gar nidU eibgefaßt worden, wetN» oimA die Abeetemtg an diesem Tag vor sicJi gieng. 

lek gebe im folgenden eine Übersieht über die einzelnen Artikel von nr, 9. $04. 
2l2-'i17. so daß die Artikel eom fjhiehen fiegmstaml immer neben einander stdien^ m 
die Iteihei^olge der Artikel von wr. 204 su Grunde liegL 

„r. ') nr. :>nf nr. 212 nr.213 nr.214 nr. 215 nr. 216 nr. »J7 

unio ecchsiae .... ail. J....I...7...7...7...7.. 

Medial. iMmb. Pav. . urt. 2". 9'. . 2 ... 2 ... 2 ... 2 ... 2 .. . 2 . . . 2 
disfiwmbraiivnes aUae ort. 3.4 ... 3 ... 3 ... 3 ... 3 ... 3 .. . 3 . . . 3 u 

etrUS . ...4...6...6...6...4... 6 . . . 6 

terrae ort ff .... 5 ... 5 ... 5 ... 5 . .. 8 . .' 5 . . . 5 

cnidelitas art. 10. ...6. ..4. ..4. ..4. ..5... 4 . . . 4 

Januenses art. 2 I... 1 

Folonia art. 9 8. ..8. ..8. ..6... 7... 7 u 

jadienun enriae . . . arU8 9. ..9. ..9. ..9... 8 . . . 8 

universOa» Prag. . . ort. 9 ... 10 

ehriefas art 10 ... 14 

ineorrii/iliilitas .... ort. ..... . . ... 11 ... IG 

odium cleri arL 9 35 

sabdUorum eeneUaHo arL U 

content iones ort. (6) . . , 12 

regalia eecle.siae . . . art. . 13 

e.rpeditio Jxomana . . art 15 

teUrnia ort. 7.7* 40 

dbnpmi ^ . ... ort. 11 



F. Vcrhudlnng der KnrlHrateii ud K. RnpreditB nit Rom nr. 219-238. 

Stium auf dem F\rankfiartar Hig vom FAruar 1400 nr. 114 hatten sidt die Forsten 
an P. Bonifacius IX gewendet; seine ausweichende Antwort nr. 115 stockte sie nicht 
ab, jetetnoADardißkrmg ihres Planes sich mit dar JUite am Jg^^ a 

* Htt Min Mitt bWt, vgl. nr. 204 art. 6. 

■ JHeten hat nr. 904 HidU, mi aber haben ihn nr.9 u$td «r. »i»-ii7. 
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an ihn Mu wenden, nr. 219. Ihaondere Schreiben richtett sie noch an die Karhiniäe 
)ir. :J'20. (in (h>i l'iiih ihr Sfadl Horn nr. 221, an drrni Senator auh nr. 221. F.tH-a<< 
spater achrt ibi auch der neue Kimig an Bonifacius nr. 222 und 223. Nur die in 
m/r.22}Svm Rt^reeht vorgebradite ErUarmg seiner WM^ die dutrtk eine Art GotteanrÜteß 
B anf üm fid, iä Merhei benurkengwer^ tiber äoA mw ab lUdauart^ i. £SM. lU. D. 

G. Berichte über den Tai; nr. 224-2:$2. 

j>ic tStätlte tritmi ni h'ol'lnis auf lUmt Tai/ rom N Anij. ühir i inr dm l'iirütrn 
wegen der Thronrvrämieruny zu gettetulc AtUwort übcrcingekonmenK Diese Antwort 
nr. 176 gefäOt de» FSrskn ntciU, «ie woBm ev ober mit den BSrgenchafUn doch mdU 
10 verdaten, nr. 224. 

Das leirhfiffsfe nnttr die^in StTirlcen ist das srlion dtirrh Wenchr htinunti Srhreilien 
des Jlatthias Sobernhrim nr. 2.^1, der in dieser Form eine Fatieischrift als Ui dii tistrter 
K. Hupreehts si:hreibt, was man wol im Auge behalten muß. Sdtun JJadfr Üich^re 
NwAridlim i, ftl9 hat dietm BaridU ak Meditfertigmg$st^fl bemidmd. 

u H. Stü<ltiHchc Kosten nr. 233-234 

Tn nr. 2^^ halten irir d'n liKi fiirhnntj des Taijs dureh Frankfurt, und in nr. 234 
die durch Augsburg. In diesem liiztiren Stück ist beim Abdruck gieitdidi ausführltch 
verfahren wrden^ indem NatiMm aufgenommen morden, die mar mr Beichtgea^idUe 
im weHMten Simte gthören. Es eduen eib er ntedmS^ die Angaben nidit mibeaddet 
M gu lassni. denen man dir Besorgnis wr der am BSkmen von K. Wened her 
dnkende» Kriegegefahr heroMdieei. 

J. Enter Aaliai«: K. Wenieto IbüuniageB an die Stfdte nr. 286-289. 

Man eidtt hier in einer Reihe von Briefen K. Weneds^ immer an Studie gerichtet^ 
daß er daran denkt, dem netten Klmiij mit Gewalt eH^egensatreten^ faUs man gUwben 
15 darf, daß das nicht bloße diplomatische Maske ist. 

K. Zweiter Anliang: K. Weniehi Verlunidluis mit Tmnkreieh nr. 240-242. 

Auf dem I^ernkfiarter Mattag von 1400 hatten aidi die KarfIMen an I^raaitreick 

getcendef*: .<ir]ion in nr. isf hatte Weisel entgegenzuwirken gesucht, uml wir jmr sieh 
dir Kiirhrnfraijr hidicnt hatten, «DI Kaii FI en gewinnen, so thut dieß offenbar jetet 
30 aucJi W aiÄtl, nr. 240. 

L. Dritter Anhang: Berichte aus Böhmen über K. Wenzel nr. 243-250. 

Die Il-ri'iJr nus imd ührr Böhmen und K. 11' ;;:'/ ilurpm hier nicht frhirn. um 
das Bild 2u Lurtolistunätgcn. Sie bieten keim glanztndtn Aa.^stdUen, dctß der abgesetzte 
Eendur vid Am* wird, «m mn Beeht mit der QewaU tm wahrm, aber «ie hiden 
m höAd lebend^ Züge für die Aneidd der Lage. 

* Siehe ^nleitmtg tum Frtuikftirtar Vm-Tag * Sidne EuMtumg tum vorig» Tag Ut. F. 
vom 1400 ULJ. • Siehe IMeitimi smm vongm nig SL K. 

»••«••hl K«lckrt«n>AkU* OL 80 
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A. Erklttmiigen ttber die Todtuuj^ üz^s. Frid«rk]i von BrAonsdiweig 

ur. 186-196. 

186. Schwarg Bmäolf r<ni Andlau und Ihms nm WUde^erg an Jtnnholt Hüffdin, 
hrlrhfi'H mn (Inn AnfaU at^" Hergog FridenA von Brmmdmeig bei Fritdar. 
1400 Juni (i Münden. 

8 oM Strafib. St.A. J. D. 6. lad. 3 Umm IS eop. ehmrt. eoMV., da» Ongkml M wd matk 

dem Auftrag dem Schwiegervater ÜbergAen worden. 
Gedruckt Wencker coHecta arch. et canctil. jura 400 f. 

Min grüß bewor. meister rU'iiilii»lt. Hel>er frunt. idi lan ücli* wißan, daz der 
lierzoge von SachsOen uud von Bnineswig'* uiedergcwi>rtVii siiit bi Friclielat' in Hessen 
uf dea phingstabct uf mittendug. uad waz ich nnd miu geäclschaft uf deaselbeu morgen 
filiigeritten; nnd dieirfle wir aaaen in Fritachela, do lagent die herei^ hinder uns nieder, 
nnd sind vir niht nf dem felde gesin. nnd bristet un6 Ton gottes gnaden niht, nnd 
haut gnte gcRoUpschiift. und farent für unß nnßer fart. diß woUent nunom swolier 
sagen und diUiii britVe lichcri. und lioissent os hein onbittcn und fifii Zaliern. (liß 
lian ich darunilio j^cschribcn, ob auder mer heia kernen, daz ir dene wisten wie ez unli 
^ gaugen wer', geben zu Münde* fire dag weide von dem llcilgen blodc, geben uf den 
pbingitdage fincelienhnndert jare, geachriben mit mines selbes hant. 

Swarcz UuduU' von Andeia 

wisbim nnd Hai» tun Wildespei-g. 



187« Jlerziit/ Ilt liu-irh von liraunschweig und lAln^rg an Stadt TJiuvhimi. Jx rirhfet 
über den HergeMg beim Tod seines Bruders Fridendt. [1400] Juni b JUraunschweig. 

Au» Lütteb. alte Kanzlei auf dein liathhaUB, mtdem cd» Merhpürdifßeit an eine ituilrrr nirJil 
viiher hf:ri< htif tr hfionilnr Stfllc (feJnjl , itr. chnrf. c. xi/). in wo itiipr. : (>/» ilrr ISrnf 
mit dem iitgei versdiUmen gcuxtten, wie dem Inhalt nach uxihmdictnlicU i^, iciyltc 'ü 
Sndendorf, von dem üe AJbe^krift mwi dk Ammhmgm herrühren, tmdtt mäer en i 



Hiiuicus di'i gracia dax in llninswijVÄ; et Lunebyry. 
ünse ghnnst und guden willen, leren getruwen besundem vrundes. ak ja Uchte . 
Tan gemehte leider witlik geworden is nmme nnsm leven broder hertogen Frederil^ 
dal de d<id is: do Wy jii kle^U'Iikcn wcten. dat ander allen den uj)]) (K-ni veldc he » 
allene dod blcff. nnse leve l)roder hertoge Bernd is to suntc Ewalde reden mit hern 
Ilinn'Ä; van Veltheiu und hern Ortgise*: de eiiwaz dar nicht niede. unsc man blevoii 
bi uusem broder hertogen FredertA;: de nyii tumale gevaugcn. unse bolc' van Sassen 
de beitads* mit enem TaUmi mid was na mit dem velkenere alleyne: do de quam upp 
en na, do waren nnse mind rede* gevangen nnd dal getogen. nnse here van Verden' » 
is ok sere gewnndet'. der herrra weren sesse npp dem velde, de qrnt tcMiaale gevangea: 

1« «.loik i) 8 \ mü fumkt Jthtitr. t) 8 n iM PutM Mbtr. «) m tHmutUitk lu l»»m alalUf 



' Frit:hir — Sihnn Wencker Ue. hat als den * Anverwamltir, cofftintii«. 

Adresnatcii den Hußlin jun. JiHter beetidineL * Mit dem Ftäken beizen oder Jagen. 

• VieOeieht int (denn Ortgi* m( Vcnrnme) RMer * Bereit». 

o>7,//v Kh„in<!: , Klri,ik,»h ' hrißt die • Der BUdu^ ton Vtrdm. 

t'amiUe Ktettckj umh der Orafuc/taft Hoya gemeint. 
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suihU'I- umso levp brndor, do dod is sclicTfr dt'chtiii-isc. hir wetot iii na to richtpiide, 

hm. ff 

und eulatet ju vaii unsem leveu broder hertagea Hcrade anders nicht seggen, weilte 
^ ajner in kort wardende syn. gheven to Brunswij'cA; des dingesdages iu den piugesteu 
under unaam aecret 

S \in t'trso] T'nspii levpii pptniwen besundem 
rrundeu dem rade to Luueborg gescreven. 



188. Henog HnmiA wm Brmm$d»ioeig und LSmAwg m Maüm\ bmekM co» «tnes i'^'"*' 
Brüden Friderieh gewttU9a$item Ibd vor FrUdar, du Stadt wB hei dm Ku^'"^" 
fiktsten und besonder» dem ton Jliaim emf Qemiff(kumg dringen. [1400J Jmi 13 
10 Brmmachweig, 

Am Straßb. 6t.A. au dur Saul 1 partiu laüula Ii labc. X iir. 8U cm», chart. coaev., von 
der i^eiekm Bamä m mm m emg e te kmkm mit dem kumaktäaAm Brief oh Stadt Marne 

rtni Iii)*) Jftii IS ur ISfK 
Gedruckt übrecht apipar. jur. pttbl. ed. 1696 pag. SS f. 

n Unsero g5iMt and guden vilka aaifor. «iMii betdieideii lude, iMnmdeni frande. 
aU ir wol erfinrn haut, me des nchs korfonten unmm lieben bmder henogen 

Friedfiricli n i T'i unßwig und Lunenburg zu Francfort in iren versiegelten biriefe vur- 
bodet und geladen Latten und aucli nach iror liede <h\ gowcst ist: begeren wir uch 
rloirolich zu wissende, wie ders<'ll>e unser lii'lte bruder uf der wieib-rroisc uns jemerliehen 

iu abe-ertiUgeu int, die sine und unsere abcgefaugcu uud grüß gud genommen vor der 
«tat F^nodalr' von dez bischofe von Mentze miedeknrfursten ignptluden mannen und 
undomfien in nme lande, und nemelicb von dorne von Waldeeke sinem amptmanne 
und swagore, von bern Friederiehe von IlertingcUhuson und hern Conlseuianne von 
Falkinberg sinen amptluden und rade die dieß l»eubthi(b^ und aidegenc gewest sint. als 

25 er und wir ih'Z ganz uid)psnrt;i t wr-ren. dez sint wir tiiintliehon von ueh l)egerendo, 
daz ir dieselben kurl'uräten und herren und mit uauien den bischol' von Meutze wollen 
underrichten in der maße daz sie sich also berane bewisen das in diß IsU n' unp 
unae manne und dienere loiß und ledig scbicken mit iror babe und nmb unsen lieben 
bruder deme god gnädig d und andern schaden helfen so viele als uns danimb noid 

M si. daz wollen wir gerne umb uch verdienen, und bi diesem geginwortigcn unserm 
raj>j)ellane vindit ir die abesehrift dez briefs da in die kuvfursten inne geladen und 
verbot hatt<Mi, der mit funl' ingesiegeleu der kurlmsten versiegelt ist*, begeren wir dez 
uwer gutliche verschrte&en antworte. gegeben zu Bruußwig am suudage der heilgcn^"^ 
drivalddceit dage ander unserm ingesiegel. 

» Heiniicb Ton gots gnaden z& Bninfiwig und Lunenbuig benoge. 



' Di' .l//rexs> f-lilf. Da aber der Brief mit 
(km des Mainzer Enbtuchoß an dir Shtdt Mainz 
tuaatimengeschriebcn int tvm der gU-idtett Hand, 
«o wird ee leakeeehekilieh iafi ieide Briefe der 
40 Staill Strafibmg von aimrärf» zmammen über- 
sendet worde» ai$id, cidkichl von Maine stibat, 
mtd diafi miek oMf» Sdkr. on Btadi Maine ge- 

fidtol war. Rt mfxjen uuch rinc Aiizohl Städte 
dae gleiehe OchredKn erfttdten haben, theüs vott 



Mainz aw, theih unmittelbar run Broumdueeig. 
Obtecht mtjt daher: an die Statt. 
^ Der Ort da That bei Meibom RR.GG. 3, 4^3. 

* IfaUgr. liuprecht enttchuldigt »ich darauf am 
27 Juni nr. 191, Kurloln mul Kurtrier am .Uiff. 
nr. 196, Kurmainz am Ib Jum rtr. 189 und wider- 
M* am 18 Aag. 1400 «r. 180. 

* 1400 Febr. 4 nr.US. 

»• 
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U99 189. J^rzb. Johann II von Alains je an vcrtich. Städte: tat un dem Tode des Herzog 

mm 

FrideriA «o» BrmmdHoeig unsehvidig* und hat sich gegen disaen Bmier Bern- 
hard m Gegemeart des Pfcdsgr. Bnpreeht III md vnderw ääUeh gersMftrti^ 
Bendtetpi 1400 Jmri 18. 

Ah Straßburg: A uu« Ütrtyib. üt.A. au dt*r Saul 1 partie Uulula B l'asc. X ur. ttC or. churt. & 
JU. pat e. rig. m veno Aiipr. — OedrueH M ObnM appar. jur. pnti. paf. 53 f.; Begett 

tifi Joa)inL<t ad S/mt. /». TIC luis (Iiirecht I. c. 

ÄH Mainz mut. mut.: B coli, Ütrafiburg St.A. «u der i3«ai 1 partk ladula B fa»c. X 

tthneben vm gMdur Band mit cbm iSdkrabm rfw JXtpi 
Heinrich roM Bmuwdmeig vom 13 Juni 1400 mgn. nr. 8B. — Gedruckt (GeciB.) bei Gu- '« 
dmuB cod. €Hpl. Mog. 3, 653 f. nr. 404 ex auUtgr. mit falucher Beredtnnmg dl» DaUtm 
auf 17 Juni, bei ObredU L c pag. SS nur der Eingang iceü sond pMdheit Mkoib mit 
dem iin Siraßburg geriehMtn Sehrt ihfit ; lUußst tn-i WurdUrein nor. suhs. diji. 7 praef. 
p. XV f. mit VerureiJiuntf auf Gudenuj* l. c. Ifi Ihnijtel inrentar. dif j. ^ col. 4ß^ aM 
Gndenttg L c. imt fahdter Berechnung de» Dtitunm auf 5 Juni, bei Joannis ad Serar. U 
p. 716 am ObreM l e. 

An Köln iniif. vnit : Ä r<tU. h'iitii. St A. Kai'^MlM !4 f<> or. Chart. Ut. jwt. c. ng. m «erw 
imj,r. oline Adrt^, Kandetvermerk auf Rückseite litterae excasatori« domüii M agn nti ni 
do conflictn« 

An Friiiilfurt mut. mtit.: F coli Fraukf. St A. RcichlWChwil I ActSB fiuc ZI DT. $89 t» 
or. ch. ht. pat. e. tig. in veno »aipr. ohne Adresse. ^ 

Johann ercxbiflchoff sa Hoicze*. 
Unsem grüß zuvor, enammi «ysen unmeistere^ zsü und andere bürgere der 
rtad zu Strafiburp. Hoben fronde. als ir wol vornomcn hant, wio dir hochgebomeD 
fhrsteii hi i !!u<li>lff herczog zu Snsson und zu Luucbur*» etc. dfs hcilgon Römischen is 
richs crczuuirsi halk , mit andern siiicn licni niid frtinden ircii mannen dipn»'rn und 
den ireu die uff die zijt bij ya*^ gewcst sint, als sie uu vou diesem lesten vergangen 
tage von Fnuu^enfnrt widder heim su irem lande r^doi aolden, mit irer habe nydder- 
geworffn und gefiuigan lint worden, und m derselben zgt der hochgebcnn iniate 
seliger gedechtolBe lier Fryderioh etwann hnreioge m Brunsing kidor toid ist bHeben, » 

dip ccschichte srotan b;int unser amptludo manne und dionere nondicb unser swager 
Henrich grave zu Walderkfii Conczman von Falkiiihi ix' l'i idi iidi von llrrtin^'eshusen 
rittero Wernber vou Hanstgiu und ander die bij yn uli die zijt ai' dem felde gewest 
sint, .davon wir grofi' vordeditnifle haben aU in manicherfaande w^se von nnsem 
herren* frnnden nnd'Undertanen an uns wol Imnen ist: des laßen wir nch wiflen» das » 
uns die nydderlaiH' und uescbicbte getinnvelicb leit ist und sin da-ane alles rades tete* 
zntuns und wißenscbciltc i:(>nczlichen unschuldifi, daz sieb in aller warbeit wol erfinden 
uia^'. uiul W(dlen , mit txot' zufordcrst uwer'' und ander unser lierren und f'runde 
hultl'c und rade, so wir erste mögen ane allen verczog also furderlicb und ernstlich' 
darsa tfann nadi aller unser vennogde den egeoanten hercarogen mit sin und der andern 
fnrsten und herren mannen dienern und den irw", die uff die xq^ nyddetgelegen und 
ge&ngen sint worden, sn ledigen, das ir ander unser herren frunde" und allirmenelfoh 

•) G add. «■tf. b) afSK hurgmuiAKr. c) KF jm»: in f torr. im jriief d) H ftnv ■../.». <r,' m./i.rf su jm 
Kit AFIJK habtn. •) 0 «M. <i* lljt ia; faSmt* i. {) OK g) OnX add. nnd h) (U HK l^.. 

1) 0IVgt4M. kl iM. «OK n Amt mm Mraekr. mdiek tt. maOUA, B« mMUk, rx ttmMUtm. » 
«) M «Ml aal« fMin k«Mi m.a<4«al«»i>n «rM< W. md «• taa). XFnUAetm 

4fr. R) jr Im aUa nllin kMS aate tola Ir ol alteanliih, 41$ WtHe aUa — oala muf tlm 
raJitrtm 81M*. 



' AI» Beweis für die Unschuld des ErztnachK^s 
wird besonders angeführt in der Waldt:ck. JUFimt- 
tettung p. 43 eine ürk. vom 11 Juh 14O0 (dominiea 



ante Mary.), worin «V/i Jrhnuu ron Maini imt 
Oraf Heinrich ron H'aideck den Mordi Italber «f- «• 
sühnt, vgL Steinrüdi de Fiid. caeso p. 18. 
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ertiiidea und ^hcn luoget", duz uua die geschieht^ und n^dd«'i'hige getruwelich leit ist 
nsd wir der sacliea* bflUch nnTeirdAcht «in sollen, ak wir uns der auch hvde «ff dieein 
tag gein dem hochgebom funten hem Bernhard herczogen lu Laneborg des egenanten 
licrezopoii Frcdoriclis seligen* bnuler in geinwurtikeit unsere lieben herren und oheinis 
hcrn Ruprecht"' palczpnivo* Hytie und h<>iTZ()<f('ii in Hevren etwievil erber pniven 
berren rittere und knechte mit unseime eyde clcrlieh gelutert und eutscbuldigit haben, 
begwn wir nnd bitdoi veh mit gancieni ernste, das ir uns der geechichte und sache 
für unschuldig haben wollest und uns der auch getruwelich entschuldegen und Terant- 
w(trt<'n' wo ir des rede horent und uob da-inne'^ goin uns als Iruntlichen bewysent 
uls wir lu Ii den wo!'' ^Icitben und ^'otruwen. datum Beußheim in crastino corporis 
Christi miiio dumini millesimu (|uadriiigeutesiiuo. 



IQOl StaiU WUtathmue» an Landgr. Hermam vm Hessen, bettrkimda öffenäidt die 
VnseMd des großen Harn von Ringdderode an der JSdkmg des Utgs. Friderich 
WH Brmmtaweig. 1400 JmU »6 [WUtenhemmJ. 

Amt Bamov. li-ov.A. Celler Originalarchiv Aimwärti^'i'R unter Mmoi or. A. Kt. j*aL c ti§. 
tMfiw mMw iuyfnm itfUunit; «dkuMo/kc SUHkn in Emm» ert^mtL 

Hochgeborne irUkditede fHunte, jftnchir Hermnn lantgi-affe undc herc zfi Hcßiu, 
p;iifdi^(>r junjibir. wir künden uwem gnaden niyt allen försten graffen bereu fryen 
ritUsreu kuechteu allen kntnclitereu unde allen Steden, daz wir die burgennej'stere 
unda die ganoen rede der staid csA Wiczinbusen bekennen unde knntUdi thikn allen 
luden, dai der große Hana tod Ryngelderode Tor ans ist gewest vgrt betrubedeme 
berczen unde rayt weynenden aftgen , also eme daz ouch wole mogelicben ist , und uns 
jemirlichen bericlitid hiid. daz her in srhriftrn nnde clagen des dorlftchtigen hochge- 
boruen l'ürsteu uude heren bereu lleuriihes berczogeu czü Briinswigh unde bereu cz& 
Lftneborgh nemelich geschrieben unde berichtiget stehe des jemirliohen todes des 
bochgehomen iriAchteden f&nten hem Fredericha heroiogen csft J^nswigh, deme der 
libe got gnade, uiul des unvcrscbulten ummewerffins unde neddirlage alz der hoch- 
geborne irlftchtede here Uuddltl" hcrczoL'f czu SalJcn mytkfn fürstcn ih s ln-lgin Rftmyscben 
rycbes myt andirs synen bereu mannen unde dyucrn mumegewurlion unde daz er 
genommen sie, das eme Ton alle syme berczen nnde von syner eyen sele innecUoh myt 
gancaen trftwen leyt ist, unde her Tor uns unhetwünglich uff synen vjt myt ufEgeiiobteden 
fyngeren czft den helgin gesworen hat, daz yme nye so leyde gesehen sie danne yme 
die tiyddirlage sye, myt nanien leyt sie der unvorsrhftlte jemirlirhe toid synes gnedigon 
üben heren heren Frederichs egeuaut, deme got gnedig sie. unde her waz uft'iu frytagb 
Tor deme phinkestage affin sftnabent unde uffin helgin pbinkestagh yn ansir staid die Am> < 
drye tage, unde her rades nnde tadea an allen vo^rarten dingen nnde handelftnge am. s • 
genczsliel; unde alezfimole unschuldig ist. urule her enhat der geschieht in keyne wiß 
gewist. wcddir cKyne odir giuli, aiic alles g<vciil(>. niiile man tud eme iingnade unde 
uuiecht, wauue wir dit genczsUch uude wcrüch vuu yme wilien, daz uns uucb bisdndcrn 
Tor en lip ist unde qpvecfain nnde sehrieben daa uff unsir ejd», die wir uwem gnaden, 
hoehgebome irinditede fbrste junchir Herman lantgreffe unde heren M Heflin gnedigir 
jufichir, unsirnie rechten bcren unde der staid czft Wiczinbusen getan haben, unde 
kiiiith ii cihr niocliten wir yn ilcr sachc iinde goschichte fordir rayt ichte enschiddigeu, 
daz tedin wir uiyt gudemc willen unde tlilJe gerne , wanne wir en irkernien tw eynen 

•) A Mitat mäkUr wtl M Mh m fün m 8rMi^MM«(r«> 0 Mf^. B rngnt. K m4mi1,V «Mrt. k) mm. aar, 
e) «M. AKi mm. MF. i) i a«(Mht wM SMt^ mm AMihm. KT B«fMcU. « BqiwMa B dtgMrH 
Uinmä Mltfßt. •) aCCr-M. 0 i dtg M r t i mU thum B$km n mu t mmtm t w imUmI wi» KTtm- 
Htowto«, avmaliraiM (MrlkirtaMiMtf «MrtaMi|rt), 0*Mwt«attt (MMkNfftir l»M wirf MlMtaUi«rt 
«taimllMit). ■) r«*. *-iBB»b h) M MN. wrt. mU. 4iCr. 
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FOrsleo- und Stftdte-Tkff sa OberlthnitiiiD im AufpuM 1400. 



Iiouu ti luiiii, daz lu r solches dingcs uiigeruc tcdc. czü gudir hcwisunge habin wir 
unser sUid VViczeutiusea secrctum wißlich gedrücht lallea ynneweDdig &a dABin 
*^*^hnS. datom anno domini 1400 aequenti die post fiestnm sancti Jehuuak baptiBte. 

19L Vfahyr. KupncM III an Ihg. Uciurich von Jirautischweig und lAn^bwrg: wie er 
siA tut der Itidtuwj Ihgs. Friderkk vm Bram$diiweiff tmd LBmthurg geskBi kedte » 
MfMl stOe. 1400 JmU S7 BeidOberg. 

Am Uannot. Prw.A. Ctillcr Origiaalarchiv Auswärtig«^ unter Mainz or. dk. lif. d & 
Ml twrw imfir.} tAtuOuifte SUBm m Kmniw «ryiiMt 

Uuseru fruittlu lu-ti diust zuvor und wuz wir gdtes vermoigen. hochgebonier iui°t»tc, 
lieber oheim. als ir uns geacliriben haut tihi der gescliidite ab der hodigebom fiirefee w 
herciog Friderick sdige nwer bmder unser lieber oheim bq Fritslar der stad niÜingen 

Icyder erslagen worden ist und der hochgebome fnrste unsor liel)or oheim und mi&or- 
fnrste der herczofi von Sassen iiiid andere horron und vile f,'Uter li'uh' daiivderaewnrffon 
fielanpen und ir li;it»f iri iioiiien sind . hau wir verstanden. und hilien uwcr liehe w illen. 
diu um daz gctrüwhch von ^'unczcm herczeu leyd ist ais vol billich ist. und als baldc » 
ans zum ersten davon gcsagit wart and noch nit wisten wer das getan bette, da 
schiiben wir au at&nt muem mitkarfiirsten den erczbischoffen von Menese von Colne 
nnd von Triere daz wir die gesehicht betten hören sagen, und baden sie . ob sie davon 
gehört lietten und wüsten wer daz getan bette, daz sie uns daz ließen wi|]en. und ez 
were ein groli gesehieht . und dueht uJis daz wir kurlursten l)illieli darrzfi (hm solten so 
daz daz gekeret und gebeüirt würde, und darczii wollen wir wiilcclichen mit yu radeu 
und heUBm. und damaoh kaase unser obeim der erczbischoff sft thoßn sft uns in unser 
sloB, ab der hocbgebom iurste uwer bmder unser lieber oheim heresog fiemhart 
duselbs geinwertig hij uns was. und sagit uns unser oheim von llenose, das der von 
VValdecke und andere sine aniptlftte und manne daz getan betten, und were gescheon » 
anc allen sine willen rad und tud . und uere yme i:*truwliehen leid, als der ohgetiante 
nwer brüdcr unser lieber oheim herczog Uernhart uwer liebe davon wol .sagen mog 
wann er geinw^'g siünt. und unser obeim von Mencze bade uns, daz wir jme wolteii 
raddh was er m den Sachen dun soUe. do gob^ wir yme unsem rad, das er z& stand 
sohle rijten '^-ein Hessen und die sine die das g^an betten verbodten und mit den mit m 
allem Hili sehaflen und arbeiden als verre er mochte das die gefangen ledig und die 
t;es(li/V7(/( //rheliert und die habe gekeret wfirden; und wer' ez daz er daz nit mochte 
zubringen, daz er dann unser mitkurlMr.-*/« « die erczbischotie von C'olne und von Triere 
und uns anrftffe nmbe heUfe und rad ; so hofften wir sie soll/m e£ gerne dun , so wollen 
wir audi mil yme und yne wüledieben darcs& raden und helffen. und also ist unser •» 
oheim Ton Menden geiu Hessen rijtten. auch haut uns -unser mitkuilhrsten Tom Colne 
und Von Triere goschrihen, daz sie auch cern darrzu radcn und helffen wollen, und 
duncke sie auch daz wir kurffii-sten billich darczu dun sollten, lieber oheim . nn ist 
uns sunderlichen von ganczcm herczen leyd umbe uwern iiruder unsern lielien olu im 
herciog Friderich 'selif^ und waz uch zü leid und zü schaden geschieht, und wollen *o 
wiUeclich darcsu raden und helffen mit unsern mitkArftirsten, und mit unsem midcftr- 
fbrst> II L;em zftsammenkommen daroff folleclich su rade an werden, und sal daran kejn 
MM gebreeh. an uns sin nach unserm veraiogen. datom Heidelbeig dominica post natin- 
tatem Johannis bnptiste. 

r;>Mvr.>>Y<l I »''Hl lioeliuclirM nen fursteii hern 
ll. nu u h hen zogH. Hnn.üwig und zu 'i'.?'^?^* f P^^^^WC 4. 

Lunenburg unserm heben oheim dari debet ^' 
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192. (iraf Hi im irh von Wakli rl- und die llitlrr Knuzmann von Falhnhcrg 

l'f iih r 'uli mn Jfi'r(l)i;/s)iuusi n htit itntu üffnttlich div. l'nschuld di s Erzh. Juhunn II 
WH Maine a» dem CberfaU bei Fritzlar von 1400 Juni 6. 1400 Juli 4, Fritdar. 



Die deutscht Fassung: au» der Bkuehaltung in nr. 195 K; die durch BeKhädigung 
grfaOenen SttUeH finden tieh ve i Biom m en in den verglichenen Vortagen A und H vom 
«r. 195, und in O d.h. dem ebenfaOt vergfUAenen Abdruck bei Gvdenm cod. dipl, 
Mogunt. 3, 655 f. nr. 405 e.t autugr. — Auch gedruckt in Joamm ad Serariim 715 
Ceti. j,rinut Sf,!)). Lunig B.A. Kl, 1. 'iT, It'effinijer Vitr .7/ /. nst f., Pfeflinger Jlist. d. 
lir. Lütteb. Haunes 1, :iJti f. nt. z, SteinrUck de Frid. cuenv uppend. p. ^7 f. nr. 4, Ound' 
Knf tmtf. DiMOMM «ber dit Kmf.'Skuiim 1,945 f. — Beg. Oeorgifdt S, 84S nr. 95, 
fft miffl ?. 163, Schiuth 3. 356 nr. 276 mit falsrhrm Datum Juni ,70. 

iJie latciniache ÜberseUung: um JuüHnis ad {Serurtum 715 /. (ed. prima tUi9 f.Jy falls di^ 
Übertetiung ^MthaeiUt tein $6Bt», «eMm dw mtOMung angetneuen. — Femer gedmdtt 
Itri Mrihiwi Her. Germ. tom. 3, 423 in De Friderici caede di.ts.. und b»i GuwlUug 
Atuf. IHscours über den vorm. und üm. Zustand der tetUschm Jiurfürstenttoaien 
1, 4M5 dort OM Jommno, hior woAr w to ' wfc ' rt ^btnf^. — Regest hei Uempd inMutar. 
apL 9 ooL 48S. 



Wir Heinrich grave m Waldecke 
Concsman Ton FaUdnberg Fredericb von 

M Hirtinjifslnisen rittcro bekennen und tun 
kant »»ffeiilich myt «licsoni liriovc allen den 
die yn selien odir hören les<»n. als di«' 
hochgeborn fürsten und herren her Kudolli 
hereeoge £u Sassen imd seliger gedechtoisse 

» her Frederidi herocoge sa BrAiunng mit 
andern hem graven rittem knediitm inen 
diemm und midderijdrrn^ «f/f?rrge werfen 
und iiydtTcelegen syn . daran der erwirdige 
in gut vutcr und herre her Jolum ercz- 

» faischoff cztt Menczc unser lieber guciliger 
herre rerdacht ist dai er von der geachiechte 
and nyderiage gewist solle hahen: dea 
sprechen wir dm eiden die wir alle 
nnsern'' hein fretan hau. «hiz derselbe unser 

as lieber gneUiger herre her Johau erczbischuff 



Nos Henricoa comes de Waldeck 
CantnnaiinaB a Falckeaberg Fridericns ah 
Herttingsbanaen eqoestres paUice ac palam 

profitemur omnibusque qui Las vel viderint 
vel audiorillt manifestum facimus: quod, 
cum in ejus facinoris, quo illustrissimi 
principes ac domini dominus Uudulphus 
Saxoniae duz et piae memoriae dominus 
Fridericus dux Bronswicensis nna cum alüa 
quibusdam dominis comitibus equestribus 
fnmulis et e<iuitibus occisi ot jirostrati sunt, 
suspicioncm traliatur reverendus in Cliristo 
pater ac dumiuus Joannes aichiepiscopus 
Mognntinna dilectos et demens noater 
dominua, eom facinoris et caedis cjjusdem 
prorsus innocentem esse« perque aaerar 
menta, qn:io dnminis nostn's omnes prae- 
stitimas, atiirmumuä eum ülius nequc 



m) in* netUi r nu< (I rriiiiiut. b) XatlMUMtn. 0 all 
ttUtmal all« nanriL 



■llri 



fMtnttr 



* Smemt^frediende Brüärung des Grafen Hein- 
rirj, roll Wtddedc allein findet «c/i in Giiiltmix 
40 cod. dipi. MogmU, 1, S/94 „ab ijmo autugiupUo' , 
mU der B e m er ku ng „dediuemque nOegra» um etglu» 

fTortlii nivii.'* itlifcuriii e-:^'!'^. r'tniri>!iifhl ' l:iiry 
Frzälnng des TlMtbestande» , icorauf äwser Brief 
folgt von dem es er sei »tiylo ceteroquin ttide 

M uoar^" ijfirhrieben: princitno conqueritur de 
« a nobQüms nonmüHs in vtdgrn rwnorem spat^ 
OM ex iptomet oudivisse quod Frideriei eaedem in 
mandatitt n Moguntino Uuhuerit , sutjdens-' : vivr 
daz uf tins jfPRoijfc-t haid. dor liiL'i» ilaz ut uiih alz 

M tili dib Schalk luid virredir. und vrir »precliiu uf 
vosini eid, das muer mrtimsmiae hm von Mentie 



d«r geiehit alür wMBMhaift mi all sutoadii iin> 



schuldig i»t, und wir dez ouch nicht p^etieigit han. 
iiiid woldiii liMr foid sin ilan da/ wir sidcbe Ingen 
uf unüiru liven gnedicliiu herrun Heidin und dtchtiu. 
und ktmde ans di Migir sa wiaieD werdin, wir 

"'ddin cri daniinr for <liiii ain di ii >^tridiii frm. 
»trickiui'J daz uian dibe und virrtnlirt: pligit zu 
fin* dtto. und wir Heinrich greve sn Walde^e 
liahHti dt'z zu knntschall uiisir iiigt'sit f^ol nf dissin 
briff gedruckt, der gegebin ist zu Waldeck dez 
tnitwocliins nach misericordias domini. Das Jahr 
kann nicht 1400 -n iii. dt itn dann irure Mai 5 der 
Tag, iras nicht sein hinn . da der f'liirfidl der 
Herzoge erxt am 5 Juni erfolgte. Wurde die Er- 
W i mw y aher 1401 äbgegdben, so ist Apr. 90 das 
Toges-Datum. 
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FOntMi' anid Stidte-Tag ni OterUboatein im Augiut 1400. 



cm Mcncze der gcschicchte undo nyder- 
lafjp radps tndi's wifii iisi luiffto tnid zutftns 
geiic/licli unschuldig ist. ando wer' ez 
Sache daz etwaz me darza zn tftnde «wre 
den vorgenantea ansera gnedigen hern 
hern Johan orczbischuff 7.\i MencM der 
gescliiechtf und nydt'ilapo furt<T czu orit- 
schuldigen, daz wollen wir thuu nach 
wisunge forsten graven bem rittere unde 
knedito io alle der niaOe als w toh yn 
gewiset und underriechtet werden als daz 
auch billiili und mopolicli ist wann er 
urischuldig ist als vur gt'Hchriben stet. des 
zu Urkunde so hait unser iclicher sin eigen 
ioges^^ fiir sich an dieein brieff gehan» 
gm. datum Friczlarie dominicu proxinui 
post tVstuin Iif.itorum Petri ft Pauli 
apostoluruni untiu dumioi millesimo qua- 
dringentesimo. 



OODiflio nequc f i t u<;uitione et aiudlio 
conscinm ull<i inmin luisso. quddsi vcro 
inuideret ali(|^uid ut videretur ideni dominus 
amplina adhuc ab eodem facto ac »trage 
pniigandiu, id ipanm «x prineqnmi omni- t 
tum dominorum ct^ues^tnuiu et famolonuB 
indicio*, jnout a)) cdorti ot certiores 
facti fuehuius, facere vi>luuiu.s. iti cujus 
fidem appendit hisce litteris nostrum qui- 
libet aigflinin ptopriom. d&tnm Frita- m 
laiiiie doniinica proxinia post fesbUD 
heatoi nin I'etri et Pauli a|>(ist(»l(irum annO 
duuiiiii millesimo quadringentesiuio. 



fl*** 193« '" "/ II' nn- 'if h nm Wiilih rl ilii StäiUr (iiittiwi> >i IHl'li slu im JlrntiH-ii lurriif 

f JJnlfii istiKit AJatfiUhuty, si'lsl si iuni Anthcd an dem FnUlan r I hn fail uu!>< umtulri; 
will SrIiii:ditgeri(M zwischen sich nml dm Lünebiirgern. [J 400 nach Juli 5^] W aldeck. 

H aiM UanmoB. IVor.^. Celler Origiiuüarcbiv AuawftrtigeB unttr Mains cop. Chart, eoaee.; 
da» arHSrie itt im Drudb d wA Kvnive am VmmitlMn^ rrtiamt. 

Den ersaiuen wisen ludin ratsmettern untle rec»ieu der slcdc zu ( initiniicn zu 
Hildeusheym zu Brunswich zu Halbirstad und zu Meydeborcb unde vort allen ilcu die 
dunin brief sehin oder hdren leaen, deiyennen de unser frnnde an, enpieden wir 
Henridl grabe zu ^VHld('L'll*'Il unrein fruntlicben grua. Beben frunde. alse ir wale 
virnomeii lialicn wi duz Bernd und Henrich, dif sich nennen herzogen zu Luneborch. 
vun un^ gbeäcriubcn uude geelaget hau, wie daz wii- in irea broder herwgeu Fretieriche ao 
seligen jemerlichen sollen irslagen und irmordit babin unde sine frunde neddergheworfen 
nnde ir bebe unde denade nngetruwelidaen aoUin av^bewunnen halnn: daran se nns 
unrecht thun und nklit war nf uns aagin edder scrieben, v i im iren brudir des 
tage«, du her in der renninpe und inaiiirliiiL'e toit bleili, ni l'Ik sachin. daz wir wisten 
daz ber is'* were, uude itoide" imaiidcä mit vursulie uiurdin wuldiu. unde lailiiu ucb k 
bat iriOen, dai irir «arm geridd^i nnair bedefird zu deme Heiigen blude, du worden 
wir gbewomet dai grsve Ernst van Honsten an twen enden np uns gebaldin bette 
und wolde nna Uep und gud avct^ewunnen* habin, des «i vor ime doob zu der sid 
nnbesorget waren, du wir du widder heimqnamen, do worden wir desaelbin grav«! 

* Man rieht, daft dm Utrtugtn tm Samen und Samen oneh Ligf. BMaim «. n ürin fe n wnd 

ihrrn Vn«hibii fitHrnifhuimii iii-rhrUril ist. l)ni< :ifin Snlni I'riiltnrit zu rirstrhin, so firlr rs Kitgiir 

war am 5 JuU 14UU laut der Lik*n\de bei UletH- mtcli 13 Jtüi 14iXJ, rvn uvidtetH Tag die Urkunde 

füek de Find, camt Mf.nr.S, in der WtddetU- der Antuthming mUiknenial, SUinrüdt »f. nr.ß, 

aehen EhrenrHUiHg St;> H'il 17, Lünuj li. A Efireiurltnn/i J.Vi Jiril. ts, Lüuig 1427. 45 

iHK. Alw f diU unser Mtretbt n Mtdt & Juli * Nöte, na-te, md. uüde, ungeme^, Lexer mhd. 

iiüO. Sind unter den Freunden der Mertoge von EWB> », Wi. 
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Emsti'H Villi Ui)iiston und siiics vatir und brudir Haut umme Wernher van Hansteyn t'^'^ 

willen, und erforeu, daz dersulbe grave Ernst mit den vorgenanten Bernde und Hinriclie, j^j. \ 

de nannen hersogen sa Loneborch, wwe geridden kegea Fruücenfbrd. of d«r | 

mkUlukare bdden irir uf densellMii gntren Eniate imde fingen den nnde haa du mit ■ 

B irea* getsin. (uich so hatp ^\'ir gehaldin nffo die vorgoscreben Lnneborgeaofaea htten { 

undo wnldon die gokunimoi-t unde ufpohuldon lialiiii uffo ifclit . daruTninp daz se uns ' 

daz land van Luneborch mit gewalt genomen unde laii;^«' tid vorentboldt i) Iiabiii, unde ; 

di schult bunderttuseut lodige mark silbirs , die unsin aldcrn seligen zu Luneborch vor \ 

deme RomescheD kdser und koninge mit redite irdaget irlangct onde habin, | 

w des na ein redit erbe unde naebfolgir an, nt iAnaaende, alae irir daa wale erwiaen | 

unde anbringen mögen mit imsin ofTen voieegeldai breben, de irir von ketser und Tan j 
Iconingon liabin . dos unsir oldern und vorvaron «oliiron . »nimo dio jrrorzon vorvelidien • i 

walt dif sir ()/ iin(h uns (laratif fiotliaii lialjen und nat li thun wi-ddr-r god ero unde i 

recht, ni ermanon künden, des wurdiii sie vor uns äuchtigh, in der jaget unde i 

u xemiinge bleib ir bmder beraoge Frederik seliger toit sonder alle Tersacie, also in j 

soliclien geeeefte dieke geecen und geachein ist*, das vast uns nnd^ vnsm vrondin ' 

troweHohin nnde imerlicbin leid und is uns noeb leid, oncb so truczet , dacz wir den ' 

herzogen von Sassen in allin sarliin und" fxpsrrfte urzgesasot unde noide ich/ t'<\ni und ; 

dio sino wolilon ^flfuct liabiii. daiu' waz dniir in der vlucht •icscarii und sinoii fiumlen, '■ 

so daz waz uns leid, unde habin uns an der veide wol bewiset, also dat wii- den herzogen I 
van Saasen* nnde iren flninden kamnge nnde ffeanch getan beben, alae irir des ire 
offsne bflsqplden briere baban, darinne ae bekennen das wir in gennge getan habin . 
ununo dir geschieht. vortmer SO wwen w blieven umme die gescfaichte. al/c herzöge 
Fridcrich t'iif hlnh, an drwr <^>Tvordigen niid lioclit hörnen fursten unseino licion Johanne 

2.', orzbis( liii|i|)e zu Mimiozo und Ihmt// H(illlni<nr iiinrijijravm su Missm um] Jitufiirmitt in | 

/Düringen, waz die zweae eutrechthcheu hetleii goheißin und darobir erkatU mU mciitc, i 

da5« »otde das hKevm am, also' dag umr ein genu^* woldin babin. und habm mme ' 

fredim nnd Uebe willm nnsenn' et^jenanten beren van Mentie macbt g^ben, daa wir i 
ru dem iii:de m'cht woldin anegesein han de groczcn gewalt vorebil und unrecht, das 

90 unsin aldcren sclii^cii timh' uns an dpiiic lande zu Luneborch geschoin unde wedderfaren 

ist. also daz wir gravcii Ernsten van Honsten mit sinen gesellen, unde wacz wir des i 

sinen gehad betten , wulden habin quid und los gegeben , also daz lians von llancnsten I 

mit ainen ^seilen onoh darkegen were losgeworden den van Honsten, nnd oncb | 

densnlven eigenanten, die sidi nennen hrasogen au Luneborob, wolden beben wedder- \ 

m gbegheben ire frunde nnd was wir des eron bt tten ghebad, also daz sie in der licbtonge 

wolden sin ghewesin umme de gescichtc, alse der hei"zoge van Sassen mit sinen mniden j 
anegbegangen unde gethan liatte, also daz se uns des iren vorsegilden brive ouch 
diu'uf gegebin und gesaut betten bhiueu einer 'zid uko daz beredet waz , de zieh vorlofen 
ist. und si habin daa aUe Torslagen nnd enwolden deme nicbt also Tolgen, alse wir 

40 nnseme eigenanten beren Tan Hencse des macht* hatten g^eben. und was wir an en 
nnde den iren gethan haben, dacs han wir mit iren nnde mit rechte gethan, nnde 
engeren des allis nit-ht wanne unvorzogone gelcgeliche tage, und wollen van en'' ncmcn 

umme daz laut to Luneborch und umme die scholt . die uiisir cldeni danil" irklaget ^ 
und mit rechte ii worven habin ako vor scriben steid, wcz sc uns daiumme plichtik 

■Mb. k) «r I 

* Budatf, Jmnda, Weiml, m itr vorhin «m- | 
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/MM Bn T<m ere und rechtes vegeo ; so woUin wir im dann widdirambe of demselben tage 
M.^io womn erin antworden luidfi than also ein bedirbe herre. nnde biddttn ndi, Uebeo 
frmide, dM» ir dit tor un» beidet und minr birto TnUeakooMlich meclrtiflh cid; du 

wollin wir gerne vom-ulden. was tt daipobin vorder iif uns segedin scribin eddir 
cla^oii van cnichir obildiiit, de wir solden gotan lialM-ii , da/ tirlitt dt'n uf uns und s 
tedi'ii uns unrecht und solden des nicht WiU" In-liahlfii. uuil woldiii da/ wedder voraut- 
wirdeu noch unsir bereu und fruude mihe alse ein biederbe herre und alse sich 
danndd«r geborte, maH» wir keiiM bodMÜ «ddir obb«lftad ni gheten eiibab«D eddir 
noide icht thmi widdoD. oueb wolde wir Tale tuI meici soribea die den Totgenaateo 
Henrich, der sich nennet herzöge lu Loneborcb, das war unde Inntkundich ist, dann m 
daz wir daz nuzumale laßin umnie unsir erron prelimpes willen. geben au Waldegken 
under unüm iagesigel zunicke ulfe dus^eu bref gedrucket 

fMW|94^ Heg. Barvhard und Heinrich von Braunsrhwcig an Hajmshurg, hcricMcn von ihret 

lirnders Fridrrirh (jnraJisdunni TniJ rar Fritzlar, dii' Stadt soll bei den Kta- 
f'iirsft n und iiametUlich dem von Maine auf Genujftkuung dringm, [1400] Aug. 1 » 

BrauHsdiwtHj. 

Am Münch. II A. (n iiiciiior Naihlaß Materiali«'ii zur Tlir der Stadt Rtf^cu^burR III'B 
1067 «r. Chart. Ut. ptit. c. H sig. in rem» tmjfr. luiud tntetfrig, yteiclu. ArcJttvtßenttrhing 
4wf Ar BMttmk fiten «kr Ptmwniweikdt. 

Br/zrs/ /„ f;nneiim IbfMwk C9lr. a, MS. — JSne fiWb am dem aukk hei Chtdeum e»i. m 

dipi. 3, 055. 

Bernd und Hinrik ran godes gnaden brodere bertogen to Bnmswich und to 

Loneborch. 

Unsen guust und guden wülen tovoren. wiscr) hide , borgermestere und radraanne 
der etad Regenssborch, besunderen vrunde. alse gi hebte wol irraren hebben, wo des ss 
nkee korforsten aasen leven broder bertogen Frederike seligen nnd uns to Frankfint 
^^dee anderen dages na sunte Drbanns dage negestrorgangen in erem besegdden brave* 

uramo pebrok inid iiodtroft willen der bOgcn kerkrn des hilgen rikes und der Li m n^n 
lande vorhodt t und i^i laiicn liehl)en , denstdvi'ii dach unse vnr<;esehreven leve Itrnder 
seliger und* we hertuge Bernd mit unsen bt rcii und frundeii uniiue erer bcde willen au 
gesocht und dargewest hebben, des is unse leve broder seUger in der wedderrejse Ton 
derasolven dage uns jammerliken ane scbnid affintagen und orele innordet, und unse 
beren tinnde nnd manne neddergeworpen, nnd nns unse bave gerede unde Uenode 
nntruwelken und vorredlikcn aff^ewunnon TOT der stad Vrysler, Tan Henrike de sik 
nennet jjrpvp van Waldeeke des bi^^r lmiips van Mentze swagere nnd aniptmanne. » 
Kuntzemanne van Valkenberge. Fredeidve van llcrtliingeshusen ok synen amptluden, 
Werncre van llauätcyn und anderen syneo mannen, des he in synen upeneu besegelden 
broTen, de he uns bertogen ffinrike und Tde mar anderer forsten bereu und Steden 
. geeand beft, bekant is, dat we w<d irwisen mögen, also wi den gendikBa tbd eme 
und den sjncn unbesori^ot weren. und DJ mer also jaminerlike schiebt bosheit und m 
ron cdnisse gebort riocli iiTaren i**. wonimme ynr iw fniiitlikeri bidden , dat gi de 
ki>rfursten anwisen und also und' i l iebten , dat sc sik in dessi n vorgesereven sakcn uml 
schichte also bcwisen, dat men ii vare dat cu dat leit sy, und nemlikeu den bischop 
Tan Mentie eren medekorfbrsten, de desser grotmi orddAt eyn anleggber gewest is 

a) iitttmnl und? I>) nuiifit otis »ytsmu. ii 

' Brief der 5 Kurfürttm an Uertog Friderith von liruuntehweig 1400 Febr. 4 nr. mU JinlaJbmg 
auf Mai SiG. 
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abe uns danket und aüae mm in aUtn landen gemanUken fwght und vk ane boi^e ''^""^ 

danuedc ßcwcst syiid , also hebben und formogen , <1at de sik sundcrlikcu' na denulren 
poscbicht also richte . dat uns ummo unsen Ipvon hi odi r solipon und anderen unser 
lioron und vrundo unstni und der iiiistT s<li:i<lon und vorlust sehe' ulse vele also uns 

& dainmme ubd is uud du schade ;;ckurt werde, uud de bischup vau Mentze vorgenaat 
ane lengerea vortoeh myt den vorgeschlafen oveldederen* qmen uaimen amptlnden 
und denren bestelle dat uns greve Ernst van Hoensteyn nnse lere oeme und andere 
riddere und knedite de uns a%evangai synd leddich und lo« irerdea. dat willo wc 
BUnderliken perne vorschulden, were aver dat des ni< lit enschepe . so moste wi und 

10 woldt ii viirdiM- schriven und dagen fursten heren ridderen knechten Steden und allen 
guden luden, wo uutruwelken und bosliken uiise vorgescUreveu leve broder seliger uud 
we myt nnien heran and Trandoi vomden und to de«er geicbidit gekomen flgmd. 
und eft iw hiiran ienich* antwerde* «edder wmlen mochte, dat gi ans dat by iawem 
bodcn 'wedder schicken, dar wi uns Torder na richten mogm, dat is ans van iw 

u sunderliken*' to willen und wol to danke, geren in unser stad Brunsvich in sunte Petri ^^^^ 
dage ad viucula uuder unsen ingesegelen. 

[m veno] Der stad to Begensbordi. 



19S. Enb, JehamU von Maitu an. Venduedme: ist an dem Ibde des Hersogs mm 
Frideridk «on Braunst^weig unsduddig und lut siA gegen dessen Bruder Sem^*^" 

» hml in Gegenwart des Pfahijr. Rttprechi III und anderer euüich (jercchtfertigt, 
hat auch anderes dabei vorgdtommms gut su mache» gesucht. 1400 Aug. 18 
Oberlahmtei». 

2n KuHcSh Kurtrier KurpfaU: K am Hamun. PniB.Arrltiv Geller OriginalardiiT Ans» 

»■.irti(r<>s iiiit«'r Main/ <ir rh. lit. clnwin c. »»7. in iTrm imj^r., I\ipier hesvhnditß. 
St An tUe Grafen OUu und licnul coh Aitluüt: A coU. tM. ur. c/t. lÜ, ci. c. nig. tn v. impr.; 

tegktia Uoseni frontUchen dinst lavor. liodigtlMinien fonteo her Ott« oiMle her Berod 

fH'aven zu Aiihalil, ht^fiitnli rii fniiHln. fiMf als wir — <r('schribeii han, nach drr Ein- 
achalUmg steht statt uwcr — graveu die Wendung andern uniem herreu und mide- 
kDrftmtea andeni finten gmveit herren, naeft bIm das ttaU vwer liebe die Famutf 
W die «genanten unser herreo und laidekurfnrsten, ttmitwieRmut.mut.; Papitr hrscJindigt, 

Jm MtÜhauten: M eoU. Md. or. dt. lit. d. e. »g. m «k W|pr.j' begm»t Untern grult mvor. 
bnrgermeiirtere rad ojid bürgere gemcinlich der etaid n Malhmen. liehen besoBdira 
fruiulc. tinch der EintehoUlUtg wif A, nach also da/, ehmfalls wie .1, dir Werte dar 
Unter»chrift Klehen obenan, itonft <r»> K umt. mut.; hensrr erfüllten als KA. 
An Herxfeld: II coli. ibid. or. eh. lU. d. c. »ig. in v. imj^.; beginnt Burgermeisturu unde 
raide lu HenMde, «mm% dtt Bmmlmlitmg wie A nur daß sadan «or usem fehlt. 

nach als« ilti/ '■hrnf'itth rrlc .1, die WortS dtt Untendkrift itelM UbeNON, MNM( NW K 

mut. mut-i besser erhatten als KAM. 

Ii «r. amaämkm. k) mm* • ia tr. ■ «M fliwfrfili w. t}m, «tildil 4) «r. nadtitai. 



*> ' gesfhi'he. 

* Die Antwort der Stadt Megemburg ist noch 
e r Mim im Münch. HA, GeoMiaarsKadibfi Mate- 
rialien zur Chronik der Sfaill Rfuiii'^lniri; III 
1400-142U CQtiC. dtart., aufgeschrieben auf der liäck- 

n teilt dee Ortgimde ebemetdtemdeH Briefe der beiden 

MetZtuJi . ttnd hintit >i>: I Im liL'' poril flll sti'H lllul 

genadig herrtn. uii.ser willig dinat wizzeut allzeit 
anvor. lisbeo geaadigeo kemo. «wsm brisf md 
mrcUasuiBbewen lisiMniMradersRiig andaneli 



umh aiidprewiT sehn«]* 11 und mipmiarh lialii n wir 
vol vf ruutnbu. das ist uns alles mit ganzcu trc«cu 
laid. und was irlr dorin ait ttagsn lad grtaipfaB 

\rct\m rhuiulcn ihUt modlteOf douit wir <'vr<-rn 
gcuaden liub uud dixist tlteB| des warn wir gern 
willig ia frewntiiclien und dinitiidien sacheo. da- 

tum KatlFpnuc anno 1400 m diu beati Au(^u.'<tini 
epiacopi [Aug. HS]. |i BaiKennaister und rat || der 
Slat an Regenspurg. 

81» 
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FOntan- und 8tidle-Tag la Oberbhnateia im August 1400. 



^^^^ Erwirdigeo in ^'otte vettere iinde hochgeborner her Fredflrich erczbischoff sn Gdne 

hfl \V( rnhpr erczbischoff zu Triere und her Ruprecht palczgrave hij Rine Uiide hercsoge 
in Ht vciii lieben hern neven luule nheim. als horrzoge Beruhurd imde borczoge 
Heuirich herczogen zu Brunswig und Lüneburg uwer liebe geschiibeu hau von der 
nyderlage und geschiechte w^en wie die nftwelich zft Hessen an herczogen Frederich s 
BeUgeo irem brnder andern iren herren finmden mannen and den irai sidi aoOen 
verlanffen haben und gescheen ein, das lian wir wol geaehen unde Terstanden. und 
laßen nwer liebe wißen, daz uns die uyderlage und geschiechte leit sint. unde han 
uns der vor unsern hern ninli' fnindeu crberclichin mit iinsei-ni eide entselnilili.net. und 
sin der auch genezLich unschuldig rates tade» ezutftns uiuie wiUenscheffte , als wir uwer lo 
liebe vormals in unsern brieveu goschriben han. dieäelbeu unser entschuld bnge der 
egenante hercaoge Berabard in geinwnrtÜDeifc nnaen lieben hern und oheims berongen 
RupreditB v<m B^em etc. nnd anch etwieviel greven herren rittere nnde knechte Ton 
uns f^esehen und genommen hait. und sin umbe derselben nyderlage unde geschiechte 
willen darnaeli mit inisein fniiulen ■jeiii Hessen c;r'niMeri, un«l Ikiii ila mit großer arheit » 
unde kosten als veire getetlinget, uml allen uusiiii ernst mit Hille darzu getan daz 
der hochgeborne furste her Rudolff herczoge zu Sassen luit sineu Iruudeu maiiucn unde 
dienern ledig nnd bis gesaget sint und ir habe gekart ist als verre die Toriiandai ist 
gewest, also das er und sine hern unde finnde uns des frontUoh gedancket han. in 
senilicher maße hatten wir getedinget und als verre darzi^ g^tan, des vnr doch nit M 
sehulilig waren, flaz der vurgcschriben herczoge !'>• iiiliarts nnde herezoge Heinrichs 
frunde manne unde dienere aueh solden des geteugnisses b-dig t'esaget und ir habe 
als verre die vorhanden were ane geverde gekart sin worden uti ciuen vei-czijg der 
Sache nnd geaebiaeh t e. und nmh« herczogen Frederich seligen iren brnder, das solde 
gestanden hau an nnserm lieben swager hern Balthasar lantgraven in Doringen and « 

marggraven zu Missen* und nns, also ^^a^ wir Ix-di' darüber erkenten, dsbij sohle daz 
blieben sin. und hatten des yn einen besehrihen begritf unde notein gesant. des ist 
uns keine antwurte worden, auch so haben uns unser swager grave Heinrich von 
Waldecke Conczmau von Fulkiuberg und Frederich von liirtingeshusen rittere als 
benbtlade der geschiechte nnde nyderlage erberelicbin entechnldiget , das sieb erfinden » 
mag in .iren offen brieren, die sie nns mit iren anhangenden ingeaigeln daraber geben 
han. dieselben ire bricvc von wortc zu woi-te hernach gesohiiben sten und also Sudan 
Ifohft nr. 192 von IfOO Juli /]. auih haben wir uns vor uwer liebe und andern unsern 
hern fui"sten graven littern knerliteu und der stede frunde zu diesin ziten der saohe 
verantwuliet und entschuldiget, also daz uwer liebe ander l'ui-sten graven heru rittere » 
nnd knechte gedacht hait, das wir ans erberdioh Terantwurtet nnde entschnldiget 
haben der sache and geschiechte. Tort als die Toigeschriben hercaoge Bernhard ni^ 
here/n-v Heinrich schriben, daz wir der ubcldait ein anleger sin gewest als sie dondce 
and als man in allen landen gemeinlichin sage , daruflf wollet w ißen : wer uff this 
schribet oder saget daz wir der geschiechte und sache ein anleger sin gewest oder *• 
rades tades zntüns odir wißenscheffte da ane schuldig sin, der schribet und saget nit 
war nnd dst vis vnredit, das sich mit waiheit alles erflinden hait nnd nodi erfinden 
mag. darnmbe so begeren nnd bitten wir nwer liebe mit gancsem ernste, das ir 
semlicher schiiffke and rede, abe die farbaiOme au uwer liebe qwemcu, von uns nit 
^aben wollet sunder uns der verantwiirtcn , als wir der aueh unschuldig sin und aus *s 
nach vurgeschriben'' erberelicbin verantwurtet han. und wollet ueh darzu bewisen ;ds 
^ wir uwer liebe de» wol getruwen. datum Lausteiu l'cria quarta proxima post diem 
assumpcionis beate Marie ^'irginiB anno domini millesimo qnadringentesimo. 

Johann ercsbischoff 
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lUü. iirxi. JFVidmcJ* Uä vuh KUh und Wcnur wn Trier tut du; lüge. Hernhard uttd l'^' 
Bmmiek tm Brmmtiehwtig mmI LOiubmrg, hdk^ die TSätimg Ht^. Fridmek***' 
md htMm ük Biilbtkdäigmg de» Enb, joAom» £1 vm Maku fit ^MbvoMHig. 
[im] Jm§. 



s Hmm JImmmv. Proo^A. Galltr OriginftUrdiir A«iwtitign aiiler Ihini or. dt. KL «L e. » 

HodigBbom flknten, lieben beennderen frftnde. als ftwere liebe uns geeehriebeo 
hait von des erwirdigeo fanton wegen nnsen lieben neron heran Joba&s erteebiaschofb 

B& Moutze , mit namen von der nydtttlagc \N('i.'rM wijItR' dos hui-iigoborn fürsten her* 
10 tznperi Fridcrii'hs von Brfij'nswijg iiwors linbeii brftdtTs und syiior fruiidc so bejiproti 
wir uwpr li«>hf> d;irutf zu wissen, da/, uns die nydfrln^'c sicher von heilzen leid allezijt 
gewest ist uud uoch ist. uud hau der uyt geruü veriiuiuen, daz die also gescbiet ist, 
als biUiehe ist wir han aaoh mit dem Torgenaaten nneerm oeren dem ertsebiaaehoflh 
Ton llent» davon rede gebabfc, der dch von den sachen ab toeffeliche tot nna und 
» andern vijl fursten und herren also m&utliobe entechaldi(;et bait. (ha yme des. bOliehe 
ist zü geleftbcn. und hait sich auch also verantwei-tet als ir sehen mftget in synie 
briove. den wir ücb hie ynne senden beslnssrn'. afieh als ir schribet, ob nyt fürter 
dartzu getaeu w&rde, daz ir me>ueut über uns zb clageu, so wisset ir, lieben* 
beeftndere fronde, eere wol, ab wir meynen, dai wir nmawr mit dar uyderlage nyt 
« m dnne enhftn. und dagedet ir ikber. uns darenboyren, darane dedet ir nna unrecht, 
nnd hofften das anch wol sik Terantwerten. datam Oberiaenstoyn die S3 mengig 



Fridericiia Cokniengb | aiddepiscopi aaiori 6o- 
Wernhemg IWerensis | mani imperii deotoree. 



[tn eerso] Den hogeboiren fiirgten 

hertznixlicii r.i rnhard und Henriche 
hertz«);j;lien zo Brunswijch und Lu- 
neuiburg uoseru lieben besuuderuu 
iruudeu. 



B. Verträge der Knrfttnten vor Absetzung und Erwtthluiig iir. 197-203. 

197. Enb. Joham II von Maku, Wentar wn Urier, Ffdtgr, Mt^edU III galaUm 

» dem JBnb» Friderich III rou Kr,!,, . daß ihr Bund nidU gegen di, si hoii friUnr 
nut Utsterem rerbüuddm II:<f. Wilhrlm ron (irUlrrn und dr.Ksm Jirudir I!i inald 
ijvlten siilJr. niisffnnmn,n;i in,,n vhivr der Brüder dem Ert^nschof sdbst Feind 
würde. 14UU Aug. 10 [ObcrlahnsteinJ. 

A mm PMmU. 9m.A. ITrk. KnrMln Am ar. 1M7*^ or. mft. c 5 n§. pmi., warn ia» 

• RnprechHuche nhijeftilltn, Ruchicite UeijiitrnXA 

Beoß. Würtb. Areh.I^Muar». Mainx-AHchaffenb. Ii]«ro8«.U. Iii foL IMi"-!»?*, »chUefU datum 
nt snpra, Ühentki^ ünio inter principes eleelorw ad eUgendnm nomm regem Rena- 

nnniin etc. 

* W ajü. Wurdttrein nom mbrnd. dijJ. 2, 398 f. nr. 64, tcahradt. au« Ii, »cMkfil gani « ftewB 
« ab, auch die Oberodtrift identitch, nur dafi am Müufi dandbe» da» etc. fddi. 

€Mruiit LaeomUUt ürkJB. 3,989 f. «r. ms.— Segett bei Qün fag.lgr am laeomtkf. 

•) MVOm. 

* A Mf imI dar «OM i» Amgmt iMO nr. 195 gememt. 
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FOntm. und Blldte>Tag a Oteriahnstein im Augwt 140a 



Wir v»D goicB gnaiden . . Johan dn heflmn atofls m If anin etttabiuaehoff dn 

IM« W 

hdlgen Roymsschcü rijchs in Duytschcu landen crtzoaucoller, Werner zo Tricre ertxe- 
busschoff des hoilgen Hoimssebon rijcbs in Welsehen landen ertzcancellor , und Ropreeht 
plialtzgrave bij Rijno und bertzoufje in Heyeren des heiigen Koymsscbea rijchs oberster 
drussisse, bekennen und tun kunt alremellich mit Urkunde diss brieik: also as wir & 
UQS mit deme eirwirdigeu furstea hem Friderich erczebusschof lo Col&e heiixon^baa 
▼aa Westfalen etc. unsem lieren neren und er eich wedd» mit nna in aachoi, die 
die heiige laroh» nnd das heiige Rojrmscbe r^che und auch umb eynen nuwen Boym- 
acbcn konyng zo erweilcn antreffende synt, semetlichen verbunden haben, in wilch 
verbünd muh otzlige andere des rijclies furst^n mit uns konicn sijnt, also daz mallich' i« 
der sju'lit ii bij deuu* anderen blijbeu sal mit lijve uml giide slossea landen ind luden 
nach uys8wijsougen der brieve die oever die egenauten verbuntuisse s^ut gemacht, so 
bdcennen wir in crafte diss htk&: wanft der ^graant unser liever neve der ertabnssohof 
van Colne, as irir underwqst aqn, nrbonden «aa mit deme hogeboirea hem WUhdm 
bcrtzougen van Gelre ind van Ouylge und greven ao Zntphen nnd hem Reynolde^ von u 
(iuylj/t' ind van (Jolren sijme brodere ee wir mit yenio nnd er mit uns daz egenant 
verbuntnijiHe an{^iengfii , wer' <•/, dan daz diesi-lvc'' licrezoiif^e oder sijn broder semet- 
licliin oder besuuder unser egeuanten herren oder unser eyucbs besuuder vyand wurden, 
umb was kftnne^ saehen das geaehege, dai die «genant unser fierer nere der ertn- 
bussohoff uns asdan noch unaer trfnakao»* beannder nyet schnldich is lo heUhn van m 
des mxgenanten Terbundes weigen daz wir mit deme egenanten erczebusschoffe und er 
mit uns znsamen hain , und vrir sullen in der liel]K'n erlaissen und entdraigen . also 
il.iz daz verbunt , d;iz er mit deme bertzougen van ( ielren und si jnie Itmidere bait, in 
sijure gantzer maclit sal verliben, ez enwerc dan daz der vurgenant hertzougc oder 
ayn broder dea qjenanten unsera neven des ertBebussdio& vyant wurde, ao aal er uns » 
nnd wir yeme he^en na ujsaw^snngen des Tuxgenanften unsa samenverbundi, beheltniss 
doch demeseWen nnsme samen verbünde in anderen sijnen punten in ggnre gaotser 
maclit /<! blijven. nnd in jirkutide dieser sachen huit yelicher van uns herren vur- 
genant Mijn ingesiegel an diesen brietV doin heneken, der geben ist in jairen unss 
'^ '^berreu duyscut vierhundert des ziendeu dages iu dem augste maiudu. >* 



198. Ergb. Jöhemn n von Main» hdcauU aehe VUreinbmfi mit Enib. F^rideridt lü 
wm KSln httr. Z^aktAtenuig ßr Bm» und dem ZdR m Oberiahiutdik 
1400 Aug. 10 ObeMmtltem, 

Am Dtl$tM. Br.A. ürkuidMi Kurkftia A m nr. IMS nr. mb. e. tig. pmi. 

AtMk im Wiinb. A.K. Mainz-AKchaff. lBgNM3. 18 M 196*\ » 

ÄHf^^ m Laembkt UrkJi. 3,955 nt. 9. 

Wir . . Johan van goitz gnaiden des heiigen atoila so Menrze ertzebusschoff d(^ 
heiigen Roymssehen rijebes in Duytsehen landen erciecanceller bekennen und tfin kunt 
oflfintheb in disme brieve : as tnsschen deme eirwirdigen fiirsten unserm Heven nevcii 
bern Fridericbe t;rtzebusschoäc zo Cuine hertzougeu iu Westfalen etc. und uns eyne 
lyt her zweyuugc waa van a^jnr» bnxgere weigen van Rense umb de» aoQgeldea willen, 
dat an uname solle ao Laynstein van in und yren wjnen gehahren ist, so betcennea 
wir, il.i/ wir mit deme egenanten unserm neven deme ertsebusschoffe zo Colno vrunt- 
liehen davari oeverkomen sijn. also daz sijne Imrgere und ingeseissen zo Kenso van 
yrcu wijueu und andere gewar und kouffinauscbaft, die ag furbaz den B^n uff oder «» 

•) j^irmlkk. ^.aMBhart. iriMahulft c)«wamlk» «awiMM. •) JWiawMtyMtaB. 
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■ff Tuenot, tittd auch andere lade, die in die w\jne «ffgekouit betten, gUijch balven 
soll van den «qnen an d«me egenanton unsme solle betnilen sullen und darüber njet 
Torder gedrenget oder beswevet «erden, und de« zo Urkunde und ganczer stcdicheid 

liiiin wir unso iiifi^'sicsfel van unser roichter wist luid willrii an flii^scn lirioff doin 
heukeu, der geben ist zo Laynstein in den jair«»n Jis man schreitt' nacli goitz geburto 
dnyaent and vierbondert jaire des zienden duges in deme augste mainde. 



199. Erzh. Johiniii II roll Mniii; iiiid Kizh. FilJiiirf, /// ton Köln virriuüfcn sich SU 
einem Fn-uMlschuftslttnul auf Ii ilO f)Jiilin . i Loo Aikj. Ii) [Ohrltihudein] . 

Ä «MM Dimdd. J'rueJL Urk. Korköla A Ol ar. 1!^ or. mb. c 2 »g. fetuL; Johann ««eAl 
im Eingang voran, , 

B caß. ibid. or. nk & 1 tif. jMdd, «omn dat XMUtmaelke ^bgefaBm «rt; mideriOi 
attkt im Sinfan§ vanm. 

C t(H. WüTib. A.Konterv. Mains- A»i baff. Iii«;ros«.B. 13 fol. 1%^ coft. ch. coaev.; Jokamm 

steht im Eiiuj<iH<j voran. 
Ein Exemplar woi auch im 3tünch. R.A. nach Aiigiihc der dortigen Zettd-RegisiratHr. 
Erwähnt bei Laeombkt Vrk.B. 3, U55 ut. 3, wol nu< B fmV er stcfis Jahre hat. 

Wir .luliann von Rottes pnad<Mi di's li<ili;,'en stuls /.» Mfincze- erczbiscliofl" des 
heiligen iiomiM.-.hon ricks iu Dutäclicu luudua crczcaaczlur und wir l-'ridrich vua 
denselbea gnaden der heiligen loTcban n Colne eresbiseiioif dea heiligen Ronuediea 
riebe in Italien erczcancsler beckennen und ton kunt offsnlichen in disem bnefe : wie- 
wol fruntscbaflft unde glaube gwusrhcn uns und unsern liciden stifften billiclien «in koI 
und ist. yedoch, umb merer fruntsthaH't uiul ;;lauben zwuschen uns un«! unsern stifften 
iii uuicbeD und üu bübeu, so buii wir uns luit rade uud gutduncken uoHor tiniade 
nuameo Terejuiget und verbunden, Terejn^en and Terbinden uns in kraffit di6 briefe« 
aehen* jare lange datum diO brieft alkmeliitovolgeinde, also das unser eyner dei 
anilem vyaiide hiezwuschen nit werden ensal noch widder in tftn, und sol sich unser 
eyner mit dem andern fruntlichcn pcleublicben und petruwelichen baben halten und 
bewi^üiu mit woileu und werckeu und glauben t&n suader ullerleye argelist und 
geverde. in «dmnde diser eachen w hat i|^her von an» ein iiigei«igel an diwn 
bzi^ tftn hangen, der gegeben ist in dco jaren unaere herren doaent vieirhnndert des 
nuntzebenden tagea in dem aiigeeten^. 



aOO. Pfabgr. Bt^^redtt IU maeht dm drei grisäidtm XMrfilrstm ßf dm F«M »einer " 
WM gmine YerqpreAmigmK UOO Äiug. SO Oberlalmtlein. 

A om Berlin, 8LA. KaiMmrkk. uii d. Kartrier. Arek «i KaIiIm» «r. 9ß5 ar. «ib. e. ng. pend. 

B r.,ll. \Vi'r.:h. A h'. Maiiiz-Ascliiiff.ali. Iiii.'n)!.s It. i:! f<,\. ]!»7-". Ah^rhrifl drK MuiiKcr 
Jsjctmjjlars, C'berxcAri/K l^ttra prf»cripciouis, qua Uupertug comes Paiatinus preMhbit 
priacii^t «todaribM, li pronaSoi» diviiie eledu fbetit in Boaauim nflMi, eliquoe 
jirtifiilos servandos per ipRmn. 

C coli. Karlar. ü.LJL. l'fälz. Kop.B. Uti toi. 11*-12^ Cberadinfl Als miu herre der kaui|; 
den korfaraten versitroclwii bat sa halten «tUdie poncte und arCikel hi« nach gMehrihea, 
«ndee meh Dt» ift uiUade mit «tc 

A) Ii hilf liitf »ev^i jAir<- Ittiitfh. 'ImWi (' tust wli« jar i!in\c. A l*tit AttttUch u'Iiimi tUit uut tin h<ttinm 'Ii* SrhrtihtTM 
«n *nm nktint. b) C datam at npm. dUfi mirit dtn 10 Äugntt trgthtn ton wtldum dan im C»dtt n«rM- 
i»r>i<fih»ifi Slidt iaUttt M, ekm tmIfA Mir ttti Xntdun 

> INt^ M 4a» Stadt, weU*e$ ab erste WM- die Mge» ArtM theU» «rfOU tlkeib bdträfUgtf 

hi}ntiihiiii,i\ l)i-:'i(hi,ii :u iimli'u jttUijt. Am 7 -Tmi. f, im fdfmitn Bande den Abdmdt. 
1401 hat liupredU aUi Komg nach «timr Krot%ang 



I 
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FttnlBo» and 8tldle>Tag la Obarlahniteio im Angiut 1400. 



At4ch in Trier. Stadtbibtioth. Dii.lomatar. W. riKri 1. 227-232 eop. ch. «fc. IS. 
' Gfiii itrkl Ohrftht ii/tjuir. j»r. jiuJd. rd. IHUii jitiff. 7 1-74, Lüitiif R.A. JJ, iir. 13 und 

ö, a^^i f. nr. 72, Uousaet itupjtlem. au corjis dipl. 1, ä, 301 f. nr. 158, FfUckemtein dcit. 
BtfftiH. MM. 1, 988 f., (GuBmatm) Mk. v. d. Geidi. d. «ieM. D. B.-Qrmige»ette 
.7r-'J-.5 177 tif II (ihm zufolfff mich Hofm. diM. de jur. }>rinr. wffr. nd mp), TT'i/rrff- .'• 
wdn Nora sulmdia dipl. Ii, 391-334 nr. 63, GüfUker cod. dipl. Uheno-MoteU. 3, U, »49-952 
Mr. 96t, Jmmm Fnmkf, JUt 1, MS-fiW nr. 908, mm TM «km Taf vmä Ort dmr 

ÄVUhßung. — /{fijixt Gforiji<ch 3. S47 iir. Ii. niul ('hm>l pnij. I nr. 1. 
LMmMhe ÜbentUtung, aber modern und dethtüb wertMos, bei Hartette ampim. colL 4, 94-26 
nr. 19. — Biemm RegeH GeorgMt 9, 847 nr. 43; Martin« audkeneiAmt beit^md I.e. n 

. . Wir Rflprpcht von uddrs pna<1(Mi pfaltziircv«' hij Rino iiiid licrtzoix in Ht veren 
des beyligen Koemscbeu rijcbs oberster trossessu bekeauen und diui küut mit diesem 
briere: das vir niMeni hemn und saiueiiikAifiustoa und jrer iglichem bosonder 
henk Johanne zh Blentie hem Etiederidie i4 Cidne nnd hem Wenher sft Triere 
erczbisschoven des beiligen Roemaohen i^jclieB ertacancelleren unsem lieben bemn u 
obeym und Itesoiubn-en frfinden versprochen zfigesaget und glolwt bau versprerlion nnd 
globen in kijifft diß brieffs. rd) iz sacbo were daz wir von }^otz vt-rseiion zü cyme 
Roetnscbcu kCmege ei weit würden, daz wir ya alsdau uud yren stiÜt^'u aiu; ullcu intrag 
und wiederxede eoUfitt haldea nnd Tutfafere n * sft ballen alle die pftnte und art&sl 
die bona geflehrieben ateent, und» alsbalde wat dan unser kAnigUche kröne entpbaagen n 
ban, so sulli ti wir yn und yrer iglichem uff dieselben pAntc und artikelc unsere 
kfinigbfiie brieve f;(d)en ia der besten formen mit unser kftniglicbor uiajestat ingcsigile 
versiRilt; welcbe punte und ai tikfde j^elei^ent sirit und also ludent : \1\ zöm ersten 
sullen wir denselben unscru niitkürl'üi'steu seiueutlichen und yr igbcbeni besonder 
eoDfirmierui bdstedigen nnd esmftwen alle yre brieve, sie beiden ynne ooncesaien oon- u 
finnaden promissien^ oder indnlta priTflegia frq^eid und herkomen, na ynhalde der 
golden hüllen', und sullen sie nnd yrer iglichen da ynne nyt binderen von eyngher 
eygenschaflft oder anderer siu ben wegen die wir und daz rijch darane betten. f^] uiul 
sollen wir der heilitjon kii clicn siu lien uns lazAUi gentzh'eben bevolen sijn , und sullen 
die auch bandeln mit gotlicben redelitben wegen und da ynne dün mit rate und willen » 
der TÜrgeschriben unser miikbrf&rsten. [^J auch als kftnig Weutzslaw sft Beheym, in 
den siten als er eyn Boemscher kftnig gewest ist» den von Mejlaen off das landt fon 
Mi^laen eynen hertsogen und uff das landt Pavye einen greven gewirdiget und 
gemachet hait, daz sullen wb- von Roemscher kftniglicber macht wiederroeffen und 
gentzlicb vernichtifieu , und sullen dieselben lanile und andere des beiligt-n rijrhs 5$ 
lande in Lamparten uful in Welscbeu landen understeen nach aller unser macht aiie 
geverde wieder an daz rijcbe zü breogen nach rate der vftrgeschrieben unserer mitkftr* 
ftrsfeen und die dan auch by dem r^e getrftwelichen bdialten; und snliehe 
koetoi und schaden, die darftff geen wftrden und darumb geschegen, danunb 
mdgeii wir an dieselben lande grijflfen und die davon ußrieliten und wieder nomen mit *o 
rate der kftrfürtiten. [/| vort wan daz I.ind von Urabandt mit svnon zugeborftngen 
von dote der bochgeboru Jobanna itzünt bertzogyunen z& lirabandt ilmi 1 ijclie nft ledig 
wirdßt uud vervellet, so sullen wir auch understeen na aller miser macht ungeverUcli 
dasselbe land mit qmer* sflgeborftngen irieder an das rqcb sft brsngen dem 
sft behalten; nnd suliche koste und schaden, die darftff ge«i wftrden und darumb i» 
geschsgenf darumb mftgen wir an dieKel))e lande grijffen und die davon ußrichten und 
Wieder nemen nach rate der kftriftrsteu. [6] auch sullen wir alle n&we sftlle und 

s) U' v. rtmr^-. n. \.> t u„.l :,. '.'24, ukH R. |wmii«i.'n.- d» IWhwI i 4m K. Mu fm U tm MU Ji. f tä 

am d4v ttät^rtttundtn StMt promiMiea. e) II tiiMn, C mm. 
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tonuMe*, die der vAxgeschriebeD kftnig Wentatdaw ala ^yn B«Miii8cher kftnig und von 
des iqchi wegen vff dem Bine ymanne wer der sg gegAnnet g^eben oder verwbrieben 
liait, die nyt angangen sint, gentzlich wicdoiToeflfon. und siillcn dernoch kejne andere 
nftire zftUf tornose oder wartpcnnyiip«'* uff dem T^ino uyi vprlfhoncii Kolion noch 

s ufflegeu oder uälegen lazeu aue wisseo willun uod rait der vürgeHchricbeu kürlurstuii. 
und bette keyNr Karl oder kftnig Wentnlaw ▼tkigeschrieben (^ynche nftwe sAlle off dem 
Bine wiederoeffm, nflgenomen der Tikrgesclirieben kftrftrsten rtOe, die sollen wir auch 
▼für wiederropffen lialtcn und dor nyt von nüwi -. vpili honcn verschreben oder confir- 
mieren. voit siülen wir die vfu<;('si lu ii lu n knrtiii>t( n und yre stifftc spmeiitlichi'n 

■0 oud lM>sonder und die yren ane geverde getrüwclicheu üuutbuben »cbCiren uud scbirmeii 
nnd jn b^gestendig sgn als eyme Boemwlien Idknifj^ xfigehoret, besonder da sw recbts 
an nns Uedent und bliben wollent; und soUen äe aneb gem^yalicb und besonder 
wieder redit nyt dringen ane geverde. [/] und sullon wir iiuch diese Tftiqgesc^iliebea 
stucke pftnte und artikele und yrer iglichen . als Italdp wir kcvscr werden . den 

Iii vürgescbriebeu küriftraten uud yreu stiffteu ernüwen und mit unser keyserbchcr uii^jestat 
ingesigil versduiben nnd v«i%dn ane allen intrag nnd wiederrete. alle vlirgeschrieben 
stocke pftnte nnd artOcde nnd yrer iglichen ban wir den egenanten kftrÄrsten nnd 
yrer iglicbem gwedt nnd globt reden und globen geenwftHlirh in kraffte <Hß briefTs in 
fjuton ti-ftwen und bij nnsorn ffirstlicliPii ercn stet^» vcste und unvcrln in hlicli zft lialdi ii 

ao und darwieder nyt zö süchfu oder zü düu geistlich oder wereutbib, wie daz zügeen 
oder gesyn miWibfee, in eynche wise, sonder'* alle goverde und argeliet des sft 
nrfcftnde nnd gantrar stedicheid han wir unser inges^ an diesen Inieff dftn bracken, 
(Ifi '^i hcn ist /.fi Oberlaongfeejrn do man lalte na Christus gebftrte dftaent und vier» 
boodert jare uff den nesten frqtag nach unser fraftwen dage assanqKsio. 



85 201. £f£k Johann II i'oti 2Jains kommt ithttan mit Ffalegr. Ruprecht III, ihn und 

die Pfiä$ fßgm Angriff «k bescMMfen, wegm vem^iedener dr^ger Setihte o»^' 
gen. Ortm ein Sdnieäsgericht m hcsitUeny eine Fr%eden»-Bimmg auf heider Leb- 
eeiim eu schlii ßni. ihm nach seiner Krönung dieee Artikd von neuem jh eerbrirfen. 
1400 Aug. 20 Oberlaknstein. 

N Mam JftSneft. Jt. St.A. Trick, betr. die Verfah. dw Knri»AlK. Hsoms gflgeo dss d«utacbe 

Reick 120, b 24 <»r. mh. < . ■^uj. ju nd. tltfk: Auf Jtiickseitf unt^ rechts in <lrr Eikr 
vom umgefäkr glädueUiger JJund E; link$ davon, vieileielU nm denkten, jedmfaU» von 
eimKA gMu. Hmd Alt ttreMaAof JbbuB mit beretoi; Bnpneht seligen oberkoBien 
ist von ctliflifr artik«! »ctri'n. iiI-ni iintnnliiii nach K. Riipnchl* Todf ge>chrifhfn. 

» Ä coU. WirMb. A.KoHtart. Maiiu-A«cliAfl. iiigro8a.B. 13 foL iyi'-lH6', scMiefit des cu ur- 

kand etc. datnin nt snpm ia IHera precedrati d. h. OMrÜMMtei» FV. n. amme^ekm. Mar. 
uoi). rh,, <rhn/! liti-ra qoa dominoft llignatiniis et Rapeitna eomes Falitmus oon- 
eordtter aduiiaverant. 
W eoB, IPiBrdhMNi «pm niMdL SipL 9, 400-40» nr. 65 am ie w u^ b m cder timm iktäidten 

M Kuinal-Htuh ineiuthMgenauiiU , sihlti^U (/im: W«n<f» (ih. iimU dir Ülxrwhnft idriitü>ch. 

coti. die entgpreche»dem ArtikA tom Oegettbrief de» ÜJsg. UvpreclU vom fjßekhen Tag nr. äOä. 
Regelt bei Amte S, gSS nr. StSO» am W, aber fabik iaUert «om A. Sl Anguet, wtä mit 

fiihcfirr Anfiihntmj roii Lünitj J{..i. ■'>. Z22, tro giir nicht dir. in Urde hefind Kc k t 
ürhmde eondarn nneere nr. 20» eteht, welche tdterdingt vom Sa. 21 Angwi i»U 

■) i mart|>«nBjrn«<-, HC m-, b) i adi. mm, BC »m. 

* VgH. 1407 Okt. 11 im nächeten Band, und im gegenwiirtigen Bande nr. 42'45 nnd 61. 



Digitized by Google 



SSO FAnteo» nod Stidte-Tag sa ObwUtuttein im Aniut 1400. 

iay*«o Johan von gots gnadeo des heiligen stuls zu Mause erc/.ljisclioiT des faefligen 

Kumischeii rieh» in Dutschen landen erczcancoUer bekennen unde tun kunt offinbar 
mit (licsim liricve: daz wir mit deme hochfio1)orn fursteu hern Ru|)rcchtc p:ilc/.t;ruveii 
bij liiue des heiligen Römischen richs oberster truchseße unde herczogen in Beyern 
nnsenn lieben hern und oheime iruntlichin und liblichia ubereinkomen sin in der mafien » 
als hernach geeehieben stet. [X] ram erstoi, das wir yme geredt onde globrt haa 
reden unde globen geinwiirtlich in crafft diesis brieves: wer^ eß daz yman demidben 
unscrn hcm unde oheime hertzogen Ruprecht und sin herschaiTt die Pjdancz rcnin- 
rcchtcn kriegon beschedipeii oder mit pewcldiiror tedo ir laude stedo cnür lute überziehen 
wolte Widder recht , daz eusulleu wir und unser niichkomen erezbiscLorte zu Mentze lo 
nit geataten, und sollen yn d&rwiddcr getruwelich geraden unde beholffen sin mit 
doOen landen luden unde aller unser gancaw macht, man jn des noit geeducht, aae 
alle geverde unde argelist. [2] unde anoh umbe die gerieohte zu Hentschusheim und 
zu Nflwenheim' ist geredt, daz der vorgenant unser herre unde oheime der hertzoge 
und wir beide bitten sollen die odeln unser lieben swcf^i ro und getruwen Diether graven '» 
zu Katzenelnbogen und Reinhard herren zu West«'rl)urg, daz sie erlaren an der kunt- 
scbafftj wie verre daz gerieohte zu Hentschusheim und auch wie verre daz geriechte 
SU Nuwenheim ir iclichs von alter her und von rec!hta wegen ruchen und riechten saL 
wie sie das erfhren und dammbe uflapreohen» dabq ssl das hüben« [3] unde umbe 
daz holoz zu Mnckenstorm, den wiltpand da innc, wie der von** alter herkomeo ist, « 
daz solU-nt die vorgenanton gravo Dit'tlu r und der von Westerburg auch erfareii an 
der kuutächafft. und waz sie darüber uzsprecheu, dabij sal daz bliben. [r#J vurt den 
Wessel umbe die eigen lute uff deme Odenwalde und in unser beiden" ampten Starkin- 
beig und Ltndenfela, wie das b^riffion ▼onotelt unde veraigelt ist, das sollen er und 
wir beidersQt foUenfuren unde an ende iHrengen ane geveide. [5] aueh y*ai der von » 
Rinberg wegen umbe soliche spenn unde zweyutige als wir unde die unsern mit jn 
haut von der husche unde weide wegen , daz sal auch an den vorgenanten zwein hem 
sten. unde waz sie darüber erl'areu und uzsprechen , dabij sul ez der vurgeschreben 
unser herre und oheim der herczoge unde auch wir eiczhischoff Johann und die unsern 
laßen bliben ane alle geverde. [6] auch ist geredt, das wir ocshiachoff Johann mit » 
dem Tuxgeschreben unsorm hem und ohehne heresoge Bnprecht und er mit uns eine 
eynnnge begriffen und machen sollen in der besten wise und forme, daz wir mit jne 
nnde er mit uns ane krieL'e mögen bliben siezen unser beider lebetn^ie . iiikI ilaz unser 
einer den andern nit verumw hte, und uns beiden glich sij, ane alle geverde. [7] auch 
wauue der obgeuant unser herre und oheime herczoge Ruprecht die cronen als ein » 
Bomischer konig emphangen hait, so sollen wir und unser nachkommen jmp als ejme 
Romiaehen -konige alle TOgeachreben punte und axiikeile von nuwens TCrinieven unde 
ver>igi ln ZU halden unde zu foUenziehen ane allen intrag widderrede unde hindernisse, 
zu glicher wise als wir rtziiiid au diesim lirieve die verluievet unde vei-sigelt lian. des 
zu Urkunde so ist unser iiigesigcl an (lie^in hriefl' gehangen. datuin Lan.stein feria 
sexia post diem assumpciuniä beate AUirie virgiuis gloriose anno domini millesinio 

^"quadringentesimo. 



•) Jf «cAiM «M tnUm o 4iw ■. ^ K «oa, M w. «) AM 
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a02. Ffahgr. Bupnrht TU gMbt Erzh. Jnhaun II von Mains ihm mul seinem StiH f^*"" 
»urli ilrr Kihihisinilil zu verbriefi'H lirstiifiiiiinfi sc/M/r PrirUcifivn. HiJo^tinnff in ' 
seiniH I{ciclis2tfiiHäiidiaflen^ ßvschützmuj yujm Aniftiff. Bestdluny ciius Srliitds- 
gerichis wegen verschiedener ^eiiiger Rechte an gen. Orten, Friedens- Eimng auf 
heider JMHeiL [UOO Aug. SO ObeiiahtukmK] 

Jf Ulis ]V>ir:li A. fC'irsrrr. Maiiiz-Asf haffeub. Iiipross.R. 13 fi>I IKS" cop. ch rnarr., mit 
der überisdmft Als herzöge Uuprticht mim herru vurbchribtin daz er ime üiuu privilegia 
arauwao stl aobiMe er n konig« gekorn wirt 

Wir Ruprocht von pols ;;na<li n p.iKzirravt' l)i Kino etc. bekennen etc.: daz wir 
angeseheu liabeu »uuderÜche truwc uud i'ruutücbai't, die wir an dem erwirdigea iu got 
▼tttter noMnii Uelmi hom und olwiiii hem JokaiuL d«« hdlgen ftab m Hmcie 
«nlnflchof mai^Gb befanden hau, und han ime dammbe geredt and globet reden vnde 
ßloben geinwaitUdi in craft dieses briefes, so))alde uns g'>t ^n-bilfet daz wir zu eime 
Rinuisclif'ii konige er«'elt uiwl gcsoczt werden, daz wir dann als .in T'oiniscber konig 
suliuu uud Wullen vorbrieveu und verscbriben ane allcz biudcrmsäe uuu biueu nach- 
kernen und dm stifte m Menface* zu halden und zu foUeoztehen diese hemaoh- 
geecliriben artikele die abb Inden, [/b^ ort. 1 ntibst !• imd 1* am der TMt. K. 
Itttpreekfe tcorin er sich y/ffen Er:h. Johann II eo» Mainz am 14 Dec. 1400 ver- 
fß/ädd*, "hl" "Jh' sarhiirhni AhuciihHHiji u : dann art. 2-0 lon nr. SOI MuL INfit., 
toormtf das fuigtn<ie Blatt feldt, duht-r das Stück unvoüdändig ist.\ 

808. /'.Vr?*. Johann IT 3fitin: und Tinrifqr. Ftidiridi 17 Diiiihrn linrn Vn-ijhiih 

zu'is(li<n K. 11(11)111 Iii Erzh. hridrrirh III K»ln h)fr. dir in dmi (irrithte 

zu Bai heruch zn-inchm biidtn strcitnjvn Itcchtsn-rhültnissf. 1100 Aug. :if Bacharach. 

B am Berim. Stuatnarchio KaiaanurJnmden Anhang nr. 109 aus dea Knrtrier. (Kobl.) Archiv 

or. mb. e. 2 »ig. pemL; m ikr Ahtdwifi M ts dmtkgeßkri. 
2i coü. WUrzb. ArchirkoHnerv. Mainz. AsdurfL logroHS.-B. 13 fol. 2(X>"'' cop. rli. rixu r., aber 

tmsoBtlämdig weä der Anfang mit dem gumm Blatt 19B fMt, beginnt emt mit gein- 

wortikeit darnf e» tnt 1. 

QeoSL Günther ct>d. Jipl. Jih.-Mosell 4. S.3-ST nr. 3, tntU",h! ^nt.^ dem Oriijinal nhgt-drudtt. 
Anch im Karttr. G.L.Ä. mix. KagM. i de tempore Ltuluvici Barbati 14U foL V-Ü\ 
Hegest in Men. ZefL 6,86 nt. 82 am O, und bei Chmd p. 181 nr. 1 ebendaher. 

Wir .luliann von gots gnaden des beiigen stuls zu Mentze ertzbiscboff des lieilgi n 
Römischen ricbes in Datschen landen ertzkanceler uade wir Friderjch von denselben 
gnaden borggrave cft Nftrenbeig bekennen und tftn knnd oflSnliehen mit dieaem 
lirieve : als der allerdurchliicKtigeste furstt- unser lii hcr gnediger li« ne her Ruptedlt 
RniiiisclK'r konig zu allen zijten nierer des ri( tn's und der orwii-digo in »rote vater unser 
lieber herre ncvr und Itosundcr frftnd her Frideridi dt r lu'iliren kircben zu Colne 
ertzbischolT des heiigen Kumischon ricbes in Italieu eitzkauceler und heilzoge von 
Wflfltfiden etc. aller miasebel spenne nnd zweyüuge, wie rie tre ampflnde nnde nnder- 
tanen die biOber ander einander gehabt nnd sich zusehen jn verlauffen baut biß uff 
diesen batigen tag datom dieses brieves von dea geriehtes ir beider berlichkeit und 

■) jr«d«. UUm «id wMaln. 

' Das wrgt-ii Lückr im n>df.r iinrfiHslätidiije der KumuH luüiche Grtjenbrief nr. Ml. 
Stück kann kein anderes Datum gehabt haben ob ' * Im fotgenden Bamde. 
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rechte wegen in dem gerichte sa BMhe^teh^ an uns, de friintlioh und gnUiciien naeb 

kuntschafft die wir davon solilcu hören zu oatricliten und zu entscheiden, vemalaßt 
hant und p.iiifipn sitit : «Irs liuben wir in geinwuitkeit ii- beider erbcrn rek* und frunde 
(liinibcr kufitsrhatit verlu>rt und ingenomuien von den scbeflen /u Harhorarli , die sie 
uns gesa^el uiul gewiset hiui uff ir eyde die sie beiden herreu egeuaut und zu dem s 
gerichte nnd scheffenstftl getan hant, als tie anch ▼Ott beider henen frnnden oi muer 
geinwurtkeit damff gifraget ein worden die warheit m BBgen. anch so wolle der 
vorgenant unser gnediger herre der Romisrhe konic; und sine fninde zu denselWn 
Sachen treffliehc und redelichc kuntschafft uiit « ilM i-n bub'u und jiuten brieven bracht 
und gefurt hau, als daz von yme und den äineu an uns gesonnen ist wurden dartzu i« 
s^t und tage zu beeoiieidffiii die an verhören; doch ao luun wir ertafaiedioff Johan und 
ImiggraTe Friderieh egenant sn dem besten die vorgenanten nnsem gnädigen herren 
den Romischen konig und den crtzbischofT zn Colno von der voiigeschriben missehel 
spenno unde zweyunge wegen ir l>cidor U>beta«e zu halden in fruntschafft und ^nitlichkeit 
gerichtet und entscheiden richten und cntscheiflen sie der ticinwurtlichen in crafft ü 
dieses brieves in der forme und Mise als hernach folget und gesdinbeu stet. [1] zum 
erstoi als die scheffien sn Bodierach tot uns mit qrde in kuntschafft besaget und 
gewiset hau den egenanten nnsem gnädigen herren den BtHnisehin konig als eioai 
phaltzgraven bij Rine zu Bacherach einen herren und faöt und ii vorgeschriben 
ertzbisclii)ff von Colne einen Ichenhei ii und srlmltheißen daselbes : daruff sprechen wir » 
in gutlichkeit* und zu fruntschafft, daz sie beiders^t dabg bliben sollen und daz also 
halden. [2] auch als die eg«iant«i scheffen zu Bacheradi darnach gewiset han, daz 
die vorgeschriben zwene farsteo sollen haben 4yn wemtlioh gericht nnd nit me in 
den^ delen, und darruß sij geiximmen eyn klein gerieht under sehs phennigen, daz 
möge ein s( Imlflitin cynn' Imdcl'^ lihcn, der suUe daz richten: daruff sjjrechen wir 
zu fruntschalit , du/, da/ au( Ii also bliben snl und sie beidersijt daz also halden 
sollen. [3] unde, waz wetten iVevel oder brüche in dem egenanten gerichte gescheeu 
und TerfisUen, wücherley dfe sm : daruff sprechen wir in gutlichkeit und su firuntsehsffky 
das da-an sal der egenant unser gnediger herre der Römische konig und sin fa6d von 
einen wegen nemen eyn dritteil unde der egenant ertzbischoff von Colne unde sin ^ 
schultheilJ von sincn wegen zwei teil . nnd ir iglicher mag'' sin teil da-an nemen oder 
daruff vertzihen aue den andern wie ir iglichem eben kommet unde daz gefuglich ist, 
ane gererde. [3'] was andi wetten frevel oder InruBhe IhB uff dmae igt datom dieses 
brievee itznnt ersdiienen unde noch vorhanden und nit genommen sint: qpredhen wir 
zA gutlichkeit, daz beide egenantc herren tmd ir ampÜude daruff v« r/ib* n sollen b 
gentzlich und ir koiner sal die iurbaÜ nit fordern oder neraen in eiiuhc wix- ane alle 
geverde. |/| voit von dem geleide, als die egenanten scheffen fiewiset luin daz der 
Schultheiß solle geleide geben vor kommer^ , und daz gelutert hau daz sg für schult 
an gericht zii kommen: sprechen wir zn frAntsobafflt,- das daz anch also bliben und 
fftrbaz gehalden sal werden. [4^ und als sie vort gewiset han umb missetedige lüde *' 
die lip und gut verbrochen betten, daz der herren keiner den solle geleide geben sie 
enhaben sich dan vor gerichtet und geteiliii<.v'1 niit di'n die kleger sint. tmd furter me 
sollen dieselben missetcdigen tedingeu mii den herren und den amptluden von iren 



• Darülier haben wir ein Baclirrachrr Schöffen- vorher, tinr Zrithrstimmung u*icher auch dif Sdirtß *■> 

Weisthttm im KolAetiz. iVor.^4. Kurpfalz Stadt entspricht Da^-tlhe i'-f i/tärticM bei Gunihrr cod. 

Bacherach um/ IWgawteni o/ifi« Si^i, welcite» ubo dipl. liJictw • Mv>ieUanu4s 4,til-H3 ttr. 1 aus dem 

«or tidge Uriamde ftBt, und amar wol mAH kmge gut. A nhiut f tdt . 
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wegen gnade n enraiben: darnff ipreohen wir aber m gatiidikeit, dai beide herren 
egcdiant unde im amptlade du «icb abo balden ud dabq bUben bifien eoUen. [4*] 

vraz ander gcleidf darüber wcrcn, sprecben wir zu frautacbalR, daz der oli^rti.iiit 
unser miediger henc der Honiische konig und eyii faftd von flinen wepeti die m lM ii sal 
s ane alle geverde. [6J auch als die obgenautuu 8cheffea zu Bacberacb guwiset bau, 
ob «in «chefiui fui todee wegen afagangen wer» ond d« aohnUbeiOe die andern ver- 
nania off ir qrde das sie einen andern eebefliui enlden kieeea dai den berven ir gericbt 
erf&Uet wurde*, so sollen die andern acbefen die nooh by leben än bij > inand« i ri 

unde einen andeni erbeni manne der in diesem gericbte geseßcn und d« n Ih tumi und 

10 dem laude uutze sij .zt eiucm anderu scbeifeu ufl' ire eyde uud nacb ireu besten »yunen 
kiesen, dm aoUe dan der acholtheiß mit urkftnde zweyer scheffen ermaneu daz er 
geborsam iq: damff q»reoben wir sft gftfliebkieit und m firunteduflk, wanne vjn adieffm 
oder ma zu Bachcraeb vuu todee wegen abcgangen sint und die andern die noch bij 
leben sint von dem sclniltheißen ermant werden einen oder me ander scbefifeu au des 

1» oder der abegangen stad /u kiesen daz deu berreu ir gericbto erlullet werde als vor 
gescbriben stet, den uder diu scheffun sollent sie kiesen in der forme als vor geachriben 
Stet, «Oer den die in dieoem gerichte geeeßen «int, also das der od« die sft der ajt 
nit in den rad };en oder gckorn sin ; mu<4iten sie aber einen oder me schaffen nit 
gehaben oder tirid<>n uzwendip des rades. an den sie sieb getruweten zu bewarcn ane 

M geverde, su snllin und mögen sie den oder die kiesen und neiuen uß dem rade, die 
sie duucket uti' ir eyde als vor gescbriben stet deu ben-eu uud dem laude die uutz- 
lidtsten und besten sin. und den oder die sol dan der schuÜhetOe myt uknnde sw^yor 
scheffen crmaaea das sie gehonam sin ab vor gescbriben siet. wuldeu sie des nit tun, 
so sal der egenant unser gnerb'ger berre der Roniisehe koiiig ixler fand von »inen wegen 

tt den oder die bidden da/, sie gehorsam sin niid seheflen werden . doch also daz er oder 
der taüd sie darzu uit sollen «Irangen uder twiugeu. und wurden der oder die also 
acheSen, so solden sie doch in dem lade bliben unde dammb des rades nit verwiset 
sin. [6] auch waz an das gerichte gehöret and von alder daran gehört halt , darüber 
sal der rad furbaz nit sprechen orteil Urkunde oder brieve geben und sieb finbaz des 

M nit undei-winden zu handeln in eiuebe wise, doeh mit belielf iiisse. waz billlier für di iii 
rade von sohchen sachen gebandelt und ergangen ist, daz sal iu siucr luller macht 
und gantier craflt bliben, unde aal njnaa den andern dammb fiirbai oder bemaeh 
SU rede setaen oder an^irechen in einche wise ane geverde. [7] in allen diesen vor- 
gescbriben sachen stucken puncten und artikeln behalden wir Johan ertzbischoff zu 

» Mentze und Fridericb burggrave zu Nurenberg dem vorgescbriben unserme gnedigeu 
herren dem kuuige und siuer l'baltz und dem ertzbiscboff von Colne uude sinem stiffte 
aUe ire rechte das die mit diesem Torgesohxiben nnserm uqproohe und dirre entachei- 
dunge ir iglichem^ unubergeben^ und uagekrenidrai nadi ir beidar loda sin sollen ane 
alle geverde und argeUst. des zu Urkunde so han wir ertzbiscboff Johan und wir 

40 burggrave Fridericb vorgenant unser ig!i< lier sin ingesiirel an diesen lirieft" tftn bencken. 
datum Bacherach ipso die bcati Üartbuiumei apustoU anuu dumiui imilesimu i^uadriu- noo 
gantesimo. 

' ünamfy$gAm, mkd. WS. 1, SOS; mrngihtn, wi» O Hut, win 4m Shum noA iaudbe, ib. SOS. 
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204. Ergb. J(aham U «o» ITmiw verkAn^ öffenÜiA «o» Am «w ^omm (iar 

nebst Äuf^t*^*^ demtdbtit yehistetm IMfiiijunys-EldfS hmI AnffMkniw/ zur 

VnirnfjrrnUfi (hs ('nhar^ams unil der Ahffahcn iclrlii' für (hu neU'M WÜUendcn 
Köniy außuOciuiUen nitui. Deutsch. 1400 Äug. HO iJbeiiuitnstein. 

M aus München, kön. f^-Archiv rrkiinilrn hetr. äuR<'rr Vcrhh (Kt Kiirpfalz 190,1)22 
or. nU'. c. »iif. jtend. laeso, in verto giclu. k mim/ rtm vitlUicht iiemlich gleidueitiger 
Earnd dcpooeio Weneieslai ragii. Da$ part. jmw. m» MlmilMii kom m t ekmud mit kr 

rinif i-i'rniril viit i miof u hiirfrcn Cur . ddfi' r die iOi(jil>iv:t' SfUrrUni dij nur mit i mif- 
ffeloft xcurdc tm Jlaujtt-Text und »n dem XotartatsittigmjiKe de* Hennch tUtübery cvn 
BoäMber§, «MicA«r «jcU Mi» I tei t u i a l umfm» mm itm äm Hampt-Tett g mdmA m 

littt tri' i r III} er^ti i t )n Ort- ollut -«igf ; dir ß lihrigrii X'itiiri/it-'<:m<ini<'ür dufjuj' i> . jtdes 
am andrer Hand, (orderten jedes für sich eine bewmiere UegHung für die geHunnten 
F(lOe. Stunt feB» dtr Ha mpittM iarUthmit die fnumBnift im ^roßm AfysMeNit, 
danmler foltfen in S Kiiumum dir G rr<t'ii Xiituriiil ■-'/.•■ihihI-'i-. ]>■ 7 mif I Kolninui-. 
JIMl SeKhifi d<u wbente XolariaUieugnu wtder ülter der ganzen JJräte de« i^gament». 
Mk ümer 8 AMmhmge n blUet ftr «M Ein Alinea, «fern» jeim «o» im an Ja n 

dui' h rilini Xiri'.rl,, iifiint)/ ii< trennt ixt Jidr^ di r 7 yiitiii ii>/<:i iiii) i>''<r lutt zu seiner 
Linken da« stattUclu: ihm eiyeHthUHUiche Mgnum taMUvnatu«, damn tragen 5 m deuten fo 
FufigmleB dm hetrfffhtden Name», ttmUeh dtm enif BertoMi, dm dritte C. de Leyborn. 

du" x'irrtr und /i'v ^i, Stalin ri». diii yiV7>f-)i//- ("imrailn- ('<i|< t" wiii Si,-t ; das nrritr und 
Hechnte, ohne jene» FujigeMeU, tragen aucJt keinen Namen im Signum tabeUtvnatu». Wo in 
I Notariale-Zieu ffHi Mm t and mit eimem (oder gar wot in «mmm FM mit med) Übet- 
ii,rl:iiiiiiiif . ist fs mit utide im Alidiuck iKifijiJi'ist inirden Auch irriin diis Vokal- «5 
nur durch einen J'unkt angedeutet war, ist es durch Ubergesetttet e gegeben 
worden, da der eine Jhmftf etatt der «NtcAnt m» gerethnet werden hmate, wddke da* 

übergesetzte >• i»i leiehler W^isf nnli njelun. 
A eoO. Düeseld. JVimni.A. Urk. Kurköln AllI ur. 12M or. mb. c. sig. pend., auf der 
Bßdteeite von gkit^teiHger Hand soatMieia «rebiepiRcopi MmRfintinensit Rüper depoeicione as 
WoDtxfslai Rniiiaiioniin rcjiis et i|iiit:trionp fiilcliiiiu i'jiisilfni rt'jfiii <le juranienlis sihi 
prettitia. Die Notar.-Zeugnisse steltn in derselben Ueihenfolge , wurden aber mcht coli, 
anfier dem ersten. 

E coO. Berlin. Geh. Sl.A I'rk. aiis dem Kurtriem ArolUT nr. 108 or. wA. 0. ä§. poni.; 

wm den Notar.-Zeugmssen nur da» 1. coli. » 
B eoO. Lucem. AontaareMe Teaticiiei Reieb im aUgeaeiBen toe. 1 «eatache Kfiois« and 

Kaiser und deren Familie 1 WenzeslauB cojt. chart. amer. Nach dem 1. Xotnr -Zeagnl* 
folgt nur noch «Im kabea diA eevhs ander offen sdiriber auch uudentchriben. 
D eoO. KSn. flteatnurdkfff Uber mafnuis privilegionm foL 198*-901^ cop mb. eoaer.; iwekt 

f/iiK.". iiliir im riefen SteUen verijMim. 4t 
C coU. Memming. StJiibL im Andreas liutiebonoHsie A.C.C. cod. chart. »aee. 18e eeOecUong 
üffenbadtii 1, 95-110, Üherfchnft Deposicio Wautealai ni^Bokemie »legnolUmBonB. 
Meh dtm treten Holatiata-Zeugms folgt nur nodi ein «te. «Mi darauf eine XbUo 
oon den Hbrigen, doch werden dahei Nnmen rfenannt nmr oon nr.JI. 3. 7. 6 und iwar 
in dieser eien genannten Reihen fohje, icorauf audi diese Notii «ml etc. schließt. 45 
Äudt Ml Wirtb. Ardi.Kon<err. Mainz-Asrhaff. Iiipm^- 15. i'O fij „'r>f;--5r«' enp. mb. fere 
eoaer. mit der Überschrift Das urteil als konig Weocxlaiiwe abegexecxet worden iat 
von dem Romischen riche: scUieflt mit den Worten Coluor biBthunw etc.. die Unter- 
sehriftszeiignisse der auf den ersten foUfnden Nutiire stehen nicht rollstandig da. Femer 
Woifenb. BihL 79. 1 Aug. f. p. 42i)6 cup. mec. 15 med., Weim. Geeammtarchio RTA. m 
R^giltnuide E fiit 1 or. 9 auf besonderem Zettel vom im Band eop. eh. »aee. 15, Ruit. 
HataHdialk. jiu dv. in «dL nr. 4687 «9. mm lß\ AkM. BMirtk. 78 Im« Arte 



' Anfange »tiUos mit Anakaluthen. in Berts Arehi» 7, 49. Da» darauf eneahnte 

* WW ml eilte tat Übenetxung sein; erwSknt SkuHkr EMmpkir dOrfle dtateeh aem. — Im 
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Archiv S.T'JC. K,irl*r. (1 I. A. I'fälz. Koj. H ! f .!. '•.'■!•* . ,</. - r.mev. nnd Und. A\ ««* 
fol. 135*-140* cop. ch. nadi 14bü, Hamb. A.Kow^c. lloteaburg Uepert TiU 1 geuorali« C 
Vrkk. BfldiernanBar 6 cod. nb. Roteob. KopialbDCli fol. 10$*-ia3* eop. »aee. IS In., 
Knill. St A. Iii), inagii. privilt-K- fol. li^J'-äOl* co/i. uil>. nxtei'.. im. de In hibl. de Gamd 

s NT. 9i (W) X. S. Ghwü Catalogue 231 nr. äSl (Schrift de» 18 JahrhtnderU). 

Otimekt OtidaKt RriA^rnttzung l,ir,H-m, ObreOtt apparaf. jur. pM. td. 1696 pa§.Ki-89, 
Jjehmonn Spetfr. Chr. rd. Fndix 17 It )hhj. T.rr-T.Tt', MOOtr BäAtlngathfntrum 
unter Friedrich 1,206-299 nr. 4, L&nig HeUAtttrehk) ä,H4-»i nr. tS wnd 5, 224-227 
wr. 73, JJ. MoBtr mm dem Bömueken Kayter 6»S3S. IViurf Wentd 9 UrJtJB. jitt/. r,S-e9 

W wr.l69 nach eitur Abudirift ron J. O. Sehvmndtu i fmis drr Anijttle df.f letzttrm 1. c. 

pag. 69 igt nicht e» entnehmen, tih die Vorlage in drr Wien. ItHAioth. nn Original i*t ; 
Miel l. c. ]Mig. 411 nt. 1 nimmt zmir so an, läßt aber gleich die Ungcmimgkeit ftigen 
den Fundwt nU das Wiener Archiv tu beieichnen; S/rtiß. AnfhUirnngen in der Getdt. 
und lHjJomatik KX), erkennt ttuch ein (hriyinul hitr), .lunnsni Frunkf. R.Korrr^/i. 1,518 

U >i/-. !>I.'t UHU Unnd.-ichrift im J^ratbexitz (Mhr übcrrinMinitncnd mit Ohredit l. c). — liegest 

Georgisch 3, S4f> nr. 37, Wüfdtieei» nee. tiibnid. dijü. 7 praef. pag. Iß, Günther tad. 
difL BhtmhMotdL 3^948 f. nr. 080, JMbMr StidmgmUe Ii» Mim. ZoO. 6,86 f. nr.Sl. 

In goto munen amen, wir Johann von gots gnaden dar heiligen km^n sn 
MencM erozlnachoff des heiligen richs dnroh Dntoohe land enttkancader allen. Inden 

« ▼erktindi^'on wir diß Wu\c den goinwertigen and diu /ukfinfftigen: wie vil 'vnd 
niani-liirlfv LMoßci' klc^'clicht'r ^'clin'stfii irrfirifr<'ti und misln'l von lanjron jarcn und 
zijden in ilci h('ili<j;on kinlu-n uffci-stantlfii und nix li wiMviid»^ sint und te^olidi sohfde- 
Ucber uifersteliun , diivuu daz das heilige U6nii»chc rieh , vuu dem die heilige kirche 
und cristenheit troat Bchim nnd hulffe haben solde, leyder also sehedelich entgledet* 

K und gemynneri und also suroeliche gehanthabet i^. daz tiit alleyiio unser schrieben 
sunder die kftntliche schymbar'' dait und tegelicliP boße leuffte dii/ klerliohe hewysent: 
diirunihe . . als unser liorrcn und middckorfurstcn des heiligen Römischen richs und 
auch wir vuu tlißigcr uuerutfunge der huiligeu kirchen, dy eyaes achirmei*», der fui'sten 
herren steten landen nnd hiten* des heiligen ridies, dj eynea ▼OTauditigena hanthaben 

» innedichen begernde flint^ den dnrdkluohl^en Austen hern Wencselaw Bomiflchen konig' 
nnd konig zu ' Behem von langer C^i bore dirke und ernstlich davon ermanet und 
ersucht hau uborniicz uns seihen unser frunde und hrieve , Und ynie anrli eiL'entlichen 
vorgclacht Lan heynielirhen und offenbar syne uuezenieliehe und ei->itlni'glii lic 1«1mmi 
und handeluuge des heiligen richs und auch soliche gehre^ten irrunge uiul iniisltel in 

» d» holigen kirchen nnd crietenheit nnd Roliche swerliche entglydunge* and mynnerftnge 
det heiligen richs dy er schedelich und widder die wyrde synes tytels getban und 
Terhenget Imit: |/| nemelicli' daz er der heiligen kirchen ny zu fridden gehulffen 
hait, daz der cristenheit eyne große tiotdnirt't gewesen und n(»cli were. dnz yme als 
eynem voygde und schirmer der kirchen zul)ehorte, und vor yu dicke und vil darumhe 

4» gebeden ermanet und erausht han; [3] so hait er auch das heilige Bonueche rieh 
awerlich nnd achedelidMn enigledet und entgleden' laOen, nemdich Meylan nnd daz 
land in Laraparten . daz denie heiligen riebe zugehoret nnd das riebe großen nucz und 
urher davon >;t'li;il)t liait . darifuie der von Meylan eyn dyner und amiitmann waz des 
heiligen richs, den er ab dai'uff eyneu herczogen und zu Fafye eynen graven geniat^ht 

« hait, und halt dammbe widder synen titel und gelimp gelt genommen; (.?] er bait 

k) P . ntgli.lpt. K entledrt, A rat«l«lit. b) i «cUBtar. e) M ttUtuU okn* Yatalniclun cm/ i. i) A kat k. o. 
k. 7- »Hkorrifurt im Mmmr. •) A Ml ^ljtf BBt. M MdUdflag«. I) A ealgljM ud wtgtite, JT MtMct 

und eiitl»d«ii. 

Mainz- A!(chiilf. Ingrwts.B. 13 vinfl auf dnii hrrnm- Ruprefr verbanden haben ete.; odier M dSgfl 
M fUdtmttetten foi. 199 die Absetiungsurkunde ge- Hr.2l)9? 

ttundm Mm, UMh dm ludest ab die Ainten > EikdfiicfM ed. SMUr 1&8 p. Ulf., Hegd 
iHnig Weotilawea abageHuwt ban onl aidi knoi^ S^Chr. 8,496-497. 



866 



FiiniMi- and BiMto-Tig n (HbnUtuuttta in Angoit 140Ql 



^attoh TÜ itede und lande in DatBohen und Wflhdien hodan deme ridie zugehorende, 
und der dn tejrl* rtwüülen aint deme Iteiligen riche» abergeben and der nit geachtet 

noch an deme heiligen ziehe behalden; [4] so hait er auch umbe g^ldee willen didn 

und vil fnindp fiesand mit luigescliricbpn lirioven . dy man nennet niembraiifn. 

dy d<K'h mit syner majestat ingesigel besipclt warm, und mochten die frunde, (»Ici 
dea die menbraaeu wurden, ander dem königlichen sigel Bchribeu waz sy woldon, 
davon eyne grofle sorge ist das das heilige riebe an qmen «irden und nftecen scbede- 
lichen beraubet und entKledet** sy wurden; [5] so hait er auch uy keyne achte gehabt 
aller der mishel und kriege , dy leider manche czijt in Datschen und in andem lamlen 
des heiligen richs sworlicb und vortcrplich gewesen und mu h worcndo «int . deslialbfn i« 
groß raub braut und murt ufferstandeu sint uud tegeüchcn schedolicher uUersteheu, 
und band nocJi paifen nodi le^gen noch adcerman noch kanfllude b^e man oda> 
wib frieden off deme lande oder uff deme wafier, und werdeni auch Idrchen dosiere 
uMi] andere gotshusere, die daz heilige riebe hauthaben und beschirmen solde, verderp- 
lichen gerauliot ^'obniml und ironc/lichi'Ti sunder gotsforchte* gi wfi<f«'t und vertrybcu. i% 
es hait auch yderman deshallieii synt ii niütwillen widder geliniii und mht mit dem 
andern getrybeu und noch trjbet*' suuder besorgbnge und achte des heiligen richs daz 
alsns* VersAmeliehe gehalden ist worden, und mmjB anoh icsant nymand fiir wen er 
daz recht byden möge th\z er von des heiligen richs wegen dabie l>ehalden und 
beschinnet werde: ['»"1 er hait aucli . das orschreglich und unnucnslicli bidet . mit syns .'o 
selbes hand und auch uliermicz ander iilirltcdor die er bv ynic hait crwirdigc und 
biddarbe prelatcn paften und geistliche lüde uud auch vil andere erbar lüde ermordet 
erdrenket Terbrand mit ftokelen und sy jemeilidiiin' and unmenflKciwo widder redit 
getodet, das eyme Bomischen Iconige unosemelichen siebet and ladet und aint aneh 
diße vorgeschribfMi artikelo und vilc andcie großer sin ubeltad« und gebrestf-ti ;ds n 
laudkundig und offenbar di\z sy nit zu bcschoneii iinch zu drckm sint und bau danimhe 
yn dicke und vil mit gi'oßem tiiüe als vor geschriben stehet gubcden ermanet uud 
ersnoht, daz er sich solichs unczemelichs leben» abetede, und darczu sich stellte und 
arbeydete, das die heilige Urdie, ^ yn als eynen Bomisdien konig irra vt^gt didn 
und vil hatte'* angeruffen , zu fridden und eynikcit und daz heilige liehe widder sa n 
synen wirden landoii und güteren qwemc. und nfuzlicher' mit ganrzoni fliÜe gehant- 
liabct wurde'' zu hultlc und tröste der cristeuheit, dy auch dellhall>on swcriiclicii 
vernichtiget' uud gedrucket werdet, als wir auch dem vorgenanten hem Wenczeluwe 
ab eyme Bonuschen konige diBe and rik andere groBer gebresten yn selber and das 
heilige riebe groAUdun antreffende sn sgden klerlich han gessgel und besoliriben » 
grl)fii . SO hau wir doch nach synen antwerten und nach unser widderrede und ernst» 
liehen'" ersuchfinge, und nachdem wir diß aUes auch den heiligen stul zu Home von 
yme han laßen wißen, uuuh ny beHindcn, daz er »ich darczu gebe oder stellete, als 
daz eyuem BfMniseliAn konige biHidie" ragehoret*, das er kk der hdligen laichen 
frydoi, des der gancsen cristeobeifc grofte .noit were, wulde madien und das beÜige « 
riche widder zu synen wirden landen und guteronP brcngen und daz auch nftczlicher 
hanthaben . als da/ aucli in allen landen ilrs lieiligon richs wol ei-schynet und kfintli' li 
ist. und wann wii' dilie i vi>ri;enanten und vi) andere gel)re8ten der heiligen kin lieii 
und dem riciic swerlich schedelich und klegelich anlygende, von <ler obgeuanten 

•) if eatejrl i('r/( i-ir) t4>yl. b) A' pnllmji>t, AM •■nt(;li>1e<. r) A Kuicfilrti'. h' goUvort«, B gotxforeht«. Piitit 4J 
fttatarrUr. 4) M trjhrn, A trjrh't. •! KM al«ii«, { ;il''i< /' a «o. 0 ^rmnHTÜrh»». A tmO naiet 

gfOlm ria» atellai«. ht CA bcU«. i) A nUHchM. ä atalickw. k) A wort«. K wBrd». t) AC TMnkhM. 
■) If WWHIail. I iimniilfcM. n) A UIUdM. •) 1 nbikMM. p) Mf «MM (ttom >- Mt q) MMtm, 
i Utmc B tSm, M tm mim mit iim MMtmmtMkm faMk 4m ftifml» mtm <M im Mimnmtß 
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anrnfnnge imd aaeh tob misM' «jrde mgan danadde irir iMiAiider als oberste und 
alkmehate gelidder des heiligon t idis* demselbeu riebe verbunden sin, nit furbal]m- 

oder me versw-ijrpii und pelideii kuiidcn*. wir möstcn. als uns daz luwh zu^elioret uiul 
wir da/, srliiilili!,' sin zu tlidne. darczu gedonkfii iiml tliun. daz »las heilige rit h , von 

9 wcliclu-M uiiiiuczliclit'r und »ümeliclicr haudciüugc- iliiie gebrctiU^n ufl'ei'stauden slut, 
fturbafier sa hnlfle and so trotte der cristenheit ImiD nnd Ducslieher geluuithalit warde : 
80 batton wir nft leste anderwerbe dem vorgeschriben liern Wencaeluw als eyme 
Roniiscben konigo geschriben und yn unser furderster'' tTsiu liunge eygentlii h rrnianet. 
bcgiTudo und hcysfhend»' daz vr zu uns konifn woldc zu Oini-n'-Laustein uff den Ilvii 

M und I)} uns sin des andern tages nacb saute Lauienuien tage uebstvergaugeu , da^ 
beflige rieh nflcilicher m beskellea und eoliche' groBe gebraten abesnlegen. und uff^***" 
das wir daz gerne gcseben betten, so han wir yn alao fiüleclichen und tensÜiehen 
ersu( ht und gohevsclien . also , ab er nit in der vorgeschriben maße rn(|wcme m ons 
ufl" die voigoscliribcM stad und tag, so niAt^ten wir vitn* anrufl'uugo des gemeynen 

i& bindes und vun unser eydc wegen darczu gedenken und tbuu, daz ila» ii.<ulige riebe 
nacaHdier gehanthahet wifirde, ab daz auch Unlieb unser briere innebaldent des sin 
wir uff die vorgeschriben stad and tag kommen, und ban aucb andere nnsese midde» 
kurAirsten fuUcoHcben darrzu verbodt mit andern fursten berren und Steden des beiligen 
ri<'lis. uMtl han gewartet von' tage zu tage oh der vorgescbinben her WeiK'zelaw i<ht 

so komiueu wolde diüe vorgoschriben gcbrcateu abezulugben und daz beilige riebe uücz- 
Hcber SU besteDem. und ist er dodi umbe alles diB nit su uns kommen, nnd hait aneh 
nymande von synen w^en eyniche sache uns furzulegeu zu uns gesand. und sint' 
wir yn umbe diße vorgescbriben klegelicbe und seberleliche« gehresten dicke und vil 
allevne und heymelicb in gütliehkeit, und, alles'' daz nit gebulffen hait. v<ir fursten 

SS ben'en und Hteden des beiligen hcbs in mancber samen&nge dy wir dariuabe »werbcb 
und kostfich gehabt han, «nsäioh ersncht and geitraffet ban* (und als das auch nit 
ntet gewesen ist, so han trir das furbaOer von yme an den heOigen stol tob Bome 
bracht als vor gescbribcn stehet), und er diU^ alles nit geachtet bait: so können und 
mögen wir nit andei-s darinne' gemerkon und gepruben dan daz er der heiligen 

ao kircben und cn»teubeit und husunderu des beiligen hcbs keyne achte und »«jrge me 
oder Arbaßer" haben wolle, und wann ancb diO sonder Terderpliehen schaden der 
gaacmn cristenheit nit lenger su horten* 'noch sn Ijden ist, so sin irir mit wol- 
bedachtem mfido, ubermka vil nnd manchirloy hamlelunge und nud dy wir dammbe 
under uns und mit vil andern fursten und heiren des heiligen riehs ernstlichen gehabt 
ban, der beiligen kircben zu bulffe der cristeubcit zu tröste und deme beiligen riebe 
sa eren nnd nitoie geneilidie überkommen, daz wir den TOigasohiibeB hem Wencselaw 
ab ^nen vorsomer* entli^eder und unwürdigen des heiligen riebe von demsdben heiligen 
Romischen riclie und alle der Wirde darczu geborig ztt difler ziyt wollen genczlicben 
uiul zuinale ahethfm und aheseczon. und wir .lobann erczbiscboff vorgenant, gots 
nauiun zu dem ei'sten augeruifeu, iu gehebtes stad gesellen, in nameu und wegen 
unsere« foigeeolixiben hemn und Bdddeknfbrstsn das heiUgMi Bomiscben riidm und 

, a> Jf können *cA«i*tf k'^rr. fu.« kon<l<>n. mcht »m^jtitittf. i k^tii^l' ii knudrn, lUn^o Vthtl. iai. Übir^ttiMng iii>^|Ui- 

i;>. ,1'.' -.i'ljili,' Iii M Hoch trat ron uiul iih h: v ,i I i iM. B, om. VI/. t!\ A ilif*' r,'i!<i linioB 
41 . |. ,;.'li h r, ' lifMi.'lirh. ii )i» a nt«. i) JV «'.rr.. «roi MM hkit k) M 1 tofT., ml «HU t. l) A iUjra.- 

IUI V prii)...,, und mrhi |{*priiT.-b. i gqrfta. ^ M tim Htwt Mm *Wr ■ rtMMiT. 

o) MJi boruii, A kjrriüu. p> AU » n lww. A mtan. 



« OoUene BuUe e.Sg8 qtd pr ojrfini i ifl m wert i7#7, 1, «5 (von d«n ImCBak« iit, ^ sie lU« nestm 

impefii »i'-nihnt r.«<r iioxnitifur. in AVk*- f/m/ rriU- t:\f\l\r siiit deS IwiligiB rioUs). 
W Htundtge Samnäung der lieiduMbachiede, Franckf. * aettUem. 
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aaeh unser selbes, vmbe difie egesmitan und andere vAe grofler gebrestea und sadiea 

jiMf.MUus durcztt bew^ende abeth&n uud abeseczen niit dißcm uii»erme orUdl, dai irir thnn 
iiml gebon in (lißer stlirift't, <l< ii vurgenajitea heiii WpirzpIuw als oynen unnftczeii 
v( i>(iun'li( liL'u iiiuirlilbui t'ii l at^'lf ilcr und unwerdi.m u haiithabex" des üciligeu Kumischeii 
iicL» wu deuiäclbeii KuuiiM:iieu iicbu uud vuu alle der wirde erea und herlichktiid & 
darcza gehörende, und vedmndigMi dammbe allen fusten berren ritteren kneobten 
Steden landNi und luden des befligna ziobs, das ay nft fiirbaßer ire eyde und beide, 
die sy des vorpcnauteu hern Wenczelaw personen als von des heiligen richs wcgt ii 
fjetliaii liiiiit , zumal und gonc zlic-hen ledig siiit, und ermanen uud ersuchen sy aui Ii 
ubermicz die eyde damidde sy demo heiligen hche verhuaden sint , daz sy dem egeuauteu lo 
bem Wenciela» ferb^ßor ab efnw fUwniafJiin fconige nit me gebtwsaan oocb wartende 
sin in ejnicbe wqO nacb* yme aadi eyoiebe recbte dinste golde gvde* oder andere 
gefclle «y mau die ^u h« nix n mag als eyuie Romiaoben bonige geben tbikn oder folgen 
laÜen, sftiider daz sy <ly Itdialden vor'= den der von gnaden gota zu eyrae uftczlicliern 
und beqwemelicberu Komischen kooige gekoren werdet. des zu glauben uad orkimde w 
hau wir Johaou erczbischofi Stt Mencze vorgeoant diße goiuwertige*' unsere briere 
davon tiinn nuMben, mit diBen nadigeediriben offen sobribem in eyner oflSan fbime 
bescbiiben, und unser groß ingedgel hirane tbnn benken. gelesen und uBgesprocben 
wart daz vorgeschribi n urteil uud soiitcutio von uns Johan crt'zbiscboff zu Mcnrzi* 
vorgenant . als von uii.sfr und der vorgenaiiten unser heiTen der middckortui-steu » 
wegen, an dem liyne bij Obern-Lauäteiu Trierer bischtums gein Brubach zu geheHde* 
uff eyme sUkle' daaelbe an ejme ricbteetnle* eibaben» als die Toigenanten vnaer berren 
die koifiueten* und wir daselbs sa geridxfee aafien, in dem jare nacb CntA gebarte 

jMg. Mdnaent und Tierhondert jare in der achten indicoien an eyme fritage deme czwenczigisten 
tn^e des mandes augusti enwenig** vor nöu' zijt in deme eylJften jare der bebstlichtn ** 
gewalt des allerheiligisteii in Criste vaters und berren hern' Bonifatü von gotÜcher 
versehunge des nftnden babistes, in geinwertikeit der hochgebornen fursten hern Johaas 
des bocbgebom«! fimten' bem Rnprecbts benaog an Bqrrn und paibs^gtave bq Rya 
etc. sones lii rn Friderichs bnrggraven zu Nurenbecg, der edelen Philippi zu Naßawe 
und Sarin lu ki ii, Emycbis von Lyningen. Johans von Czigenhayn , Connids ringrefen" » 
unser dumberreu" zu Mencze praven, Heynharts zu Westerburg, Jobaus v(ni Lympurg, 
Johans von Iseubuig, lleynharts von ilanaw hurreu, hern Nicolai Prowyu in der 
hdligea aebxilRe, Jobannis von Wittenburg» und Nicolai Bnrgmann in dem geSstHebea 
recbte, bem Hermans profaetes niP »ante Georgen an« Colne in dem womtlicben leehle 
lerern , der vestcn rittere Siffirids von Lyndaw unsers viczdfims in dem Ringaw, Johans » 
Boüen'' von Wald» ) ko unsers buri^gravcn zu Borkeliibeini und lieben uctruwen. Henrich 
Kulmanü von Dadeuberg", Gerhart« von Eyuenberg herren zu Landeskroue, Friderichs 
▼on Safittabasen, Ronüyans von Kobern*, Jobaoa von Dalbei^g", BudoUb von Cmj- 
sicketn^, nnd andere* vfl berren rittere kneobte lade geistlicb nnd weratlicb- in gn^ 
nnd meiglicher zall, zu gecx(iu< n /.u den vorgeschriben dingen gcbeiscben und geboiden. 

("Siffnuni tahellio)Kitti.<) L ud icb Nieolaus Hertoldi von Fridelierg clerik Meticzer 
bislumt's von babstliclier und keiserlicber niacbt offen scbriber und des vorgenanten 
mynes gnedigen herren hern Johans erczbiscboffs zu Mencze gesworn scbriber, als dax 



■) A atxh. b) Jf uol HieU gUr; am. B. c) A ht. «1; Jf fr<'inirfrtig»n / »ii* Cltri ^turh. ei A s*fn. f) Jf 
hat »in Vtikaiuicktn äh*r u» g) .W «oJ nithl V*rfar»l<-n. h) 31 »ir ti. i-in w*ni|t. il BK k) K hier du 

? l'unkt) . . int ilrM Stimmt, . Ii V \'.h,: ,,rl.,>t 'il-tr uf mi i A ririfftvi-ii Ii rngi,-,,-. M M Vtikitlitich«! 
Mbtr u »(hirirlicl,. u) It Wiith. nl urK. A' WijUuibBii. p) M \otatsn€h€H «W nf ^ JV irol kaum r«taiMtc*M 
ühtr a t\ K P -r. ' ' " ' i ' g IT WgWlIltBI ^ A OltaR, # OwaO. l4 J IWtMg; i 

Cirjrwkiia, ä ZcÜMkwk w> Ä uid«i& 



' OffeiAmr nidU der KömgUtM su Senm, t. du 
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▼orgeitMit urtofl und Motende geben gelesen und iiflgei]Mrochen wart ab tot erlndet 

und vor neschribpn stet mit den nachgeachriben offen schribcrn utid rorgeschriben' 
pczufien , bin liplicb und f^cynwurtig «labij gewest, und han daz also ijosobi n un<\ 
jE;ohorpt . und lian daninil) vmi K'dieiße und gebodo dos vorgcnanten niyiit s f;'>*^'digcn 

» herreu vua Mfucze diz otfeu iiiätruiuent, von eyme andern getruwelicb gcschriben, in 
ejn offm fonne gmaobAf und mit mynem gewObücheii z^hen und namen mit 
aohaagangd dee gniBen ingea^els des egenanten myns gnedigen herren van Moncze 
gezeychent, zu glauben und gezugnisse allir vorpeiiaiiton stucke gebedin und geliciscben. 
(Süfnum tnheiruiiKitiiA) T'nd icli .loliaiuifs Mhvci' dor juniistp von (iastirvclt clf-rik 

>• Mentzer bistumes von babstlicbir und keyserlicber uiucht otlin scbriebii", als daz vor- 
genaot urteil und aententie gegebin gdeain und nflgesprodiin wart als tot erladet und 
geeohriebin etat mit den tot- and nachgeechriebin effim scbriebirn^ und rorgenanten 
gczugen . bin liplicb und geinwurtig darby gewest . und han daz idso qpfsebin und 
gebort . und hnn darurabe von gebeiße und gebodc des vorgenanten myns irntHlii.'i'n 

15 herren von Meutze daz offin iustruraeut, von eyme andiru getruwelicb gescbnebin, in 
Cfyne «Ifen fimne ganacbt» und mit mynem gewonBobin seicbin and namen mit 
anbangnnge des groOen ingeeigds des egenanten myns gnedigen herren vtm Hentse 
gezeichint, zu ^onUn ande* genichniße, aOir vvnrgeechrebin stacke gebedin onde' 
geheischin. 

W (Signum tabeüivuatus) Lade ich Conraidus de Leyboru denk Padelbornes* bistumes 

von babsdipbir luide keyserlicfaer madit (^fin schriebir, ids das Torgenant urteil 
ande sententie gegebm geleain onde al^(aq>roobin «ait ak vor eriodet onde geechriebin 

stet mit den TW- onde nacbgeschriebin offin scbriebirn' unde vorgenantin gezugen. bin 
liplicb unde geinw7irtig darby gewest. undo lian daz also gesehin undo trcbttrt. unde 
ti han darumb von geheiüe unde gebode des vorgenantin myns gnedigen herren von 
lientse das ofBa iastnunent, von «lyma andiro geitrawflIilA gesehrielrin, in eyne offen 
finrne gemaeht, onde mit mynem gewonlicbin zeicbin ande namen mit anhangnnga des 
großen iogesigcls des egenantin myns crned !>.'<' n h* i n n von Mcntze geseidiint, ZU (ßoobin 

onde gezucbnifii- allir vorgescbriehin stnckf «iflicdni unde iieheiscbin. 

•0 (Signum taltdimiatus) Und ich Henrich Ötalberg von Rodinberg clerike Meaczer 

Msditftms TOD babstBcher nnd keyserlicher macht offen schriber and des vorgenanlen 
mynes gnedigen berren bem Jobana erczbiacbolb sn Menose sehrieber, ab das TOige- 
aehraben urteil und scntent ic geben gelesen und uOgesprochen wart als vor erladet and 
vor geschrilien sted mit dt u vor- und nacbgescbriben offen scbribern und geczngen. 

a» bin liplicb geinwertig dabie gewest, und liiin daz also gosehen und gebort, und han 
darombe von geheiße und gebode des vorgenanten myns gnedigen herren von Mencze 
diB ollen instrument mit myner eigen band geäcbriben, and yn eyne olfen forme 
gemacht', und mit myme gevonlichen zeichen imd namen mit anbangunge des ^lußen 
ingesigels des cfreManten myns gnedigen lierreii von Menczo ;rezeichcnt, sn gLuiben 
und geczögniße'' aller vorgesehriben stucko tfeltcdcn und goheischen. 

(Signum tabeUionatus) Lud ich .lubauues 6talberg von Rodenberg clerike Mentser 
biscbtAms von babeÜicber and k^yserliolier macbt offen sobriber, als das Torgeecbrieinn 
artefl und sententie geben gelesen und ußgesprocben wart als vor erludet und vor 
gescbriobin stehet mit den vor- und naehgescbriebin offen scbribern tnid f;ezui;lien. bin 

** liplicb geinwertig dabie gewest. und han tlaz auch also gesehen und gebort, und han 
dammbe von geheiße und gebode des vorgcnanteu myns gnedigen herren von Meutze 
difi nffan inthimait. Ton eyme andern getmwlichen geadiriebm, in egrne offen forme 
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gemachet, und mit myme ppwnnlijlipn /eichen und nanien mit iiuhan^nf^c des proßen 
ingesigels des ogenauten mynH gnudigen herreu von Mentze geUeiclieut, zu glauben* 
und getsugnifle aller voi|gMohri8bin stucke gebeden uud geheischen. 

(Sigmm taMKoiwrfw») Unde ieb Tübuhuiim tob Honbeig deriln Meneaer Uacfa- 

ttnif Ton kiiyaerlicher macht offen schriher, ak daz vorschreben urteil unde stnitencie t 

t,'phon crelcRon lUdli' tiH^xcsprorhcn wart als vor erludct und«' vor iresi Invlicii ■^tt hi-t mit , 
d»Mi vor- unde nacligcschn^xMi ottVn schribern unde gt czughen, hin liplu Ii geuiwertig 
dabiu gewest, unde hau daz auch ahto gesehen unde gebort, unde hati darunune voa 
geheiOe unde gebode des vm^genanten mjn» gnedigen berren von Menose difl offen 
Instrument, TOn egrme andern getruwlichen geaebriben, in ejiw affsa forme gemachet, *• 
und'' mit mvnio crewoiilichen zciclifMi uiid<' nnmen mit ,iidifin!riiTifr«' des üroüen ingesegels 
dt<H (tgouiuiton myns gnedigen heneii von Monczo geizeuhent, zü. glauben'' und geoug» 
nÜte aller vorgeschreben stucke gebedeu unde geheischen. 

(Sigmm tabeOiomku) Und ich ConndaB Coler um Baak denk Colner biakftiMa 
Ton keyserlicher ghewolt und macht offan acbriber, alß daz vorgenant urteil und aen- u 
tencie «^ebfn sihflesen und tin^esprorlion wart alß vor prludrt und hcsclinbon stet m>"t 
den vortiescbriben offen sohribern uitd L'ezutrheii, bvii lypiicli Lt iiiwiirti;.' d.iiliv ^diewest, 
und hau daz aku gesehen uud gebort, darumbc so bau ich viiii gbebeyße und gebode 
des Torgenanten mjna gnedjgni berren Ton Hentae dis offen inabimient» von ^jm 
andern gescbriben getruwlidi , jn eyne offen forme genacbt, 111711er haat ander- m 
»rhribon , und myt myn* gewonlicheii zeichen und namen myt anhangunge dez grofiea 
inpesigels dez egenanten myns unedigen berren von Mentze gezeichent, zu gelobea' 
und gezuchuistH) aller vorgeuanteu »thucke gebeden und geheyscben. 



205« Lasselbv latvint.'idt^. 1100 Aug. HO OberUümsteitt. 

Au» KMtr. O.L.A. FOli. KopA 146 feL 88*^* e^k dtuii. «mma, ^äOmHife Ühtr^ » 

netziiHf): f^trrschriff Tranelacio scntencie dcpoHicionis , p«r quam res Boheinie a r< L'iii> 
Komano extitit depositua, fiicta non Holum ad kensum sed eciam ad litisram du vurbu 
•d varlnin ptoot <«ri potoH. 

eoO. mit Ohrfcht Aiimr jur. jiii>>! nl li,'>i; fal r,->-7<>. mit il-r ulKrgexrtzten 3t9richllßHt§ 

Yenio autiqua, worauf die L b<T»chrtf( umierer Vorlatfe wörtlich folgt. so 
Ate tmämv M mmi h h Ühemtmmf hegim* mi* Qnan wia mltipUow et gisvia emi iiip 

roininoda liini itissidi;! in,'{ ffli1iri.]t diM'ni' favcntn tinniirn il* 'im • pv "-iifTK irmlo ftSsiTM'iit. 
braucftt alti tnodem nidtt beachtet eu HXrdeH{ nie u(t tun Ursiunm Herrn. htJ^t. iUmtr. 
$f 180-188 tmertt gmhmtkt mtd twar nadt der SatMmerhimf 9 cteonieo Jieobi 
KoDgdlhovii traiislata. Nmi ^irht freilich dir <Ii'tit<i h< Al)»'t:uiiij^iirkini<ic . «h« drr ss 
•ditte Übtnetnmg gemacht setH kOnnU, weder in der SckUter'itchen noch m der 

2Hl bei Mittfteilung <l( r Ttittllt-r loul Bii^hr ZustUZ'- ;»m KöniysJinft n. il'iß Ah^chrift 
der detUachen AbaettuHgntrkunde dort am Schlüsse de» 30. Kap. iddie. A'un aber hat 
Ml der BamMtr^, wddu MoHe vorÜg tmd dm JOta^alh^ m O tid t , thtttth» die <• 

BnitiTkilliij rinifi sijn irhot, dir Chfoftil si-i ron Srhilfr r hi ruii '(jfiph, u (Mnur I. <-. ^St)), 
Diene Handttchrift al»u, die Hötteier Forlxtsattg des KmUguhufen, i» der Baader Vnw. 
BMioOt. BI, b fItL dmi. «om J. 14», kut UrrtUim bmaut md am ihr trim Ühtr^ 

srf'iiii'i 'ffmcicht. Otdtuckt ist die ülktixet-uitii drs T'r^li^iii'' irnter in Goldast xtatntn 
et rescnpta impoieMa 1, 139-141, Uoidaat coUectw coitxtitutxmum in^erialMtm 1, 379-381, 45 



\lch war erst tweifähaß , vb da» latetmtche glaube wnch uiter doclt für dte l'rwrität deit deut^chcH 
odtr daa duU nd u Emi^ßat dm M ryriii ^' el ft tei, wM iä dm m 
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OrOtw tKmirmu jurw ptOM 417-4», Raifit. «m. €CgL o. 1400 §19. IS, Btttim» atm. M** 

tcch a. 14()f> J)in,io,>t ajrj.s 2, 1,914 f. — ifagw< AoryiN* nr. 3»; *• 

OMcA «nodAnl m Ikihmer MeichsgaieUe 15. 
Bme driUe fofulNiwfte Ühenebmng begitmt mit 4)n«IHer malti et nun nifni «t lanen* 
■ tabiles defectos errores et abiisus uml schlk/tt iu iitilion in et kpttorem ragem Roma- 

nomm rit «ligeadw, bnmekt tbmfaiU als modern nicht btachiet gm mrdw; ti» int von 
«imm OhUre. Ambnm» b«t DOuiUtrf gimada *md Ui Maiiim mfUn cA ^IMtl 
nr. M gedruckt, hierawi auch in Btrthuiet hixt. ttt Luxrmbourij 7, ni-S4. — BnMiU MI 
dem S0gut Man. Zoll 6,85 f, nr.81, md Oeorgiteh »,846 nr.36. 

10 la dci nomine amen. nos Johannes dei gracia sancte Maguntine ecclesie aivhi- 
«^piscopus SHori iniperii per Gemianiam archicarucll.irius iiotificanius her univfrsis 
])n»sentibus paritcr et fiituris : quam plures et imiltiplit i » (|iit'iul(isi defectus 

errures et diaseusiuues a luugis aimis et temporihus iu sauctu dei ccclesia eiuui-»eriut 
et adhno daiaot* necnon ootfdie dimpnalnliiu cmeigMi^ «x eo qnod itenuii BomMinm 

u imperinm, a quo tanota d«i ecdMUk «4 diiistiaaitM oomoladonem pfotectumem et 
auxilitiin habere debcrct, prochdolor adeo dampnabiliier dimenbratnm diminutom et 
t.im iiou'Ii^enter iiianutentiim existit, i\x\tn\ tum 8olum scrihere iiostmin venim eciam 
uiuuifcste pateiicia facta et cottidiutii inali cursus hec uomprobaut evidenter: uude 
prout domini et principes sacri Romaai imperii codeotoiei noetri ac eciam nos ex 

M Btndioea invocadon^ eanote eoolene, qae defemorem, prinoipuin doumomni dntatam 
pronnciaruni ac honiiniim sacri iniperii , qui providiiin manutentorera intime deaidenuit, 
illustrem priiicipem dominum Wenczcshuini l'omaiionim et I?<ilie!nie regem ii Innj^o 
t*'injM>re citiii pluries et seriöse desuper muauiums et re<[uisi\imus propriis in itersoiiis 
uecuuu per uustras lit^ra» et auiicos, et eidem proprie secrate et mauileiitu proposuimus 

tt mam indeoenteni et horribflem vitam et «aori imperii gabemadouem ao eciam Ingns- 
modi deÜBctiis erroree et dinenibnee aancte dei ecdesie et christianitatiB, graTes 
quoque dimenbraciones et diminuciones sacri imperii qua» ipse daiiipiiabiliter et contra 
sui tituli dicnitatem ferit et ]»eri!iisit : \1] nominatim videlieet quod ipsc siuu tc dei 
ecclesie ad pacem auxiüum uou prestavit, prout magna ehristianitati iuibt>et et adiiuc 

M eoset necearitas, quod ad enm tamqnam eodeaie advocatum et defenaorem qieotete, 
diiioeoitnr, et nos sqie et pluriee ad hoc rogavimiiB et moneimiis et reqnisivimiiB 
eandem ; [2] idem edam laomm Bomanum Imperium graviter et dampiiabiliter dimem- 
bnivit et dimembrare pennisit . signanter Medicihiimm et provintiani I,uiid)ardie , rpic 
ad Haerum tspectant imperium et de quibus iiiq)t rium magnas utihtutes et 8ul>sidiH 

8» reportavit, in quibus ille Mediolanenais'' sacri imperii servitor et officiatus extitit 
quem idem nos. jam deenper ducem et in Papia* coraitem creant peceniiia ob boc 
ooatra suum titulum et equitatem per eumdem recepta; [3] idem eciam nuiltat dvitates 
et provirieias in (iennanic et Italic partibus ad sacrum spcctantes'' imperium, qnanun 
aliijue ad saeruni fueriint imperium dcvohite. dcreliquit non euravit et sacro imperio 
muiime cousurvavit; [^J misit eiuam ubteiitu pecmüe aepu et ]duries suos aiuicus cum 
«arti« non «criptiR. qno membrane dlenntnr, sne migestatie sigillo sigiliatis, et potaeront 
üdem flui amid, ant hü ad qnoe hignsmodi membrane devenerunt, sab ngtM ngillo 
scribere pro libito voluntatis, propter qtiod vehementer presumendum est sacrum 
imperium suis diuMiitatihns et ntilitatibus darapnabiliter spoliatum fuisse et dimem- 

« bratum; [."»l numquam < < iam diitus rex aliquo modo advertit omues' dissensiones et 
gtterras, que prochdolor multis temporihus in Aimauie partibu» graviter et perioaloae 
T^nrnnt et adhuc Tigeat, e qnibn» magna apolia incendia et bomicidia emereeront et 
oottidie dampnabOim emCTgvnt, et neo mi eodeaiaatid nee aeeolarea nee «gricnltoree 

M OtradM itMtMtM. •) «Mi. oniilM. 
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^ uec meroaloTM «exn« vtrinsque pace in tem t«! in aqnis podnntnr, eodeae eciam 

monastoria et alie sacre domus, quas sacrum imperium mannteneffe deberet et defenaan» 

]>ori( ulo8« spolianttir inrpiKluntiir et intefrralitcr dri tiniore postposito dpvastantiir f»t 

exulantur, uuusquisque iiisuppr propriam tonn i itntf in < ontrii justiciam et oquitat<>m 

cum »uo proximo excrcuii et adhuc exercet saciuui minime curaado im{)enam quod 6 

adeo negtigenter* est tractatnm, nee aliqnia seit ad preaena eooram quo ae jvri atatamm 

offiacre possit nt jna snum nhi cx parte sacri imperii con aei fe tiu et defendaftor in eo; 

[ß] dictus insuper rex, qxmd torribilitpr f*t altlioininabiliter sonat, jjropria et aliornm 

suonini complicutii nialofartormn i)iaiiil>ns revcrcndos et probos prelatos et alias persomis 

ecclesiasticus et religiosas pluresque alios bonestoK hoiuiucs interfecit submersit facibus lo 

crenumt et eoe lamentalriliter ei inhnauuie contra justictam interanit» qvod Bomammim 

regi indeoena eat ek male stmat pnaeripti eoiam arikoH phiraqne aUn nephanda 

maJcficia et magni defectus adeo sunt notoria et manifesta quod nulla possunt tcr^- 

versacionp oelari. nosqtie oh hoc dictum ropcm sepe et pluries magna diligenria ut 

prescribitur rogaviuius monuimus et requisivimus, quatcuus ab Utgusmodi indecenti vita i& 

abatineret, neonon ad hoc se diq)oneret et kboMMt, qnod aancta dei eooleeia, que 

qMmn^ todena tamqiiam Bomanoram ngem admatnm aaum iuTOcavit» ad pacem et 

iiiiirinem sacmmque imperium ad suas dignitaftes provincias et bona devenirct. et utiliaa 

tota diligenria in auxilium et consolaeionem ohristianitatis . que ob hoc graviter sup- 

premitur et aDoiclülatur , nianutenei etur in futurum, licet autem dos prefato domino M 

Wenendao iamqnam Bomanorum regi boi> et plnrea afioa magnoa defeetna aum 

peraonam* et aacmm ünperinm notabiliter conoementca pro tempore dare retalerinma 

et dederinraa in aoriptia, tarnen m^onaiooibaa ania et rapIicacionibtiB m* Horiosis requi« 

sicionibus nostris secutis, postquam eciam nos bec omnia sancte sedi Romane de eo 

notificavimus, adhuc numqtinm »ensimus, quod ipse se ad hoc disponeret et daret, » 

pnmt merito ad r^em spectat Kumanomm, ^delicet quod in sancta dei eccleda pacem 

toti chriatiattitati permnltnm nefrcwariBm Tefefmaret et aaomin impennm sma digni- 

tatibits provincüs et 1)r)nis restitueret necnon utiliita mannteneret, prent hec in omnibna 

provinciis pleno resjilendciit et sunt manifesta. ex (pio itaqtie prescriptos et iiltires 

alios defcitiis sancte eedcsie et imperio gr;ivi(er danijUKisr et querulose inmiiieutes, 30 

taiii pi>i|iti r prefatas invocaciones quam etiam propter nu^tru jurameuta quibu» specialiter 

tamquam anperiora et proadmiora aaeri imp^ membra ddem imperio aomna aatricti, 

amplina sub silencio traaaire et tollerare nequivimus, quin cogenmar, prent ad noa 

spertaro dinoscitiir «>t tenemur. ad 1m>c ruLiitiire et f':t' r^c . iiuod sacnim imperiimi . ex 

cuju» inutili et nefili^'eiiti Lrulieniaeione Imjiismodi del'ectiis emei-serunt, amiiiodo in » 

auxilium et consolacionem christiunitatis melius et utilius manuteneretur : nos ultimo 

itorato prdi»to domino Wenetelao tamqnam Romanorum rej^ nuper aeripaimue necnon 

prehalntas requisidones ei ad memoriam rednzimus, petentes et desideranten quatenua 

1400 jp^.^, .,,] ji,,^, j,j suiieriori Laenstein supra Reiium seciitul.i dir pust diem sarirti Laiirericii 
^«W- 1' . . . . . 

proxime ineteritiim venire' vellet ad sarrum Roiuarimn iiaperium utiliiis dispntiendum w 

talesque magno» defectus abolendum. et quia hoc libcnter vidissemus, idciico nos ipsum 

legem adeo pleno et aeriose petirimua et requiairiauia, ita riddioet qaod, a modo 

preaeripto ad noa in prefatis looo et die venire non cnraret, tone cogeremnr pmfku 

conmiinis patrie invoraeionem noRtra«pie juraiiienta a<l lioc eogitare et facere. quod 
sacrum imperium utilius manuteneretur in futurum, ut hec in iiustriH literis dare « 
continentur. sie nos ad dietos diem et locum perveuimus, et aliis priucipibus coelecto- 
ribna noatru com alüa principibua dominta et dritatibna aacri imperii pleno dennn- 
davimuB, de die in diem expectantea an inelktua dominna Wencadana vdlet conqMnere 

■) r»rf. n>-(iirnt«r. b) fftht. gm, iL imfulam. «) nA tum, mW |im— m mmf li l km Mi (»m(M i/mm 
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prefatos defectus abolendo ac sacrum impurium utilius dispoueudo. ipt>e tarnen uiuuibus um 
hiis non «ttentis neo ad nm vemra nee ftliquem am «k parte ad aÜqmd nobis propo- 
nendnm deatinare cumvit. ot ex quo nos ipanun regem pnipter hoe preaoriptos 

<|iu'i iilnsos et dam|»ii:il)il('s (l«'fe<"tu8 sepe et planes solutu et secrote in amicicia et hiis 

s liciii ju ntii II ritihiis ( oraiii |iriiu ipil)us dominis et civitatibus siu'i i imporii in multis 
cuitvetK-iuiabuü, (j[Uai> uub ub Luc gravitor rt »uiuptuüsc* hubuiiuus, seriöse rci^uisivimus 
et ai^guimuB (et cum hec eeiam miniiu«^ inoticaMent, nos ipsa alteriua vt preeoril»tnr 
de ipso ad sanctam^ aedem Romanam dednzunmi), ipie ferahee omoia mionne eararit: 
nos nil aliud in hiis oonsiderare et attendere scimoB ac possumoB, niai quod ipse 

10 saiK dei ecclesie christianitatis et sifinaTitcr sacri impoiü nuUam advertenciam et 
cuiam ammodo velit° habere, quia iusuper ista absque periculosu dampuo tocius 
chriatjamtatia non sunt dindna dniabOia neo tollaranda, idci co noe animo deliberato, 
plnrilnia et mult^&älnis tractatibna et conailiia qua ob hoc iater noa «t eum plnribua 
aliis prindpibus et domiiiis sacri imperii aerioae habiumiia, in auxiliom sancte dei 

w ecclesie consolacionem christianitatis ac sacri inii)crii honorem et utilitatem totaliter 
deliberavinius, quod nos prescriptum d(»niituiia Wenczcl.uim tiunquani nf;,'l((tnrcin 
dimeuibratorem et indignum sacri impei*ü ab eudem i>acru Uoiuauo regno et ab omni 
d%nitate ad fllnd' pertinente pro nunc vohimiia totaliter depouere et degradare. nt 
noa Johannea arehieimiMqiaa prenominatiu, dei nomine piimitna invocaio, pro tribnnaU 

äo sedentes. vice et nomine j)rescriptorum dominorum principum sacri imperii coelectomm* 
nostrorum ac eciani nostro, j)rnpt<'r hos i)reiio:uiii!itos et alios plures maf^nos ih fertua 
et causas ad hoc uos moventes depumuiuä et degradamus liac nosti'a seatencia mcdiaute, 
quam ftrimna et damna in büa acriptis, prenominatam dkmunnm Wencaedanm **Mq""» 
inatüem n^^igentem minime cnrandom dimembtatorem et indignnm manntentoran 

» wuai Bonani regni ab eodem Romano legno et ah omni dignitate honore et dominio 
ad hoc spectantihus. quapropter omuil)Us prinrij)ibu8 dominis niilitilms arniigeris ciri- 
tatibus provinciis et homiuibus sacri inqierii deiiunciamus , quod ipsi ini)Osterura suis 
juramentis et fidelitatibus, quu et quas persone dicti domiui Wenczesky racione sacri 
imperü fecenint, omnino et totaliter aunt abaolnti, monentea et requirentee eoadem 

w anb juramentü quibus aacro annt aatrieti imperio, qaatenns prefato domino Wcnczealao 
ammodo tamquam Romanorum regi nou obediant uec eum respici.uit ullo iiio(hi nee 
sibi aliqua jura servicia re<l<litus bona ant alia einolimenta (iuihuhciuü(|ue nominibus 
censeaatur tamquam Komanurum legi deut laciaut aut cederu permiltaut, sed quud 
eadem eonaerrent ei qui per dei graciam in ntüioram et congmenciorem Bomanomm 

» regem iherit eleetoa. • in qnonim fidem et evidenciam noa Jobaanea aicble p ieeoima 
Mognntinaa prenominatoa preaonteo noatraa Uteras fieri, per aubscriptos' notario« 
piihlicos in publicam fonnam redigi , nosd:rique majoris sigilli appensionr fecimua con- 
luuniri. lecta et prumulgata l'uit hec presciipta sentencia per nos .lohaunem archi- 
episcopum Maguntiuum autefatum, nostro et dictomm dominomni principum ooelectorura 

« noetromm nominibaa, apud Benom prape Obemlaenatein Treverenaia diooeais veraas 
Brfihuch in sede ibidem pro tribunali ereota, prenominatfa dominis priucipibus coele- 
ctoribus nostris et nobis ibidem in judicio sedentibus, anno a nativitat«' Christi l UHl""' 
>i iodit ione feria sexta mie fiiit dies 2<> mensis au'^iisti ante lioram nonanuu -i«»--«' 

|iontilicatuä sauctiiiäinii in Cluisto patris et doniini domnii Buiiiilacii lUviiia pravidencia 

45 papo noni anno ondedmo, presentibna illuatribiis principibua dominis Johanne flluatrn 
prindpia domini Rapeiü ducia Bavarie et comitia Palatim Reni fiüo etc.«, domino 
Fryderico burgravio in Nurenberg, nobilibus Philippo in Nassauwe et Sarbrucke, 
Bmicbom de LynyngBn, Johanni de C^genhain, Conrado ringrave cononioo noatro 



M 



■) ('/•if. «ni>tu<i'i'. ti) cn^f. frii tliiufiKil korr. *l. di^ atugt'lr, M-i-nnOuii. <') MMI gUij. AlNtf tarr. «I. MIM> 
<k> md. aliud. e) tvJ. c««l««:torviu. 0 *•> «'*<«'■< ttrittnrt «M« -w. g> (m cW. «IMfMtfiekNl f 
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Magnntino eomitibiia, BdalHurdo in WeatfeerUig, Johuine & Lyn^nug, Johanne de 

Isi iibiiig, Kciiiliardo de Hanafiwe (lominis, dominia Xioolao Frowin in aaem |w>ginai, 
.lohaiHU' ilc WittPiibur? ;<<■ Ni' olao IJuriiman in jiiro ranotnVo. floniino Honnanno pro- 
poBiU> Scintti lieorii t't»luuieas)i.s in jure civili iloctonbus, stieiinuis militilnis SytVido de 
Ljndaüwe vicodomino nostro in dem llinckgabwe, Johanne Buljen" de Wuldecke s 
bAignmo noetro in Beckelnheim et dilectis fidelibns» l^inrioo Itnlm«» de Dadenbeig, 
C^hardo de Einonbcr^'' rb)niino in Lande&crone , Fiyderioo de Sanenhftsen, Rumlians 
de Oobcrn, Joharini dt- I)iilbuig. liudolfTo de XeyOekeim, et aliis quam phiribus dominis 
nii!itil>us aimi^oris" huniinibuB spiritualibus et secolaribos in magno et uotabüi numero, 
testibus ad pruiuistiu vocatis et rugatis. M 

Et ego Johanne« Stalhetg de Bodenhng' clericas Maguntine diocesis apostolica 
et imperiali anoloritaübas notarios, emn prenuna sentetieia kta leeta et pramnlgalft 
fuit ut prescribitnr cum adjunctis publids notariis ac testibus preeciqktiR. presens 
intc^rfui. eafpie sie lieri vidi et audivi, idcirco de jussn ot iiiaiubito prrnorainati fjrariosi 
domiui mei doniini Maguntini prcsenä ))ublicuni inKtntnientuni mauu mua propria scriptii, i.*» 
in publicam finmam redegi, meqne snbscnpsi, nomineque et signo meis aolitia com 
q[)penBione Buyoris ngilli dicti domini mei Uagnntini aignavi, in fidem et testinioninm 
preniisaoTum rogatus et requisitus. 

Simili modo Babearipwnint le sex alü notani pabliä*'. 



luoo 206. Jl^ab. Johann von Mains setzt K. Wensd in seinem und f,ycuamtter^ Kurfürsten 
Namm äb, tpridii die ReUSOangekörigm fW» ikrm Stirn gegen dm»4bm loa, 
mah$U «ie ihre Letgttmgm an ilk» entüekmihaUen und Um dm tOnfUgm JESmge 
' m reservierm. [1400 Amg. SO OberiaJuutein*.] 

Ahh l\trw. bibUoth, MoÜon. Mä. i«t. 4687 fol. »9 '-90' cop. ekarU an. i«, mit der Übmdtriß 
Bftjoctioa de V mtm m WncMltM par Iw «toettus du fdot «uvInl ü 

No8 Johannes archiepiscopilB Moguntinus sacri Romani imperii per Gennaniam 
arcbicaneellarius noniirio dictorum d<in>in<iium principuui electorura sacri Romani imp<Tii 
at(|iie nomine iinstro j)iopter multns praefinantc's rausas nos nrf^cntes et intoh'ialtib^s 
exurbitatidiH s aniovi ums ac dcpuniiuus hac nostra eeutentia dumiaum Wencvslaiim ceu 
inntilem ignavum et penitns ineptam ad Rfnuanom imperiom ab ipw» Romano imperio ao 
atqne ab omni äbi debita gUnri» hoaore et majeetate, dennndaatM omnihae prindpibaa 
proceribns dominiR ot serria communitatihuH" repmiibus et pt^nÜB aaero Romano 
imperio sulijcrtis (|uo«l deinceps penitus absitlvontiir t-t absolutos pronunciamus ab omiü 
bomagio et jurameutu Wenceshio numiue sacri imperii pracstitu, mouvmusque et requi- 
rimva'eoB per juramentum quo aibtricti snnt sacro imperio ne posthac saepedicto 
Wenceakw nUo pacto obediant aut obaeqaantiur neqne ilU jus nUum obaeqmmn oenaam 
redditom aut ulbim obventionem quocunque nomine tandem appelletvr tMigwimi BomaoO 
rcf^i praebcaiit rxliiboant mit pcrniittant exbiberi »cd omnia haec reservent pro 31o 
quem dei gratia ceu utiiem et ictoneum in Komanorum regem eligi continget. 

•) MmM >UM Bmhb. t> «fwM JUm* iMrtiq. •} mA migrto. O m mm ikmtmi im m», 4» 

ttiM frf ati i iw ■ /«tgtt OkruM ttMifJU p rtW «tau «4 — « wtolttf tm%mumt —I m» ^ i Stk w Wmd. 

' En fiMtn die 4 cnfm mhI die i Idtk» KetttritUteeuffmme muen d n Oee h e n Abdnkke mr HO 
* Da» fdd ende iMtm kern» keim emdtrea «ein. 



C. AhMtmog K. Wensda, Crkandan, nr. 9M-907. 
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207. Die vier Rhemigehen Kurfürsten an (Ule Sadwangehörigen guiammen, bn». fli»^"*^ 
eüudite JBeietoMM, begtkrm daß dieadbrn dm ätffeaetäen K. Wemd nidit 
Meftr ancrJiennm stmdem de» nm m» loäUendm SSmg mmäumm. JdOO- Amg» 20 

S An äße ReichmngMrigm: M tm Münek. k. &t.A. XMÜl betr. äußere VerliältniBMO dir 

Knrpfalz 120 1j 23 or. mrtnhr. r. 4 «17. jtfiid.. mmm dat hunmiin:i)H-lif uiul Kur- 
IrirHsche vrrktst siiui. Auf Jiückscite von gleiduettiger Jlawl 1. — K colL KaH«r. 
G.L.Ä. Paix. Kop B. 44 fal, J31*-m- eop. dmt. immA 1480. 
An Stadt Frankfurt: A coli Fninkf. Sl.A. Impfintorps 1. 138 or churt. lit. pnt. c. i uttf. 

10 inlu» sublm impresaü, offenbar in der Hast der Eragnt^He jlttcfitig genchrki/en, rgl. 

Stumff RtUMumäL 9t i SM. 1»; auf Badueite FVanefort prima; mrf. mut. me M, 
l>r(fin»t Von ffoU giiaden — kiirfnrstrti tl. Ii, T5. r. f.1'/<((^-I I'n-vrii irnili /Mvnr Imrirtr- 
mei«tere raid luide borg^ire gemeynlicti der staid zu Fraiickeiiturd, lieben truiidu. wir 
Ilten aeh wtten: «ho als wir v«d laagmi jan«, ia» XtMtn ßUt weg, ekmo and andi 

15 iiwcr It'ht n — r'iii]ilia« t . !<t'itt in all' 11 wfg ffcliorsain ^'vw.iitciulc und tlinn<li> hrißt es 

auch alü eime liomii»cliin kouuige gehorsam uude wartende, dann fäül weg Urkunde — 
Tvnigelt — CedLib, WaUttgMktti 1 üdL 41-^ nr. 188 «p. «KoH. eoom; itk A. — 
Gedruckt f^ner Amd/'. Okr, t, 8»; A^eK M Jßmum F^rtmkf. Rm€Mcairuponimt 
1, 63 nr. 184. 

M An Barg FHäberg: D eeHl. DurmM. grqfAert. Arekh ProtlioMlInni p. 6 f. eop. eft. eootv.: 

mut. mut. toV M, beginnt Von gols gnaden — korfui-stin d. Ii. U. r. [Afmits] Ir dio 
veitea ritter nad knechte burggraven and borgsuuuie ab J<'rit4leberg, lieben beiondem 
fnaiik wir L u. w.: abo als wir y. t ^ da$ baiSan wkI bnldao fSBt mg, »tatt nnd 
andi uwer leben — sijt thünde heifU t$ nnd im anrh all dm Rom^^dn n konige 

« gehorsam und wartende sit mit allen eren wirden nnd diatlen und auch uwer lehen 

entphaot als ir eime Ronuchen konige schnldig sit sfi tfin, dann fäüt weg urlnind« — 
verM^'i'lt. — Gedmckt Mitder SiA. Sadwr. l,m-S94 nr. 1; RegrM hri Seriba hmwehe 
UegeMen 2, 148 nr. 1897, aber mgmm» exetrpiertf tm^MaH datiert, und m ag e iiMt citiert 
aus Mader. 

an Am Stadt KiUn: L eoü. KÜn. 8tadkir<3n» Kaiserbriefe blmt wäkrt Sfmitnr, mr, eh. Ut. 

pat. c. 4 ^ii) intus nubtns impr. ralde /äW.«; rrie A. 
An aiadt Mutm: K coU. KarLsr. G.L.A. Pfalz. Kop.B. 14ii ful. Li'-i:}', Überscltrifl als 
Ha tairflinten — gehorsam aton, beghmt tob vna Johann, ta» Dattm fMt der Ort; 

irir A. - Gtihiirlt Ohrecht npjmratm l(t9€ pag. 77 f. ("l. Fi<clirr 1754 p. Gl f.); 
3S liegest bei Jan-wen Frankf. Heidt4:orr. 1, 5^5 nr. 907 am l'ncalcod. — LaleitHnche Cber- 

»Htmg, aber madem, bei Murtim oaifiiiM. eoB. i, 98 f. nr. 18; daram Re§e»t bei 

Gf'jrffiMih ?, .s'/r nr. 4'. 
An Binchof L irtch II ton S aa tr im rg muß ein tbentaUchoi iktueiben ergangen sein, $. 
J. P. Chm. FhO^ OeeA. dee Stifte Nammbm rg und ZeUe SOßf.em dem dortigen 

44 JlegienmgMrchiv (Vrrf. mir Diiikonuri Iii X'-II:). 

An Stadt Begensburg : Ii coli. jUünch. H.A. Gemeiners >i'aclilal] Materialien III" neuere 
Signatur B 1068 or. cA. Ut. pat. e.4eig. imh» mMmk «npr.; wie A. — Auth im Segenäb. 
nnnf|nic1i dfr Dmiamscli. Ifufhilil. fnl, c}). ch. axirr. mit drr Ihm. Nota: das was 
auch ein offner brief besigilt mit der obgeuanten vier kurtursten aufgedrukcbtea insigiln ] 

45 «gl nodt nr. 910 QueBeuangidten, an Stßdt Regetyiburg. — Begeet hei Gemeiner 
Rrg^nslK Chr. 2, 344. 

An Stadt Sjpeier: Speir. 8tJL Akten nr. 156 or. chart. e. «f. ia^. — Gedrudd (eolL) 
LAmamn Speir. Chr. 771* (wie A), und Lämg RA. 14, 409 nr.99 wi autLAmann; 

Uriifsl ln-i Georgi!<ch 2, S4C> f. nr. 3S aun Lünig. 
ta An Stadt Strafiburg: B coü. Straßb. St A. An der Said I |)artie ladula B fasc. X ur. 6 

or. elk. c. 4 mg. intna »abta» impr., auf Rüd..oeit4 StraUpürg prima [ditxea letztere Wort 
amgestriclten] die stad; irie A. — Notii dai-ou in S^afib. SeokBibL Eieaipte Wanekari 
9, 495*i erwäbtä bei Strobd GeaA. d. JEieqpes 3, SO. 

AUe und ig^k^ fausten gram huaem aieto ritten knechte und alle andere 
m geisUieh und wenitlich die sa dem hdligen rielie gehofen, muer lieben herren und 
frnnd^ laOen «ir Ton gote gnaden Johann xn Mencse Friderich in Colno und Wwnher 

neataohe aalrkstogs-Aktn UL 84 
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J4W) 2u Triero erczliisctiüffe in Dutst-hou landen iu Ittilion uiul in Wel-MlifH liiiulcu eivz- 
kauczelere uud iiuprecht pukzgrave l>\j Kyn obirster drocbtneß uud hcrcxog in Be}rn 
ttiid knrf unten des heüigea Bonuaehen riohs «ifien: also ab wir von langen jaren 
und zgden dkto und rU mit arbeit und kosten zuHamenkomen isin. als ir aucb wol 
wiflen mogent, alles umbe oyniki'it in dor beiligon kin lioii und frii dcn in drui beili»<Mi i 
riebe zu macben . dai uml»»' wir den lioclii;('l»(»rni'ii l'ui stcii licni Wcnczt'law koiiii.' zw 
Ueliem zu den zijton Kuuii^cbun kuuigü dicke und vil ersucht und ermanet bau diu er 
alB ein RonuBoher konig dai bestellan und arbeyden wolde, daren und ni vfl andmi 
grofien Id^elidien gebresten die heilen kireban und dai heilige rieb antreliNMie er 
ny veretahen enwoldo: des bau wir yn mit rade andere fui-st*»!! und Ii. m n zu dem 
beiligen riebe geborif» umbe die vorgenanteii und vil andere kuntlii In r tn-ffliclier 
^'('lircsti-n und missedait, dauiitte er sich beibgen Uouiiscben rieb» unwii'dig gemacbct 
bait, abegetbait uud abegeseczet Ton dem egenanten heiligen Römischen riebe. uiid 
begem danunbe enutlidi Ton uch emichea und heiOen uch auch b^ den bnlden und 
eyden damidde ir alle und vmet i|^ber besnndem* dem heiligen Bomischen riebe u 
verbunden sijt. du/ ir den efjenanton bern Weiiezolaw nit me vor eyiien Kölnischen 
kunig baldent tioeli ymi- in eynichen sacben als cyuie Koniisclien konii,'i' i^eliorsam sijt. 
suuder daz ir den, den wir von guadeu gotä zu eymc andern Kumi^cbeu kuui^e 
. kiesen werden, für eynen rechten gewaren Römischen kooig mit uns haldent und yn 
dafür emidiaend, und auch uwer leben und irirddceit die ir Ton dem heiligen riebe band » 
▼Oft yme empbaet, und yme in allen weg gehorsam gewartende und thunde sint mit 
allen eren diu-sten nüczen und gefellen, ids ir eynie Konüscbcu konipe siliuldif^ sijt zu 
thünde, und als wir ucb de» vun des heiligen richs wegen, des ere uud uücz ala wu* 
meynen ir gerne gesehent, besunder wol zugetruwen. urtnnde dffles bcwfin mit 
Mco unsera «nhaagenden ingeaigeln verngdlt. datnm Lanstein^ lexta ftaria praadmA poat » 
''^'"featnm aflsoniptionis beato Uarie Virginia* anno domini mflleaimo qbadringentesimo. 



D. £rwlUaiing K. Kaprechts, Urkunden, nr. 208-211 

lum 208. Eid der KurfiMm tor der WaU K RtifnAis, [1400 Antg.»!^ BamJ 
Äug. m 

A mm EaHir. O.LJL PfiÜs. KepB. 146 /U. 

B eoO. Münch. St.A fasc. II Reichs- Kr<>iO- und RcligionsMcheD von 13i>!M499 «;-. 12 a# 
fol. 9* cvp. v'Kirr. mit dartttben Cbendmift «nie A w»d wrker mtek iatämtA jun- 
in«utuiu priiini>iiiii etoetomiii in Teutooieo fvo »teecione^ dum ststiB eligaN «olsot. 
C«aB. Würäb. A.Kumerr. Maiiiz-AscIiAimb. bgrossA. 10 fi)LlK>8*-KB* Mf. Mb. /irr 

eoae».; mit der Überschrif t w» A, 
Oedruckt Obreeht up}i»r. jur. pM ed. 1696 pag. 71, Lümg B.A. 4, 233 nr. ISS, /«umm » 
ßratilcf. Ji.K. /, >;.'> f. nr. ms awi iViMtootfa». — Segmt bei Otargimk 9,847 nr.39 
mmd Chmel regenta ÜMperti nr. a. 
Lattiniidte Übenettung, aber mederu, bei MmHhu Mi|rfui. coO. 4, gl nr. 9. — Auck bei 
• und OhsMl JL 0(t 



Der eit, den die kurfiirsten dateu, do sie eiuen nuweu kuuig kiesen w<dten. * 
Ich Johann enbischof lu Mentae des heiligen Bomischen richs in Dntschen landen 
erzcanceler und kurfurstc sweren au den heiligen guttes ewangelio die bie geinwurticlich 
für mir Ugent» das ich bi der tmwen, mit der ich got und dem heüigen Bomischea 



■) L w, all«' - banabdeni rr»i xio .i>i Wr..;i<it. b) <« tin/arh atuk iBCUKI.H (E om. Ort) Ukttm» Unmt 
Lumg fttd Hadtr (Oknrhl i»n. (Irl nit hl, Marlttu /alJitk Pnuieofirti. ' t U ^Ivriuar. 4S 



I 



Aus ihr latetH. l'ier»chrift m^ft B ergibt lieh, »ondem emt am lag der WaU »eUnd, jilAu/., 
duji (ir JiÄäenUmtuHg mciU etwa «cAoM am ttatlge/undeH ImI. 



D. Rrwihlniifr K. Rninwditii, TTrinnidra, nr. 8116-911. 
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rirho vfi-lmudeii hin. iiaih allem minom eikoutmlie und vcnmnl't mit der cottes hiell' 
IdewMi wfl dn veratBdi henpt dem crntonliehen foUw» das nt eÜMD Romfadien kodg 
zu oimo kciser zu «wdüi, der darzu wol dogeode ist» als fem mich min erkentniO 

und sinne darzu wisen. und bi den vorffenantcn rainen truwcn so vn] ich pehen niiii 
stimme und köre iine alle !;Iol)de gelt miede oder wie man das geneonen' mocbt, alü 
mir got helfe und ulle heiligen etc.** 



209. Dif rtrr RJwinisrhrn Kurfihyfm fhnv öffntUirh kund, daß sc If. Ihiprtrht III ^ 
mtot liötHischen König gncäUt . uml daß die drei geistlichm Kurf urstru nmm 
^mä mU Am geteUossen haben auf FesthaUm tm demsdbe» sowie auf Sdmts ' 
desfdbm gegen Angriffe namen^ieh von Seite» Wauub und auf üntentätfUHg 
Mtmr Begienmg ÜberiaupL liOO Aug. Ml ObeiUAtulem. 

M am UOHdt. k. 8I.A. VtVk. b«tr. die TerUi. dM kiupfiÜsiMlMn Hsomi gagen dw 

tlt'utsrlii' Rfirli 12il/h26 or. nih. c. .V «t^. pnd., iroron einfn Mark r^Hetzt isl. Auf 
Hududte von (fUicAzeUiger Hand I oder J, dmrüber om 15 Jahrh. £l«ctio Buperti 
rsgM. Im AUrudt wtmt et iutehgtflAirt, 

K cell. K(iH<r. a L A Pfäl/, Knp.B. 146 fol. W-Il' c„f,. chart. c»<ier.. rf^r.<chrlf( ab 
die kurfursteu sich verbunden baat uonerm herren dem koage behoifen zu sin. 

Sbenim m$A eerhandm im POh. Ko|»3.44 fiH. m*-194* tm» itr ». BOfle dm IS Jakrk. 

Gedruckt Ohrrchf (ijijmr jur. ptthl. rd ICiüfi juuf.7i-77, T.iinitj L'.A 'J. 27 »ir. N und 
6, asm f. nr. 71, Ihmunt curp» dipl. 2, 1, 375 f., Würdtwnn noca suimd. dipl. 2, 394-397 
NT. ßS, Jmmm FVonlf. JLK 1, nr. 910 mu Bfieateoiex. — BegeH Oeor- 
fkdi :2, S47 f nr. 47, Wiinllirrln fwra mAtid. dipl 7 /»«'f. }>ng. lf>, Chntfl nr. 7. 

Lateinische Übemettung, aber modern, bei Mmrtbme am^^Hm. coli. 4, 22-24 nr. 11. — Jtegeat 
0eorgbtdi $, füT «r. 4»; mnahni ««dk hei Ckmet l e. 

Wir von gutes gnaden . . .lohann des heiigen stuls zft Mencze erczbischoti' des 
heiigen Romischen richea in Datschen landen erczkancsseler, Friderich zu Colne ercz- 
faischoff des hei^^Mi Romisdien ridies in Italien ercskancieler mid heroioge ton West- 
falen etc., . . Wei idii r zu Ti iere ercxhischoff des heiigen Römischen riclies in Welschen 
laiulen errzkaiiczeler , und wir I{uiM(»' lit palczgravi- liij Hiiit- des licil^en UoniisclH'ii 
riches obirnter trächseUo und herczo^ in Bej'ern, bekennen und tfin kftnt (»tferdicli mit 
diesem brieffe: want in der heilgen kirchen uud in dem heiigen Romiscbea riebe 
lange cijt her groB irrange mid man^elde gehrecfalidikeit sere schede l ieh gewesen sin, 
and wir den hocbgeborneii fiirsten hem Wenczlaw ocj^ann Römischen kftnig und künig 
zfi Bebeim dicke und viel anfreniffen ei-sucbet und l'esti< klich ermanet han solii lmii 
irrungen und gebrechlicbkeiden zii widdei-ston und der heilijen kirchen und dem lieilgen 
riebe davor z& äin, aU er schuldig were zb tün, aU ein vogt der beiigen kirchen and 
ein Homhch kftnig ron recht nnd billioh tftn sidte, das er doeh nie getflu* noch dar> 
zfi verstan wolte : ilanimb ban wir :ith Lreseben die vnr^enanten groß* imingen und 
maniirfeldip j,'el)recblicbkeid und scliaden , und daz daz heilte rvcbe nit als gar ver- 
derplicb werde' . untl daz wir als kfirfnrsten des beiigen riches von rechtes wej:en 
schtüdig sin und uns auegehoret daz heUge riebe andei-s zü hesteillen und zfi veisidien; 
und han ^ndrechtlichen wid mit wohorbedachtem rade nnd m4te, ab sidi tod rechte 
darzfi heischet, den obgenantcn kftnig Wencslaiv von dem beflgen Romischen ridii' und 
von dersellu ii kuni^'licber wirdekeit entsetjwt nnd abegetiui ; unde han wir .luliann 
Friderich und Wertdier kfirfui-sten obseriant mit der stymmen de» durchluchtigen liocb- 
gehurnen fnrsten hern Kuprechts ubgeuant als unsers rechten mitk&rl'ftrsteu denselben 
hem Ruprechte in dem namen der heflgen diyvaldikeit nnd von gäbe nnd ingiBftnge 
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Fuisd n- iiiiil St;i(ltc-Tag zu < iberlabuBteiu iui Allg>l^t H'K). 



des bt'ilireii «cistiv^ luttnliili ih'in alnii-ihtiiiorj uote zft lolio uikI der lifilL'iii kiirhon 
uiul (lern li<'ilf;f'ii ii<he zfi h<'|}criinge zü cviiio rccliton l{ninisrhi ii kt'miii;«' gutluli ivi-lit 
und ledelich gokoru gesutzct und geoittchet, kicscu seczeii uad macliL'U uul ciaflt dies 
brieTCs. und danimb so han vir Johann Frideridi und Wernher ercsbisGlioffe nnd 
kftrfbzsten oljgenant und unser iglicher besuoder A demselben hom Rupfecbt BomisclH ii 5 
konige uiiscinif licbcii pnodi^cn herron uns mit ^Uem wißpn und willen und mit wol- 
voHipdai litnu l adi' und mfulo vcrhuiidoii und verbindi ii uns mit t rart't liis brieffes in 
ulici uialieu als hernach geschribt-n stet. [JJ zürn ersten sollen und woUen wü* sementliih 
und nnaer iglicher benmdar den Toigeiümten hem Bnpnehte vor einen rechten 
BonuBchcn k&nig und tAt muern rechten herren getrawelichen haben und getruwelich 1« 
an yme l)lil)cn uiul yn bij dem riebe bantbabcn uiul brdialten. uzgcseheiden allerb'v 
argeliste und gevcrde. | "*| aucli wer' iz daz yraand, wer der were. nyman-; uliL-enomen, den 
vorgeuautuu unscrn herren kunig Kuprecht au dum huügen Uumischen riehc understunde 
zft irren z& hindern oder sft drengen vnd jn danunb nnderstonde anesAgrifien sft 
schedigen und zft kri^en, wie das geachehe: ao sollen and wollen wir ercsbischoiTe i> 
.Tubann Friderich und Weniber ob^jcnant und unser iglicher besflnder yroe getruwclieb 
festieklicb und unverzogolieb widdor alle dieselben oder denselben und alle ir lielfferi> 
bebolfifen und bijgestendig sin mit uusern sloUeu landen lüt^n mit hbe und mit güte 
und mifc nnaw gancnr macht, als dicke jmo dea not dftt, ab lange die fynteehaff* 
nnd fehede nrachen dem vorgenanten hera Wenokw odir ymands v<m nnen wegen w 
und dem vorgenanten unserme herren dem konige wert, ane alle geverde und arge- 
liste. wir sollen und wollen aueh sementlicb und unser iglieber besunder' yme 
zb allen des richett sacheu uud nuten alkijt gctruwulichen geraden und behulflen sin. 
als kftrfbrsten tijm RomiM^eii hamgt von redit und biDich tAn^ aoflant» uageacheiden 
aUerley argeliste and gevorde. und aUei das hie flkr geschtiben stet han wir Johann » 
Friderich und Wernher erosbudboffe obgenant und luiser iglicher besunder dem vor- 
penanten unserme frnedigen herren konig Ruprecht in guten truweti und bij unfern 
füratlichen eren recht und redelich globei und globen in crafft dis brieffes feste stete 
nnd onTobrodidioh allzijt zü tftn nnd sA halten nnd üeatieUkh dabg sA bUboi and 
nit darwidder sA tAn noch zA sAchen noch schaffen getan odir gesucht werden geistlich w 
»ili 1 werltlieh in dheine wijse, iiz;j;esclieiden allorley argeliste widderrede und geverde. und 
des alles zft warem Urkunde und jjanezer lester stetikeit hait unser ifjlicher sine* evgen 
^J^j ingesigel an diesen brielf gehangen, der geben ist z& Laiusteiii nach Cristi geburte 
vienehenliundert jare uff den samStag nach unser lieben frauwea tag assompdonis. 



210. Die drei (fi i.^tlirhcn Kio fürsttti au dllr I!i irhs(i)i(ii lim ifit )i ::us(i>nmcn, hztc. an w 
eituelm lieichsstänäe', bvyütrcn daß ilivstibat den Hvuycaühlkn Künig Ituyretkt 
omerhimm. 1400 Aug. Sl Rente. 

Ah aUe Rcidmmgeliörigen : M aus Müncli. k. 6t.A. l.rkk. U tr. dw \ erhh. des Kurplubs. 
Hmim gegen das iMMbm Bdeh 190/bS& or. «k e. 5 aig. pend., leono» <hw 1. am 

»tärkslett, d't^ 2. trfttifier, ila>i 3. fin ttvuig rtrleM klMd. Auf Riirlsritf von ijirich- 40 
zeitiger Uanä M, uiul sehr sircifdhaft itb Sjiuren von icul nur l uml ;uur ijrimcii 

») MtU. \) im Xl*t äkur 4rUU tmüA im Bmttiwitm mn JfartMiehm itm $ttMn »m (m «if M« ud «11« 
te. ^Mhmlbamf «itfariwl ülJCäm. 

' Uffenbur darunttr auch die Jiudetuieestädte, richtete sclteint im dortitfcn Arclt. Kons, eu lirffen, 

mtut ewar zusammen, $. nr. 237. Ohne Zueifel, in einem Yidinma vom J. 1410, laut einer im Mu mit. 

wgt Chmel lieg. nr.G, "ind ülndiche liutifikatiom- U.A. Wfimtlichen Abschrift den UrpertMrium dex 

schreil»ai noch an viele andere J{eich<itdHde er- geh. und lien Sl.A. der ruruuil. llJit. A'urnberg 

(mmh tnrdtn. Jku «» dm JfOnAergtr JtoA fo- I AaMKneAtfiete YerkäUmm & 458, 
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D. Erwihlnng K. Bupnchti, UrkuMkn, nr. a06-Sll. 869 
: mek-JSgeL — K eoB. Karbr. G.L.JL PAls. K«p.B. 146 /U. 9*-l0-. — L cO. ih. 

I tir. 44 fol n:>'-r:i:r tler J. Wilftr d.- i; .J„hih. — Amh im Wir:U Arch. h'msn r. 

\ Mniuz-Aüciiatt'eub. Ii^ms.B. 20 fiA. JäOW* vujk tnb. xcc. lö med., hat im Datum in scd*^ 

reftli pn|ie Renw. — Oedrutkt Obrwhl apparaUiß 1996 pag. 78-80 (ed. Fbtektr 17S4 

» li.t;:!/'./: I.<ini(i h .\ I. JH t,r. isf,: Wiiidtweilt mot'i - .//m,/ .>. Wi-IHl nr nc 

I imt ilrrMUcu CberKickiyt wie h, doch ttaek der SeditKcJtreibung au« andrer (^uelie; 

I Jaimen Praricf, BM. t,8ge «r. 909 am «igtiem Codex; moderne iot. Ü h e n e t m en g 

Miirlt)!' (luiii. coft 4, 'I f. »r ID. — Rrißst hri Grorifi^di '?, Sf7 »ir. // au" lStni§, 
I nr. 40 aus J/orftne, und bei Climel reg. Rup. m. 3 am Wurdtwein iMmg Marleue. 

>« Ä» Stadt Baetl: Stra^. 8UL an der itenl I putie ladnla B fiue. X nr. 81 eop. eh., hat 

I Jhilum in cjiiupis prop«' IU'üm'. 

Ah Stadt Frankfurt: A coü. Frankf. St.Ä. Impuratoros 1,141 or. eh. lit. imt. c. 3 »ig. 
ml. MiM. imiir., am Sdihifi etwa» defdtt, mui. mä. wk M, beginnt Ton ffota gimdeo — 
' kiirfiirstcii (1. Ii. Ii r. [Abstitz] Un««rii pruß zOTor. barfinueistere raid tiiiili» burRcre 

I ^ gbmejniJichin der stiüd zu Fnuickeufurd. lieben frmtd«. «b wir ucb ror gcschrubvn h«i. 

du wir den, Skm iMiloD fdIK leeg, ebeiuo und ancb nwer lehen — emphaet. «toff in 
I allen mg gchomm gemrnrtende und tbnud«- heijst e* i;fhort<ain iiiul*> waricndi-. ihniii 

i fäUt weg Urkunde — versigelt. — C c<Al. ib. Wahltagüacta 1 /o/. 4:i' nr. 137 cup. chnrl. 

eoem., wie A. — Gedruckt Lerstier Franckf. Chr. i;ftäf.; Regent bei Chmel reg. Rup. 
^ ui: 4 (tun Ijeremer, und bei Jatutnen Fnmkf. R.K. t,6S nr. OM A. — ÜbtnR 

heifit e« hier in caiiipiK utatt in sede regnli im Datitm. 
An Burg Friedbrrg: V coO. Darmet. Ontfih. Ardtiv Piothocolluiu p. H f. eop. dt. coaei<.. 
«Kl. mut. trir M, beginnt Von gOiS gnnden— korfui>l*'n d. h. K. r. [.Absatz] Ir die vc-iton 
I ritttT lind kiietiifu bnrp|n"av<'i» und bugnulBe «ft Fritdeherp. lieben bf-fniiifrii fniiirl. als 

^ wir ucli vor gescliribcu bau, daz wir den, dof beißon fälit tceg, statt und auch uwlt 

. leben — riebe jing«]ior% heifit et nnd fane gehomn nnd wartende sit (renxlicb mit dden 
I i r- II «inli ti und dinsfcii und aurb uw< r leheu entphaet als ir ciiiif I{oin«clii'ii knnijrf 

schuldig ütt zb tüu, duHH fiiilt weg Urkunde — veraigelt. — Gtdnsckt Mader Sich 
Naeikrr. i, SM; Regelt hei (^mtdne. 5 au» itader.-- Obenan 
I * .1» f^'imJi Köln- K'Vm. Sf.A n:ni]>t;irrhiv taps, gelb C nr. 11 (re?. nr. 1184) Kaiser- 

briete (Jetzt u-iA Ikrreu briete) or. vh. c. 3 »g. int. »übt. mjtr. — Im Datum heißt 
«r bi eanpia. — Auittag bei Enrnn Oeadi. d. Ht. JCRn 8, 188 f., fatnA dat. 18 Aug. 
Au Stntlt yfnin:- F. r«ll. Knrhr. G l. A l'tulz Ki.p.B. 14ß fdl / J"*. f'hr^chnft vxh die 
kurfarsten lierren und stetden — gehorsam aieu etc. — Moderne lat. Cbernetiung 
u jrartfne ampl etil. 4^Stl f. nur. 14} dama» Regelt bei Qeoirg/iMk AM7 tut. 48; Boge^ 

K,i Ji; Fnuilif. BJC 1,6a»- nr. 911 mte tigium Codex. '— Überall Im Datum in 
»ede regali. 

An Stadt JUgemburg: SeöB. Müatih. S.A. Gemeiner* NaeUaS Materialien III 1400-1499 

I or. ch. c .'! Sil], hil. <ubt. impr., auf der Rück'^eite ganz unten am Runde steht verkehrt 

M Kegeuspoi^. — Auch im Begeneb. Bun^ucb foL 13* cop. ch. coaev. in der DonaueeA. 

HofbOd., mä der Sem. Nota: dai wai aneb ein offtaer brief bengBt mit der obgenanten 
I dreir ktirfnrsten aufpedrukchten insipiln; und diselhcn zwen nocbsten brief pracht mit 

, einander ber der Ulrich Staulfer von Emvelg des newn konig» rat und boigeilnd zo 

der qnatember MiehAbelis [Mich. i»t Sept. SSf]. Die xwen nocbsten brief »hd hier die 
I • 3 corher gehenden, nemlich unirr »r. ;J07 und jli); denn von dt n i' um hfolgruden int dae eine 

unter Nümb. Brief nr. 229, das andre ein Schreiben von 1401. — Regest bei Gemeiner 
Segemb. CÄr. i, 344 mit nt. * auf p. 345 o. Ztr. «im R. — Überatt im Datum in campia. 
Au Stadt SjHrier: I) viM. MuiKinn S,>e<ir. Chr. 772^-773'. Awk gedmdct LOmg R A 
14. 4'Jj; daraus Regest bei t 'hmel nr. G. — ÜbettM im Datum m etmpu, nur Chmd 
*• fiUscJt Laustein statt in campis jirojie Rfusue. 

An Stadt Strapburg: B coli. Straßb. St A. an der Saul I partie ladak B CMC X nr. 7 
or. ekort. e. 9 mg. imd. mit. mijw.» iai Da!Um in eupis prope BflOM. 

Allo 1111(1 ipliche . . fiii^tcn . . pravon . . horron . . stete . . rittero . . knechte 
und alle auderc geiKtlicii und wcriitlieh die zu dem heiligeu richc gehurcnd »in, lieben 
w hwren imd fraade. als vir tuu y^oX» gnaden «fobaan zu Mencze Friderich m Cdne 
und Wtiraher zu Triere en'ztiniclioire iu Dutücheu iu Italien und iu Welavhen landeu 
emkancseler und korlunteu des heiligeii BomiBclien ricba uch vor geMhiiebep hau, 



270 FBn«Mi- «nd 8tftdto-T«K n OWhkiutaio im Auffutt 14€0. 

'^'^^dasE wir den hochgebornen fönten hem Wencidaw konig «i Behem tunb kuntüclie 
Idc!geUohe gebreiten und nÜMedait, dunidde er sich des hal%eii Bomiachen lichB an- 
wirdjg gemacht hait. von demselben Romischen riclio abegethaa oad ahoppsorzf li.iri. 
als sin wir hiide hy ««in gewesen gote zu lol)o der licilii.'<'ii kirrhen und cristvnhcit zu 
tröste und dem heiligen riebe zu eren und zu nücze, umbe e^nen ajideru lioniisclicii i 
konig, der don belügen BomiBdien lidie nfteiKeher und beqiwmdichCT Torsij*, zu 
kiesen, vad als man vor uns da^ miasen und godesdinst lobeiBeh geihan bait, darnach 
10 sin ynr bij unscrn ovdcn', <Iio wir liplich geÜian bau uff dem heiligen cwangelio 
nach unsprni Ix'sU-ii vi^sttMituilic und iiatli (l»^s lioiligrn rioh'i hcstc' zu kir^fu, liv i>iu 
komen . und han cjTnftdeclich gekoron <]on ullonhircliluclitiüiislcn t'urstrn und In'rrini i« 
hern Kuprecht zu der zijt palczgrave bij Ilyn und herczog in Bevni, nü liomischer 
konig und von den gnaden gota ein snkunfilager keyser, muwrn liebcii gncdigen berrm. 
genczlicb getmwende das er mit »yner wisbeit dogenden und möge dem heiligen Römi- 
schen riebe getmwliclier und nuczlichor sollo vorhin und fnVdcn in der hcih'gen kirchen 
und in dem lifilitron riclif mit tr!iiuz»Mn tiilio hostellon. daiunil)o l)f'u'«'iii wir onistlioli r 
von uch ersuchen und hcüien uch jUIc gcmeiidich und uwcr iglichen* besunder bij den 
eyden' damidde ir dem heiligen riche veirbonden sgt, das ir den egenanten vnsem 
iMrren mit uns vor eynen rechten gevaren' Romischen konig and mbinfltigen^ keyser' 
haldeut*', und auch nwer leben vnd irirddcwl, dy ir von dem heiligen richo band, von' 
yni rmphsu't. und ynic in nWon wog golinrifim gow;ut<'ndo und flu'ind«' sint gpiiczlifh 
mit Imklon eydcu und mit allen' crcn nü< z<'n diuston und irffclli ii dfui heiligon ricliP 
zugehörig, und" als ¥rir uch von de» heiligen licb» wegen, des ere und nücz als wir 
m^en ir gnne gesehent, besonder wol sngebtiven. orkonde difies hfiefes mit 
onsem anhangraden ingeeigelen Terngelt. datum in sede regali prope Rense sabbato 

MM proximo pont festum assomptionis beate Marie virginis* anno domini millesimo * 

**' " quaUringenteaimo. 

211. K. Buprecht an Straßturg\ hegekrt, nncMem K. Wmscl »hgeartzt und ir $tSut 
iruählf ifif. ihm ::ti mitii-n fjfwritniuf-iii' n AlmchUn (Us einem Bämischeu KBmg 
SU WUlm SU sein. 1400 Sept. 1 lleiddberg. 

S mf< Strnßb Sf.A. »n dor Siinl I psrtis ladnl» C &N; tlT lisne n nr. IIB or. ekorf. a 

Ut. dausa c. mg. in rtrMt impr. 

Ruprecht von gots gnaden Romiscber konig zfi allen czijten merer des ridis. 
Ersamen wison unser und dos ricbs lieben getrftwon. wir IsiHrn uch wiliou. diiz 
uu!)i>r und des heiligen richs kurfui-sten konig Wenczlaüw von Beheim etwann liumi^cbcr 

•) ttati nnäi. V) AF «Änm>». t) K nWitiirtc nrmr ridr. 4) */t«t»B. r) M iglkck mH CynM*. * 
t) M uknwAam 4U •{<«. g) Uhmamn gckohrn. h) M inkaiillt%w. i) JT «m. ■. i. k. k) K ImIImI <«mw 
m i m ini tk ktfr. mm Maat» itm IAmt§ M. 1) M na. ■) mi. K, ■) JU mti. gl wt wt» 



' JT. Bmpn^ an flteÄ Trier: nib Ihr irol frümen 
mögt wie Wenzrl Köniri zu Pehuim i-ou thm h. 
Seidl um mandieriri (tebrechcn und Säumni*. die 
rr in dem h. Tinch Itegnngen hat htnffi> Zrit, öffcut- 
lirh mit Urteil ahgrurtzl ist und trir ZU rtchirw 
J{öiiiisr)icn Kiiniij tf lorni sivd, rou denvlbrn SnrJt/^n 
ictgeu st^iden mr zu euch dt» erbum MriM<r 
Friderich J\obtt m & AwIm» mt Trittt iiswrw 

Bnth Itfimlirhm und lifben Off mm), nirh difudbe 
iSacfttn roH uniiem uxgen tu diexer Zeit (zu trrfeäi«- 



und euch gm »n* darin m beumtm ed» wir tm 

besonder gut Gftrnurn zu eudikabm: dat. Mentte 
S,t. n. Sim. u. Jud /Okt. 30] 14O0 r. 1. Ad tmm- 
datum dotnini regi» Mathia$ Sobernheim etc. Au« 
Trier fHadUBiblioth. I*roce««ikten Stadt Trit-r jrfRi n 
«Ion Erzb. und Kurf. Johann A 10 /Vrf. N4*-m^ 
CO}), ch. a. 1571, nach dem or. c. mg. laut Vidi' 
MoMm. jnme Ahdkl^ de» la Jakrh. ebenda » 
fn.tr Das Or rifiert Kifrinndf-r A*tg. 

Tren^r. uintal. 2r>7 [faUch tJkt. ÜhJ ofo d«K U. civ. 

nam. 87. 



uiyiu^CQ üy GoOgl( 



E. ProtoliDll«' ili r AliHct/.iiiiK iiiiil Krwitlilun^' iir. 2lt2-2lK. 
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koiiin" vidi (li isfll)cn I!uiiiis< luMi koiiiKli«"!!' '' winlckt it mit ortcil oftiiitlicli iil»<"_'o-iec/,t 
liiin<I iimlu' fitolt ^»'hrcclicii iiiiit siiiiuiiiß tlie er laii'^rzijt in dem lieiligfii ri< li bcgaugoii 
utul daz Vfi'wui'lost Lud, und liuiit üiia zii rechtem Koiui»chuii kuüigo ein^elt. und diuwilu 
UDier kurfiinten du all fiwt an umi braebt und begerd band und das der abnechtige 

s got das also geMduckt bad des wir liutTcn. su hau wir uns des ofT sin gotlicli gnade, ob 
wir yiin' an «Ifr i_'jinrzoti crisloiilK'id dor lifiliircii kin licii iiiul dt iii liciligen ricli gcdioru-ii 
iiiu;^fn, aiiyi'iiDunni ii. iiml .iiicli'' ort triist, und liclrt«' iiii^cr uiii^flinii^i'ti niai^i' und fVnndi' 
und uUe der die zu dvm liLiligen rieh guhurig sint und die e^ nikoit in dvi heiligen kirchen 
ond fineden und gnade in der criitenheid und dem gemeynen buide gern Sebent, ah 

M wir uns wid vfiM ln ii das ir daz sunderlichen gern sehcnt und begeronde sind. borfiinlM' 
hogorn wir utid ('r>uchcn uch frutitlicheii duz ir uns darczu willig sind find bewisende 
als ir t'im Komischen konige hillich dfin sollend. datuni Uoidelborg in die beati 
Egidii coid'essoris anno doiuini nüllosinio «juadrüigcntctuiuo 

[in rtrHo \ Den orsamen wiscn misrr - , ... 

III Ad mandatum dosuni regia 
15 und des hcmgen riclw uehen uetrüweii m, ^» . « * • 

. . j A j oa—ova Matiiias Sobernbeun. 

meistere und rat der stat Strafibflig. 



E. Protokolle der Absetzang und Erwählung nr. 212-218. 

212* Mildimif loii ihr .Vii^fiznm K. Wvn^rh mit Anffiüii'HUf) ron .'> divsiUx hajt iuidcii- 

.... Alt0*MO 

(Ich Artikdn. im Urit f eims Frankfurter (1) siiiidt( <in Sdiujf JaoAt W eihe 
«0 Frankfurt, zugleich mit Warnuiuf uicycn »töylidien y'crlust4:s der Metise. [1400] 

Äug. 20 [OberMuutein]. 

F au» trankf. SiJL Wahlta^sacU 1 foL3!«'' ur. 12ö eop. cIvtrL coacv., die Ädresie ab 
ObmdtHfL 

Otäruekt bei Jmmm Vnuitf. RK 1,93 «r. tU AmMtr. 



» Ifinea acbuldigen dinst bevor, liebe ber Jacob, idi laasm ucb winen, das die 
kflrfiunten den Romschen konig abegesast baut von allen gnaden nod* fribeiden des 

richs umb sache und siilikile als hernach gesehriben steent. [1] zum irsten daz or die 
stud von Jauue** mit irer zugehorde dem nebe eupfrumet*' hat, des die fursten bulleii 
baut Ton unserm beiigen vater dem babiste. [ü] zftm andern daz er den berren von 

' K. Rupr. an die Stadt iHntfiburg: da die Kur- * Dein bclJwue nach su urtkeHen, wt der Ab- 

fünUn kürtlich der Stadt ihre offnen benif/eUen Bender nn Fnuikfurtfr. der *ich in (H»rlnliuMein 

Briefe yetandt haben wie nie Um zu rechte» Jtöm. befand. Er »dircibt nach dem Akte der AlN^rtzung, 

Kämg gtkuren luiUn, durum semkt er ;i« «Ar «AW aber die bei/rändendeH Artikel der Abtettungt- 

SB Säthe den edetn Grufm Ki/mcUeu von Lijnt/ntffn urkumk stlhst liui< n ihm «oc/i nicht vor, und man 

und »einen IdarHcJuM Hitter UieUur llmt- darf, da ir mthi Grumle kennt ui» diete , ml 

»chuitheim, und begehrt deniielbeHJmgUiuben, witssit:: scidießen, dusn er diejemgen OrUnde timmtliA mit- 

ihr -i< difstr Zeit run ncincltreijrn roi» dtn Stidirn theüt, di<- ihm <iu* den Virhindliinrfen tor der Ab- 

«aijemi mnd, und mclt diu-iu (fegen dm £u beirei-icn, setsung kunä yctcvrden teuren und daß er >ieiiKn 

40 oIh er ein »onderUA gut Getrauen tu ihr hat ; dat. Urief gUek MacA dem lettterm Akte gegdiriebm 
Heidrih. »ah <i . mit. M'if - ti IIUX> S'pt. IJ. hnt. Du ein Juroh ]V-il>f unter d'ii Fni nkf iiitrr 
Unlirsclirift Ad muinlutuiu (ivuiiiiii ifgis Alutlniit) Gesandten iu Laiin»lem w( («. ütadlredinunyj und 
Sobernheim. Im Strafib. 8t.A. sa der Saal 1 portie lier AämmiJt i» F^ramkfart etaiw kt^, m mmfi 

lad. It i'HSC. XI* la. SO Vt. ek. Ht. dtttaa e. mg. in e» Ztoei diests ^'miu ns tjeijthen haben. Einrr ron 

41 veno impr, den ä tlurl (4h der tüadtredinungj gen. Gentimitcn 

war tnd der Yerfamer de» Sekreibent. 
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FBntaii- und Sttdte-Tair n ObarUbuBtein im Avfrurt 1400. 



Moylon einen herzogen j^ruiacLt hat zu .Mt'vlon und einen gruben zü l'aveye, uml hai>e 
Aarvaab geh guommen und das riche virkaaft etc. [3[ zum dritten «» ai dem riche 
▼kd lande vimllen in Dntscbem lande, die lande habe er an andere berren gowant 

und habe gelt (lammb gnommen etc. [/] zum viorden so liahe er erbere prelat«n 
geistlieh und wcrntlirh hcnhonket erstorhoii virlirarid iiiul dorsiUicn sadn' viel get«nn s 
etc. [5J zum funlten A.u er lidet raub brand luort ab wide als I)iit.schelant Ist. und 
ime dicke dammb geclagit n, and nftS nit darzfi getan liabe. | ii\ zum eeaten das er 
briefe mit dner majestaten ingesigil virsigilt habe die ungeechrihen vana, die man 
nennit menihrane, und da inne «lern riche daz sin virkaufl si ete. \7] zum siebenden 
daz er nie hülfe oilir rad wnlde tfiii zu di-r hi il;,'cn kin iien , di'> hinj^o zit ii t f liat lo 
gestanden und noch steet. [8] /.uia achten daz die herron von dem Dutüc:hen ortien 
ime dicke und viel geclagit hant Ton dem konige von Crakaw, das in nie reckt enkftnde 
widirfiuren; derselbe von Crakaft keldit me mit den beiden dann mit den cristen. [9] 
sfiui nfiiiden daz er erbere lüde nnde stede» vor daz hofiegerichte bat gebeisehon in 
Sachen i1i<' nit ihirfi'ir geliortcii etc. am li so .scheut uch fftr. daz ir it heruftlu't werdit i.i 
uwir uicsse ; dann ein andii' »tatl darnacii .slc-ct, als mir vor war goseit ist, als ich uch 
^^^wol sagen sal wann ich z(k &dh komen. datum feria sexta poet festum aasAmprioius 
beatc viiginis Marie, disse sacke sint gescheen sft Lanstrin nf den Torgenanten fritag. 

Dem erbem wuen man iiem Jaeob Weihen sdieATen 
sft Franckinfitnf 

mitiiiw hesiuideni gnden frnnde* st 



'fm Frankfurter lateinische Aufsridtmug (Sur die Afufffamg K. Wenxfis und deren 

Ant,ni 9 begrtkndemk Artikel^ sowie «Iber die WM K. JtupreditB neM unvottgtändigfm 
Fersmdkms der Zeujfeif. [1400 um Aug, 91 Obeiidhnstein], 

Am F^nmkf. ».A. Wshitainwkta 1 fd. 89* m. 196 eop. eftoH. eoaev. 

COBL Xie»'''»" I'riiii- l/\ ( In-. I. >/ /■., tni dir ('lursflii il't n-^tl:t iit durch rit>r »mtiii nr ileuttcht. 
Ftrmr gedruckt m Jatt»<vH Frankf. H.K, 1, 517 f. «r. »04 an» Frankf.. üt.Ä. t, c. 

Isti sunt articnli quos electores imi)erii hahent contra regem Wenczeglaum Bohemie. 

[/| Primo .Tannaenses"» alienavit al» inii)f'riit et assiirnarit re^ii Francie. 

[^J Item de ducc Mediolaneusi quem creavit sine c(»nsensu electorum. 

[3] Item territoria et castra caaaa deTolucionia qua pcrtinverant* ad imperinm 
dedit alienis et abstraxit imperio. 

\4] Item de suffocacione personanim lionestarum tarn secularium qu.im spiritnalinm, 
et alias crudelitates quas habet in se, qae non spectaut ad regem llomanorom. 

|;3J Item fovet predones. 

\6] Item dedit membraiias snb rigOIo nu^estatis. 
[7] Item Init et est remisans ad unionem eoclesie. 

['S] Item fovit regem Cracovie contra dominos Tlieutonicos Prflsie. 

! ''{ Item extursit minus juste pecuoias ab hominibus per Judicium curie imperialis 

citando iphos causa extorsionis pecunie. 

•) am. F, tTgäiut mu m.» vi. 9. k) ead. Jmw m— , tdmilUHt JuMfMMf «w* Urtim M Jmmmmu 
<4 eti. OB» ibiolarfoiaii im tu üa mwt», Urmr c <h«l. 41a t w Wa wit. 

» 

* Dkm 9 ÄriQeel im Laitm »timmen nadh An- JMaMm «mnI iltirek äk Smmmiuiulrllung auf 

zahl und Inhalt rmt dernadtfiAgntden deutschen Auf- Snt>' i'lx'zu drn en txprtehtnden lateimnehen vertrit-vm. 

mkknmg «m AternddMtr Ifumer. Die lataniiKhe Beide Anfieiduntngen, $0 ähmKeh rie rnnd, haben 

Famtng kt im gmum kOrmr gehauen, dk An- dlool ve rt th käm tn Unpnmg, wk audt dk «vr- 

ordnung der einulnen Punkte ist in beidm Stückrn »Meine Lkte der Anwetenden tnofM. 
y e riehk den f dk entt p reche nd en Artikel der deuttehen 
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Act» et bcta tmA hce in Lamtoia anperiori mb muk» «lonuu 1400. indirtione 
octava. poiitifio/fAN.« doniini RonifHcii pftpe noai anno suit II. Mc rero Tkcanna mensta 

angusti, hon» quasi doriraa ant«^ inorifliom. prosentibits illustribiis prinripihus Johann«* 
Moguotineusi. Weruhero Treverensi, Fridcrico Culuiiionsi archiepisoopis. Huperto l'ala- 
* tino Bali et Brnm dnce. Johaiine lllio iso electorilraB. Aideiko barfcgrario KAmi- 
baqgeoB, flfllfpo de KoMHiwen, EmclMMie de hjup^, Jobaane de Nasunwen. 
Heinrico de Nanuwen romitibus, Reinhanlo de WesterimiK, Johanne de Isenbftr^. 
pluribus etr. soqnenti vcro (iii- f|n;<-^i liura docima ante uioridioni elertus et elevatum 
est in Kense in regem* Kuiuaituruiu KupertUi» seiüur l'alatinus Keni et Bavarie dux. 



M ftemoiStm praeeriptis mia com domiDO St^bano Banne daoe nccami Ebiibafdo de 
Kacäodinbofen oomite. 

214. Windecks demtxdtf AtrfMeirJttumg üittr dir 9 die Ah<etjniH0 K. ]ymith fcrjyri»»-^^^*** 
«Mm ArÜM. fUOO* Aug. 90 ObfHahntMnJ 

Ätit Eberhard H'indeck cd. Mendun $erifton$ rer. Grrm. J, 1US4. 

IS — die sbt die nacbgewbriben artigkel, die di knrfiinten vider den haaig Weni» 
lave hiitton. 

\1\ Zu iU'in erst»'» : iIjis it die stat Jt'iiauwo v(»a tieiu'' it4)iuiächen reich empfremdot 
und dem konig vtm Fraucki-eich gegeben hatte. 

[Sf] Der ander artigkel waa, daa er den bem von Maylant nnb geMca «iHen 
M beiaog zu Mayhmt miu hie on rat und vaidieit <Ier korfursten. 

[.V] DtT dritt*' Mi tiiikrl : da.s or jropphon tznd ciipfiirt hett die leim dif mit n chto 
an d:is reirli gofalh-ii watoii. das .er die dem reich hihwet kiif^'tdu'ii und iiqilurt h«'tt»' 
in trempde hand ou rat' und kurl'urHteu gehais und zu aigen geuuiclit on manschalt 
dem rdch, daa er on die kurfiirsten nit m tnn bat 
tt [4] Der virte arti^'kel : das er nnii-tem Ks irerldich gaiatlieb und Kelerte' and 
ander frunio h-w-t on sduild und i»n iihTiI. 

[">| I)('r fünfte artii^kt l : da.s er vorhontii't hat in dem Honiischen reirh rawhe 
norde brande und vil ander boühait, da» er wol untvi-standeii liet und d«H^h nit endet. 

[&\ Der secbite artigkel: das er mraibran oder «ngeecbribene briff ander dra 
M Römischen reichs nuyestafagel ausgeben lia. 

[/] Der sibente artigkel : <las er allwegen sawmig ist treweson in frith-n des 
hei1i<Ton reiehs und einunge der heiligen IdrcheD, des er doch zu den* heiligen gesworn 
hatte zu tun. 

[S] Der achte artii^: daa er rieh geeiniget hatte mit dem konig Ton Kradtawe. 
m der wider die Deoschen herren was mit bilfe der haiden und Tattelen. 

[9] Der newnde artigkel wa.s. da.s .er vil lewt' hette geladen mit s«Mn»'Ui InilV fnr 
diiK Komisch reich and gerichte nit umb rechtes willen, sunder das er gelt von in 
haben wolt. 

■) tngrtrknthtn am Knud rm nnurm Arrhinr iiiß in rrpm m«</ •■! fiitiiriiin imjM'Tutorrni : r«« /./nun .i/J. . < 41 



* Warn MN Emgßnt det KapUtU Wütdeek die 1, Hl. 45. — AnfiaUemi m«, dafi WimdeiA iOdS 

Throttrerändenrng «im Jahr 1398 netrf, m tat diefi er$ält, « wjm IS ArUM mtf dm 8hM tu Bnme 

mn IrrtUum . /<W lifm tnan Mdt nicht irr Her auf- gtlf*en wimhu . mihrttld ff fftit dodt kkr nur 

ii tuhulten braucht. — Übrige»» egL >h d. DrotfKe» deren 9 auffahrt. 
Eberhard Windetk 219 und Atekba^ Sigmund 

|t*«tieh* B*l«h*Uf i-AktoB ID. 86 
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274 Fanten' und ätidte-Tag m OberlaknMein in Aoguat 14Qa 

IU«Q 216. Straßhunjir (lintsrln Auf -i iihmnuj iihrr dir Ahsi t-umj K. \\'f»s*is hiuI deren 
iMf.fi/ ^ begründende Artikel sowie über die Wahl K. Jluprechls ntbd unvolMändigem^ 
r«midmi$ der Zmigm. [1400 mm Amg. »1 ObedahmaUm.] 

jS «"'■ Sirm',!'. SrA an iltr Sani I partim ladiila 1! fasc X nr. l.'J, li'inglidil. r. (l,> }i rii,i,},<li 
brctter jietUi, der tcui am übtrialtnuUin mitytbrucht bew. getehtckt wur, uu/ tajtter tum 

Hand, auf der Rüdueite Ex pari» ngb Bobeaie tun aMinr «fttr ffaicA- 



I)it siiit (Iii- artk'kelc^. di«- «lif lurstt'ii iuiiiie rieben habeiit widder deo kouig 
WeDtzelauui HomiBcben konig und kuiiiK /.u Behemen. 

[2] Zorn «nton hat er die atad Yhenne intphromniet dem ridie, und bat sie le 
Keh:il(U'ii (lern konig so Franckricfa. des hunt die funten l>oIlen Toa dem babiate. 

[;^J Item hat fr ^'cnuu'ht iI'm» von Meyloti zu ciinc hi-rzogen und einem graveu 
ZU Paffeyou. und hat ilaruiube }^<'lt ^i'uomen und dem rieht' entphromniet. 

[^J iteui bat er groß laut dem riebe eutpbrommet in Dutliscbin laudeu, uud bat 
das in eigen henweggageben. u 

\4\ Item hat er viel memliracn ^c^tdicn mit des grolicn niajestate^ in^eaiegel, 
nnd hat viel UiiidiH (iainidde verkauft am' svilicii willen utnl vcrhengtiiß«' dfr fuisten. 

[r»| Item hat tT t-rhir jiristor getoilit t iticiikit iiinl \irhniut, und andir viel winder- 
lich*' ding getan die eiuie* liomiticbeu konigo lut ^ugcburen. 

Item so atmet er den konig Ton Kmokanwe widder den Dvtsdien orden, m 
und hat sich ni eme virbnnden; nnd ist derselbe konig von Kraokanw mar beiden 
dsn crinten. 

j ^" I Itvm habont ime die ktn tursti'ii dii ke goclaiiet und tresclirichi'ii unihe eine 
eimidikeit der beiigen kircben, uud bat daz alU;« gebaliit vur einen »pud und bat die 
forsten damidde dicke in große koste bracht ss 

{S\ Item so schüret er mordsr bosewie|^ nnd rsuher. und kerit sieh an nie- 
mandes elagen. 

Itenj K4» bat er manehen erberti man >,'elieisebeii vor sin boffepprieelite, da 
wenig iemant recht künde gescbeen ; und bat dieke gelt genumen von den, die unre«bt 
waren gewest, widder recht ane wifien der andern partien. ss 

Ditt ist gescheen in dem jara ab man xalte dusint vierhnndirt des sweniigesten 
tage des mandes des atiwesten, daz waz uf den fritjif? nach unser frauwen tace als sie 
ZU hiemel für. an der /ehentb-n ure wart er abegesjitzt der Homisrlie koiiif? von dem 
bittchof zu Mcntze und von dem biaebuf /u Tryere und von dem biscbüf zu Gullen und 
von dem heno;*in Rn|Mreclit in B^em^. and dainach nf den ■^»»'Mfg nmb die » 
*^ lehinde ore welti'i die vorgeschrieben forsten heraog Bninrechten an dm Bomischen 
koninge. hiebi waren die erbern hern der ■horggrave von Nurenberge. und pi-ave 
Philipps von Nassauw. <;rave Eniyebe von Lyniiigen, Heynbart lierre zu Westernburtr. 
Joban berre zu YseidMirg, uud iUiynhart berre zu ilauauwe , und ander viel rittere 
und knechte preUtt'n paffen nnd Imen buiger and gebnren. « 

4SllM li)«B«|MI. 

■ V§lt. datu die Atmetsungiturktmde. ukädUcheH Megieruttg lusnen verkündigtn) , find 

■ Dir Af¥Mf wdditt Ukmamn aptir. Chr. ed. o. gm. m» dm ÄkietMmgmrtlna tdbH an»- 

17 n, 7^2'* in modtmer Sjfruchr nii'iiht aii^ Km- guoftn. 

fiknttn haben mUer anderm im J{etch weyen uriuer 4i 
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216. Trithttnins' «r.s/c htli inisdiv Anfzrirhiunni iHtir die Ahsebnuig K. Wnudü ü^nd ^^^^ 
derm 11 begrümleiulv ÄtitM. 1400 Aug. HO iAterMmstein. 



Am Trühtmü dtrmiiem SpomMmefue, •» 4mm tpmm MaUfHem mL FVAmt 190t 

png. :U0. 

Auch Bzov. anmit. ecden. tum. 15 eoL 9tO*-X'U' ed. ( Won. Agripp. 16^ am Tritlteimus l. c. 

Anno abbaiis nostri Berobardi 9 die nrnm Mpfteail»ii' 20 eonvenenuift cn^^^^ 
bonm 10 vel qnan in Loinstein mperiori Fkidericus archiepisropua ColoniensU, Wern- 

lionis archiepisoopuH Troirensis . Joanties archicpiscopus Mopuntinetisis. et Rupt'rttis 
comes Palatinus Kheiii duxque Bavariae . cuiu multis aliis piincipibus, et deposueniiit 
w WeneMdann regem Romanoram a rogno oh sequentes arUcalos quo« adversus eum 
pcMoerunt'. 

[i] Itam quod dntatem JanuenMin* acoepta pccunia ab imperio aUenavft con- 

tradens oam repi Franmnini sino ronsrMivn jin'nripnm clectorum et inipprii. 

[2] Item quu(i victHuiiiiti^ MediolaiH-iisoH mie couscuiiu principum creavit in ducett** 
» aasigoaiido eis totam Lombaidiam in titulum. 

[S] Item qaod territoria dominia et caetra ad ipeum jure imperii devolnta ab 
imperio alienavit ( rincpdens pa in perpetuam proprietatem aliii. 

\4] Item quod martyrizant et nccidit tara socularos quam spiritnalcs liom-stas 
pursouas et praecipue quendam magiHtruni in tlieologia, et multas alias ci-udelitates 
m exercuit tarn in viros Uteratoa et clericos quam in nobile« et pauperes. 

[5] Item quod fivTit praedones, qui meFcatonM et qvodibet itinerantes spcdia- 
verunt. nullique tutum erat qaoqttam ambulandi nec in aqua snb ejns reginiino. 
\<!] Itr«m quod at'repta pecunia dodit uipni])ranas snb sigillo rcRiaf" inai«'stafis 
[7] hcm quod univit vt confoedonivit so cum l'olonia«», qui sc cum pagauii> 

W habuit contra dominos Teutouico» in Prusciu magis quam cum cbristiaois. 

[0\ Item qvod dtavit moHoa homineB ad cnriam raam abeqiie rationabili causaf 
Holum nt pecvnias ( .\tor(|uorot ab eiH injuste, et rine omni occanone jnatitiaA. 

\9] Ttora quod ilhiiu I,iii(l:iliil('ni univ(M-sitat<'m I'nifieiiHom . (piam pator ejus iii- 
Htituit, qUiiNi ponitus ad niliilum ri'dcgit, oxpcllciis doctoifs et odio lialM'iis vin»s lite- 
ao ratos et nobik-s, ({uod niulü de eo tcstabautur injuntc oxpulsi boiusque spoliati. 

[10] Item quod commeantionibin et ebrietatibns et luxnriae eemper intenttw 
negotia regni non cniwrit» aed in omnibus reiuisse agens bclla fovit et wditiones. 

f//] Item «]«od suptT pra^missis et innltis aliis cnmiiiilms Pt nonÜRcntÜH sMcpins 
admoiiitiis i\ priiuipibus palam et occulti' nuiii|uaiH sc vel in uno eiuendaio niiavit. 
a» Acta sunt ha^'^c in IjoUHtein »upcriori annu praenutato-^ dominicae iiicarnatiunis 

1400 die 20 mends aeptembriB* drca bonuii 10 vel quaai. 



«. M am liihiw. MMirfM mm. MM. ttt «t UM* 



' SoUfr hfißen augusti, t>gl. nr. 2») nt. Hbtrttgam§»it. WeiitHdm fdgt 

* JKf kieker wAmrf oflnr kn» mthmim herMU- AmfmrhnHtiff. 
rahmt, th$ wmnmdm Anm» M mm» in Btorim • Bi<n: i^uj. Jiti^ aom CliiNti 1400^ IWM. Ohtr- 



tekrift äm Abtatm um. 
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Fanten- und Sudte-Tag zu Oberlahjutein im August liOO. 



217. TitihiHttM zweite laieiniscJtc Aufmchnany über die AbsdzHHg K. Weneds und 

^' dorm 16 begriMaide Artikd. 1400 Aug. 90 OheMmtkiiH. 

ÄU$ TrithenUue anttal. Hirmug. Umi i jxig 1W f. 

Wider abgedrudct bei Martine ampl. coli. 4, 3-6 aita Trttitemus. 



Aug. 119 



Anno igitnr p«esoripto^ 20 m«nsb aeptambm* oonv«nernat denuo in uppido * 
Liuutein hand procvl a ConiShienlia attpradioti* prindpes, «k nane drcs hofain d«dnan 

WeiUTsliiuin rogem Bohcmiue citatum cxspectatiim rion coinparpritpiri neqtie per se 
iifipio |i(<r Icuitiimim promratiuoni oli omni jun' «li^iiit.-itc v\ administratione regni 
(icruiHuici pruptcr »ubsc-ripta» cuusas per Heiiteutium depoäucruut. 

[ij Prima cansa aive artkmlus foit, quod dvitatnm Oennennm jiizta mare in i« 
Ligoria älaia» qnae lemper ad Romanum impcrittiB pertinebat, aocepta pecnnia ngi 
donavit Gallonim sine consensu prhwipum regni in grave detrimentam totiaa fcgni 
Gcrmanici simnl et imperii Roniani. 

Secuudus articulus sive causa depositioiiis fiju8 tuit, iiiumI vicecuiuiU-m Joauiieiu 
Galeatiom Mediolani craavit in dnoem aflignando «i totam Longobardiam m titalnm ei is 
perpetaam poeseOioneni «ine aeitit efc ▼olontate prindpnm pro oentnm niUibas dnca- 
toruDi . <|uod ei ooti liciüt. 

.[3] Articulus tertius sivc canfla fuit. quod plura dominia sivr tpiritoria tViKluIia 
imperii, per ninrh>iii possessoruni quae ad jus tarn regni quam imperii dmoluta erant. 
sine eonattisn i i uu ipum alienant el accepta binc inde pecnnia in proprietatem ■§ 
perpetnan poeaeflSonam alienis tradidit 

\i\ Articaint qnartns fiiit ejus in iimocontos niiniu crudeUtaa. plurimorum conatat 
ri'latioiiP. (jund niapfistnim quoudam in thoohi^iiu vitia i-Jhh inU-r prapdicHiidutii Pri»i,'a»^ 
argueutem uccidit, et plures alios tarn uiericos quam liü'co» sine causa ratiuuabili 
uecari mandavit. a» 

[S\ Artienlvs qnintua aire eania depoeitioius est, quod non Bolam fovü raptorea 
latrones et spoliatorea mercatorum et quonimlibet itinerantium sed impuiiitatem nude- 
factoribus nmniroodam indiilHit opprimena et puniens aolum innooentee, nnde plemiin 
fuit sab CO latrooibus regnum. 

[6] Articnlus aextos fnit, qnod membranas dedit persouis levibus nequitioeii et m 
vilflnis, boo est cbartaa non scriptae appendente aigflio regiae majeatat», et boc ex 
avaritia , pccuuiarum duntttxat amore, per quaa membranas homiaea nequitioei maltos 
dolos et fraudes cnmmiserunt. 

[7J Articulus septimus sive «b'positiimih ejus causa fuit, quod cum rege I'olotiiae 
Tartaros et pagaiius contra militcs ordiiiis Teuthonicorum in Pmscia vucanto sc univit as 
et oonfoederarit in oontemptum fidei catiiolicae et detrimentum totins regni, quod 
regiam minime decoit nuyestatem, praetw* quod pagaaoa tenebatnr oxpngnare!, ehriatia- 
nos autcm ili fotnloro. 

[8J Articulus uctavus, quod avanüa et oimia cupiditate pecuoiarum seductus 

•) IH«I. t n n ulM . M 

' TriÜtem. jmg. :H)6 1400. qMWpwi Cvlomenni» , Hu}>rrlHM comex IWattHtu, 

* SolUe heifien migmti. ' Bltdol^tixriujr Sajconiae, FrUlerü:midux(iehrunoms 

• Zmtfr ibti ub Thnlnehmer der Frankfurter tieo, ei juitiam alii, tcoraw/* der ÜberfaU bei Fritzlar 
Mai WH) itvijr fuhrt principen uttd der Toi Fridmdit vom Mramitelmti§ «r- 



wtk kp it ev pus MoguHttHtu, Wem- nUt ist, 
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E. Proliihall» dar AlMtsnng aad EndUiing nr. SIS-SIS. 877 

multos diversac conditiotiis hotuiaes ad curiam suam fecit citari 8iiie rationabüi causa, 

militiim veutioiiflniB snlgacflTent. 

\!)] AiÜctüttB nonuR, quia osor et peneqautor cleri fuit et omnium ecclosiasticarum 
» persoiiarum, laTcos onineK rusticoH rives siranl d iiobilcs quaiituni putuit contr» 
ministrantett ecclesiao coucitans et foveiib et ileleudeu», quemadmodum Herbipuieuäibus 
Mun jam diiimiis*. 

[10] Articolns decuniw: insigne fllud gymnadiuii littenrium generale sea univer- 
aitatem Pragenflem, quam pater imperator Carolas TV paulo ante fundaverat, sua 
w tirannide anniliilavit attiuo destruxit, doctores aUjuc maxist n>s indc capirns cvpcllens 
plur(-sr|uo intorticicns , «{uorum hontitt inimicus et persequutor fuit omiüum, maxime 
büaorum virurum atquc ductuium. 

[Ii] ArticiiIiM undeciiDiw fbit aive dfl|NMitioiii8 cauaa aoa nltiii», qvod anbditot 
princqnim epaaooporam abbatnm dimim conutum atqne nobäinm oocaUiB litteris nuatiia 
I» promißis d suggestioiiilms contra superiotrea anoa in rebellionem oondtavit fovit et 
aaimuvit. ut patuit iti Ht'rbipolensibiis*. 

[Li] Articulut» duudeciiuus, (iiukI o»or pacis regniim litibus conteutiouibus latru- 
dniis et infioitn tnrbatunubiis implevit, cives contra priucipes animant, metnens prupter 
aoelera oommiaea deponi a regno, ai paz in terra permiaaa prindpea eleetorea inter se 
N iweret onitiino i-oncordes. 

Articiilus dodmus tritins fuit. quod icclcsiusticorum ininiunitatcni «oiitomnciis 
oiunia temere pro »ua vuiuutati' prai-suuq)äit, bona orcle»iai'uni aut militibu.s diNtribuit 
aut sibi usurpaviL moliebatur euim regalia et jurisdictiones temporales episcopis aufferre 
et ania nebidonibDa diatribnere. 
n [14] Articulus docinius quartua fuit, qaod ctio ccHomeaaatiombaa potationibtts 
' «-briHtatibus et luxuria«' dio noctuque intentus nogotia ro;,Mii Duitiia peiiitus tiogloxit, 
scditionc8 civiunt et bella fuvit, in ßobemia cum suis merutricibus se coutiuuit, ad 
regni niusas uoi/ vouit, libidini et avaritiae vacavit 

[15] Axticalna dedmua qnintna fdit, quod, admonitna aaepioa a Bomano pontifioe 
« atqne crelmitt a prineqidnw requiaitna et rogatua vt pro anadpienda inqierü Corona 
expeditionem faceret in Italkm, ranntt qprerit atqne contempait et de negoti» tam 
ragni quam impcrii nihil omnino cMra\'it. 

[16'] Articulu8 decimus »cxtus, tpiud, super bis et aliis uiultiü ucgligeutüs atque 
«oeleribus suis admonitus avisatus saepiusquc rogatus ut emendatioris Titae propositiini 
» dHsnaretnr aapnmere et regni nogotia curare, non aolum nihil adtettit aed monentea ri 
potttit powcntoa iuü muttoe enim fenerabiles doctos et bunestos viroa pnielatos 
monachos prcsbyteroa magistros atipie stmlentrs vel oecidit vel subme^ piaecepit aut 
ignibus courrcmavit sine e;ius;i sine justitia (ndiiit' aeipiitatis. 

(Jude jMistri'mo iiuligaati principe» pauperuaique excitati clamoribus auctoritate 
« ana dectoria ipsum ab-<nnni di^tate Germanid regni et de oonsensn Bonüa^ IX ab 
omni jure impoü anno die looo praenotatia dtatom et nou comparentem aicat diximua 
dapoavemnt. 

* jwy. JO» W 3Hft €wiM t. * pag.308 f. bei Xifithmiiu. 
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lim 218. Verzeichuix rtm Vrlnmlrn hetr. AbseUuMg K. WeiuOs md W(M K. Ri^fnekU. 
jZ-'U [i^OO *^ Aug. Ml ohne Chi.] 

F tm* Frankfurt St A Wnliltair^^x'ta 1 fnl. läS* iir. 262, }if>ti::ftlel auf Ihf»rr . nn- 
fdekbt, «ehr flüchtig ge»chrteben; en folgt auf dem gleiehe» Zetlei nur noch die Werbung 
dm JtAatm flhfc (t400iia^Au9.XI1UL4j ww ^kUkir Hamd^ md mwa n m» ^, 
(lau Vrr:''i' fitii< eben Schriften belrä fr. ilif mu Kurhilu dwtit dttt jftnütUtttt» an Frank- 
furt gebracht umrden. — Eime gatu uttoentämUtehe Anftmthmmft wU B i i t k t Notiten 
«kr FSmttfwHadie AüMb bd Ar Tk nm m H ktiemnff, fmdet itA äbmia fei. 86' (mA 
'tC* hf zeichnet) »ir. /W; rtim die Hälfte jeder ZeQe mag fehlrn , und ehr ilir runln' 
Uaifte deneOten gefunden iet, läfU meh ann dieeer gleiehteitigen Notierung (auf liif»erj 
ludet tticMt mmcAcn. 



itt 



[1] Der fünf kurfiirsten vi rln'uitln ief ir Ichetago von des babstunis und des 
IlomischeD rieb» und irer kürfurst«ndome' wegin, obe sieb imautz des rieb» von 
vicariate odor rait undeniclien vnld«, obe an ir eincIiAn dammb rede qneme^, obe 
der knnig das riebe minneni wnlde, des sulden ne mit ooDBenmm gebin, und obe ii u 
^oRchopn etc. und besundern umb Meylon, vnd «icb des Verbunds nft soheidea lassen 
den knnig oder imands anders V 

[iij Item als sich die fünf kurfursten verbunden hau mit beraug Stephan etc. me von 
Bdem«, ber 'WiUic^*' her BaMiasar gelimdere und ber IK^ebn ber Fridrich nod ber 
Jorge gebmdere von IGnen, bniggwwen Fridndk, dem lantjgroom von Hessen* , einen » 
andern kung zü kiesen und sie nit lassen und lib und gfit slofi etc. nit von ein zft scheiden*. 

[III] Item die fnrsten ban den kiirfiiiNten also ein revers pep;e]»in'. 

[I^ lU'm wie sie vier in pein Lainsteiu verbot hau, und uDsage der eidc, datum 
Franckenfurd des fritages vor pinxsten*. 

[ V] Item dem hersogen nm Sassen damf aneb verbot; und, obe er nit qweme, » 
so wulden sie docli die asidie vdnenden''. 

\Vr\ Item die vier marggrave Jost von Merbcrn als eim kurffirsten: als sie in 
vor gein Franckenfurd verbot bettin und doch nit kommen wcrc, des besendeten sie 
in, als verre er ir midekurfurste sulde sin von der marg von Brandenbuig wegin, dai 
er gein Lanstein qweme oder sin proGonlofes mit rime ingesigel dar aente, und , obe » 
er nit qveine, so wnlden ne in des ipiAg enmoht babin*. 

{VH] Item des bischofs von Mcncze verkinidnii^e : [7] iinib die kirrlien , dip 
breste'. \2\ item Meilen und Pavcv. [.V] item vil stede und slosse in Dutscben laiidiii. 
|-/] item umb geldos willin uieidiraiui gesarit. \S] item aller kriege etc. im riebe nit 
geacbt, brant und raub gestat, closter paßin kauÜudc etc. nit frides, iederman anneB m 
mutwiDin began*. \&] iUm prelaten paffen etc. ermordet,' verbrant, erdrenken , mit 
fackeln, er und ander lud. item des nnsonlicben lebens abe/.üti'iii in ersucht, und 
das liehe /e^' bestellin: daran er sirb tiit gekart bat. item des bau sie an dsn 
stül VOM Home bracht, item daiiif englietlet' den kftuig^ 

lVin\ Item der kurfursten eit uflinberlich". # 

■) /' karfnntmilonM. h) mm. F. c) rlt. mm wmt lllitr» *Mt glttchtr Hand hinttHkorrifttii. d) f Wilh "il 
^rmtrirk. r) AvT [tn tm. i»m] UilffTOMM HcMH MN /UMttr Bmnd Umm niii mf i ni . f) F *mI* «i" 

kMto. g) lesen r «Mt/«H(Hr*. h) umt '] -fmnfanifn ifriff iTpnril ili wlift'r 't -^t t* ^ 
wl — mmrt M i rf« N» MW Amg, MI m,M94, 

* Von Maku iS» Sipi. 15 iw.99. ■ Vm Frvidcf^ 14/» Jmid «r. 150 (Y<i>. • 

* Vo» Main: /.7.W ISf]'t. IHJ nr.ßl). • FoM fWmi^Wt 14O0 Juni 4 nr //S nm. 

■ Von Maint 1399 Sept. 19 nr. 59. * Ahmimmgim ttmit 1*00 Aug. 20 nr.äüi (S0&). 

* Inudt/krt 1400 Jmd 4 nr. 146 (147). * SM iat Kmfanim [1400 Aug. aij «r. JOB. 
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F. Varinadliuig der KurAintaB und K. BiQHDMlit« mit Boa nr. SIS^SS. 
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F. VttPhMMllnBg &» KnrfllntMi nnd K. Rnpreehta alt Rom ir.219-a2SL 

Sit. Kmmmiu KwUln Xmirier an P. Bomfaeim IX, nuUm Ab9^tHmg mtä Neu-J'^*^^ 
nmU mtd htäm mm Ajpnbatkn K. Ri^ndiU. [UDO Aug. 94 BadimukK] 

K «m IMtt. G.L.A. Pfftb. Kop.B. 146 foL 8B»*90* eop. M. eoMV., w» der ÜheneMft 
i lÜMiTB domino uostro pape destinata per principeB electores etc. 

Oednadtt bei Obneht iqgiar. jnr. iwU. 1096 pag. 84^, Morthtf themm. nov. aneal. 

t, 1834-198$ m. M, Jinmtn t^umtf. B.K. 1, 530 f. nr. 918 «u^ etytu^m CMm. — RtgeM 

aeertMk»,8ie m. 8» mm MmUm le. 

Cum humilUma nostri raeomendadooe devoturima pedmn owida beatoram pater 
10 bfltttiaaiaM et domine noater graranmiiMiQe*. tacroeancti Bomani imperii quamphnimnm 

diToruiD augtutonim majestatc firmati statum salubrom et felicem tanta tarn turpeatis 
rectoris depressit ineiria, (jueiuatlinodum toti luuiido putuit evidenter, ut vclud veros 
chriüticülas'' per divei'buruiu pui'lameutorum in Uiversi» tiuütriä cougiegacionibu» babi- 
tetnm aotioiMS* selos domiM dei ac tarn dellenda deatitndo nos, quorum prindpaliter 

u interart, compflileret non imiMrito de oporinno remedio providere. hine «et, pater 
beatissime, quod de felici et optanda sacri imperii disposicioue salubriter cogitantes, 
illustre iiriiicipe Weiiczeslao Boheuiie vofic tiinc eciam Romaiionini i'ef?e*' frequencius 
pro cura sui gregis per uus amoiütu uoque velud inutili ocioüu uegligeute ac penitus 
uminliili reperto, in mdore vultiui nostri ac tnctetum whonm äiiBenso labfwe 

M pnvio dictum Wencwlaum tamqnam inutüem abidendiim aüinmque, quem oonmen- 
dabilis vite singulariuraque' virtutum adornaret flagrancia, decrefilttU» digesdnm, 
prout et ««inctitati vestre i)ri(leii) raeminimusf ifitimasse*. •4anp ruin |)er presencium 
temporuiu curricula per abuüivum prefati Wc^tcft^i regiiueu imperiali» puteiicia, ut 
infinoa prndenflia nt etolida teB^emneia tunquam temnleata jnsticia, Telad impia 

tt nuMrabfliter ait deprena ac omni pronaoa lolacio deatitiita, noa, cnpientpa talünia 
dicti aacri imperii ymmo et tociu;« tidei incemnMidia ftUeiter obvian, vocatis vocaadis 
jirefatuni Wenezr.<l«Hw velud inutileiii terrasque et bona imperii laini titabilitei- dissi- 
panteiii, qui ae per sua vicia vaiia et excessua euurmes imperiali dyadeiiiate reddidit* 
iadignum, coram aliorum principum illustrium et nobiliom ad hoc vocatorum ceteroram- 

M que hominiim mnItitiidiDe oopioaa ammovendum dmdmiia et am«)vimiia, et dmnde in 
illnatrem primapem dominum Rupertum aaseoaa nnanimi diradmua vota nostra, ipsum 
in verum Koin;unniim regem et in'" iniperatorem proinoveiidinn concorditer eli-jeiidu. 
(juapropter sAnetituti veutre Hiipplicamu» tarn buniiliter quam devote, quatenus, nostro- 
ruiD dettideriorum siiiceritate prospccta, proiata sauctitas vestra persoiiam ejusdem 

9B fUiperti celebrom omni virtatnm varietate fiunaqne reaperaam, quam aanctitati reatre 
ac toti mundo eredimus esse notam, dignetur misericorditer approbare'. firmiter enini 
credimus nuHiltt llu^ (luliitaiites , (juiii dictus Ihipurtiis »ui» potem ia « t'' virtutibus 
ffloriosis snhlimiter e.\alt;itus debeat velid et vaieat dictum sacrum inipcrium jul felicem 
statum reducere, ymmo et totam dei occlcsiam diversoruiu jum incomodorum varictati^ 

4Q concuaaara magnifice reformare. ai qni vero hnio noatro aancto ymmo et deaaper inapi« 
lato juropoBÜi» oonentor qnod abait realatere, petimna et Inetamna prece bnmili et devota» 

•) K gmitmimtt b) K rvn* rhrUtiraloa. r) foiy., um. K. i) K iUliM friactfii — nfi — ngi •) K itwf» 
Unmv- O ncniiiiu. k) A' n-ddiL ti) «m. A'. i) nmtt Mr ffNÜm fMaferMM, dUr MfMkt «l*> 
fmkrkkm mad mit •Hmkan /»rigi/aimH. k) «m. K, 

« ' SMef, weä da» SAnibe» der gen. Knrff- ^ KmrdinMe nr. 890 und dmm Aen dtr am 

Sluilt Himi r<f,i ilifsetH Duftim ixt; im rixf ftitjt Stadl Ttutii Auf. 8t BadiemA nr. 991. 
timf obigeu Brief dtr uniatinie von dcMeUten an * tu: 114. 
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380 Fflnten- und Städte-Tag xu Oberlaliiistoin im AtiKiibl 14<)0. 

f""'*^ ([iintcnns dicta sAUCtitAs vcstr.i. ilc plcnissiniunr ^'i'rinnis fidiiriuin jul reprinifnilnm 
hu|iisiiioili ('(Hiatus illicitos imliis di^iictiir ( (iiistaiitci" ;i.ssist(!i<' iircl.-ituiiKiiit' st'rt'iiissiiuuiii 
dominum austrum liupetiuin Koniaiioruiti regem et aus in hijs tidelitcr dcfeuiiarc, ut 
poBtnkiite tempore eo fervendus possiimiB et valeamns incieineiito aaactttalis vertre 
ac aanete Btmuuie eodeoe obaequa impendere firactuiMa. quam altiarimns etc. » 



pMi 220. Kuriiiiiiv: Kurhöht Kurtrirr tni dir Kiirdinnlr, iinlthu AhsiizuuQ und NttUDoU. 
und »uihtWH um Unterstützung iteim Fabat. [1400 Aug. il4 Jiacherach^.J 

K Kttrhr. Cr L A. Vf&h. Kop.B. 146 M. !»0'-<n* cop. ch. eoauh, mit im Oheradinfl 

Missiva amliualibiis destiuaU per principes electores. 
Otintekt bd Übmid appar. jmi» jmU. IHM paf. 88-98, MarÜm IkflNnir. mp. mmi. M 

/, HiHH f. nr. 3, Jatvtstii Fmul f R K I. VJ/-.' ;; nr. '>// um rignem Codex — Regut 
(Jtorginch ü, S46 nr. 33 uw» Marlene l. c, ( ttmd p. ittl nach nr. 1 ebendaher. 

Debita nostri recommendacione premissa. reverendissimi patres et domini nostri 
graciosi. «irrnsaarti Romani decorem imjiorii, (jui miro quondam splendore a fine 
usque ad tinem Ibrtitur attiogens muadum pcrluBtravit Universum, tanta tarn torpeotis 
rectorie d^weMit iimcift dintufnu jun tamporibm ut dolentn referimm tolknta» prmit 
vestrto pKternitatibni et univenaliter toti mundo damit evidenter, nt vtriuaque monanlie 
statuB spiritualis et tem])oraIis Telod deetHutOB inter.diTerBorum perioaloram incomoda 
miilti|tlirifir flurtiiarot. spd siiprenuis illr monarrha. qui suns electm non dcsorit. 
naufragantem ec» K Riain ad portum pcrdiu-it sulutis tinalitf-r atloptate. saiii', rovercii- jo 
dissimi patres, cum jam per plurimorum' tcmporum cunicula illustris princeps dominus 
Wencaedani zex Bobemie et tone xex Bomaoornm, vocatione qna TOoatitB entiterHt w 
reddons ind^gnum, odoaa torperet deiidia, i«!*««»*«« m^eatatem soam regiam actibus 
malicinse rnntaminans. tytulo derogans augustali terras et bona sacri imporii pericnlo- 
sissimis Hlienacüouibus dissipando totamquc dei ecclesiam pcriculo i^'iavissimo submit- » 
tendo: nos, quorum interestj in sudore voltus nostri et ti-actatuum vai'iurum et 
immensontm labore prcviu pre&tom donunum WenwHwlanm ad diveraa nostra puriiameoita* 
vocarimm reqniaimius et plnriee monninnu, nt tantomm diqmidiomm pericdiB tamqwm 
propugnator ocolcsie saliibriter obviarc curaret. qnooiroa nos demum, m> Tocato et in 
certos diem et luciiin sdlempnit^r postulato «-t ner per se nee"» aliiim romparento'^ :ir -ji 
vülud majcstatem cesaream et regium dyadcma non carantc, licet per plures üii-s 
expectaretur diucius, spiritu forUtudinis timoris et intellectus desaper exeitati, dictum 
dominum Wenciedaiim, vdud inbabdem invtQem indignnm bonorum imperii diatrar 
nmi ctore'm ac penitas odoeum, per noatram sentendam düBnitiTan Ticeaima die prescntis 
"mensis latam sacro Romano regno privaviraufi ac omni annexa dcstituimus diirnitati'. v> 
et iie ex longiori vacationc imperatoriu !^en n ^alis inajcstas voliid vidua gravuu ilm-i 
puäset verisimiliter periculis subjacere, aus^ extuac et adstatiui de alio Romaauruia 
rege in impeFatorem et per dei gradam in reparatorem promorendo, pront noati» 
apedalitar mteraat, multa ddiberaekine previa cogitantes, tandem 81' die jam dieti 
menab* in Ühntriaaimnm prindpon et dominum dominum Bupertnm conutem Palatinnia m 



< Fpi. dw Mr. A$im.l m wr.9iB pa19.gr». Mm- laUumim bei um «r. »temmi»f7. IN» Lmmt Ui 

falls »(K'h im AugiUtf 4* M Acjitt viOttOBa die Mnrthw XXII die jam dicti wvitiH st. äl int <tN- 



preientis rnensis. fach ei» Schreil}- <x/<t J}ruckfehler, Matui I. e. hat 

' Über dm Irrfktm, diete WM <m die» Agi> «kA midt dmmt nbgfg»:hen, tiMMeMJksk iit tg M « 



tember zu i-' i-Miya. liaijn. ann. eeele». ed. Mtuui l'ilic \Wkündig»ng de» Nriigrwählten tm Aä§. 
Lncae isiH an». l*üü. 16 pof. 77 nL MamL Vfß. stattgefunden, eine biqfle Auehäfe, 



Goo< 



F. T«fb«ndlnagM der KnrfllntMi und K. Siqiradili bH Born nr. 919<aSB. 
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Beni et BavBne dnoon niiiie RonuuMirnm regem principem devolam probnm jnttom 
«trennuuin inoriiMM «I nta kuidaliiliter approtMtam apnd deum düectum et lumiincA 

conronli iissonsii A {iraria sniicti sjiiritns tnodianto direximu» vota nosjtra. ipsura in 
vi riini Homanorum rP}»oni et in fcsaroin pioiiinvni(iuni unaiiiiiiitor elisjfndn. suis ad id 
& accedcntibuH coiisciisu atque voce; vestiis paterniUtibus dilectissimis* liec oiuleiu pro 
jocnndiHiinis nofb intinantes, et luchilaimmiis eaedem reTerandinimaB pAternitatea 
cordialiter exhortwiteB, qnateniis lUMtrornm denderiorain nnoeritate pnMfieeta sanc- 
ti—imiim dominuiD nmtruin dominum Bdhifacium pujiam nonum dcminam noatrnin 
grariosissimum eedpm vestre pateriiitatos st»idt*aiit tidoliti'r iiiformarp, iit profatum 

M illustrissimum dominum noBtrum dominum Iiu])ertum pur nos electum pro voro Uoma- 
norum rege nobiscum teneat et habeat, et tos** teneatis ac eciam habeatii^ ejus personam 
vt talem nuaeriooiditar ^Dprobando. speramas quidem nvUateniis dulntantee, qvod sab 
tam* virtuoio tunqne^ catholico prindpe et mincta dei eci losia et ipsum sacrum 
imperium, yramo et tota cliristianitas, a suis ilclteat anxictatihuH et tnlxilacioiiilais 

W potentissinio liltoraii ac fclit ia suscipcro pnincvaiuni' disposicioiiuiii im rornonta. si qui 
lero huic nostro sancto ymmo et desuper inspirato propu»iU> coaentUi- quod absit 
rengteie, peiimtis et inatann» preoe midta', quatenttt dicke Yeatre patendtates ad 
prereniendvB Inquaiodi oonatim OlicitM nobia dignentnr oonstanter anistera prefatum- 
que serenisinroum domiimm nostrum dominum Homanorum r^em et nos in hijfi fideliter 

M defensarp, ut postulatite*^ tPtn]>ore eo fenrenciua obaequi pro felici aancte Komane 
ecclesie valeamus incremento etc. 



Knrmains Kurh'An Kurtrier an dut Ruth^ ihr Sfaiif I!<»». hnr. dcrni Sniator*. 
melden Ah^itnnig uml Is'euwaiU, und mahnen at i'tUxprechendem Verhalten. ^ 
1400 Auij. ;i4 liacherarh. 

K am Karhr. G.L.A. IMhIz, Kop B. 14G fol 91** cop. ch. eiMtv. 

Otdruckt bei (tbredil appar. Jurm pi»bl. 169G pag. S9, Martine tbeaawr. non. tmeed. 1, 1637 f. 
nr. 4, Jan»»en Framkf. RX. X» OS «r. 9ii mm «t/nm Otiex. — SeftM QtergMk 



AmxA in Ghriito nobis oanrinL aacrosancti Romani deoorem' ÜB|mu, qai 

« miro quondam Iplendore etc. ut aap» in proxiuia litpra [nr. 220] usque .intimantes", 
et nichiloniinug exhortaiit^'s , qiiatpnns prefatum (Idiniiniiii Wpn*-zpslanm tamquani 
destitutum depositum abjectuni privatum et vclud sacro Komuiiorum imperio indignum 
et inutilem repatetis, antedictnmqne iDnatrinfaBiim principem dtnaiiiiim nmtnim 
dominnm Bupertom pro vero Bomaoomm rege* et per dei graciam in imperalorem 

» promovendo^ habeatia et teneatie eidem BPcundum Lactenus conBuetadinen) (»bsi rvatam 
fideliter intendeiitcs s])<>ranins qiiidem r-t iVre iiiillatpiius anibiRimus. quod sult tam 
virtuoso' tamque rathulico principe et sancta dei »'cclcsia et iptium bacium iniperium 
ymmo et tota cbristianitas a suis delieat aiixietatibuä et tiibulacionibus potentissime 
Kberari, vesterqne lanetna Romaaiu popnllna attiaBuiio concedMute lalnberrima prime- 

mtimlm boMmm mmd tennt c) K Um «ik 4) K Un^mm. 




' An da» B/ömiiidte Volk int wUsM n denken, * Die GewvU fle» Semitars ^ P,,i» ticnrdl il/id. 428. 

«i» auch heißt es ohen atudrüdclidt vesterque unctu§ Semtor mir datuuh liinliiiomeo Carafa Prior der 

Romaniu popallus; toot an dae eonmünm epedale, Johanmter-Ritter, ibid. Ifi. 

0>«li«k«K<tcllfU««-Akt«Bm. 96 



282 



fmmm- and Stidtstag m ObwrUbnttain im AvfjaKt 1400. 



^^Tamim dapodeioniim ftlicia suscipere dabesk uncremeiite, «d qiionim coMarracionem 

peroptatam vires nostras ofTeriruns ({Uius niaumaß. datum Bacherftoo die 84 BSaUi 

AUgUsti annu (Inmini rnillt-simo (luudringontesimo. 

Itenv in presciipta tut ma est scriptum senatori Komano* mutatis mutandis. 



2£t a: Rupnrht an J\ Jhmifarius IX, mddä mne Wahl uMd himdiift eme Geumit- s 

schaß an. [1400 Spt. tn.^j Hndelbenf. 

K am Karhr. G.L.A. Pf&lz. Kop.B. UtJ fol. 89** eop - rh. coaer., mit der l'brr-rlini't 
Hiniva domiuo nostro Boiiifario pape destinaU ex parte cluccioais domiai unstri regis. 
Oedmekt Obncht appar. jw. publ. 83 f., Marlene themur. not. anectiot. 1, 1634 m. t, 

Humiii recommendacione ac debita nhedieiicia ad pedum oscula beatorum premissa. 
I)eati8simp pater et <1ominp. siciit alias scriptum fiiit sanrtitAti vestre per domim»« 
principe« elcctores satri iruperii^ do (luorum imiiiiMO tunc cram, qunmodn videlicet 
uobis uuanimiter et concorditer menti erat pro bono eoclesie et imperii pruvidere du 
aUo nge Branaoram, sie nomii ead«iii aanotitas Teetra totalitar eate oompletem. ei u 
nenb quo dei jodudo, mn eleccionis niper me cecidit. nuMiuqiw mm in hoc nm 
magnum manibus spaciosutn. de ordine autem et modo processus tnciusque facti circnm- 
stanciis cum aliis ad nunccianduni oportunis plene iiiformabitur sanctitas vcstra per 
certos uuucc'ius cum »ufticienti iaformacione ad pedes ejusdem quo brevius äeri potent 
dflsünaiidot. dignetur igitur auurtatas fflitn Interim pedenter mpedare vagisque m 
mmoribi» ant verbia ToktOilnu aeo edam aUqidd in contrtcmm leferantilnis vel inolien» 
tilniB ml ni<n ori, ciim*> paratum et liOanm me reperire debeaüa ad amgola ooncernflock 
divinam laudcm sedi's apostolice imperiique profectum. personam vestram sanctissimam, 
cui me ex sepe perceptis paterne pietatis benevoleuciis devote et fiducialiter recommendo, 
coQservare dignetur altiBsimna in diuturnom* feUcitale Totava salubri regimini ecclesie a 
MM Muwfee. aeripfenm in oaatro noetro Heidelberg. 

MO 223. K. Ruprecht an P. Bomfacius IX: ist Okt. 26 «» FratUcfiirt tingeMogm mi wiü 
^ ' die tdiUttifige Ssümmg Ncn, }tö «omdbeM» laatek^ wonmf er eme OeetmäleAafi 
«Mtl. 1400 JTm. 9 Bnädberg. 



G.L.A. PfUs. Kb^B. \4A UL n*4>' eof. «Ii «0mv., aiü Ar ÜhmtOmifi M 

Hissiva doininr» pap«- (U-stinata. 
€Mr%dct bei ObredU appar. jur. pM. SO f. utid Martine thetattr. 



Cum obediencia filiali devota pedna oscola beatorum. beatisnme pater. pridem 
aanctitKti Teitr^ de qua conUalem in domino gerimne fidndam, iteiaftia vieibiiB' Moq»- 
amns de olim regia Romanomm deposicione rite ad finem execata et noatri ad Boma- 
nonun regnun Baanmpoione per eleodonem, ut juria eat ei aj^probate oonanetodinis. 



' Am HAag. m§ Am di» aeknSbm der Km- m.Mt), 4m itt «r mm 4 Btiik (Ckmdrt§. m. 9) 

fürstr,! aus Haclierach nr. ;il!f. ^20 321 . rlü- mit utul tt<,cli n»\ il Skpt. (Mon. Zoll 6. 86 f. nr. 83). *« 

obtjfem sunammetigehären; K. liuprecht tear da- dageyen am 10 <Sr2>l. cor Frankfurt (Chmd rtg. 

■Mb ml «dkM wtittr genb* tratt nr.aOB, am vor ar. 10). In 41t tntt Fbdke 4m 8^ 1400 

22 Aug. brMdlt er nftch nun Barhnnch flif Frank- fHU WOt obiger Britf, 
furter su mch auf 25 Aug. nadt AUei (Bd. 4 * Vgl. nr. 114. 

ekruuL Vwt^ tm Jt» 4ug. btfim4H tr tkh im * DaM int u» du SAnitm ÜMfwvcM» mm 4m • 

AUd ($. Md^, mm 1 im HeUUberg Bd. 3 MH mr.M» mmd am dteAlMAn» Ar drdlkr- 



a 



uiyiu^CQ by Google 



0. BhWm» flWr im Tif or. a!ll.9n. 
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B MMinww eonnunattak. «t emn firmiter teneMutt oomteoti, aanelitateiB TeitrMii 

paterna benignitate noilris felicibuB congaiulere succedbiis, eidem confideocias nti ' 
presentihus intimamus , quod iiltissiuü adjutorio» fulciti obsidionem ot campum enm 
■treunua nobilis milicie assistencia per sex septimaniirum et trium'' dierum spaciura 

I Mite opidnm Franckefordeuse ut moris est peregiuus, regaliter' teauimus, idemque 
opidiUB absqne more prodnedone videtioei 26 oetobm odelwitor mtnmmin, obi primo J^""^ 
tc deinde in alüs civitntibui ac opiidiB pniA diadiakeia liberrime fuimus admissi et 
consuctis sollempnitatibufi bonorati . intendentes auctore deo dip 2ö uovombris de**« 
proximo veatura prcviu re^uli corona iit moiis est in dei laiiib-m iiisipniri et post- 

10 modum per soUempueiu nostraiu ambasiatam quanto poterimuM cicius sanctitatis vestre 
ooiMpeetai om mm «iq»pliei derooioiuB lerapeneia protenüiw.-qiuuii ooDMrvan dignetnr 
altiiiiiiiiiB in rogimme feliei eodesie tae aucto. tcriptam io oaatro nostro Heidelberg 
die noaa meu» novembns enno^OO ngni vero aoatri primo. 

Sanctitatis vestre devotus älius liupertus dei gracia 
n Bomanoram rez Semper «ogaa t iia, 



G. Beriobte ftber den Tag nr. 224-232. 

ttl. JCölmscke Gesattdte an Köln , vom Tag zu Kohlctu auf ti Aug. und com Tag £u 1^ 
Irnkmätim <mf U Aywt [Uoo] Aug. 16 [OhMmtUmJ, ■ 

Aus Köln St A. Stadtfbri< ff "f rh. Kt. d. c »ig. in rmo im/r. 

* ÄiUMug bei Jshme» Getek. d. ÜL KSkt 3, m rimdaher. 

Liere berreo ind Tmude. as ir ans gesohreven bait, dat hain im wate fi irt e ad ea 
ind begeren uob darop so wiaaen, dat wr veb ofet bemnden w tohiöfen wptm 

aaders, dan dye Oyterkiitzsche stecde hatten yre vränt^ tgaen nna lo Covdenll* 
peschickt in dor muissrn ir oucb wall wissen moget. alda qwaraen wir bij pynander 

* eyns ind aiub'rwerff, ind wurden eyndrethtligen oynre antworden eyu den t'ursten zo 
gevea up den sjn wie wir van uch gescheiden siju. as wir do zo Laensteyn dye 
finalen (pramea, ao garen wir itede den ftrralen djesdre ant^rde montlioh ao wir 
beete mochten, also mejnteo dje teafeaa dodi, dal wir nna np aolge antworde etswai 
bass iintsynnen wulten*. as wir do anderwerf bij sij qwamen. do paven wir yn unie 

M antworde na :>.s viir. do bopordoii dyo fursteu. dat wir stede nns alhie zo Laenstein 
verhalden willen bis an ir scheyden, dan willen uns ir meynouge etzwat vurder 
vetatain lainen. also blyyen wir ind warden damf. ind niMen ndi enden nyet ao 
flcbr^jvaD, dan dye ftoaten Ten Colne Trier Bejeren herlaoage Steflken van B^yeran 
Ind bnrebgr^fe FnieriA nm Noereobeig gbeent alle dage mit' onaerm* berrai van 

M Utmtm ^ «M ite la -. «) tmtlgM /ir «il«. 4. IV> l> mM"* iw inM Mm. 

finten an dentelben tur. 319 zu denken. Obuvl JtupnehU an den l\dttt {«tr «mu aMj^oUen, wan 

nwr daa Eme derttOen von K. Ruprecht netbM bei der Kürte der demobekm Hegenden Zeit kmm 

outgimg, m darf man wvl anneJttnen, daß »ie nur ansunehrnm ist, 
«» etwa» ungenau mit scripsimiis in ihr rr^lni iVrf<^« ' S,rl,f K t üm t u mf MM W^WÜifurter Jumiag «M 

UmraH» tuaammengefimt »nd, wenn «nr mctU 1400 Itt. J, 
Mm «Dflm, etmiMträm wittm WMmmg» 
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Meiitz iii^t iieii redtu zo raide, iiid wat dat werden wüt des enkouaeu wir uch aoch 
iiyet gcsclirgveji. Tort M ir «ns van Plulipt van Oir geachrMW» hait, d» wiUea wir 
dat beste yune proeven. goi aq mit uoh. datiim aab aigttlo donüm redditaarii loria 
craetina aflaampdeiiis glorioae nigiiw. 

fm m'Mj I Unsen lieveu herreu ind . . n •»» « 

_ ' .ji . . Goedart vum Flii-tze ntter 

vmaen burgeruievstereo raiae ina an- . , , * i „-,„^„;„ 

, . .^^«1 Mo auaer ure vruut zo Laenstein. 

deren buigerm der etat zo Colne. 



{'^f aSS. K&it AiAen: kam noA mdH» htdimmtu im dm Tag stt O&erUbfUfat» mtt- 
AeOen. [UOOJ Aug. SO [SM»]. 

K a,^i K(An St.A. üb. eop. U0& 90. 1400. UOk fei. m* cap. «AvI eeeML, Adnm 
aU UbenchrifL !• 

Ammif M Xmm Gmeh. ä. St. JOte a,m ai tbtndakir. ,Die Kmrßntg»—»- 
6ff>,- i> H 'Im Tjohtuteingr Xb§ jtflwMIfdl an dem fut§mtden Ttimm* kt abo nur «M 

Folgerutuj Ennen'». 



Snnderlinge guede vmni aa ir ms geadimen bait, wie ir femomeii bafi» dat 

wir unsp vrunt hi eczligpii unsern» heren den kurfursten ind anderen heren ind Steden, i» 
die nft kur7;Ii^t'n /<> Hoparden ' hi eiiiander gewejst sin. gehat sulleii haven, ind begert 
van den sacben eczwat von nm 7.<t wissen . up dat ir uch darna wist zo richten etc. : 
bain irir wail verstanden, ind laissen uch darup wissen, dat wir nb eczlige unse mint 
geschickt hatten zo Lamistejn bi.eina delb unser heren der kurlnrsteii md ander fiinten . 
baren ind stede. da envissen wir neb doch niet vurder af zo schreven. dan unae Tmnt m 
fiint wpdcninil) hfrlieiinconien ind haint uns van den sarhen niet sunderlinfies pewagen*. 
nier ni sagent. si hain die fursten ind heren alda zo Laenst-eyii l»i einander gelaiüsen, 
die sich aldage bi einander veigadereu' ind samen zo raide gheen. ind wat daran 
werden wüle, des enkftnden uns nnee vront niet berichten, dan were nns ist knndioh 
daran, dat wulden wir ndi gerne gesohreven bain. datun Imin sexta post aanunp- es 
cionem Marie virginis. 

CHvitati AqnfioaL 



" Ikr Bupparder Titf MNH Airril 1399 kann 
IHCM gemeint urin, da er tu tirit utrüclditgt. Auch 
«pM mn den Kuttern in dein Brief adbst nkltUt 
«0» d ieee i tt Tag hertehirt In dtr TIml MVCI» die 
Aekener im Irrthum. Sie g/freclteit ron fittrm 
tSndith alattgcluibtrn Tag zu Bopjxtrd, der tticM 
etattfand, wie die KiAiier uttdeute» mit dem Kon' 
jtmktiv ün (statt sint, ine irfiter tirt/r« der In- 
dikatie heifil) und mit gvliHt sulluii haveu. Die 
den Tuf mm O^ertahmatain, den 



«> unncMig nach Bopitard veriegen, wie die Keiner 

widrrum andfuten, intirm sir xtatt einen BopptinlT 
von dem (JberluhMtHutr Tag erzMen. Enwn 
GeaeA. d. St. Köln S, 137 mmwU an, daß der Tag 
jru Boirpartl mrklich xtattgffundrn habe. Mwßiclt 
ist eg immerhin, daß nutn vor dem überlalnuiteiner 
Tag noch eine Iteniirechnnq in Boppard hatte, tb&r 
nicht mihrHcIteitdieh', jedrHf\ill.i ohtte die Kulner. 
' üewagen mit Qenitic, enrainten, gedenken. 
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O. Beriehls Ober den Tag nr. SM«988. 
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Graf £')iilipp [ lutt Aasüaii uiul Sttiirfnuckcn an IMaiin'J, mddet Absetjsung Wenzds 
mi WM RuprM. 1400 Awj. Jl [OberlahuieinJ. 

F am Frankf. ÜLA. WabltagsacU 1 fol. 38* ar. 133 cop, ch. cuaec, mtl der Ubenckhß 

Copi«,iM/'l Ate Mif dbR r8Mc*M Nl.i^ 
8 ci>n Siraßh. st.A. ri>iTfS|) polit. alt. 114 oitf. ch. flooMk MÜ l'S n e W c li ii^ w c i> ii iHw i > 

auf 1 Bl. mt dem üSlück in tU. l B. 
7 coB. Ak eoRov. polU. «rb 114 cop. <A. eoeM«. oAw VtmkMmmgmekmtUt, m$f 1 BL 

mit im AddkH» muLlB mud C 



Philips grave zft NaswuweD und 2& S«rbruckea etc. 
Uosero frftntlicben griks s&for. lidwii frunde. wir laasen nch wiasen, du niuer 

herren die kurfursten fif gestern fritag den konig von Behem von dem riebe abgeeaat 
hant und uf hüde samßtag einen andern konis pekoren und ufgesiust hant mit namen au^. mi 
uuseru herren herzogen R&pre/i/«ti von Beyern, darnach wissit üch z& richten. gegeben j^ ^^ 
onder «naem ingosigel uf samfitag nach unier fiwnwen tag aasompdo. 



u 227. Frankfurt an K. Wcmd, mddet ihm m it Lndwom ime Abi etmu ig und die WaM t*^ 

K. Ruprichts. liOO Au{f. 22 [Frankfurt]. * 



Am Frankf. St.A. Wahlugsacia 1 folW nr. UM €ap. charL «aaML, Mit Übtrtdwiß 

domiuü NVeaczlao regi Romaiiorum. 
JtefH« M Jmmm Frantf. RX. l^Wnr.t» mU mMiekte SUBt, Aatdalm. 

Unsern schuldigen undii'teuigen willigen dembUgen dinst zft aUir zit mit ganzen 
trnwen bereit. anirdnrcUnelitigialer finrale, lieber gnädiger berre. mrir kooiglii^ 

gnade bidden wir wiaaen, dai uns icinnt zä wissen ist worden, wie daz die kftrfursten 

uf dem Iline ftf fritjip liest was uwere piiode von dem riebe gcsast suUen luiben und 
uf gestern sainlitiig einen lindern konig gekorn und fifgesast sullen haben mit n;imeni]J|* 
herzog Hw^xtchtKU von Beyern, des sin wir subchii' sacbe von ganzem herzen" luuec- 
lichen und aere eracbrooken als das bflUch ist. and tftn uwem konii^iehea wirdigen 



MßtnSr MSKH^Wtl^^ OTpWw WmSn MV UMV fw* 

getulm Briffr A , ili s/jHchrH der Datumsurt : 
10 Ä) Manu an Frankfurt; die Mamter Freunde 
hiäkm den Boten der Stadt m Lamelein gdau e i t 
der Sadtnt dagdbdt eu warten mef mn Bude, der 
Bete iet mm diesen Abend e» 8 Uhr kemgdumunen 
md hat m MMnt einen Brief eon dem Orofen 
at ritüiits zu Atvwdu und Saarbrüdxn i tc. [dm oben 
nntgetheäien] gebracht; diesen ubenendet hiemit 
genannte Stadt im EinstMufi absehrifÜiA . um 
Freml^urt , nch dnmach richten tm ttimen; dat. 
(1400 i«t mcherj Äug. 21 (mbb. p. a*nt. Marie). 
« Im Frankf. St.A. WahlUgsacU 1 fol. 3«' nr. IS«, 
abo auf gleicher Seite unmittelbar eor dem eben 
mitgetiteilten Jintf de.* Grafen ron XaivKin, Cup. ch. 
coaev. — B) Iksgleicften Mains an [ Worau, wie sieh 
aus nr. C erf/Stt] mk m JW wl/ y rt whI tem 

45 ijhicl">t Toq C.fiih. /). tt«'! ^fiir.\ mif ih'ni Zii'<nt' 
daß Empfänger das furbaji liendetingen den beider- 
eettifftie BtdQeteoeeen denen oqm Speier eehre^en 

etilen, damit diese r/nv /lurti fürbaß denen von 
Sinfftmg verboteqhaften mögen. Im Stra^. iiLA. 



comapb polit AA exttU eep>. ek. eotm. w» » 

KBempbeftes, das einetiml mit V> rsrtiirl;uM,jisrhmttrn 
und JW— wen auf 1 Blatt von gteuUter Hand otU 
dem eben eAgeindtlen Brief dee €htfm «m M»- 
mu, doM atidremal ulinr V'-rfrlnckungsscht^ittr :u- 
sammen auf 1 Blatt von gleicher Hand mit dem- 
eMe» Brief iet Orafm «M JVomoi* «mmI dem m 
nr. V angefiArien Speirer Brief an Straßhurg. — 
C) Speier am [atn^bmrft am eich aus nr. B 
ergibt]: etir etiiden emdk Aleeheift meeier Briefe 
[den otol eib§edrucktrn des Grafen von .Vaswu 
und den in nr. BJ im Eimeekk^, die tm* amsere 
Freunde x>on Wörme in ütrem Briefe v m ed Dt mn 
auch gemndt haben; dat. [1400 ist sicher] Aug.ää 
gleich nach Sonnenuntergang (dorn, a. Barthol. 
circa horam eompktorül Im Straftb. St.A.. corresp. 
polit AA art 114 «op. ek. eoaet. ohne VersMckungs- 
schnitte swtammen nuf I Platt von gleicher Hand 
mit dem oben abgedruckten Brief des Grafen von 
Naetam emd dem in nr.B att§tfArten Brief am 
KTaiwia» 



286 FMo- ud flMdt»-Tag n OtatahuMin im AvgoM 140a 

'^^^gnad«Q dodi dine botsohalt in reoUer loliyMiger nndirteiugsr trftwe, all wir andi 
vwem gnaden tot vincliriben und mit mnnülibiiir botadiaft su niawn getan han was 

wir erfliren uvdr gnade und daz heflge riche anrftrende. und erfiiren ^ir furter icht 
me uwir königliche gnade und daz riche anrörende, daz wulden wir uwern gnaden 
auch TÜrscbriben und zt wissen t6n ab daz bilUch ist. geben des suotages vor sant s 
'^.Baifliolomeiu tage anno 1400. 

Von dem rate dwir und des beilgeu ricbs stad FrancktM/urd uf dem Meyue gelegen. 



r^'^m Avy JWedtoy an K. Wmad, mddd die WM da K. ibvree«i. [UüO] Äug. 23 



DanuL H. und St.A. Kop. Buch ProtbocoUnm foL 8% Aänm begimtt Um fliNUk n 



Untem ackuldigen nndertaaen dinst uwern königlichen gnaden wflUdien beieid. 
alUrdnrchlnchtigeflter Amte, Uebir gnediger herre. es sin etliche fanftfiten des 

heiigen riches nft zft Rensse au ilom Rvne bi eine gewcst. u(\ ist uns gesaget, daz sie 
an samßtage nesUn-irganpcn tieu Ikk h^^f horncn furston hern Rüprccht den eitern paltz- is 
graffen bi Ryne und herzogen in ik'vein zt eime Komisciien konige erwelit und gesaflt 
haben, da wir bilihere nit von han gewist. Uebir gnediger herre, hernach sich uwer 
^1^^^ königlichen* gnade mag irißen A riMhten. datma nostro anb aigfllo* in vigilia beati 
BarÜbioloinei i^oafadi. 

Dem aUirduddiiditigeaten fuatan mid 
herren hern Wentzlawe -von gotee gnaden Barggrate htanenter und 

Romischem konige zt allen ziten merere« des heiligen richs zikr bujga ! 
des nVIies und konig zü Behfiäm unsenne die dti bi ein waren» nwir vnderlaiwn. 

lieben gnedigen herren. 



^'"^^229. NwtAerg m Begensburg, gibt Nachricht von Absetzuttg des alten und WaU det 

' liOO Äug. Ä5 [mnibergj. 



B am Dona¥e$ch. f«nA, Füntmb. Bofbiblitah. bonlpuch der Sktdi Jiqpmaönfy foL 13* u 
eop. eh. eoaev. 

L eoO, Lehmann* Speir. Chr. ed. 1711 fUf. 77:.", ohne Angabe det Abtmder», nm mit der 
Überschrift Von solcher Absptzunjr wiird an die Stadt Reirenspiirg albo KcachrifliMa, 
die TagetMÖten ün Brief und Briefdatnm iceggdasten, nicht ohne Überarbeitumg. 

RegmA . Ott. M, 9H «1. ** adt dem ftMkm Datum *»uf 98 ilM|iiif M 



9) O k«H(U(fc mä OkmtMA. b) Maltr IMO «MI mUn Mb a^Ol«. in D Htm mm efitmm Bmmd am ta* 



* Bmrg und Stadt Friedberg itchickten durch * (WnMn-n) hixt. Xt/rimh dtj,!. rilH ht't , mil 
gmnmthafOithen Boten tuxi Sdireiben, wo- Benutiung de» Ortsdatum» wm w. UIO, am dem 



da* eine, das von Burg Friedberg; da»- M Zäkmmm fsi w u thw AInAei» gant wi f iiii * 

mK« wurde dem K. Wenzel auf Sa. n. Egidii gemacht, daß die Kurßr^tru (ftV Ah^fiung und 

[Sept. 4] in seine Burg gen Karkttein durch den die ^ieuwahl den Standen des Beidis schnft- 

Bolen geüefert; Wensd antwortet« «mM. SUte bei UA m lH U t itl ikAta» untem Dato «mfiemStml 



Mader i c 319 ff. ßfir. und UTA 4 in dn- Auf- n» BCM» UL M. B tn U M, 0, 1400. 
teieksumg über den UbertrtU der Burg Fnedberg • 

[un «M» OM.*»/ ort. d\ 
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O. fiwiebte Akar dfln Tag nr. aM.98S. 



Unser willig freAntlich dinrt adn ewr «cirittü allaeit von uns berait ersamen ^^^^ 
und weisea lieb frewntl. wir laßen cw wissen, das uns als hewt drei or auf den tag 
wäre potschaft chonien ist. das di kftrfursten am freitag nechstvergangen zwo or ^'^^ j^g^ 
imtta($ unsera herreu deu kunig utfeulicli von dem reich entseczt babeu, und haben 
offoilichen vil «rtikel über in gelesen damit er das rerschuldei sol haben, darnach am 



naduten samhitag ein or vor mittag so haben ai erweit und erhaben zu einem Romischen 

kunig herzog Rupprechten von der Pfaltz, und haben den* offenlich allem volkch 
verchnndet und auf den stul zu Rayns gesetzet, darnach wisset sich ewi- weishait ZU 
richten. datum feria 4 post Bartholomey drei or auf den tag anno 1400. 

Von dem rat 
zu Nftremberg. 

230. Wernher Hpatginger Stadtsdireiber eu iStrajiburg an Matthias Sobernheim K. P*^ 
Bufrtdät» Kamdet, Uttä «m ForttttjnMg ihm Vt Mh k iam mA %n6k ErMmg^'* 
ies UMerm mm Vonbmi« dtr KaM K B^pnekla. [1400J 8^. 38 Stn^brnf. 



U S au» Strafib. St.Ä. u der S«ul I putie lad. B fasc. X nr. 17 etme. ehart. 

Servit in meo fideli Semper {»remisso. venerando doiniue et magister Mathia. de 
sublimacione et eleccione sereuissimi principis domini nostri in Romanorum regem 
gandiomm don modka snscqn m^smento; voUsqae, qoi ex tali inbtinwiBiwie* djgne 
gndnm MoendistiB alcioram, salatis et pnupentatia nngmMita pwoptnnt, bemvolfliidam 

M vestram rogito seriöse, quatenus de cellula vcstre memorie me non sustineatis exdusum, 
sed michi continue ut vestro in vobis acceptis precipere non desinatis*, cum ab ohsc- 
quüs Tobis impeudendis loci distancia nullatenus me sequestret almus cordium scrutator 
TOS oonaemn dignetar prospere «i kogere*. datnm Aigentine wbbato ante Mattiei 



Yenevabili et perito vixo magiatro 
Hadue, aereniiaiiDi prindpis et domini Wernhems Spateinger profhomrtariaa* 

domini Bittptrti Bomanorum regis electi civitatis Argentineoda» aerdfanr vaater n» 
cancellarie precipuo gubernaton, domino omnibua. 
meo specialisHimo. 



» 281. Matthias StÄn rnlwivi K. Ruprechts Notar an Wertiher Spatzittger StatUiAniber t^ 
Mu Straßbwrg, über die IhrommwäUntng. [1400] Dee. 16 [Meiddberg]. 

8 au.1 Sfraßh. Sf A an der Saul I partie lad. B ÜM. Z Ut. 10 Ctf. «karl «MMk, Ädmm 

voraUf mit ZtuaU au» einem andern Briefe. 
flMriMtt M WmAet mpfar. ankh. atf-m, hmi «bt AyjMar» • aehadia Wanhari 

85 Spatzingi-ri prothnnot. ArRcnt. d. h. ird tum S. doch mit Weglanifung dtr Hachnchrift 

und des letzten Zumtui, al»u ohne Jaui domtuo etc., und ohne äeqii^» scriptum etc. 

k) S iim. t>) S nbliniiiadoB». c) 8 iMlIfc i) 8 iMgMt« Ongmmf). 

' Nach Wender cothcta arch. et c. j. 401 v\ar 

Wernher Spalsinyrr auf deutlich Stattwhreiber und 
M Soim de» Stephan Syattinger der das/<fflK Amt be- 

kJeidete, ihr Ge$chledit habe dem Els4ißrr /^7^•r- 

(uM angehört: imo ipti «tiam ratwne officii, morr 

^t^t^fli^jv tfiNV^ ttstfflttfOy ^j^s^Ä ^it^it flJ^^^ ^j'j^* 

dititme rt rrnim mu praeKtantibus cirw, «tv <*/mcM 
i& mee /uicui, ucyu« uc Uli qui ne lui* oyibu^ nuiiten- 



tabant, ad eurias nobihum aive constoffelariorum 
refetehantur. Im Jahre 1395 Infit er eine Urkunde 
K. Wemeh trantuimieren für die l^adt Stn^bmrf, 
de lifißt er WVrnheriis dirtus Sjiaczinger notarinh 
ac procuraUir iu hac parte ut a&seruit pnideotum 
et diacretonin viroruin magiatri «t — —ii 
oiviutiR ArgentiiNasia, Ar. SkA. caRwp. palit 
«rt. 113 iwfK. 
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Flnt«o- und äUdtetag «i Oberlabnateio im Attgut 1400. 



Me toto ad qucque vestra libHa indefeMt et obieqaioae preoUato. prehonorande 

(Inininc <^t amice. dnmini priiirip«>s cloctoros miiltum solorU»r rito <<.ni< ti* et jiiste 
jjrocoH'^tn-iiiit ante longnm tempus, seacieiites inaximas domini regis iSnhemie et protunc 
imperii n^ligencias: [ij quod* numqaam quantumcamqae a pnncipibos electoribas 
aepe amimflnitu« altondu« volnit tomcam inconntflem sdlioet Hmctain nitnm «OBlmiMn s 
reintegnuw ad nmonem redigere et nepliaadtainiiM damu oxstirparej {9. 3] item qvod 
Mediolanenspni rlucem fecit siln'inio pro ppounüs vonimidavit inoliorom p.'irtnn in ltji1);i 
imperii ad ejus cameram pertiiMjiitem et alibi; \4\ item qiiod uienbrauaK cum sigillo 
nugestatis pendente sigillatas ad diversas partes misit , quod ementes easdem menbranas 
desnper Bcribere potaenmt nu^fiuu impern derogaekmes rive demenlmcioiMe; [5] iten » 
quod nullam procuravit pacom, sed pocius guerras et dampaa imperii tabditis suscitavit, 
ut aparuit in civiluis Erhipolensilms etc.; [6] item quod innuraeras perfecit tyranidos 
ot malicias, rcvoremlus prclatus et alia8 personas dignas durisRime propriis manibus 
martirizaado. et aliarum suarum euormitatttm non est numerus, quid dicam? virtutes 
mdle et vida plnrima wmper ab eo sunt penepte. tene pxindpee «leetores oonrenerant u 
saper emendacioncm cogitando, et ordinavemnt unam magnam ])luniiioriini jtriiR-ipum 
COOgregacionein ad Fninckefurdiani*. protunc venit edam ibidem dominus Lüpoldus dux 
Austrie. tnnc domini electores cum aliis priadpibua ooncordarunt ad babondum uiaini 
vicarium imperii et miserunt ad predictum regem Bohemie et protuuc imperii ad peteu- 
dnm nt darek h^jnamodi ncarium. iita petieioiM minine enndita aed ab eo qireta, m 
postea tantum instabant apud predictum regiem Bohemie (|uud personaliter venit in 
Franckefordiani'. et dicti juinripps electores secnm ibiib in existente»» fecerunt 8il)i in 
facieni prctactos articulos i-t pluros alios rocitari et t-ciaui sibi in scriptis ibiri. j)etcntes 
iterum tmendacionem *. iterum in vauum laburarunt. post hoc fecerunt convenciuuem 
in Harppurg'. ilhio dvx Saxonie eomm coeleotor per eoe vocalna ad ipaoe venit et » 
ipd qninque ibidem ae colligaverunt predicto modo et statuerunt aliam dietam in 
Magunciam*, scnhcutes (inaniphiribtis principibus ut ad eandein dit tuni in Maguncia 
cum ii)sis venirent. t t sjt in illa dicta in Maguncia predicti quatuur j»rincij)pa eb-ctores 
ibidem presentes et dux Saxouie per suos procuratores ejus plena mandata procuratorium 
ei dgfllum habentea ooOigaTemnt w ad quamplures alioe prindpes et ipsi alü principes » 
ad ipsoB qvinqne electores ad eligcndum novum regem, et altcrutrum fideliter ae ooad- 
juvandum' contra (jueralibct ipsis seu alteri ipsoruni in bnc renitentem et dampna 
inferre pretendentem. post boc venenint quinijuc j)rotacti principes cb^ctores et alü 
ipsis coUigati ad aliam dietam in Frauckefordiam '. traclaruut ibi pro persona uligenda. 
in nnllam ibi ooncordare potnernnt. deereraiint et r^m Bohemie iterum legittime » 

■) 8 toUtmaim, mU htfßm ttttnu/km «mI «UM äbm mu r«r««ftM /Ir tmUmmuM Um taMr «tti- 
jnmbmf 4mm w*n H* t O mä nrn m m Myt t uw ri i m — ti i iI|| wJ m i — <t ■! — m ctminate. 



' Die JUikmfolge tUr TFenMTteAm Vmrbne h em 
gemäfi der Ahtettmtffimrktmde vom 90 Äug. 1400; 

der art. 3 derUtztirm ist imfolgendm «ä'otaliU 

■ Dir fVoNli/Wter Tag vom Mai 1397, «o Htg. 

Lüpolt von ('uierreich in auffaUendrr Weisse rieh 
htrvorthtA; wk tchtm Jatuten Frankf. R.K 1, 46 
nr.l» nt* neMijp bemerkt. Vgl. anc* UTA. 
a,410,^'f) und 4nt,X und 4Ha,43 und 498^37. 

* ikr FronkfttrUr Tag von 139718. 

* Die Artikel über Fordemngen und JCtayn» 
1397 e. Dec. 33 nr. 9 aind mkr «M d^ Zahl ab Ot 
pretacH artiadi weiter otm em der Abeet i t m§ e 



* 1399 Juni. Der vorhergehende Bopparder Km- 
fümtentag vom Ajtril 1399 iet übergangen. 

• 1399 SqilemlMr. «■ 
' Im Xov. 1399 waren Knrköln und Kur trier 

iMchl pertBudlA anf'iem ^ntütfnrter Tag (vgl. 
die Erklärung von Aurmaiit: mut Kurpftde MW 
24 Nov. 1399 nr. 81); und im Febr. 1400 waren 
mif dem FnmkfMrter Tag nur die 4 Rheim»chen w 
Kurfünten, mmM Kmreachiten, perittitdich uHtcenetut 
(e. Franlfnrt an K. Weneel 1400 F^r. 6 nr. IIB). 
An dieee beiden Vereammlungen wäre aho nicht 
M denken. Aber auch auf den Frankfurter Tag 
nam Mai 1400 kam Kmtrier nicht pei-nönlieh, S» 
wdkrtwd die 3 om d er n Bhe ini td wn Kmf unten wnd 
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suis pateotibns litori» dtaniat et Tocaverunt ad oi^nm Lajnitan* aitaatam in Utlon^J^ 

llvni Gx opposito Ilensc ut ibidem veniret et conpareret excensus et neiligencias snoa 
sibi sepe objectos in melius emeiidaturus ; ft iu casu quod* nou voniret sie facturus, 
vellent procedere et imperium aliter disponere. citaveruat et vocaveruot eciam auia 
s patentilnis litwli dnoem Sazonie et mardiioiiein Brandelraigeiueiii ad Teniendnm in 
Lajnttein et tamquam eorum ooeleotoies in fiMSto tali com ipaia processnroa. domini 
tres archiepiscopi et domiuus meus rex tiinr elt-ctor venerunt ad predictam dietam in 
Laynstein. decem diebus ibidem permaneiitibus et exspectantibus rex non venit nec 
aliquis suo uomiue et pro eo respoudens vel quitquam allegans. ipso tamquam pro 

w oontninaoe raputato et qood amiilinB ad imperinni intendere non YoUet nee ndera^ trat 
archiq>iM)opl predicti oordialiter initabant et donuno meo rane ngi imitantiiiiiim« wap- 
plicabant, ut causa dei et salutis anime sae aibi onus imperii assumeret et in sue 
pei*8one eleccionein coii?ieiitin't . quem meliorem in probitate et virtuto^' uosrerent. 
dominus, beue peusaus imperium fere totaliter esse desol&tum vix vel uumquam rel'ur- 

t» mandnm et qnod eawt denlado mi proprii dominii et eonflnmpoio virinm enanim et 
qnietom diem per totam snam tttam nomquam laheanA, dictis donunis sapplicaFe non 
cenantibus, dominus perplexos, dei omnipotentis indignacioncm timens incnzrere li non 
assumeret, den volentc aniuuim suum revolvens. in adjutoriiim altissimi sperans, con- 
sensit in sue persone clt c't ioiiem. dumini arclüepi8co|)i ex eo valde letificati una cum 

so domino meo tanquam major et sanior pars' electorum procedebant ad depusiciouem 
nglB Bohemie de aolio imperiL et lentendam deenpor farebant in tribvnaÜ sedentee 
eactra portas opidi Lajnetein propeBemun, coram miiii>;iio popnllo presente cui sentencia 
alta voce fuit Iccta, non obstniitc absencia ducis Sax^iic et marchionis Bramlcburgonsis 
ijtiiii ipsi quatuor secundum aiiream hnllam potuenint (jno rontinet quando elcctores 

ih ad talc factum legittime esseut vocati et si solum duo venirent liii duo procedere et 
oonelndere ponoit. die inmediate seqiMoti ipsi quatnor principe« aooeneront eedem 
rogalem prope Bense oelebtantee et oantaotet ibi «oUempnem toiufm de saneto pneumato, 
ipsum devote invocautes nt inapinnt en eligein novmn legem deo gratum et sue 
cristianitati utilem. finita missa ipsi quatuor electores juraverunt juramentum in aurea 

« bulla desupcr statutum et conscriptum alta voce clamaiites, umrii popullo iu maguo 
conCQZSU et multitudine ibi* presente audiente et intelligente, quod eligere tellont 
regem Romannm quem pnre et atmplidter sentirent ad boo meliorein, nidlo munere 
nuUo amore nec aliqua conten^plaeione' moti etc. et sie ascendoront aeddm. ei trea 

arcbiepiscopi elegerunt doniiinim raeum quatuor vocibus electorum. quia. quando tuiwa 
K elect-onim eligitur, istius conseiisus augot voccs. sicut ratiit aurea bulla'. et sie eleccio 
facta est per m^ores et saniores voces. ccce 1 quaUtcr priucipcs 6100101*08 siaceriua 
«anocfau et ftdeUns potoiiaent procMimne? quare aliqni principes et aKqae chritatee 
fingnnt ae dnbitare et tarnen non deberent in aliqno bentaie d privatam* bonum 
oommnoi bono non jneponerent proceeBoa nt jnwmittitar undiqne est notorina et valde 

4t •) Oit jnröJntlifht AbknrruM'i fnr iiuod mi< MumHitrttm o: Milms ühnßüstig odn fnr et «bun qao4 wirt 

h) d<u Wort tnmtM* <nuA ITMiclitr micU m liMa; n M äi$ gmü kitl it ht AUtimmg fir par, wtmm «ok 
1« <^r nee umtMiiiAi iA iwiii l ii *Hm M k / Mm ialm Mk Um m. ymi» Jtr ^iM». 4»ir*- *> ' 



Kunackten leihhaftiij erschiritm (rg^. die GtleUs- 
4« gegmb mf e nr. Ii6-Vl9 und dk IVönnuiMto mm 
ift'iww Tage nr. 138). Oleichwot mufi die kttten 
V a mu m d u ng hier oben gemeint tiein, da mm» Ar 
die JSI nhd mm gtn nach ObeHahngtein imgiengen; 
und mmU nhtd die »eei entern in der DmrsteUung 
W Sufjrrnheimx übergangen. 

' Tag zu Oberlahnstein vom Aiiguft 1400. 



* M%)or heifit e* hier und nicht molinr, trü audk 
loeiter witen per m^jonf «1 OMlkires vnccs. Über 
den Begriff melior et flMiior pars «. Ztipffd AM» 
mihleti F>7-(>'> und (!ott. gel. Am. 1976 pag. 303, 
vgl. Jafff bibUoth. 1,454 und 5,388, BenAeim 
Lothar III und dtt* Womut. Konk. 19. lU. 

' diMnr Jhille cap url. 10 in Neue WMt «oBlf . 

Snmmlmg der ifeicÄiatocAKd« /. f. 

37 



290 Fflnten- und ätidte-Tag m ObwUhiwU»n Un August I40a 

npcmsarhiB. licet istam dem vobis rüdem et grofaiim mformacionem , p^to m\rh\ non 
^"^impatare pro malo. et valetc in Christo mklii aemper precipieates, (Utum quiata 
feria poBt Lucie virginis et martuis etc. 

Prehonorando et famose sapiencie Tiro domino 
Weruhero Spaczioger prothonotano civitatis 
AifBuliiMDrii aiDiflO mo precipue ■dummki 
Utem dabei 

Mi in Bw iia inte pw eo tw ooto dim oMmnmiifc bomm opidom com booo cutro 
dictdui Hirsow, quod rcx BohenlB ludbidt antd in m poiNMMiMf et ooufirawuiit 
eadem opidum et Castrum domino meo re^' ad siiam possessioDflOL 

Seqaeas* scriptum foit in alm lit«ia scriptum iu margine elc: et quamplotibos » 
mit pMl hat dafA tm «nUepiscopi danAasm tfe inmäam bm» »nie tck teno 
eom eedeetor eo m mae mA attendanlei qnod oonun dea oUigili ennk ad eaiaiid»* 
cionem miffto posse et amplius supersedm non deberent, et coafederavenuit ho saper 
remedk) erdinando et tideKter in hoo projiosito simul permanendo. miscrunt solempnem 
ambaaiailaBi^ ad dictum regem Bohemie humiliter et jugiter exhortaado ut suos errores » 
negtigHamtaa et fmfiwte adhuc emeodarai m malka. neu prafioanmt nsc em ad koo 
indwMMir pütuei'Bnt. 

ftt, TTfliiitiir AhnfiMMiF Ahwiftriiftfriftir jm ArttAHra om Ifnfftini flHWiiiiiai K. 
Hi.m BufinM» Erndtr^ tpridU seine Freiidc über die Thrmmmäimmg tm imd MM 

von neuem um die unvernudirU Fortdatter ihre» penSididim FMbdÜmMei. M 

[1400 nach Dec. 16 Straßburg*.] 

8 au.* Sfrnßf). ff A an der Sani I partie ladateB faM.X ar. 11 «Bf. «kmt, OIMM. 

War auch Weticker appar. Jt70 bekannt. 

Fidelis ac indesinentis obsequii mei eulogio prevolanto. vencrabilis dominc et 
magister Mathia. quooiam in exordio uascentis mundi pruvida et inetfabilis dci u 
sapieadai, cni coosilia non commtmicant aliena, in firroamento oeli duo statuit luminaria, 
nalns et mam, auges ut pre— ot did et nunns et noeti proowot» qua duo aic ad propria 
officia in ragionc zodiaoa «dEeruntur, etd se multodaoa ex oUiqno respiciant, qnod unum 
alterum non offendit yramo quod est superius infcriori snam comrauiiicat claritatem : a simib' 
eadem tcrreua provisio in firmamento terre duo voluit inesse, sacerdocium scilicet et im- so 
pexhun, nnnm ad cautelam, reliquom ad tatelam, ut homo, qui erat ex dnobva componen- 
übna dindiia diaaohitna, dnobiia retinaniB» fteoaretor, et sie fioet pax orbitem^ bräunnm 
eacessibas limitatis. sed antiqui hoetis versncia nostri^ I i; i rochdolor demeritis exigentiboa 
regie jubar majestatia a lonpe rotroactis ita'' tpm|)tirilnis itblusoavit, quod pudor fides at(]ue 
veritas penitus fngernnt' , traus dolus et iunidie »celerataque cupiditas conun loca 3» 
occupanint, unde .victa jacetpietas; et virgo** cede madeutes, ultima celestum* tenaa 
Aetna raliqnit''*. per zemedinm tarnen neoeaaarinm et epottamni ineoambOia eaperni 
conditotia pmidentia büa oeoiimndo temporibna notiter, nt Teridieiia et dnloia tebtna 

■) Mmt UmiM MM Ar gUtlkim Bmi tititfttl. %) S Ib. «) * Avtartn. I) 9 o«. •) 9 mWoi. 

* iMt hier an die OetandUtAaft nachahmen iiUwai,u)ea am Für^ bestehend, I{TA.ä,4J^, 17. M 
eo» iJSr 9äif mt Ut vlar BUHr 4n JU*J.S * Xkr »rief M ü» A»tmrt mf 4m^uii§m 

nr.246 von 1395 Dtc 3 zu deiikrn, oder m ik SAmheims von 141X) Dee. 16 nt.tSL 
EMadmg K. Wensds nach Obertahnitein UOO * Ovid. utetam. 1, 149 f. 

Jmi4t WA «m mt t m. Mar asiwpiw aaita» 



Mathias notanus dumiui regili 

veeter ia enuubna. s 
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uulturuiu presertuu justiciaru diligencium pariter et equitatem sofloler pmifc auditam, *J[J 
aareniMiauitt inolUiaÄttiim atquc genoroaaiinuun principem donuram Bobertna dooem «»i« 
Banne ad regalis sive imperialis culmen diaponiit atqne Tohdt «mind i'^nftirtir per 

qaem domino opitulante honor im])erii, qui per tttrbaciones teraporum valde est circxuB- 

8 quaque diminutus, et prin(ipinu procurabitur exaltatio, fugabitur iniqiiitas, justicia 
reducetur, ejus verita^ requioscct in gremio, pelleatur impü paiiter ac crudeles, et 
nialoret jiwtioie sab crjn» gabacmaettb jutidan et eqateHwt, njamk faaaUiah 
•enqpnlo ac muneria lalifertMilB f^mAw» ippei tiB rdegatis, nddeodo «oioniqna qnod 
suum est liberaliter exercebunt. et ne vaniter verba fnndam, ipse solus est qui inter 

10 principes christiaims aperiet» cultu justicie libruni scriptum digito'' divino, de cujus 
sublimadone* et exaltacione pcusatis premissis spiritus meus exclosa meatida gaudiorum 
daakflaui hflaritor ioilramt qnaaiobnaii noa nlnm cidem pxine^ ad ifrim wm lagiB 
majeataftis «ihwin salutiferos et ptoaparas erenlaa ae felices et longevoa waan— ■ 
hostiuraqup et rebcUium conculcacionem et (leinolicioiieni et ipsiiis r««jni augoMBtaai at 

I» reformacionem continujvs, sed et beaigtiitati vestre, que ex sublimaciuno prernkm ad 
altiorem statum meiito couvolatit, similiter salutis et prosperitatis optaudo auGceaMs, 
ipü beoivdaiMia mtara nwjwJmnim« iq[iplieo atteote^ oo^ qood in«all«nni at aMiaaaaa 
estis vimm tcanaforautoa, pratextn pewoaam mmm meiBwria lai Ue da edfada npaOati«, 
Varnm miobi tamquatn vostro fideli precipcre non sinatis, prescrtim quod nie vestris 

M omnino inandatis promptum constitucriiu tidoliter et astrictum. univerealiö machiiie 
gubernator tdc actua vcstros taliter iu hac lacruuanuu Talle dirigere digoetur, ut exindu 
poik bv^w vite eigastalom in oekati ÜMiaidna* cum deetii laananU ftUeiter 
eaDoeari. datom. 

Sciendarnm ac Tirtutum tioribas ra- 
S6 dianti ac drcanupeccioms veneraode • Uumilis vester 

dommo Ifathia flfaiatoiHimi prindpis ao Warrihama Bpaüiinfer 

dopiwi doauiii Boparti Bomanonnii nfpt iwottoBotaiioa cMtaHa AigaiiÜiMuii« 
aleeti eaacellario rire prodioinlaiio do- 
mino aao gradoao. 

» H. StMIfsahe KMta ar.mm 

ttS. Kostm Frankfurts beim lag m Lahiutem vom Äwgud 1400. 1400 Aug. Bl, m»^ 

Jm Jtanif. AlA RNkM^Mokar mikr Ur JMrft WMgMm mtmtß. 

Sabb. ante Bartholom.: 2 gülden rirzert Peter schriber tatbaodflr fiinf tage waäi^n 
des nidcH fniiiden goin Lansteiii , als die fursten da waren und er von Beheimen 
as hei uOkommen waz. — ittim 22 '/» gülden virzert Peter schriber, selbander gein Beheimen 
zu rideo zu unserm herren dem konige, von 24 tagen. — item 63 Ib. Tinertin Jacob 
Weibe Erwin Hartiad und ConnMl Wille aelbaebte 16 tage gein Lamtein i& anaem 
banen den kftifnnlen» 



87» 
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W FOntM- nBd atldto^Tag n ObariahMtsiD tat Angut 1400. 

234. Kosten Augsburgs beim Tag nt Lahiutem vom August 1400. 1400 Aug. 1 bis 

Mf JfC9, 14, 



Am Augtb. St.A. Baorecbnung com 1400, nemiwit urt. 1 utui 3 unter der Ruimk geueralt«, 
ort. i unter bgacHnw neetn. 



[1] Äd viacala Petri his dum clauiareui, üi asumpciond beate virginis, deus ia s 
M looo: Hern 2 guldin dei k&ngs potten, der um pmf pnht von d«r kurflkraton wegen. 
Jt W ^™ damanni, deus io looo Mite Partbolomei Ms ri üiiqnitaleB» didt dominiu: 

Sf. i.MÜßta. 2*/i gnldin haben wir gcb«n dez Plinthaimers kneht gen Rens, do man den 
Amt. »4 nftwen kflng walt. Partbolomei. — item 23 guldin dem .Tärkliii gen Rens zft den 

herren, do man den newen kAng walt, und umb hrwf iu die messe gen Franckenfurt lo 
Amt. M geUicqnrief von den Arsten, Barthdomd. — item 2 gnldin dem SpAben gen Nfirnbeig, 

sn cvftm ob unser herre der kftng oder sein rUe gen EfiUngen dioiiMn>. — item 

4 goldin dem Sp&ten gen Mencz und* gen Renns^, do man den newen kbng erwalt. 
ämg, w Laurent!. — item 1 guldin dem Späten umb sinen plunder, den er von den ()bgnanten 

lAuf verlorn baut. — item 2 guldin dez Pliiitbaimers kneht gen Nürnberg und is 
iMf. »9 anderswo, dez mauls do der new k&ng erweit warde, ad decoUacionem saucti Johannis. 

^ item 1 Ib. dn. einem potten, der nns prief pmht von dem newen kiknge. 
t^^t H&a» in adjutorium 6« respice, Syri* : item 2 Ib. dn. umb weio ift dem tanz, 

iMfi M do der pischof von Spir hie waz . Barth oloni ei. — üem 4 Ib. und 8 sb. dn. umb wein 

geschenkt dem bischof von S|)ir Bartholomei. , m 



' J. Bntor Aahaoff: K. WeiMls MahniuiSMi m die Stidte nr. 886-289. 

288. K. Wmmd mFrakkfmt: die Shät M fettUeibm, da er mä oBer Madii kenm- 
mAe»ieülumdemanihmgeadiAe»demFnedMm^^ 1400 S^IO Seßem. 

A mm Awilf. StA. Imperatarai 1, 188 er. thoH. Ut. d. c Mg. m vereo vmpr.; nhne ein- 
gdrgten Zettel, den mir aus B Imhen. a§ 

B eoO. Md. Wahltagsacta 1 foL i4* nr. 141 oop. ch. eoaee.} «it dem Zua^, da- etw- 
fdeiM M mit dem Worte» Item in eime «tdiL 

Ayart M Jmmtm JBJL t, 71 nr. (im Smiage ab ^Ardtimmte' wörmk) m$$ AB. 

Weneslnw von gotee gnaden Romischer knn^; nt aUen cniten merer des reichs 
und knnig m Behefan. st 

Liben getrewen. ewren brive*, den ir uns geeant habt, haben wir wol vor- 
standen, und danken euch solcher wamung die ir uns getan haht. und bejrem von 
flieh mit gaiiczem ernste und floizze »nid motien euch ouch solcher trewe und ovde 
als ir uns getan habt als wir des ouch ewi-e brive haben, das ir vestc stete uuil 
getrewUeh bey uns bdeibet und Teste haldek und euch nicht varlangen* lasset, wann ss 
wir mit machte aller unserr firnnde fursten beirren und stete meditidioh raoriebmi 
wollen* und solchem frevel und mutwillen der an uns geschieht also widersteeo, das 



' Thmit ift sicher Wenzd gemeint, er heißt noch 
uiiKer herre der kftng, Muprecht heifit der new küng. 

* S^frm iet hier Sgrut ^ B^fient. et Jmeemtkm 
ip. 9^. Vt, nicht Syrvi ep. Pnpiem. lke.9, noek 
m mig i r Bgme tp. Oenuen». Juh. 29. 

• Fm» iiooa^a JtTAd. 



* Fort^rungen deit Kömfi.ihofrn rrl. Mone Qu^en- ' 
»ammlung 1,259: Uiezwiscbon vmchnüb kunig «o | 
WaatMSlaas von BsMm srioM pnider kaalf 8ig^ 
tnund zw Fngsm Qnd zft vi) anilt-m ktinieon. fnrstcn | 
und bereu , StstlSB und hertzogen und globt in 
cnS gatt und sol», das tA koowa so staridit si 



J. Entar Aidiia«: K. Wconb IbteoogN an die »Ute nt.mMM. S93 



ir MlohM Ungemaches, den ir yeczunt lejdet, ergeenl und «rf r ewe t aoUet wvdm. 
xmA getimven euch «meh wol, ^ ir toh uns nicht kaiel in dheyne «eii. dna «ollen 



wir gen euch ewiclich erkennen. geben zum' Bctler des freytages noch unser Trawen ^ 
ta^ nativitatis tmaeiT reiche des Beheiniscbea in dem 38 und des Bomischen in dem 
5 25 jaren. 

ffM rerno] Dem btirfrermeister rate nnd « , . w i i 

^ Per do mimm WmeaioMM imtnarcham 

bureeru semeinlicuen der stat zu r ran- 4 . i n . 

1».^ tt «fM«m «nA JUm Anthi«A«Mim canoellarmm 

fcenmn ui nen Menie Uttatn nna ose n_ 

' francucns canoniciu PragensB. 

leictaB üben getrewen. ^ 



M [auf eingdegtm ZbM\ Ooeb Unet vns in ewem bobsdnften oft wissen ewir 
gelegebeit und welche forsten und horten f&r euch ligen und wie starke, das wir uns 
damadh wissen sft rii&ten. 



236. A'. Wenzd an rerschiaii uf iStädte, ermahnt sie zw Trvuc . will sofort sammt "•j^ 
Sigtnund und Jost u. a. m. mU atter aeiner MadU nach DenUddemd Birkm.htm.u 
IS liOO Segi. 18 1m9. 25 BeOem. 



All SlriH'huni: .1 fiM< Straßh. St A an diT Saul I partii- lad P fa«!- VITT iir. Hfi or rh lit. d. 
e. »ig. m veno impr. — Gedrttckt bei UOrechi appar. Jur. publ. lUU /'. — He^M bet Chotei j>. 184 nr. 3 
Mit Ofef«eftt. 

An Kdmar: B coli Kohn St A. kai^ Maiidata B 1 2 w ch. lit d e. sxg. m Vtm imft^ im 
SO Datum znn B. des mittwochfto nach des lit'ili|;«^u crewcz tage exaluciouis [ISeyt. 



Wencdaw von gotee gnaden Romischer knnig zn allen cieiten merer des nichs 
nnd kunig m Beheim. 

Liben petreweii. von stjlchcr newekeit wofjoü als otliilie unser und dos reiohs 
kurfurstoii wider uns erdacht und in-r ereri trcwcii und eydes un uns v(irgiiss4'ii'' haben. 

SS begern wir von ewcrn trewen mit ganczem cniätu und äeiüse und ermuucu euch oucb 
sdeher eide trewen nnd gdnhdnnsse als ir nns )^chtig nnd vorbanden seit, wer* 
es Sache das euch ymande von uns entcziben wohle, das ir euch von nns nit wenken 
lasset sunder in sul< Iieii tnnvcti uiul hestendikcit als ir bisher fretati habt vosto und 
unvemikot bh ihcn wnllct, als wir des an euch nicht « zweifelu sunder euch des f^ciuz- 

30 lieben gelawben und getrawen. wann wir von den gnaden gutes von stad au * mit dum 
dnrdilniditilpsten Ainten hem Sigmunden kun^ m Ungern etc. unserm Üben bmder 
dem hodigebomen Josten maiggraücn zu Brandeboig und au Merhem nnaarm vetter 
lind aadem unscrn fursten grcffen edlen und getrewen mit ganrzor unser machte gen 
Dntschen landen czihen wollen, uiul uns gen den, die sulche iic triwcn und eides 

3S vergessen und an uns gebrachen' haben, in sulcher ma.sse beweisen und dur/u tun 
woOeo ab rieh das geboret, und ooeb euch und ander unser und des hdligen reiche 
getrewen in sulchw messe versorgen und euch heystendig und beholffen sein das ir 
wol gauUchen in nnserm und des reichs sdiucae und schirme bliben moget geben 



t) AS in mil ÜitritrUk. b) B TWgvwta. c) B («brMluii. 



40 mochten, so wolt er ftar Frankfurt faron ziehen all hercn wistin wnll, ilaz er so kargk und ko 

und den Bofnelit TCB dasi t«U «Üben and angetrew w&r, du er aein felub nit bielt noch 

wider so den rdch kosNn and rieh an den yeiMnA niehtsit fpA. 

kaiftUBteB reeben, dj ir aid nnd er«n hotten an * Di^ war fnOUh siel jW Mj l 
!■ febradno. also kaia ba njemaot su bilff, wann 
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mm BeilaRi im sniulMiidM vor wkoA MatiieiM ti^ vimm leidM* da BwhmwAwn m 
dem 98 und dw Bonusdien in dom^ Sß jaren. 

[tu «mo] Dem baxgennoiiter late und Ad maadatmn diwuiii x«gii 

Iwigani gemeinUchflii der statzu Straa- WetMoilaiw patriaichn AntUodieniiB can- 
pozg wuern nnddea raißha libengetrawen. oelkriiia. s 



187. K, Wautd <m BegmAmg^ tmaJutt wm Trmt md wird mfori Daw a rt attAm 



F<<teni Mwd JlBrsteii mit gama» Macht nach DwtsMamä tiekm. 1400 OkL 90 Pirag. 



B tm JßhM*. RjL OtmOam KteUiJ Mut s. Ohr. 81. BagM*. m 140a-14a9 

(TTI' B 10(><)) </r. ch. lit. cl. c. si<]. in i\rtsv MH//r. ; auf liücl.<i-iU qxtrr am Jlurul VOM andrer 

fffcht. Hand noU: der monbrif uad di xwai u6teU daryon word meinen herreo geant- tt 

wortt te «itidMa [Xov. 17] tot Mod KHwbotten ti^ ami» im 
D coH Donaueseh. Fümtcnb. HofhOA. VmAfoA d. St. atfmuAmrj fO. 11' eep, €L cum. 

okm Ädntte «ml Untenekrifi. 
B eoB. LAmmn ßnr. Chr. r»*-?W ti. FadtM, «kpo» modermäerte AMwate; «r 

bemerkt dmm, Wauti habe an iMtaneMedliche Stände des Beichs, in apecie die Reich»- U 

$Utdte mmi m m uH Aaehn ItBueoifiiif Nfimhcrg Angipiiy etc. fiphuMtm ab/ Am 

iMMMy «mI ttefit dmm obigt» ob dbw m Begengburg abgeimiiltwdt, dmt QiHlMMifafti; 

«aOL MM Wened 2 Urkk, pag. 7t f, «r. m «K aidi. Baltatoih Mnm fiüM» p9§.m 

teird bmertct et gehe an Megenabrng. 
S(»ut gedruckt m (Scheidt) bibkotk. kitl. Chtettmg. ItSaif.—Bfßt&t MOmmmt Begeiub. » 

Chr. 2, 345, an den Batik M BigtMkmf, o> Sm. tm B, md td Ckmd mm AM L «. 



WenciUnr Ton gotea gnaden Bmnianher knn^ an allen oaeiften marar dea zdcdia 

und kunig zu Beheim. 

Libcn getrewen. als wir euch vormals geschribcn haben wie das etliche unsere 
und des reichs kurfurstea*, irer trewen und eydes, als sie uns pfiichtig waren, an uns 
irorden ibid, und Itenaog Iluprochten, den man nennet Gern, nidar nna tn 
BoBUBdien knnige n^fewurffen haben, nnd ala ir ml iriaaet trie daa ir mitMmpt 
aodflfa unBern und des reichs steton uns vorpnnden seit uns unsere Icbtage bcigestendig 
tu sein und bey uns zu bleihen wider allermeniclirh . als ir in der abschrifft ewers ao 
brives', den wir euch hyerynne vorslossen senden, sehen moget: also ermanen wir 
ewer trewe sulcher buntnuBse als ir euch in una Torbrifet und Tcnbnnden habt and 
oiidi rahdinr trewe und ^bdee ab ir una pliichtig aeit, daa ir bef una 
die egenanten hercaog Gemen und seine soleger noch lAwtte der egenanten 



■) 1 NUtak « H ta Um-tm. i»eM.B. 4 BA» mU. «m. M. 

* I» im Ooine der J)<man»e1nnger BibHothde aiudüießt]. Der erttgemamUe Mna t ÜHfi «K im 

(i. QueUen D) folgt auf obiges ütück irul nm der obigem Brief augdrückUch aU ttUm tneih mt (t. 

gleichen Begeneburger Hand die Bemerkung: NoU: die nächste Anm.), der zweite aber garnidU. Ihfi 

in dem obgeschribenn britif sandt uns der kunig dietier zweite EiMcMufi jedoch «wMidk auch dorm 



i IWO oopi, die ain des briefes den er von hg, wird bestätigt durch die Bücken-Schrift de» m 

uns und von andern stett-n hat als er vor in dem Originals obigen Briefs (k. Quellr n H), v-o richtig 

puch [gerade vorher in dem Codex steht auf fiA.tO* von zwai nölell darynu dte Bede i^t. Ihis hat 

eme JOuekriß von BTA. 1 nr. 303, was hier ge- aiw 2VW ITeiiMi 9,4» «t. « (mit pag. 431 f.) 

»irtiit int : tir :{()} ih.. und Tinir in tiynig itlnrrii hfn- uchmi richtig gemtiiMf , imd daher auch I'nJiii l i/ 

der Fassung, so td« nr. 3U2 ib. gdten dem noch üesch. Böfm. 3, a, 123 nt. 140. — Vgl. die Anm. *i 



im Ctimg^ de aniar copi «taie ficMiM tei «w BTA. Bnr.m. 

im iinsor heiliger vater der palwt sii samlt biet das * Sicher i^t thtmit iJie Urkunde von 1387 Merz 31 
er btii im beleiben wolt als die&elb cupi ze dawtach Bl'A. I,ö4iif. nr.3o3 gemeint, too Begenaburg 



tkh eftw i m Hedm Oie r e ile m t von BTA, 8 nt. 1» W 
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whI bontnnne TMticlidMii und miYenracket' besten und bleiben sollet und euch oach 

von uns nyemanden enczihen lasset, als wir euch des sundcrliclifii gelawben und 
getrawen. das wir euch gen euch nynimeniier vnrgcssen sundtT zu*' (^i it^n gncdirliclien 
wolleu erkennen, wann wir vuu stad* au mit^ampt etlichen uiisern vettern uttd lurätcu ' 

» mit gumer niiBar madit gen IhitachMi Uwdrä cstbeD wollen, and mit gotes hnlfe 
detuelben Oiuem landen in suk-her masse widerstreben, und oiich «nch und andern 
unsem getrcwen also mechticlichen und getrewlirlipti heigestendig geraten und beholffen 
sein wollen, das ir wol gerulichen bey uns und in uiisenn schucz und schirme hostrii 
und beleiben moget. geben zu Präge des mittwochen nach sand Gallen tage 

M reidie dee Behemieehen in dem S8 nnd das BrauKhen in dem 95 jaren. 

[m veno] Dem burgunueiäter rate vnd Ad mandutuui duuuui regia 

bmngera gemeinlicAen der «tat ni Beguu- 'Wmcedam petriarcka Antfalodheone oao- 
pttgnmenividdeinudiBfilMngetnipen. oeUarins. 



K. Wenzel an Straßhttrq: will aammt srlnci» AnltniDi d<r Emiwnmt} mit Macht 

Ott» 9m 

tcuierstehn^ ermahnt eur Tr&M und twr UtUerstutsung DuAnchs von Wettmid Land- 
togtä im mmfi, im im. U Bng. 

Aw< Straßh f^JL «■ ier 8Md I perüt hAB flNe.fin iw.8«0r. «ik.iit«l.«.i^«i 

veno »mpr. 



M WeiH-zlaw von gotei gF*fl^*" TtiMmW-h^^r kiu^g SB, allen cmitBn nierar des niolis 

und kuxug zu Beheim. 

üben getreven. ab wir euch Tormals geachriben haben Ton solchen fremden 
Sachen, so die knrfimteD an dem Rejne hereaog Clemmen Ton Bejren wider ans nnd 
das rache frerelicheti iif;j;ewoHren und erhaben haut, doran sie gen uns und dem 

«5 reiche erloze und trewlozc worden siind : dcnsrllten Sachen wir ab got wil niit^ampt 
uuseru frunden und zulegern fursten grefen herreu und unsem lantberren von Beheim 
mechticlichen als sich das geboret widenteen und begegea wollen, dorumb so ermonen 
wir eneh adcher qrde i^nbde nnd trewen ab ir nna nnd dem rekhe plIiiAtig und 
Torbnnden seit, das ir euch an derselben kurfursten suchen nidtt kamt noch eneh Tim 

» uns in dheyne weis cziehen udfr h-itteu lasset sunder bey uns in sranczen trewen ab 
ir bisbor getan habt beleihen wollet, und oucb gewartende seit, welche czeit ir von 
dem edlen Dyetricben von der Weytenmule lantvogteu in Eisassen omb dheinerley- 
hande haURi ton nnaem wegen ermmrt werdet, das ir dann sn im mit ewer madtt 
cziehen nnd im geraten und beholffen seit bis uiT unsere zukumft gen Datachen landen. 

«• das ist uns von euch wo] zu d;inkf. und wollen ouch das gen euch nymmer vor- 
gessen. gehen zu Präge des suntiig(*8 vor sand Symou und sand Judas tag unserr ^ ^ 
reiche des Behemiscben in dem 38 und des Komischen in dem 25 jaren. 

\in twsol Dem meister rate und « , . » i . w _j 

J PerdonunnmCnnradumelectumVerdemem 
bürgern gemeidichen der stat Sfa^ Fim«bD«. oammiois Prag«»». 

» porgonsem und des reidifl üben getrewen. 



•) 1 umiMlIik«. B nrNUhik i> «a*mk«hil ti M nlaM m H§mMtkn mm |M«. AM. «} M iIdI, 
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FOntan* nnd Stidtetag lu Oberlabiutetn im August 1400. 



J^jg^n, K. Wmud «m Beuel Bern SöMmru «. o. Eidgaunm, wtU die Empörung mit 
SeistaMd eeime» Bnden md mmmt Vettern JMe» «md Getreum getcaiteam 
unterdriifh n, und ermahni Mm" Urwe MMfem P. Bonifaeim IX bei ihm «mAane» 
¥fiü. MOO üw. 16 Frag, 

Am Bald. StA. Still ot.Sß mr. cAart Mi. d. e. mg. m veno impr.; auf Md m it t » 
MCtoiitM [l] ngii. 

Wcnczlaw von gotes gnaden BomiMher kunig m aUem caritem merar des reichs' 

und kuaig zu Behem. 

Liben getniran. wir hAben «itdi Toniik gMobzilwii von midier newnnge die 
etiiehe knrfiusten wider nni und daa heilige reiehe angefiuigen haben, domitta rie 
nicht allein nneer erc zu krenken sunder gmeinlichen des heiligen nieha virdikoit 
underzudrucken uud sich sulches gewalt«s und frevels underzuheb«n meinen, doinit sie 
euch und alle des reichs uudersesseu gmeinlich undordruckeu wolten und ouch euch 
ab es nodi hram^ «iDen ginge do goi fnr aey an ewem gnaden xw^iten uid freibeyteo 
kranken und eidbrüchig machen woUen, als sie selber an uns und dem heiligen reiche u 
getan haben, im haben wir uns in sulcher masse dorzu geschicket , das wir eulchen 
mutwillen und tiiwlozen unrechte mit L'otcs hülfe und ratf und liovstaude nnsers 
brudcrs uud uds«it vettern fursteu und getreweu luechticlicheu widci'^iten und deu 
underdrucken wollen, also das ir und andere unsere und dee heiligen reichs getrewen 
soklier ewer trewe, die ir an uns und dem heiligen reidie haldet, sa ewigem gedeehi- m 
nnase getrost werden sollet, dovon so ermanen wir euch sulcher trewe und eyde ala 
ir uns fjctan habt, und ouch siilrlicr brivc' und buntuusse bcy inis unser lebtage zu 
bleiben unverrucket die ir uns veraigelt habt, als wir derselben ower hiive abschritt 
euch Tormals gesant und domit ermanet haben, das ir noch gewonheit ewer itetan 
trswen, die Ton ewigen jaren nneiher nnvonneyligfe* in groeaen notoi bejr dee heiligett » 
reichs haupton uncisrhroken' bliben ist, hey uns und dem heiligen reiche an wank 
und trewlich bleibet und euch von uns in dheinen wojie nicht werffen lasset , wann 
unser heihger vater der pabst Bonifacius bey uns beleihen wil unverrucket bis uff das 
leczto, als wir des sein gewisse brire bsben, der abschriH' wir euch vormals gesant 
haben, ala euch dea nnaer erbere botechaflf^ die wir korcdicli an euch icbickeo wollen, m 
und ouch andorr unser meynunge, wie wir uns in des hefligen reichs sachen halden 
wollen, eygcntlichen von unsem wetren erc/elon wcrdm. üolirn zu Pra^r ib s dinstjiges 
1400 gf^Qj Elzbethou tage unserr reiche des Bchemischeu iu dem 'äü uud des Komischen 
in dem 25 jaren. 

[in verso] Den burgernicistcrn reten IS 
und bürgern gemeiulicheu der stete Basel, Ad mandatum domiui rcgis 

Berne in Uchtland, Solotem, und andern Weneeafow patriarcha Anthiochenue can- 
ireti eidgenoaien nneem nnd dea reicha oellariu. 
üben getrewen. 

•) mr. Mich, b) w. inn. c) er. ■iid«M:lii«ka& M 

* Dkürbmdc ton J387 Merz :il RTA. t,8Mf. • P. «onif IX nn K Wmiel im) Aun.M 
«r.AM, HO Batd an zvrüfr SteOe auftritt. nr. IM. V ,;/. »'entd o» Begm»lmrg 1400 oia.» 

* JMefMet, unbeschädigt, pthd. WB. 2, 1, 96. nr. »37, A*m. 1. 
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K. Zweiter Anhang: K. Wenzels Verhandlung mit Frankreich nr. 240-242. 

MO. K. Wemd an K. Karl VI von Franhc'uh, mddd srine Abselmng, wiU die 1^ 
Kni/)'"'nn)ii unh rdniciccn , bittet um Ili idaiid d(i.:n , und si'liirkt zin-i dtsaiulfr t^ g^ 
tctichc auch für andere Sactwn tuimodliih die kircididui Einheitsfraye Anweisung 
f htben. »wi»Stm Aug. 31 und Scj>t. 12 BeOemy] 

Aua l'rag. BibL d IhmkapitelB cauceUaria Weuceslai IV pag. 278-280; ErgamuHgen tm 

Druck wui Esmif, «n> tit «johl imrdt Vwr. angeaeigt thtä. 
Auch in c(hI, rnsi. Trebon. C3 M in iri7(üi;/fii«; konnte nicht r'rgh'h'n irnilin. 

Siehe Jfulaekjf Formdb. H, 11, womach der Codex auch nur . eiu Formelbuch ist und 
10 «in die Namm dAer «ftnuw mm§ ttdhStt mt dir «m Pütd und um hmUUU. 

Gedruckt bii^MMd Wenzel 3 Urkk. }m,j. TO f. ur.lTl OM «MMrar QutO». — DaruMSegM 

Im Chmd ng. Aip. p. 164 nr. 4. 

• 

Serenissime priaceps, consanguince cararime. arduam noyitatem et factionem 
execrabilem a seculis inautlitam qiinnindaiii electonim sacri Roni;ini imporii» priiKriptiin, 

IS }'mü crimen lese rcgie nuijeätuUs et »acrilugiuiu , perperam advui-üiuu uu» et sacrum 

Romanum^ imperium attemfitatas, per nolnl« de miUtes fioniliares 

noatroe veatroa et alim nostros minoGioB ac edam fama preamhnla ad oaritatem 
vesti-am credimus jam dednctaa, sicut hoc ipsum curitati veetre in aliis nostris coo- 
formibus litti'i-is duximus nuncriandnm. qui siie üime prodi^i'^ et honoris, contra 

90 joramentu ad sancta evaagelia'' nubis prcstita ac eciam literas suas pateutes uobis 
tradxtas, videUoet quod in fide obedientia et tnbjeetione noatris totis vite nostre 
temporilnis debeant indeflenbtles permanere, temere ▼enientes, contra nrn et fiunam 
noatram falsas objectioiies et mendoea comenta pernicitcr confingentes, ad qne etiam 
dicti et pro nobis respondt'runt- et iiifruscripti sollompncs am- 

2i basiatores nostri adbuc iuuucentiam uusti'am coram vobis debebuut evideiitius per debitu 
Teritatia teatunoninm edioere* , Rupertum dictum eomUm Fakdbmm Rem et duem 
Jffavorte in honoria atatua et dignitatiB noatri danolidonem, ai, qnod abait, ftcuHaa 
suis desi(b i'iis responderet, noviter elogerunt. cujus noTitads faciniis procul dubio regia 
mujestntiH vt'stro voto crediiims i1isplic«in''. tum qnia sanguinis nobis iiiiitato junpmini. 

30 tum deniquc quia cunfederaciuuum et ligarum robur iuter nos et prugeiütores uustrus 



•) MdL k) tti, a. ii catf. «Mfe |n4lgl IMm Mete 4) ■. 4 m mA ■rtrwt.f tttmtt 0 



7)»(s' ^'li(rk fi' hört nicht zu th-n :trn lirr/hiHlti- w-nylni . sti fiffc obigex Schrcifmi 1400 itciii^chen 
gunf/en n>n 14(X) Sept. lä und 15 und zu dvH darin Aug. Ul u}id Sept. iJl. Wol aus Betiem wie nr. ÜJd. 



U tenoMulm twei Omuidten; denn «ife beUem letsteren ' BiaaWmud9,4M§Ml^daraiit ^^Wetuit 

kiinnte man nicht illiistrnni priiiripcni — ac patrom AM die Wtrin filmten ei>\f Jlf'inlirortuiiii ilrr Um 

Menneu, tne liier Uten die Gesandten tituliert wer- MT Laut gekgten liescltwerden zugeschickt halte* 

den, wemifdem 4er priaeeiw fMMrt uiekL Auik uud heimmt Jerm Vtiimt der mt tMdUNth 

tlii- darin rrtrfihtüe fridirre WetizrV^che (Irsumll- lierbei^efithrt vord'-n wi. .Wnii in dir 'i/i.^/cn 

40 tdtuft kann nicitt die tun 140U Sept. l!i utui 15 Stelle ist nur dacon die Hede, daß (utiw twch 

gtttetm »tm, da jene hier mä nobiles «mhI miBtas fWmtwM feMMefttm Qmmiten Om dort beim 

ltr:nchtu't ^uiil . »rf»s- nur inif llnhiird und nicht Könifi ijcijrn dif ihm r<m dm diu lachen Xurfüritteil 

auf HiaAuuii pttsnen wurde. Man »ieht vieimehr, gevuiclilen (Wicur/'r vertlmäigin AaMm. Jlfcin 

die mUIm tMwl militas eiud die erO» Oeaamdi' darf dabei uerpUÄeud an de» Brief Weneib «m» 

4S sr!i,iff , welche die Siiihi ichl Von der Al)!<et:un(j H(i3 .Inn. t rrinnrrv. in icrli h' iii r-r *trh lici HiJ<„iiiit 

MucJiHtriii braclUcu; dann fuigt, da ^icolaun und über die UngtreclHtgknt sitmr Abuctzung btUitgt, 

Hubard nidU eneähnt eind, die neueOeaamMiaß und der bei Sendxnberg Mbeto juri» 4, 498-490 

der piiOMpa MMf |>H(i'r. la lehc um J'' ls!iiiiil hilli^n un'i hei Wiirdiircin nor «>//)«. diji}. II,7i>'H'4 

und tO dOB oUge ScJirdlKn uberUnngen. Siml so- nr. :iO galruckt i«t {künftig auch HTA. lid.4j. 

»•«lack* a«lekilat*>AkMa lO. .98 
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a longis retroadn oontractum' tempmibos, iiti eciam progemtorM noatri pro comudo 
i«j.'*;et utilitatc regrionim et dominiorum vestrorum non formidarunt proprium oflfundere 
ji^^p^^^saiiguiMrin t^t mortis subire periculuni . id dfjxisiit. nt igitur temoranda rebellionis 
uicturum Jiaperti*' et iiIi(|uorum electorum auducia äupprimatur, cxurgere' constaaUtr 
dii^pommus et in hoo iici|iui.iuam paroere vite nostre anistente' nolna oooaangiiliwoniin • 
nostromm principiun et fidelinm noatromm potenti sabaidio. tildvoo oaritatem veatram, 
quam inter ceteronun conaaogttiAeoraia nostroram anmerum singulariftHimain repntaaiu, 
utli'rtuosiiis pctimus et rogamus, ymmo pretextii (•(»nf<Mlt'rationis > t Ii '.' mutue. pront 
litc-rarum patentes et multiplices teuemus cirogi"atos', omni quo possumu« studio arcius 
reqninmus et monemus, quatenus vestra Caritas dictorum emulorum nosirorum per- t* 
▼erna et mendosia 'saggeationilnu neqnaqiiam felit anrem cxednlam adhibace, quin 
potios pro" reprimenda eorum rebellium noetrorum temeritate et exquisitia ealiditatibua 
conrukandis tota vestra ixitrntia nohis constanter assistere consiliis et auxiliis oportii;ii>^, 
prout siippr hiis uc lüiis ai'duis negotiis, sigiianter super unione sarutc iiiatri^^ ecclesie', 
plena potestate fulcitos^ acai persunalitcr adessemus, illustrem principem . . . etc. ta 

ac patrem eto anffidenter inatroctoa ad voa tgankmittimna tetinanter, qm 

Tolna in aingulia apperiant lucidiiia mentam noatraai. nee egra farat Teatra earitaa, 
quod profisotio eomm se retardavit et Ali iter hnmuqoe caipunt etc>. 



^^211. K. Weiud a» K. EM VI «o» Drankmdt, hef/UitAigt mm» gm. Gesandte. (Offner 

Brief.) [UW] SepL 1» SeOem. m 

Am JWm. NaLA. trtmr de« ehwtei n supplcmaat mOaagM J. IMS or. 6 or. A Kf. 
jwt. 6 ä§. «Mm mMm Mqr. (Wm»d$ Stfdrimgt W h» mOtm iracikf>. 

SerflaiBBimo principi donuno Karolo Francomm regi illiutri frstri nostro cariiwimo 
Wencealana dai gxaeia Bomanonun rez aemper angnatoa et Boeniia rez aaltttem et amoria 

fratemi coatinnum inerotnentuni. sorcninime princeps, frator carissime. mittimua ad ts 
seroiiitatem vestram vont'rabilfiu Nicolauiii p]>isropuni Na/.arotbensom confcssorcrn nostnim 
duvotuui^ ac strenruium Ilubardum de Altbari' militi^m cousiliarium hdelem nostros 
dilecfeoa de et super certis inteaciooibus nostria sereiiitati vcstre nostro nomine reftraidts 
plenitt« infcMviatiia, deaiderantes ac eandem lerenitateiii Tesbram affeetnoana ediortaiitea. 
qnatenus eitsdem in referiMidis bujusmodi fidem credulam seretiitas vestra per omnia tarn- m 
quam nobia velit adbibere. datom Mendici* die 12 menuB aeptembna' noatro aub aecreto. 

Bex per ae. 



MW 212. K. Wemd an K Karl VI wm Drankreich, bf^hubigt* die mm gm. Geumdlm 
^' vm nr. 241. (Qnddoutur Brief.) 1400 8^. IS BeOem. 

Aua J'UriM. Nat.A. trdsor deh duktu-a 11 kuppl^ment BlAugee J. 1043 BT. 7 or. mb. lu. cL si 
9. mg.m wrao iTwjjwim ddefo. 



/»•t Urft IM. 




' Vyl. duiu UTA ;i, ;{88 nt. b und 1, ff. * Die$er tweiU ßej^uInguHgtbne/' für d*eiieUjtH tu 

* Vfß. Mer itM BiUd'W«m$a 9,434. beUm GtmmHen m nte neheUkt <fe> wm dm mim 

* EMburtl <-<m EHem. (19Sej>t >,r n ^hn-'h (h„ rrrlmnUrlu n n Slil;m»d 

* BeOem, Zebrak. tbmU lM*tgt tutammen, dafi er ein gescMotttHtr, 

* JkuJahrerslU aUk am dm andern SdtnAen, dtr de$ aSept. «m ^fiemr BrkfM, 

«SM ts Sepl. 1400 nr. Hi. O 



Ii. Dritter Anhang: Baridita von BflluMn Aber K. W«iiid nr. MMBa 
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Sereojanmo prindpi domino Kando FnuHNnrnm regi illiutri oomangwineo* nortro '^"^ 
caiMmo Wencedaus dei grada Bomanomm rat Semper augustu« et Boemie rox salutem 

et amoris nnitiii continuum incromentiiin. üfrotiissiinc princeps, consfingwinee*' caris- 
simp. niittimiis ad (lilercionem vostrum vciR'rul)ileni Nicoliunn Nazaretcnsem episcopura 

i coniessorem sccretarium devutuui et uubilem HubarUum de Altari cousiliarium fidelem 
nortroe dOecfa» de et niper certn intencumibiia nostris ddem dflecobni vestre refwendk 
dietiBooHu infimniftn» dendaraDtea et dileodouBBi feskram aSectaoee ngautes, qvaieiiiu 
prefatis Nicoiao et Hubardo in l^jt, qoe vobis ad prescns nostro retuln inf nomine, 
fideni velitis per oinnia crcdulam adhihere datum Mendici die 15 septembris reg- 

10 uurum uostrorum auiio Boemte Komaiut vero 25. 

f/n virMt] StTcnissimo principi domino Ad mandatum domini regis 

Kiirido Fniiicorum regi illustri coii- Vicncedaus patriarcba Anthiochenus can- 
sangwiiioo^ nostro carissimo. oellariaa. 



L. Drittel* Anhang: Beriehte ans BMumü Aber K. Woisel nr. 8^260. 

IS 24S. Aufzeichuumj über die Aufimhini'. uthhf der mit dnii Jhicfr Frankfurts ran IfOO 

Awf. 22 nr. 227 an K. Wensd abycsrliir/di- Bote Dietrich I4U0 Aug. 30 bei diesem jmg. so 
gefunden. [1400 natk Jtig. 30 Frankfart.J 

Fnnilf. St.A. WaliltaRsartA 1 fol. 40» nr. lt>8 „i,f rlwrt. CKi- r 
■ Gedruckt Leraner Franckf. Chr. H, 1, 37"* ekmltch genau und vuUxtandig, Böhmer cod. 
» ^ MMmfinmef. 2,782, AkUatk Oetck K. Bfmmii» ttl5iml49 md 80 mu 

Bikmir l c, /ONMM F)fmif. B.X. 2,M nr. 187 m» Jhmlf. WTA. l e. 



Kuta. dc8 mantageti frti vor Egidii auno 1400 qwam Diedericb dur budc mit^""^ 
diwem egoaniten briefe geia Präge z& wuenn herrm dem konige. da epracb er „ich 
sehen nodi wol, das mir die Ton Fruukmfurd die getniwesten sin; und ae schriben 

tB und enbieden mir allewege des ersten waz sie erfarn". und fnigete, \\n Clcmme were 
der sieb einen Homscheii koiii^ sclnii lx'. und sprach .ich wil (lux rechen odir wil tut 
darumb Hin , und er tntÜ nh diH herabe als er ie boch uf den stul gesast wart* 
ond BwAre** bi sant Wencziln, er wuldo in dot stechen odir er mustc in dot steohen. 
da spnMdi maiggrare Jost von Iferem ,trir wollen das rechen odir ich enwfl nii^en 

« ein har in mime harte hehalden''. 



äW. Aussaye fifs Dietridi Krnn liotsrhafttrs dvs K. Wenzd tut Frankfurt idtcr die 

Qegamafiregdn des-Köiuf/s. (1400 Sept. 10-20 Frankfurt, hgw. e. Sept. 1(2 Prag.] ^'!:„ 

A aus Frank/'. Ht.A. WahltagMcta 1 foL 45''-4ti* lur. 147 ctg^. cftart. cuaev. e.Sft,ltMl 
B eoBL ibii. fal. 46* nr. 146 Fm§immt so kalM «inor hem der konig Ni Aide, t«o ww 

da» Ptr. nuxfffstrir/ii it silirlrtt. 
Gedruckt Itei Axckbach K. üigm. 1, 4ä3 BeO. II und 6ei Juhmch Frankf. B.K. 1, 67 
nr.SOO am FnaOtf. WIJL, hei AaMmk mida §am «oIbMiHfif> 



' JVaM HagOi Böhm. Chrvn. 043 äufierk K. aä gerne die$er Mühe übefhoben etc. QanM 
WtMd M inFlMmida «o» aeimr JMtMumg, er im StSk Htm Autor» trfitHden. 

8»* 



uiyu 
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Fttntea* and 8ttdt«-T«g sn OberlahuteiD in Magnat IWk. 



imn ^ dissea giMibsbrief' hat Diederidi Kra gesagit, du nmer faerre lumig 

ui.so, Wcacslanw mit sin selbis libe geridcn si zft dem konige TOn Ungem sime brüdir. und 
habe murwiavo .I')stfii vini Mcrliorii siiicii votcrii "osuiit zft inarjj'Tuvpti Williclin' von 
Missfu. licrsellic von Missen uiisena ln'niii (1(Mii koiiij: iill»^ iihisrhriftoii >j;«'gt>beii habe 
wie sieb die kurfui'steu und andere fiUHten widdir in virbundcu liuben, und alle artikel « 
und Tiraeiclieniiiige der gespreche ete. ao mdlen der patriard» Tim Anthiochia der cao- 
^'l^ zcler uad mit ime maiggrave Jost vor;genant uf saat Hichelstag^ aestkompt sft Nurem- 
berg sin. so sullc Jobatines Kircbeim des liofffjcricbts' scliriber kommen zft den 
Swebisfhcn und den andern f)l)orn Steden, und her Williolm FrauwenlK'iger und Johannes 
Kiicbeiiu vorgeuant kouieu zü den'* berzugeu von Usteneb und voller zti dem von lo 
Mejlen. so euUe derselbe Diederich Eraa euch sa dem* herzogtti von Gehreo' and in 
Niedirland. so habe der konig sin botschaft aaofa getan ilk dem konjge Ton FVanduridi 
und tunb ha]fe and folk werbin. so habe unser herre der konig auch siu botschaft 
getan zfi unserai geistlichem vater Imbst Bonifacio zft Homo, daz er in bi dem riebe 
behalde und herzog Ruprecht von Beyern den nuwen gekorn konig nit coufirmere*. i» 
und walle der kouig vorguauter mcchticlich darzft t&n und den uüwca kouig von 
FranekeM/Wrei triben and die von YtBoikmtfwrd enschadden. abir er Yirsehe atoh» das 
er das nit als gar balde getan k&nne etc.* 



UnytnunnUr aus J'rnij au t iuni Ungenannten, heridüd über K. Wensds Gegm- 
maßregchi. [1400^] Sept. 2 l'nuj. 

Am {ftrafib. Sl^. m der Swil I {lartie laduJa B f«8c. X iir. 14 a>ji. dmrl. coaev. 

Wiüe, daz unser lierre der konig an dem mantuge für Egidii hem Hansen von 
Mülheim satite zu dem koni;j(' von Ungern gein Levs tmuschel , daz er zu im kommen 
solte gein Pnige. und saiite den Latschcubak einen ritter desselben tage» zu marggrave 



4S eratail arir iM 



mit UtttumngiMmi, 



' X. TFfluei an Frankfurt, bejlaubigt mnen 
Sdiettken Diener und Heben Gehruen Jti/tinrhrn 
Kran für dirßmal zu mümlltcJicm Auftrag; dal. 
trag Gügentaif Jiuit. 3S Horn, :i5 {1400 iitpi. IJ. 
Ad mandatim domim regk WeneeAim palHareha 
Antliioc/u nu» rancf Uariwt. Im Frankf. S't.A. IiiijM'ra- 
tores 1, 163 ur. c/i. Ut. d. c. sig, in wr«o imjir., 
und W«h1ti«Metsl M.4&* or. 146 eop. dkorl 

cnttrr. Rrifst fjtdrucl-i M Janssen Frankf. S.K. 
1, 67 m.l99 am Frattkf. Imperatores /. c. — Femer- 
JL Wenad tm Frankfiir*, geigt dm Bmpfitng du 
Vim durch rinnt Frankfurter Jiottn ztujekownunfn 
liriefci der Stadt [nr. Aug. SU] an, und 
eine Boteehaft dalim eogkiA abmeenden, 
du- dnn Frankfarft-r Ttutnt narhfithjfn koU und 
die Stadt voSkummen wn »einer Meinung in 
JTMmfNi» tetten wird; dal. Rvg Do. n. OHgm 
Jinh. .?S Horn, x'ö Il4/ßi) Se},l. 2]. Ad ma»d<tlum 
domiui regit Wencedam patriarcha Anthioehemu 
etnteeBimti». Im Fimdtf. 8t Jl. Tnpentorea 1, 184 
or. flik. und WaUtagsacta 1 fnl io* nr. 127. Of- 
dnukt hei Böhmer cod. d^. Mot fwfrancf 1, 782; 
Beg$$t M /«HMmi Frmnkf. R.K. 1, €7 nr. »Ol 
tme Impentorei l e. — Wie man au» Fnmkf^trte 



Brief an Kdmar tvm 14O0 Sept. 10 (Bd. 4) sieht, 
hatte Frankfurt an dieeemTag die Auitmge IHeirit^ 
Kraa's noch nicht, tcol ahrr hatte et dieidbe Sept. 20, 
UHt man aus detn Briefe der Stadt an KiAmar 30 
«M 1400 Sept. 3» (Si. 4) tieht. Daher die obige 
Anfsfichnung uri-ichen dirnc Tftg< fnlhn muß. Die 
.NacttrichltH aber, mit denen iHetnrh Kraa am 
Rvg maek IrmidtfkH abgieng, fMem «er 1 Agrf., 

von rrclchnn Taij d'^sin fihiuh^}>riff »■^. h:ir. t-or 3» 
2 Sept., von tceidtem Tag der andre Brief ist, den 
er 0. Bm. anek tueh «odb gVwnl/Wt • mitg e mom m tm 

hat. Tictrachirf man dir niihnl'irli'' .{»■^'■nn'- de» 
Dietridi Kraa so wie wenn er cinat Brief »it- 
MfcOHiMM hSUe, 90 würde dteeir mOndKehe Bfief ^e 

tw» c. Ij'J Sijit. zu diitirnn ^Wn uiul <i»>- iVag. 

* Vgl. wat Franirfurt an Kdmar von Dietridi 
JTfaa'« Beridd 1400 Sept. » NkrnM, tm Meten 

Baml. 

* Dttt Jahr ergeben die Unutände eichet. Da» « 
wiBe tm Anfang täfit auf nur Bmen Adresiaten 
«rhlicßcn, irciter nnten heifit es dtmm OHCft «iflent. 
£i iet wd einer der Briefe me tie mA die JVttm- 
berger am Böhmen tekembtn Heften mnd detnm 
watitr veiireitetm. M 



uiLjui^Cü by Google 



L. Dritter Anhang: n<-rirlite aus litiiiintii aber K. Wenzel nr. 243-850. ' 901 

Piocopoii gcifi Mcihcrn, diu der oucli zu im kommen solte. item dainarli wart man 
zu i-ade au saut Gil|$ea tage, daz uiistr heric der kt»iiig den marggrafe Josten selber upt- ' 
•diiekte nach nme bnuler dem konige von Uugora geia LewtnuiBohel, dax er nik 
enlioße er qwvnio ie zu im gein Frage und ao er iterkste molite,- und gedchte nod 
s tode als oin bnulpr, iiiid liiilf(> im daz er vrider zam ridie qwome. nod nan wil allen 
licrren und sf(t(!<^n sthriben, daz sie stete und feste Idibi'U sollen an im, als er in 
wol getruwe und glaube, so scluibet mau ummerdar umb gtuli vulk, uud meinet und 
«il ie hüiaßhitt lieboi ane ventehen, nnd iril boU geben, gut gebe dai ez gut weide, 
aber d<'r glafibe ist Ueine. man forbtet das danifi oH enweide. viBenl, das der marg- 

10 grufe dannoch als liutc nit enreit zu dem konige von Ungern; wann die zerungo sftoiet 
i z. waz wir jinht lieii, wann < / an dii- zeninge fjet. so };et ez umb. wir baboii pesant 
zu allen Pulanischen lurätea daz uns die mit volke zu bilfe kommen, uud haben unsere 
lantberreo and alle onaere guten fronde beaani dai die mit Tolke konuneii. ob «■ 
geicbibt» das werden wir nacb gewar. nnd wollen m dem von Osteirich ondi. «enden ; 

15 daz werden wir liernarb gewar, wer dabin riden wil. so haben wir den von Mihssen 
allen bnefe f;esant. uihI wir wollt>ii oz allez mit briefen iiDriliten. ez got uns abir nit. 
wilknt, daz man sendet den Johannes von Kircbeim hofeschnber mit biiefeu zu allen 
Swebscben ridiatetden dai die veeto an uns Uiben, wir woUoi ie mit mSalt binnflbin. 
nnd er toi m dem lantgrafen Tom Lnhtenberg ondi riden nnd an den Ton (Hingen 

90 und zu andern lierren , daran er OOdl briefe hat, daz uns die helfen, item so sol 
Dietlierich Kra riden zu der berzopinne von Brabant und zu dem herzogen von Gelre 
uud zu andern fursteu biBch«)fen uud herreu, daran er briefe bat, daz uns die alle 
bigeaten. nnd die aollen alle tage uftiden. got edudn ei mm besten, wann Hans ?en 
Hnlbeim widiikompt von den Ton Ungern nnd dar Lalsdhenbak Ton maxgrafe Procopen, 

«5 waz die mere l^i iii-cii . daz laß ich ucli aber wißen. unser borre der konig wil ie den 
budel ufdftn uud wil mit maht binuüliin ziehen, got gebe daz beste im zu dun. item 
her Eberhait von der Kunstat reid als hude imch dem konige von Ungern an des 
mai-ggrafen stat, ob er in bringen mohte. gegeben zu Präge am ndiatea dmnlage ^"^^ 
naob EgidiL 



n SM. ynrnhrrij an FrMkfmt^ henchkt v<m WauOs Qegenmaßregdn. UOO Sgd. Ü 

üürnbery. • * 

A au» Frankf. St A. Iinporaton f« 1. ftr. mb. lü. cJauga e. aig. M» veno NnfM*. 
B oM. ib. Wabltagsacta 1 fol. 50* nr. 15!< cop. chorL coaev. 

Otimekt bd AtObatk K. Sigmmid 1,4» SmL 2 «m mmI M /smmi FVtmkf. JUC 

Unser willig fireuntlich dienste sein ewrer ersamkeit allezeit voran bereit f&rrich- 
tifien ersamen und weisen besunder lieben freunden. als ir uns vcrscliriben habt ew 
zu versehreilicii» Vfin der leufte wegen zu Heheini : also laßen wir ewr erberkeit wißen. 
daz unser herre der küuig, alspalde im die sache kunt getan ward daz er entscczt 

« wäre, ^sant hat nadi nnserm heuen dem kftnig Tcm Ungern arinem pmder gein 
Lewtmiscbel dobin er von im gecaogen waz, und hat in prAderlicber trew gemandt 
daz er wider zu im kume und im in den sachen beygestee. und hat auch pcsant naeb 
margkgraf Procoben und nach den Polonischen fftrsten und nacli den landsln rn ii in 
Beheim, daz sie zu im komeo und im auch beygesten. wie sich aber die sache uud 

« lenffe Arbas andahen und machen werden, dea Unnen wir noch nicht gewifien. nnd 

p) i fVMAiMnf • «vfHfM M«r ik 
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Fflntai- ood SMdte-Ta« n Oberlalmiteu ia AugnaC 140a 



wir biteu ewer ersamkeit ßeiOiklicheu daz ir uns bey disom buteu verschreibea wiftUet 
von den leoffim danyden ein ergemebaft wie nch die aadalien, als fene «lob das 
fbglich sey. daz wollen wir in solchen oder tncicrn sachen. tunb owr enamknit allCMit 
gern verdienen, dalnm in die nativitatis beate Haiie annno 1400. 

[in verso] Den fbrsichtigen ersamen und veiaen Inurgeiv 

meistern utul t-ato der etat »i Fraakfurte unsern bemader ».* , 

... . zn niinniDefg. 

heben freondou. ^ 



"^247. UtajcitantUer aus Prag an Utufmdiiuh:. baiciUcl aus Jiühmm üUr K. Wcitsd. 
'tdlh [14(H> Mriedim Sqßt. 9 md IS* Prag.] 

F am Frmikf St.A- Inipcraturps 1, 150* cop. chnri. coaer., ä. nr. 34S Qnrnni 

Qtdrudit bei AnclUtactt K. ^tyintmd l, 4^4 /'. Bcü. V und bei Jantte» Fruttk/. U.K. 1, 75 f. W 

Mein fnuitlicli dinste zuvor, wisset, liehen fnint, daz der konin v(tn Unfiern 
zu uiiserni hon'uu dem konig uit kommeu wü uocb helfen noch raten wü, er gebe im 
dan awf gendich das konigreieh rt Beheun. dea «fl er niehl tftn. und der konig Ton 
Ungern der ist s& der HßaMokirdien. nu wirt der enUnhoP als heirte reiten A dem i* 
koiiige von Ungern, obe er in her gein Präge bringen mochte. so ist der alte marg- 
grafe Jost von Mererii alles hie zu Präge, und ist gewest ze Lawn , dahin solten die 
von Meichsseu z& im kuuunen sin, des geschähe nicht, die von Meichssen kommen 
nidit dahin, irinet, das is newer eb nmUoren ist, sie gen mit tetnoherei nmbe 
mit nneenn herren dem konige Ton Beheim, wAnn de ift ie mit avfhalt«i|p Inengen » 
meinen von dmn riebe, trimei anch, daa her Hanyko* der alte camder nnd der 



' Voramgegangen min n ^ undre Bittbriffe diewr 
Art lym ^'ürnbfrg an Frankfurt. 1) I>n die Kur- 
fürMen jetzt bei eimmder sind, bdten icir euch 
fieifiiglich, locfin Ar vom dentdben Sachen oder 
xunxt iht iri.t'^el twut'r TAiife iflir Mäkrf die 
euch füglich wtiren zu fchreibcu, ««*■ die in eurem 
Briefe untgehettd m horidOm; dat. mbb. ante 
BartluAimu-i f.Xug ät) }4(K); im Frankf. St.A. 
lm|j«ratoro8 1, 112' or. mb. liL ci. & sig. t» rer»» 
impr^ mä «6. WaUtagaaeto 1 fol.44- or. 142 cup. 

ekari. coarr S ) Ihr .S7. Niinitierg hat der Stadt 
F\milltfurt carmals gcnchrtebett, dnji täe cernommeti 
habe, dafl die Kurftreten auf dem Rheim den Edmg 
ent»ets( haben rtm solcher Artikel xreijeu als dn 
tool gelautmerl i«t mtniat uttd Jlertog Huj/redd 
MM XMi amOU und erMon Aofow, w Om eht 

tut» ZU tn's"}) ii'i- -i'-!, ihr l.'uifr ut deif-iflirii 
iHidien danudcH auf dem Jilitin umiahen oder wie 
Fytmkfiur i oder andere Stddte tmf dem Bhein äek 
in dentelben fftichen halten, sofern das den Frank- 
furtern füglich igt tu schreiben i dat. fer. & p. 
BarÜua (Äug. 98) 1400; im Fimikf. ».A. bqNim- 
tores 1. 112 »r mh Ut. cl. c. *ig. in vermo impr., 
und ib. WahlUgbttcta 1 foL 44" ur. 143 cop. ch. 
ceow., Begut hri Jeumm fVamlf. KK 1,08 
mr.l9»amFhHitf.at.±1mfan»otmlc—JMA 



Uhu »ekreiht am MM^nMWilMi Tag an fWmk- 

fini, hittrt mit ganzem Ernste und fleißig um 
sctiriftUdu- umgehende Atichncht ultcr Herzog Bu- 
prtekt und auA Ho «ndem Kurfürsten di$ jetM » 

auf dem Wtrinr huuif Znt hei einander geiiYfi-n 
sind, „waz ir leutc «xlir m^rV von den honuitl <><iir 
Ob ir ieht winrnd was ir gewerbe ai. als vil ir 
uns des deniie willichen virkundi'ii siilltut ; dat. 
litt. n. BarthoL (Aug. 1400; im trankf. St A. » 
WaUtagnctat Cd. 44^ iir.144 «ly. «hart, eoaev., 

Begent hei .Tannsen 1,5SS UT. 910 UUO Fruukf. ' 
at.A. WaliltagKucta. 

* Du der Schreiber dim$ Briefe hier noch nicht 

irrii', inf dir Krfeiij der knn. Gesandtschaft in at 
(MtrcKh war, e» aber noch iu nieUien venipndU, 

tir der ienhrscheinlieh riin d>iii-flheii Berichf- 

entutter iM, wirklich erfolgte, so wt unser Schreiben 
wr 158^1400 oMwetam. Jm 989*. (Bertehi 40 

nr. L'i'i) leiir fitr (ir^rmiltfiehiift hf<(hlet.K,nen, aber 
tuKh mcht ernannt, dalier faiU utmcr Sdtreiben, 
dae die J>armmn und ihre BUddcunft kennt, nach 

3 Sept UIIO. Vgl. Janssen nt. * 

■ Wolfram ton Skworec ErzbiscJtof von Prag. ü 

* Matum Brmmi» Bitch^ ton Camin. 
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Fnunrenberger und her WenteUw' komea dnt voii ORtennich. wie ei die geeduekt^^'^ 
liaben, daz weis» ich noch nicht; daz wil ich irfam und m Ii liiinKu h schreihen. nnaetMmtitv 
hezre der konig ist alles noch uf dem Thoschnick \vn\ miI als heute lierkomnien gein 
Fkage. obe daz geschieht, des weia ich nicht, der cammerer und der hol'emcister her 

s Hernaii von Ksatenu^e und heat Woniboy und die schreiber uz der caozelein eint alle 
komen ab gesteni von Peflem und winin nicht anden dan daa dfllr konig aneh her 
Ton Thoeaduycae kommen solle in Pr;i<:('. wir sin wankel mit unaem sacken, waz 
dea morgens ja int iluz ist des al»eii(ls naiu. kaiii aigenschaft kan man von im nicht 
irfium. aber man meinet man gee mit soiicheu aacheu umbe daz man einen andern 

10 konig zu Beheim mainet zu machen. 



248. UftgeuamUer mts Prag o» JJtigtmmitot heriekUt cm BUmm ü&er K. Wtniad. 
UOO 8epL 15 [Brog*J, 

F aus Frattkf. SLA. Imperatoret 1, IBO «opc Chart, coaev.; Überschrift datom per copiant 
ddl midkt «IV Ab> iffriMM mmiim m imuik Mr dit IkiVfnii Stttt^ «r U9 ' «40 urfuftr 

15 .<(.'■/( -•ifr-f IT \'IT. 'I iioiillflhnr fni-^vhlirßrn (wf dem (ßrirliru J-Hattr , nm ilrr^'thrn 

llaiui, sehr nahe bemaumu^n in der Zeit der Abfasg\mg, und utd auch von demnelben 
Vmrfiuter, «Ihne ytrmk te km guekmtU» im J^apttr. 
Oedrurkt hei Aivhluieh K. Sifft»uml I, 4}4 Bnl IV »hnr //t> X<irhtdtHft umd M Jamtm 
FruMkf. M.K. 1, 74 nr. ULi imt der üachachrift, beidemak au» F. 

» Mein frnnlilich «ülig dinste sei Toran. wiaaet» lielwn frnnde, das der konig 

von Ungern noch in dem lande ist und ist nuwelich g o w eeon zfi der Witt^iw und im 
ritet IHM h .illes uroß folk zfi. und man meinet sleehts. er wenli» hie zfi Ik-heim nacli 
dem königlich >tcllen gar kur/lielieti. auch wisset, <iaz man meint, daz der konig von 
lieheim ie nicht hniawzkumme und daz er auch nichtsit überall zd diesen sachen tunde 

ts «erde, und er iai icaftnt nf dem Thoachnick* bi dem Petlem. da meint man dn «erde 
er ein wüie hliben. da lesset er an dem graben arbeiten umbe die veaten. her Hancko 
der alte canzeler* und her Willielm Krauwenbergcr sint bi dem her/ogen von Osten- 
rijeli gewesen und haben die saclie seinen reten furgeleget wie ez <la ussen «estalt 
iczüut ist. und betten villichte gerne gesehen daz der von Ostenreich geholfen sulte 

aa haben, alao haben die rete die aache geaehoben an den benogen selber, ans her 
Hancko und der Franwenbeiger geworben haben, also sint sie beid^ herwidderkomen 
und haben kein ende von dem von Ostenreich, mir hat ein erber person gesaget, wie 
daz im marggrave ,lobs selber gesaget habe: cz vii-sehenlicln ii . c daz kurze zeit 
virgee, su werde man einen acwen konig hie zü Beheim in dem laude haben. geben 

» an der mitvrochen nach eruda 1400. 

Auch wiaaet, dai ich uch vurwerter nit ala tewtlichen mere wil achreiben, wann 
mich dunket das uns das beiderait nngefnglich si. 

■) A MW anänr finekinh^r Jtmd tinlunrrigierl. b) f bej. 



' Wentel XraUk vom Sur«me patriardu Änti- 

4« OflhfltM. 

* WakmMMA ihtftfäKt mm Brug «w itr.MS 
«mrf JUTf beiitUtenmSÜUlt «tgM et «ich «m im 



Worten im Text hie zu Vrixf-f und bar gan Prag«. 

* Toetmk fcuu nahe bei Zebrak. 

* Mmm t t Jh r mmmi q^iteopnt C Viwi ww mt i 



Digitlzed by Google 



804 



nntan» «nd 8lldto-Thg m OtarlalnatoiB Im Aoguak 140a 



m.'^ /:fMO 6. Svt 15 fwr Ott. ;at9 i^'J. 



F aw Fratikf. 8UL Imperatorei 1, löO^ cop. dtart. coaev., s. nr. QueUeH. 
€MkrwU M JMdtimh K. Sig mmu d 1,4» f., $ub .BeOag» (wmw nr. MT) beigefügt. 
«Mi M Alu»»' Fmnkf. R.K. /, 79 «r. JU^ wp « «M M UM «Nter «^fBMr Jfmmar c 
wird, bodonaie aM F. 



lOn friinäidi willig diute sei Torao. ninet, lieber herre, du ich han ver- 
nomen das ewer front s& Ungern wfll* mag und gerant ist und er ist noch niclit 

heimkommen, und im sint alle gelerte lewte gar holt, und ez ziehen icmnt gar vfl 
stiulenteii zfi imo, und mau moinot er werdo kur/lich gar ein vorder man. und pr 
kompt nicht hienawz. aber der kiiabe, der da Behemisch sol lernen, daz töt uiurnur 
g&t; er wil uicht leraen, so wil er auch keiaeu seinen sokulera folgea, und sie sehen 
gern allesampt das er widder dawasen «ere. «r -wfl ie mokt hinawae, nnd man meinet 
nwer frunt werde den knaben knrzlichen verdingen und werde an ein stat kommen 
e daz vier wochen awsskommen. und der knabe ist iczunt dahaimen . und in kan 
nimant uz dem buse bringen, und maclit grnbeUn umb sich* als die kinder an der 
sonneu. ez ist von eim alten au mich kommen, daz ewer frewnde oder ein ander den 
knaben hie ie ama der ichul und von der Mhale irarde tringen etc. 



u 



a) tiet h) i">l nicht lu <««! 



4» ftk AiwA 



* WA cmdb oh« Prag ge t e MA m wk nr.Uf 
<M7, jUfi. Auch unter dahaimen verstrht J(i)i*tm 
iVrv« <^ SefettiguitgtarbeiUH in nr. Ji4it, dit 

Wäre dahaimen doch l\-ag, m hätte man einen Än- 
hatt flwkr /ür tU$ Datierung. E$ wän aber dam» 
MtMdllMi,iom Johmh»}. c. pag. TB fifc*Mt 

W.214 (ururer nr. 247) erinnert, daß nemUeA FAtd 
wA UnndU die Aauumütät Wettää» §u Brag am 
»Sept. belegt amt Mm/Üm m^pKm. eoO. 4,514, 
teo ditch kein Ort angegeben itt, daß ober dieselbe 
meh für dem 6 Okt. cum Dalmer Mow. Mri. Boetn. 
3,430-432 ergibt. Übrigen» enOtStt da» Stüde 
teme neiann Nachrtcliteu ah scfton die nr. 24H, 
mit der dir Inhalt, abgeselicn von der ludbcn Ge- 
heimtprache, außerurdentlich stimmt. Ich möchte 
wueimin, daß diaee beiden Stücke aich auch in der 
Zeit recht nafte Ktihulen. Ihr Amßrrdde lieber 
herre {falscJt AscJibadt licbeu lierre und gar 
Jmmm Ueton htmn) i»t midl n eke M k h Uhum 

[Nnnih't,!, 'iH'l iU>' in nr 247 UHä 248 
UngetMfinten stnd die Hündurger. 
JViBrNiefy hmtle «rint Verbimdtmgen In Brug, tm 

Hümbn ii hr:ii,j tniu! in Iii iihrhliind die liälimisriieu 
Nadmchtai, vgl. im nacJulen Bande d(u Schreiben 
«OM 13 Apt 1400 werkt Uhmm ffttemer mUer 
falschem NftPH^ mit ein Itifichen Gehfivusjirachf am 
üümberg über Böhmen berichtet. Gant ohtte Grund 
tekam AtOMk die mtä Staeke mr. 947-948 




(man liM niekt cb anek nir.M9) «m dem FVonfe- 

fiirtn- Itath fffrichtrf sein, und Jututsen itieht uUf drei 
»0 an. Meine Veremthung, daß nr. 247 «nd 24ti 
anhürvlbergmnd mr. 949 an jenen ekuehtenhüm- 
brrger gcrichti t mir, tcird knum feldijreifen. ülman 
Stnmer tcheint der Vermittler dwK» Veritekre su 
i, und deMb erMU er eemem &9nMef 
nr. 249, der dann freÜK '. ). i-ieJ ntehr enthält 
al$ auch eehom im mr. 248 »tunä. Ich möchte außer- 
dem MCPdk venmM e n , daß das Blatt Pnjner, auf 
welch in (dir (Iii ,7 nrr. 247-249 i:n.<ammnigescf trieben 
find, von JSümberg nach Frankfurt gebracht tror- 
den ist dmreh den Hümhetger Boten Halptcamsen, 
utul daß an dic.<cs Blatt geduckt werden darf bei 
den Worten uml duii ili iii in luni zediln m der Auf- 
zeichnung von [14(X) nach ükt 23] nr. 250. Aut 
der lettteren Anfeeitimmg würde eieh dann wenig- 
Htenn beMütiifen . daß die Abfnufntng der 3 Briefe 
nr. 247-249 JedenfaUs vor 22 Okt. fällt. Bei da 
Amteime, da» Blatt eei jener te^ etärt miek 
daß er $0 *pät er$t moA fVa«^^ 
war«. 

' Oek* müf die S^luMgmmgimieUUem, eom demem 



in nr.2ls dir I'eilr Dnß unter dt^m friint rdi 
Ungern A'. Sigmund, unter dem kiuibeu K. Wentel, 4& 
unter der Kbole dm bükmieeke Beidi eu 
Sri. hat ^riii.n AtMndt «H u u mU, 
angenommen. 
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250. Bericht des Nürnln ripr llnlni IlaljHcassen . I» Fruiikfurf erstattet über dir in f^*^ 
Nw'tibcrg mn dem Wiuzehchrn Here>fd Sitssndatd runji brachte ErzUhtuntj rti>ii,kt.^ 
einer zu Kuttenbery zwischen Utin und K. Sigmund einerseits souie K. Wetuel 
aninrseUi in Jo$ti Beiiew staUffMie Vntemdnng hebr. üe deutidun Angdegen" 
• heiim. [liOO nadt Okt. IM FrankfurtJ 

F utiM Frnnkf. St.A. Wahltagsacta 1 lul. öä',!' und 5ti',t* ar. 178 a»f twel eimfdikbteH 

Qtdnukt hei Jmum» FnuJtf. K.K. 1, 78 f. nr. 219 ebeiuhilier. 

Moka. der Ton Kuremberg miflUTe' und dan item in eim ledfln*. 
1« Item der tod Narembexg c^ubesbrief. 

Item ftf (liKoii vorgenanten ^laftbshrief bat der Halpwasscn mit udb geredt und 



goseit: nach dorn als der e^onaiit «It^r von Nuremh»>rg l)rit'f steet spxta ant<> Simonis 
et Jude, so si ui' den saiusta^ duruuch ^eiu Nuremberg kummeu Sassenlant des kumges 
▼Ott Beheim henlt. und hat geeeit, das aUe sadie an als tot geacbziben stet. darsA 

1» als deradbe Saasenlant vf dem berge nun Kotten stände bi dem knnige Ton Ungern 
und marggrave Jost von Merhem die in schürten, trede er* vtr den kunig von Beheim 
und habi' pospnvchoii* ^wie machtfi als gar verzeit uinl »m-ridelich eosin . daz dft 
soliche grosse herlichkr/7 und gftt. als dim vater unserm berren dem keiner selgeii 
didce bl&tsftren ist worden, als jemerlicben und virsümelich Tirlüses, und hast dich 

a» zA Dfttichen landen rt eim nrsmner und eim kecier und nntedigen* lassen machen; 
und siech noch zA unvirzogenlich, diewüe dA noch rat und helfe hast, dan straff ee; 
und tnstA dar/.n nit mit dem swert'. so getnstfi nommer gut me". da npracli der kung 
von Untern ^hKider. der schade und >unii'nili is>t uwt r schult ; waz wolt ir dai /ii tun ?" 
da sprach der kunig vou Beheim „ich weiß nit wu/ darzü tön", da sprach der kuiiig 

S5 von Ungern «wolt ir dan gelt usgebin, so iril ich sft Dutschoi landen sidiin und 
darsA tun*, da sprach der kung von Beheim .ich weil) nit was tftn; wan ich* das 
lant zt Beheim mit ein virlo^, so bau ich dannoch drft &\eßer, darftf truwen ich mich 
zft hehalden*'. darnach als sie von ein gingen, da sprach der kunig von rngern zfl 
Sassenlant »blibes dä noch seß dage hie, so erfures dü wol wie iz dan wurde geeu, 

M das dfl dan wol sA Datschen landen gesagea moohtes eigenüioh wie es sA Beheim stunde*. 



OM.M 



' Fflill : Wh llru f Nnrnhrrij'i an Frattkfurt, den 
UeAiiMxmen ubtrbradtt haben muß, ist genteint. 
n HoIPNiunn «. 8t. Chr. 1, 507 im Begiiter. 

• Wet der Zftfrl in den Frank furfi-r Imporatorcs, 
muf leekkem die 3 Briefe ettten üngenannten aus 

hetkM äA dem wel omA ia$ felfeiMh als vor 



gcHchriben stet. Vgl. ttr. 249 nt. 1. 

* Fehlt; e» wt der Begluubigungslfrief für Btlp- 
Watten gemeint, ron Nürnberg an Frankfurt. 

* Damit mttfi docit Satisenlfint gemeint tvin, Sig- 
mund und Jwt »cheinen ihn vortutdti^KH (die in 



0*atieh« Bekchtikfi-Akten IfL 



uiyiu 



^CQ üy Google 



Ohronologifiches Yeizeiclmis 

der 

ürkimden imd Akten. 



1 flIAakf »M Bteht TolUttalif, Mmdcra ur ab B««Mt Ammg «dn BntcluMdt 
Tl^ «kir «MM Cliw— l^fiwh» VoMMoi» 4m Vanrnt to L BuiIm ^ UXXm. 

13% 

Merz ä4 Prag. Uerzog Stefan II voa Baiem u. a. theil«. gen. Fttrttan verbinden sich au | 

Mitigem Beiitaiid * . . p. 99 nt 1 



oluM «Um Datum. Hnuhstnck ciiipr AnweiBung «ner firaniliiiMliea Geaaadtachaft nach Dentsch- 

laud, betr. Schisma * p. 66 nt. 1 

Okt 81 Kola. Die Stadt an Heinr. z. Jungen, betr. Beschickung d. Fraukt'. Beicbstagt»«, nr. 7 p. 31 

die Stadt Maini, nb ar. 7 

Achen _ ^ 

e. Dec. Heidelberg. Pf. Buprechts II Gutachten Ober die vorgehabte Rheimser Zusammenkunft 

der KAnige von Dcutschlainl und Fraiikn'irli, nr. 23 p. 64 

Dec ö Wirzburg. K. Wenzel an Frankfurt, begehrt Herberge fär 1500 Pferde nnd beglaubigt 

seinen üntermarschalk Enderlein, nr. 8 

IS Kala. Die Sudt an Er/.b. .Tohann II von Mains, bittot um CMaitsbriaf dnrdi Mb Gebiat 

nach Frankfurt zum KOnig, nr. 3 p. 19 

19 F^nkfort. Dietrich von der Weitenmalen an Straflburg, Ober Besuch nnd Dauer dM 

HoichKtajff^ /u Frankfurt, nr. 8.S . p. 68 

90 ^ Oeleitübricf der Stadt fOr alle Reichsstlnde und ihre Gefolge, nr. 3 * . . p. 90 

Uttiu. . ^)f»>nbrief der Erzbb. v. Kftln und Trier und Pf. Hup. HI, nr. 4 • _ . 

21 Frankfurt. Dlt tru h v. odcmlalil an Köln. m>II sofort <1( n l'rankf. Tag beschicken, nr. 34 ji. C>[i 

c.Dee.ä9 KurfOrstliche Artikel aber Forderuugvu und Klagen g^gcn K. Wwuel, nr. 9 p. 39 

Dec. 9B K. Wenzel an StraBb., l&dt ein unverznglich nach Frankf. od. vo er dann 

Bein wird, nr. 1 p. 19 

94 0. 0. Oeleitagofenbrief dM Kurf. Rudolf III von SacbsL-n, nr. 5 * p. 90 

. ._ 95 EltTiUe. Ersb. Johann II von Mainz, nr. 6 * 

1807 es. und 1898. Aagabai|;i Koaton bei und necii dem Fhmkflirtar Beiebitag, nr. 86 p. 78 

1316 

Jan. 1 Frankfurt K. Wenzel l»'jrlant>it.'t lioi Straöburc 3 (tmi. r.ciainlti' zu inflndl. Auftrag ' \i. 3. 'Jii 
_ ö Kohl. Die Stadt an iliri' (M'^-audten lu Frankf. : oImU i" K'iiiij» liLTabkomini'n wolle? p. Gf nt. 1 

„ 6 Frankfurt. Allgemeine LandfriedenMfdniUg K. Wenzels auf 10 Jahre, nr. 10 ... p. 23 

zw. Jan. 6 u. 22. Frankfurt. Staüdi^rli. r ( »eijenontwurf eines kön. Landfiifd niit iiin r> Jahr«', nr. 11 p. 27 

Jau. 8 Frankfurt. K. Wenzel urkuiidet betr. die 30000 H. vom Städteki im h- 1 . nr 2<> . . p. 45 

verleiht Lf. Hermann von Heswn eine gewisfie Zollfreiheit * j». 41 nt. 2 

_ _ 12 Ki'dn. Die Stadt an ihre fJesandten zu Frankf., betr. ctw. Empfang! d. KöniRs z. Köln, nr. 37 p. 74 

_ K. Wenzel an Krzb. Werner von Trier: Wintb. Streit, Landvogtei zu Schwaben, nr. 24 p. .VS 

bis Dec. 14. Frankfurt» Kosten beim RT. daseRmt und hernai h. nr. 35 p. 70 

13 AKchaffenburp. Krzb. .Tob. II v. Main/ AVillcbriefz. Vf'r])fii!]il >1 I.;iiulvi>i,'ti i Schwabin * p fi-S nt. 4 

TOT Jan. 21 Wirzburg. Bisch. Gerh. vergl. sich mit seinen Stift8«>tadleii uut knn Scliiedsfiericht * p. &0 nt. 3 

Jan. 91 Frankfürt. K. Weaari entscheidet zw. B. Gerh. von Wirsb. and d< si^en stift!<!<tsdten, nr. 21 p. 80 

99 üiarht fif. Philipp von Xansau zum Rhein. -Wetterau. Landfr.- 

Ilatiplmann, ur. 12 p. 29 

98 Kebleot. K. Wenael an Frankf.: nach Meüut n aebleken auf Febr. 8/9 wegen dM 

Landfri. dt ii-i. nr 1"! p. 30 

Febr. IG Eltville. Erzb. Juhaun II v. Mainz, betr. Zeitdaue r de» Landtrieden^zolU in Höchst, nr. 14 . _ 

89* 
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jin. s Uuaz. G«i). TbeilnehoMr dM Rhein.* Wottenn. Landfr. rertodcni nit gaa. H»iiptiiHuui 

den Um. Ludfr. t. 6 Jan. nr. 10, nm 10 «nf 6 Jahre hembgebend, nr. 15 . . p. 81 

11 a 0. ElsAßischer Landfne<k- auf kon. Gclmt Kir 5 .lalire geschlossen zw. Bisch. Wilh. II 

von StraOburg, Landvo^rt Dietherich von der Wjtenmulea and 11 gen. Stidten * p. 10, S 

17 MaioB. Gf. Phil, ah ]laii]>tiiiaiiii gelobt den vertnderten Landfrieden t. 8 Men nr. 16 

zu halten, nr. Iß p. 39 

Der Landfr. v. S Men nr. 15 verardaet über «eine Zölle and Oeleitagelder, nr. 17 p. 41 

Apr. 96 0. 0. Dieth. der Wjtenmnien an 10 gen. EMBiwbe Stidte: den Landfr. t. II Men 

zu hesigelii * p. 10, 85 

Ilai 4 Luxemburg. K. Wenael an Strasburg: naeh Koblenz xu schicken auf 23 Mai, nr. 38 p. 75 

11 0. 0. Strasburg und Hagenau schlieBen eine Vereinigung auf 6 Jahre (vgl. Okt 19) * p. lO, 31 

Juji. 1 Kiiblenz. K. Wenzel: datt Orleans ihm Geld geliehen, ausbezahlt an Hubard v. Kitern * p. 17 nt 3 
5 o. O. Wynant von Waldecke gelobt den Landfrieden v. 3 Men nr. 15 »u halten * . p. 87, 45* 
— 98 Prkft. K. Wense! berollm. Httbard EHera bei Frankreich wegen Meti Tull Terdan ' 

Kanim. rich, nr. 35 p. 50 

Aug. 8 Dorchheim. Bisch. Laaprecht von Bamberg an den Bocklein und den alten Ammeiiter 
der Stadt Stmflbnrg, betr. eine Frankfurter üntsrrednng wegen des Burghart 
Swan seines Hofgesinds und Dieners, der lange Zeil in (i. fimtnis fit lc^cn ist * p. 3, 34 

Waldeck. Pf. Kupr. III venpr. K. Wenzel Treue n. Venntw. xu Koblenz v. lJuli, nr.89 p. 75 

6 Elbogen. K. Wentel veneiht Pftilzgr. Rnpr. III . . _ ar.40 p. 76 

8pt 4 Rom. V. Bonif. IX an K > jm kuI: « r i-i>ll K. Wen/el zum Romzug bewegen ii. 8. w., nr. 96 p. 80 
nach Spt 4 o. O. K. Sigmund au iL Wenzel, fordert ihn zur Kaiserkrdnuag auf, nr.97 p. 61 

Okt. 18 Bfirglitz. K. Wenzel an K. Karl VI, betr. Tenammhing ta Breslau a. Kvcheaaache, or. 98 p. 8S 

1!) (I <i. (andere moj^liche Datierung statt Mai 11, w. in. vi ' .p. 10^81 

BW. Wm Dec ao und 18i»9 Okt. Avignon. Anweisung Benedikts XIII fOr aeine Nuntien an 

K. Wentel, betr. Aufhebung de« 8ehiaaa% nr. 80 p. 64 

. a 0. Denkaehrift der Muntien BemdiktN XIII dm K. 

Wenael Qbergebeo, betr. Aufheb. d. ächinnaa, nr. 81 p. 67 



1888? 1899? Erneuerung dsi kanBaimiidieB ewigen Bandet mit BflhBMn 1866 Febr. 8 durch 

Enb. Jdh. II von Maus * p.61ntl 



Jao. 14 Prag. K. Wen/el tlmt d< n .lau. ül nr -J1 vi>ri>rlKi1t< nen weiteno Anaapnch. 

betr. die Sueitigkeiteu im Bifttli. Wirzburg (Kutwurf zu Jan. 17 Bf. 29) . . . p. 13,42 
17 K. Wentel tbut den in letaten Begeet ah Entwurf angeceigten Auaaprueh in 

der Wirzlinrr::>ii ]ii II Stäilli sachi- (Aii'-fi-rtiirmi-;). iir 2-2 p. 6S 

Febr. 16 o. U. Die 4 Kbeiuisditn ivurfilri>teu verbtiudeu sich wie iu ur. 61 vom 17 v>ept. wegen 

BhduOOen (wo! nur vmttoige Stqpoktion für die Batükatwn in nr. 61) p. 108,97Q.ntl 
Mrz. 2t" l'K \]>r. 19. Frankfurts Kosten bei dem Bopparder Knrfiirst. n-Tii); vom .\pril, nr. 47 \i. H7 
Apr. 11 Boppard. Die 4 Rhein. Kurf, verabreden sieb betr. Aufhebung v. Zoilfreiheiten, nr. 42 p. ÖS 
Knrpfalx Komalnc Knrkftla veibOnden sich auf Lebenneit, gemeinsam lu 

handeln bi^tr Kirche u. Pabftthuiii . 1!< ii li ti. lüir; drr Verkleinerung des 
Reichs «ntgeguuzutreteD, bes. betr. .Mailaud ; jede daraui» erwacli»ende Gegner- 

aehafk adidafiadi abmwdiren, nr.41 p. 81 

IS 0. 0. Borziwoi von Swinar als Hauptmann im Stifte zu WirzburL' und im Landi zu 

Frauken gelobt dem BiM:b. Gerhard und dem Kapitel zu Wirzburg getreu- 

Ueh beisustdien * p^ 18,81 

18 Boppard. Di» 4 Rh^. Knrff.: • inztis« hr> it.n l"'l:>'m die neoen Zölle bei Dfiaaeld. und 

Kaisers w., ur. 4it p. 

. — .-traHin BeatinunnDgen Aber ZoHerhebmig, ttr.44 . . p. 86 

-anSlndlb., verSÜratl. die Ii-t/t;r< n. l!<'stinmMinL'< u. nr. 4.^> p. 88 
zw. Apr. 16 uud ^epU 1 o. U. K. Wenzel an K. Karl TI: Vermittlung der Breslauer Versamm- 
lung, Reichsveitxntmlttng fai KirobenaadMn , nr. 99 .... p. 68 
Apr. 30 \k< M;ii L'S, XOrnhergs Pn>piii;itiiMi''i) nacli di ni IJopparder KurfürM' titus v. .\pr., nr.48 p. 88 
Mai ö Furchbeim. WafleustiUstaud zw. Job. v. Maiuz uud Baltbas. v. Tkttriugeu, ur. 49 . . p. 90 

Zehn gen. Fanten verbanden sich wegen Stldtan und YmmIIiw. nr. 60 . . p. 91 

Jon. 8 Marbug. Kunuainz Kurköln Kurpfalz Knrsadtsen ▼crbSnden lieh wie in nr. 41 Apr. 11 

die dri^i ersteu, ur. 51 p. 94 

— 7. Frankftuta Kosten beim Marbnrger FUntantng vom Joni, nr. 64 p. 97 
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I Jan, 9 o. 0. Bm§. Wilb. I v. Beif venichtet aaf Mine aeneo ZOlk bei Kaiamw. «. DflMdd. ik.84nl.» 
I 19 fng. K. Wfloul an Frankflirt, bagbubigt Dietrieh ton MoDmui, »r r>'2 p. »5 

. Köln - 8ub ur. 52 . . . p. 95 

18 KAfaL Dia Stadt an Enb. Friderieh III von KSIb, wagen der Mitiicvaihiltniias vnd dea 

Boppardi r Tiiirs vom A]>ril . iir. 1'! ,.«...... p. 87 

— Prag. K. Wendet au ivulu, buglaubigi Dietrich vou Mullieitn * p. i^i, 44* 

Alf. 10 Ftanbftirt Die Stadt an K. Wanael: Naebrichtdoaigkeit, Treoe, ZoU a. a. w., ur. 63 p. 96 
SopL 1 Prafr K. Wamel «n Straßbnr^r ; F.iülnduni; zu cint m \ani1l.Tag auf r. Okt. 13, sub ur.72 p, ISl 

Frankfurt uud die andern Wetteraaiadieo St&dte, dasselbe, nr. 73 . 

.^ .Nttmb. Begeoab. Windeh. u. d. aadero bair. und frinlc Stidte, 

(lasscllir. siih. iir 12 . 

b«vuUm. Bf. Job. III V. ^a^ub. SU Verabredung üiiwb Fttrateutagi», nr. 55 p. JOl 

16 Mains. Die 4 RlMin. Korf. veririndeB rieb wie in nr. 41 Apr. 11 die S ebne Koitrier, und 

wii' in nr. 51 Jini. "J dii scllii'n ^ n. KiirsacliHi u. nr. . . ^ 

. . u. Kursachsen verbinden sicli wie in ur. 5ti aui gleichen Tag 

jene 4 Rhein. Kurf, aliein, nr. 97 p. IQS 

I):ii(!>f'll)c latfiniscl), nr. 58 . . . ... p. 108 

IT . Die 4 Kheiu. Kurfar6,tea verbünden sich auf Lrfsbeuszeit, die Erricbtuug neuer 

Rheinrttle iviediea StraBborg ond Beea nicht m dnlden, nr. 61 p. 106 

19 Zehn Fürsttn (Stiif. II v. Bai.. Halth. u. Wilb. I v. Mtißcn. Lud. n Buiirn, 

Hermann v. Ueaaen, Frid. v. .Nürub., die Brikder Frid. Willi. Georg v. Meilten, 
Frid. MeiSen der Sobn Balthaun) Teririnden aieh mit den 4 Rhein. Kotft 
und Kursac hseri wegen Königsvahl «oa den 9 Blaiam Bidern HeiBeD HeaMn 

NOmberg Wirtembeig, nr, S9 p. 1U6 

_. Die 4 Bbetn. Kurff. and Knmebien geloben den 10 gen. Fdreten voo vt.tA 

^diflB Dntnns, sie za adiOtien, wenn sit> jemand beHchatii^'oa oder angrufea 
wQrde wegen des Vertrage von gleichem Dattun nr. 69, dea sie mit ihnen in 

der Oberbauptsfrage geschlossen, nr. 60 p. 107 

. Die 4 Rhein. Kurff. xeicinlKeu sich auf lU .fahre wegen UoIdmUnze, ur. 62 . p. 110 

20 laden Frankf. auf den dort. Tag v. 19 Nov. ein, nr. fJJi , . p. 117 

Regensb. ^ — - suli nr. (iO . 

90-87 Frankfurts Kosten bei dem Flurstentag an Mains tob Sept. vmt, ur. 71 ... . p. 118 

tan Sept. Drei gpn. Frkf f^tsaniltt' in ihre Stadt, bitten um Truppen für ituf ll. jj,ir> ise * p. llSntS 
Olrt» 10 Betlem. K. Weuz^ au ^>iadt Trier: Vorhaben eines KT. zu NUrub., luiliUinhcLu llilfe, 

sub nr. 78 p. 199 

Frankf., Fridberp, G«»lnh., di<- Jind. Wfttcrau. Städte, ebenso, nr 7'$ 

Begensb., Nur., liotub., Windsh., Schwuf., die andern Bair. und 

Friaik. Btlte^ ebenso, anb nr. 73 

90 Friibaif. Die Stadt an Frankfurt, wegen der Zölle zn Peterweil und Oieilbaeh und 

einer deshalb an den König au richtenden Botschaft *....... p. 136, 45 * 

Saarbnig. Ersb. Wenar v. Trier an StraBb., betr. dia GeUgnldaB tob nr. 69 Sapt 19, 

snli nr. fi.'t p, 1]8 

21 lieidelbg. Tialzgraf Uuprecht III 

nr. 68 

iM Fntnkfnrt. Die Stadt an K. Wenzel, sendet Abschrift TOD BT. 6« Sept. 20, nr. 70 . . p. 117 
c. >>ov. 4 Kola. Die Stadt W Erzb. Frid. III v. Köln, äußert Bedenken auf nr. ti3 Okt 21, nr. iH p. 113 
Not. 6 Badem. K. Wensol an Fnnkf., entw. aaf nr. 70 Okt M und kftndigt seine Oeeaadt- 

Schaft an, nr. 8.'} p, ]8]; 

11 — . — — - . . Mainz und die andern Städte auf dem Frankfurter Tag 

von 19 Not., ba^aobigt seine 8 geo. QeMudlan, nr. 84 

^ . Fridbg. Gelnh. Mnlh. n. a Wetteran. Städte : >u- sollen 

aof 7 Dec seine 4 gea. Bevollm. auf einem Stidtetag 

in Kor. beaehidMn, nr. 86 p. 189 

BageMb., wie nr. 86 am ^aidian Tag, sub nr. 85 

. . StnBb. sub nr.Sö _ ._ 

Trier . nb nr. 86 _ 

18 Regensburg. D. St. an Pf. Rup. III, lehnt die Einlad. sub nr. 6.9 Sept. 2<J ab, nr. 74 p. 198 

16 Ulm. Die SchwUnachen Slidte an Frankf., wegen Kicbterscheineua anf dem Frankf. 

Tag vom 19 Nov., ar. 75 p. 124 



^Cü by Google 



310 Chronokigisdns TisneishDiB der Crkniid« und Aktni. 

im 

Nov. 16 Eltvilb. Endi. JoIimii II von Mains an Frankfurt, begehrt dlMB 0«kttsbritf ftt dk 

Ift iclisständf zu dem Krankf. Tap vom II» Nov., nr. 7G . . . . p. 185 

. — IJ Frankfurt. Dur Stadt Gelcitsbrief fftr alle IN-ichsständc u. ihre Gefolge zu ikm I nuik- 

forter Tag rom 19 Nov., nr. 78 * ISS 

Die Stadt an Erzb. .lohanu II von Mainz, »endet ihm den in nr. 76 Nov. 16 

begehrten ticleitsbrief nr. 78 Nov. 17, u. a. m., nr. 77 p. 125 

19 Kttnb. Die 3 gen. kAn. Abgesandten an Frankf. und die auf 19 Not. dort veiMouidtM 

Städti Imt. II bitten um Widerstand gegen aufrührerische Anmuthiiniifen auf 

diitsttm 1 ag. nr. ÖG p. ISS 

Dieselben an dieeelban : dam Stidto aoUen tat t/bäum Kflnib«iB«r Stidtetic 

auf 7 Pi r. bei iliiw-n vertreten sein. nr. 87 p. 184 

cKov. 19 Dieselben au die Kurfürsten zu Frankfurt, uberschicken ihnen die kou. Artikel 

dieses Datmnl nr. 79, viuiscbeu |)«rtönliche Zusammenkunft, nr. 80 . . . . p. ISB 

Die Artikel des Auftrag^^, den ilie kön. .\bge9audt«n bei den Kurfürstoo Fflrsten 

und Herren ausrichten sollen , nr. 71» p. 127 

Nov. 22 bis 1400 Febr. 7. Frankfurts Kosten bei dam Tag daselbst vom November, nr. 9A . f. 189 
e. Nov. 84 Frid. Die Stadt wei^t liatbscbr. Petrus an zu mOndl. Bericht au den Koni^. Ober 

daü Hegehreu der Kurff. und andrer Fürsten an die StiUte auf dem 

Frkf. Tag vom Nov.. nr. 90 p. 186 

Kof. 84 . an K. Wenzel, scliirkt ihm den Hafhschreiber I'etnis, welclier ihm 

Ober den dortigen l ag vom November u. a. uiuiuUicli liericbteu 

soll. nr. 89 p. litt 

. . . die 'J gen kön. Abgesandten, zeipt den .M.liansj itirer uiündL 

Antw. an sie und eines mündl. Auftrags an K. Wenzel au. nr. 88 

die SB Cbn vcnammelten Schwftb. StAdte: was die KurfBntan 

und Pursten auf dem Frankfurter November-Tag von den StAdten 

gewollt haben, sub nr. 91 p. 137 

_ . .. . Köln, wie an die zu Firn versammdtMfiMan der SchwUritelMB 

Städte siib nr. !•! unter (rleichem T)atnni, sub nr. 91 ____ . 

Kr/b. .lohaiin II v. Mainz u. I'i. Kuprecht III au die 3 gun. kun. Abgesaudteu, 

ii> hmigen eine ZnaamiMolauift swiaelMo dieMn und den Botaa der 4 Bbaik. 

Kiirfilrsten. nr. Hl p, 189 

nach Nov. "Jl Nürub. I»ie '.i gen. kön. Abgesandten an Erzb. Joh. II u. I'f. liuji. III, bestehen 

auf iiersiinlichem Zusammentreffen mit den Kurfürsten, nr. 82 . . . . p. 180 
Nov. 29 Köln. Die Stadt an Frkft., wünscht Nachrichten über den Frankf. Nov -Tue. nr . p. 167 
cNoT. ex. Strasburg. Em ungcu. StraUburger au eilten ungcn. l'robst, macht .Mitiht ilungen von 

dem Frankf. Nov.-Tag (Vikariat, Schisuu). nr. 98 . p. IBS 

wol Dec. in. Trier. Die Stadt an K Wi nrrl. entschuldigt sich wegen Nichtbesuchs des Ntlr. 

Madietags s. 7 Dec. ' p. 140 nt 1 

K. Wenzels Aivge&amlte, entsebttMigt aldi «bendadttlb • 

Dec. 10 bis 1400 .Tan 7. Nürnbergs Kosten li( i:n durtigen k"ii "^«.ndtetrisj v"m 7 Dec. nr. U>2 p. 146 
Dec. IJt bis 1400 Mrz. 28. Augsburgs Kosten uul ileii kon. Studiei.igi'ii zu N Ilmberg v. 7 Dec. 

1899 und zu Eßlingen v. 17 Jan. 1400. nr. 10;i p. 146 

Dec 14 Nllmb«B. 4 gan. kön. Gesandte an Frankfurt, i>oglanbigi'n Dietrich M&lheini von 

Köln, ur. 1*.'* p. 189 

. — . . besteUm die Stadt s. E8L SMdtelag 

auf 17. lau H<X>. nr. 96 p. 140 

Ib - Die Stadt an Frankfurt, berichtet von dorn Nilrub. Madtetag v. 7 De«. 1889 

und von dem Baworstehen eines EBlinger Htftdtetaga auf 17 Jan. 1400, nr.97 p. 141 

Tlnum *^tr(iiiier an Franl.f.. Iier von denselben zwei fJegonstftnden, nr. 98 

— 21 Mainz. Dietrich von .Muliiheim au I raukt., fordert im Auftrag des Königs und seiner 
BMlm^ die su Nürnberg waren, auf zur Besehielniag des bwrontaiisndsn EDL 

Stfidtetaus auf 17 .lan. 1400. nr. p. 148 

1809 ex. Ok 0. K. Wenzel aus lieich, betr. Reise und Geleit der Kardiu&lc beider Parteien 

su ihm, bis und ber, nr. 88 p. 68 

14W 

Jan. •! Betlern K. Wenzel an Trier: den Eül. k<>n. Stüdtetag auf 17 .Tau. zu beschicken, nr. 100 pw 146 
10 bis Febr. 28. Frankf. Kosten bei dem FOrbteutag daselbst vom Jan. und Febr., nr. 191 p. 167 
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Jan. 14 KOlii. Die Stadt an PMr.WeutelT.Aotioeb., eottchaldigt yichtbeiodt d. Eni. k st.-Tags 

auf 17 Jan.* p.l4Uut.a 

. Hig-SwantikoTT. Stettin . • 

(;f. Fridi'ricli in Otingtii * 

S6 EfilinguQ. Die Stadt au Straßburg, vom dem Kttrub. kuu. StaUteUg auf 7 Dec. 13!^ 

oad veo den m EUingea auf 17 Jan. 1400, vo ein nener itSn. Stidtetag 

auf M M. r/ iu Aussicht kommt, nr. KM p. 144 

— 0. 0. Komaiux Kurtrier Kurpfala stellen eiaeu (ieleitsgeguubrief aus auiu Frankfurter 

Faretentag rma Jan. and Febr., nr. 104 p. 158 

o 0 Kuikiilii s-UAU linf'ii Gt'liitsgt jfeiibriff ans zu ilemBelben Tag, iir. 105 . . . . . 

JSOrnb. Diu Stadt an Frankfurt, bittet um Nachricht vom Frankf. Tag, nr. 116 . . p. 164 

81 KBln. • . . . p. 184, SS' 

Fbr. 1 Botanb. * . j. ^►4,48* 

naokfnrt. Sieben Fanten (toq den xclitu in nr. 59 von 1899 Sept. 19 fehlen die Ö 

BrttderIVideridiWIlbeln Georg von Meißen) rerbinden sich mit den 4 Bhein. 
Karff. u. Knrsachsen w. Köiiigswahl aoa 8 HAuhltii (zu diu .'> in nr. 5!> von 13f)9 
Sc>pt. 19 kommt noch Sachsen binsu) wie in nr. Ö9 von 13iM) Sept. 19, nr. 106 p. Iü2 

— . . Danelbe lateinisch, ur. 107 p. 153 

IHa 4 Rhein. Kurfürsten und Kunaehaen geloben Fridcrich Wilholm imd 

Georg von Meißen, sie zu schätzen, wenn sie jemand besch&fligeii o<ler an- 
greifen würde wegen des Vertrags von gleiclutm Datum nr. lüt>, den sie mit 
ihnen in der (»»erhauptsfr. gi'KchloRsen (wii- in ur. (K) von iXfJ Sept. 19), nr. 106 p. 166 

. 9 ... Hzg. Stefan II von Baiern gclolit d' U l JUicin. Kurff und Kiirsarlisf n. ddf! 

sein Suhn Ludwig bis 2 oder 7 Merz »ein Sigd uu dvii BiUiduiNl)ri«'t vom 

1 Febr. nr. 106 li&ngen lassen soO, nr. 100 p. 16« 

llf. Wilhelm I von Moißeii gelobt denselben, daß sein Bmder BalthaMff Ins 

18 April dasselbe thuu soll, ur. IIU p. 157 

Den. gdobt dem., dafi aein» 8 Maffui Frider. WiDt. & Oang bia 18 April 

ilin n Ri ltritt mm Bündnis vi>tn 1 Febr. nr. 10(5 beurkunden sollen, nr. III p. IM 
um Fbr. 2 Frktt. Uui^andt&chafUianwel^uug vom Frankfurter Fürsteutag an P. Bonifacius IX 
in Batreff der ^baiehtigtan Yerinderang dea Baiehaobarhanpta, «o der 

Pabst zustimmen soll, nr. III p. 18S 

Fbr. 4 Frankfurt, Unterhandlung zwischen den t ursten und der Stadt Ikber das stikdtihche 
Galeita an dam FBraten* und Stidte-Tag danlbat auf 98 Mai, weleliea die 

I Stadt gagan Badbgungen verwilligt, ur. 112 I>. 159 

I 5 gan. KniA an Frid. v. Braunscb., £inUid. auf d. Frkf . Tag vom 26 Mai, nr. tVi p. 161 

I Stadt KdB, . - . . . snb nr. 118 

' . -Begenabug .««bnr. 113 

I ^aier . . sab nr. 113 

Strafibnig .. snbu'.llS 

I 6 Die Stadt an K. Wanial, v. kflrxl. Tag daaelb. n. d. BarorRt. eines neuen ebenda 

nach Apr. 18^ nr. 118 p. 165 

I Karnbet^g sab nr. 117 p. 164 

j . Rotenburg Rubnr. 117 - _ 

^ 18 Frag. K. Wenzel ati Frankfurt, danitt für nr. 118 ront 6 Febr. and begehrt weitere 

I , Nachrichten, nr. 119 p. 165 

I 19 HenaÜBadiranFrankf. : Eindruck von nr. 118 vom G Febr. auf K. Wenzel, nr. 190 p. 188 

_ . si Matoz. M cen. k. Bäthe an StraUb.: warteten Tags anvor da auf d. Straßbarger, 

begehren Treue, nr. V22 p. KJ7 

vor IfenTFlkl OedAchtniszettel d. St. z. Landgerichtst. c. dienes r>atum!<, Fragm. * p. lOO, 18; 165,.S8 

Man 12 Boppard. Die 4 Bhein Kurff. kommen ni» r. in 'ilu r Prilgung von Silbermüuzen, nr. G5 p. 114 

28. Köln. Die St. an 5 gen. Kurff., will der Kmlud. v. 4 Febr. sub nr. lia folgen, nr. 133 p. 181 

Apr. 9 Enb. Joh. II v. Mainz, ioBert Bedanken <L d. GoUnlnaveaen, nr.66 p. 115 

_ _ _ „— — _ Wi nu r \ . 'l'rier sub nr. »56 

. , . F^gr. Ruprtcht Iii . — sub ur. Hii — 

_ 8 Knttanbaig. K. Wanaal hebt d. ZOOa FUL v. FaUnaatain au Petenreil n. Offenb. auf * p. 186, 98* 

g an StralUi . w>il ihr.- B- vollm. an üun nach Nfirnb. auf 9 Mai 

■chickeu, sub ur. 123 p. 168 

.... 4 gm. nnd dia andern WettaranindMn Stidte^ deegl., nr. 198 
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Apr. 21 T^om. V. Bonif. IX an 5g«II.Klirff.. uutworti t mit nr. 1 1 i mui c. '.'IN br. aiiswaic]Mlld,ar.ll5 pw 16S 

26 Paris. Rektor und UniTwntlt an t'rankl'., beglaubigen ihre 3 gen. G«iaoclton lam 

Frankftirter Tag vom 96 Hai, nr. 184 pi 181 

80 NOfobttg. Die Sta<lt an Frankfurt: man «i'itt iiorli uiiht. wann ih r Kniiig^ dsT uf 

ä Mai nach Nürnberg IramMO wollte, kommen wird, nr. IM . . . . . |^ 168 
Hai 9 Konatau. Die Bodemeest. an 5 Knrfll, lehnen die Einlad. t. Frkf. Tug SBliai ab, ur. 188 p. 188 

4 Köln. Die Stadt an Er/.b. Werner von Trier, tlbcr das CtoIdmünxweBen, nr. 67 . . . p. 115 

vor Mai 6 Frkf. GedAchtniBzetlel der Stadt zum Landfriedenstag dieses Datums, Fragment * p. 170,32 
Mai 8 bis Juli 31. Frankfurts Kosten beim Tag daaeliiat Tom % Mai, nr. 163 p. 307 

- . 11 KMn. Die Stadt an Pf. Rupreditni, bhlet am GeMle s. Fraakf. Tag r. 9B Mti * p. m,8i* 

c... J«'h- V. Mainz • p. 179,96' 

- Frid. V. Köln • 

— Wamar v. Trier • p. 119,87* 

Hai 12 Klin nlir« itsti iii ertheilt di-nigi mäß sfim n Amtleuten Befehl * p. 179^88* 
14 Frkf. Die ätadt an K. Wenzel, berichtet tou HerbergbesteUuugeu auf d. Frkf. Tag 

vom 96 Hai, nr. 184 p. 901 

18 KAln. Patr. Siiiioit von .Mcx.: Harlmge fBr die 19 tkeihraiie gan. franc und kaatO. 

Gesandten, nr. 135 p. 189 

- . 90 Prag. K. W«ud an Fcankf., beglaaMfit Habard EUem an nOndl. Anfirag, sab nr. 187 * p. 184 

Biaeh. Willn lm II von Straßboig, deegleichen, sub nr. 137 * . . 

NOmb. Frkf. Fridb. Geluh. RegeiiBbi. u. d. aud. bair. u. Welterau. 

Btftdte, deegl, sub nr. 187 • * p^ 188 

_ . 91 - Frankf. Fridb. G^nb. n. d. andera Wetterauischen Städte: sollen 

BefoUmicbtigte an ihn nach KOrnbeig an einem St&dtetag auf 

6 Jani ichieken, nr. 179 p. 890 

96 Frkf, Die Sudt ertli. Geleit« alltn Beiehaatinden n. ihren Qafislgen cum Tag daaelbat 

vom 2ii Mai, nr. 125 * p. 179 

_ £rzb. Johann II von Mainz: Geleit«geguabnef zum Tag daä. v. 26 Mai, nr. 126 * 

Frid.m von KAIn nr. 197 • p. 180 

Kurf. Rnd. III v. Sachsen nr. 128 • 

Pfalzgr. Ruprecht m nr. lä» • 

Hig. Staf. n Ton Baiern . . _ nr. 180 * 

Mf.*Wilh,n. I'ri«). V. M. iB. ii ur. 191 • 

._ B£ Fridsrich vi v. Nürnberg ur. 138 * p. 181 

Prag. Sprncfa dea kön. Geriebt^ «odnreh NOmbeig von BeaaUmg dea aaf dawelbe 

treffenden Theiles der 80000 fl. Tom Stldttitri^ bar «n Haina Wotna Speier 

freigesprodien wird * p.lS, 87 

80 Frkf. Die 4 Bhein. EuA and tamnAmn gdabsn ¥xU. and Bendiard von Brann- 

wAwcif; und l4kiMtatg Gtlrtiam, Anweebt von Sachsen und Lüneburg, Siirmund 
Ton Anhalt, de zu schotzen. wenn de jaiMUld beechftdigen oder angreifen wtlrde 
wegen des Vertrags, den sie mit ihnen in der Oberhauptsfrage gesi hlossen (wie 

in nr. 60 von ISiW Sept. 1!». und nr. 108 von 1400 Febr. 1), nr. 143 p. 190 

nach Mai .SO Frkft. Verzeich, d. auf d. Tag lia». v. 2G Mai anwesenden Reichsstäude, ur. 138 p. 184 
Mai 30 bis Aug. 24. Augshurgs Kosten bei dem Frankfurter Tag vom 26 Mai, nr. 164 . . . p. 208 
Hai 80/81 Frkft K. Wenzels Botschaft an die Fürsten dordl Habavd TOB Qtan anf dam 

Frankt'iiru-r 'Vau vnui M;ii, nr IM!» p. 186 

Mai 90 Frankfurt. Prutukollaribcber Ilericlit Uber die Verhandlung, welche Iluhard von Eltern 
kftn. Oaeandtar aaaunt Dietricb Kran auf dam Frankf. Tag Tom 96 Hai 

mit gen. 6 Städten hatte, nr. 140 . p. 187 

_ 81 - . Q«n. 9 Strattb. Gesandte an ihre Stadt, berichten vom Verlauf des Frank! 

TagB vom 96 Hai, nr. 165 p^ 901 

Jod. 1 FHdk. FMdaricb dv Streitbare verbindet sieb mit den 4 Rhein. Kurff. und KursadiM ii 
wegen KAnigswabl aus 6 Uiasem (wie m nr. 69 von 18!>9 Sept. Id, und nr. 106 

von 1400 Febr. 1), nr. 144 p. 191 

8 Die 4 Rhein. Kurff. geloben llzg. Albrecht I von Baiern-Straubiug. ihn zu schützen, 

wenn ihn jemand besch&digen oder angreifen wurde wegen des Vertrags, den 
er mit ihueu in der Oberhauptsfrage geschlossen (wie in ur. tiO von VM'J Sept. 1!^, 
imd nr. 106 von 1400 Febr. 1, nnd nr. 148 «oo 1400 Hai 8Q), anb nr. 145 . . 
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im 

Jon. 8 Fridt. DtsMlbea geloben Ilzg. Wilh(^lm I von Rcri; tlas>i>ell>e, sub nr. 145 . ■ . . p. 19'2 

... _ . Uxg. Wilh. Iii V. Qeld«rn und Jülich dasselbe, sub nr. 146 . 

. _ ._ - . .... Gf. Adolf Tl T. Klere u. d. Mark dasselbe, sub nr. 145 . _ - 

. . _ — Hj^. All>n i-lit IV von Ostreich das.solb«, sub nr. 145 . . . p. 190 

Hag. LupoU IV von Oatreich dasselbe, sub nr. 145 .... 

_ _ Hj5f. Wilbehn na östreiefa dasBelbe, sub nr. 145 .... 

Erzb Gri'fjor von Salzburg daaselbe, sab nr. 115 ... . 

tot oder an Juui 4 Frkft. Aufzt l« Imnn« UIh r (Uli vnn ilen 8 yen. Fürsten auf dem Ta^ (lRR(•ll^^l 

Ht laUti-i» bt'jt liliill in Bktr. d. Ta(Ri z. Oberlahiisteiii aut 11 Aup., ur. 1 11 p. 188 
Jan« 4 Fnnkftnrt. Aufzeichnung der Rede Joii. vou Talburi^, im Namun der KurfOrsUiu an di* 
Stadl'' «'if dem Tap duM Iti^r v M.ii Relialten. (neliKt damiif crfolj^ein 

Btsclilulj der Städte, auf I Juli in Maiuz zusammenzuktiiameu), ur. 142 . . - 

& JiB. 4 Fikft. Enb. Frtd. III v. Kt'dn au K. Karl VI, l>e<;laubif^ seine 3 gen. OeModten, nr. 153 p. ÜUO 



Jon. 4 FritfL Auweismiff di r lurf. (ifs.indtcn au K. Karl VI vou Vraiikrcicli, nr. 15:} ... p. l!»'.l 

_ lJie4 Uhtiu. Kuiil. an K. Wuiztil: Einlad. z. Tag V. Oberlaiiuiii. aulll Aug., nr. 146 p. 1!)4 

OmmHm bteiaiieh, ».147 p. 195 

: Mlimr. mhrMi: Kinlidon- et,, ndidiin. nr. 148 ... p. 1% 

- . Dasstlbb laieiuisch, ur. I4'.i . . . . p. Iü7 

. Kurt Bndolf III mm Baduen: Kinladang «beodahin, nr. ISO 

■ ._ Dasselbe lafoinisch. nr. l.'il . p. 196 

. diu Bodunseestadte, bitten, falls K. W'euzcl nicht in Ober- 

Uuntein «ncbiene^ am deren Untantttnng fBr die dann 

fOllttloen m (reiroude Ordaang der Reirlisregiernn!:. nr. 156 p, 9DS 
.. . Die Stadt an K. Vitmü, meldet ihm einen nnge&bren Auszug aus der Rede 

Talbargs nr. 149 vom 4 Joni, nr. 157 p. 8IM 

_. schickt iliin di-u ungefiüui« Aunog nr. 167 veu 4 Jaal 

im üinschluli, nr. 158 

5 ■ Mains, will den aaf dam Tag m Frank£ an 4 Juni (h. nr. 143 Jon. 4) 

verabschiedeten Mainzer Stüiih ri ' a if 1 Juli Ihm liii ki n, nr. 165 p, 900 



6 Monden. Viztuui Schwarz Rudolf v. Audlau und Uatua v. Wildesberg an Reiubolt 

Haffelin in Straßb.. von dorn Anfall auf Ilzg. Frid. t. Braunsch. b. Fritzlar, nr. 186 p. 384 

„ . 8 Brnadl. Ilz^'. Ileinrieh v. Rraimschweig au Statlt Luiiebnig, von dom Anfall auf Ibg. 

Kriderieh v. I!raiin-<hweig iH'i Fritzlar, nr. \61 ......... . 

lU Bauil. Diu Stadt au SiraUburg, bittet um Nachricht übur den Frkf. Tag v. 36 Mai nnd 

Uber den von K. Wanael am 6 Apr. (nr. 198) anf 9 Mal nach KOmbetig aaa- 



pesclirirbonen Stadteftifr. nr. 1.')!» p. 2(»5 

Iii Rrusch. lizg. lieiur. v Rrnsch., v. d. .\nfall auf Uzg. Frid. t.Bmech. bei Fritzlar, ur. Ksö p. lU.'« 
14 SuraSb. Die Stadt an Basel, Uber die Vurhandl. swiseben KhHT. und Siftdten aaf dem 

Krankf. Tair v.tm ■]r, Mal, nr. IGÜ • . p. 905 



15 Prag. K. Wenzel m Frkft.: bcUickt Keine Rüt«chuft au die Städte voraus und will ihr bald 

folgen, «iH Nadir, bei etwaiger kOnigsfeiudlichcr Neneruug, nr. 180 p. 991 
I'. Bimifaciu« IX, bovollmächtifrt K. Sigmund als (ieKainlten and 

^ l uterhändier für alle Kirchen- und Rcichseocheu, ur. It^l . . . _. _ 
e. Jun. 16 a 0. K. Sigmnnd verpttiditet eich, ala Oeaandtor K. Wansela bdm Pabst und aoost 

in Italien nur Kcinea Aoflraggebers Vortbeil im Auge eu l:nt>en. nr. isj , . p. '^-H 

Jun. 18 Rensh. Kmb. Joh.U v.Maioi an Straftb., entsehuld. a. w. finnecd.Frid. v. Rrusch., nr.l89 p. 988 

. _ Haina _ . . — sab nr. 180 

, . Küln .. .... .. sub nr. 181» 

•T "'T . . Fraukf. - . «ib nr. 188 ... . 

..- Köln. Die Stadt an Mainz: Icann den auf 1 Juli verabredeten Mainter Stidtctag nicht 

bescliifkeu, nr. 1«U . . . p. 

. 19 Prag. K Wenzel an Fraukf., lobt die Treue b. Frkf. Tag, will bald RT. pensl. halten, nr. 183 p. ^ 

. . _ ..-Straßb. . — 8ubnr.l83 

. - _ K«In .. . - . wb nr.UII 

Rofi iib. sub nr. ISS . 

c. Juu. l'J Prag. K. Weuzel au K. Karl VI v. !• raukreich, bittet auf die kurfurstl. Ciciandten 

nidit an bdren, wird aofint fdbst Oeaandtadiaft adiidten, nr. 184 . . . . p. 994 

J»»iiscb« R*ieli»lacf -Aktan III 40 
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J«D. 9& WibC8iüi%uteii. Die Stadl aa Ldgr. HemiMiii t. Henen, beurkundet Affentlich die ün- 
grhtiM iloü (rraßcn Hann» von Riogelderode an Tode des llxg». Frid. 

V. brauuscbw., üi.VM p. 237 

_ 97 Reidelb. Pbbgr. Btqweclit DI ao Bm§. Beioridi t. Branaadnv^, bedanert die Er» 

mnnliin^ dos Hcmigs iWdecidl VOii Hraiinscliwri};. ii. a. in . iii 191 . ■ - p. 988 
Juli I Mainz. Protokoll eines Rheioischeo Stldtetagt daselbst, bvtr. Haluiug der StAdte in der 
AbsetximKufnme und iaabeeeadere at Oberlahmtein, VerabredoDg einee neuea 

St.iilii tiiRS /II Mainz (liini;«'r«' Form), nr. Iö7 p. SlO 

sw. Jnl. 1 u, 12 Mains. Nachfolgcttde Bearbeitung letatgen. Protokolls mit Bestimmong des 

neuen Mainzer St&dtetags auf d. Termin d. 5 Aug. (kQn!er«> Form), nr. 168 p. 313 
Jul. 4 FHtdar. Qf.Hdnr.T. Waldeck uod die Ritter Kuium. v. Falkenbg. und Frid. v. Uerting»- 
haiisi n nrk ilio riihcliuld Erzb. Joh. II T. Ifainz an dem Mord Hzgs. Frid, 

V. Uruuusuhw. (Kolumne links), nr. 199 f. 889 

Daaaelbe in latainiadMr, «esendidi ideBllsdiar Vmmg (Kofauniie redita), ur. 199 

nach Jal. 5 (18) Waldeek. Gf. Iliinr. v. Waldcck an 6 gen. Städte: Min Aoüieil am FritzL 

Überfall, nr. 1U3 p. dIO 

JuL 10. Frankftirt« Koeten beim Stidtetag su Hainz von 1 Juli, nr. 16B p. 914 

Jal. 11 II. o. Krzli. .Tiili. II V Main/ an <■!'. llnr v. \\':ililc<'k : Vcrsiiliiiunjr wt'pt'ii Fritzlar * p. 23lj nt. 1 

13 i' raukfurt Die Stadt an Mainz, will Städtetag zu Mainz auf 5 Aug. beschicken, ar. 170 p. äli 

15 Kola. Die Stadt an Mahn: den Stidtetag t. 5 Aug. lieber in Kobl. atatt in Maina n 

halti'n. nr. 171 

_ Tng. K. Wenzel au Fckft., b^Iaubigt Uubard v. Elteni zu mflndlicher Botschaft * p. 906,38' 
. 90 Frkft. Die Stadt anK. Wenael, KbielctScbreiberPetnu mit mOndL Nachricbten, nr.l«l p. 90S 
C JoL 90 FlUt. Auftrag des dortigen Schrei Ikt» Petrus zu uiUndÜLliem Beriebt an K AW nzel, 
betr. die auf 10 Aug. beabeicbtigte Neuwahl und eine Geiaudtachaft der 4 

Bheiii. Karff. an F^kreteb, nr. 189 

Jal. 99 Prag. K. Weoiel an Franki. Fridl* Helnh. Wetzlar iiinl <lt< and* ui in der Wetteraa 
gelegenen seine und des Reichs lieben Getreuen, beglaubigt Borxiwoi von Swinar 

m mündlicher Botschaft * p. 

... . Ifaiss. Die Stadt anFrsnkf., achligt vor daß die um .0 Aui;. in Main/. zusamiuentreleiKii n 

Stldte auf 8 Aufr. zu den Kiiln. (üs. nach Koblenz reisen, nr. 172 p. 315 

Worms, ähnlicli, sub nr. 172 _ 

98 Worms. Die Stadt an Speier, bittet um die Straßburger und Speirer Ansicht betr. Ab- 

lialtuii:; dl•^ Sfädtt ta^s v .""i \ujt. in Mainz Ik zw Koblenz, nr 1711 . . . . p, 917 
ä& Prag. iMurkgrat Justt an Strallburg: Iv. Wenzel will bald tür seine Saclieu als von dea 

Reieha wegen eintreten * p. 998 nt. 1 

Aog. 1 Brannach. Die Ilz^e Uemh. II II. inr v. Braunschweii; an nepeiisbnrjr. die Stadt vnll 
bei den Kurll'. und namentlich Kumuiiuz auf (ienngthuuug dringen wegen 

Ermordong Higs. Frid. ▼. Brnscb., nr. 194 p. 942) 

Mainz. Die Stadt an Krdn: der Städteta;: v i*) Ang. wird in Mainz f^tatttinden, und 
denwlbe daiui mm Zusanunentriu mit den KAlnern in Koblenz auf 8 Aug. zu 

bestimmen «ein, nr. 174 p.917 

Aug. 1 biB Ni*v. 14. Angsbnrii;» Ko8t«n beim Tag zii Überlahn^tein vom .Vii)nu<t, ur. '£H . [K 399 
Aug. U BaacL Die Stadt an Straßbnrg. hält den Absetzungsplan fflr bedenklich, bittet um Na«'b- 

riebt Tom kOnftigcn Taji r.n Oberlaiinsiein, ur. 175 p. 318 

4 Aoerbaeb. Borziwoi v. Swinur an Krfcl Fridb. tiehib. Wetzlar und die andern Studie 
in der Wetterau. Iie<.'ehrt vnn den KTmigs wegen militirische Uilfe auf 

25) Aug. nach 1-jlangeu * ' . p. 2üÜ, 99* 

. . K6bi. Die Stadt an Mains: will Gesandte am 8 Ang. «nf dem Sttdtetag sa KoUeu 

lialnü. nr. 17»! .... . p. 919 

c. Aug. 5 Mainz oder 8 Koblenz. Aufzeiehuiuig Uber die Mittbeilung, welche die Speiriscben 

den aodero Gesandten auf d. Stidtetag v. ihrem gew. Huldignagseid maehten, nr. 177 . . 
Aog. 8 Kobleni. Die daselbst Tcrsammelt. n StUdtelmten ao die Knrff., lehnen vnrluntiß .\ntwort 

auf deren Antrag v. 4 Juni ur. 1-12 betr. ThrooTerladerung ab, ur. 178 . . . . — 

— 10 Oberlalinstein. Knnnainc Kortrier Ktirpbli gestatten Ersb. Frid. III r. KOln bei ifarem 

Bunde die Auünchranng Wilhelms und Keinaldü v. Uelderri, BT. 197 . p. 946 

- - ■ . • Erxb. Job. II t, Maina kommt mit Erzb. Frid. III v. Köln ttbecdn botr. 

ZoUerkiAtflnmg Ar Rense ao dorn Zoll «i OboilahBataiB, nr. 186 . p. 916 
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Auf. 10. 0. 0. Hmuw tmi BoMerdiebi AntaMuio n Bingsnlietm gelobt den LuidfHed«a d«r 

Wettr-ran zu hiilti n ' |). 87,4Ü* 

16 Olwrlaboftteiu. Kölnische (i«saiidte au Kuln, vom Tag ni Kobkn> auf ü Aug. luid 

dem M Ofe«rlaliaat«iii «nf 11 An|c nr. AM p. 98B 

18 £nb.Joh.nT.IUiniMd.8«nd.Rb.Karff,:UDNhiildMnTodiIzg8.Frid. 

V. Itriisl h. nr. 195 p. i48 

._ . Sudt MOlhsn. : i'bi'uiso, sub nr. li«5 . ... 

• . . „ I llerstVlil; 1 Im-iiso, 8iib DT. 195 ... 

. . (»fii. Ottii 11. HiTiid. V Anhalt : obeiiiso. suli nr 

lö . _ s_ . . und Erzb. Krid. III v. Kolu: KreuudbcLalUibuud 

sof 6 aO?) Jakre, nr. 190 p. MI 

_ _ jW Pf. Riijui . ht III inafht di'H .3 jr<»i.'-tli« ln>n Kiufiir>t. II fiir (irti FiiU seiner 

Wahl gewis&e VeraprecbuiigüM (»igen. Wablkapitulatiuo), ur. tiUO . . ~ 

.... .. Enb. J«b. H T. Metel koramt aberein mit Pf. Ropr. 11^ ibn and die 

Pfalz (.'t Ki'ii Angriff zu bfScliQtzen u. a. ni.. nr '201 . . p. SMS 

~ . .. Pf. Ruprecbt III gelobt Enb. Johaun II von Maiox, ihm und Mtnem 

Stift nach der KOnigiwabI eine AanU gen. Punkte an verbriefen 

(Gegenbrief zum vorltert?.). ur. 20:2 p. S6l 

.. . — Eixb.. Job. D V. Haina verkOndigt das Icurf. Abeeuungmirtheil aber 

K. Weniel, nebet Anfliebnof doa' Huldiguugseidaa it. Anfferdaragg anr 
VerweiK. d. (ieliors u d Abgaben (die Abaetiangeakta^d«atacib,nr.fl04 p. 354 

. Dasselbe lateinisch, nr. 306 p. 260 

Dasselbe lateioiMh in Iraner Fassung, nr. 306 . - p. 264 

- ... Die 4 Bb. Kniff, an Alle, sollen AbaeU. n. kOnfl. Neovabl anerk., nr.SO? p. 866 

-Frankf. • subnr.aOT 

. . . - Pridb . . . subnr.aOT 

. : Köln anbnr.SO? 

... - _.. .. Mainx _ . _. snbnr.207 

. . . - llegnsb. _ . _. 8nbnr.207 . 

Speior _ '. eobnr.SOT - — 

... . SjrniUi _ snbnr.aOT - ^ 

. liisch. Llr. A.Äauinb. .. _ .subnr.SO?* . 

.... .. Ein mf.Gwandtar an Jac. Weibe, neMot Abeetam.» Artikeln, nr. SIS p. 871 

. . KImtIi NVintln-ks (Iciitsdic Anl/i ii limirii.' 0. i1 r» Artikel (1 .MiM'tz., nr. 214 |i. 873 

Trithem. erste lat. Aulzeidi. ubt-r d. AbbeU. mit 11 Artikvlu, ur. 21(> p. 875 

. - — xirait» _ - _ _ _ 16 .*. . nr.S17 p. 876 

- Kfln. Die Stadt an Achen: kann noch nicbta Beetimmtfla Ober Oberlabueteb nit- 

theilen, ur. 885 p. 8lÜ 

Sl OVwriahnitein. ISd der Kaifibstm vor der Enriblung K. Bn]ircchts, nr. 906 . . . p. 866 

Die 4 Rhein. Korff. thun offentlidi kund, dal! sie Pf. I.'iiprccht III 

nu BOaueeben Kteig giiwitUt, und daß die <1 geistlichen Kurff. alt 

ikm einen Bond geseUoeaen haben (die Wahlakte), nr. 809 p. 867 

r. . Bense. DieSgele(I.Knrff. an Alle: Kullen d. gewiUten K. Bnpr. anerkennen, nr. 210 p. *J4tH 

Stadt Basel 8Ubnr.810* p. aö» 

d.BodemseeSt. - ... .*p.268,44* 

•. _. BtadlFIrfcf. - enbnrSiO . p. 88i» 

BnigFridh. 8ubnr.210 . 

. _8tadtKölu _ _ _ .8ubnr.210* 

.. „ . Mains- - Bnbnr.Slü 

.. — .jfOmb.- ... .•|..26»,48* 

. . . _ Bgnab... _ . ... _ ... 8ubnr.210 . p. 26J» 

- . gpeier .._ . . enb nr. 810 . 

Strßb. siili nr 'JIO 

Uta Aug. 21 Oberlabustein. Frauklurter lat. Aufeeichuung üb«r Absetzung und Neuwahl, mit 

9 Artikeln dv eratem, nr. 818 p. 873 

StraBburger deutsche Anüseicbnung Ober AbseUmng and Ntnwahl, 

mit J) Artikeln der crBtern, nr. 'ilft p. 874 

Ang. 81. Frankfvrte Koeten beim Tag zu Oberlahnsteiu vum August, nr. 833 p. 881 

40* 
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tv. Aug, 31 lind So]i(. 12 Bctleni. K. \\\uxe\ an K. Karl VI, meldet Absetzung, u. a. m., nr. 940 p. 997 
oach Aug. 2'. 0. 0. Yerzeichau von I rkundeu betr. Absetznog uod Nouwihl, nr. 218 . . p. 278 
Aug. 21 Nttruberg. Die Stadt an Frankfurt, will Nachrichten Qber Oberlahnstein odniOlUt* |). .'U>J, 28* 

Oberiah ustfin. üf. PLilipp 1 v ^'a^^a^l an Mainz, meldet Absetzung o. KfiOwaU^ nr. aj»; [> 

Mainz. Die Sudt an Fraukf., übL-rheudtt nr. 226 v. 21 August • p. 285 nt. 1 A 

. _ . Worms, ebenso, auch rur Weit4Tsendung an Speier und äatA 

di< so8 an Straüb. • p. 2^5 nt. 1 h 

_ 22 Spcior. Strafiburg, schickt den letztgen. Brief u. nr. 226 v. 21 Aug. * p. )ibö nt. 1 C 

.. . OberUdinstein. Krzb. FriiL m r. Köln und Werner t. Trier au Ilzg. Bernh. u. Heiiir.. 

s. Bniscli., halt(>n die Enthchuld. TOO KtunaiBI WflgM Moids Bcfk 

Frid. fllr plaiiliwftrdijr. nr. p. 245 

Frankfurt. Diu Sudt au K. Weuztl, mtldel mit Leidwesen AbseU. u. Neuwahl, nr. 227 p. 285 

_ . SS Fridlm«. Die Umg . _. die Erwihlnng K. Ruprechts, nr. 223 . . p. 286 

vor Aiiji '2i Bachtrach. Schi fft-uweisthnm ü. d zw. Kui])f. u. Kurkoln dort stn il KcM-htsvirbh. • p.SöSaLl 
Aug. 2-1 liacheracb. Lricb. Job. U r. Mainz und Bf. Frid. VI v. Cornberg vergleichen K. Kupr. 

nad BrI». Frid. in t. EBtn betr. die in dorüfteo Oeriöhte iwiieheo Beideo 

streitigen Rcchts-vcrhftltnisse. nr. 2t)'l . p. 251 

. . Ü.3g»tl.Kurff.auP.Bouif.lX, nieldeu Abs. u. Wahl, bitten umApprob.,nr. 21!» p. 27» 

d.Kwdinile BHdiit.UiitezttQU.,nr.ä20 p. 880 

.. - . d. Rath d St Horn , GAorsaui. nr. 221 p 281 

- . .... d. Senator dtrg. ., _. ., . 8ubur.221 p. 282 

. . 96 Kflmberg. Die Bladt tti Begensburg, nddet Abaetnoff ood KeavaU, nr. 82B . . . p^ 986 

9S Bom. V Bxnif IX nii K M onzel, will sich nur ruflndlich mr dnw flfHIMllllin dlllllllHuill 

ausbpreclieu, liebt iliu bis iu den Tod, nr. 185 p. 225 

Deuteehe tberaetnmf dieaei pibatUdien Sdiretbens * . . . p. 995^88* nad p. SM, M* 

.. Nßntli Dil' St:idt an Frkff . wftiischt Narhr fibcr Thronvcrftiuh riin?-; K; f<dg am Rhtin * p .'W>2. ."12* 
Ulm. Die Stadt au Frkft., bittet um Naclu'. IL die am Kheiu zusammeugeweseuen Kurff. * p. öU2, 22^ 
98 Regenabf . Die Stadt ua die Uiga. Bernb. n. fMar. t. Bmsdi., antv. eatgegenkoauaond 

auf (Irrrii SchrciliMi v. 1 Auf;, nr. VM wfgen Ermorduii'; Hzgs. Fridi cicli ]>. 248nt.9 
nach Aug. 00 Frkft. Aufzeichuuug ttlHir die Aufnahme, welche der mit dem Briefe Frankfurts 
r. 92 Auf. nr. 997 an K. Wentel abgeeebiekte Bote Dietrieb an 80 Aug. 

beim König gefunden, nr. 243 p. 299 

Sept. in. Ueidelbetg. K. Rupreclit an P. Booiiuiui IX, meldet seine Wahl und kündigt baldige 

Oeaaadtnhafk an, nr. 999 p. 989 

Scpt 1 . .... Strafibnrg, begehrt, ibm ab nitiirrwahltcin König m aeilNli 

gemeinnützigen Absirhten z(i Willen tm Pein, nr 211 . . p. 270 
Prag. K. Wenzel au Frkfi., betilanbigt Dietrich Ivraa zu mQudlichem Auftrag * . p. .<lfH}. 27* 

~..9 hat nr. 227 vom 29 Aflg. erhalten, vill einen Botao so- 

irleich senden * ]> .'M0^87* 

c. Sept. 1/2 Frkft., buzw. Sept. 1U-2U Trag. Aussage des Dietrich Kraa Botschafters des K. Wenzel 

an JVankAut Ober die OegeanaSregeln den Kflaifa» nr. 944 p. 999 

Si'pt. 2 Prajr rnjjenannter auaPPBg an enien riig« !i , (Iber K Wi n/ds <rt lünaßregeln. nr. 21.'i p. 900 
zw, Sept. 2 u. lö Prag, l ugenanntur an« Trag an l'ugeu., bericht. au» Böhm. ub. K. Wenzel, ur. 247 p. SOS 
Sept. 4 ReidaM. K. Bnpr. an BtraBb,., baglanb. 9 gen. Gesandte in Baeheo ar. Ervlhtung n. i. f. * p. 871 nt. 1 
S Nürnli Die Si.-idt un Frankfurt, von K \V. it/els; fiefri umalirefri In. nr. 246 .... p. 801 
lU lielleru. K. Wenzel an Fraiikf., die Stadt t>ull fest bleiben, da er mit aller Macht heran« 

lieben will nn den an ihn geadiehenden Ftavel an widereteiheB, nr. 986 . p. 889 

12 . KWtnnd an K.Kui VI, beglaubigt 2 L'en (ievandte (oflner Ttriefv nr. 241 p. 998 

15 . ■ • • . . ebendieselbeu (geschloti. Brief), ur. 242 . . ■ 

. ..Praf. UngeaannteraoaPrag an Ungenannte, berieht «ttaBlIhn. ftbarlCWensel, nr.2l8 p. 80B 

e. Sept. 16 Tor Okt 99 Prag. I'ngenannter aus Prag an einen tJnfMunnten, her. n» Bdman 

über K. Wenzel, nr. 249 p. 8W 

Sept 16 Betlem. K. Weuid an Kofanar, ermahnt z. Trene, Anmicht anflcrieg. Vargefan, mb nr. 986 p. 998 

_ 18 . Strnlll nr L';ti; . -,- 

. . Slraltburg. Wemlier Bpatziuger au MatUiias Sobcruheuu, bittet um Fortsetzung ihrea 

Terbllta. aneh aadi Erinb. dea Letzt, s. Yoratond d. kfln. Kanaiei, nr.980 p. 987 
( — 90 Prag. Mf. Jeat mspr., wenn er zum König genaeht wflrde. dem Gfn. Pliilipi> v Nn>^ai) 

. und aetneo Krbeo SOÜOBh. 8. zu geben : fahtat ina J. 1410, s. Bd. YU der RT A.) p. 147 nt. 4 



* Digitized by Google 



1 



ChnMioliaigiidMi Yeneieluiii der UriEiiodtti «ad AklMi. 317 

1400 

Sq>t. 24 o. O N'olariatüinMniinent fliier nr 1H5 v. '>♦) Aug. * p. 9S5nt.l 

Okt. 2U PruK K. um Ikgvnsb. (au Achuu Nürub. Augsb. etc. ebeuso V vgl. p. 2!M, 1&-17), 

ermahnt for Treoe, Annidit «of krkgeriaalM Yoifdui, ar. 997 p. 884 



nach Okt 28 Fiaokf lUritlit des Nürnl)< rfr< r R(it< n I!ali>wassi'ii, in Frankfurt prstiiitct iitwr 
die in Nürnberg von dorn WunzLl'schcu Herold iiassculaut vorgebrachte 
EnlUanf tob »aar m Kuttenlmg iwiadiai ihn und K. Signund eiscr- 

»fits sowie K Wen/el andrerseits in Josts Reisein BttttgutatK üntsr- 

rcduug betr. die deutschen Augelcgeuheiten, nr. 2&U p. 3Uö 

Okt 94 Vng. K. Wenzel an StramNuy, ennluit atr Trem, Aaiaieht uf Jakg. Vaigahn» nr. Sfl8 p. 885 

. W Mainz. K. Ruprecht an Stadt Trier, beglaubigt Probst niderich n & PaaBa XU Trier 

in Sachen der Throuveränderung, u. s. f. * . . . p: ut 1 

Nov. 8 Kdla. IN» Stadt aa End». Waraorv.Triair: «raoUaeiaaaeaaaQaldaiOBaBnnielitMiUaehtar 

als nacli der Mihi/vcreiniijmiir v. If Sept W.f.t nr. l>'2 antipr&gt'n, nr. 68 . .. p. 118 
. ..9 Reidalb. K. Uu]>rccht an 1'. liuuitacius : Krunungsabstcht auf it5 Nov., dann Geaaudt- 

tOuM aa daa FaM, ar. 988 p. 988 

18 Prag. K. ^Venz«-! an Basel Dem Solothnrn u. a. Eid^BOUea, enBahllt IHT T^VB«^ Aut- 

aicbt auf kriegcriacbea Vorgobn, nr. 239 ' . . p. 886 

Ose. 1 Mains. K. BopnAt beititigt di« PrivitegieB von ObaralwBlieiai * p- 880, 7 

J( WiFfheprrid. Notariatsinstnimfnt über nr. 185 v. 2i! .Viiü * p. 88Ö,8ff. 

. . . lü lleidclburg. Mullhias Soburulieim au Weruher SpaUciiit^L-r, Uber die Throtiumwaizung 

aod dio dasa- fUn«ndea TanaauBfaufm (HecI rtiM t^t a a gw a krift), nr. 831 p. 887 

naok Dac. 16Stn6barg. Wemhcr Sjiatzinger an Matthia'* SiiIhti)1h';iii. Jrout sich tlber di«' Thron- 
umwäUuug und bittet von ucuem uu uuvL-ränderte Fortdauer ihres 



penOaUehoB TaiUltBiNea, ar. 888 p. 890 

Oec 89. Spruch des h>u. Cwrichts. w>Hlnrch Narnberf; wi-gea dar 800000. VOM Stidtekrieg her 

froifiiesprocheu wird (vgl. HUO Mai 2U p^ 12, DT) * p. 12, 8Ö 

im 



Apr. 80 WaMaek. Gf. Hainriek voa Waldeek arklirt, daB Enb. Jobaaall von Haiaa an don 

Muda daa Higi. FMdarich voa Btaaaaebwaig nnscikald% aei * . . . . p.880ut 1 



1403 

Jal. 8 0. 0. Gf. Philipp v. Nastaa quittiert Uber Empfang idues Uauptmaniisgeldti« vom Rbei- 

niwh-'Wetteninitcben LandfriedeD, nr. 18 p. 4S 

11 Manabeini. K. Ruprecht hebt Zölle und Geleiu^izchler d« 8 LandGriadaBa V. 8Man(M88 

nr. lö wider auf (vgl 13U6 Men 17 ar. 17), or. 1» p. 44 1 

I 
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V(l. n ii*mm ftlblwtiMhcn BccüUr Btmi I Vonrart r^f. LXXXIII. 



A. 

Ateken (Aiche, Aquisgrsouin) 21. 2; H. 1A,33. Ifil, 

ir>: 23. 20»), 45 284, 7. 
Abensberg (Abersperg) in Niederbaitn a. I. TMl 

BegensbufK, der von — , 88, 16. 
Adolfti s. WollThaa. 
Aicbe 1. Aachao. 

St. Alban, Kloater zn Mainz, Schreiber und Dienar 
des Abtes von — , 2(>8, 34*. 

Alaxandrien, Patriarch Simon rramanduB, de Gra- 
mando, Gesandter König Karls VI von Frankreich 
i. ;t4 1K2, 31. 188^ 9. 184, a& aOl, 8. 908; Ii. 

Alp«o 6!. 2!) 

AltaribiiB, Altari, Hnbardus de —, t. Etttn. 
Aitentnanster, Klontcr zu Sbii» Der VOuur 

des Klostors s Wolflhaii 
Aliei a. s. .w. Mainz a. d. Sulzbarh 2^2, 44*. 
AaAiieburg (Am< iielnirf() o. ■. «. KiilKirB in Knr- 

hessfii -21. ;•>:.. -Js 

Andernach am Khi iii 72, 41*. 

Andlau (Andela) im KIsaO n. Schlettstadt, Schwarz 

Rudolf von — , Vi7:tuiii, 984, 8. — SeiA Schvieger- 

Tater (V) 23-1, 14. 
Anhalt, FOrM Sietnnnnd I (princfl|W, FOnt zu Anhalt 

und (traf von Ascunieu), in Dessan und Kothen 



1382— 14(10: 170. 22. 1!HI, 17; :Wi. 



Her (iraf 



Von Anhalt, wol derselbe 185, 12.— (iraf Otto 
(Otto III in Asch.Tsh hen. 13.%4— 1404 V) 24,'J, 2.'> 
— Graf Ui'i nd ( Herubard V in liertiburg, 1377— 
1420 y) 213, äO. 
Anjon 8. Frankreich. 

Autiochia, Patriarch Wenzel Kruiik von liiirenir, 
Kanaler König Wenzels und Trojist der Kirche 
Peter auf Möns Wissegratl 4, 31». 27, 21. m, 
9; 88. 62, 3. M, 11. 72. 2Ü. 7r., 2<J. Iti, M. !•.% 
•7. 101, 81. 198, 80 lä3, 32. 128, !♦ 129, 33. 
180, 1. l.'tl. 27 i:l-2. 1:44. VM. 12 VX\ Ü: .-II. 
189, 3-1. I R). •2'>' 141, M. 142, 11:24. 143, 3.-**. 
ItJH. 2S. 184. 1. 20Ö, ttö: 320, 22. 221. 98. 998, 
33 225, 7; J»: 12; 24. 293, 7. 2f»4, 4. 295. 13. 
2I»Ü, 37. 2;i;», 12. ,«X>, «; 31*; 45*. 1. 

Aragon Kr.nijr Martin III 13?«- 1410: 17. 17; 1»| 
90. 67, 6; 30*} 40'; 41*. - Seioe OenodtMi 



17, 18 — Vier Gesandte 87, 89* T|^uehGer> 

rilione und Raimiindus. 
Arezzo (civitas Aretina) am Fuii des Apennin und 
am CastroUufi io ToMBBA tv. Floreu und 

gia 56, 2; 42". 
Auerbach in der Obeqtfakc n. u. «. Snizbach 206, 40 \ 
Augsburg 7;j, 30. 121,98. 146, 1. 208. 13. 233, 17. 
292, 1. — Dessen Gesandtschaft im Auftrag der 
Schwäbischen Stftdte 141. 13; die von—, 141, 40. 
145, 18 - Kin Deehant 308. 21. — Bürger- 
DMMter 8. Maugmaister. — Baumeister s. HArnlin. 

— Llufer 8. Berhtold, Ilcngliu, Schfichster. — 
Sonstige Angsburger s. KArsenotf, IiMlfeuuuital, 
Liol»er, Plinthaimer, Spät. 

Austria, Johannes de. I^icentiat der Theologie an 
der Universität Paris und dann Genodtir OMh 
DeutfchlaiMl 182, 14. 

Avignon (Avinian) 22, 19. M. 11. 67, 50«; 49*. 

B vjil P. 

Bacherach am Rhein 1<K(, 27. 298, 83 ; 86. 2.53. 1». 

989, 40" ; 43». — Der lUt 2i»3, 18; 90; 97 ; 2!» ; 31.— 

Drr S. hiitth. il! 2.VJ. 19; 25; 31; 5W. 253, 6; 11; 

14 . i-J - I>et Vo^'t 2.52, 1» ; 29. 958, 4 ; 24. — 

Das Gericht zu ß. 251. 98w — SdlOfiBB 9S8, 4; 

17; . .17 253, 5: 13. 
Hadi M. .Markjrruf Bernhard 1 1372—1431:58,37. 

88, 20. — Boten des M«rli|nfeii von Badm 

(«iliiM' N.inifM) LS.'». 43 
Baieni, Herzog Albreclit I in Straubing 1347 — 1404. 

OrafT. Holland 1377: 191,37. m,6. Vgl. Holland 

— Ilfrzoi: Stefan II von Ingolstadt 1375 — 1413: 
8». 1.!. :hi, 10. 92. 17, öl". 10f>, «; 23. 107, 44. 
158, 14; 86. 156, 36. 157, 5; 16; 23 KJO, 3. 
1(!5. 15 170. 5. 180, 24. 181, 31. 188, 28. 202, 
11. 273, lU. 27«, 18. 283. 33. 

— Haraog Ludwig VII. der Bärtige, von IngabUdt, 
Sohn IlerzoR Stefans II. 1413—1447: 88. 14. 
!K), 10. 92, 2t). 105, 9; 25. lOM, 2. 153, 16; .%. 
156, 87. 167, 7; 15. 

— Hans 106, 1. 147, 28. 1.52. 25. 1.53, 22. 1.54. 12. 
191, 7. 227, 28. — Land 8, 45. 9, 13. 290, 7. 

— Stidte gslegen in -, 122, 9. 198, 9: 188^ 84. 

— UAnptmum in Bawro a. Bwionr. 
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Baaberf, BlidMir Albert von Werthelm 1896— 14S1 : 

92, 21. 

— Bischof Lamprecht vou Uruun 1373— 139Ö: 3, 

84. 6, 8. 47, 8; »; 87. 5», 9. 
~ St»(U 45, 81. 46p 4IL 47, 7. Vgl. JoliuiieB de 

Bamberg. 

Bart>y (Berbe) •. & 0. Masdebmy, Kr. Kalbe, I. e. d. 

Elbe, nobilis de — ((idntlii r II !.'!.-,;.'— 1 KU '^1 

170, 22. — Der Graf vou B., wol dtTfeelbe, löfi, 21. 
Bupfennig, Rfliin, an« StraBtmrg 802, 85. 
Basel Stadt l t;i. 177, 1!»; 25; 32; 36. LW). 8; 

29. 212, 41. 21», 225, 37". 269, lU. 2Bä, 1. 

— Ein Bote 219, 1. — BOrgcrmeltter Beren- 

Mh und Mantchalk. 
Bi'cki'InlK'ini s. AV.nldock. 

Bedir, Heusil, aus Frankfurt (ideutisch mit dem 
Bataehreiber Peter aoa Frankfurt 7) IM, Ifi. 

Beldi rshi im. Heime von — . .Aintinanii zn Bingen- 
heim, letzteres 8. s. w. Nidda La. d.Uorbf 37,42*., 

BeDtheltB MdL Darastadta aa dar BacgstoaSc S86, 
4. 2:n, 3. 

Berenfels, Arnold von Biliar and BOrfenneialar 

TOD Baeel 21», 4. 
Becg, Wilhelm I von Jolich, Graf v. Berg und Raren»- 

bcrp, seit VM) Herzog von Berp. l'VJO— 1 108 : 81. 

24;2«jü2;38*. Ö5, 5; 1>. 171, 3!*. i!»2, lü; 24. 
Befblold (Perbtold), Liafer der Aupborgar 78, 96; 

2S 74, Ii.'. 
Bern im Lecbtlaud 2!Ni, 1. 
Bern i. Terona. 

Barloldi, NicoLm^, vmi FriidhiT'^«, Klorikpf M,iiriz<'r 
Biatams, von kaiserlicher und i)il(tsilicher Gewalt 
Netar, «id Sdireiber Enb. Job. t. Maina SM» 

21. 2r)8, 40. 
Betlem s. Zebrak. 

Bingen am Rhein 9; 8(V. 8^ 18. 9, 19. 1€0, 95. 119, 

77: 21. ilX 17. 114, 3:). 115, 18. 
Bingenheim a. Beldcrsheim. 
BiUch (Bytaeh«) iw. ZweibrOeken nnd EhaO-Zabem, 

Herr Ilani'iDuii vun — . IM, 2S. 
Blieskabtiil (Ca«tcl off der Bliei>e) a. d. Bliesi in der 

Pfab av. Saarbrileicen und Zwelbrtcken 85, 99. 

Biirkclh<'im h \VnId<ck. 

Bock, Ulrich, aus Strasburg 2Ü8, 84. 

Boeklrin, der, «ol aoa StraBburg, 8, 34. 

Bmlensc'c, Siädto am (lünbo den See. xom Serwi') — , 
141, 12. 144, 2-:. 163, 10. 203, 1. - Ihr Bote 
188, 95. Y^. aneb Konataiu. 

Böhmen Königreich 1, 21. 127, 17. 142, 12. 172, 
24; U. 208, 27"; 3Ö". 233, 20 ; 32. 277, 27. 
991, 84; 85. 801, 88. 802, 14. .808. 99. 805, 
27: :in — Krone Bölinii n .'»1. l.T 4. — Land 
hcrren 77, 22. 127, lü. 2J»ö, 26. 301, 13 ; 48. — 
Thnniveriüideniiig 806, 10; 84. 804, 9 ff. 806, 99. 

Bdnnif{hcim ^Bonneki-im. Ufinirki itii) zw I.inlwiifK- 
burg und Brackenheim in NVurttemburg 32, 2ä. 
86, 81. 

Rolfhlavionsis canonicoe a. Haie. 
Bologna 2'.t7, 4^i\ 



Jakob WM — , «M fnidifiut 86^ 4. 

B"iin fÜftnno) am Rlirin 109, 98. 

ÜOMuekeim s. Bönnigheim. 

Boppard (Fopaiten, Bopartaa) am BMb 77, 18; 
26: .13; SC. 7f». 4.^ 81. 7 :'>; 10 S4, 3, 
«5, 23; 2«. «6, 37. «7,23. ö«, 4. 8», 1. ÖÜ,37», 
99, 1. lOe, 84. 114, 19. 119, 8. 984, 16; 88\ 

Bortzow. Johannes de — , 22.'i, 30. 

Borzebog, Baraiwog, Bohboy Swinar. 

Bofie 8. Waldeck. 

Brabant 22. H± 188, 27. 189, 2Ö. 248, 41 : 44. — 

Johaun«, Heraogin too Brabant, Tochtej* Urxg. 

Johanna III nnd Gattin Hrsg. Wenxete r. Luxem- 
burg s, Luxemburg. 
Itrandcnburg, die Mark (Kur) TOn — , 196^ 89. 

Iü7, -23. 278, 29. 
Bnuibadi «■ Bbob iviadiea Boppanl oad Ober* 

lahnstein J-ii», 96; 99. 968, 91. 988^ 4L 
Bnunschweig (PravMmik, Bninawig^ Brfi]maw\jg; 

BmnoniiTieinB), Hnog. I^Viedrieb, Sohn Hng. 

Magnoa Teiqnalns, 131 IKY): 161. 3. IC-J. o. 

170^ 6; 16. 184, 88. llto, lö; 3ö. 2U2, 12. 227, 1 fl. 

984, 4; 99. 986, 8. 986, 9. 987, 18. 988^ 6. 

989, 96'; 26»; 47". 240. :k); 3:1 241, 15; 24. 

242, 14 243, 19; 49*. 241), 2. 276, 42"; 44". 

— Hrsg. Bernhard I t. Br. a. Lanelmf, Bruder 
llrzRS. Friedrieb. i:!>^s-1434: 170, *i. 1H4. .14. 
190, 16 ; 35. 2t-»2, 12. 234, 31. 235, 2. 2:t6, 2. 
28«, «8 : 27 240, 29. 241, 2. 342, m 243. 19; 
Ih iM-.. 

— Urzg. Heiiir;eh v. Br. nud Lüneburg, Bruder 
der beiden voi iL'eii. 13H8— 1416: iVM, :,M. 235,7. 
237. --'.[.s, 4 -.'K), 2!». 241. 2. 242, 10; 18. 

243, 46*. 244, 4 ; 21; 3». it4&, 2. — Sein KafUn 
214, 11. 234. 31. 

— Loneburgiscbe Herren (die sich nennen banMfHi 
an Loiieboreb) d b Ib rulu-ird und Heinrich 
941, 34. >- Ihr geuu'iuiMtmer Bote 243, 14. 

Heraeg ton — , Eidam dea Landgrafen von 
Ile^si II, U:u)i} nur (Itfn (b r Einäuiri<re sein, Sohn 
Utto des (juadeu, Gatte Agnesens der Tochter 
BanMnnan von Ueaaen, in Gflttingen 1894— 
14r,3: IIS, 15 — 908^ 44*. 

— ilaus 227, 30. 

— Land an Lanebarg 941, 7; 80; 48. 

— si.Kh 2:14. -i-} '_»;r>, 36". 24o, -jo 

Breslau (Vratiiilavia) 62, lU; 45*. 63, 6. — Prae- 

pe^tna aaaeti EgÜUi a. TolaTia. 
Brixen, Bisehof Ulfidi TW Wien, 1896—1417: 

138, 16; 33. 
BroitseUen, Brotaeldea a. Pnudten. 
H:nliach s. Braubach. 
Bruuonisvicum 8. Braunacihvek. 
Bmyngyn, KOlniadier BoM, Tot 46*. 
Bruynswiji' •• Braiuisehweig. 
BUrgUtr. (Burgelius) an der Mies odor Berauuka 

bei Berann 69; IL 
Bhniekeim s. Bonn 
B&nne a. Bonn. 
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BtirKiua». Nirrilatis, decrr^tnnim doctor 368^ 88. 

24>4, 3. — 201, ii als Gesandter KurkSlaB «n 

Fnoknidu 
BjtMbe I. BitMh. 

C Tgl. K. 

Catiallit«. G.'orL'iii« ,]c — , Ritter, Gesandtmr des 
llerzogs Y. Mailand (>1, Qi. 

C&mbnj (Cuneredi), Biitaa, 9S, Si. 60, 88. 

Camin Hi«rliof Jnlianiif'S (her Hanyko. Jtr alti- 
caiuder, her llaucko) Brunonis, Oegeubischot' 
1888 Juni 7 gtgea JohaaaeB n Willdni roa 
Leubtis, KrtMzl<r K Wentels, vorhor I'nter-- 
k&mmerer iu Böhmen dOi, 21. 80Ö, 2<>; U. 

Caojft, Johsiiii, «in KAlniMhw TerlMii]it«r, 70^ 40*. 

Cinfa , Bartholomaeii«-. Prior d«r JohtailftenitMr 
n. Senator v. Uom 46 ^ 

Gute! oS dar Blifia» ■. BUeskutaL 

Casti l ^. Kastel 

Cervilioue (Curviliioue), Ucraldus (Guerardus) de — ^ 
inflea, Gesendtar Könige Martin HI too Aragon, 
17, 18. «7, 7; 27'; S!y'. Vgl. auch Arairt.ii 

(Chussnig, Chosnik, Kustenickt) in Buh- 
bei Tabor nad Sobiedan, Benaasia« d« ->, 
52, 7. — ITeniiatiii d(> Ch., nagiMer carite, SS, 6. 

m, 2a. m, i± m, 5. 

Cliael Concy. 

riiiitii •! K Kiittfiiberg. 
Cüberu s. GolMirn. • 

ColNn, Jobaa vanme — , aiia KMn, 70^ 16. 
Coler, ConradiiR, van Stitt, Kleriker KOkier Bia> 

tanu, Notar, ä&4, ÜS. 
Coorada» i. Leybom. 

Cervilltimf s. Ci rvilimie. 
Coatencz s. Kuusiaiiz. 

Coaqr (Chaei), Engnerrand VI de —, 66, 1; 6; 88*. 

Covcli'iitz s 'K<iMfriz. 

Cramaudus, 8imoD, s. Alexandrien. 

Cnmenberg (Cronberg bei Frankftirt anveit Soden), 
Johann der alte von — . 18. 41*. — 147, It» — 
WaltLer von Cr. 71, 42"; ÖO*; 41\ 20», SM. — 
Hertmann t. Cr. 209, 95. 

Cnit/t linri; " Kri uzt)iir(r. 

Culeu 8on, Ueune, aus Frankfurt lü,- 37*. 

Czedliu >. Zedllti. 

Csentgreren, Hana £8, 17. 

D TgL T. 

Dadftili. Ii.' i T.Klt'nlK'i«.') ,j«'tzt I>iitt( nb«-r(5 n. n. w. 

Neuwied, r. am Hkein, lieuricü Itulmaus von — , 

Ritter m, 87. 964, 6. 
I)ftnt'iuark. Kmiisin Marean.'fe von — . Norwegi.-n 

und Schweden, iaH7— 1412: lb7, (J; 3Ö. — Ihre 

Site 187, 8. — Oeeandte 187, 87. 
Dalberg (I'alli^r^;. TalburL'K .T'ihann vim —-, Hittcr 

(Joitanueb Camurarii, alias dictus de Dalberg), 

171, 81. 173. 87. 174, 8. 188, 89; 41*; 88\ 
II): 12*: 11' JOI.-J L'IO. 2 •.>.'')H. .-l« •J(;4, 8 

— 201, 10 als Gesandter Kurkulns nach Frankreich. 
Dattenberg «. Dadeiibeig. 

Daattekt Baieliitaf •-Aklca HL 



Umitsrhland K. Ridianl von r-mwalli'; rj57— 1272: 
20», 27*. — K. Heinrich VII ia08— 1313 s. 
Lmnnlnirg. — K. Karl IV 1846—1878 n. Laxem- 
burp. - K' \N'< iiz( l 137»)— 14fK> s. Ln.\embnr(r. 
— K. lUiijrtcht 1400-1410 ». Pfalz. — K. .Sigis- 
nnd 1410—1487 a. Laxenüwig. 

— n.rnnbuna 22. 13*. 

— Juden s. Juden. 

— Reiebevikarial, Baidiivikar 17, 40. 89, 9. 96, 4 ; 

18: 22 KVl. h. HNJ. 1'»: 48". 130. 2!). 121. 9. 
137, 3. 130, 23. 154, 24. 27«, 14. 200, 19; 20. 

— Romcag 17, 88. 60-49. lAl, 94. 9n, 8L 

— Stäilti iMHKi s rUiHin Stidte and Sdiwaben 

Städte und .SUdtebund. 

DaotadKnrden 974, 90. — Die Herrao vom Deataeh- 
orden (domini Theutonici PrTisie, in Prnsria) 
979, 11; 37. 273, 35. 275, 25. 27ti, 35. — Der 
Devtaduneiater Sifrid tob Venningen (Venyngen) 
l.'W2-l.T9:] t ISJIS: 47. 3; 13; .38. — Der Dentsch- 
mtiistcr ohne Namen (wol Konrad von Kglofstein 
1896—1416) 145, 89. 

Dii tnrli. Rute Frankfnrts an K. Wrnzpl 2;»!». If' 

Diez (latsche) a. d. Lahn bei Limburg, der Herr 
von — , 186, 95. 

Droppe s Troppan. 

Dudersuult auf dem Kicb&felde zv. Göttingeii und 

Nordbaoaen 91, 16. 
DOaaeldorf (DuTiaeldorfl) Zoll 84, 96; 46*. 



E. 



a. i1 üannu''!) 



Baiiilu rL' .'2, ■'!'>. 



(liheiubessen Cant. Niederolm b. Mainz), 
Jobann von — , KlerOter Mainser Biatnaw 48, 16. 

Ek" Isf r. il< r ]V>. .'{•», 
ligür 47, 35 ; 40. 4ö, J». 

EgMatmn (in Oberfranken, t. d. EberamnnatadtX 

Hanns viin — . 145, 37. — s. aoeh DBntsthorden. 
Eidgenossen (Schweizer.) 2!>(>, 1. 
Eifel, Eifelgebiiie (EirlTel) 88, 96. 

Eil*a/z s. KUiili 

Kineuberg (E)ueuberg), Gerhard von — , Bitter, 
Herr an Landcakrone (Landakroae SdiloBmine 
Kr Mail)/ Caut. Oppenhoim . mlft Lamlskron 
Schloiirunie in lUieinprovinz Rgsbz. Koblenz ö. 
AhnraOer?) 968^ 87. 964, 7. 

Eiseoacfa < Igenach) 91, 17. 

EibogeD in Böhmen n. m. Kger <(i, 12. 

Elfeld a. Eltville. 

Klsal! (Kilwz) 10.3!». 41. 4H • — Z. hn Kl.säßis.he 
BeichSHtadte 10, 2S. — Landfriede 10, 3 ff. — 
Landvogt %. Kwinar nnd Weitenmfll. 

Flltri) A!f:ui. AltaiiltiLM (F.Ittr im firi'llli. 
Luxemburg Kr. Diekirch Caut. Bedingen w. n. w. 
Horaeb, bei EH), HnbartCHowart) von — , Tmeh- 
S( Ii (Sr nrsrhalk V i f p 224) /.» LuM'nibnrir, Kg. 
Wenzels Rat und Gesandter 17. 32. 5», 12. It»». :i4. 
170, 8». 171, 3. m, 49. 178, 86. 188, 80. 184, 
46*. 186, 14; 88; 40*; 40-; 44» is7. 3; 17; 
94; 48*. 9». 90. 906,80*. 22S, 16. 224, 7 ; 27*; 
98^ 997; 49*; 47*; M'. 998, 97. 990, 4; 8. 

41 
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Eltville (I'ltvil. auch F.ltVld ff<-ii;iiiiin zw niebrich 
und Uiugen am Uhüin :»J,S:»;4;i. tiO, 'M. 125,3. 
Emdiiii, «in im Dteaat dM LudfriedMit ittihMidav 

und von Frankfurt ln /a!iltiT Kinspftniiiffcr 214, 10. 
Kuderleiu, L utermiirüclialk K. WuuxuU 21,27. 11,33. 
Ii, 97. 

EuKland Kj lürhard II i:t77— 1389: 54> M. 61,15. 

— äciiie liulcu 1»5, 36. 

ErbMdi (im OdenmU), Sdieiik Ebarhaid, &rr 
zu — , (»»iKiiiii und Mauptmanu des Rhtiiniteh- 
WettL'rauiscbvn L&udtriedeus 'JÜ, 52*. 

Erfnn (Erpfird), die von IM, 8A. — Boten 
186^ 7. — PTMpiMitui MUMM Mwie Esfordauii 
t. Hila. 

KrlangSD 906, 40V 

Eipil. Joliann d.- — . 7!". Hl, 23. 

Lrwiu, Jobauu, aus l'raukfurt 71, 1. 72, ti; t>i 11 ; 
aO; 40'. 78, 18w 118^ 17; 81V 189, 40'; 40*. 
1«7, U. 

— Uuuac, auü traukturt 72, 15. Iti7, ö. 
Erwin Hurtrwl a. Hartnd. 

Esc>l^^".'>' ( 1-Nrh) nwi'jBre) ■. V. MflbllnBMB, O. W. 

LaJiguuäulza !>1, 17. 
£iniilg«ii (Eyalyocik, EMdüinfen) Neckar 181, 

9; 16. MO. 15: :!n Ml. 30. 1^ 4; 88. 

iit,a,3ö\ U4, 1. Hü, l; 13. 167, & 8M;1S. 

- Di« TDO — , 14% 98. >- E. und dar Stidte, 

mit denen es Zinun^ hat, GesaodtMkaft 14^ 11; 

17; 21. — K Botva m, 9. 
Etmria 61, 88. 

Ewald-, St 'i:U, ;tl. 

E}'ch, Kudolt zu der — , Burgenueistt^r zu Mains 

46, 10; 88. 49, 6; 86; 88. 
Eyffel s. Eifil. 
Ej'geo, das 3b, 32. 
Eynaobeig a. Eineobaii. 
I^jrodc 1. EBliBgen. 

F fgL V. 

Falck> iist< in (Valcki iist« in) in di r Wetterau bei 
Crouberg, Philipp Ural von — , uud Herr su 
MttDMBbarg (m der WatteraabeiBotabadi) 4,7. 
71. 11 •!!»•; 7:$, IH. 1.%, .'»• 186, 6. — 
Weruer v. F. s. Trier Erzbiscliof. 

FaUteiiberK (Knilienen, NtcderhaNen n. Honbeig), 
Contzi man von — . Ritter. Amtmann und Rat 
Erzb. Jubauus II von ILüat 285, 24. 836, 88. 
8S», 1. 848, 86. 844, 89. 

Filvil s. Viiwijl. 

Fladungen a. d. ätreu in Uuterfraalten, t. w. Mei- 

ninften 58, 84. 
FI.iihI Iii .T_> 1M1(. -21', 
Florentiner, die 22. 23. 5<j, 3; 44*. 
Fondi iSdlicli Tom ebemal^eD Kirclienataat bei 

Aquinn im N' uvlitanisi licii (lorrilfiriuni rouiitis 
Fundorum), Ilouurat üautaui tirat von — , 5ö, 
87; 47". 

Fwcliliciin (Vorcheitn, Vorcliheym) zw. Batnlu rfj 
und Erlaiigon 3, 36. 77, 2»; 34. 7», 5. »», 6. 
80, 16. »1, 89. 94^ aa 171, 8. 



Franciscus ranonicus Prap iisis 1!«, 20. 22, 6. 30, 
10; 35». 52, 11. ö«l, 11. 75,2». 16«. 2». 21K>,47*. 
898^9. 99B, 4a 

Franken Land «. il 9. ~ Stjkdte in Franken 
gelegen 122, 10. 123. 2. — Uauptmaun iui Stift« 
WtmtNvg nad im Lande M fbankan a. Snäiar. 

Frankfurt 2, 1 ff .1, 6 ff. 4, 8 ft. 5, 10 ff. 6, 17 ff. 
6, 50"; 37"; 40'. A, 4»'. », SOff. 11, 47". 18, 
7; 44. le, 8ir. 17. & 18, 88; 46*. 19, 14 A 
20, 1; 24. 21, 3; 2<1. 22; 16. 23, 46* 2;», .SO. 
30, 11; 24. 31,21. 32,51. 38, 2. 36, ÖO". 31*, 2; 
84. 41, 4; 48*; 49'. 49. 5. 48, 81. 44, 80. 46, 

• 10; 18; 80. 47, IH; 25. 48, 28. 5(i, .'Wj. f>S. .^2; 
42'. 6», 99; 94; 43V 70, 23; 83*. 73, 24 ; 27. 
74, 1; 8a 77, 9; 88; 87. 78; 5; 80. 8a 19. 87. 
32. !>0, fi. 'My. 13. 96, 1. 97, 1. 98, 12; 23. H», 
3; 41. lOU, 26. 117, 2; 1»; 24; 2!'. 11», 11; 27V 
119, 86. 18a 4 ff. 181, 7; 17; 87. 188, 8a 191, 
3; 13. 12.5, 2 : 24. 126, 25 ; 41V 127. 21»; .'W. 
12», 17. 12», 17; 22; 26. 130, 18; 25; 35. 131, 
9; 81. 188, 11. 188, la 184, la 186, 18; 81; 
:U. 13i;, 7: IS; 25. 137, 10; 3». 138, 15; 21. 
13ä», 2; 16. 140, l;3i>V 141, 1; 30. 142, 13 ; 37. 
147, 10; 14 14a 19. 149, a 168, b. 169, 89. 
leO, 7; 18. 161, 2. 164. 2; 18; 4rir 165, 

1; 81. 166, 15} 27. 167, 2. 16», 1; 30. 16.4, 26. 
170, 8; 18; 84. 17a 86. 174, 8 ff. 17^ ». 17a 
17 ff. 177, 17. 178, 33. 179. |0; 34*; 41*; 4IV 
im, 25; 36. 182, 31. 183, 16; 33. 184, 4; 11; 
47V 186, 86; 48*; 44'; 87V 187. 96; 89. 18a 
IG; 24: 37". 18.«», 11; 18. 190, 46» Ifll, 9. 
1!>6, 25. 1»7, 16. 198, 13. lU», 6. 801, 2; 16; 25. 
908, 8. 808, 11. 804, 1; 8; 84; 88; 8a 806, 14; 
32 206, 1: 21; 29*; 89'; 80V 907, 1; 11; 18; 
2a. 208, 13; 24*; 28^ 36V 809, 1; 14. 810, 2. 
813, 11; 88. 814, 6; ia 816, 94. 81«, SOV 980, 
9; 90. 221, !». 223. 1; I; 37 * 228. 1. 23.3. Iß 
986. 17. 236, 20; 28. 241, 3. 242, 26. 265, i). 
989, 19. '87a 84; 8a SSa 97; 48«; 41V 886. 
15; 30"; 44». 288, 17 : 22 ; 34. 201.31. 2f>2. 22. 
298, 40V 29», 15. 300, 17 ; 27«; 37*; 28V 301, 
80. 808. 88«; 88'; 89V 804, 88V 805, 1. — 
Frankfurt Zoll H. 11 15. 17. — Mess,. ■.>7i', 16 
292, 10. — Der Hat 73, 7. — Gesandte 30, 11. 
77, la ISa 46V 148, Sa 144, 84. 17«. 8«. 
20!», 8. -JK). ir;. '21A, 18; 91. 21.5. .'Kt. 223. i;t, 
271, 19 — Boten 7% 9. 181, 17. 142, 27. 300, 
88*; 41V — Ein reitender Bote 186, 18. — Ein 
Knecht 72, 18 — Kin Sdn. ilier 72. 14; 17. — 
Vier ZöUjier 72, 14. — Klustur der VVeißeu 
BrOder 187, 96. 828, 87V — Der Heimenatein 
13!». 7. 167. 13. 207, 34. — (i<.li>t. in. H.iuv in 
Frankfurt s. Goltstein. — iiiirgermetüier s. Her- 
den and IfontlieMre. — Stadtsehreiber s. Rein- 

rieh, Johannis, Prti r (Bi ilirV). — Hnti' k, Hift- 
rich. — frankfurter s. liedir, UomerUheim, 
Henne Cnlen aon, Erwin Henne und Jolunn, 
G<dfsti i:i. Ilartr.id. Herdan, IIoltzhuMii, .I'nlin- 
8pi«ß, Kranich, Levin, Lüngm&3, Mager, ^ave- 
hoB, aum Bade, Sagdreger, Spire, Tolpredit, 
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WttBtel, tirei Jckob Weybe, Heinrich Wifl«, 

Heinrich Wißt zum Ki'bhtotk, Konrad Wißc 
Frankreich K. K»rl V 1364— ISäO: 67, 1». 2Ul>, 12. 
— K. Kftrl Tl 18W>— ItiS: 3, 4. 4, 81; 46V 
&, 1. 16, 17; 23. 17, 4 ff. 22, ÄJ. M, 14. 56, 
7; 40*. 57, Id. 18. 6it, 9. 68, 6. 66, 8S\ 
14S, 89. 18S, 8(;. 168, 1. 1«». 98. 178, 90. 178, 
34 Kh;!, .'!. l!t!i. 21: -'7 -HK». 11; Iß; 20; 29. 

17. 224, 1} 82*; 8»*; 88'. 288, 26. 272, 2& 
878, 18. 974, 11. 975. 19. 976. 11. 997, 1. 298, 
1!»; :>:\ .'JiMi. ]-j — l.iidwi!.' Herzog von Anjoii, 
Sohu K. Johaniu (dux AuditgaveiuiB) 65, 85; 4tt\ 
56, 8»». — Lodwiff Hentog ron OrWans 17,46\ 

— Si'in i;at i;r;il Willi. Im .»VS, 21. — Frariz>is. 
G«MUidt« 4,80; 46\ 17, 5; 18. 62, 1». 6«>. 4:$'. • 

•149, 16. 166. 16. 182. 8.9. 199, 28. — «cnanntc 
iiiiij iiiiftii. tVaiiziis. (resanihe a. 14<X>: 188, 1 ff. 
1Ö4, 8t) ff, 201, 8 ff. 202, U ff Vgl. Alexandrien 
Patriarch Simon, Tignonvilla, Pt-ter albas montis 

, sancti Michadis. — Land (Francia, Fruncki rijch), 
Frwuoaen (Francigeoa«) 4, 88. 64, 48. 66, 80; 
50V 56, 1; 21. 58, 10; 85. 

FrauwL-nbwgar, Herr WiDmlBi — , 800, 9. 903^ 1 ; 
27; 81. 

Fretid«nberg i. 0. Saarburg in der Nihe der Saar 
Bgba. Trier 32, 26. Xt, 2.'». 

Frichelat. Fricxlair s. Fritzlar. 

Friedberg (Frideb<?rg, Fritdi'Iwrgh) in der Wetteraii, 
Burg und SUnli U, ;«) ;J1, 22. ^2. 51. ;«», 2; 24. 
41, 4. 42, 4; 12. 44, ao. 122. 3Ö. 123, 32. 132, 
11; 40. 18«. 87'. lüH, 1. 183. 3.S. 206, 39': .10'. 
206. -W. 217, 1* 220,20. 2«6, — (iesandte 
186, 45V Ml. 24. 210, 17.— £iu Schreiber 208, 
42*. Vgl. Ik-rtoldi. 

Burg Friedberg 5, 44*. 280, 4L S65, 20. 26!), 22 
286, 8 ; 33*; 40'. — Biirjrmannen 208,26'; 86'; 
45'. — Ihre Froiiiide (Gesandte; :>08, 27*. — 
Dor Biirfjjruf s. Wei".»-. — Ein gemeinschaft' 
lichor Bote von Burg and Stadt Friedbaig 886» 
34'; 8»'. 

Friadrieb, Probst zu St Paolin an Trier, Bat K. , 

Bnpi-Gchts 270, 45* 
Fritzlar (Fridu lat, l'riczlair, Fritschtla, Vrysler) 
49, 16. 170. 15. 172. 2!». 210, 28. 228, 6. 234, 4. 
236. H. 2.is. 11 2.jy, 3. 240, 81. 242, 14. 876» 
48'. Vgl. Luterbach. 

a 

Gatiiaui s. Fundi. 

Galeatiiis t>. .Mailand und Pavia. 

GaniiiurfT Woriln im und Bitcho&beim a, d. 
Taulter ;i2. 17. 2!<. 

Gastorfeld (Gastirvelt, jetzt Gasterfeld) s. Meyar 

GeKItTii ((iflreii) Ilzu'. Willi» Im III vnii — , sfit 
13S."J. niul v(ni .Inlich s*it l.iil'.i. (irul \on Zutpben 
(Sotphau) f 1102: 1!»2, 30; 34; 40; 4« 245. 31. 

— Sein Bnider Btinald. Ilt-rzog v. Geldi rn und 
Jülich 1402. tl^^: ^4,5, 81. — Der Herzog 
von Geldern 900. 11; 21 — Der Strait an G«l- 
deru 72, 91; 48*. 



Galnbanaen (Oeilnhnaen, 6ellnha«i>en) 9, 80 81, 

22. .'12. .'il. 39. 2; 24. 41, 4 . 42, 12. 44,30. 122, 
86. 128, 82. 132. 11; 40. 168» 1. 188, 83. 206, 
89*; 80V 908, 87V 910, 46V 990, 90. 

Genua (civitas Gtmuensis, .Tanueuhia, .Tanue, .le- 
nanwe, Yheooe) 22, 23. 66, 8 ; 39'. 271, 28. 
979, 98, 978, 17. 974, 10. 976^ 19. 976, la 

Geraldus s. Cerviliono. 

Gerohdiofen (Oeroleabovan) in Uatarfranken z». 

Wftnbttrgmid Zeil 6a;8& — Dia foo — . 145, 86. 
Gewicz (Gtivitscb in Mähren Kreis Brünn n « o. 

BrOuD) Nicohuis (de) veo dar — , aberater Schreiber 

Kg Wanaala 8, 81. 78, 88. 182, 10, 188. 15. 

143, 31. 166, 14, 906, 84 ' 221, 30. — Nicolau-.. 

des Königiobaritar8chraibar,deBK0njg8 Sehr. 144, 

85, 168, 16, «Ol MIe. r. i. Gawiez. — Vgl. Sebicz. 
GIcichenstein (Glichenatein) k ö. Güttingen oder 

n. w. Molhauaen Bprin. Erfurt 91, 16. — VgL 

andi Leybold. 
Gohoni (Kobern. GolMim) a. w. «. Koblena L a. d.. 

Uoael, Bomljrani (Bontiana) von — , Ritter 958, 

88. 964, 8. 
GOtUngeu 240. 20. 

Ooltsteiu, Harte, zma Goltltain, ana Frankfurt 
79, 89V 

Oraaaado, Sfawm d« — , s. AI« xamlria 
Omnbadi bn Baden, sw. Bruchtal und Karlamba 

88, 98. 86, 38. 
Goerardus s. Cervilione. 
Ouylge 1. Jolich. 

H. 

Uabsburg, Grafen von — , Hrzg. Albrecht IV der 
Geduldige. >k>bn llrzffS. Albrecht III. in t^stn-ich. 
1:j;»5— 140I: 193, 10; 18. — Herzoi; L,..,„ddlV 
(Lupoit) der StokM 1886— 1411, Sohn L(«i)Mlds Hl : 
4, 19. U»3, 24; 88. 288, 17 ; 43*. — Stin.' B..t. n 
185, 37. — Herzog Wilhelm der HAfiiche, Bru- 
der des vorigen, in Kirnten und Steiermark 
1386—1406: 193, 89 ; 46. — Seine Boten 185, 
88. — Die Herzöge von Ostreich 300, 10. — 
Der von 6»ireich 301, 14. 808» 27-, 29; 38. — 
Östreicb Land 30:1, 1. 

Hugi nau 10, i»; 31 ff. 

llaucko, Herr «. Caintn. 

üaidegk s. Heideck. 

Halberatadt 240, 21. 

Halpwfi>*sen. Ndruberger Bote 305, 1. 

Hanau am Main bei l'rankfurt, der von — , Landes- 
herr 1S5, 18. — Herr Beinhart von—, «ol der» 
sei»»' 2.'»H. ;12, 2<>l. 2. 27». 

Ilan)<tfin (Ilauenstuu) zw. Friedland und Kichen- 
borß 8, GöttinRen. Wurnerwio— , Ritter 286, 88. 
241. F 242. M. - Hann« von — . lMI, :t2. 

llantscbuchsheim (lk-ut.<<i:bu6lii'ini, ilt>iit.><chii!)heim) 

n. Heidelbarg, daaOarjeht zn— , 250, 13; 17.— 
[•i. thiT von — , Bitter, Marichalk «nd Bat K. 

Kuprechta 271, 'M'. 
Hanyko, Herr s. Camia. 
Hartmtttli a. WoICbaa. 

41» 
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Al&betisdiM BegbMr tUr Ort»- ood Panoneih'Kaaen. 



Hartrad, Erwin, aus Fruikfart 73, 13; 17. 73, 17. 

88, .3 !i7, '>. 118, 16; 3l\ 188, 4ß\ IGÜ, «. 

214, e. 25)1, 07. 
Huraibiug, Ulrich de A2, & 
Haßflirt n. w. BMBb«f 86>. — Die TOB — , 

145, m. 

HeM, WilheliiHM, praepoeitas Boledevleitti» 61, 6L 

Hi'itlt'ck fllaidoi'k) s. Nftnilxirir lici Rntli und Ffiliwlt- 

8tein, der vud — , 88, 15. — Dc-r von — , Landes- 

Iwrr 185, 17, wo! derselbe. 
Heidelberg 16, 10. 16, 18. M, 14. IK). 3. 314, 10, 

988, 46*. — Schlott zu — , 'JSb, 23. — Duz 

Heidelbergeaiia s. PfUs. 
Heidebbeim ^eidottdMia) «. «. Bnudnal 88, a& 

88^ 82. 
HeiligNiblnt 910, 86. 

Ili'iligenitedt a. d. Leine n. w. Erfurt !M. 17. 
Heiaricfa, ein Schreiber aas Fraakfart 72, 9; 1&. 

18It, 40*. 314, 8. 
lU-iuricli 8. Stalberg. 
lleissenstein b. Frankfurt 
Ucnnc «. Cnlen son. 

HiMirirliiTc >•. >• w .Meiiiiiineii, Graf Friedrich veo 

145, 40 (wol Friedhehl 1409—1432). 
Henrich s. 8tall)«rg. 

Hi'iisil b. Iti'dir 

IleiiHliu. Läufer der Augsburgt-r 71, 11 
ileiitschiisbeiui, lieutschttsbciui 8. llaiilbchucUblieim. 
Herbipoleuses s. Wttnhtuf . 
Herdan. Heinrich. Brip." i im j'.tt r yw Fraakfart 47, 8. 

160. «.—Jacob—, ebuidalar 1(>7, 7. 
HenaaBD, Herr, Fnhit an 8t Geoif b KfOii, 

Dnrtor den weltlichen Reehla 258, 84. 384, 4. 
Hersfeld Stadt 243, üb. 

Hertingshauaen (HirtinKeshtURi) s. e. «. Kassel, 

Friedrich von — , Ritter, I{at und Amtuianu 

Erab. Jobanuä v. Mainz 23ö, 23. 23i>, 32. 230, 2. 

948, 88. 944, 39. 
Hes^tieii Laiiduruf Ilennanii II d< r Gelehrte K^TT — 

1413: 41, 46". 02, 21. 103, 25. 108, 2. 153, Iti; 

87. 987, 12. 278, 90. — 118, 16. 908, 48*. — 

Der Kidiiiii dl s LikudKrufen s. Braun^-cLweig. — 

Die Laudgraiiu (Maiigarethe, Tochter Friedrichs V 

Burngrafen von Nomberfr) 167, 18. — Hessiaehee 

Man. km;, 1. 117. -JH. i.vj. •_»(>. 164, 12. 191, 7. 

227, 2!t. — Qesaudtt» 19ti, 4ti*. 165, 17. 
Land 106, 1. 147, 98. 168, 96. 164, 12. 191, 7. 

2l.'>. 1'.: -21; 40. 897, 89. 884, 10. 238, 80; 86. 

244, 5; 15. 
liildesheiui Stadt 24U, 20. 
Hilkriieim zw. Stadt Kill und Dann, n. 6. Prlltn 

in Rlieiiiprov. 32, 2ti. 35. 27. 
llinichau, Bernhard, Abt von — , 275, (i. 
Hirsow = Hirscbaa in Baiem OberpiUa d. n. 6. 

Anil.erjrV H. 
Hirtiugt»>huüeu ü. liertiug!>liau»>eu. 
Hirtie (=> Hirti OehJtfte Bgbs. Aachen, "Kr. Eqwn, 

rfanc Hergfnnrth^^GcH'dart von — , Ritter 284.5. 
llittcubaih, Wolfhart, edler Kna)iiK; 130, lÜ; 23. 

188, 19. 184, 9; 29. 133, 2; 18; 28. 



BOdist (Hoeete, Beete) am Main hei Fraakfoit — , 
7.0]] .K). 87; 41. 81, 9; 17. 41, 81. 48, 7; 9; IL 

43, 25. 

HaebfeMea n. «. StnShais und n. 6. Zabem 

32. 25. 21. 
Uoeoateyn g. Uohubteia. 

Hcheahwf, Rudolf Giaf veo («ol Rudolf TID 

la^«— 112.5) m. 11. 

Uohingeu 82, 27. 85, 27. 

Hrimsteia (Hoensteyn, Hoosten, Howenslda) aw. 

Ilcr/herg und Nurdhauson S. Hfdd, Oltf (Dan* 
graO KruMt vou — , 240, 87. 9U, 1; 4; 81. 
948, 7. — Beb Tater nnd Brader 941, 1. — 

Xobili^ de Hohn»tcin 170, 28, wol derselbe. — 
2 üratüu von Howenatein 186, 88. — Die von 
— , 241, 88. 

Holland. Herzog von — , wol Heg. .\lbrccht I ron 
Baiern-Straubing und Graf von Holland: sein 
Bat 146. 22. Vgl. Baiem. 

Holtxhnsan, Johann TOD, ut FMnMirt 71, 80. 

Homberg s. Tilmaonus. 

Honsten s. Hohnstein. 

Hornbach in d. Pfalz s. w. Zweibrttcken 88,26. :15, 22. 

Hörnliu, Ludwig, Baumeister an Anglbnig 146, 11. 

Hoste 8. Höchbt. 

Howen.steiu s. Hohnstein. 

Httff^ Beinholt» ans Stialibaig 984^ 8. 

I vgl Y. 

Uhardus. Rrnder 145, 30. 
Isenach s. Kibeuach. 

benbug (Yseobu^g, Tseabof]^, Herr Salentm 

von — , 209, 24. — Herr Johann von — , 2.^S. 2. 
2Ü4, 1. 273, 7. 274, S». — Der von — , Landeb- 
henr 186, 16. 
Italien i'A 'Mi 5ii. 1.'? 2 151. 2«. 2-2-2. '2h. 
24>1, 48. 277, 31. — Vgl. Kouizug 8. v. DeuUchlaud. 

.1. 

J&ckliu, der, aus Augsburg 2^2, 9. 

Johann, Schreiber und Sekretir der Stadt Maim 

4Ü. 15; 2<i. 4!t, 13. 
Johannes s. Austria. 

— de Bamberg 62, 7. 76, 82. KU, 82. 

— ein Schreiber aus Fraiikftirt 71, 6; 46v 79, 6. 

— 8. Meyer. 

— von Nepomuk, a. I>rag. 

— 1. Stalbcrg. 

— 8. AVittenbiurg. 

Juden 2. 43. 42, 83; 29: 88. — Judenschnlden- 
sache 2. ."iS. 

Jndenj'iiiel!, Henne. au< Fr.inkfiirt Hij" 

Jülich (Guyige), \Vilh('lm m-u .lllliili, Ilerzojj von 
Derp und Graf von Ravensberg, s. Berg. — Wil- 
heim Ili-r/oir von .Tlilii h liinl Giddern. s (M-ldt ru. 
Reinald Uericug vuu Jülich und Geldern, k (n ldern. 

Jnngea, LangtiMDa« ana — BOrgermeiütor von 
Mainz 4«. 10^ 9a. 4f>. 5 : 25 : 32. — Heinrich 
zum — , aus lÜlus 72, 12 ; 35. — Heinrich zum — , 
SchnltheiB au Oppeoheim 91, 1; 9; 94'. 



K vgl. c. 

Kagrer. der 145, 20. 

Kaisershei-n bfi Koliuar 10. 10. 

Kai^^en^1rerth(Keij8e^s^rer(U■). Zoll84,*26; 41*. tki,lH. 

Karstadt zw. WUrzbur«; und GemOndea 68, 84. 

Karhteiii i Karli :-t>'in) Uni-fi ia BAbiMB QOWeit 
Berauu Kinm l'rag 2tM>, 37*. 

KmMI (CMtd) gagmflber Maint, Zoll 41, 88. 48, 96. 

Kastilien (rp\ CastelK', Krtiiijr von Spangen), Köniir 
Ueiiirich III von — , und von Leon 139U — 14Uti : 
ISS. 88. 906, 17. — 8«iM gmuuwtMi und an« 
2C1) Gesanillen 1 ff. -.'ft. '><>'. 15 ff. V^l. 
Zaulon^ Bisehof von — , und Puter abbaü luuutis 
nned MiduMlh. 

Katzt'iiullcnhojitu. Dn-tlier VI l.{.")7— 1402: 58, 41*. 
12, Ii)} 41-, 185, ». 250, 15; lö; 21; 37. — Onf 
EberbMd VI 1805—1406: 188, 8. 973, 10. 

Kdae, Tij* vjm — . aus K«\n 70. 1.'». 

Kelsterbach 1. am Maia io UeaMU-Darustadt 42, 1). 

Kcyserswerde s. Kaitenwerth. 

Kirbtrg s. Wildgraf. 

Kirchbellt C. Graf tob — , (wd Goonul VI 1870— 
1417) 145, 8a 

Kirchbttym (Kircheiiu). K. \V«nMl» HofiMdmiber 

•88, 1. 800, 8; 10. .101, 17, 
Kirckel kw. Saarbrücken und Homburg 32, 2i>. 35. 22. 
Kiem. Herr. Holiati.ster und Schreibsr daa Erz- 

Itisclu.fs Job. V. Mainz 88, V2. 
Klvukock (— Kleiuk<K;b V yA/iftc Fauiilit' Kiunck iu 

Grafiicbaft Hoya), Ritter Urtf.'!;. TOll ~, 984, 82. 
Klt'vc, .!t VI i:'.;is-.lll,s Graf tob—, ood TOB 

der Mark V.i2. m. VXi. 4. 
Kobern a. Oobern. 

KoMi'iiz ( f'<i>.. lencze, CoTtlentz, ConHuentia, 
Kobltuc/t) 4, ay. 6, 4»*. Ö, 1». Ib, 16; 22. 
80, 18; 8a 75, 10; 80. 76» 9; 99. 10», 96. 
III, .33. 112. t; 174. 2Hff, 17<!. 18\ 214. 28. 
215, 11; 2ti. 21ti, 13; 27. 217. »; 25. 819, 7; 
96. 988,7, 976, a 988,17. — ZoU 41,87. 

Köln Erzbisrhdf Friedrich III , (iraf von Saar- 
werdeu, 1370—1414: 3, 10. 20, 15. 70, 7. 79, 
9; 38. 80^.7; 18; 94: 81, 1. 88, 96. 84, 17; 88; 
5:i'. 85, (j. w;, 1 : 8: IC. 87, 1 ; 14. 94, 'h. 102, 25. 
103, 10; 28. 105, 37. 107, 40. 108, 38. 109, 26. 
110, 9. 118, 98; 44". 114, 17. 115, 94. 117, 14 
118, 2. Iii». -JC. 129. 1.?; Jl. 130, 15; 27: .35. 
152, 14; 24. 154, 3. 155, 2:i. 157, 8. 158, 5. 
158, 18. iea9. 168,4. 168, 95. 165, 14. 170,4. 
174. 21. 179, 86*. 180. 1 181. Ii. 1S4, 27. 
188, 29. 190, 15, 191, 6 ; 33. 194, ». 195. 20. 
198, 1. 197, 10; 33. 198. 38. 2Ü0, 99. 9ffii, 8. 
2<):i. 1 2-J8. 10. 230. 22 ff 2:!>. 17; 33; 3H. 
243, 23. 24:'>. 1: m 246, 31. 247, 7 ; 32. 251, 
22 mr\ 1. 2tj7, 7. 268, .35. 273. 4. 274, 84. 
27.'.. 7. 27ti.4t;*. 279,2. 280.6. 2S1. t'.' -.'s l. 33. 
— Der Kerhaiit von St, Aii lrcus 70. »5. — Herr 
Hermann, Probst v.n St. Georg, s. Hermann. — 
Kleriker s. Coler. — Ute 952, 3. 884, 1. — 
Gesandte 12!». 25. 900, 46*. Vgl BlilfBMD, Dal- 
berg, Leiuiogeu. 
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Köln Erzstift 85, 8. 247, 21. 248. 18. 249, 9; 15. 

— SUdt 2, 20 : 27. 28. 19, 23. 21, 9. 46, 80. 
48. 28. 69. :^0; 43". 74, 23. 84.36\ 8i;, 13 87, 
14. 95, 16; 42\ 113, 23. 115, 1; ,15. 116, 16. 
t 119,94. 191,98. 137, 11; 32. 148, 1;87* 161,9. 
ir^l, :in* 174, 40. 175. 3. 176. 1; 6. 177, 10 ff. 
177, 179, 32*. 181, 11. 187, 25. 209, 14. 
919, 18; 41 914, 4; 97. 916. 41. 916, 6; 10; 88. 
217, 4*: l'': 14; 23. 219. 7. 220. 4T. 223, 9. 
224, 39 \ 236, 17. 265, 30. 269, 30. 283, 17. 
984, 7. — Der Bflisemeieter Miybeiiii. — 
Der Rat 212, 20 — G.<*an(lt.> 19, 24: 28; .18 
21, 12; 24. 69, 31; 44*. 74, 23. 138, 1. 141,39. 
179, ]»•; 89*. 181, 97. 186, 6. 900. 90; 98; 98. 
212. 17 21.''.. 12*. 216. 13; 27: 29; .•!.{. 218, 7; 
10. 219, 13.223, 19. 284, 15; 18'; 20. — Ein Bot« 
19, 88. 915, 90. — Mttnnaritftier (T!aiaieiitindB(er) 
115, 22; .19. HC. 2.1. — Dor Stadt böte s. Bruyn- 
gyn. — Koloer s. Caoys, Coiaeu, Kelae, Kraoea- 
b«reb, OdendaU, Schaifl 

Ki.niKHhofen a. d. Saale im Gtabfald o. ö. Schweio» 
furt ,52. 34. 

Koliuar 10, 9. 19, 11; 13. 298, 19. 300, 27*: 90\ 
KoDttaiic (Coetencz) — , Oc«andte im Nnmeu der 

BodenseestAdte 141, 12. 142, 8. Vgl. Bodeniee* 

■tidte. — BOigermetater •. Wintween. 
Kraa, IKetrieh* Schenk und Geaandter K. Wcnzt^ls 

96, 1; 15. 187, 18; 25. 299, 81. 8UU^ 28>; 28'; 

88^ 88^ 801. 21. 
Kngin s. Krej^er. 

Krakau in Wesigalizien 62, 48*. — Der von —, 

König von — , vgl. Polen. 
Kraaenbareh, TQa, ana Kflhi 70, 16. 

Kr.'inirli. .Toli.'iiiii. i'.ns Frankfurt 72. 9. 88, 4. 
Kreuzburg (Cnitzeburg) u. Eibonacb 91,17. — YgL 

aaeh Waagenbeim. 
Kreyger, Kburad — . (von Krapirz) — , von KrfiRk 

auf Laodftein, Obersthufmeister, Gesandter und 

Rat K. Waaiela 167, 98 ; 88. 
Kunst.it jet/t Kronsf.idt !ii HnliniPn Kr, Jicin □, 

ö. Reichenau, Herr Eberhard von der — , 301, 27. 
KorfOrrten, RbeiniMsbe 1. 9. 5, 46* 98^ 19. 194, 

19: 24 121», 15 117. 17 118. 1. IM, ,14*. 173, 

17. 183, 10. 224, 9. 227, 16. 229, 27. 254, 2. 

958, 90, 961, 19. 963, 90. 964. 97. 978, 12; 18; 

22; 27 . 288, 4 ff. 98», 7 ff . 290,11 29.\ 21. 

297, 36 \ — Ihr« Geaandten au Karl VI vou 

nvnkreicb 169, 10. 174,^; 36. 199, 26. 200, 23; 

41", 201, a 207, 24. 212. 12. 213. 22. 224, 9; 

15; 31*. — Ein Bote 168, 27. — Kurfllrsten- 

sAlle 249, 7. 
KArscnner, di r. wol aus Angabnif 74, 90. 
KuRtcnicke s. Cbanstnik. 

Kuttenberg (Chutten, Berg zum Kotten) in BMimen 
w. s. w. Fardabiti 168. 8. 806. 8. 

L. 

Lahnstein, Oberlabnitein (Lamiatein, Layuatein, 

Loiiisti in . Lonerstayn, Obcnilanstoin. superior 
Laeustein, of dem Rine und gen Reuse über 
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gdcigtii, auf im IWii' Btadanalt, npim Rflonn 

in oppiMitO BMwe, in littor« Reni ex oppoüito 
Ummo •itiMtnB) 6, 45'. lä, U. 7S, 4&\ iM, 1». 
171, «. in; SS. 17S, 9. 116, 16} SO. 176, 
41. 177. 4«. 18«. 17; 2»i; 80. 189, 36. 190, 6.« 
194, lU; 44. 1»5, 31. 190, H; 28. 197, 20; 34. 
198^ 16. 199^ & SOSy S; SS. SM» 11; SL S07, & 
810, 87} 41. 211, H. 212. ß; 29. 21. S. 17: 27. 
816, 7; 9. 216, ä. 217, 20. 218, 2; 7; IH. 227, 
1 ft 899, S«. 9S7, 9. Sn, 81. 809, 89. 8BB» 40. 
271. 42*. •2T.\. 1. 274. 7. 276. 6. 278, 23 ; 30. 
283, 18. 284, 7. 285, 31*. 289, 1;6;8; 22; 48*. 
891, 81. 999, 1. - OtarUhitttfliii Zoll 946, 88: 

liÄmpartcn. I.anii>prtp s. Lombard«!!. 

LandckroD, Laudskroae s. £ioeob«rg. . 

LunftbeBDe a. Joneeii. 

Lan),'i iimaiiii 1 . vcm Radafi (s. s. w. Aiijr>biirp) ; 

der Raüawer (JoliausV), Barger zu Augsburg 

146, 10. 
LugeiiKalza r. Salza. 
LatMbrabak, der, Kitt«r 3UU, 24. 3Ul, 24 
Lwm (Lavn) in BObnen n. v. Vng 808, 17. 
Lavant, Nirolaua electuK Lavantinetisis (ordinis 

fratrum minorum confeMor) 15, 9 ff. (15, 13 ff. 

kte. a««uidln no Bonifneiaa IX) 16, 9 ff. 61» 91. 

r>H. 17. \^ Kkobma und Nsttra^ Bitekof 

Nicolaus. 
Lebe n. Leo. 

Leiiiinj.'' " i l.iiiiiiin n. I.ynyngcn). Graf Emich von — . 
(wol Luiicho VI 1381—1442) 186, 29. 268, 30. 
868, 48. 97S, 6. 874, 88. — 801, 9 wol denellM 
!iN (Ii^aiidti V Kiirköliis nacli Fniiikn icli — Omf 
Ej'uicbe vou Lyuyngvu, K. iiupreclits Uat, vol 
inner denelbe 871, 86*. 

Leitoiniticlil (Lt wtiiiii<-rhi 1. Lfwtniischl) in Bttnnn 
>. 8. d. Pardubiu 30U, 23. 301, 3 ; 41. 

Leo (Lebe), wahneheinlieh Pater, von L1n 88, 19. 

Ltnicliti iiWrit (Lefitviuhr-rf!. Leahtenberge, I.< {|( h- 
tenb«rg, Leutbemberg, Lewthembeig, Lewchtem- 
berg) Johuin I 1876—1407 Laadgnf von vnd 
2iim — . iiiiil (iniC Noll ]\nU, 1!at iiml GoMUldtir 
K. Wtiiuela 128, 10. 129, 3<>. 130, 1. IS^ 8. 
188, 1. 184, 16. 186^ 9; 89: 188, 86. 140, 98. 
141, Hl, 86; 48. 14.'). 29 K^s, 1.'. — v 
Lnadgrat voa 801, 19. — Laudgraf Albrecht 1 
1878-1888; 146, U. — Seine GeauliUn 146,14. 

Leuwfnstfin s. Löwoiistfin. 

Lewin, bibold, aus Fraakturt 72, 18 

LevtnuBehel, LewtmiBchl a. LeitoniachL 

Leybold. Andreas von — , Auitniann zu niciclim- 
Meiu s. ü. Göttingen oder d. w. MQliiau8«u 
Bgel». Erfurt 91, 4; 16. 

Leyborn. ConraduK de — . KK riki r PiderbonMr 
Bistums, Notar 254, 21. 2.^9, 20. 

I^esrnebnrg. Tjoynborg •. Lfineborg 

Liobt r. ib r. aus Augsburg 74, 17. 

Ligurien 27ti, 11. 

Llmbinf a. d. Labn (LjBparg), Herr Johann 

von — , 31. 2iV4. 1. 
Limburg, der Sclieuk vou — , Landesherr 185, 13. 



Lindan (Ljndav), SiAid von — , Ritter, ytitan 

i:n Rhfiniran 2r>H, .T) •><;), r>. 
LiudeuteU (s. s. 6. Daiuibtadl), .'Vmt zu — , 250, 24. 
Lfaiiogen •. Lanungea. 

Löwenstoin (Li'uwenstein) nr. Wainibevg nod Bnck* 

naug 32, 28. 35, 31. 
Loimtem i. Lahnatein. 

Ix>mhardf'i (Lampartpn. Lantperte) 22. 24 : 31. .^W. 
3ti. 189, 25. 248. 3ti. 255, 42. 201. 33. 275, 15. 
876, 16. — BotdnUldto der Lombaidni 88; 94. 

— Ltiinbanlii) •>. ID. 
Louerstayu s. Lahu&tein. 

LOaebnif (Leynebnrg , Leynbarg^ LAmobarg) Stadt 

2:M. -J1 241. S, — Vd ancb Rrannackweig: 
LCiiigmüll, Clab, aus Frankfurt 73, 6; 86*. 
Lattieb 188, 86. 

Liiierbach. Volprecht, ToaFritdar,KkrikarIlainMr 

Bistums 49, 16. 
LwmnboiY, KalMir Heianch TH 1808-1818: 6^8&. 

— .Tribst (.IrxlocM'-. .Icist), Sobii M.ir)>irraf .lohnnn- 
Heinrichs vou Mftbreu, geb. 1351, getit. 1411, 
Mailcgtaf von Iffthnn 1876—1411. Haritgraf nnd 

KuHiirst viin BramU-nbiirc i:V.^h—UU : fi2. 22. 
(»3.21. 92,45'. 147,35'. 150, 13; 18; 23. 151, IL 
178, 94; 80; 86; 88. 187. 6; 14. 196, 1 197, 8. 898, 

4<i- "i-JT. 1!». 2Ts, -JT. '_JS!t. 23 2*».$. 14. 29?». 
29. 300, 3; 7. 301, 2; 10; 28. 302, 17. 303, 33. 

* 806, 4. — Seine Proesratoren 878, 8a 

— Miann, Bruder K. Wenzel» , Hcrzop von Gr>r- 
liti 1877— 189tf: 92. 45' als Markgraf vou 
Braadenbvrg?! 

— Johanna, (iailin l!"rz<^2 Wrii/.K /n — . Lim- 
boig und Brabaut, Tochter Herzog Johauiu III 
von Brabant, beiratec 1868. t1406: 948, 48. 
.Hill. 21. 

— Karl iV, geb. 131b, gest. 1378, Deutscher Köuig 
1848-1878, Ki^ 1866^ Harkgnf von Mlbrea 

KitniK Villi IbibniHii DWi» — 137H. repif-rt ili».' 
Mark Braudeuburg 1373—1378: öti, 24; 30. 57, 
18; 98. 900, 19. 949. 6 976, 98. 877,9. 806^ 18. 

— Marcarcthtt II. Tm litor K. KarlalV, geb. 1878, 
beir. Burggr. Jobann III von Nflmbfig^ a. Sam- 
berg. 

— IVo< i)]). Hriid' r .Idbsl'i. Mai kmal' \oii Mähr> n. 
gest 1405: 1, 22. Ü2, 22. t>3, 21. 187, 14. 301, 
1; 94; 43. 

— Sieismniiil, linidtT K. Wcn/t ls. fr< b. gest. 
1437, Deutscher König 1410—1437, Kaiser 1488, 
KOnig von rngam 1887, KAnig von Böhmen 
1419, Markprat" nnil Kui-fiirst von Urandi nburu 
1378—1395 und 1411-1415: 17, 40. 23, 22. 
89. 18. 48, 49*: 60, 1. 61, 1. 69, 91; 44*. €8, 
20: :5<i; rj.'i: 40", lOfl, lü'. l-.'l. M l-'--', 3.1. 
127, Iti. 131, 5. 144, 29. lÜO, 25. 178, 40. 187, 
4; 14; 36. 991. S1. 992, 94. 999, 41*. 998, 14. 
2'M, 18. :10<>. 2: 2.3. .301, 3; 24: 27 ; 40. .302. 
12; 15. 303, 21. 304, 8; 14; 17. 305, 3. — Sein 
Itat 187, 6. Oeaandtsehaft 187. 37. 

— Wt nztl. Sohn K. Karls IV, gi b l.nci. geet 
1419, l>entocher Ktoig 1376—1400, Mitregent 
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in IlnliiiKii Konig daselbst 1878—1419. 

Markgraf uad KurfUnit von Brandenburg 1373 — 
1878: Dk Königin (Sophie, Tochter Herr.og Jo- 
hanns von Baiem-HOnchen, zweite G«-inahlin IL 
Wenzeb. gest. 1425) 75, 3. 127, 18. — Ci saud»*- an 
dieStidteuiidKurnirsUfn l'J7, 31. 131, J;i. 140, 37». 
S91,lft; 99.— Vpl. auch I'oniinern-Hlettin. SwanU- 
borHenof T*n— ; T<'^rtn ii. HcrziisPrzi iny^lav von 
— ; Leaebteobcrf;, Laiiilgmf Johann ; Narnhorg, 
Borggraf Johann; Oeningen, Onf FMedrich; Eltern, 
Habart v(»n — ; Swinar, Borziwoij von — ; Kreyger, 
Konraü — ; Wartenborg, Peter von — ; MtÜ- 
beim, Dietricii von — ; Ena, Dietrieb} Wniee»- 
laus patriarclia Antiochent'S. — Gesandte an Karl 
VI von Frankreich Sil. ^7, 16; 35; 41\ 
996, Uk YgL aadi Bleni, Hnbart von — , und 
Na/.uri'th Bisrhof Nicolaus. — fii samltiT an Bonif. 
IX, 8. Lavaut Nicolaua electu», und Nicolaus. — 
Geaandter an Benedikt XIII, ». Volavia iNieolau« 
df — ) — Boton 71. 19. 73,98. 908,19. -J-il :!7'' 
6. — Des Königs Kaoslei 71, aOi— Schrei- 
ber an der Kaaslei MB, 6. — Cnüria domhri ra* 
gis IG, .19. GG, 17. — Koniiiliches Gericht 12, 
37. Kön. Uofgeridit itö, M. 112, 14; S6. ÜTS, 
87. 974, 98. 977, 1. > KtaigUeber Hof 9h, 19. 
— DiT Ilofschruiber 8. Kirelieim, Jdiann — Der 
oberste Scbreitwr Qewki, Nieolan Ton der 
— . Magister coriae ■. Chauitnik mi Warten» 
In-rg. — Der Kanzler s. Cauiin Bisi liof. Verden 
Biüchof Conradus de Vechta, und Vechta, Wen- 
ceslana patriarrha Antiochenus, Sebirz. Xirolaus 
(1.- — I)» r I 'ni» rmarso)ialk s Ktiib-rli-in — Der 
Marsohaik s, Pflujr, — Der OlK>rsthofmti«ter s. 
Troppau und Kreyiii r — Der HiTold 8. Sasson- 
laut. — Rat. R&tf 16, 47. 47. 40. 141. 10; ai. 
HJ, -Jö; 32 143. 20 144. l->: 40 1 1'!, 1 1 H!>, 
•Jl. 1«7, 10. 220, 33. 292, 12. Vgl. aui li Mila, 
Molheira, sowie die genannten Geaandtea und 
lioiifrn llofiicinitfii . di«' fa>it »s&nuntUeh auob in 
dietier J:Iigeuschatt tuugiereu. 
Stadl, daeatoa M», 90. 71, 47>. 79; 8. 76^ 11. 
TnirhseB (Seneschalk?) i. Ehern, HnbartTon—. 

Lyuiiurg s Limburg. 

Lynda« a. Undan. 

Lynyoga a. Loiningen. 

M. 

Mlbteo (Malureren) 301, 1. 

Magd«binf Stadt 2io, 20. 

Mager, Fritt, aus Frankfurt 73, 10. 

Mailand (Maylon, Meilen, Meylaut, Meylayn, Mey- 
Ion' Johannes Galeatiiis Tiaeoati, Bertog zu — , 
iniil Graf von I'avi,-» 1 VicHcomes, Herr, mei'-f uIht 
mit l'nigehung den ihm von K. Wenzel verliehenen 
Titds der von Muland genannt) geb. 1867, Her- 
zog 1.176, pest. 4 Sept. 1402: 22. 27: 3«. 28, 
23. »2, 27. 104, 22. 24d, 32. 255, 43. 2til, 85. 
979, 1. 978, la 974, 19. 975, 14. 976, 15. 988^ 
7. :?<K\ n. — 0.s:in.lter M. r.il.alüs. 

— Land und budt bl, 27. 61, 29. 104, 22. 24», 33. 
986^ 41. 981, 88. 979, 1. 988. 18; 88. 
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Main (Mein, M<ii n\ Ni lionfluO desBhein 41, 88ff; 

48*. 42, 9; 10. 116, 26\ 
Maini Erabieehof Adolf I von Kassa» 1879—18M: 

47. 2; 12; 37. 

— Erzbischof Johann U, Graf von Nassau 1397— • 
1419: 2. 18. 3, 12. 5, 14. 7, 11 9. .10. 19, 91. 
20, m. .10, 21; 3« 31. 21, 02, 21 .1« 40. .<t9, 
14, 41, 1. 44, 2« ."»l. 44* 71, 10 73. 18 79.9; 
45. 80, 7. «1. 1. «}, 2.3. »4, 17. Hh, 1. 86. 1; 
11. 87, 1. 8», 11. 90, 7 ; 12. 92, 16. »4. 23. 97, 
5». »9. 32 103. 24. 103. 9: -'7 KV». .'Ki ln7..S7. 
106, 37. 109, 25. III, 6. 114, 17. 115, 1. 117, 
18. 118^ 1. 190^ 88. 196. 9; 94. 19», 1. 180^ 1. 
137. 8. 1^% 1; 24. l.'Vl. 2 28. Vü. 8. l.'>8. 
ö. 15.9, 12. 160, 2. 162, 4. 163, 24. Ki.^ 14 170, 
4. 174, aa 17», 94; 88*. 181, 11. 184, 9». 186, 
22, 190, 15. 191, 6. 191, 3,3. 194. 9, 195. 19, 
196, 1. 197, 9 ; 88. 19», 37. 202, 5. 20S, 1. 21M, 
9. 998, 9. 999, 95. 980, 99; 96; 99; 89l 985, 9; 
37*. 23Ü. 1: 49''. 2.3«, 17; 22; 28; :V\ 2.3!», 2; 
4»'. 239, 51*. 241. 24 ; 2»; 40. 242, 15. 243, 
1& 946, 8; 9». 948, 81. 9(7, 7; 99 949, 95. 
951, 1: 21. 2.'i4 . 2 261, 10. 264, 20. 26.5. 1. 
986, 41. 267, 7. 26», 85. 273, 4. 274, 34. 275, 

8. 976, 46*. 978, 89. 979, 3. S80. 6. 981. 99. 
284. 1. — Räte 2«4, 1. —Amtleute iiiid M. innen 
235, 22. 238, 25; 80. — Vgl Waldeck, Graf 
Hsinrieh, Fidkenberg, Hertingishaaiien. — Ge- 
aandte 200, 26; 41' —Schreiber 20», 3. — Hef- 
meister und Schreibor s. Riem. — Mainzer Kle- 
riker ft. Etierüheim, Loterbach, Meyer d. iltere 
und <1. jüngste. Johann Stalbere, Tilmann fon 
Ifonilxijr — Kleriker und Sclireiber Jobs. ». 
Mainz Uertoldi, lleinrich Stallierg. 

— Stift Til, 13. 68, 4. 947, 21. 248, 18. 94», 9; 
!.'>, 2.^ii. I. — SriniliiH'i^tiT lind K&amerer des 
Stifts K. Schonenburg, Juhanü vun — . 

— Stadt 9, 85. 4, 97. 9, 90 U\ 11, 11. 19, 
• 40. 20. 17 : 2.5. 21 2; 9. 90,11. Hi. 12: 21; 27. 

82, 51. 35, 44. 36, 5. 89, 2; »; 24. 41, 4. 43, 
81. 44, 99. 45, 8; 10; 18; 88 46. 7. 47, 17; 94. 
48^ 13. 72, 4 flr. 73, 1. 74, .33; 36 77, 37. 78, 

9. 86, la 90, 6. 97, 6. 98, 1; 27. 'M, 38. 100, 
96. 101, 44. 118, 11; ». 119, 4 ff. 197, 19. 
131. 31. 13(5. 47* 139. 4T; 40^. 149, 22 152, 
2»; 42-. 167, 29. 174, 28 ff. 175-177. 177, 47*. 
187. 95. 188, 89. 190. 11. 191, 10. 906, 88. 90», 
1; 14. 210. 1: 3 21.3. 1; 3. 214,5; 12; 27. 915, 
24. 217, 9; 23. 218, 16. 230, 4. 386, 7; 87'} 
41-; 86^. 986, 8. 986, 89. 989, 88. 986, 1; flO>; 
43*. 288, 27. 292, 18 — Mainz Zoll (am heftbte, 
d i, an der InRelspitzo zwischen Rhein und Main) 
41, 34; 87. 44, 14. 45, 17. — BOfgermeiiter s. 
Eyeb, Rudolf zu der — , Jangan, Langehenne 
zum — , Rinwaden, Johann nun — , Ryemen- 
snider, Johann. — Der Schultheis Mulbanme, 
Ptoder zum — . Der Rath 190, 12. 212, 7; 9; 
18; 20; 24 21.3, 2."». — Gesajidte und Bt>t«n 144. 

186. 4. 209, 8; 11; 21, 210, 16. 212, 20. 
914, 19; 99. 916, 1; 16. 916, 1; 6; 10; 9L 917^ 
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:i2; 38. 218, 5; 12. 286, 30*; 33*. — Bflrgw 
243, 1. — Vgl. auch Jungen, Heinricli zum — . 
Ein Schreiber 72, 1. Vgl. auch Johaiiu, Stadt- 
st'lirt'ibiT und Mejor, Johaun der älture. — Klo- 
ster St. Alban s. Allian Sl. — Kloster Alteu- 
Diüiist4n: 8. Altennifliisti r Der Vikar uui Kloiter, 
riiirtimni Adnlfli von Wolffliuii s. WolfFliaii. 

Muugiuaitster , Johaun, der — , Burgermeistiir von 
Matfibmg 7», M. 74, 9; 9; 19. 

Mannheim 41, 17. 

Marburg (Margpurg, AUrppurg, Martburg) 77, titi. 

m, 87. 89, 5; «. 90, 7. 96, 8. 96, S». 97, 8; 

11. 99, % 119, 3 -'S,'!. 2r). 
Mmdialk, OOBther, Kitter, Bürg«rm(;isU;r der Stadt 

BMd 906, 96. 
Mactin, Meister. Ketzernioister 88. 11, 
TÜMpafh iMaHäbacli s. s. ü. MUnuerstadt in l'uter- 

finaken ?) der tod — ^ Dombcnr IIS, 88l 
Hanlbroiui 8. 0. Bntteo, n. v. Ytütuigaiii 93, 98. 

85, 31. 

llajloa, Muilen s. Maihod. 
Htm u. Main. 
MeiDingni 52, 34. 

Meilen (MeichMen, Mihaaen, Misin, liB«Mn), Mark- 

grafeii villi — . s. 'I"hruilii;eii T.anili.Mill'< ii. , 

MelrichataUt (Melristat; a. d. Streu s. w. Meiniugeu 

69. 94. 
Meiidiri s. Zebrak. 

Mercator, JohaiwM, BaccaUareua des taUMMÜscben 
]t«ehtt and Gciandter der VniTersitftt Pirit 

18-.>. 14. 

Mergeuthein a. d. Tauber 32. 27. 35, 30. 
Menrig (Mencingeu) a. d. .Saar Rghst. Trier 83, 96. 

a'>. 25. 

Metz Mudt 20ti, 2*; . 12*. - Buten löö, IL — Bia- 
tuin und Stadt 22. .13 '»'l, 27. 

Meyer, Juhannes der ältere, von (iastorleld (fia.stcr- 
feld in Niederhe-'iei) liei WoliVhagen). TfaffeMain- 
z(^r Bistuuis, ufl'cutlirher Schreiber von kaiserlicher 
Gewalt und getchwonior Schrviber des hetUges 
Stuhls zu Mainz 40. 8; 27 49, 13; 29. — Dor 
jUugüte, von Gast^trfeid, Kleriker Mainzer Bis- 
tim», VM pMntlicher und lausertiolier Gewalt 
off,-ier S.hreilier 259, 9. 

Mcylaut, Meylajn, Meylou s. Mailand. 

St SQckael, Feier, abbas Dentis saneti Miehaelit 
s. Peter. 

Miehelfeld w. u. w. .\uerbacli in der Uberpialz 
IM, 46». 

Mihsijen .s. Meißen. 

Ulla, Johannes de — , praeitositus sauctt: Marie Kr- 

fordensis, Rat des KAnigi 60, 3. 
Mili/ Mil/ Dorf in S-Metniugen, Amt Rdahtld), 

Herr Utto von — , 145, 32. 
Miain, Missen s. Meifien. 

Mors (MfirR). der alte Graf (altM gTOVe) von — , 
(triedricb in Mürs und Saarwerden 1375 — 141UV) 
186. 6. 

Moluheiui. M<dnheni ». Mfllheiu], Mülheim. 
Mootepoliciano, Kraocibcua de — . 22'>, 22. 



Orts- und rerMwen-Nameu. 

MonthebAre, Diele, BOrgemieister von Frankfurt 
78, 18. 

Murkeiihtorm (ö. Mainiheini), dal Hob ud der 

Wildbann zii — , 250, 20. 
Mülhausen a. d. l'nstrut 348, 31. — 139, 11 ; 40 

Will Wetzlar gemeint. 
MOlht'ini (Mnltilit im. Molnhem. MQlheiui, Mülheim. 

Muluheyui , Dietrich (Dederich) von — , Büi^ger- 
.meister Ton KAln, Ocgandter K. Weuels 89, 99. 

95. 12; 18; 31: 42' *H>. 1; 18. i:W). 43». 139, 

lÖ; 2S. 142, 13. 143. 40*. Vgl. Mülheim. 
HOndiea 179; 8. 

Manden (Mrtnde) s. w. w. Göttingen 2.34. 5. 
MOuster im KisaÜ a. d. Fecht w. Kolmar 10, 10. 
Mnlbanne (MAleboumX Peder saa , SdndtheiS 

drr *^i;i<lt Mainz 46. 13. 49, 13: 18: 24. .V>, 3. 
Mülheim, Johann 52, 9. — Muluheim (Molnheim), 

Johann von — , deo KSaigt Bat, wol doradb« 

72. 2i;: 31. - Herr HasBS TOB Unlhoai 300, 

23 301, 24. VgU Mttlhen. 
ICnlhein, Malnheim i. MOÜMiBi. 
Mdnde a. MAadon. 

N. 

Na^relshiTg /w. Ktuizelüau n. fagoUagon QOWOit 

der Jast 32, 27. 35, 30. 
Kassau (NaaBaw. Nassanw, Xaoaenr), Onf Fkffipp 

von — , uMil /II SaarbrAflkoB, Ob* and Haqrt» 
mann de» Laudtriedena an Bhein nnd in te' 
Wetterau, 1871—1429 : 9. 99; 88 11, 10 «. 99. 

1: Hl: X>: !(>: 15. .-Ut. 22; 37: 40. ."1. »l; 1.!; 
2:4; 3<). 3.1, 5; l',. .17, 51*. 3b, 33. 39. 1; tJ 41. 
2. 43, 1. 44, Iii. 77. 17. 88, 5. 90, 31. 91, 19: 
27. 170. 34>. 208, 4«*. 2.58, 29. 2«3. 47. 2)^.5, 1 ; 
.i.--,*. _ 185. 30. 273. « 274 . 38. — Graf Adolf 
(ohne nähere liezeichuuug, aber wol Adolf Iii 
von der Liuie Wiesbaden-Idstein 1S98— 14M) 
l-if5, c _ ih5. .33 - Graf Heinrich 209. 24.— 
273, 7, — Graf Johann 185, 81. — 273. 6. 

Naamlmrg, Btaekof Ulrich II too BodenfUd 1894 
— 140f»: 26.5. .3.8. 

Nazareth, Bischof Nicolaus, Beichtvater K. Wen- 
xdt nnd sein Ocaaadter an Kail VI von Frank- 
reieb 297. 13*: 47". 2f»S. 26 299. 4: s — V^. 
Lavaut, Nicolau»; Volavia, Nicolaus de — . 

Neapel 66, 60». 

X<']>nuiiik. .loluiiines v(Mi — , s I'ra!» 
Neuenbürg (Nuweuburg) am Uberrheiu bei Man- 
heim in Bades 89. 89. 36^ 84. 
Neustadt (NewoDitat) a. d. Alach w. KAmbetf 

52, 34, 

Kieolaufl, Gesandter K. Wemeb an P. Bonifiwhtt 

I\ 221», 2; 8. Identisch mit Nicolaus electus 
Lavantinengis oder Nicolans de Volavia oder Ni- 
colana Bischof von Nasaivth ? s. Lavaot, Kasa* 

reth und Volavia. 

— K. Wenzel« oberster Schreiber s. Gewics. 

— K. Wenseh Schreiber s. Oewiei. — T^Sabics. 

— de Vidavia (Wohlau) s. Volavia. 

— electus LaTantiueusis s. Lavant 
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ITwdertaiide (Kiedirlaml) 3(X). 12. 

NOrdlmgen im Rieß 74, t5.— Die too — , 14Ö,SS. 

Korwefren s. Dänemark. 

NürnbLTif. liurtrinaf t'riedrich VI, Sohn Bf. Fried- 
richs Y, unterhalb des Gebirges 1398—1440, 
Markfi:raf nnd Kurfürst von Brandenirarg als 
Ifriwirirh I 1417—1440: 78, M. !H>, 11. 92, 22. 
M, 18. 105. 7: 'M. lOH, 3. U.""., aö. l.'W, 17; 
38. 160, 4: ai». 105. Vi. 170. 7. 181, 1. 184,37. 
188, »4. 30-2. 11. -m, 21. ir^ »,9», AI, 979, 
6 274, 37. 27H, 20. i^i. 34. 

— Burggraf Johann III, Bruder Friedrichi VI, 
obwrlnlb da» MirgM iai»—14ao, 0«iadlar 
111.(1 Rat K. WeMda 63. SS: 44'. 78. S^i. !f2, 
21. »4, 1». 99, IS. 101, ä; 13. 127, 12; 20. 
146. 91. 

— ilii- I{urt'i.'räfin oIhk« niUicro Bozoichniinp, sehr 
walii-schbiiilich die (iemablin Johauns III, Bgäu. 
Margaratbe, Toebter K. Karb lY: 146, 96. 

— Hai»! der Burfr^rafen 108, 9. 147, 98. 16^ 96. 
154, 12. IHl, 7. 227. 99. 

— Stadt (Naremberg, KftninbMv, HArMdwig, 
Nftniihf-rft. Ni^nnberg. Nürnberg) 4. 10. 11, 4.^. 
1^ 38. 18, 11; 37. 21, 37*. 51, 27. 74, !>; 14; 
9a 78, 89: 88, G. 119, 16. 190, 6 ff. 191, 9 ff. 
122. .'): f»: 18: 41. 127. 35. 128, Vy 13o, IS; 
35. 132, 13. 188, 83. 134, 20. 18», 2ii. 14U, lU. 
141, 1; 11; 88. 149, 95. 148, 90. 144, 11; 27; 
37. 14.'i, 7. 14Ö. 1 ; 1(3. MÜ. Ä>. KJI. 2: 18. 1(J8, 
2; 80. 169 , 30. 178, 23. 183, 38. 2U6. 17; 20; 
98. 990, 91. 986, 93. 999, 11; 16. 80O, 7. 801, 
80. Ä}*. 304, 4.3*: 48': .S2\ 305. 2. — Der 
Bat 26«, 48*. — Boten 164, 12. 186, o. 302, 1. 

— Halpwassen, Nflmberger Bote s. Haipwassen. 

— Der Kaater zu den ParfBnen 88^ 17. — 
Nürnberger 8. Stromeyer. 

Nftremberger, Reicholf. aus Schweinfurt 145, lö — 
145. 31. 

Nuwehas, Jacob, atiM Krankftut 139, 41*. 

Kuweiiburg s. Neuenburg. 

KdweoheiB o. w. Heidelbeqf am Neckar, daa Qa- 

tickt sa 950, 14. 
Nmmkecg b. KOrnberg. 

0. 

Oberebeuheim b. w. Straliburg 10, &. 230, 8. 
Otafltadiaoba Sttdt«, Otero Stidl» >. lUninkehe 

Städte. 

Übern Städte s. Schwäbische Stidta. 

Oberlahmtain s. LahnatoiD. 

Orll^. nst. in im El>*aß .32. 25 35, 21. 

Oden, Heinrich von der — , 143, 3. 

Odandahl (CHdendaU) a. 6. Mllblbelm Bkdinpmiin? 

Dedeiich von — , Oesaadtar der Stadt KOln 

GÜ, 30. 
Odenwald, der 960, 99. 
Oest reich s. Habsbnrjj. 

0«ttiiigen (Üetingen, Otiogen) aw. Ndvdliiifen nnd 
Nttrabeig 74, 8; 16. — Friedrich Oraf van — , 
1.370-1423, K. Wenzels (iei^andtar and Bat 
0«at«eh« B«ieli*t»(»>Akt«B lU. 



3, 10. 10. 1-i. l.3f». .37. 148, 88' — Der ?on— ,. 
.101, 1» (wol derselbe). 
Offcnhach (Ovenbach) aw. fhuMot nnd Hanau,. 
Zoll i.!.-.. ,;(;. i:w. 7; 9»». 901^ 8*'; 88^; 48*. 

Oideudail 5. Odendahl. 
Oir, Philipp von — , 284, 2. 
Oppavia 8. Troj>pau. 

Oppenheim am Rlicin 31, 1. 49, IL — Sekultbeiß 

8. unter Jun^n. 
Orlens 8. Frankreich. 
Ortpis, Ritter s. Kii nkoek. 
Otingeu a. Dettingen. 
Oldke B. nurkatain. 
Ofanbaeh a. OffBobadi. 

P. 

Padherp in We^tfali ii Rl-^Iiz .\riisberg 0. BrQoik 

— , kai8«rlicLe Uurgiuauueu 170, 20. 
PaderlMni a. Lerbom. 

Pnfff von. Pafvhe. Pavey Pavia. 
Palaiicz, die s. PfaLc. 

Piappeaheiai aw. Biehatldt und Oettiagaii, C. Uar^- 
sihalk von -, wo! Conrad ▼ 1887—1406: 

145, ly. 

Paria Biaehof AimericoB de Haignac 1868—1888^ 

Kardinal Kleniena YII: 56, .37: 46*. 

— UuiversiUt 17, 4; C. 181, 36. — Der Rector 
181, 66. — Gesandte 65, 45. 188, 9; 49*. — 
Itdti n i,s."). i.'i Vni. rniiri, M. icator, Aoatria. 

— Stadt 20U, 24; 46*. 224, 36*. 

Parkstein in der Oberpfialz n. w Weiden, Herr 
Ottike von — . 88, 15 

Patriarcha, der Patriarch a. Antiocliia und Alexan- 
drien. 

Fkvia (Pafvhe, Paffeyen, Pavey. Papia), Orafschaft, 
und Graf ron — , 29, 97. 248, 33. 2.55, 44. 261, 
86. 373, 1. 874, 18. 378, 33. Vgl. Mailand. 

Pembein, wol in der Obeipfids bei Miehelfeld 

18<;. 46*. 

Poter, der Schreiber (Stadtschreibei). aus Krauk- 
fiirt 79, 84. 78, 1. 97, 8 118, 17. 135, 34. 186, 
4; »: 18; 24. 166, 87*. 1«7, 10. 20«], 1; 8; 22. 
208, 29*; 38». 991, 33 ; 35. — Vgl. Bedir. 

Peter, abbaa ttontb HUMSti Hichaelis, decretenni 
doctor. Mitjflied der Oesandtschaft der KAnige TOB 
Frankreich und Kastdieu 183, 1. 201, 4. 

FMerweil (PettirwQI, PMIerwO) wabrachelnlicji in 
der Wetterau am Main 1.36, Vr. — Zoll VSO, 
36. 136, 7 ; 25»*. 20«, W; 'M" ; 46*. 

Pettfem a. Zebrak. 

Pfalz. Land, (die Pklanca) 9», 96. 

— HauK 15, 41. 

Pfalcgraf Rnprecbt T der tltere 1868—1800 (f 189» 

Fel.r Ii'.) H'.. t(t. (7, 19. 

— Ruprecht II der jüngere 1390— 13»8 (f im Febr. 
1896) 15^ 6; 84. 16, 4 ff: 46, 41. 47, 90. 64, 
13. — Bnportaa du HeydattwK|anaia 64, 19.— 
15, 86 

— Bnpreckt III, genannt Clem, 189S— 1400, Dant- 
acher K«nig 14C0— 1410 (t 1410 Mai 18) 8y 11. 

42 
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5, 11*. *!. K» lä. 2 ff. 1«, 3 ff 18. ■I^ ff. 2<t, H! 
23, :«>: 4«. Ä), 1». 31, 1; 21. 32, ±t. 3«, 43. 
89, 22. 41, 1. 43, 32; 38 : 43. 44, 3; 12; ST. 
71, 30 7.-?, 24. 7Ö. 10. 71», U ff. 7 ff. 81, 1. 
>*3, 27. H4, VX Jö, 1. >Mi, .->; 12; 15. 87, 2. »J», 
11. 90 , 7: 10. 92, 18. iH, 23. 100 . 6. 102, 
14; 28. 10.1. 1.1; 81 105. 40. 107. 42. KW. 36. 
um. 21. 111. 7. U:\. 1; 41'. 114. 10. 115. 2. 
117, 1«. 118,2. 123,3«. 12;t, 1. i;U), 1. 14M, 
1<», 1. 151, 7. 152, 1; 34. IM, 6 15.% 32. 157, 

10. 1.58. T 1»K), 3. 1(52. 6 lüH. 2<i 1*;.^), 15. 170. 
5. 174, 13; 22, 17», 32*. 180. l.ö. ISI, U. 184, 
SS. 188, SU 190^ 15. 1!*1, 6; :t3. 194, 9. 196, 
28. 19(;, 1. 197. 12; 33. 198, 41. 202. 3. 20.'$. 1. 
220, 42*. 227, 17. 228, 6; 11. 230, 20 ; 29; 33. 
S8S, 4& 8; 91 »6^ 8. 988, 4. 948, 90; 
23. 24.5. 1; 2fl. H7. 32, 94ft, 98. 951. 1 
263, 1. 266. 2». 267, 7. 988^ 96. 970, 27. i'71, 
81'. 273, 99. 978, 4; 9. 974, 9; 88. 975, 6. 976, 
41\ 278, 1. 279. 3. 280, 40. 281. 10 ; 34. 28*J. 
6; 87; 41". 2»3, 33; 86»} 87». 2Ö5, 2; 16. 286, 
8. 987. 7; IT. 98». 7; 11; IT; 90; 84. 980, 8; 

11. •_>ftl. -1 •J'X2. i:i; Ii; -'^•:5. 11', ".«a. '_>7: 'M. 
295, 23. 297, 26. 298, 4. 299. 26. Mki, 15. 302, 
SO-; 98^. — 16, 86. 71, 96. 97, 11. 167, 16. - 
Der Ut rzog von liiiieru 208, 12. — K. l!iii>riclitf. 
Yuctum 290, 6. — G«wuidte 200, 96; 41*. 282, 
19. 988, 10. - Ein Bote 999, IT. — 8chnib«r 
Tl. 23 - Fliiti' 2.52, S. 284, 1. V^r) au. li H»i»l- 
schucbsheini, Diethcr von — , Marschalk und 
Rat K. Ruprechts, sowie Leitiinj^ti, Graf Eyinche 
von — , und Friedrich Probst zu St raulin in 
Trier, Rite des Königs. — Ivanzk-r s. Sol)ernhi'im. 

— Ludwig III, der B&rtigt-, Sohu Ruprvcbts Hl, 
Kvb. 1378, Knrfilnt UVi, i 20. Deeeniwr 1488: 
\y<i. 3_>, 

— Johann. HrudtT de» vorigcu, geb. 1383, l'lalz- 
graf zu Neumarkt 1410, f 18 Hirz 1448: 986^ 
27 i'*;:t 45. 273. 5. 

I'itug, iiincziko, Marscbalk K. Wenzeb» 52, 7. 
Pilens B. Born Kardintle. 

Plinthaimcr. der, wol auB Angibaig — sein Knecht 

292, »; 15. 

PolM Ktaig Wladislav (Jafnllo) U (V), K«nigvon 

Polen l.W;. t 1431: 1, U». <;•_'. '21; 4.5'. (i:5. tJl. 
275, 24. 276, 34. — König vou Krakau 187, 36. 
279. 19; 18; 87. 978. 84. 974. 90. — Ilern« 
Krakau 2;{. 21 — ^. in. fi, <andtsclmft 187. 37. 
— Seiu Hat 187, 6. — ilerzögc von Polen 62, 
22. RS, 22. — Polnitche (Polaniaclie, Polonisdic) 
rrust. ii :m. l-j; 43. 

Pommeru - ijtcttiu, Herzog äwauttbor i (III) 1371 
—1404. Gesandter und Rat K. Wensels 198; & 
129. 3.5 130, 1. I.W. J; 44. 134. 14. 186^8; 81, 
139, 36. 140, 27. 141, 3». 143, 88*. 

Poparten s Boppard. 

PrafT. KrzbiwbofWolfnini von Skwor- r L^Im;— 1402: 
52, 4. 302, 15. — Magiftttr ({uidani in theulogia 
(wahracheinlich Johann von Nepüuiuk) 275, 19. 
976. 28. 



l'raa fi, (i 14, 25; 33. .52. 13. t«. 31; a5. 64. 94. 

92, 49'. 95, 34. 99, 11. 101, 4. 121, 36. 148. 42*. 

165, 89. 928, 49*. 994, 96»; 8I^ 925, 8. 299. 

2.3. mi 24; .14\ 801, 4. .808; 16. 808, 4; 7. 

m, 23*; 43*. 
- rnivi rsitüt 231, 21. 275, 28. 277, a 

■ Mp.onicns !•. Franciscus. Wenzel, Wiaebow., 
Prutu. Pill-US de , 8. Rom Kardioite. 
Pruwn.'^wnik 8. BraunRchweijr. 
Proiri, Dominieus. Doctor der Theologie an der 

rnivi>r8itiit Piiri" und der ruiverütit Gesandter 

nach Deut^cilianll 182, 13. 
Prowyn, Herr Kicolaaa, Doctor der Theologie 958, 

32. 264. 2. 

Pruzelteu (Bi-oUelden, BroitH-lden) in Uiit<;rtraukea 
a. 6. AschafSmlMirg und w. Wttmbnrg 89, 97. 

■{5. 2!l. 

Prübia, Prubcia t>. Deutsc-borden. 

R. 

Itadawur a. Laugeumantel. 

Bade, BMarieh aAm — , aoi Frankftut 7^ 88*. 

Raimundna. GeMndter K. Shitina tob Ari|oii 67, 

8ö*;-4y. 
Baitenbaeli s. Baydenpucher. 

■Rat/cnhusou vom StejUH. JorathenR vom - . U>, 
15. (Bataeubanseu wahrscheinlich identisch mit 
BathtamlianBen tan EtatS, Niedenteiii, &. Mals- 

boim, s. w Roühi'iiii Iw i Ottrott). 
Raugrafcn (Rucbgrefen), zwei obue Nameo 185, 90. 
Raveiifibcr^r. Graf von — , ». Berg. 
llavin-lturL'. der Annnann von . 145, 28 
Raydenimcher (wol von Ruiti-nbuch in <ler Ober- 

pfalz 0. II. (>■ Parsberg), der 145, 37. 
Baym a. Eemv. 
Pt bestock s. Wiße. 

Hees (Reylie niodonweudig Xantten) zw. Emmerich 

«ad Weael 100; 4. 106, 12. 10», 6 
Rfgensbnrg 117, 2; 11. 119. 25. 122, 5 ; 9. 12.% 

1; 36. 132, 12; 19. 161, 14. 179, 2. 183, 33. 

925, 89»; 41». 949, 18. 948, 41-. 96^ 4L 989, 

3H 2Hi;. 23. 294, 6. - Qeaaodla 141, 18; 40.— 

Die von — , 145, 17. 
Beidiahofen ÖlichSbofen, BiehesboTen) s. w. Wei- 

C iitnir- im ElsaO 32. 2.5. 3.5. 21. 
Reiuu» 4, 31. .5, 2. 16, 11; 16. 17, 29. 18, 23 ; 28. 

54, 14. 168, 84 
Pi. iiilu rp I«. RinlxTR. 
Ueucck 8. Kieueck. 
Rengelrode «. Bingelderode. 

Rense (Hayns. R.mi''). 5. 25. '.>•<. IH: 2il 194, 45. 

196, 31. 203, 25. 207, 7 228, 88. 229, 80. 230; 

7 ir. 9711, 9. 986, 14. 988, 9. 999, 8; 9; 1& — 

BfirK<M 246. 41 ; 44. — StoU 978, 48». 986, 80». 

287, 8. 289, 27. 
ReyO« 8. Ree«. 

Rhein (Rijn. Rin, Rijnstrom, Riuesstranm) 1. 16; 
2«>. 9, 17. 41, 48*. 71, 5. 74, 23. 84, 22 ; 26. 
m, 5. 87, 8; 7. 106^ 40. 109, 5. 150, 14. 151, 
18; 21. 900, 9. 999, 96; 99. 980, 9. 916, 
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4ft. 258, 21. 262, 89. 2G3, 40. 285, 23. 289, 2; 
:m. M\ 3'r; 26\ 

Rbfeiii StÄ«lte 7, 12. 12, 81 ff. 31, 2. 37, 4«*. 46, 
2; 46. 47, 5 ff. 4«, 2 ff. 144, 21. 202. 23. 286, 
, U. — Ob«rl»ndi.scliH (Obern) Rheiimtaill.' 174. 

89. 215, 8; 17. 217, 23. 2«8, 23. - üesandu» 
nnd Bot«u der ItheiniscIiPii SUdte 47. 10 ff. 48, 
12. 98. 13; 28. 227, 18; 35. - G. sandlf der 
Oberl&Ddischen Sttdte 216, 29. 217, 32 ; 36; 39. 
218.2; 5; 23. - Scliwabisdi-RLeinif.cher StÄdt»- 
bund s. Schwaben. 

-- -Wetteraiiiscber Landfrieden 9, 20; 28. 11, 15 
ft », 2; 11 ; 36; 45. 80, 24. 31, 22. 3.), 5. 37, 
49»; 4t<'. ;i;t. 7. 41. 3. 43, 2. - Ob- und Haupt- 
mann de» l.aiKlfribdfDS 8. Nmhu ttud Erbach. 

— Manziit&ttfii 114. 21. 

— /..dk- »7, 4. 109, 5 ff. M8^ 4,1. 9^ 4; 6. 

— Kiiriiir^ti II Kurfürsten. 
HheiiipHu (i'ijiik;!üw) i>. Liuduu. 

Ubt'iiiKi-at'. Koiirad, Domherr m Maini, Bpiter Err- 

bis. hof . li.'iiilii ar..^'. 30. 2<J3, 48, 
KitliULoku, HiclR'shov(;it ü. Keichshofcn. 
Riemensnyder s. Ryemeosnider. 
Rieneck fKotirrk) ii. d. Sina in UuterfnuÜMO aa- 

weit Gumaud«« X>, 20. 
Rigler, Ulrich, >«• WaUtenlmif im Nordgau 145. 16. 
Rinb«rg (Reinb< r'/ n. w. n. Bftdesbnm bei Lorch), 

die Ton — , 25i>, 26. 
I Bindaneul (Ryndsmawl), Hanns 145, 34. 

Binpi-Mt iimIi' ( ji't/t wdl üi'iiiri'lrodt' ho\ IleOigen- 

Stadt), ik'r (irolie llaiiii» von — , 237, 13. 
Rinikgaw s. HheingM. 

Hiiin iiiU ii, Jiibunii zum RürgenneiNter der Stadt 

Mainz 46, lü; 2Ö. 49, 6; 26; 32. 
Rodenbeif •. Stelberg. 

Born Stahl 2.'>0. ri7 „',^7. 27 262. 24 26.n. 8. 278, 
' 38. — Cuiia Uuuaaa 66, 42^ - Curia Avinio- 

MOflii 06, 42^. «7, 80-. 

— Pah-t Manclliiiiis 58, 4. 

— L'rbait VI 1378— ÖJ) (Bartholumaeus Ton Pri- 
gmio, Enbiaehof von Ben hi tnterilalini) fi6, 

40'. ';.'>. -js. 

— Büiutttcius I.\ 1309—1404: 15, 16; 24 16, 17. 

54, ü', 40. 00, 1. «1, 27. et. 83. 6S, 88. 190, 
27. -.'7. 137, 1: 24. 148. 27; 82. 148, 1 ; 
3!>. 15U, 7; 36; 42. 151, 1; 6. 1^, 10; 92; 20; 
37. isa, ST; 16. 178, 28. 178. 88; 48. 179, 6. 

I 208. ±>1. 31. i'L>-J. 24. 225, 1; 85». 228, 34. 

'232, 44. 233, 3. 2i7. 40. 279, 2. 281, a 282^ 5; 
27. 294. 47*. 290, 8. 800. 14. - 271, 98. 974, 
11. 277. Kardinäle. Eudiimlskolkgiiim 

) 149. 41. i:>0. 3; :J7; 34; 35; 4a 980, 7. 

— Benedikt XIU. Gef|en|wt)ct, 1894, f 1428: I«, 
Ö6: 41 17, 7. r>:,. i>7. iVJ. «1. (;7. 1; 41". ir,2, 

I 36. — Üetiaudtt; (^uutieu) 16, 37; 44. 17, 4; 

16; 22. 64, 9. «7. 1; 51'; 47». — Kerdinftle 

55, 26. 

— Kardinäle beider Obedicuzen 6ti, 24. — Pilcu& 
de Frata, preeb. eard. tik «tae. Praxedie, Lefat 

I Bonifacina IX nach Oentsebland 66, 86; 46». - 

I 
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Ein pftbetlieher Legat 72, 86. 78, 2. 88, 28». — 
Dei'sen Oeedle 88, 2H^ Demen Bote 86, 88*. 
Rom Koming s. DeuUchland. 

— Stadt 16, 15. «50. 4. 1.51, 28. 16.S, 17. 208, 
•J.'.*. •_'7!i, 4*;-. 31MJ, 14. — Rat d. r .Stadl 281, 
22. — Populus Romauu» 281, 39. — Der Sena- 
tor der Stadt r. Carafa. 

Kossheim im Elsaß Ini OWrehciiiii iiii 10. 10. 
Botenbunr a- d. Tauber 73, 29. 74. 11. 123. I. 1*M, 

18; 48-. 179, 2. 223, 11 225, 50"; 36". - Die 

um . 141, 14:41. 146, 98l-a«aaiidte988»19. 
Rurbgrefen 8. Raugrafen. 
Ru8teberg n. w. Heili^'cnstBdt 91, 16. 
I{y«-uiensnider (Kiemeiisiiydcr. Kicnirnsiiider), Jo> 

bann, BOrgemeieter an Maina 46^ 10; 29. 48, 

«; 26; 88. 
Bjndamairl t. BtndanaaL 

S. 

Saar. Ncbeuduß der Mosel 3'>. 24. 

SaarburK /.w. Trier uod Diedeubofeu a. d. Saar 

ll.{. 3; 7. 

BaarbrDckeu Graftchaft 86^ 98 — Wdaelnr Teil 

der Grafschaft 35. 24. 

— Stadt :J2. 26. 35, 23. 

Sachsen (."^aessen, Sahaaeo, SaaMn), Herzog Rudolf 
III von S.-WittiMiherii und Lftneburg, Pfalz'.'nd" 
zu Sachsen, Burggraf an Magdebarg. Gral zu 
Bnaa, dea h. Beiehea Enmarschalk, 1888—1419: 
3, 11. 20, 2f» 89, ,>>. 94, '2■^ 100. :t3. 10:), 14: 
32, 105, 42. 107,43. 147.27. 14^ 11; 43'. 152, 
26; 42*. 168. 10. 154, 7. 1.55. 33. 157, 11; 98. 
l.')8, 8 : 22. l.')9, 15, 162, 6. Ksl, 26, 170. 5 : 22. 
172, 21; 25; 30; 36; 39. 174, 22. 180, 6. 1»1, 
U. 184, 80. 191, 6. 194, 9. 197, 88. 198» 35. 
909, 3. 227, 19 ; 30. 228, 1; 4: 7. 234. 10; 33. 
986, 25; 40, 237, 28. 238, 13. 239, 23*; 24*. 
944, 17. 976, 42». 278» 25. 288y 25; 29. 289, 5; 
2.1: 41*. Siiiie Procuratoren 288, 09 „ 
Gu&audi&chalt 16.5, 17. — Herzog Albrecht, woi 
Albrecbt UI, Kt 1419, f 1422, Sehn Kl Wen- 
zels und Brudir niulrlCs VM). V\: :!<". Hi r- 
zoge von SacbMU (wol die drei Bruder Hud<df, 
Albraeht und Wenaei) 910, 41*; 41». 941, 18; 

21 n<r U'T/i^i: V. Sachsini, oliiu- Naiiifii. 

Rudulf allem uder auch seine beideu Brüder 
941, 86. - SAehaiediea Haaa 147, 27. 168, 96. 

l.V!, •_'•_> \r,\. 12 1!M. 7, 227. 'M. 
Sachsenhauseu l>ei l<raukfurt — , Zoll bei der 

Kirebe St Klieabeth 41, 87. — 208, 96*. 
Saifdri '.'i r, Claus, aus rrankfurt 7:1. 12, 
Saltza (jetzt wol Langeubuka in Thüringen) 91, 17. 
Salabarg Ertbieehof Oragor Schenk von Oaterwita 

WM) 1403 : 19^ 68 ; 59. — Seine Boten 186, 40. 
Saoua s. Savoua. 
Saphoyen e. Savoyen. 

Sassi-nhii!» 11. rHedrich TOn — . Ritter 2.'')S. :W. 2i;4. 
7. Vgl, RTA. Bd. L Ik II. Register unter Sastieu- 
banien. 

Saanmlant, K. Wenieb QeroM 801^ 9. 

42* 
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^Nivuiia (iSuuuM) am Ugarischeii Muer weittlidi Ge- 

naft 6Bif 6. 
Savoyi'ii (Saplioypii) 22, 32. 
üiiyu (äcyu), Ünlschal't im l^bz. Kobleuz, Graf 

(Jnngsnf) Geriuud (wd QtAati I 1878—1419) 

fichaif, Teiluaii, aus Köln 7U, 16. 

Sclilenen, ObeneblMm (PiMten), Henog Pnemy» 

Mav I \<iii Ti'schfii (T.'s.hiiO l^W 1400. fUlO, 
Hat imd tiesaudter K. Weuaels 167, 27. 170, 
40. — SchMen, Herrtge von — , 98. 

SchUi^wi;; Hisdi of JohuuMtin SeboMleb 1878— 
1411: 206, ». 

Sehlettstadt 10, 9. 

Schiuit-ckcii i'Srhoii«eln) s. S. Plrttm in Eüdgsbiiige 

32, 26. 3b, 26. 
Scbonenborg, Jobaas voo ~, Scholmoiater und 

KämuuTi-r de» SttllM n Vaioi 46» M. 49, 18; 

1« ; ai. au, 1 

Schraplau s. Scrapelaw. 

Scb(il'll^lLl . il< r. eil) Augsburgvr UhiÜUr 74, 1. 
Schwaben Laiulvogt«--i .'»8, 36. 

— Stidte 12. 31; 34; 42. 45. 31. 46, 42; 46. 47, 
5 ff. 48. 1 ff. 1111, yf). 12t), 35. 124, 18. 187, 
H) m). Obi rn Städt« y<HJ. 9. — Schwir 
bi!>clier StüilKlmiid 144, 23; 31. — Q«aandte 
und Boten 47. 27; 80; 86} 40. 187, 10. 141,4a 
1S)'>. Vl'1 Kinitigvn, Amsbnig und Ulm Ge- 
sandte und liuteu. 

— -RlidaiBchw Stldtetaad 4«, 48. 47, & 48, 80. 
Schwarzburg (Sohwart/f uborfr Schwarczpnin), Graf 

Ileiurich XXV (XXIX) vuu — , und Uurr zu 
SooderahMiseii 1868—1413: 90, 80 91, 19; 87. 

N<ihili-i <1i- , 170. 23. - IUt Graf von — , 
wol derselbe, wiu der uobilis de — , läö, 24. 
SehwedeB Diueinaric. 

Sdiweiiifurt am Main 123. 1. Vgl. Ni'iri inber>;LT. 
Scrapelaw (Schraplau im I^sbx. Marseburg a. a. 

0. Eidalwo), nobilk d« — . 170, 18; S8. 
Sebicx in BBhmi-n, Kr. Itiibmiscli I.i^ippa, n. o. w. 

DaulM, Nieolaus — , K. Weuzels Kaualer 88^ 8S. 

'^Ueietat' besser Oebies, s. Gewicc. 
See (vom Sfi wc), Stiultf am — . n. Bodiiisct-. 
Sek im Elaail u. w. UaatoU 10, 10. S2, 25; 29. 

86, 81; 34. 

Seaslach in Obcrfrankfii k. w. Koburg .')2, M. 
Süfen a. d. Sieg iu W«sifal«m 82, 27. 36, 27. 
Sfanon Cramandoi s. Alexandrien. 

SobLinlM'iiii . Matliia?. K. I{iipr(!rht« Kanzler 79, 
35 101, 43. 23:», 12, 27», 41* 271, Iß; 42*. 
287, 12; 80. 290, 18. 

Soest s. t'iili r. 

Solms n \Vct/.lar, der Graf vou — , ohott Namen 

1H5, 22. Siiin Si.hn If^.'), 23. 
Solothurn in der Schweiz -W», 1. 
Sontra (Suntra) a. d. SuntiT (Zutluli der Wenra) 

in Kurhessen g. w. Eschwege 1)1, 17 
Sotphan ». Geldern. 

Spangen, der knng von — , s. KastUiea. — Biidi. 

Ton 8. Zamora. 



Si>ät, aus Augsburg 146, 16. 2Ü6, lä. 292, 11; 13. 
Spateinger, Wemlwr, StadtsehreHMr (pratonotarins) 

zu StraßbnrK 2x7, 12; V,«'; in«; )r 290, 18. 
— Sein Vatsr Stephau Spatjcinger 261, 40*. 
Später Vjtüut Mieelaaa I ton Wiesbaden 1881— 
1396: 15, 10; 90. 

— Biscliof Bbabaoua vou iielmstadt 1896- 143» : 
S99, 18. 

— Stadt (Spi. r, Spirc) 9. 31» 12, 40. 31, 21 32. 
51. 39, 2; 24. 41, 4. 42, 12. 43, 81. 44, 29. 
46, 88. 47, 18; 25. 48, 13. 161. 81. 187, 96. 

216, 18; 38*; 3-1». 217, 8. 219. 1»;. 2<;ö. 47. 269, 
4S. 2ISÖ, 47*; 86'. - Botocliaft 144, 84. — Bo- 
teo 186, 8. — Gesandte 910, 16. 

I^iire, Hciluian von — , au» Frankfurt 180, 6. 
Sponheim v. Kreuxuach, Graf Johann von — , (wol 

Johann Y 1887—1437) 18.'>. 10. — Graf Simon 

(Smund) (wol Simon IV 13HU-1414) ISTi, 9. 
Stalberg, Johannes, vou Rodiuberg (Itudunbeig 

iu Nassau, 8. s. w. Herborn), Kleriker Mainser 

Bihtums, Nour 259, 41. 264, 11. 

— IKMiiidi. viin I'odinlHTe, Klcriktir Mainzer 
Bisthuui.>«, .Notar, und .Schreiber JuhanuB von 
Mainz 229, 7. 254, 11; 22 259, 3a 

Starkcnbnrg (Starkiiihcrg) n. o. n. Ht'ppt'nbeim an 
diu- lierg!>tratSo, da» Gericht zu — , 2äu, 23. 

Stein (sum Steyne) sw. Northeia nod GMtiagwi 
odiT w. s. w. Ht'iliprenKtadt 91. 1(>. 

Stet>t>en ii. w. n. Grevenbroich Kgsbz. DUüiieldorC, 

Herr Hilger von der — , 70, 46^. 

Sti'ttin s Poniini't:] 

Stolzenberg (^itolczeuberg) 32, 27. 35, 2S. 
StraBbnif Bisehof Wilhalm II von Oieat 1894~ 

I4.-S!): II». 7 11, IS 184, 8. 186» 41*. — 8«ins 

Butvu 185, 42. 

— Stadt 9, 16 ff. 8, Sa 10, 10 ff. 18, 17; la 19, 
1. 4.">, ;W). 48. 28. 69, 16. 7.'). lO 8»!. 3C.. 1(K), 
4. lOö, 12. 109, 6. 113, 1; 42*. 122, 1. 132, 1. 
144, 1. 161, 84. 167, 29. 168, 9. 178, 17. IT?, 
Ä»; 36. 187, 2.'> 205. 8. 2!». 216. 16; X9*; 36». 

217, 9. 218, 16. 223, 4; 41*. 224, 39'. 236, 40». 
296, 5. 265, 50. 260, 61. 270, 27. 271, 81«. 285, 
19": .■)6\ 293, 16. 295, 14. — (;.saiultü und 
Boten 19, 2. 75, 10. Vä6, 9; 15; 20. 177, 21. 
186, 2. 205, 14. 210, 16. 218, 22. 2SS, 19. Tgl. 
anch Barpfennit' uml Bock. — Ein ungenannter 
StraBburg«r 138, 8. — Altar Ammeister von 
Strasburg 8, 84. — Stadtsehreiber s. Spatzingvr. — 
Sonstige StraBburger s. Bockiciu uud llairt lln. 

Stromeyer (Stromer), Ulman, aus KOruberg 141, 

80. 804, 40"; 46*; 2Ö\ 
Sontra s. Soatra. 
Swiirtzpurg " Schwarzburg. 

Swuiar (Swynaix-, Swinuar), Boriboy (ßorziwui, 
Bondvoy, Bortsiboy, Burzoboy, (W.irziboy) von 
— , auch -rinfach genannt der Biirzi>Jio> , hör 
Worziboy, Bat K. Wenzels, Laiidvogt im ElssalJ, 
Hanptnann in Bidan, StiftsiiaiipImaBD im Stift 
lind T.aiHl /u Franken, l'Ufjyer zu Auerbach in 
der überptalz 3, 3ü. 4, 17. 10, 13. 11, 1; 42*. 



AUOMtiNbai B«girtMr der 

18, 81. 19, 19. 9S; 6. BS; 8. 68^ 40*. 71« 14; 
16. 188» 1. 906, 48*. 806» 80». 808, 6. 

T v|L D. 
TAdnüwrf i. Dadenberg. 
TtBmtg a. Dalberg. 

Tauwnbng in HMMii-Stark«nbaig Er. Bamhain 

Ldg. Zwiiig«o1wif b. Se«lieiiu 79, 46. 
Tartarat (Tattelaii} 973, 35. 276, 85. 
Tauber (Tabar), NabonflaS 4aa Main 86» 10. 

Tescbeii (Tescliia), Herzog von a. SeUeaien. 

Tluuusbrack s. Tangesbrucke. 

TbOKhnick, Tboiscbnycce «. Tocznik. 

Tllflriii^'«'ii (Düringen, ]>oringen), I.uuilurafen zu — 
und Markgrafen m Meißen: Balthasar, äobu 
Friedrichs II de» Krnstbaften in Thttrinjft'n. 1349 
— 14W: m, 12 92, 19. 1U5, 9. 21. lUS. I IT).!. 
15; 35. 1:'»", 2H; 4.5*. 15W. 3; 12. 240. 4r. 241. 
25. 244, 25. 27b, 19. — Wilhelui I (dti ältestf) 
dar EinAogiga, Bruder Balthasars, ia Übt^r-Moi- 
ßen 1.^19—1407: 92, 19. 10.'), 9: 24. lOS. 1. 
14», 15. 152, 41'. 153, 15; 3H. 157, 27. 158, 1 ; 

. 91. 199, lOi 160, 4. 166» 15. 172, 11. IHO, 33. 
188. 23. 278, 19. — 92, 4G\ — Friedrich IV 
der EiuiUUge, Sobn Baltba&ar», 1406—1440: 
lOSv 8; 97. 106, 4. 168, 17; 88. 167, 48*. 840, 
- Fricilrich (IVi I dur J^treitlmre . Sehn 
Iricilnchs III des btreiigeu, iu MftlScu 1^1 — 
1488, KurfDrat t. Srndnen 1489-1488: 106, 10; 
2<;. lOH, 3. 118, 4; 13; 40'. 1.V2, 43*. I.W. 1. 
15», 23; 41'; 47«. 159, 21. 172, 11; 15. l«ü, 
88. 188, 88. 191, 6. 978, 19. — Georg (Geige» 
Jaige), Bnidfr Kritdridüi des Streitbaren, in 
Kobnig 1881—1403: 105» 7; 26. 10»» 3. 14»» 
4; 13; 40*. 168, 44-. 166, 1. 168, 94. 169, 99. 
172. 13. 278. 20. — Wilhelm II (der jutige) der 
Reiche, Bruder der beiden vurjgen, iu Altenburg 
1898—1496: 106, 7; 96. 106,8. 148,4; 14; 40». 
169, 43'. 15(J. 1. 15rt. 24. I.ö9. 22. 172, 18. 278, 

. 19. — Der alt Markgrate (Wilhelm I) 184, 86. 
— Dar jung Markgrafe (Friedrich der Streit- 
bare) 184. 36. - Zwei Iklarkgrafeii {Wilhelm I 
und Friedrich der Streitbare) 202, 11. — Wil- 
helm Markgraf von M.. ohne nähere Bezeich- 
nung, wol iuiuier Wilhelm I: 6, 4. 92. 47^ 300, 
3. — Die Markgiafen von M. 170, 7. ~ Dia 
Ton — . 301, m 302, 1». 

— Meißen, Hans KHJ, 1. U7, 28. 153, 28. 164, 
12. 191, 7. 227, 29. 

TigiiouviJla, Wilhelm de — , Ritter. K&nimerer und 
(iesaadler K. Karte YI von Frankreich 901, & 

Tilni.innn< von Humbecg, Kleriker Mainsyr Btstnim, 
N<»tÄi- 260, 4 

Tocaaflt (TlKiednick, Tbanchnycia) nahe bei Ze- 

I.nik .30.3. 3|> 7: 2.'); 2i\ 
Tosi-ana (luAcia) 56, 2. 

Toal (Telleo) Bhti« nnd Stadt 99, 88. 69, 98. 

Trier, EtzMm h.tf Wenier von Falckenstein 1.3SH— 
1418: 3, 10. 7, 12. 9, 22; 30. 20, 15. 30, 22; 
48. 81, 91. 89, 99. 88, 41. 89, 90. 41, 1. 44. 



Ort»- und PeraooeD-Namea. 888 

98. 58, 99. 70, 7. 80, 7. 88, 99. 84, 18. 88, 1. 

86, J; 11 87, 2. 99. 21 102, 27 103. 12; :K). 
105» 39. 107, 41. 10»» 3». 109, 26. 110, 11. 112, 
& lU» 1; 41. 114, 16. 116» 1; 86 116, 16. 

117, 15. 118, 2. 119, 26. 129, 13; 24. 130. 15. 
186, 40*. 152, 1; 24. 154, 5. 155, 31. 157, 9. 
1S8, 6. 169. 14. 160, 9. 169, 6. 168, 95. 165, 

14. 170, 1 IT'.t, 37". IKl. 11. 1H.H. jj im». I;-,. 
191, 6; 33. 194, 9. 195, 21. 196. 1. 197, 11; 
88. 198, 88. 901, 84. 908» 1. 998, 10. 280, 22; 
2t;; 29; 32. 238, 17; 33; 37. 243, 23. 245. 1: 
29. 247, 82. 265» 1. 267, 7; 8. 268, 36. 273, 4. 
974, 84. 975» 8. 976, 46*. 279, 2. 280, 6. 281, 
22. 283, 33. — Probst zu St. Pauliu iu Trier 
B. Friedrich. — Rat, Rate 174, 21. 202. 4. 284. 
1. — Gesandte und Boten 129, 25. 170, 8. 185, 
3!t. 200, 20; 41'.— Amtleute 179, .39*.— SAwii- 
ber 71, 23. — Mnii/meister 11»',. 9: .31. 

— Stift, Bi.lnui 229, 26. 248, 18. 249, 9 ; 15. 258» 
21. 263, 40. 

— Stadt 71. 48*. 120. 22 121. 17. 123, 8. 132, 
12; 31. 140, 80*. 143, 11. 270, 38*. — Der Rat 
140, 86». 

Trithemius 27.'), 1. 276, 1. 
Troppau (Oppavia, Dropiw), Johanne» dux Oppavie, 
Oberathoflneiiter K. Wenada 6^ 5. 71, 18; 16. 
TQrkheim im EImüI an der Fceht w. Ketmar 

10, 10. 

Tnngaebnieke nach Spraner^Menke. in Tlittr. 8.6. 

Mtllliausen in der Nillif ili r I'iistrnt. jetzt viell. 
ThamabrOck u. Langeneabca a. d. Uustrut 91, 17. 
Tytadw a. Diaa. 

u. 

Ueebtland a. Bern, 
üheraht r. Ftredit. 

Ufan 78» 28. 124, 15; 34. 137, 10. 809, 99». — Die 
von — , 194, 89. 145, 26. — GeMMidtaebaft im 

Namen der Sehwäliisehen StAdt» 141, 18. — Bo> 

tan 186, 8. Vgl. auch Uto. 
ütenkeim (jetit Philippshurg im GroSherzogthum 

Baden) s. Speier 32, 29. .35, 33. 
Utrecht (Uitereht), Bischof Friedrich von Blankon- 

stein 1898—1428 — , seine Boten 185, 41. — 

Qnidam d« Tn^jeetenalbaa 188» 96. 



Vechta, Ceoradna da —» 69, 10. Vgl. Verden. 

Veherhach 32, 2S 3r. 32 

Veldenz s. w. w. Beruka.itel J!gi«bz. Trier, der vou 
-, 18Ö, 26. 

V< hin im s. I) i>. Braunsrhweig, A. RiddagahaOBea? 

Herr Uiurik von — , 234, 32. 
Venningen (Veayngen) in der VUiz o. a. 6. Eden» 

kcihen. Sifrid vnu — . s unter Deutschorden. 
Verden ConraJus vou Vechta, electiis Vcrdeusis, 
Kanaler K. WeuEela, 1808—1408: 906, 46*. 995» 

.IS. Vgl. Verhtn 
— Couradus vou >k»ltow, electu!» Verdensis, 1400 — " 
1408: 170, 98. 186, 4. 284, 86. 
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Twdnn (Wirdm) Biftuni viid Sttdt 89, 88. 68, 9H. 

Verona (Ikni) 'Ä :if>: n«. — Der vf.n — . -22,36. 

Vilwijl (Filni), Becbtnun und Walther G«brader 
TOD — , 196, 15; 43.*. 

Visconti. .IkIkuiih s Cakatiiis s. Mailand und Pavia. 

VoUm (WohUu zw. Bresistt and Glogwi), Micolau» 
d» — , iM#iMr «t ivMporitas MBCti Bgid» (in 
Breslau), (iesantltcr K. Wciizclfi an den Gegea- 
p«b8t Benedikt Xlll üi, 23-, 43. 67, 20. Vgl 
•ndi KieobHU and Kanntll NIeoliaa qiiMopai. 

TdfttMin Wolfotein. 

Totpracht, Agnes, wu Frankfurt 73, 37% 

Torcbeiiii, Vordihqyiii •. ForddiaiB. 

YratUtTk c Breslau. 

Yrydar «. Frittlar. 

w. 

Waldtrk (Wa1t»'g. Waldegli, Wal.i. t'k), Craf lli-iii- 
hch V 1397 — 1442, Amtmann und äcbwagor 
Johanin t. Mahlt 110, 90. 266, 99. 986, S2; 
60^. 2:w, '_''). 1; :!><• -J-V.i i i'. -jl« ».'-*<». 212, 
84. 244, 2i>. — Seine iiUteru (Ural Ueuiricb IV 
der Eiserne) 9*1, 8; 19; 80; 48. 

— Stadt Kdcrkn-iK s. n. ö. Kortedi 998, 48*. 

— a. 6. Heidelberg 7&, 31. 

— Bnigrauie n. n. w. Kodeslieim bei LiirchhMisflQ 
. oder n. n. Heidtlberg, Wiiiaiiil von 'M. IT*. 

— Johaau Bolle von — , Ritu>r, Burggraf zu 
Bodcdnlniai (Tliiibiiekollioiin od«r Waldb. bei 
KreoBiacli. o<k>r Gauh<)ckoIh. in BheinheaMn v. 
Wflmtadt) 25», 3t>. 2li4, 5. 
Waldsttdte (Wattototte) 144, 91. 

HV'amsol, ^Vigil, au^ FtHnkfurt 1:0, 7. 
Wugwheim n. u. w. Gotha in äacbcen-Koburg- 
Oodm, Fritacbe nm —, Amtnann m Krenshorg 

D. Euciiilrli ir,. 
Vartooberg, Peter von — , Uberstburggraf auf Kost, 
imperialis caiiae nagister, K. Weaiola Rat and 

Gi'sandtiT 1<>7, 27. 
Weutiar s. Wetzlar. ' 
Weil (Wiie) b Wirtemberg x«. Leoobeif und 

Kalw. — Boten 186, 10. 
Weingarten (Wingartteu) n. 0. Karlsruhe oder 

in der PCila sv. GcmershefaB tind Spoiar 8S^ 

99. 86, 88. 

Wonsbeis (WInaberg), Engelbart von ~-, Landes» 
herr («oI Engelhart IX 1867—141:)) 14. 

Weise, Herr ElKTliard, Ritter, Burggraf von Fried- 
berg; gehörte wo! m der Faaiilie der Weise 
rem Faaeriwcb (Fauerbach in d. Wetteran) ISB, 
89*« 906, 88^. 

Woflenbocf (Woiasanbuf) im Mordgaa xw. Nörd- 
lingra oiid Neinnarkt 88, 18. 198, 1. — Die von 
-, Ul. 11; 10. Idfi^ 18. Vgl. aucli Rigler. 

Weißeuburg im JglsaB an der Lauter 10, 9, 

WeiSlrirehen(Wis8enkircbeB) o. s. S. OlmOtz 808, 15. 

AVdtanmfll (WejtL'inu&le . Wittiiunnllen, Witen- 
mdlra. Wylennialeu), Dietrich von (von der) — , 
Landrogt im ElsaS 10, 7; 25; SS. <», 16. 983, 
41»; »>\ 20;'), 1.^. 

Welsche Lande 3ä, 24. 216, 3Ü. 2bÜ, 1. 



WalaAMs, 8tadt nnd ScbloS 187, 44*. 

Weiuel. Prager Kanenikns i:^I. .'^0. 

— Patriarch von Antiocbia (her Weutabiw) s. An- 
tkxidan. 

Weplon s. Wetzlar. 

Wertheim am Eiutiuli der Tauber in den Main, 
der Graf toq— , 186^ 91. •» Oer von—, 145^89. 

Westerbur;,' ii. T»ie/ und Hadamar, Pi-inLart III 
1373—1421, Herr xu — , 126, 7. 250, 16 ; 21; 
97. 908, 81. 964, 1. 9f^ 7. iTi 88. - Der 

von — . I.amlf^lierr, wol dofldbe 185^ 15. 
Wettlar «. Wetzlar. 

WeCteraa (Wederenbe, Wedrsib, Wedermr, Wed*- 
renve, Wederawe) 9, 4 : 17. — Landvogtei ."SH, 40». 

— LModfriede Bbeinisch-Wetterauischer s. Bheio. 

— Btldt» in der Wetteran gelegen ?, 19. 81, 19. 

:M. 40*. 1-->1. 'M. l--"i, :!<;. l. '!•_>. 12: 41. KW. 2. 
1»3, 34. 20ti, 40*; 31'. 22U, 20. — BevoUmAch- 
tigle genannter nnd nngen. Stidta der Wetteraa 

221, 1. 

Wetilar (Wecx Aar, W etliar, Wepkm) 9, 81. 81, 
99. 89, 51. 89, 8; 34. 41, 4. 44, Sa 189, 46*. 

ItJH, 1. 20t;. Hr : W. - Rot* II isr,. 12. 
Wej'be (Weibe), Jacob, aus Frauklurt 72, 5; 8; 
18; 1& 78, 17. 160. S. 914,8. 971, 41\ 991,87. 

— Jacob, Schöffe /II Fi ^mkliirt 971, 19. 
Wejptenmftle s. WeituumUl. 

Wietian s. Wittav. 

Wijtcntiur); WittrnJmrg. 

Wildberg (WiltfergJ a. d. Nagold, n. w. Jflbingen 
and «. Nagold 89, 98. 86^ 89. 

WiMi'si.HiT. tlaiiiis von—, 981, 3. — Sein Schwie- 
gervater 234, 14. 

Wildgraf Gerbard T, in Klrbaig (Kirberg) im 
Westerwald 0^ n. «. Hadwubnig, 1868—1406: 
1Ö6, 19. 

Wilhebn, Rat de« Hermgs tod Orlens s Frankreich. 

Wbideck, EIx rliard 4. 27. 27:), 12. 

Win dsb e i m (Winsheim) a. d. Aiscb, n. ö. Roten- 

borg a. d. Tanber 122, 5; 9. 123, 1. — Dif 

von — , 141, 14. 149, 8. 149^ 28. 
Winheim, Johannes 45^ 28. 
Wintrich, Wintringen s. Wynthcringen. 
WintweiMi. II., Burgermetstar sa KoRStans 145,97. 
Wirdeii s. Verdun. 

WirtembSTf , Haus der Grafen von 106, 9. 147, 

28. I.-.2. 2»;. 1.^.4. 13. 191, 7. 297, 29. 
Wirtheuburg s. Wtttenboif. 
Wirxburg Bischof Geibard, Graf von Schwarzbnrg 

1372—1400: 1,1. 1 ff, 14,4«: 5t». 7 .'.2, -22. 

68, 5. 68, 30. 7«, 36. — Seme Boten ltl6, 44. 

— Kapitel. Prob«t, Decbant, Doniherm, Pfaifheft 
18, 82. II. ji>, 2,-.; 4tj-. T)!. 4. 

— Bwtum, btilt, Gebiet 1, 5; 13. 13, 1 fl. 14, 4 Ö. 
50, 88. 61, 10; 19; 14. 68, 8. — %oU 23, 16. — 
Stifishaoptniann 18^ 14; 18. YgR Swinar, Bor- 
riwoy von — . 

— Stadt 8. 6. 18-14. 28, 16. 50, 8 : 48 \ 59, 84. 
68, :tl Ts, 37 _ M..r1iii»olens(s 277. ö; 16. 
988, 12. — Di r Stadt Botschaft 14, a 
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inriRburg Landst&dte (landatidte) 13, 1 ff. 14, 8 ff. 

60, Ö; 29; 43*. 
Wischow (Wischaw) in Böhneu Er. Pils« n s. w. 

Prt'htritz, Petrus de — , canonicii!«. PrafMUÜ 

27, 21. 30, !»5, 39. lül, 33. 122, 31. 
Win«grad (Hons Wi8s«grad, WuRiegrad) 225, 8; 10. 

— Der Probvf d.r Kinln' i^t. Peter auf M. 

WlBEegrad (\V euzel vuu Autiuckien) 225, ii. 

WisMokircben s. W«ilNtire1ien. 

WiOe, au» Fratikfiirt: Hi iiirieh 72. S; 1.'') !»7. 5. 

118, lÜ; 21 ^ — iieiurich, zum Ucbustocku 

100^ S. — Konnid »1, 87. 
Wittaw — Wietzau in Mähren Kr. Brfioii tu ö. 

Neusudtl Pfarre lagrowitz V 30i3, 21. 
Wittenb«urf (WirtfMntaig, WfjtMImiid, Joliaiui 

von Doetor de« kMumitclwn Reehtt 808, 88. 

2Ü4, 3. 

WilaiuriUeD, WittMunaDeo ■. Wehernnfl). 

WitHohMiMik n. «. KmnI 237. 12 

Wkniiii% MbaaoM JolMonis de — , derirus Pra- 

genaiB dioeeeBis, pnblieua qMitolieft et imperiali 

aticturitate notarins 22B^ 10; 86. 
WohUa 8. VoUtüu 

Wolffbui, Hartantb Adolf! ron — , TOcar da 

Klosters Altennittngtt'r zu Mainz 49, 15. 
Wolfsttiin (Volfstein) BergBchloBnüno n. o. ö. Neu- 
marlct Oborpfalz, Herr Steffan von — , (Stepbao I 
13413-1402) 8^ 88. — IMe TOD — , (Frau?) 
145y 86. 

Worms (Wormfl«) 9, 80. 12, 40. 31, 21. 32, 51. 
' 24. 41, 4. 42, 12. 43, 31. 44, 2«. 45, 33. 
47, 17; 25 48, 13 187, 25. 210, 1«. 215, 24 
216, 36*. 217, 8. 286, 43*; 40 \ — Oeaandte 
810^ 18. 816, 's». — Botiehatk 144» 88. 
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Worzilwy, lier 8. Swinar. 

Wyntheringen = Wintricb Rgebz. Trier s. w. Beru- 
kustei oder Wintrinnen Groüherzoffth. LuxetB" 
bürg Distr. Grevt-ninarlieru 8. Semich 3fi^ 88. 

\V)'t«niuuleu ». Weiteauiul. 

X. 

Xanten unweit link» des Ubeius iu Geldern 109, G. 

Y. 

Ybeuue a. Geuua. 
TMoborg 8. iMolnirg. 

Z. 

Zab«ra im EbaS 884, 16. 

Zauiora, niscbnf von . (.Vlffnis ilc Kxea?) aucb 
Bischof vou Ilyspanieu, 8paogeu genannt, Ge* 
aandtar K. HMorieln IU von Kastifien 188, 1. 
186, 2. 202, 15. 

Zobn^ (BetJern, Bettlern, Pettlern, Mendici) zw. 
Pfken und Prag IS2, 25. 181, 10; 83. 188, 14. 
143, 12. 303, Ü; 25. 

Zodltti (Csodlicz), Kicolaua de — , 52, '.i. 

2Sei6iiikeiin (ZetBekaha, Cmisiclrein, Czepeken, 
Zeisekeu) jetzt Zeiskam in der lUieinpfalz bei 
Germersbeim? Badolf von — , Kittar 258» 3& 
264, 8. 

Zenf<;er, Tristram 146, 24. 

Ziegenhain (Cij|D:«nhain, Czigenhayn) a. d. Scbwalm 
n. o. ö. Marburg, Jobana (W Johann II 1401 
-1450) Graf von -, 268, 80. 868, 48. 

ZOrirli. die von — . 144, 88. 

Zutpbeu s. Geldern. 

ZwOdoui, der Bmgeaidiler von — , 14fi^ 18. 



Zuisiitze uud Verbesseruugen. 



p. I MM» JEWb Km: 2F, ifoK: HL 

p. 10. H Uex: nm drr WulmmHlim, niatt: ron Wi/tnuiinl' ii 

p. 18, 22—33 imt nt bemerken, daji nuch dtr 1676 von Varduunsi vtrofientUdttth JicaMioH C der Lulner 
MHMeker de$ 14. mtd IS. Jdkrh. (SMdte-dknmik» IS, 85, 18—17) meitu Arnffammf im Vor» 
ißtngii uuf dem Hohlnizir Tag rom Jtm-Jmt i 1896 der Btnehtigmf heiarf. • 

j>. 30, 3Ü liai: JohanH, statt : Adolf. 
48, 8Hie$ mit aMf mir. 

p. 5/, 4S* lü'^: Wfijrk, statt: Wegule. 

p. 67, C lies Ucius nlult lucuia. 

f,88,89Ui$ni itatt htt 

p. 90, 7 Urs: mhm, $tatt: aehfii. 

p. 98, 42^ füge bei: in der Bc^aubiyuHf/ vom 1!) Juni 13'J'J fetdt dit Stelle tom Hvf^tndd, dte in der 
tarn ISJimi w. M pag. 98, 18—88 $tM; in der niiier$ekrift $tdti Mnler Wiidio« «hi etc.; 4a$ 
Schrriht n liegt im Kölner St A. ebenfüBi «mfar dm K^Mrteiefen. 

1». 51' Ue$: Sept., statt: Mers. 

p. 188, 17 Kw aiae ttaM iOine, mit Sirtithimff der nLi. 

p. 1(11. 49* lihff: nur',. 

p 170, 15 lien: de Lerüeke in chron. coimt. Miaiceub. 
p 170, ff Km; «Ar. com. SAamenib. 

;). 170, /, r,:»0, statt: 3. r,s<i 

p. Ii 10, 4Ü' nach „dun* fUye bet: iv<:i tcrlun auf derselbe n Seite, 
p. MS, 86 Kett A, akOt: B. 
p 888, S7 lifs und "tatt nup. 

p 888, 10 füge be*: Hegest in L'rkundl. Oesch. der von Hmuttetn 1 f 'ansei iiiÄÖ Verznchn. d. Urkk. 

pag.K mr.lSB (flMm JMUbMpn dte ttidtlUg arnftgAeimin wihmiKdtem Dakmi auf 16 tMt 

IS.Tuiii) «n.t dem Arrhire nm Hanxteitt, 
p 888, 4!)* lies: Johann, statt: Jthann. 

p.880,li füge tei: JBefMt im Pk h md L Omh. dtr vm Bnuttm 1 Cumtt 1858 Vermdut. d. OtUL 
iMij .;.') vr. i:)'> iirnkrtch. M düMe oAr time mdr* detitteke Fatmmg m Oruttd gdegeH) mm dem 

Arctuce von JJit listet n. 
p 858, 88 Uet: mt, etatt: «wi. 

p. 264, 43 lies: i'04. stuft: 30. 

p. MS, 4.'i* lies: sielte BfA. 4 Erttüdung von einem Tag der liodensetatudte mit 2 gen. Gesttndten 
K. JlHjNveto em KomeUuu 1400 Stpt. »t, etaU: t. mr. 88f. 

p. 274, 44* fiVje hei: Dm-h riß. pag. 333. 11 f 

p. 275 sind zu nr. 216 audt zu vergleiclien die Absetiungsgrunäe bet (.'anpar liedw Ljh ui^rleßne 

CftroMidfc ent Aiiflutt der Wdt (rie 1543, SInyA. 1543, pag. 608 f. 
p. 888, 88 nt etreieken: voMiifift. 
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